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fi genzblatt 


Regieruug von 


München, N?1. den 3. Zäaner 1840. 
langer? inda WIRMOETE NN MENSTHT-UEMT NEID, 
Inbhalt 


Das Ertöfden der Forderungen an die K. Gaffen und der Adeſtände an: königl. Staatsgefällen. — Die 
Ausnahme von’ Büchern durch Schüler aus Buchhandlungen und Seihbibliotheten. — Das Eurfiren 
fatfher bayer. 4 Guldenftüde, — Den definitiven Winterbierfag für das Sudjahr 1830940. — 
Das Gefuch des Müllermeifterd Konrad Back von Reuntirchen am Sand, im Regierungs Be: 
zirke von aplitelfegnten. un — —— einer Golleete.— Vertretung der Landgemeinden in ftreitis 


gen Rechtefachen Ihres Wemeinde = und 


tiftings« Vermögens. — Dienftes Notizen. — Amtliche Ber 


Aanntmadungen, — RNich tamtlicher Artikel — Cours der bayer. Staatspapiere. 


——— —— — — 


(Das GErloſchen der Forderungen an die Königl. Gaſ⸗ 
fen und der Hüdfände an Königl. Staats : Gr- 
"fällen betreffead.) 1,10 Eee 
Jun Namen 
‚Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bahern. 
Nas den Beftimmungen des Fiuanz + Ge: 
Feged für die Periode von 1834” bis 4837, VAL. 
"Beilägt jüm Landtags Abſchiede vom 29. De: 
timber 4831 werden hiemit Folgende GH zur 
Öffenilihen Kenntniß gebratht, Zu 
ADitel EV. 
ua Beföndere VBerfügungiem . ı. 
wuabbrüchig dem Gefege vom 4. Juny 
4839, welches über die Korderungen:aud Ti⸗ 
teln dot dem A. Detober 4811, und deren Er⸗ 
loͤſhen Beſtimmung getroffen hat, werden nun⸗ 


mehr auch alle Forderungen am die Staats⸗, 
Finanz- und Militär » Gaffen. aus der Zeit vom 
4, Deiober 4844 bis zum 4. Detober 1850 


‚ohne Unterfcied ihres Titels, inſoferne ſie 


innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 
lung verfallen waren, und zur Einklagung ge⸗ 
“eignet geweſen waͤren, für erloſchen erklaͤrt, 
wiann diefilben nicht bis zum 4. October 1835 
bei dem Koͤnigl. Staatsminiſterium der Finan⸗ 
zen, und zwar ausſchließend nur bei. dieſem, 
angemeldet werben, 

Die Anmeldung der dem Verfalle unler⸗ 
sworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem 4. Octo⸗ 
ber 4833 geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Horberung iſt ge⸗ 
ſchutzt gegen den Verfall, wenn fie 

(4®) 
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a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatts 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
bet worben war, und der Petent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf. die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Aominiftratioftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefhriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staatsminifterium der Finanzen er: 
neuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 

Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erkannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben. 


b) 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 
Finanz Minifterium vor dem 4. October 1835 
allenfalls nicht verbefhiedene Forderung muß 
längftens in dem Zeitraume vom 4. October 
4833 bid 4. October 41334 bei Strafe der 
Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebꝛaci 
werben. 


Unter den Forderungen, weiche nad diefem 
und den nahfelgenden $$ innerhalb der fefl« 
gefegten Zeit erlöfhen , find nicht begriffen: 
a) alle Reallaften, weiche auf was immer für 

Eigenthum des Staates hafıen, jedo mit 
der Beſchtänkung, daß bie Nachholung 
rüfftändiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf: brei Jahre un ausgedehnt 
werben fol; 


b) alle in den Hypotheken : Büchern ah 
genen’ Forderungen. 


j $ 31. 

Vom 4. Detober 4830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erföfhen alle Forderun⸗ 
gen an die Staats-, Finanz» und Militär, 
Gaflen aus Titeln jever Art, wenn fie binnen 
drei Zabren von dem Tage an geredhnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeits 
raume an bie Caſſe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden kann. 


$ 32. 

NRüdftände an Staatögefälen und andere 
an die Staatd: Gaffen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. Dectober 1830 verfallen wa: 
ren, .erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifhen dem Tage des gegen: 
wärtigen Gefeged und bem 4. October 1853 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thecarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche ie wor« 
den Pub. 


Bon 1. Detober 41830 an, „und In gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats : Caffen 


geſchuͤldete Zahlungen, wenn ſolche während 


dreier ‚auftinander. folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und, im Falle, zeitlicher Uneinbrings 


lichkeit da, wo die Schuldner hypothecarifche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 


im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 


durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber pers 


eipirende Beamte - verliert: dießfalls jeden Re⸗ 
greß, und haftet: dem Staate ‚für alle hierqus 
entfpringenden Machtheile 
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Pflichtend und haftend für rüdftändige Ge- 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem fi das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäl 
angefallen ift, vorbehaltlih der Beftimmungen 
des Hppotheken » Gefeged und der Prioritäids 
Drdnung. 

$ 33. 

Gegen die nad den Beflimmungen der $$ 
80, 51 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes ein: 
tretende Erloͤſchung findet eine restitutio in 
integrum nit Statt; audgenommen find je: 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

$ 34. 

Die Verfügung der $$ 50, 31, 32 und 
35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife Feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif— 
ten ber genannten Paragraphe viermal jaͤhr⸗ 
lich im Inteligenzblatte bekannt zu maden, 

Münden, den 3. Säner 4840. 

Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 

In Verhinderung bed koͤnigl. Praͤſidenten: 
v. Fiſcher, Direetor. 

Roͤſch, Secr. 





An 
Polizgey= Behörden von 
Oberbayeru. 
(Die Ausnahme von Büchern durch Eller aus 
Buchhandlungen und Leihbibliothelen betr.) 


¶Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Neuere Borfäle haben wiederholt die Ueber⸗ 
jeugung aufgedrungen, wie notwendig es fei, 


fämmtlide 
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darüber zu wachen, daß die durch ben 6% 
der 118 Verfaſſungsbeilaze den Polizeybehörden 
übertragene Aufſicht auf bie Leihbibliotheken 
und Leſe-Inſtitute ſtrenge gehandhabt und 
nicht geduldet werde, daß ſich an dieſen Ans 
flalten Bücher befinden, deren Reetüre die Mos 
valität inöbefondere jene der Jugend zu gefähr⸗ 
den geeignet find. 


Denjenigen Polizeibehörben in deren Bes 
zirk ſich derlei Leipb.blioıhefen, Kefeinftitute sc. 
befinden, wird demnach ihre dießbezuͤgliche 
Aufſichispflicht wiederholt eingefhärft und er⸗ 
hoͤhte Wachſamkeit empfohlen. 

Münden, den 20. December 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Berbinderung des koͤnigl. Präfidenten : 
v. Fiſcher, Director, 
Richard. 


(Das Surſiren falſcher bayer, Halbguldenfläde betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer erhaltenen Mittheilung ift dem, 
K. Haupt: Münz: Amte dahier im Laufe diefes 
Monats ein aus Zink und ein aus Zink nad 
gegoflenes bayeriſches Halbguldenſtuͤck zuge⸗ 
kommen, woraus hervorgeht, daß ſich mit dem 
Nachgießen diefer Münze befchäftigt werde, 

Da nun dieſe Art Faͤlſhung, namentlid 
bei Nachtzeit für den erfien Anblid ſehr täu- 
ſchend ift, weil dieſe fehr ſcharf und erhaben 
geprägten neuen Münzen ſich gut abformen 
laffen, und daher reine und genaue Abgüffe ma⸗ 
hen, anderfeits jedoch auch wieder leicht dur 


a 


den Mangel ber Randirung, d. i. der an ben 
aͤchten befindlichen quadratiſchen Vertiefungen, 
welche ſich durch Nachgießen durchaus nicht 
nachahmen laſſen, zu erkennen find, fo ergehet, 
indem durch gegenwärtige Ausſchreibung das 
Vorhandenſeyn folder falfcher Münzen zur oͤf⸗ 
fentligen Kenntniß gebracht wird, an ſaͤmmtliche 
Polizeys Behörden Oberbayerns zugleih die 
Weifung, durch weiter Öffentlihe Bekannima— 
chung dad Publicum vor felhen falſchen Muͤn⸗ 
jen zu warnen, und indbefundere auch auf die 
Kennzeihen der Faͤlſchung, wovon das eine das 
bleiartige Anfchen und der dumpfe Klang dies 
fer Münze ift, dad Haupt: Kennzeichen aber 
darin befleht, daß am Rande vie an den ächten 
Etüden ſichtbaren vieredigten Bertiefungen 
gänzlich fehlen, aufmerffam zu machen. 
Münden den 29. December 1859. 
Königlidhe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
An Verhinderung des F, Präfidenten: 
v. Fiſcher, Director. 
Richard. 





fämmtlide Holisen Bezirke von 
Dberbayern. 
Den definitiven Winterbierfag für das Sudjahr 
4839fa0 betseffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der allerhödhften Verord⸗ 
nung vom 25. April 4811 Titl I. Art, 24 und 
25. (Reggsbltt. ©. 617 u. folg.) und der hie 
nah audgemittelten Durchſchnittspreiſe der 
Gerſte und ded Hopfend, wird der definitive 
Dreis des Winterbiered für das Jahr 4839/40 
eftgefegt, wie folgt ; 
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I. 

Für die Stadr Ingolftadt und die Landge— 
richtsbezirke Altötting, Burghaufen, Ingolſtadt, 
Muͤhldorf und Rain, 

auf vier Kreuzer 
II. 

Für die Stadt Münden und die Landges 
richtsbezirke Aihad, Au, Brud, Dachau, Ebers⸗ 
berg, Erding, Freyſing, Friedberg, Haag, 
Landsberg, Laufen, Moosburg, Dunden, Neus 
markt, Pfaffenhofen, Schrobenhauſen, Gtarns 
berg, Zittmoning, Troſtberg und Waflerburg, 

aufvier Kreuzer einen Pfenning. 
1il, 

Kür die Landgerichtsbezirke Aibling, Berch⸗ 
tesgaden, Miesbach, Reichenhall, Rofenheim, 
Schongau, Tegernſee, Toͤlz, Traunſtein, Weil⸗ 
heim, Werdenfels, Wolfratbhauſen und den 
Bezirk des Hertſchafisgerichtes Hohenaſchau, 

auf vier Kreuzer zwei Pfenning 
per Maaß vom Ganter aus, ohne Einrehnung 
eined Rocalmalzauffchlages. 

Bei diefem Anlaffe werden fämmtlidye Po⸗ 
ligegbehörden unter Bezugnahme auf die Aus⸗ 
ſchreibung vom 2ten November 4836 (Intelli- 
genzblatt S. 4495) aufgefordert, mit aller 
Sorgfalt über Einhaltung des Satzes und 
Berleitgebung taritmäßigen, gefunden Bieres 
von Eeite der Brauer und Wirihe zu waden, 
und gegen Zumwiderhandeinde der beflehenden 
Verordnungen gemäß einzufgreiten, 

Münden, den 31. December 4839. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern,,. 
... Kammer bed Innern. 
In Verbinderung des tönigl. Praͤſidenten: 
v. Fiſcher, Director, 
R ich, Seer. 
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(Das Geſuch des Müllermeifters Konrad Bad ven 


Neunkirchen am Sand im Regierungsbezirke Mits 
telfranten, um Bewilligung einer Collecte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben 
für'den durch Hochwaſſer beihädigten Müller 
Conrad Bad zu Meunfirhen am Eand im 8, 
Regierungsbezirfe von Mittelfranken, eine Col: 
leese bei feinen fämmtlihen ‚Gewerbd- Genoffen 
im Königreihe allergnädigft zu bewilligen 
geruht. 

Sn Gemaͤßheit eines hoͤchſten Miniſterial— 
Reſcriptes werden die ſaͤmmtlichen Polizey— 
Behörden ꝛc. hievon mit der Weiſung benads 
richtigef, bei den Gewerbsgenoſſen ded Müls 
lerd Conrad Bad fogleih eine Sammlung zu 
veranftalten, und die eingehenden Gelder an 
das erpedirende Secretariat der unterfertigten 
Stelle zu überfenden, gleichzeitig aber anher 
Anzeigebericht zu erftatten. 

Münden den 25. December 1839. 
Königlide Regierung 

Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Graf von Seinsheim, Präfident, 


von 


Ridard, 





(Die: Vertretung der Landgemeinden in ftreitigen 

Rechtsſachen ihres [Gemeinde - und Stiſtungs⸗ 

Vermögens. betreffend.) 

Die nachſtehende Bekanntmachung ber Kal, 
Regierung; von Oberfranken, Kammer des „ns 
nern, vom 7ten d. Mtis. wird zur Wahrneh— 
mung. von-Geite der Betheiligten hiedurd ver: 
Öffentlicht 
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Bekanntmachung. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Es iſt bereits mittelſt Ausſchreibens vom 44. 
Auguſt 1819 zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht worden, welche oͤffentliche Rechtsanwälte 
in Gemäßbeit des 9 25. des Negulativs zur 
Gefhäftsführung in den Landgemeinden vom 
24ten September 4818 , zur Bertretung des 
Gemeinde s und GStiftungs » Vermögens der 
Landgemeinden in ftreitigen Rechtsſachen vor 
Gericht aufgeftelt worden find. Seit biefer 
Zeit haben fi nun zum Theil Veränderungen 
in der Perfon der Rechtsanwälte ergeben, und 
man fand fih im Folge eines Kol. Minifterials 
Reſcripts vom 25ten Auguft [, Irs. veranlaßt, 
im Benehmen mit’dem Königl. Appellations- 
Gerichte zu Bamberg, folgende Rechtsanwälte, 
theils in ihrer bisherigen Eigenſchaft ald Com⸗ 
muns» und Etiftungs = Anwälte zu beflätis 
gen, theild au von neuem aufzuftellen, und 
jwar: 


4) den K. Regierungs Affeffor und Advocaten 
Keim dabier, beim biefigen K. Kreis— 
und Stedigericht, 

2). den K. Advecaten Elfner zu Bamberg, 
beim K. Kreise und Stadtgericht Banıs 
berg, 

3) den K. Adoocaten Mayer bahier,. beim 
K. Landgerichte Bayreuth, 

4) den K. Advocaten Künell zu Bamberg 
bei ben K. Landgerichien Bambetg J. und 

Scheßlitz, 

6) den K. Advocaten Porzelt zu Cambıre, 
bei den K. Landgerichten Bamberg IL. und 
Seßlach, 


45 


6) den K. Abdvora“en Neidert zu Bamberg, 
bei den 8, Landgerihten Burgebrach und 
Hoͤchſtadt, 

7) den K. Advocaten Knoch zu Culmbach, 
bei dem K. Landgerichte Culmbach, 


8) den K. Adrocaten Gnan zu Vorchheim, 
bei den K. Landgerihten Borhheim und 
Ebermannftadt, 

9) den K. Advocaten Löw bahier, bei den 
K. Lantgerihten Gefreed und Weiden⸗ 
berg, 

40) den K. Advecaten Korte zu Gräfenberg, 
bei dem K. Lantgerirhte Gräfenberg, 


41) den KR. Advecaten Letto w zu Herzos 
genaurad, bei dem K. Landgerichte Hers 
zogenaurach, 

42) den K. Advocaten Sunkenbein zu 
Hof, bei dem K. Landgerichte Hof, 


45) den K. Advoraten v. Hornthal zu 
Bamberg, bei ten K. Landgerichten Holl⸗ 
feld und Pottenftein, und bei dem Herr⸗ 
ſchafisgerichte Tambach, 

44) den K. Advocaten Vogel zu Wunſiedel, 
bei den K. Landgerichten Selb und Kirs 
chenlamitz, 

15) den K. Advocaten Stickel zu Kronach, 
bei den K. Landgerichten Kronach, Lud⸗ 
wigsſtadt und Nordhalben, 


16) den K. Advocaten Burkardt zu Lich⸗ 
tenfels, bei dem Kgl. Landgerichte Lich⸗ 
tenfels und bei dem Herrſchaftsgerichte 
Banz, 

47) ven K. Advocaten Käfferlein zu 
Mündpberg, bei dem K. Landgerichte 
Münchberg und bei dem Herrfhaftögerichte 
Gurtenderg, 
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18) ben K. Advocaten Pemſel zu Naila 
bei dem K. Landgerichte Naila, 

49) den K. Advocaten Morg dahier, bei 
dem K. Eandgerichte Pegnitz, 

80) den K. Apvocaten Müller zu Hof, bei 
dem K. Landgerichte Rehau, 

21) den K. Advocaten Negelein zu Culm⸗ 
bad, bei dem K. Landgerichte Etadiftein, 
ab, 

22) den KR. Advocaten Biedler zu Kronady, 
bei dem Herrſchafisgerichte Mitwig, 

233) den K.Aovoraten Hellmann zu Weis 
main, bei dem K. Landgerichte Weidmain. 

24) den K, Advocaten Dürrfhmidt zu 
Wunfiedel, bei dem K. Landgerichte Wun⸗ 
fiedel. 

Diefe Rechtsanwäaͤlte beforgen auch die Rechts⸗ 
Angelegenheiten der Stiftungen und Gommus 
nen bei den Patrimonialgerichten erfter Claſſe 
in den nämliden Landgerichtöbezirfen, worin 
ſich folde befinden. Es haben diefelben alle bei 
diefen Gerichten vorfommenden flreitigen Rechts⸗ 
Sachen des Gemeinde- und Stiftungd: Ber: 
mögend ohne Unterfhied, es mögen die bethei- 
ligten Gemeinden und Stiftungen in denfelben 
oder in einem andern Gerichtsbezirke gelegen 
geyn, ordnungsmäßig zu beforgen, und dafür 
die zur Aufrechnung geeigneten Deferviten zu 
beziehen. 

Wegen der Aufitelung des K. Advocaten 
Slaßer bei dem K. Appellationdgerihte zu 
Bamberg zur Vertretung der Gemeinden und 
Stiftungen bei demfelben wird auf dad dies⸗ 
feitige Ausfchreiben vom 4. Detober d. 36. hin⸗ 
gewieſen. 

Die aͤußeren Curatelbehoͤrden haben hievon 
die untergebenen Gemeinde- und Gtiftungds 


17 — 


Berwaltungen zu ihrer — 
unterrichten = 
Bayreuth, ben 7. December 4839. 
Königlide Regierung von 
O berfranten, ? 


Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Freudel, Director. 
Maltz. 





Dienſtes⸗ Motizen. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 16ten 
December vor. Irs dem Prieſter Antun For: 
wart, Pfarrer im Aindling, die katholiſche 
Pfarrey. Obergriesbach, Landgerichts Aichach, 
allergnädigfi zu übertragen geruht. 

Seine Königlihde Majeſtät fanden 
Sich vermöge allerhoͤchſten Referipfes vom 19. 
Decbt v. 3. allergnaͤdigſt bewogen, -die erledigte 
Actuarfielle did K. Landgerichts Berchtesgaden, 
dem kgl. Landgerihisactuar Ehriſtoph Wein: 


mann in Aichach auf eigenes allerunterthäänig⸗ 


ſtes Anſuchen allergnädigfi - zu verleihen; und 
zum Actuar des K. Landgerichts Aichach den 
geprüften Rechtspracticanten und dermaligen 
Landger ichtsfunctiont Georg Bogner zu 
Gerolzhofen in Unterfranken und a re 
allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſten Entſchließung vom 22ten 
Decbr. vor. Jrs, dem Gaplan zu Murnau, 
Landgerichts Weilheim, Priefter 3. Pröbftl, 
die erledigte Pfarrıy Waal, Landgerichts 
Pfaffenhofen, allergnäpdigft zu übertragen, — 
und am nämlihen Tage dem biöherigen Rent: 


48 

beamten Chriſt. 5% zu Burghauſen, die er⸗ 
ledigte Stelle eines Rentbeamten zu Griesbach 
in Niederbayern, auf fein allerunterthänigſtes 


Anſuchen zu verleihen geruht. 


Gemäß allerhoͤchſten Reſctiptes vom aten 
December v. 38: haben Seine Majeſtät 
der König beſchloſſen, das Ilfe Gmeritens 
Benefiium an der untern Gtabtpfarrey in 
Sngolftadt,- dem bitherigen Epital:Beneficiaten 
in Ellingen, Herrfchaftsgerichts gleichen Na— 
mend, Priefler Franz Stier rio, au über: 
tragen. 

Ourch Regierungd-Entfhließung vom 20ten 
December vor. 28. wurde der von dem Marks: 
Magiftrate Tölz Und der Gutöherrfhaft Reis 
geröbeuern dem Pfarrer Sr. U. Lettner von 
Unteralting, K. Landgerichts Etarnberg, auf das 
Guratbeneficium zu‘ Toͤlz, Kgl. Lantgerichts 
gleihen Namens ausgeſtellten Präfentation 
die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt. 

Ferner durch Entſchließung vom 27. Deibr,, 
vor. Is. wurde der mitteld perfönlichen Bufams 
mentrittes der Gapitularen vollzogenen Wahl 
eines Oecans für das Landeapitel Sittenbach 
in- der Perfon des Pfarrers’ von Indersdorf, 
Priefter Zofeph Pöttimger die landesherrlis' 
che Beſtaͤtigung eripeilt. - 3 

Gegen die weitere Wahl des Pfarrerd Prie⸗ 
fir Bauſtetter von: Weihd zum Sapkıitn 
Affiftens, ift nichts zu erinnern. 





Antlich⸗ Beanntmachungen, 


(Das Debitwefen bes Gerinfieders Johann Wahl⸗ 
Leitner zu Freyfing betreffend.) 
Bei vorliegender Ueberfäuldung wird auf 
Antrag der Greditoren und mit Einwilligung 
(2) 


2 





bed Schuldnerä gegen: benfelben zum förmlichen- 
Gantverfahren mit Öffentlicher Ausfchreibung: auf Andringen der Greditoren und: mit Ein: 


der. Edictstage in der Art gefchritten, daß 


4) zur Anmeldung der. Forderungen und zu 
deren gehöriger Nahweifung auf 
Dienflag den 28. Jänner 1840; 
2). zurfBorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 25. Februar; 
5) zur Schlußverhandlung und zwar 
. a) zur, Abgabe der Replik auf 
Dienflag den 47. März; 

b) zur Abgabe der Duplif auf 
 Dienftag den 7. April d. Is., 
jedesmal Vorm. 9 Uhr, 

Tagsfahrt anberaumt. wird. 


Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem. Rechtönachtheile vor Gericht geladen, daß. 
bad Nichterſcheinen am - erſten Edictstage ben. 
Ausfhluß. aus der Maffe, das Nichterſcheinen 


an den übrigen Edictötagen aber den Aus— 
J mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche | ir⸗ 
gend etwas von, dem Vermoͤgen des Comun⸗ 


ſchuldners in, Händen ‚haben, bei Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt. ihrer Rechte binnen acht 


Wochen bei Gericht zu. übergeben, und wird. 


2 


noch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


der Activſtand lediglich in dem Geſammtweſen, 
welches nad älterer Schaͤtzung auf 3200 fl. ger 
werthet ifl, dann in der bereits auf dirca 273 fl. 
geihägten Mobiliarſchaft, beftche, während die 
befannten Pafjiven gegen. 8600 ‚fl-. bin, betra: 
gen, worunter ſich 4324 ‚fl. Hypothekſchulden⸗ 
excl. „der rüdjländigen Binfen befinden, 


«A 


20! 
Berners wird; bekannt gegeben, daß man 


wiligung des Schuldners, das Johann Wa hl: 

leitnerfhe Anweſen, befichend 

4) in dem ludeigenen, ber Brandaffecuranz 
mit 2000 fl. einverleibten Haus Nro. 225. 
am obern Graben dahier mit Garten und 
43 Kraurftüd, 

2) der ludeigenen Mooswieſe Cat. Nr. 1361. 
zu 2 Tagw. o Dez., 

5) der ludeigenen Mooswieſe Gat, Nr. 1428 
zu 4 Tagw. 97° De;., 

4) ben cenſitiſch eigenen Marzlingeraugrunde 
Cat. Nr. 1971, zu 4 Tagw. 43 Dei, 
—— Geſammtanweſen auf creditorſchaftli— 
ben Antrag. mittlerweile noch einer neuem: 
Schaͤtzung, welde dem Aufwurfäpreife zur Ba: 
ſis dienen wird,. anheimfällt, dem Öffentlichen» 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt, bies 

fes Behufs auf . 


Diesflag. deu 11, Februar 1840, 
Vorm, . von 44:bi6 42 Uhr, 


5 Tags fahrt anberaumt, und Kaufsluſtige hiezu 


mit dem Bemerken in dießgerichtliche Kanzlei 
eingeladen haben wolle, daß der Hinſchlag vor⸗ 
laͤufig noch vou dem ereditorſchaftlichen Conſenſe 
abhaͤngig ſey, und ſich dem Gerichte unbekannte 
Käufer, über. -Leumyad ‚und. Vermögen — 
weiſen haben. 

Die Beſichtigung des Ynmwefens ſteht frei,» 
und mag ſich zu dieſem Zwecke an den Maſ⸗ 
ſacurator den bürgerlichen Schweinkammerbräu 
Mofer, babier, gewendet werden, — Bemenkt 
wird, daß die von Waplleitner ‚biöher ‚außz 0 
geübte . Germſiedergerechtſame eine perfonalg,, 
ſey. * 2 

Nicht minder wird an dem darauf, folgenden 


2 
Tage den 42. Februar Vormittags 9 UHR, mit 
. bir WBerfleigerung der: Mobitiarfchaft gegen 

Bdarbezahlung vorgeſchritten werden, —— 
mit gleiche Einladung ergeht. th 

Den 49. Dicimber 4859. 
! Königlides Landgericht Erenfing. 
wa, | Geste, arbeiter. 





In dem — ſaß Dintuith dar⸗ 
gengeisling kommt in dem Folio des Frag; 
Held, Araͤſimüller zu Kehr, die Vormerkung 
‚singd Capitals von 200 fl. fuͤr den Stadtde⸗ 
chant Greimel zu Eeeyfing vor, bei weidem 
Gapitale jedoch dig SProtefiation beigemeitt, if, 
‚weil. Franz De1d behauptet, daß dieſe Schuld 
ſchon lange nicht mehr beſtehe. 

Die Vormerkung _ diefed ‚Gägitals- geſchah, 
„ohne daß jedoch aus dem einlchlaͤgigen Hypo⸗ 
thecarprotocolle eine volle Gewißheit hierüber 
hervorgeht, ungezweifelt aus Veranlaſſung bed 
Bertragd », und Uebergabsbriefes vom, Ziten 
Detober 177% gemäß welchem ı von, dem Guts⸗ 

Rogiolger ein Gapital deB, ‚Heren Sofepp Srei is 
mer, Stadidechant zur Freyſing per. 200 fl. 
heimzuzahlen, übernommen wurdg,, und, des 
Uebergaböbriefed vom 27ten Juny 1807, worin 
es FIII Heißt, daß Ücbernehmer die im Webers 
gabsbrieſe vom Sabre : 4778: vortommenden 
Schulden, altz „des Stadidechant Greimel'⸗ 
ſche Capita: in Fteyfing per 200 fl.“ Ae sine 
moyatione ferner verzinſen müſſe. 

Hieraud gehet nun mit Gewißheit dervor, 
daß das im Hypothekenbuch vorgemeikte Gapie 
tal, zu 200 fl. ein und dasſelbe ‚mit den in dem 
‚Uebergabtbiiefe vom ;24ten. Detober 4772 für 
Joſeph Kreimer, Sitadtzechant im Freyſing, 


and: An Ben Uebergabsbriefe vom 27ten Fury 
4807 für Stadtdechant Krimer bon Sribs 
fing aufgeführten‘ WEapitale ſey. 


Um burch diefe Bormertung in den "upper 
thecarifchen Verfügungen über feinen Hypothe⸗ 
«ar: Complex nicht beſchraͤnkt zu feyn, hat Franz 
„Deld dieſes Capital zu 4200 fls unter auß: 
„drüdlihen Vorbehalt, und Verwahrung: feinsr 
. Rechte eindiweilen.gerichtlih bepanist.. +-:un] 


0 Dir nun an Franz Held ſeit feinet Ueber: 
hahme wegen diefes Capitals oder wegen der 
Zinſen eine Anforderung geſchah, im Beneh⸗ 
men mit dem Wönigh Landgerichte Frehſing, 
ab: mit dem! Koͤnigl⸗Kreib⸗ und Stadigeriähte 
Münden nie eine anhängig gewefene Verkäffeii- 
(haft des Stadtdechants 'Kreimel, oder 
Atimmern oder Prien vonPreyfing richt 
serforfcht ;: und auch der einſchlaͤgige Verkaſſen⸗ 
ſchaftsact laut Note des Koͤnigl. bayer. allge⸗ 
meinen Reichs⸗Atchivs vom Zzoten Aptil d. Is. 
weder in dem ı Arıhiv « Ganfervasorium auf der 
Traus nitz, noch im dem ‚Archiv. Gonfervatogium 
bes alten Hofes in Münden aufgefunden wers 
den konnte, fo werden nah dem Antrage bes 
Franz de hd ohieisnigem welde an dad in bem 
"WBertragir und Mebergaböhriefe. vom 2 7ten.Fumm 
4807 erwähnte, Gapitel des Stadtdechant fies 
‚mh, Kreimel, ‚oder Joſt ph Krimel ober 
‚Krimer, einen, Anfpru machen, zu. ‚tnngn 
‚permeinen aufgefordert, binnen deb ‚piemit vgr⸗ 
„gelehten, Terwines von drei Monaten ; ‚ihre 
5 um ‚ia geroiffer, bei- unterfertigtgun 
Gerichte anzumelden und nadzuweifen,, ‚a6 
fonft die in dem, ‚Hpvorbefenhuche, eingetragene 
‚Byimprlung als (bon früher erloſchen erfhäpt, 
und dag, Drpofitum, dem, Branz Held nad 
3®) 


— — 


23 


>> 


Hexichtigung ber Koſten wieder; zuruͤckgegeben 


„gaegben würbe. ‚ 3412 
Den 23. December 1839. 


| Foͤniglioes Landgericht Erding. 
“ Bartſch, Landrichter. I 


nord 1,9 2 * * “> 

sus DeriiXheres Dbermayer, Wirthswittwe 
von Kreuth d. Ger. iſt die auf Ähren Namen 
lautende Staatd : Dbligation vet Kgl. Staats: 
‚Stulden:Zilgungss Special:Gafla Münden vom 
‚guten Decbr, 41833, Cat. Nro. 1875 per a 
‚su Berluft gegangen. ; 

Auf geftefites Anfunen : — rien 
Anbstannse Snhaber an ... — 
fot dert, 
elanen ede —* a * opt 


1330 
olche Hier. um-fo; gesoifler »vorguweilen, außer⸗ 
„beflen dieſelbe für kraftlos 


erklärt werden 
Nunden £I s 
‚Den 26, Rovember 1839; r 


— Landgericht: Vegernfen 





Bir‘ Ur v. -Yunde, Banbeiäet: is 
ayagr 130 ae 
837 Fr 7,1 . 24 dr TV RICK! ac 47 m? v4 


rd I Monate Septemberi⸗ 1838 wurde Zu 


Weis ham it: der Naͤhe des⸗ Poſtgebqaͤudes ein 


u... goldener Ring- gefundensits TO 


"Dar uäßetanhte Lige atdũ mei wird hiemit 
——— fij" zu welden und binnen fiöi 
Wochen feine Eigemmpums KReehten "genügend 
Nach zuweiſen, widrigenfaͤls diefer” Ring no 
ur de Termines an den dindet 'äusge 
andihik wir" DE 


4 In N 
ee 1I5gl” 


Konigliwes — Troſtoecs. a: 


oru 


Be enbetger, Landricter. 
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Auf. dad ‚unterm. 28. v. Mtd, dahier ep 
folgte Hinſcheiden des ehevorigen fuͤrſtlich Thurn ⸗ 
und: Taxis ſchen BRITEN zu 
Eggmuͤhl N. gu 

Zofeph Ahner 
werben ale diejenigen, welche an beffen Nach⸗ 
laß Erbs⸗ oder, ‚fonflige Anfprüce zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche binnen 50 Tage n 
bierortd anzumelden und nachzuweiſen, außer» 
deſſen in Sachen rectlicher Ord aung —* für: 
geſchritten werden wird. mai 

I Megensburg,iden 48. Deibr. 1839. 


Aenu Thurn’ Wird ärtfhes Sivir; 
De Inflang” 
ꝛ re 5 





| ah Ber — 


Nachdem die zu Verluſt gegangenen unten 
bezeichneten Utkunden don Staatspapieren für 
‚Stiftungen deb° diebfeirigen Landgerichtsbezirkes 
innerhalb des durch Ausſchteibung vom 50. May 
1.38, beflimmten ſechsmonatlichen? Termines 
nicht ptoducitt wurden, fo’ werden diefelben 
hady dem ausgeſprochenen geſetlichen zen 
bige für frafıtos_ erklärt. 


Die, Urfunden find: : 


or 


—8 


— ————— 
a Fuͤr die Gotteshäufer des ehemaligen Ge⸗ 
is Aibling Cat. Neo, 5. ad 160d fi. 
zu 4 Procent: on 4. Novbr. du. 
urn. Movbr 16835 | 5 . 
2 Fuͤr die“Gotteshauſet des ehemaligen Ge⸗ 
richts Aibling, af! Nro! 4 ad 500°. 
zu 4 Procent? Zinszeit⸗ 4, ° Zulv = a. 
BL Kury469g. rm ri 


1:38; 


ir 
urn 
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B. Sch eul denwerts ⸗Capita bien,; 

Bumndeßz Gapitali en.. 

4) Für) obige⸗ Gbttethäuſer Cat. Niv. 412. 

ws oa Abod N ze Piocent.’ Zinszeit 4. 
November’ de’ rind 4633 auf den Markt 
Aibling ältere‘ Eandantehen. 


4 Sür obige Goliet haͤutet "Car, Tiro. 300. ad 

ei ‚800 fl. zu 25 Procent. Binszeit 26 Noy. 

4. d. 86. Nopember 1721. auf den ‚Markt 
"Aibling, 


6) Für obige Sottedhäufer FR Reg; 1977. 
u; 24 400 le zu 24. Procent.,, ‚Binsgeit 28. 
— April d. d. 28. April 1727.auf Sigmund 
| Babermayer, , 


. ER Ti 
6) Für obige Gosteshäufer at. ROW. ad 
.n 41200 fi au a Procent. „Binazeit 28. Juny 
d. d.as Suny 4738, auf. den Markt 
Aibling. 


— — 0a 


tadlago’ fl. zu 219Proc Zinszelt 4. May 
A. A.A. May 1731, auf-venfelver Marki 
8) Für obige "Sorteöhäufer "Bat. Rio 3730 
ad 200 fl. zu 24 "Procent. Zinszeit 19. 
November d. d. 19. Helbember 4138. auf 
eo Yenfeibch Weartt. "MW 


9) Für obige, Gattespäufer Sat. Rro. 3501. 
“5 24; 1923 fl. 30, 24 diggent, Zu 10. 
* Juave d. d, ‚10- Suny, 1nz0 , 9 


53 * 


Hofzablamus J 


ee asics 

410) $ür obige Sottesbänler Sat. Neo, 32. ad 
100fl. zu 23 Progent, . "Bingzeit 4. Nopbr. 
‚de anno, 4617. Ausdrud aus 52 2,900 fl. 
auf Wolf Veit von Marirain Wittwe 
Aeel., Erben, . 


23:13 


1134 Ita De 


a 
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I Sharwerls: Capitalien. 
RE Für die Kirdengerihtd Aibling Ert. No. 34. 
ad 500 fl. zu 2} Procent, Binszeit 1. Oct. 
d. d. 48. Säner 1702: 
* Br die Kirchengerichts Aibling, Eat. Raa 39 
Ist ad 100 fl. zu 24 Proc, Binszeit 1. Det, 
d. d. 48. Decbr. 4700. 
43 Fůr die Kirchengerichts Aibling Cat. No.60. 
ad 300 fl. zu 24 Procent. Zinszeit 4. Det, 
ad. 26. Jäner 1705. 
D. 13 SteuersAnlehen vom 
Jahre 1798. 
44) Für die Kirche Berbling Cat. Nro. 4313. 
ad göfl. 22 Er. 3 pf. zu 44 Proc. Zinszeit 
— 8. Zäner d. d. 8. Säner _1800., auf die 
Kirchen der Hofmark Fiſchbinhaun und 
Barbling. 


45) Fut die Kirchen Rentamts Aibling Cat. No, 
Fur obige · Gotkeshaduſer Eat. Nro 206. 


581. ad⸗480 fl. 153 fe. 8 pfi zu %& Peoc 
Zins zeit 40) May: dı dd. May 4797. 
i6) Für die Kirchen Rentamts Miesbach Cat. 
Nrolsse. ad 221 fl. 4 kr. 3 pf. zu 4 Proc. 
Binsgät 16. Dlay d. a, 10. Nay 1798. 
_E. ‚Münzamts ⸗ Antehen—. 
m. "Für. die Kirchen Mittenkirchen Sat, No. 39. 
“ad ‚459 f. zu. Proc, . Binsgeit | 41. Dit. 
"d; .. 30. Säner 1768, 4 
Schuldenwerk. 
lie Bundescapital. für: bie Kircht Aping 


ni. m Va, Nro. 790 ach 400 fl. zu 25 Proc. 


‚Biudzeit; 2.- Februar, - de anno 1705. 

Ausbruch auß 2125 u ‚auf.die Kichen- 

Gerichts Aibling. zn 
4) b Aeltere — or 

- Bür, die AB Belirabosk Gut. N. 4559 


\ a! v"£$ ,98 
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nad 200 fr zu 2) Mencent.., Sinszeit 44. 
c März d. & dr März 4740, auf Andrä 
Michael Reit, 


20) Für die Kirche -Hefendorf, Sir, Mo. 2906. 

ad.,100 fl. zus 24, Proc. Bindzeit- 3, April 

d. d. 3 April: A780. en den Markt 
Aibling. 

4) Hauptlafla —————— vom Jahre 
4805 — 4, , für die, Kirche Helfendorf, 
Gat, Nro, 54. ad 80 fl. 46 kr. 3: pf. zu 
3 Procent. Binszeit 25. Juny d. d. 24. 
Jaͤner 4804. | 

Den 7. December 1839. 
Koͤnig liches Landgericht Aibling. 
j v. Schmid, Landrichter. 





"Sted- und Spähbriefe. 


Am Sonntag ben: 22ten de Mis, Nachmit, 
‚sage beiläufg.ugı 44 Uhr wurde Andreas Eding, 
Dienſtknecht des Beneſiciaten Könnigerigu Hals⸗ 
bach d. G. auf dem Wege zwiſchen Sandizell 
und Halsbach in dem dortigen weſtlichen Ende 
des Gehoͤlzes Hagenau an den Kopf gefhoffen 
und ihm nadbenannte Gegenſt aͤnde geraubt: 

4) an Geld 75 fl. naͤmlich eine Rolle mit 
Kronnenthalern und in ‘eier abgenüßten 
Heinen Sqweinsdlaſe an Sechſern, größe 


tentheils bayr'ſchen und wuͤrtemberg ſchen 


die Summe vdon 40 fl. 
“ Diefes Geld’ befand ſich in der “linken 
Taſche“ feines: Manteld, welche aus dem näm: 


lichen Stoffe befteht, wie das ſchwarzbaumwol-⸗ 
lene Unterfütter,» und von den Thätern theils 


herauögeriflen, theild —— —— 

zu ſeyn ſcheint. 

2) ein baumwollenes roth und blau geftreif- 
tes, zu 16 fr. gefhägtes Sacktuch, 
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3) eine Babadöpfeife, dieſelbe iſt in dunckel⸗ 
brauner: Ulmermaferkopf, sam. natern Rande 
; mit 3 Tatzen; fülberner flacher Dedel, auf weis 
chem in erhabener Arbeit ein Ochs und ein 
Trompeter, (oder ein Hirt mit; einem Blas⸗ 
Inftrumente) ‚geprägt ſich ztigt. 
F Nicht hoher filberner Stiefel, die füberne 
Erbſenkette beficht aus zwei Gängen oder 
Reiben, das Rohr ift von Rohgewicht mit 
huͤbſcher Krone, der Spih krumm und breit. 
Zur Zeit kann ein — Bervagt nicht 
Zeaͤußert werden, 
Man bringt diefen Borfal' hiemit zur 
Kenntig der Polizeibehoͤrden mit dem Erſuchen 
um Verfuͤgung geeigneter Spaͤhe. 
h. Den 24. December 1839. 
Kon isl 5 
Namſauer, Sandrichter. 





Am A7ten December d, Je. Morgens zwi⸗ 


ſchen 6 mad 7 Uhr wurde in dem Haufe des 


Rochelbauern zu Brüning ein, Einbzuch verübt, 
und hiebei folgendes entwendet; 
A. An Seld.. 


* 14 h. bellehende in einem Kronthir.. einem 


Frauenthlr. fünf Stud. Bierundzwanziger, 
das übrige in Seihfern. 

J B. An Effetten. © 

drei: wollene roth⸗ ſchwatz + und blau ge 
flreifte Weiberroͤcke, jeder im Werthe zu 
4 fl. 

vier ſeidene buntgefärbte galstücer a ı f 
"30 kr. pr. Stud, 

drei baumwollene dello a 20 %. 

ein halbfeidenes, grün: und blaugeftreiftes 
Fuͤrtuch, 30 fr. ne 

ein perfened detto mit blaͤuen Grund und 
Blumen, 30 fr. 


{ 
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ein blautuchener Sfexie, 2 fl. .s> "nige\@päpe zu berfügen und ‚olienfalge "Ra “ 
zwei. harbene" und ein leinenes ‚Hemd, mit: ‚fültate mitzutheilen. 
dem Budflaben - ‘F, roth gemerkt, ans fl. » Den 25. December: 1839. 


J Königliches Landgerihtittmoninge 
; j in, l “ 
8 ‚Baar Hüwerdiene,i und ein] Teinenes Det R Stönck, Kändridder. 


u > 5 _— — — 
ein detto blaugeſa bie leinene Sdinen. 
* * Nichtamtlicher Artifel. 


. ein. Pfund: Beite, 18 PER H Ei at Die Darftelung- des rentamtlihen Rech⸗ 

ein vorher. Vegeloa 48 tr = nungs?Eche matismuß mit erläuternden Bemere 
ein Paa u v F J kungen zu ben einzelnen Titeln der Einnahmen ; 
Y — pol ei * ein Baer. einene und! Audgabeu bes Kreis » und Staatsfonds 


J— Strümpfe ; wo “ 75° makh den desfallſigen Ausfcheidungs = Gefegen 
zwei" en er: wen als Anhang zum Sten Theil bed Megierungts 

| ein et am, 48 Er. ;, ee Rath 'Gerets Repertoriumd über bie, 
"ee ES Mt Königl. bayer. Binanz « Verordnungen kann ge⸗ 
— Paar Feyertags⸗Schuhe mit ſeidenen gen portofreye Einſendung des Betrages von 
Bändeln, Werih il. Zwei Gulden bei dem Koͤnigl. Kreis: Caſſa⸗ 


* WMan erſucht auf den mach unbekannten Thaͤ⸗ Dfficiant Nicoladoni in Münden, . in- Em⸗ 
ter und bie‘ entwendeten Gegenflänbe ſchleu⸗ pfang genommen werden. 





Gourfe der Bayeriſchen Staats- und öffentlichen Papiere. 














Augdburg den 26. December 1859. Minden den 48. December 1859. 
Staatdpapiere. Papier, Geld. | Königl. Bayerifche. | Briefe. | Geld, 
Ä j n f — — — — N — — — * 
Obligat. à 4$:mitboujsprpkl; — 1005 Obligationen a4 8 prompt — 100; 
4 dottu. 349 pri. 100% 4100} 
detto ABl prpt.)i 4003 | 1004 * 
| Bayerifde. ! 
Promejjen auf Bank⸗Acti ien,, 1 Banfı Act. Div. U.Sem., priſ 586 | 532 
ver Stüd agio . .°. | 78 | 70 Sen » » aM. | 
IH i) | Dromefien Div. I, Sen. pre. | 73 | _ 
° Bank: Aetien!_Div..i], Sante,h 582 | 580 deito » » »2XMı. | 72 
ü ) N 
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3m: Schrannen-Ünzeinen. ‘32 


„nerife Korn Preaife 
Sin Mitte | Min Der: Bu San: } Ritt: | Min- 
er —E 1 DR iF* —2 — | te] Dee, 
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Intelli 


der Königlichen 





genzblatt 


Hegierung von 


Sherbayern. 


München, 








-N?2. den 10. Jäner 1840. 
— — — — — — — — — 
Bemerkung Mit dieſem Blatte folgt hiemit das Regiſter für dad Intelligenz⸗ 


Blait vom Jahre 1839, wobei die Abnchmer aufmerkfam gemadt werden, daß die Koften 
hiefür mit 24 Er. fogleid und unmittelbar an die Verwaltung des Intelligenz Blattes für 
Oberbayern einzufenden find, Zugleich werden die mit der Vorauszahlung für das Blatt 
und Regifter 4840 im Ruͤckſtande noch befindlichen Behörden und Privaten an bie Regie— 
tungs = Ausjchreibung im Intelligenz: Blatte von 4839, Stüd Nro. 48. Seite 1744, Abſ.- 


4 und 5. zur Nachachtung erinnert, 


Die Nedaction. 





j Inbalt. 
Die unentgeltliche Aufnahme — Edietalien wegen Amortiſation von Amts: Obligationen in den 


allgemeinen Anzeiger. — 
den wollen — Die Heeres⸗Erxgänzu 


fe Yröfung der Maurer, Steinmege und Bimmerleute, welde Meiſter wer: 
aus den eonferiptionepflichtigen Zünglingen der Alters : Glaffe 


1818:— Die Prüfung für herrfdafttiche Gommiffarlate, Patrimonial:Armter, dann Stadt: und Darkt- 
Schreiberſtellen im Jahre 4840. — Die Vertretung der Landgemeinden in Rreitigen Rechtöfachen ihres 
Gemeinde: und Gtiftungs s Vermögens. — Die Zodtenfhrine dayeriſcher in Frankreich verſtorbener Un: .l 
terthanen. = Die Eteuer: Bermeffungs <Umfchreibplane. und Atloße, hier die. Herſtellung und Erhal⸗ 
u tan des Gemeinde und Lagrrbuces, -- Das Verfahren für uneinbringliche Poſtporti. — Die Erledi⸗ 
gung der Pfarrey Brud dei Grafing, — Dienftes Rotizen. Amtliche Bekanntmachungen. — Richt 
— ämtlicher Artilil.— Cours der bayer. Staatepopiere. . j \ 


———ñ— — = ee 44 
... ’ 7 5 PL 3 


ln a Eee 27° ae 2 
färhtkiche Bezirfd:Polizgeyr-DBebörden 
und Stiftungs= Aidminifiratoren 

von Dberbapern., 
j (Die unentgeltliche Aufnahme gerlchtlicher Edictalien 
IE wegen Amortifation von Amts: Obligationen in 
den allgemeinen Anzeiger detr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon der höchſten, Minifterial s Entfließung 


in nebenbezeihnetem Betreffe vom 2aten dieß 
folgt anbei eine Abfchrift zur Kenntniß und 
Darnachachtung. 
Münden, den 31. December 1339. 
Königlidhe Regierung. von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
in Verhinderung ded Bönigi. Präfidenten; 
Fiſcher, Director. 


(3) Richard, 


35 b 
Minifterium des Innern, 


Der. König Adminiſtration bed Gentrals 
Schulbücher + Verlags, als Revaction und Gale 
fenverwaltung des allgemeinen Anzeigers wird 
auf den Bericht vom AAten November. Its 
bemerften Betreffd hiedurch eröffnet, daß: bie 
Miniſter ialr Entſchließ ung vom 25. Novbt;: 4Ass 
die unentgelvlihe Aufnahme gerichtlichen Amor⸗ 
tifationd. Edictalien in den allgemeinen Anzeiger 
auf Staats » Obligationen der Stiftungen und 
auf den Zwed der damals begonnenen Mobili: 
fing folder Obligationen beſchraͤnkt Habe; 
und daß demnach die Gaffaverwaltung bed all: 
gemeinen ‚Unzeigerd zur unentgeldfichen Auf: 
nahme gerichtlicher Edictalien wegen Amortis 
fation von Staats : Obligationen, welde ent: 


weber den Stiftungen gar nicht angehören, oder. 


nicht zum Behuf der gegenwärtig am Abſchluſſe 
begriffenen Mobitifirung, fondern zur Sicherung 
de3 Etiftungd-Wermögens überhaupt amortifirt 
werden follen, weder verpflichtet noch ermaͤchti⸗ 
get: fey. Die Adminiftration. des Central⸗Schul⸗ 
Buͤcherverlags ıc. hat hiernach die bisherigen 
und Rünftigen Vorkommniſſe diefer Art zu bes 
melfen und zu behandeln. 


Hiebei verftehe fi übrigens von felbft, bag 
gerichtliche Evdictalien wegen Amortifarion von 
Urkunden überhaupt im Intereſſe phyſiſcher 

‚oder moralifcer Perfonen, welche nad befte: 
henden Gefegen und Verordnungen oder nad 
befonderen gerichtlichen Beugniflen zum Armen 
Recht zugelaffen find, in den allgemeinen Anzei: 
ger unentgeltlih aufgenommen werben ‚müffen, 
Münden, den 24. .n. 1839. 


4 
die K. Hominifiyation J Central⸗Schulbuͤcher⸗ 
Verlags als Redaction und Caſſaverwaltung 
es allgemeinen Anzeiger :alfo SuaDaen, 


36 
{Die Prüfung der Maurer, Stelnmege und Zim: 
mtleute, weldhe Meifter werden wollen,‘ betei) 


Im Raten: 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
"Am 2ten April d. 38. fogleih nach Been⸗ 
digung des diesjährigen Eurfed der Kgl. Baus 
Gewerks ſchule, beginnt im Repierungds Bau⸗ 


Bureau dahier die Prüfung derjenigen Maurer, 


Steinhauer und Zimmerleute, welde Meifter 
werden wollen , weöhalb die Zufaffungsgefuche 
fpäteftens bis zum Aten März d. 38. unter 
Beobachtung bed Stempelgefeges mit folgenden 
Nahmeifungen dahier vorzulegen find: 

4) den, Zauffchein, 


2) dem Zeugniſſe über vollendeten Schul⸗ 


und Religi ons, Unterricht, or’ 

3) über untadelhafıe Aufführung, 

4) dem von ber Polizey⸗Behoͤrde aubgefertg: 
ten Rehrbriefe, und 

5) dem Wanderbuhe, refp. den Beugniffen 
über wenigſtens dreijährige Beſchaͤftigung 
in dem einfhlägigen Gewerbsfach, dann 
über beftandene Wanderfchaft. 

Diefen Beugniffen fönnen die Prüfungs: 
Bewerber noch alle. diejenigen Nachweiſe bei= 
fügen, die fie wieder über ihre Beftrebungen 
für bie Ausbildung zur felbftftändigen. Ausuͤbung 
des Gewerbes befigen, namentlich über den Befuch 
derFeyertags⸗, der Zeichnungs⸗ der Baugewerkö;, 
ber ‘Kreiögewerb.« und polytehn, Schulen ac. 
dann die Zeugniffe über Bauten, die unter ih⸗ 
‚ser fpeciellen ‚Leitung. gelungen find, fo wie 
ihre beſſern architectoniſchen Zeichnungen, Mo⸗ 
delle zc., indem man zugleich Beiherkt, daß zu 
den Prüfungen nur diejenigen Bauhandwerker 
zugelaffen' werden, welche wenigffens ein Alter 
von 22 Sahren Haben, und fi gehörig über 


IT 
beſtandent volle Wanderſchaſt, oder üben: er⸗ 


langte: Regierungs = Diöpenfation, . audweifen - 


tönnen , wornach ſich genau zu achten if. 

Münden, den 4. Jaͤner 41840. 

Kömigliche Regierung von: 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Sn Verhinderung des Fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Direstor. 
Richard, 


(Herresergänzung aus ben conferiptionspflichtigen Jung⸗ 
“ fingen der Altersclaffe 1818 betr.) 
Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Oberfte: Recrutirungdrath für den.Re: 
gierungdbezirt von Oberbayern wird auf ben 
Grund des $ 36. des Heeresergaͤnzungs-Ge⸗ 
ſetzes vom Jahre 41828 die Berichtigung der 
Gonferiptionss2iften über die Altersclaſſe 4818 
Mittwoch den 45ten Jäner 1.3. 
Vormittags 9 Uhr beginnen, die Conſcriptions⸗ 
Bezirke möglihft in alphabetifher Ordnung 
vornehmen, und fo die folgenden age bis zur 
gänzlichen Beendigung fortfahren: 
Die Sigurigen find oͤffenilich im K. Regie: 
rungsgebaͤude. 
Dieſes wird hiemit vorſchriftsmäßig zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 1. Janer 4840. 
Koͤniglich Oberſter Regierungsrath 
des Regierungsbezirkes für 

Oberbapern. 
An Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





[u — — — 


38 


(Die Prüfung für herrſchaftliche Commiſſariate, Paz 
teimonial:Xemter dann Stadt: und Markrfchreis 
ber⸗Stellen im Jahre 1840 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät :dveö Königs von Bayern. 

Die Prüfung für berrfhaftlide Commiſſa— 
riate, Patrimonial: Yemter, dann Stadt» und 
Marktfcreiber : Stellen, wird bei der unterfers 
tigten Stelle 

Mondtag den 4oten Februar 1.3" 
abgehalten werden. 


Diejenigen Bewerber, melde auf ihr An: 
ſuchen werden zugelaffen werden, haben fi 
Samdtag den 8ten deöfelben Monats im 
Seeretatiate der Königl. Regierung, Kammer 
ded Innern zu melden, 

Münden, den’ 4. Jäner 4840. 

Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
ß Richard. 
(Die Bertretung der kandgemeinden in ſtreitigen 
Rechtaͤſachen ihres Gemeinde⸗ und Gtiftungsver- 
mbgens betr.) . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das Königl. Minifterium ded Innern hat 
durch hödfte Eniſchließung vom ‚auten.d. Mi. 
zu genehmigen geruht, daß dem kgl. Advocaten 
Franz’ Kolb zu Eichſtaͤdt, die Vertretung des 
Gemeinde: und Stiftungs- Vermögens der 
fämmtlichen Landgemeinden deb Königreichs 
von dem König! Appelationdgerichte von Mit- 
telfranten im Sinne des $ 23. ded Regulativs 

(3*) 


39 


zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in bei 
Landgemeinden vom 24ten September 1818 in 
foweit anvertraut werde, ald eine Veranlaſſung 
biezu durch Klageſtellung von Landgemeinden 
und ihrer Stiftungen gegen die, einen. priviles 
girten Gerichtöftand von dem Appellationdgee 
richte genießenden moralifhen und phyſiſchen 
Derfonen, oder die Beftellung eines Inſinuga— 
tions = Mandatard oder fonfligen Vertretens 
ber Landgemeinden und ihrer Stiftung bezüg— 
lich ihrer bei dem Königl. Appellationsgerichte 
von Mittelfranken anhängigen Rechtsſachen noth⸗ 
wendig. ift. 

" Münden, den 29. December 1839. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 


Richard. 
An 
fämmtlide Königl. Landgerichte von 
Dberbayern, 


bie Kgl. Polizey-Direction Münden, 
den Stadtmagiſtrat Ingolſtadt, das 
Gräflih v.Preyfing'fhe Herrſchafts— 
Geriht Hohenaſchau. 
(Die Zodtenfcheine bayerlſcher, in Brankrei verſtor⸗ 
bener Unterthanen. 
Sm Namen 
Seiner Majeftät. des Königs von Bayern. 


Laut hoͤchſter Entſchließung des König. 
Minifteriumd des Innern vom Asten Dechr. 
d. Is. befinden fih unter den von ber kgl. frans 
söfifhen Regierung mitgetheilten Todtenſcheinen 


40 


in Frankreich ‚geflordener bayeriſcher Unterthas 
nen bie der nahbenannten. Individuen ) deren 
Heimat aus den Todtenſcheinen nit entnom⸗ 
men werden fonate:; 


4) Der Roſalia Blod von Echbach, (vieleicht 
Eſchenbach) Muſikerin, 21 Jahre ait, ges 
Rorben zu Paris den SOrem Jaͤnet 4839, 

3) des Johann Reuter von Forſch, (vieleicht 

Forchen, Landgerichts Schongau, oder 

Borhheim) Sohn des Joſeph und der 

Catharina Klaner zu Forſch, Soldat 

der Fremden «Legion, geftorben zu Bire⸗ 

raira bei Algier, den 25. October 1837, 

des Andreas Kolſch (ohme Angabe eines 

Geburtsortes) Drechsler, 36 Jahre aft, 

und geflorben den Aiten Februar 1839 zu 

Paris, 

4) des Peter Bohn von Scaffeld ?, 56 Jahre 

alt, Schneider, vermählt mit Alerandrine 

Düpont, geftorben zu Paris den 24tem 

Februar 1839, 

des Valentin Schlag von Heupoille oder 

Neupoille?, 24 Jahre alt, geftorben zu 

Paris den i8ten Zuly 41838. 

Die Polizeys Behörden werden angewiefen, 

genaueft zu erheben, ob eines diefer Indivi⸗ 

duen den Amtöbezirken angehdre, und ein etwai⸗ 
ges Ergebniß binnen vier Wochen zur Anzeige 


5 


— 


—_ 


zu bringen, 


Fehlanzeigen ſindZerlaſſen. 
Münden, den,21. December 1839. 
Königlige Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Rihard. 


44. 


EORIEÜEN 2 YORE 7 ni 
Fünttibe Beiztee rien maulihen 
von Dberbavern. 

(Die Stewrerverreffungs «Unifikreibpfane und Attaffe, 


Hier die Herſtellung und Erhaltung des Semelnde⸗ 
und — Buches betr.) 

‚Im, Namen’ 

Seiner Majeität des Königs. von Dapern,, 

Den fämmtlihen Bezirks» Poligeys Behörden, 

wird hienach ein Auszug derjenigen Eutfchlies 

Bung mitgeipeilt, wel we die Koͤnigliche Roger, 
rung von Dberbapern, Kammer, der, Bipanzen, 
den 40ten dv. Mt. an die allgemeinen Rente; 
ämter von Oberbayern in Betreff der Eoident⸗ 
baltung der Eteuervermeflungs » Plane erlaffen 
bat. 

Aus diefem Auszuge werden. bie Poliyepe 
Behörden erfehen, daß bie Steuer s Plant, welge 
den Gemeinden über ihren Grund: Befik zuge: 
fielt wurden, vielfach unbraudpbar geworden 
find, und daß die Geometer die Befugniß ers 
halten haben, gegen die dur Normative der. 
Königlichen "Steuer » Gatafter s Commiſſi ion bei‘ 
flimmte Gebühren, biefe Plane nicht nur Steuer⸗ 
Diſtrictsweiſe zu erneuern, fondern ſogar nad) 
den einzelnen Bezirken der in einem Steuer⸗ 
Diftricte verbundener politifcher ROT 
außgefgieden zw bearbeiten. ” ° 

Durch das revidirte Gemeinde „@dict $ (oo; 
lit, a ift den GemeindesBorftehern die Fuͤh⸗ 

rung und Bewahrung bes Gemein de⸗Buche s, 
d. i. der Beſchreibung der Graͤnzen, liegenden 
Guͤter und Beſitzungen der Gimeiande uͤbertta⸗ 
gen. Der 5 100, lit, e'diefes Ediets trägt übe 
nen die Führung und Verwahrung des Lager⸗ 
Buches über alle in dem Gemeinde s Bezirke 
fiegenden Häufer und Befigungen der Privat: 
Eigentpümer auf, fo wie bie Sorge, daß die 
Veränderungen abgetragen werden. 


I. nnd ul 
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1 Rady 3$ 118. de6 rebidirten Gemeinde⸗Edicts 

hat der· Borſteher die Auffichtr auft die richtige 
Erhaltung der Flur⸗ und Markungsgraͤnzen, 
und er muß nach 5 4133. des revidirten Ges 
meiade ⸗Edicts pigrseljährig , den Sand und 
Herefhafids Gerichten die Auzeige der vorges 
fallenen Veränderungen - im, ‚Dem Befige der 
Gründe, voxrlegen. ER 


Endlich beftsaft der Gerneinde « Ausfhuß 
nad! $0 447.’ des revidirten Gemeinde sEdictö 
geringe Dorf. und Feldfrevel, beſonders jene, 
weile: darch "Ueberadern; Ueberihähin ) Einhüs! 
ten und bergleichen» geſchehen fin: In allen 
diefen Fällen ift aber der genaue Steuerver⸗ 
meffungs + Plan als die fiherfte Grundlage des 
Geſchaͤftes den ſaͤmmtlichen Gemeinden, ſo wie 
jedem einzelnen Mitgliede berfelben noͤthig. 

Die Bezitko⸗ Poũ zeh « Behörden von Ober⸗ 
bayern erhalten daher, unter Bezugnahme auf, 
die Eingangdermwähnte Entſchließung den Auf⸗ 
trag: 

4). ‚allenthalben, wo einer x yotitifden Gemeinde 
der Steuer Plan ihres Gemeinder Bezirs 

Bes gänzlich mangelt, benfelben anfhaffen, 

zu laffen. 

2) Da, wo ber Plan fon beſteht, aber un⸗ 
"brauchbar geworden iff, muß derſelbe, wo, 
nicht ganz, doch theilweiſe erneuert werden. 
3) Für die gute Erhaltung der Plane Hafter 
der Gemeinde: Vorſteher perfoͤnlich; bey 
dem Yusteitte eined Vorſtehers von dem 

Anite geht die Haftung auf den Neuein⸗ 

tretenden uͤber, welcher ſich — gehörig 

votzuſehen hat.  ” 
4) Die Koͤnigl. Bezirks „Yotijep; Behörden 

"werben fi bei den viertelfäßrigen Raps 

porten der Gemeinde» Vorſteher ($ 155 deö 

'rdd. Gen. Ed.) beſonders nachweiſen laſ⸗ 


43: 
fin daß vlle Bezirks, Veraͤnderungen· durch 


den Geometer au, Inden Gemeinde⸗Ver⸗ 


. meſſungs Planen, eingetragen werben: | 
Münden den 50. December (4859. 


a Dberbadher m, 
ws rRamiher deslghnern:- — 
In Verhinderung des F, Praͤſidenten: 
Fifcher, — 
ı Bidard. 
Un: Fir, 


ws] 1— PIE} y 


fin mtliiheß; all gemeine Rentämtor 


von ‚Dberbavern. mon 
(BDieumfchreib - Plane und Atlaffe betr.) 
Im Namen ; 
Seiner Majefkit des Könige von Bayern. 


Aus den — auf bie dieefeitige ‚allgemeine 
— ‚tubr. Betr. vom grten April 

vng. eingelaufenen Berichten wurde entnom« 
men, baß in mehreren Amtöbezirfen ſelbſt feit 
dem Beſtehen bes Inftituts der Landgeometer 
(1833) bie von demfelben voigenemmenen Um⸗ 
ſchreib⸗ und Corrections ⸗ Meffungen nicht nad 
Borfärift (Inftruction von jäten April 4854, 
$ 15 INarkreig- Blatt 19834 €. 729) in die 
Umſchreibplane eingeirag: n worden find, ‚fon: 
dern in mehreren fogarı gan;, in den meiften 
jum Theil "anber ach gelafen, wurden, " 

u Diees, Berfahren ; reitet nicht nur gegen 
Kir Sefehenben geleßligen und. inftructiven Be: 
flinumungen,, ſondern es ‚zeugt überhaupt, von 
unggeigneter. ; Behandlung _ Des, Dienfled des 
Landgeometers, indem bei worfellenden. Beſitz⸗ 
Neräpdemungsp; gur dann, auf, den, jüngflen 
Flaͤchenſtand mit Berläfligkeit: angebunden wer- 
ben, kann, wenn alle, Veränderungen in. Weber: 
einftimmung, mit,dem Umſchrejb⸗Kataſtet auch 


—2 


in dem Umfchreib » Plane nachgetragen find, to 
daß “Ichterer dad’ Bild“ zu der in erfleren ent⸗ 
baltenen, Beſchreibung bes Befigftandes eines 


ieden Gutöbefigerd. darſtellet. 
— Regiſerung— ww n 


Um diefem, dem Cia fer⸗ und Umfgreib 
Geſchaͤfte fo verberblichen Uebelftande möglich 
vorzubehgen,“ find die Faidgeometer ſtrengſtenb 
anzuweiſen, nicht nur allein die von ihnen 
ſelbſt bemertfteligten Umſchreib- und Corree⸗ 
tiond: Meffunger in die‘ Umſchreib⸗ Plaͤne mit 
aller" Senauigteit überzutragen, fondern zur 
Zeit, wo Witterung und Jahreszeit Berrihtun: 
gen im äußeren Dienfte unthunlich machen, fich 
auch der Uekertragung älterer Mutationen aus 
den bei den rentamtlichen Umfchreib - %cten lie: 
genden Planen in "ber Art zu befleißen, dag 
biefe Umfgreib: «Plane nach und nad das Bild 
der Gegenwart vorſtellen. 


Daß dieſe Uebertraͤge unentgeltlich zu ge⸗ 
ſchehen haben, verſteht ſich um ſo mehr von, 
ſeibſt, qls die Landgeometen nunmehr im ‚Ser 
nuße, ‚ber alerhödft, a Sunetiondbre 
züge find. 

‚Diejenigen von den älteren ae ‚Def 
ſungen, welche in. die Umfchreib - Plane nicht. 
einpaflen, find von -den ‚Geometeen nach Sex. 
meinden vorzumenten. Dinfitlic. diefen vor⸗ 
gemerkten unrichtigen Meſſungen wird: zwar 
den Geometern keineswegs zugemuthet, daß ſie 
dieſelben eigens unentgeltlich vornehmen; da je⸗ 
doch derartige Rachtraͤge gelegen heitlich anderer 
Meſſungen, oft in dep kürzeſten Seitz und ohne 
beſondere Auslagen gemacht ‚werben koͤnnen, Ao 
wird zu dem. Dienſteifer der Geometer que 
Herbeiführung „der s erforderlichen. Geſchaͤfts— 
Ordnung Yertzaut, daß ſie auch derartige Rei 
tardaten moͤglichſt aufzuraͤumen ſuchen werden; 


u 


Hinfichtlich der Umſchreib⸗- Atlaſſe wird: den 
K. Rentämtern und den Landgeometern etöffs 
net, daß dieſelben in Gemaͤßheit neueſter Com⸗ 
municate ber Steuercataſter⸗Commiſſion nad 
und nach fuͤr ſaͤmmtliche Meſſungs-Bezirke 
hergeſtellt und hinausgegeben werden, und mit 
den Bezirken Muͤnchen und Eberbbeng bertits 
der Anfang gemacht „warden iſt, ſo wie fie. für 
‚die neu beſteuerten Aemter Aichach, Friedberg, 
‚Rain und Schrobenhauſen mit deu neuen Ca⸗ 
taſtern bereits, ertradirt wurden; Bazuͤglich der 
Mutations⸗Nachtraͤge in Diefei.Wanichreib = Ai⸗ 
laffe hat in Gemaͤßheitader Eingangs allegir⸗ 
ten: Inſtruction vom 45ten April 1854, 645 
dasſelbe Verfahren ſtatt zu ſinden, wie es fuͤr 
die Umfchreib,:, Plane bier vorgeſchrjeben;wurde, 
„wobei noch beſonders gemärtiget wird, daß dieſe 
Uebertraͤge mit ber Zgroͤßten Schaͤrfe und Ge⸗ 
nauigkeit, ſa wie Deutlichleit und Zartheit der 
Zeichnung vorgenommen werden, da, diefe At- 
laſſe die Grundlage zur Nachlithographie ‚aller 
Beraͤnderungen beigdet Ke — 
miſſion bilden. d ij: 5 


Mehrere: den K. —— —** in ihren 


Berichten no die Anzeige damit verbunden, 
daß diejenigen, Diane, in deren Beſitz die, St: 
meinben find, meiſtens Jo abgenügt und ruinoß 
fir ind, ‚daß, (eisen, mit, Bertäfligkeit, 117 elwas 
neh eutnpmmen werden, san. .u 

a es im Anterelfe de3 Umfireibmefenb 
liegt... daß ‚pie. Grundbafiger mit, dem Plane 
vertraut werden, und bei jeder Veränderung 
die Befimmiheit’ väsjege Objekt in Vvemſel⸗ 
ben bejeiöpneh Eönnen, welches’ verändert ieh, 
fo"ünterliegt & von "siesfhits butchaus keinem 
Anſtande, daß dicjenigen Gemeinden, deren 
Plane ganz unbrauchbar geworden“ ſind, auf 
ihre Koften ſich neue Herfletieh Laffen: 
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Hinſthtlichꝰ der "Anfertigurig‘ dieſer? Mlähe 
werben noch folgende Beſſimmaͤngen ‚gegeben, 
nämlich: Es wurde ſchon vielſeitig angeregt, 
daß es zweckgemaͤß wäre, wenn ein Steuer⸗ 
Diſtriet mehrere politiſche Gemeinden umfaßt, 
daß, für „jede dieſer Gemeinden ein gigener 
Plan, flatt einem zulemmenhängenden Steuer. 
Diftrietd » Plane hergeſtellt wuͤrde, weil biefe 
Plane für die Gemeinden ebenfowohl für pos 
lizeiliche gls adminiſtrative Zwede nothwendig 
find, Da diß ſex Anforderung keine geſetzliche 
Beſtimmung entgegen ſteht, ſo kann ihr auf 
Verlangen der Gemeinden entſprochen werden. 

Den Landgeometern wird geſtattet, unbe 
ſchadet ihres, übrigen Dienftes, worunter nas 
mentlich die dieſe Eutfoließung deranläffenden 
Mutationd » Nachträge gehören, auch lolche Se: 
meinde! Plane herſtetlen zu⸗bůürfehh zu deren 
Grundlage fie die rentaͤmtlichen Haupt- und 
Umfchreib Plane: zu benützen haben. 

Die Geometer werben, in dieſem Falle für 


Die genaue Uebereinftimmung, ‚ihrer ‚Kopien AR 


den Driginalien haftbar erlärt, Be 

Die Plane find von, der 8. Steuertatafler- 
Commiſſi on — und zwar nur daft — 
direkt a, exholen. 
dürfen, die ‚normalen SER A er 
Steuerkatafler = Fommiſſion nicht überfchpeite 
Die Geometer , haben daher dieſe Beſchaͤfti⸗ 
‚gung, fo wie, ‚die Zahl der Blätter und der 
laufenden Dian » Rumern in ihre, Bag ebüder 
und Koſten-Verzeichniſſe aufzunehmen, "wonad 
legtere, von bem R. Rintamte beflätiget, der 
unterfertigten St‘ sur Genehmigung verzu 
legen find. 

Im Falle ſich ber Geometer feines’ üßrigen 
Dienftes" wegen der Fertigung folcher Plaue 





um 


„mic unterziehen ‚Tann, Jo ſind ſie bei der K 
Sieuettataſter ·CEommiſſion, zu erholen. 
Der genaue Vollzug gegenwaͤrtiger Ent: 
ſchließung wird gewärtiget. j 
%.. Münden; den: 40. "December 1839. :'. 
e — Negterung von 
Fane Shberbayerm 

"Kammer der Binanzen. 
‚Graf v von Seinsheim, Präfident. 

— Mayer, Diredtor. 

v. menge, Sect. 


in 

famtliche Königt. Gaffen, Rentämter, 
Ranngrrigre und übrige 8. Pereep- 
“ tions: ‚Bebörden, in Oberbayern. 
„,g Das Berfahren für uneinbringtidhe Yoftporti betr), 
Seine Majeftät dee Koͤnigs von Bayern. 
"Sie Befimmungen, welche durch das Kgl. 
ehe "Miniflerium des Königt. Haufes und 
detz Aeußern einverfländlid) init dem K. Staats. 
Minifterium der Finanzen in einem Referipte 
an die "Rönigt." General: Po +» Direction vom 
guten vor. Mid. über dad Verfahren bei um 
einbringliden Poſtporti eriheilt worden find, 
werden ‚hadftehend" in. Sernäßpeit einer Ent: 
föliegung "des Koͤnigl. Staats » Minifteriums 
der Sinanzen vom Alten d. Mıs. den fämmt: 
lien Perceptiont» Behörden zur ee 
Befelgung detannt gematht: 
$;4. : 
“Die Gerichte, fomie alle, ‚Kal. unmittelbaren 
und mittelbaren Siellen baben das Poftporto 
in Parteifahen und in Regierungsſachen, fo 
eis ‚won, letztern ein Porto vorfhriftgemäß, zu 


—i 


entrichten iſt, entweder fogleich- bei der Auf⸗ 


Und Abgabe einen“ Sendung, ‚oder im Falle 


beftehender. Xecomptirung acht Tage nah Ab⸗ 
lauf jeden Monats- zu bezablen.. : _. + m 


g2 


BR 1 Beftehr bei! der Abgabe einer -mit Worte. 


‚Zach belegten Sendung Bweifel gegen Porto⸗ 
pfliptigkeit,- oder die Gewißheit, daß das Porto 
von der Partei abfolur uneinbringlich ſey, fo 
bleibt die dermalige Uebung, wornach die Em⸗ 


Hfangsbehörbe das Couvert oder dad: allenfalls 


wieder zu verfiegeinde Schreiben, ober eine: mit 
allen Stemyeln, Zeihen und Zahlen verſehene 
volftändige Adfchrift der Adreffe mit dem Bel⸗ 
Fügen der Bemerkung -über die Portofreibeit 
oder des Atteſtes über die Uneinbringbarkelt 


zum Behuf-der Vorto⸗ Niederſchlaguug an die 
"Abgabspoftbehörbe ' ſogleich zuräßgiebt. 


Diefe 
Hat Anzelgsbericht an daB vorgefehte Oberpoſt⸗ 
Amt zu erſtatten, durch: welches entweder mit 
‚Genehmigung ! der Seneral⸗Adminiſtration ber 
KR Poſten die Ermähligiing zur Rückderguͤtung 
an die Abgaböpoft ergehen, oder Berfländigung 
an die Empfangsbehoͤrde erfolgen wir. 
N 3. %ı 

Nachdem die Behörden ſelbſt bei Hrconıptie 
tung verbunden find, die’ Poftporti acht Taͤge 
nadı Ablauf jeden Monats zu Jahlen! fo wer 
den diefelben Sorge tragen, daß auch vie Pop 
porti in dem etſten Donate nad Verfluß tie 
ned Quartals von den Parteien erhoben werden. 


Bas fie, hiebei, als augelnbrjnglich ‚ergibt, 
iR ‚In ein Verzeichniß zu bringen, welches in 
den erfien ‚vierzehn Tagen. des aweiten Monats 
nach jedem Quartale an dad Oberpoſtamt des 
Bezirkes. mit dem Antrage auf Niederſchlagung 
und Rüdvergütung der Portptasen einzufenden 


FR 
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iſt. Spätere Reclamationen werden von der 
Koͤnigl. Poftanftalt nicht berüdfihtiget, 
GA 

In diefen Verzeichniſſen müffen vorgetragen 

fepn : 

a) die Abfendungs s Behörde, 

b) der Tag ded Empfangs von der Poft, 

c) der Betrag ded angerechneten Porto's, 

d) der Grund, aud welchem der Niederſchlag 
angefproden wird. 

Ad Beleg der Porto sAufrehnung müflen, 
mie oben bei 2 bemerkt, dem Berzeichniffe für 
jeden einzelnen Fall beigegeben feyn, entweder 
dad Couvert, oder dad allenfalld wieder verfies 
gelte Schreiben oder eine voliftändige, mit allen 
Stempeln, Beiden und Zahlen verfehene Ab: 
ſchrift der Adreffe. 

Die Einfiht der Originals Adreffe wird der 
K. Doftanftalt vorbehalten. 

$ 5. 

Dad Dberpoftamt hat die Richtigkeit der 
PortosAnrehnung zu prüfen und die Geneb: 
migung der General:Adminiftration der Königl. 
Doften zur Rüdvergütung der Porti zu ers 
bolen. Fe 

Münden den 23. December 41839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Gtaf v. Seinsheim, Präfident. 
Mayer, Direetor. 
v. Benger, See. 





4 Die Grledigung der Pfarrey Bruck bei Grafing 
betreffend.) 

Durch die Befdrderung des Priefters Mar: 

iin Saltermaier if vie Parrey Brug— 


t 
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Detanatd Steinhoͤring und Koͤnigl. Landgerichts 
Eberöberg, erlediget worden. 


Die Bewerbungdgefuhe um diefe Pfründe 
find im gegenwärtigen Erledigungsfalle binnen 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem Hoch: 
würbdigften Herrn Erzbifchofe einzureichen, 

Münden, den 3. Iäner 1840, 


Dab 
Drbinariat des Erzjbisthbums 
Münden » Sreyfing, 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalpicar, 
M. B. Sellmayr, 
Oomvicar und Secr. 


Dienſtes-Motizen. 


Seine Majeſtät der Kbnig fanden 
Sich vermöge allerhoͤchſten Referiptes vom 26. 
December v. Irs. bewogen, die erledigte erſte 
Affefior » Stelle“ bei dem Königl. Landgerichte 
BWolfratshaufen, dem dermaligen Ilten Affeffor 
biefes YUmtes Johann von Gott Detti, feiner 
allerunterthänigfien Bitte gemäß, allergnädigft 
zu verleihen, und auf die dadurch in Erledis 
gung kommende Ilte Affefford«: Stelle des naͤm⸗ 
lihen Landgerichts den dermaligen Actuar bes 
Landgerihts Landau in Niederbayern, Anton 
Dorn, feinem alleruntertpänigfen Anfucen 
allergnädigft wilfahrend , zu verfegen. 


Seine Königlide Majeftät fanden 
Si vermöge allerhoͤchſten Referiptes vom 
27ten December v. Irs. allergnädigft bewogen, 
die erledigte erſte Affefforftelle des KR. Landger . 
richts Dachau, dem dermaligen Ilten Aſſeſſot 
dafelbft Johann Baptiſt Dil lis allergnäpigft 
zu verleihen, und zum zweiten Affeffor des K. 
re Dachau den geprüften Rechtprat⸗ 
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ticanten und Advecaken-Conciplenten Guflav 
von Herrlein in Schweinfurt, allerdnaͤdigſt 
zu ernennen, 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcriptes vom Ziten 
December v. Is., den Ganonicus ded Gollegiat- 
Stifted an der K. Hofkirche zum heiligen Ga: 
jetan, kgl. geiftt, Rath und bisherigen Kreis: 
Schul: Referenten bei der Kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, Dr. Sofeph 
Avid Praud proviforifhb zum Obeikirchen⸗ 
und Schulrathe bei dem Kgl. Minifterium des 
Innern allergnädigſt zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 29ten 
December v. 35. dem Priefter Anton Schue⸗ 
graf dahier dad Karpffhe und Wampl' 
fhe Beneficium an der Metropolitans Pfarrkirche 
dahier allergnädigfi zu übertragen geruht. 











— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Verſteigerung. 

Auf Andringen ber Gläubiger wird das 
Gantmaiergut zu Thalham dem gerichtlichen 
Verkaufe nah $ 64 des Hypotheken s Gefeges 
unterworfen, und ber erfte Verfleigerungtsffer* 
min auf 
Donnerd tag ben arten Februarl. J. 
Früh 40 bis 12 Uhr in Thalham anberaumt. 

Diefes Anwefen beficht aud einem halbges 
mauerten, halbgezimmerten Wohnhaufe fammt 
Stall, Stadel und Streu-Schupfe unter einem 
Legſchindeldache, einer gezimmerten Wagen: 
ſchupfe und einer ſolchen Streuhütte, 

— Tagw. 45 Decim. Hofraum, 

1» 52 ». Garten Ton, Cl. 8, 

Si ” 78 » Beld⸗, 


— — —t — 
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24 Tagw. 38 Decim. Holz und 

1a» 4»  MWies:- Gründen, 
bildet 5 Hof, und ift freies Eigenthum. 

Der Schägungs= Preis des liegenden Vers 
mögens beläuft fi auf 8875 fl. 2% fr. 
jener der Haus: und Baumannds 


Sahrniffe auf 4242 » 46» 


in Summa 5117 fl. 40 tr. 


Die Verfleigerung wird mit dem liegenden 
Vermögen begonnen, und zum Werfaufe ber 
Mobiliarſchaft ein befonderer Zermin anberaumt, 

Die genaue Belchreibung des Anwefens, 
die darauf liegenden Laftenıc, können aus dem 
gerichtlihen Inventare in der Bwifcenzeit ent 
nommen werben. 

Zu dieſer Verfleigerung werden Kaufslu— 
flige mit dem Bemerken eingeladen, daß baare 
Bezahlung des Kauflhilings zur Bedingung 
gemacht wird, und fih Auswärtige über guten 
Leumund und zureihendes Vermögen legal aus: 
zuweifen haben. 

Den 23. December 1859. 
Königkihes Landgeriht Miesbach. 
(2)1. MWiefend, Landricter. 





Borladungen. 


Den bießgerihtlichen Stiftungen find von 
den nachhin verzeichneten bei der K. Staats 
Schuldentilgungs-Specialcaſſe in Münden ans 
fiegeuden Gapitalien die Urkunden zu Verluſt 
gegangen. " 

Auf geftellten Antrag werten num die un 
betannten Jahaber diefer Urkunden hiemit auf- 
gefordert, Diefelben binnen ſechs Monaten von 
beute an gerechnet bei dem unterzeichneten Ger 
sichte um fo gewiffer vorzuweiſen, ald fie aufs 
ferdem für kraftlos erklärt werden würden, 


Berzgeihniß der Sapitaliem 





























E Benennung : 
> der 5 Gapitald- S| Bingzeit. Datum 
er Gapitalien => Größe. JF der 

3 und der zei 1—urunden. 
x Gläubiger. o fl. er. pſf |Zaa.iMonat. 










A, Bindzahlamtd- 

Anlehen. 

Für die Kirchen Gerichto 

NReumaltı . . 1286b2147000 —|— 













Säner.] de anno 


** 
—⸗ 
[7 















1689 
detto 2855] 130) —|—] „I 10 | März. | 25. April | Ausbruch aus 8000 fl 
1629 auf Wolfg. Hemer: 
thaller, Transport 
, 29. Febr. 1680. 
detto 2854] 300—|—] „i 16 » 16. März | Ausbruch aus 4000 fl 
1623 auf Marx Schheiterer 
Pfarrer zu Baum— 
kirchen, Transport 
d.d.12.Dct. 4645. 
detto 2855[1000)—|—| „| 4 | April. | 8. Novbr. | Ausbrud aus 1500 fl 
1599 auf AlbrechtFugger, 
Transport d. d. 14. 
März 1639. 
detto 2856) 4000 —1441 5 44. Aprit | auf Leonhard Rettin— 
1704 ger, Transport d.d, 
30. Juny 41759. 
detto 28571 600 — 15 » 1 15. April Ausbruch aus 2000 fl. 
1621 auf das Klofter Se: 
| ! ligenthal. 
7 detto 2858] 600 — „| 24 „ 128. April Ausbruch auf 4000 fl. 
1620 auf die Stadt Weil: 
heim, Transport 4. 
Schr. 1655. 
8 betto 286911000) —I— „| 22 | May. f 20.Dechr. JAusbruch aus 2500 fl. 
| 1629 auf Garl Fugger. 
g detto 2860137000 — July.J 44. July 
16889. 
10 deito 2361]4000|—|--] „| 27 „ 4. April | Ausbruch aus 000 fl. 
1629 auf Hand Perfallen 
au Greifenberg. 
"Ira detto 2862) 22,- — „I 12 Mauguſt. J 12. Auguſt J Ausbruch aus 3000 fl. 
1628 auf Philipp Göß, 
Transport 1. Juny 
| 4658. 


(4°) 

























E Benennung 
= der . als - Datum 
|  Eapitalien ee der 
Ss und der * Urkunden. 
F Gläubiger, fl. IEr.ipf. ‚na 
12] Auf dieſelben . 12863 6oo 27 Auguſt.J 27. July 
1623 
13 betto 2866114001 29 | detto I 31. Janer 
1683 
14 detto 2365] 400, — 51 | deito | 31. Auguſt 
1623 
B. Schuldenwerk; 
Bundes: Gapi- 
talien, 
151Fuͤr die Kirchen Gerichte 
Reumarlt . 2 . F opıltoooi—I— 42 ISeptr. | de anno 
1520 
16 detto 497) 935120/Iↄ29 25 | Dechr.] de anno 
4648 
47 detto sl —44 Zäaner.] 1. Jäuer 
1692 
18 detto 608154001 -- „I 22 | May. | 22. May 
1693 
19 detto 640 1000 —— „I IApril. I de anno 
1697 
2of detto 67100⸗ 14 detto Jdetto 
0 
21 detto 7501 2001— „a 2] Bon] de anno 
1705 
Hofzablamts:s Ga- ; 
pital. 
22Fuͤr dieſelben Kirchen a2l 1561301 — 20 | Iuly. | de anno 
2 4 1a 





Ausbruch auf 8ood fl 


Bemerkungen. 










auf Katharina von 
Premlis Oberin des 
KR. Stifts Hal im 
Sunthal,&ransport 
d.d. 5. Dee. 4689. 
Ausbrud aus 5000 fl. 
auf Anna Salome 
Eiſenreichin. 
Ausbruch aus 2008 fl. 
auf Wolf Wilfelm 
Loͤſch, Transport d. 
d. 17. Sept. 1661. 


Auöbruch aus 2000 fi, 
auf das Klofter Se: 
ligenthal. 

Ausbruch aus 4600 fl 
auf HansXbolfGrat 
von Tattenbach. 


Uusbruchiaus 3550 n, 
auf die Kirden Ge: 
richt Neumanft, 


Ausbruch aus 7499 fl. 
40 fr. für den Kauf 
ſchilling der 2 Pruck 
lacheriſchen Häufer, 











I: j | 
= dr ES] Gapitals: JE ......: Datum 
S Gapitalien 2* Groͤße. Ts Zinszeit. der 
* und der ER 31 | Urfünden. 
& Gläubiger. 5 Zan.|Monat. 
Keltere Land» An 
leben 
251Fuͤr obige Kirchen . 5 [April] 5, April 
f 41732 
24 beito « 44 | detto | 41. April 
4737 
25 detto ; 2 I May 2. May 
1732 
26 deito q 15 | Sunmy. | 43. Juny. 
1727 
127 betto 24 | Zu. | 24. July 
j 4721 
28 detto 4 Auguſt. 4. Auguſt 
4721 
29 detto | 51 | Deebr.] 51.-Dechr, 
1723 
30 4 | Sufy 4: July 
4729 
pitalien. 
daızöür diefelben Kirchen 6b73 40—123] 4 Serbr. 5. July 
— 
152 I 2579 54): — 4 | detto | 44 Seibr. 
“ 4701 
133 "I 19 | 816145 1 4 deit⸗ 6. July 
1702 
341Kirche Pichel 
„Stein 701— |-— } 
„»  Obertauffir en „1475| ! 
„Pfaffenkirch »1:50/—I- 
„  Kettenkirche r koo'—IL 
„Riedbach J = Kai. 
” Wirhpafing ' . „ 410 4 Ukfunden 
n Schönberg . . » | 450] - | 4 |Dcibr. | 50. Iäner 
» Unterweindad) , » |! 50)— 1768 
„ Ellwidtern . » I 200’ —l-— 
n Bidelbötzt. db. | | 400 —ı_ 
n» Kohkirhen |. I Rool—IL- 
er ——— „1 200! —— 
» Pfafenkirhen . sol IL. 











auf Georg Limpruner 


Bemerkungen. | 





auf Top. Georg &im 
pruner, 


auf Johann Leonhard 
Rettinger. 
gi Pre Rettins 


ar Top. Georg Lim 
prunner, 
auf Leonhard Rettins 


ger. 
auf das Pfleggerich 
Neumarkt. 
auf dasfelbe Dflegge 
richt. 





















E Benennung 3 | 

Fa} der Kapitals: * Zinszeit Datum 

A Capitalien Groͤße. IE der Bemerkungen. 
und der Als Urkunden, 
















Gläubiger. fl. Ir ipfl | 





35] Rice Stephanskirchen 
» Dbertauffirden 
Sie inkirchen 
Weilkirchen 
Bogging . 
„Aſperte ham 


92611 Urkunden 


60 |=K „| 4 [Deibr. | 30. Jäner 


1001 —1— 
— 4 1768. 


501 - I— 
601—1- 
«ji-ls 90l—I— 
» Regernbah. . 140—|— 
» Dswaldpäljl - 10, | 
» Gtein . . BO 
» Stephanstirchen Böl— I 
640) -— 
5601 —|— 
4101 —— 
2601—i— 
70—1— | 





„» Ranoldsberg 
Seel, Brud. detto . 
Sehafl. Brud. deito 
Kirche Obertauffirchen 
» Pfaffenlirhen . 





401 — Il 

20 — 

40 ⸗ 

50 - 
| 4 Detbr, 





„ Unterornau 

Steinkirchen . 

„mn . . » 

» Koinbrud : 2 

» Rettenfirhen . » 1 360 — 

» Rammering „I 70-1— Urkunden 

Goͤppenham1430 —— 21. Auguſt 

» Wald — * 30 — — 4767. 

* Reichertsbeim . » 20 1 | 

» Dberornau . > 20 il 

„Riedbach 980 ⸗— 

„Thambach⸗· 20 * 

n re » | 410 1- | 

„ gerlob . » | | 20— 

= FR : » |! 201 

„ Neufahrn . * 45i— 

„ Mößling 5 „1 49 — 

Schoͤnberg - „4410 —|— | 

„ Unterweinbad »| 50—|- y 

„ Ellwidhtern » | 501 

Lohkirchen . „EI 50l—1- ae 

Rofenkr. Brud, detto »I 251-1 | N | 

irche Weilirhen! . | » I 40 — t 

» ®umettenlirden » I a130)—|— | | 


ap 


— — 


6 — 62 


Denennu ny 

ber Gapitals: IS 
Capitalien Größe. [ES 
—laalr- 


Datum 


Zingzeit, der Bemerkungen. 


Urkunden. 


und ber 
Glaͤubiger. * Ipf Taa.!Monar. 








Urkunden 
12. July 
1770. 


z6l Kirche Kirhifen . . | 22 
NRoıtenfirdhen . » 
„» Nainnering ' » ” 


150 — m 
Urkunden 
Niedertauflirchen .5 
» Hürbering . 3 SE ds a [Detbr. jan R 
” Feichten * ’ ”» 50 ze — 
„Aſpertsham 140— 
i | —— 
37 Heigerloh .. | 23 | 60 —— pi 
> Schönberg . » „1 2001 — H 4 Detbr, — ng 
33] „ Helelbad . . 124] 50 -|- 
Tegernbach „1400 — 
* — k. „ 50 —I— 
„ Stein . .| » 
Dbertauftirhen * 
» Pfaffenkirchen » 
Kagn . .ı% » 
3) 4 1Dctbr 
Reichertsheim. r 
„  Unterweindbad. n 
n Ellwichtern „ 
» Micaetnöljl! + „ 
„ Koblirden . « » 
m Bogging .i » » 
E, Manufactürs 
Unltebenv. 9. 





41773. 
ZI! Kirche Ranoldsberg . | 84 ] 
Seel, Brud. Detto . 85 
Kirche Obertauffirhen | 86 
5; ...:, . J 
» nterornau | 8 | 500 —] —- Urkunden 
n Ka n 89 00 —l— a: « 
n Mastentirheh . 90 i 3] 4 |Bäner.| 4. Scner 
» NRamering . » 91 
» Göppenham| . | 92 
Seel. Brud, Meitenham 93 
Kirche Neufahren. . 1 94 
n Stönberg.. „ 19 
„ Unterweindad 95 


500/—|+ 


8001 I+ 1773. 











63 
:$ Benennung 2 
= der ao 
Sl... Gapütalien FAR 
7-7 und der rn 
— Glaͤubiger. 
zglKirhe@lwihtern '. | 9 
 Midelhött |] 8 
Lohlirchen . 99 
„» Eberharting  . ] 100 
» Bogginn .;. | 401 
„ Stein r 103 
F, Hoffriegszahl: 
Amts⸗Anlehen 
vom Jahre 1774. 
140 — —“ 1230 
Piel - „|. | 3251 
Tegernbach 232 
.Vieſenkoſfen 235 
Ranoldsberg 234 
Seel. Brud, deito. $ 235 
Kirche Obertauflirhen | 236 
„Pfaffenkirchen. | 237 
Steinkirchen . | 238 
»„ Sagn . ; 239 
re Rattenfichen - 1 240 
„ Rammering 24) 
Boͤppenham 242 
„» NReicertöheim . 2343 
Riedbach 244 
Neufahren. 245 
unterweinbach. | 246 
„. Elwidtern |. 247 
Lobkirchen . 248 
Broͤrſchfi dere . . | 249 
Kirche Bogging « 1 250 
„Kirchiſen 286 
— 252 
ambre&töfishen 253 
| 
' 








Gapitals- [EI Ainziei . Datum 
Sröfe. = Zindzeit Br: 
17 — | Urkunden. 
A er. ipf = Tag. Monat. 
100 — — 

9 ES N Urkunden 
»6 IE T 4 !Säner.| 4. Zäner 
eo 1775. 

2001 — 4 
400 — 
200 —i— 
501 — 
200, —i— 
501 — 
600] —'— 
400 |— 
400) —i— 
41501— 
100— 
60 —— 
20017 Urkunden 
5001 = ,—1 31 30 | Srptr.|30. Sepibr. 
1501| 41774. 


100 2 
100|-- — 


00 — 
“|| | 
1501— | — 

4001 —|— 

50 — 

400 — 

150 a I 
150 — 

ko. | 


| 
| 
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Bemerkungen. 











65 — 66 1} 
— — — —— ———— — 
Benennung Is); F * 
= der 3.51 Saritale:. | ; atum 
* Capitalien an Größe, „IS Anoeit. der Bemerkungen 
* und der wvrkunden. 
Sl Gläubiger 15 If. ichyxfRKag. Monet 
— — — — ẽ ss ——— ⸗2 m 
| 
G. Haupt: Gaffa | 
oder Kirchen | 
Unlehen vom’ J. 7 
1805—4. 
441Fuͤr die Kirche. Harz: - 
polden . . 180 | 425i—1—] 3 





a2]Für die Kirden Gerichte]. 
Neumarkt öl » 


48 13058 36] t 


Den 43. November. 1839: 


23 | Suny.f 20. Dechr. | Ausbruch aus 1099 fl 
1803 


3 pf. auf die Stif: 
tungen Kaftenamts 
4. Zäner Landshut. 


23 | detto 1804 


Söniglihes Land'gericht Meumarkt— 


(3)3. 


Guggenbiller,, Landrichter. 


— — — — — — — 


( Gutellbergabe des Georg Kreßirer, Waqinger zu 
Niederding betreffend.) 


Um die vom Georg Kreßirer, Wachinger 
zu Niederding beabfichtete Gutsübergabe mit, 
aller Sicherheit ausführen zu können, werden , 
nad) dem vorliegenden Antrage der betreffenden, 
Intereffenten alle jene, welche an Georg Kre⸗ 


Birer außer den bereits gerichtöbefaunten For: 
derungen noch Anſprüche aus wad immer für 


einem Zitel machen zu Eönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen bei der auf 


Breitag den 17ten Jaͤner 1840, Bore 
mittagd 9 Uhr angefehten Tagsfahrt umifo 
gewiffer anzumelden, und zu liquidiren, als. 
außerdem die beantragte ‚Öutsübergabe ahne 
weiterd inftruirt und zum Vollzuge gebracht 
werben würde. rd 
Den 26. December, 4889. : rat 
Königlides Landgericht Erding. ;.. 
un. Bartf,. Landrichter. 





CDas Debltwefen des Geemſieders Johann Wahl 
teitner zu Freyfing betreffend.) 

Bei vorliegender Ueberſchuldung wird auf, 
Antrag der Creditoren und mit Einwilligung 
des Schuldners gegen denfelben zum foͤrmlichen 
Santverfahren mit öffentlicher Ausſchreibung 
des Edietstage in der Art geſchritten, daß 
4) zur Anmeldung der Horberungen und zu 

deren gehöriger Nachweifung auf 
—Dienſtag den 28. Jänner 1840; 

2): gur Vorbringung der Einreden gegen, die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 25. Februar; 

8) jur Schlußverhandlung und zwar 
ay) zur Abgabe der Replik auf 
Dienfag den 47. März; 

b) zur Abgabe der Duplik auf 

‚Dienflag den 7. April d, Is., 

jedesmal Vorm. 9 Uhr, 


! Tagsfahrt- anberaumt wird, : 


(5) 
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' Hiezu werben fänmtliche Gläubiger unter 


dem Rechtsnachtheile vor Gericht geladen, daß 
dad Nichterſcheinen am erſten Edictstage den 
Ausſchluß aus der Mafle, das Nichterfheinen 
an den übrigen Edictötagen -aber den Aus— 
ſchluß mit den an denfelben vorzugepmendpn 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen. des: Gomuns 
fhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte binhen acht 


Wochen bei Gericht zu übergeben,! und wird 
noch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Activſtand lediglich in dem Geſammtweſen, 
welches nad ‚älterer Schaͤtzung auf 3200 fl..ger 
werthet ift, dann in der bereits auf circa. 273 fl.. 
geihägten Mobiliarfchaft beftche, während die 
befannten Paſſiven gegen 8600 fl. hin. betra— 
gen, worunter fih 4324 fl. Hypothekſchulden, 
excl. der rüdftändigen Zinſen befinden, 


auf Andringen der Greditoren und mit Eins 


willigung des Schuldners, das Johann Wahl⸗ 


leitner'ſche Anwefen, beſtehend 


4) in dem Iudeigenen, der Brandaffecuranz 
mit 2000 fl. einverleibten Haus Nro. 225. 
am obern Graben dahier mit Garten ‚und 
4! Ktaurftüd, 

2) der ludeigenen Mooswieſe Gat. Nr. 1361. 
su 2 Tagw. O0 Dez., 

5) der Iudeigenen Mooswiefe Cat, Nr, 1428 
su 4 Tagw. 97 Dez., 

4) den cenfitifch eigenen Marzlingeraugrunde 
"Cat, Nr. 1971. zu 4 Zagw. 43 Dez., 

welches Geſammtanweſen auf ereditorfhaftlis 


hen Antrag mittlerweile noch einer neuen 
{ % 
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Schaͤtzung, welde dem Anfwurfspreife zur Bas 
ſis dienen wird, anheimfällt, dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterfielt, dies 
fes Behufs auf 


Dienftag den 41. Februar 1840, , 
Borm, von 41 bis 42 Uhr, 

Zagsfahrt anberaumt, und Kaufsluſtige hiezu 
mit dem Bemerken im dießgerichtliche Kanzlei 
eingelaben haben wolle, daß der Hinfhlag vors 
läufig noch von dem ertditorſchaftlichen Conſenſe 
abhängig ſey, und fi fit) dem Gerichte unbefannte 
Käufer über Kkumund und Vermögen are 
weifen haben, 

Die Beſichtigung des Anweſens fleht frei, 
und mag fi zu diefem Zwede an den Mafs 
facurator den bürgerliben Schweinhammerbräu 


Moſer dahier gewendet werben. — Bemeikt 


wird, daß bie vonWaplleitner bisher auds 
geübte Germfiedergerecptfame eine perfonafe 
fey. 

Nicht minder wird an dem darauf folgenden 


Ferners wird befannt gegeben, baß man: uU ER NEN. 


der Derfleigerung der Mobitiarfhaft gegen 
Baarbezahlung vorgefihritten werden, wozu hie: 
mit gleihe Einladung ergeht. 

Den 419. December 4859. 


Königlihed Landgericht Freyfing. 
(2)2. Grofch, Landricter 





Auf das unterm 928. v. Mts. dahier er: 
folgte Hinſcheiden des chevorigen fürftlih Thurn⸗ 
und Zaris'hem Herrfcaftsgerichts » Actuard zu 
Eggmuͤhl 

Joſeph Achner 
werden alle diejenigen, welche an deſſen Nach⸗ 
laß Erbs- oder fonflige Anfprüche zu maden 
haben, aufgefordert, folhe binnen 50 Tagen 
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bierortd anzumelden und naczuweilen, außer: 
befien in Sachen rechtliher Ordnung nad für: 
geihritten werden wird, 
Regensburg, deu 48. Decbr, 1859. 
Sürfttiih TShura und Zarijhes Civil: 
Gericht l. Inſtanz. 


(3)3. Gruber. 





Amortiſations-Decret. 


( Die Amortiſation über zu Verluſt gegangene Urkun⸗ 
den von Staatspaſſiv-Eapitalien für Stiſtungen 
des K. Landgerichts Ebersberg betr.) 
Nachdem ungeachtet des Amortiſations Edicis 
vom 24ten Juny 4. 35. (Beil, zur allg. Zeit. 
Nro 496. Intel, für Oberb. Nro, 30 
Allg. Anz. No 54. bay, Landboͤtin Nio 85, 
bay. Nat, Zeit. Nro.109.) die hierin benann⸗ 
ten Staats» Dbligationen innerhalb der gefeg: 
lien Frift von 6 Monaten weder hieramilich 


0° 


produecirt, noch ſonſt Anſpruͤche hierauf geltend 
gemacht worden find, fo werben nunmehr. dicfe 
Urkunden, — dem ausgelprodenen Präjudice 
gemäß, — für Fraftz und wirkungslos erflärt, 
Den 27. December 4839. 
Königlihes Landgeriht Eberoberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Anzeige. 

Ich ſehe mich veranlaßt, einem verehrlichen 
Publicum ergebenſt anzuzeigen, daß nunmehr 
der Aufgang zu meiner Wohnung im Gams 
penrieder'ſchen Haufe Nro. 1. über 3 
Stiegen in der Senblingergaffe unterm Ruffinis 

Thurm dur das Roſenthal nit mehr. — 
men werden kann. 
Münden, den 7. Jiner 1840 
Hahn, fgl. Advocat. 


(3)1. 





Courſe der Bayerifhen Staatd: und öffentlichen Papiere 


Augsburg den 2. Januar 1840. 


Staotöpapiere, 


Papier. 





Obligat. à 48 mit Coup. pryt. — | 400% 
detio 4348 prpt.| 4008 | — 

Promefjen auf Banf: Actien| - 
per Stüd agio . . » 71 — 
580 


Bank» &ctien Div. IE Sen. N 682 


Münden den 48. December 1839. . 






Königl. Bayeriſche. Briefe, | Gelb, 
Obligationen a4 8 prompill — 1005 
detto. a 34 pri. (| 1005 | 400% 
zn 
Bayerifhe, ; 

Bank» ct, Div, 11.Sem. pri.) 586 532 
delta ».» Aal — — 
Promeſſen Div. IE Sen. prei| 73 — 
doetto » » 2 — I 72 
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arz. — Dienftes Notigen.— Amtlihe Be 
bayer. Gtaatspapiere, — Berichtigung. \ 


An 
fämmtlide Polizeys Behörden von 
. Dberbay en 
(Die Zuftändigkeit in polizei Gen Strafſachen der 
Mititärperfonen betreffend.) 


j Im Namen s 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Koͤnigl. Minifterium des Ins 
nern durch hoͤchſte Entſchließung vom 8. I. M. 
eröffneten Beflimmungen über die Zuftändigfeit 
in polizeilichen Straffahen der Militärperfonen 
werden nachſtehend fämmtlichen Polizey: Behoͤr⸗ 
den von „Oberbayern zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung hiemit befannt gegeben. 
Muͤnchen, den 13. Jaͤner 1840. 
Königliche Regierung von— 
Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des fönigl, Präfidenten: 
. Sifcher, Dirertor, 
Richard. 





Schweiz um allergnädigfte Bewilligung einer Gollects, -- Unterfudungsfache gegen ben angebs 
von Port Louis Des Bagirene. — Die Ermittlung eines gewißen Alois 
anntmadungen. — Nichtamtliher Artitel.— Cours ber 


Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern, 


Zu Befeitigung der bisherigen Gompetenz« 
Eonfliete in polizeilichen Straffahen der Mi— 
litär» Perfonen haben Sich Seine Majeftät der 
König bewogen gefunden nad Bernehmung 
Alerhöhft = Ihres Etaatsrathes nachſtehende 
Vorſchriften zu ertheilen: 

1. 

Die Militär: Behörden bleiben in den polis 
jeilihen Strafſachen ihren Untergebenen zuftäns 
dig, und haben gegen dieſelben, fo weit nicht 
befondere militärische Vorſchriften beftehen, alle 
Polizey : Etrafbefiimmungen in Anwendung zu 
bringen, j 

Diefe Zuſtaͤndigkeit befchräntt ih jedoch 
auf die wirklichen Militär : Perfonen, welche 

(6) 
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den Dienfteid geleiftet haben, und erftredt ſich 
auf ihre Frauen, Kinder und andere Angehörige 
nur in dem Kalle, wenn diefe in Militärgebäu: 
den wohnen, und die darin eingeführte milis 
-tärpolizeiliche Ordnung übertreten, 


Dagegen treten im Kriegs- oder Belage: 
rungszuftande rüdfihtlih der Ausdehnung der 
militärpolizeilihen Strafgewalt die hier ein: 
fhlägigen Beflimmungen in Wirkſamkeit. 

Die polizeilihen und disciplinären Straf: 
befugniffe der Feftungs »Commandanten gegen 
alle Fellungs » Sträflinge oder Feflungs = Arres 
ftanten bleiben gleichfalls vorbehalten, 


Bezüglich der Polizey s Uebertretungen be- 
urlaubter Solbaten hat ed bey Unferen Vers 
ordbnungen vom 47ten December 1825 $ 29. 
und vom 10ten July 1826 fein Verbleiben. 


2. 

Den Eivilpolizey » Behörden ſteht zu, gegen 
Polizey »Uebertretungen der Militärperfonen fo: 
glei einzufdreiten, infoweit ſolches zur augen» 
blidlihen Wiederherftelung der geftörten oͤf⸗ 
fentliben Ruhe und Ordnung, zur Erhebung 
des objektiven und fubjeftiven Khatbeftandes 
und zur Sammlang der Beweiſe erforderlich 
if; die gepflogenen Verhandlungen find aber 
fodann zum weiteren Verfahren und zur Be—⸗ 
fhlußfaffung den zufländigen Militär: Behör- 
den mitzutheilen. 

Diefe haben ver Civil »Polizeibehörbe auf 
Berlangen von dem Ausgange der Unterfus 
hung Nachricht zu geben. 

5. 

Ausnahmsweiſe werden den Civilbehoͤrden 
zur Unterſuchung und Aburtheilung jene poli— 
zeilichen Straffaͤlle zugewieſen, welche ſich auf 
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Seite der Militärperfonen entweder als Rear 
fitäten» Befiger oder Realitäten: Pächter, als 
Gewerböberechtigte, als Hausmiether, ald Dienft- 
herren und Abgabepflihtige durch Uebertretung 
der über diefe befonderen bürgerlichen Verhaͤlt— 
niffe befiehenden Gefege und Verordnungen, 
oder dur Verletzungen der Beftimmungen der 
6$ 2 und 5. der Beilage III zur Berfaffungs: 
Urkunde ergeben. 

Bei folhen Strafſachen follen ſowohl die 
Vorladung activer Dfficiere oder Militärbeams 
ten, und der bei ihren Corps zum Dienfte ge: 
genwärtigen Unteroffiziere und Soldaten, wenn 
diefelben nicht auf die erſte Aufforderung freis 
willig vor der zuftändigen Givilbehörde erfcei- 
nen, oder milirärbienftlie Hinderniffe anges 
ben, als auch der Vollzug der Erkenntniffe mit: 
telft Arreftes, Auspfändung oder Gage: und 
Penfions : Abzuges gegen obige Militärperfor 
nen, dann gegen penfionirte Offiziere oder Mi— 
litärbeamte, und gegen die a la suite anges 
fiellten Offiziere im Wege der Requifition ber 
betreffenden Givils Behörden an bie den Ber: 
urtheilten vorgefegten Militärs Behörden vers 
anlaßt, und durch diefe bewerkſtelliget werden, 
wobei die GG 4 und 7 bed Geſetzes vom 15. 
Auguft 1828, die Militärgerichtöbarteit in buͤr⸗ 
gerlihen Rechtsſachen betreffend, analog anzus 
wenden find. * 

Kommen bei den obenerwähnten Straffällen 
zugleih Verlegungen militärifcher Dienftes» und 
Standes » Borfchriften vor, welche nad mili— 
tärifhen Beflimmungen ald Vergehen oder 
Verbrechen flrafbar find, fo tritt die ſtrafge— 
richtliche Zuftändigfeit der Militär: Behörden 
in Wirkſamkeit. 

Andere Fälle der Goncurrenz von Polizeys 
Uebertretungen und Defraudationen mit Ver: 
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brechen und Bergehen find nad der allgemei« 
nen Verordnung vom 42. September 4815 
(Regierungdblatt Seite 771 ff.) zu behandeln. 


Diefe Allerhöhften Beſtimmungen werden 
der K. Regierung, Kammer ded Innern, zur 
Darnachachtung und Eröffnung an alle Polis 
zeybehoͤrden hiemit befannt gemacht. 

Münden, den’ 8. Jäner 1840. 

Auf 

Seiner Königl.Majeftät Allerhödften 
Befehl. 
von Abel. 

Durch den Minifter 

der General: Secretär. 

In deffen Verhinderung 

ber geheime Gecretär 

Soffinger. 


An 
ſaͤmtliche K. Landgerichte, Diftricte- 
und Local» Ghuls Fnfpectionen von 
Dberbayern, und die Shul:Gom» 
miffionen zu Münden und 
e Ingolſtadt. 
(Die Vlſitation der deutſchen Schulen durch die Di: 
flricts : Schul Behörden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Die durch höchfte MinifterialsEntfhließungen 
vom 7ten April 4832 und 24ten July 4833 
ertheilten Beſtimmungen über die Vifitation der 
deutfhen Schulen und bie fpäteren Erläuteruns 
gen derfelben vom 97ten März 1834 und 48ten 
Säner 41856 wurden durch hoͤchſte Minifterial: 
Entſchließung vom 21. November .v. 36. nad 
wiederholter genauer Prüfung in nachſtehender 
Weife modificirt: _ 
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L 

Die Viſitations-Protocolle der Diftrictds 
Schul: Infpectionen und die Nachweiſe der Le— 
cal» Schul» Infpectionen haben fortan die Stelle 
der frühern ungleihförmigen und wenig ges 
nauen Schuljahrs s Berichte zu vertreten, 

N. 

Fuͤr die beiden Zwede werden jeder Die 
flrictö = Poligey » Behörde und jeder Diſlricts— 
Schul⸗Inſpection eremplificirte Formularien neu 
entworfener Bijitations- Protocole und Nach— 
weife, dann jeder Local : Schul : Inipeetion Fors 
mularien der Nachmeife durch befondere Ents 
ſchließung mitgetheilt werden, und hiebei fole 
gende Weilungen gegeben; 


4) ber Nachweis fol für die Zukunft ein volls 
fländiges Bild von dem Stande jeder 
Schule nah den Erfahrungen und der 
Ueberzeugung ves Local» Schul » Infpec» 
tors geben, 

2) derfelbe bildet daher einen mefentlichen 
felbfiftändigen Theil des Viſitations-Pro— 
tocold und ift ſonach, wie diefes in Zu: 
kunft gleihfals in duplo anzufertigen. 


3) Zum Schreiben des Duplicats des Nach» 
weiſes und der dazu gehörigen nur eins 
fach zu fertigenden Beilagen darf zwar 
ber Bocals Schul: Infpector einen Schul: 
lehrer oder Schulgehilfen verwenden, hat 
jedoch jederzeit in die Rubrik IV. „pers 
fönlihe Berhältniffe das Erfors 
derliche eigenhändig einzutragen. 

4) die Nachweiſe fammt Beilagen find dem 
Diftrictd s Schule Infpector jeden Jahres 
3 — 4 Wochen vor dem Tage der Schuls 
Vifitation zu übergeben, damit diefer Dies 
felden im Moraus ruhig und gründlich 

(6*) 
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prüfen, vieles fogleih erinnern und vers 
fügen, und dasjenige, was ſich ohne Rüd: 
fprahe mit dem Local: Schul: Sufpector 
oder der Gemeinde und ohne Einfichtös 
nahme einer Sade an Drt und Stelle 
nicht befcheiden läßt, doh im Vorauswür— 
digen und die Hauptanftände fi vormer: 
ten könne. 

5) Stimmt ber Diſtricts-⸗Schul-JInſpector nach 
feinen Erfahrungen über eine Schule mit 
dem Urteile und den Anfichten des Kocal- 
Schul» Infpectord nicht überein, fo hat er 
dieß jedesmal im Nachweiſe geeigneten Dr- 
ted in der Rubrik Erinnerungen und Ber: 
fügungen: des Diftricetöfhul: Infpectors zu 
bemerken. 

6) Aus dem neuen Formulare des Bijitationd: 

Protocolles wurden bie Rubriken für jene 

Punkte entfernt, welche ſich bereits im 

Nachweiſe befinden, und die zunähft auf 

den Erfahrungen des Localſchul-Inſpec— 

tors beruhen und bei der Bifitation ents 
weder gar nicht, oder doch nicht mit voller 

Gewißheit ſich erheben laſſen. 

dad Ergebniß der Prüfung d. i. die eins 

zelnen Noten für jede Glafle find bei der 

Prüfung ſelbſt nad Vollendung eined Ge: 

genftanded in das Protocol einzutragen. 

Dad Uebrige ift nad Vollendung der Pruͤ— 

fung zu Protocol zu dictiren oder einzus 

tragen und zwar bei ben Rubriken B— IV 

incl. von dem Diftrict»: Schul:Inipector für 

fi; bei den Rubriken V und VI im Bus 
nehmen mit dem Diftrictöpoligeys Beamten, 
wenn diefer anwefend if. Die Rubrifen 

VH und VIII Bönnen von den beiden Di- 

ftrictöbeamten nah vollendetem Viſita⸗ 

tiondgefhäfte an ihren Wohnorten gefer- 


[4 
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tigt werden, wobei auch die allenfalſige 
Verſchiedenheit der Urtheile beider zu be— 
merken iſt. 


In dem an den Local -Schul⸗Inſpector zurüd, 
zugebenden Duplicate des Protocolles bleiben 
die Rubriken VII und VIII Leer, 


8) In den eremplificirten Formularen ift das 
Ständige mit lateinifher, dad Wechſelnde 
resp. dad von den Schulbe hoͤrden Eins 
zutragende mit deutſcher Schrift eingeftellt. 


III. 


Bezuͤglich des Zeitpunctes zur Vornahme 
der Viſitationen wurde die Beſtimmung des 
Abſatzes III der hoͤchſten Miniſterial-Entſchließ⸗ 
ung vom 24ten July 1333, daß die Biſitation 
der Schulen eines Bezirkes jedenfalls mit Ablauf 
des Winterfemefters vollftändig gefhloffen feyn 
muͤſſe, dahin modifieirt, daß die Vifitation nad 
dem Ermeſſen der ˖ Diftrictd = Polizey = und 
Schul: Behörden zu einer Zeit vorgenommen 
werden müffe, wo die Schule am zahlreichften 
befucht ift, und das vollftändigfte Bild ihrer 
Leiftungen darbietet, au die Vorlage der Bir 
fitationd- Verhandlungen und Berichte innerhalb 
bes in Abfag VII bezeichneten Termines mög: 
lich if. 

IV, 

Die Schulpflichtigen dürfen nicht ohne dad 
Beftandenhaben der Prüfung von dem Diftrictö- 
Schul⸗Inſpectot aus der Werk: oder Sonntags⸗ 
ſchule entlaffen werden. Eine Privat: Prüfung 
zum Behufe des Austrittes aus der Merk: oder 
Sonntagsſchule darf der Diftrietöfhufs» Infpecz 
tor nur im äußerſten Nothfalle auf Antrag des 
Localſchul⸗Inſpectors und mit Zuftimmung des 
Difrictöpoligep » Beamten vornehmen. 


V. 

Die Schul» und Entlaßzeugniſſe für die 
aus der Werks oder Sonntagsfhule Austreten- 
den bat der kocalſchul-Inſpector nad den Bes 
fhlüffen des Bifitations » Protocolles zu fertis 
gen und dem Diftrietöfhul:Infpector zur Ges 
genzeichnung zuzuſtellen. 

As Gebühren für dieſe Schulzeugniſſe fols 
len allenthalben, wo nit etwa nach dem Her: 
kommen ein höherer Betrag bereits üblich ift, 
45 fr. für jedes derfelben erhoben werben. 


Bon diefer. Taxe find nur jene Kinder be 
freit, für welche den beftehenden Verordnungen 
gemäß dad Schulgeld wegen der Mittellofige 
keit ber Eltern aus den Gemeinden» oder Ars 
mencaffen bezahlt werben mußte, Bon diefen 
fünfzehn Kreuzern gebühren dem Schreiber 
drei Kreuzer, die übrigen zwölf Kreuzer der 
Eocalfhulcaffa, und ſollen vorzüglih zur An: 
ſchaffung und, Erhaltung der nöthigen Schul: 
geräthfchaften und zur Beifhaffung von Schul: 
bücdern für arme Kinder verwendet werben, 

VI. 

Die Theilnahme der Diſtrictspolizey Beam 
ten an ben Sdulpifitationen hat fih nad den 
biöherigen Erfahrungen als hoͤchſt wohlthätig 
erwiefen und es wird daher von dem Dienfteis 
fer der erwähnten Beamten mit Vertrauen ers 
wartet, daß fie in diefen Erfahrungen und in 
der hohen Wichtigkeit des Schul» und Unter: 
sihtöwefens die wirffamfte Aufforderung finden 
werden, biefem intereflanten Gefhäftszweige ihre 
befondese Aufmerfamkeit zu widmen. 

Unter allen Vorausſetzungen aber wirb von 
jedem Diftrictöpolizey » Beamten ald unerläß- 
lihe Dienftpfliht gefordert, daß er in jedem 
Jahre wenigftend bei dem britten Theile der 
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Schulen feined Bezirkes der Viſitation perföns 
lich beiwohne. 

Die Wahl der Schulen hat mit Rüdfiht auf 
die Localen sBerhältniffe derfelden im Beneh⸗ 
men mit dem Diftricköfhulsinfpector 3 Wos 
hen vor dem Beginne der Bifitation zu ge: 
ſchehen. 

Die Abordnung eines Nebenbeamten zu den 
Viſitationen iſt unterſagt, und es findet eine 
Ausnahme hierin nur dann ſtatt, wenn einem 
ſolchen Nebenbeamten aus beſonderen Gruͤnden 
dad Schulweſen im Bezirke überhaupt zur Bes 
forgung übertragen if. 

Dagegen hat jeder Diftrictöpolizey - Beamte 
alle Vifitationds Protocole mit dem Diftrictös 
Schul⸗Inſpector zu prüfen, die Rubriken VII uw, 
VII mit diefem zu fertigen, und den Vollzug 
der bereitd ertheilten oder noch zu erlaffenden 
Verfügungen firenge zu überwachen. 

VII. 

Die Diſtrietsbehorden haben die Viſitations— 

Protocole und Nahweife fammt Beilagen länge 


ftend bis zum A5ten September jeden Jahres 
der Kreisregierung mit Bericht vorzulegen. 


Der Bericht fol jederzeit ein allgemeines 
Urtheil über den Stand der Schulen bes Bes 
zirkes und eine groffe Andeutung jener Berhältz 
niffe, die einer fpecielen Regierungsbeſcheidung 
bedürfen, enthalten. 

Diefem Berichte hat jede Diſtrictsſchul-In— 
fpeetion auch eine UWeberfiht über den Stand 
der beutfchen Schulen ihres Diftrietö beizulegen, 
zu welchem Zwecke jeder derfelben und jeder 
Diftrietöpolizeys Behörde ein erempfificirtes For⸗ 
mular einer ſolchen Ueberſicht wird mitgetheilt - 
werben. 
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Der Vollzug vorftefender Weifung beginnt 
mit der Vornahme der Schulviſitationen im 
Sabre 4859)40, bei welchem auf dad genauefte 
nad obigen Beflimmungen zu verfahren if. 

Münden, den 56. Jaͤner 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Verhinderung des fönigl. Präfidenten: 
Sifher, Director. 
Richard. 


Un 
fänstige Diftrictö:Polizen:Behörden 
von Oberbayern 
(Das Geſuch des Pfarrers Gonftantin Aueloz aus 
Yverdun in der Schweiz um allsrgnädigfte Ber 
willigung einer Gollecte betr.) 


Sm Namen 
Einer Majeftät ded Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben dem 
gegenwärtig in München fich aufhaltenden Pfar⸗ 
rer Gonflantin Queloz aus Yverdbun, Gans 
tons Waadt in der Schweiz, die Sammlung 
milder Beiträge in Bayern, für Herftellung 
einer Ratholifhen Kirche nebft Pfarr» und 
Schulhaus zu Yverdun allergnädigft zu bewil: 
ligen geruht, nachdem die größtentheils unbe: 
mittelte Pfarrgemeinde dafelbft, ohne fremde 
Hilfe nit im Stande ift, die Koften für Bes 
friedigung dieſes dringenden religiojen Beduͤrf— 
niffed aufzubringen. 

Sn Gemäßpeit eines hödften Minifterials 
Refcriptes vom sten I. Mis. werden die ſaͤm̃t⸗ 
lichen Koͤnigl. Polizey: Behörden von Oberbayern 
hievon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, 
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dag die Sammlung binnen drei Monaten zu 
beendigen ſey. 

München den 8. Zäner 48409. 
Königlide Regierung von 
Dberbavern, 

Kammer des Innern, 
In Verhinderung des F. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
ſammtliche Polizey-Behoörden von 
Oberbayern. 
(Cunterſuchungsſache gegen den angeblichen Charles 
Perrier von Port Louis, wegen Vagirens be⸗ 
treffend.) 
Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nacftehende Ausfchreibung des herzoglichen 
Naffauifhen Griminalgerihts Wiesbaden über 
bie Perſon eined angeblichen Charles Perrier 
wirb mit dem Auftrage hiemit befannt gemacht, 
hierüber Nachforſchungen zu pflegen, und Auf- 
ſchluß bietende Ergebniffe innerhalb vier Wos 
hen anher anzuzeigen. 
Behlanzeigen find erlaffen. 

Münden, den 6. Jaͤner 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfibenten: 
Bilder, Director. 
Richard. 
Ausſchreibung. 
In Unterfuhungsfachen gegen den angeblichen 


Sharled Derrier von Port Lonis, wegen 
Bagabundirens, 


Am sten Auguft d. 33. wurde jin Höcft 
der unten näher fignalifirte Menſch ergriffen, 
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welder ohne alle Legitimationdpapiere war, 
und dadurch noch befonderen Verdacht erregte, 
daß der Staubmantel, oder Kittel, mit welchem 
er bekleidet war, Blutfleden an fi hatte. 


Der Arreſtant nannte fid Charles Perrier, 
will aus Port Louis und Matroſe ſein. Seine 
Eltern ſollen Elſaſſer geweſen ſein. Seinen 
Vater will er nicht gekannt haben, will auch 
den Vornamen deſſelben nicht wiſſen. 


Den Namen der Eltern ſeiner Mutter will 
er auch nicht wiſſen. 

Perrier will fruͤh in ſeiner Jugend auf 
ein Schiff gekommen ſein, und ſeitdem auf vers 
ſchiedenen Schiffen alt Matrofe und Schiffskoch 
gedient haben. 

In dieſem Jahre will er auf einem Schiffe 
„Vhirondelle” genannt, welches in St. Dos 
mingo mit Kaffee und Zuder beladen worden, 
und weldes nah Archangel befiimmt geweſen 
ſei, bis in die Oſtſee gekommen ſein, dorten ſoll 
Anfangs des Monats Juli dad Schiff Schiff⸗ 
bruch erlitten, und nur der Capitain und er 
Perrier ſollen ſich gerettet haben; den Na⸗ 
men des Capitains wußte Perrier nicht. 

Mehrere Tage will Perrier ſich in einem 
Landhaus nahe an der Küfte aufgehalten ha⸗ 
ben, wo er durch die Vermittelung der Bewoh: 
ner von einem Landrath einen Paß erhalten 
hätte, mit weldem er nad Straßburg habe 
reifen wollen. 

Bei Hoͤchſt will er den Paß verloren Haben. 


Alle diefe Angaben haben ſich, ſoweit folde 
nur verfolgt werden konnten, als erlogen Her: 


auögeftellt, namentlich hat ein Schiff Phiron⸗ 


delle nah den Berichtigungen ber Königlich 
Preußifgen Regierungen, deren Bezirke an. bie 
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Oſtſee graͤnzen, im dieſem Jahre nicht Schiff⸗ 
bruch erlitten und ein ſolches Schiff ſoll durch 
den Sund nicht in die Oſtſee gekommen ſein. 


Perrier hatte auch Schiffe genannt, auf 
welchen er von Toulon nach Algier gefahren 


ſei, aber auch dieſe Angabe fand ſich nach den 


Mittheilungen ded Königlich franzoͤſiſchen Sees 
präfecten in Toulon unbegründet, 


Perrier ift zu feinen anderen Ungaben zu 
bringen, es erhebt ſich daher Der Verdacht, daß 
er ein irgendwo entfprungener Verbrecher ſey. 


Sein Aeußeres entfpricht dem Ausfehen eines 
Matrofen keineswegs. Er fpridt ‘geläufig bie 
deutfche und franzoͤſiſche Sprache, und au bie 
englifhe Sprache ſpricht er, wenn auch nicht fo 
gut, wie die anderen Sprachen, 

Wir wenden uns daher au bie verehrlichen 
Poligei:Vehörden mit dem dienftergebenften Er: 
fuchen, ruͤckſichtlich dieſes Menſchen Nachfor⸗ 
ſchungen anſtellen zu laſſen, und wenn irgend 
etwas entdeckt wird, was Auffhluß über deſſen 
perſoͤnliche Verhaͤltniſſe zu geben verſpricht, und‘ 
baldgefälligſt davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Wiesbaden, den 21. December 1839. 


Herzoglid Naffauifhes Criminal— 
Geridt. 


Signalement. 


Uter: angeblih 35 Jahre; Größe: b 8", 
Statur: ſtark; Geſichtsbildung: oval; Sefihts- 
farbe: gefund; Haare: dunfelblond; Stirne frei; 
Augenbraunen blond; Augen: blau’; Nafe : gebos | 
gen und ſpitz; Mund Klein; Zähne: volftändig ; 
Kinn: breit; Bart: blond, befondere Zeichen: 
bei der Verhaftung hatte Arreflant an dem uns 
tern Drittpeil des rechten Schienbeins eine Ge⸗ 
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ſchwulſt, welche wahrſcheinlich von einer vor 
kurzem erlittenen Gontufion herrührte, ſodann 
hatte er oberhalb des innern Knoͤchels deffelben 
Beined eine Narbe welche fo beſchaffen ift, daß 
wahrſcheinlich die ftattgehabte Wunde vernad: 
läfjigt worden ift, welcde aber älter, ald die 
erwähnte Gontufion zu fein ſcheint. 

An der äußeren Seite des linken Ober: 
ſchenkels hat, Arreftant eine runde halb Zoll 
lange und breite Narbe. 


Bei dır Verhaftung war Arreftant befleis 
det: mit einer grünen Tuchkappe mit Schirm, 
einem grau leinenen Kittel oder Staubmantel 
mit einem Kragen verfehen, mit ſchwarz feis 
denem Haldtub, mit einem weiß leinenen 
Hemd, fihwarzer Tuchweſte, ſchwarzen Tuchho— 
ſen, und ledernen Stiefeln. 





(Die Ermittlung des 
Alois März betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut Todtenſcheines ded Pfarr: Amts Neu: 
ſohl in Ungarn iſt dafelbft der Bräuer s Gefelle 
Aloid März am 25ten Februar vor. 33. in 

einem Alter von<63 Jahren geftorben. 


In dem zu Lemberg am 24ten Februar 4897 
auögeftellten Wanderbuche des Verftorbenen ift 
über deffen Heimatöverhältniffe nur angegeben, 
daß derfelbe in Bayern geboren fey; auch meis 
tere Nachforfhungen über deſſen Geburtsort 
blieben ohne Erfolg. 

Sämmtlihe Diftrict3:Polizey- Behörden er: 
halten daher den Auftrag, zur Ermittelung des 
Geburtsort des genannten Alois März das 
Geeignete zu verfügen, und über ein wirkliches 


Geburtéorts eines gewiffen 
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Ergebniß ber eingeleiteten Nachforſchung inner⸗ 
halb 44 Zagen ber unterfertigten Stelle Bes 
richt zu erftatten. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Münden, den 40. Jäner 41840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, i 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





Dienſtes-Motizen. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfhließung vom 29ten De» 
cember v. Is. die jure collationis vom Herrn 
Erzbifchofe erfolgte Verleihung der Fatholifchen 
Pfarrey Hriedorfing, Kgl. Landgerihts Tittmo⸗ 
ning, an den Pfarrer Franz von Paula Buͤtt⸗ 
ner zu Öberberglirchen, K. Landgerichts Mühl: 
dorf, allergnädigft zu. genehmigen geruht. 

Laut hoͤchſten Neferipts des Königl. Minis 
fteriumdö des Innern vom bien d. Mis. haben 
Seine Majefät der König Allerhoͤchſt 
Sich bewogen gefunden, dem Pandgerichtödiener 
Corbinian Bernrieder in Altötting die aller— 
unterthänigft nachgefuchte zeitlihe Ruheverſe⸗ 
&ung auf die Dauer eines Jahres unter dem 
Ausdrude der Zufriedengeit mit feiner biöheris 
gen treuen und rechtfchaffenen Dienftleiftung 
allergnädigft zu bewilligen. 

Stine Majeftät der König haben 
laut höchften Refcripts des Kgl. Minifteriums 
de3 Innern vom Gten Säner I, 38, allergnä- 
digft zu genehmigen gerubt, daß für die durch 
die Beförderung‘ des bisherigen Kreiöfchul: 
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‚ Referenten geifflihen Halges:Dr. Prand zum‘ 
Obertirchen⸗ und Echulrdthe erledigte Runction” ‘ 
‚eines Kreisſchul-Referenten bei der K. Regie⸗ 
mung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
den Ehorvicar des Gollegiaifiiftes an der St. 
Cajetan 8: Hofkirche, —— Ferdinand Herb ſt 
berufen werde. 


——— —ñ — — ——— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Das Regina Barthiſche Stipendium. betr’) 
Die innere Etadtrathd: und Landſchafts⸗ 
Cafſiets-Wittwe Regina Barth, gebotne 
Donnſperger, bat laut Fundations-Urkunde 
vom 16ten October 4646 und 47ten Dctober 
4625 zu einer Stipendien Stiftung ein Gapis 
tat ‚von. 1500 fl: beftimmt, melched der Johann 


Adolph und Johann Albrecht von Hörmwarth , 


auf Hohenburg und deren Ehefrauen, vermöge 
Zransporibriefed. vom Zoten April 1681 durch 
weitere 597 fl. vermehrt wurde... ver 
Nah Inhalt der Stiftungs-Urkunde ſoll 
4) ter Stipendiat die Humaniora zurüdges 


ltgt haben, und zum BHRHNER Stande 


adfpiriren, 

9) dad genoffene Stipendium nah acht abs 
ren wieder zurüd erfegen, wenn er in der 
Folge andern Sinnes werden follte, 

8). mit "Verleihung beffeiben vorzügli auf 
unvermoͤgliche Bürgersfinder Bedacht ger 
nommen werben. 

Diefes Stipennium, im einem jährlichen 
Betrage von 84 fl. iff gegenwärtig erlediget, 
> Allenfaljige Bewerber um. tasfelbe- werden 
daher aufgefordert, ihre Geſuche innerhalb zwei 
Monaten unter Vorlage ihrer Fortgangs s und 
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Vermögens⸗Zeugniſſe, bann der Nachweiſe über 
"die Fortfegung ihrer Studien aud im laufen: 
den Schuliahre bei dem unterfertigten Magis 
firate einzureichen. 

Den 34. December 1839. 


"Magifrat der 8. Haupt: u. Refidenze 


Stadt Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Hemmer, Seer. 


—— — — — — — — ——— 
1 N 1 s 
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Verſteigerung. 


Das in der erſten und zweiten Bekanntma— 
Yung vom 29tenAuguft und bten October vor. 
35. Nro. 33. dieſes Blattes näher befchriebene 
Rudolph'ſche Anweſen in Echwabing mit 
Haus, Holzremife und 14 Tagw. 94 Decim, 
"Srunpftüden, wird auf Antrag der Mehrzahl 
der Gläubiger zum dritten und legten Male 


‚der Öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 


Die Verfleigerung wird 
Diendtag den 2ıten Jäner 1, Is. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr 
im Amtslocale vorgenommen. = * 


Der Zufhlag erfolge ohne Ruͤckſicht auf 


"den Schaͤtzungswerth und richtet ſich nad 599. 


der Prozeßnovelle vom 17ten November 1337. 
Kaufsliebhaber werden mit den- erforderlis. 
hen Zeugniſſen verfehen ,„ zur: 
eingeladen. i 
Den 4. Jaͤner 1840. — 


Konigliches dandgericht München. 
Kutine t, Landrichter. 


(7) 
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Auf Andringen ber Gläubiger wird das 
Santmaiergut zu Thalham dem gerichtlichen. 
Verkaufe nah $ 64 des Hypotheken-Geſetzes 


unterworfen, und der eıfte Verſteigerungs⸗Zer⸗ 


min auf 
Donnerstag ben 27ten Februarl. J. 
Fruͤh 40 bis 12 Uhr in Thalham anberaumt. 


Dieſes Anweſen beſteht aus einem halbge⸗ 


mauerten, halbgezimmerten Wohnhauſe ſammt 
Stall, Stadel und Streu-Schupfe unter einem 
Legſchindeldache, einer gezimmerten Wagens 
ſchupfe und einer ſolchen Streuhuͤtte, 

— Tagw. 15 Decim. Hofraum, 


ii» 562 » Garten Bon. GI. 8, 
21 » 78 » Bed, 
24 Tagw. 38 Decim. Holz und 
3 41 »j Wies⸗Gruͤnden, 


bildet 5 Hof, und ift freies Eigentyum. 


Der Schägungd= Preis des liegenden Ver⸗ 


mögend beläuft fi auf 
jener der Haus: und Baumannds 


Fahrniſſe auf 


8875 fl. 24 fr, 


4242 « i6 >» 
in Summa 5117 fl. 40 Er. 
Die Verfleigerung wird mit dem liegenden 


Vermögen begonnen, und zum Verkaufe ber 


Mobiliarfhaft ein befonderer Kermin anberaumt 

Die genaue Beſchreibung des Anweſens, 
die darauf liegenden Laften:e, können aus dem 
“gerichtlichen Inventare in der Zwifchenzeit ent» 
nommen werben. 

Bu dieſer WVerfteigerung werden Kaufslu⸗ 
flige mit dem’ Bemerken eingeladen, daß baare 
Bezahlung des Kaufihilings zur Bedingung 
gemacht wird, und ſich Auswärtige über guten 
Leumund und zureihendes Bermögen legal aus: 

‚ zuweilen haben. 
Den 23. December 1839. 


Königlihes Landgeriht Miesbach. 
(3)2. Wiefend, Kandridter. 
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Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
bed unterfertigten Landgerichts vom 14ten Aus 
guft v. 38. im KreidsInteligenzblatte St, 37. 
Seite 4273 wird dad dort befchriebene Anwe—⸗ 
fen der Michael Kammerbauerds Eheleute 
wiederholt dem Öffentlihen Strihe audgefegt, 
und zu diefem Zwede Tagsfahrt auf 

Montag ben 10ten Februar d.I. 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 
ı Der: Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht. auf 
den Schägungswertb und ed richtet ſich derfelbe 


. nah 9 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehalts 


lid der Beflimmungen der $ $ 98 und 401. 
des ProzeßsSefeged vom 17ten November 1837. 
Den 5, Jäner 1840. 
Königlides Landgericht Altötting. 
Hayder, Landricter. 


In der :Merlaffenfhaft des Dr. Ultih 
Rieſch, gemeften Profeſſors und Erconven:- 
tualen werden am 2 

Sreytag den Ziten Iäner I. Irs. 
Fruͤh 8 Uhr im ehemaligen Kloftergebäude zu 
Benedictbeuern gegen 420 Gemälde einzeln, 
und am 

Samstag den dten Februar I. I, 
Fruͤh 9 Uhr die Bücher zu beiläufig 7000 Bäns 
den, legtere in Partien nad ben wiſſenſchaft⸗ 
lihen Fächern verfteigert werben. 

Die vorläufige Befihtigung der Gemälde 
und der Bibliothek fteht inzwifchen täglich frey, 
und ift fi defhalb bei Lorenz; Mair, gewe: 
fien Bebdienten des Erblafferd zu melden. 

Den 3. Yäner 1840. 
Königlides Landgeridt Toͤlz. 
Shwaiger, Landricter. 


Auf Anbringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
wird dad Anweſen des Franz Paul Sailer, 
Babbefigerd zu Adelholzen in der Landgemeinde 
Unterfiegsdorf, Kol. Landgerichts Traunſtein, 
durch dad unterfertigte befonder& delegirte Ge: 
sicht im Wege der Hilfsvollſtreckung oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft. 

Die Verfleigerung wird im Orte Siegsdorf 
am 

Diendtag den 2ziten April 1, Irs. 

Vormittags von 10 bit 42 Uhr 
vorgenommen. 


Die Beſtandtheile des zum Verlaufe zu 
bringenden Anwefens find: 


I. Der Edelfig Adelholzen mit der Heil: 
quelle und dem Fraiteurs Rechte. 
Hirzu gehören 
4. an Gebäuden; 

a) Das Schloß mit 6 Gaſtzimmern, Speifes 
Simmern, 2 Rüden, mehreren Kammern, 
4 Kellern und fonfligen Bequemlichkeiten, 
ganz gemauert, zum Theile mit Regfchindeln, 
zum‘ Theile mit Scharſchindeln gededt, 

b) die untermauerte hölzerne und mit Schar⸗ 
ſchindeln gedeckte Wagenremiſe, 

e) der gemauerte, zum Theile gewoͤlbte mit 
Scharſchindeln gedeckte Pferdſtall, 

d) der gemauerte Kuhſtall, mit angebauten 
Gaftwohnungen zu 6 Biimmern und dem 
Getreidſtadel, mit Scharfhindeln gebedt. 

©) das halbgemauerte, mit Brettern verſchallte, 
mit Scharfhindeln gededte Keſſelhaus, 4 
" große tupferne Keffel, jufammen bei- 50 
Eimer faffend, und zwei marmorne Bruns 
nentröge enthaliend, 

T) die beiden Eommunbider, ganz von Hol; 
mis Scharſag indeln gededt, 


8) dad alte Badhaus, defien Erdgefhoß ge: 
mauert, der obere Etod mit Brettern ver» 
ſchallt und mit Scharfhindeln gededt if. 
-Dadfelbe enthält im Ganzen 20 Zimmer 
für Badgäfte, 
b) die Wagen: und Streufhupfe, zum Theile 
- offen, zum Theile mit Brettern verfchat, 
mit. Legſchindeln gededt, 
3) dad alte Badmeiſterhaus gemauert mit 
Legſchindeln gededt, 


| k) das hölzerne dazu gehörige Mebengebände, 


mit Legſchindeln gededt, 
1) der gemauerie mit Brettern gededte Bad⸗ 
ofen. 
2. Grun dſtüͤͤche. 
a) Hofraum und Garten mit gededter Kegel: 
babn und Sommerhaus, 


b) 31 Tagw. 33 Decim. Aecker und Wiefen 
im beften Zuftande, fegtere mit vielen und 
guten Obſtbaͤumen befegt. 


3. Rechte. 

a) Das obengenannte Bade » und Traiteur⸗ 
Recht, 

b) das Obereigenthum über 4 Grundholden, 
deren zwei im Erbrechts, und zwei im 
Reibrehtd:Verbande ſtehen. Ueber die von 
denfelben zu erhebenden Keichniffe ift bei 
der Abfhägung erft eine Differenz ent: 
ftonden, daher legtere beide. in die Schaͤ— 
tung gar nit aufgenommen wurden, 


e) dem Forftrechte in der K. Salinenforftre: 
vier Bergen mit 44} Klafter jährlichen 
Brenns, Baus, Nugs und Weckholz, 

d) dem Weiderehte in den K. Salinenwal: . 
dungen Fürberg, Hammerberg, Scheichen⸗ 
berg und Dieffelberg,! 

e) dem Zarfireufammelredht ebendaſelbſt. 

(vr) 
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Endlih iſt auch noch die gemauerte mit: 


Scharſchindeln gebedte Capelle fammt Para: 
menten, Eigenthum des Babbefigers und -eins 
fhlüffig. der Paramente auf.746 fl. 51 fr. ge: 
ſchaͤtzt. 

Der ganze Edelſitz mit Ausſchluß dieſet 


Capelle entziffert einen reinen Schaͤtzungswerth 


von 10,966 fl. 42 Er, 
Il, Das refuirte und bodenzinfige Radel⸗ 
oder. Schneidergut zu Alzing in derfelben Ges 
meinde, 
mit Legfhindeln gededten Wohnhaufe, 26 Tagw. 
67 Dezim. Grunbflüden, theils Acder, theils 
Wiefen im beften Zuftande und dem Forſtrechte 
mit 7 Klafter Brennholz und einem Marimum von 
4 Klafter Bauholz, gefhägt auf 1726fl. 15 kr. 

III. Die reluirten Strobelpofsdusbrüdye 
„ & Tagw. 50.0der 79 Decim. mit der Goolen: 

Leitungdfervitut gegen eine jührlihe Entfdhä- 
digung von 42 fr. in einer Schägung von 
300 fl. 

Die Laften diefer Befigungen beſtehen in 


ad 4. Grundfltuerfimplum — fl. 54 kr. 
Hauöfleuerfimplum 41= 278: 
Dominicalſteuerſimplum —: 55: 
Gewerbefteuer zoo a 
Familienſteuer — 24 
Vogteiſtift —-⸗ 4: 
Vogtteihaber 5 Metz. 1Vierl. 3 Sechz. 
ad Ilet III. Grundſteuerſimplum fl. 95 kr. 
Bodenzins 2: 98; 
Ständige Averſalgilt 5= bi: 
Bogteiftift 4: 46: 
Vogteihaber 3ME- 1Vrl. 1Sechzl. 
Firitie sBehent in — » 3 » Kom 
Gm. 2 An Habe, 


der 4 Zehent zur Pfarrey Siegsdorf. 
Zur Steigerung werden nur dem Gerichte 





beftehend aud einem untermauerten..' 
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vollfommen befannte zahlungsfähige oder hier: 
über genügend (egitimirte Perfonen zugelaffen. 
Den 7. Jaͤner 1840. 
Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 





Die Arbeiten zur Herfielung des ſogenann⸗ 
ten Sterrfhen Schloͤßchens dahier zu einem 
Krankenhaufe, und zwar 

4) ded Maurermeifters, 

2) ded Zimmermeifters, 

3) des Scloffermeifters, 

4) ded Schreinermeifters, 

6) des Glafermeifters, 

6). ded Hafnermeifterg, 

7) des Steinmepmeifters, 

8) des Malers, > 

9) des Brunnenmeifters, = 
dann die Arbeiten zum Bau eines zane 
bäubes werden am 

Mittwoch den 5ten Februar I. Sb. 
Bormittagd 9 bid 42 Uhr 

öffentlih an ben MWenigfinehmenden in- Accord 
gegeben. 

Uebernahmöluftige und cautiondfähige Meis 
fter, welde fih über Gefhidlichkeit, Vermoͤ—⸗ 
gen. und Leumund ausjumeifen haben, werben 
biemit unter dem Beilage, daß Plane : umd. 
Koftenvoranfhläge bis zu obigem Termine zur 
Einfiht bei dem unterfertigten Stadtmagiftrate 
vorliegen, aufgerufen, ihre Anbote am erwaͤhn⸗ 
ten Tage zu Protocol zu geben, > , 

Der. Inhalt: des Bedingungsheftes wirb am 
BVerfteigerungdtage bekannt: gegeben. 

Den 7. Säner 4840. 
Magiftrat der. Kgl. Stadt u... 
Lonich, Bürgermeifter. 
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Am 10. May d. 3. flarb Mathiad Stab: 
ler, WebersAusträgler von Hampersdorf ohne 
Hinterlaffang einer legtwilligen Dispofition, 

Nahdem ungeachtet der angeftellten Nach— 
forfhungen Feine Berwandte des Erblaflerd 
audgemittelt werden Eonnten, fo werben alle 
diejenigen, welche als Erben oder aus irgend 
einem Zitel einen Anſpruch auf den Nachlaß 
machen wollen, aufgefordert, ihre Anfprüde 
in Zeit ſechs Wochen um fo gewiffer bei un: 
terfertigtem Amte anzumelden, ald außerdeſſen 


bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes weiters 


nah rechtliher Ordnung vorgefhritten werden 
wird, 

Bemerft wird, daß Mathiad Stadler in 
dem Heirathecontract, melden er mit Maria 
Strot! am 12ten April 4820 beim K. Lands 
gerichte Vilsbiburg abgeſchloſſen hat, als. Wer 
bergefelle von Aſcholzhauſen, genannten Ges 
richtes, bezeichnet iſt. 

Den 22. November 1859. 

Koͤnigliches Landgericht — 
Bartſch, Landrichter. 





Die verwitiwete Laurx⸗-Guͤtlerin Barbara 


Shiltmaier zu Moos d. G. iſt mit Hinter» 
laſſung einer letztwilligen Dispoſition vom 2ten 


July 41929, worin fie in die eine Hälfte ihres 
Bermögend ihren eigenen Verwandten, in die 
andere Hälfte die Verwandten ihred verabge: 
florbenen Ehemannes, Joſeph Schillmaier, 
zu Erben eingeſetzt hat, geſtorben. 

Es werden nun alle diejenigen, welche ent: 
weder ald Erben, oder ald Släubiger, auf den 
Ruͤcklaß Anfprüde machen, vorgeladen, mit 
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denfelben binnen 60 Tagen um fo gewiller 


bierort$ auf,utreten, ald außerdem ohne Rüde 
fiht auf ſolchen mit Vertheilung der Maſſa 
fürgefhritten werden wird, 

Den 4. Iäner 1840. 


Königlihes Landgeriht Müphldorf.. 


In Abwefenheit des K. Landrichters, 
von Poißl, Affefior. 


Amortifationd : Decret. 





Die in dem diesfeitigen Amortifations-Edict 
vom 2ten März h. 33. aufgeführten, der Ges 
meinde Sandelzhaufen, Freiherrlih von. Horn: 
ſtein'ſchen Patrimonial-Gerichts gleihen Na— 
mens angehoͤrigen, zu Verluſt gegangener zwei 
Urkunden von Staats-Capitalien (ſiehe Intels 


figenz » Blatt von Oberbayern Nro 46, Alge: 
“meiner Anzeiger Nro. 24, allgemeine Zeitung 


Nro. 71, dayer. National: Zeitung Nro. 539, 
bayer. Landbötin Nro. 30.) werden, nachdem 
diefelben] inner der präfigirten Zeitfrift von 6 
Monaten weder hierorts probueirt, noch fonft 
Anſprüche darauf geltend gemacht worden find, 
dem angedrohten Präjudice zu Folge für kraft: 


-und wirkungslos erklärt. 


Den 44. November 1839. 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Wiedemann, Landrichter. 





"Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urfun: 
den von den bei der K, b. Staatöfhuldentil- 
gungs» Special: Cafla Münden aufliegenden 
38 mehreren Stiftungen des diesfeitigen Ge: 
richtöbezirkes angehörigen Gapitalien innerhalb 
der vorgefegten, ſechsmonatlichen Friſt unge» 
achtet ded in der Edictal Ladung vom äiten 
May 1859 (Augsburger allgem. Zeitung Weil, 


e 
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Nro. 176. ©. 1566: Beil. Nro. 206. ©. 1607 
und Beil. Nro. 283 ©. 1868. Irtel. BI. für 
Dberbayern Et. 26. ©. 733, St. 31. S. 966, 
Et. 35 ©. 1171, Muͤnchner politifhe Zeitung 
Neo. 443) beſtimmten Präjudices bei unterfer: 
tigtem Gerichte nicht produeirt worden find, fo 
werden nunmehr diefe Urkunden für Praftlos 
erklaͤrt. 
Den 28. December 1859. 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landricter. 
(EEE e ⸗ —e —ñ —ñ— 


Steckbrief. 


In der Naht vom 46ten und den 47ten 
December v. 38. wurde dem Boten Xaver 
Jungmair von Straubing zuNeuötting das 
nachbeſchriebene Felleifen mit den darin befinde 
lichen Effesten, fovdann ein Koffer mit mehreren 
Paquetten entwendet. Da der Thäter zur 
Zeit unbekannt ift, fo wolle’ Epähe verfügt, 
und im Entdedungsfalle geſetzlich eingefchritten 
werden. 





Beſchreibung 
der entwendeten Gegenſtände. 
I. 

Das entwendete Felleilen ift von ſchwar—⸗ 
zem Kalbieder, und no ganz neu. In bems 
felben befanden fi folgende Kleidungsftüde: 

4) ein nod ganz neuer Ueberrod von feinem 
ſchwarzem Zube mit runden, gewirkten 
etwas veildhenblauen Knöpfen, und einem 
Butter von blauer Baummollen: Leinwand, 
Werth 24 fi. 

8) eine noch ganz neue ſchwarze Hofe von 
bemfelben Tuche mit ſchwarzbeinernen 

Knoͤpfen beſetzt, Werth sf. 
3) eine deito von grauem Tuche, fhon etwas 

abgetragen, Werth * fl, 


——— — 
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4) ein noch ganz neues Bilet von (dwarzem 
feinem Tuche mit Knöpfen von gleichem 
Tuche und blauen Unterfurter, Werth 2 fl. 


5) ein detto von etwas gröberm ſchwarzen 
Tuche mit Knöpfen vom naͤmlichen Tuche 
und blauen Unterfutter, Werth 36 kr. 


6) ein Gillet von weiß und blangeftreiften 
Piquet mit Andpfen vom naͤmlichen Beuge 
und weißleinenen Zutter, Werth 4 fl. 


7) drei noch ganz neue Hemden von Baum: 
“ wollen » Leinwand, vorne am Sclitze mit 
M. N. eingemerkt, jedes im Werthe von 

3 fl. fl. 

8) ein ſchon abgetragener ſchwarztuchener 
Frack mit Knoͤpfen vom naͤmlichen Tuche, 
Werth ef. 

9) zwei Paar Soden von ungebleichten Garn, 
Werth a0 kr. 

10) ein Paar alte Halbſtiefel, die Abfäge mit 
Meinen Nägeln beſchlagen, Werth 4fl. zokt. 

41) eine Kappe von grünem Tuche mit Schirm, 
Werth 43 fr, 

12) ein Haldtuh von weißem Moufelin, an 
den vier Eden ausgenaͤht, Werth fl. 

45) drei Sadtüdher von blau und rothgeſtreif⸗ 
tem baumwollenen Zeuge, Werth 36 kr. 

II. 

Der entwendete Koffer iſt von weichem 
Holze, circa 5 Schuhe lang, und drei Schuhe 
breit, und hat zwei eiſerne Handheben. In 
demſelben befanden ſich folgende Gegenſtaͤnde: 


4) eine Kotze von grüner Schafwolle mit 
ſchwarzen Streifen, Werth 6 fl. 

2) mehrere Frachtbriefe, Declarationd- und 
Legitimationsſcheine, nebf dem Einfchreiber 
Bude des Damnificaten. 

3) ein Schreiben der Ladnerin Anna Hier 
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bauer beim Gilberarbeiter Blachian in 
Neudtting an ben Goldarbeiter Sedlmaier 
zu Straubing mit 26 fl. 48 kr. 
beftehenb in 6 Pr. Stüden. 

4) ein Schreiben des Zimmermeifterd Johann 
Niedereder zu Burghaufen an feinen 
Sohn Franz Paul, Zögling des Ilten Ges 
minärd in Metten mit 1 fl. 42 fr 
in drei 24 Pr, Stüden, 

5) ein Paquet unter der Abbrefle: „An Jos 
dann Graindt in ber Maierbegen K. 
Landgerichts Viechtach,“ mit verfchiedenen 
alten Kleidungsftüden, 

6) drei Paquette, dad eine unter der Addreffe: 
bed Herrn Joſeph Plus in Fürth mit 
6000 Percuflions sGapfeln, im Werthe 
zu j 7fl.ı2 & 

Dab zweite unter der Abdreffe: „des Adam 
Hilz in Zwifel mit, 40 Dugend Stiefeleifen, 
im Werthe zu 4 fl. 30 fr. 

Das dritte unter der Addreſſe: „des Froͤh⸗ 
ih Apfelbauer aus Burghaslach mit vier 
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Dugend fogenannten Oprenbrillen, im Werthe 
zu 7.48 kr. 


Den 2. Jaͤner 1880. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
DHapbder, Landrichter. 


⸗ ——— —— — — — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Anzeige. 

Ich ſehe mich veranlaßt, einem vberehrlichen 
Publicum ergebenſt anzuzeigen, daß nunmehr 
der Aufgang zu meiner Wohnung im Gam⸗ 
penrieder'ſchen Haufe Nre. 1. über 3 
Stiegen in. ber Sendlingergaſſe unterm Ruffinis 
Thurm dur das Rofenthal nicht mehr genom⸗ 
men werden kann. 

Münden, den 7. Zäner 4840. 
(3)2. Hahn, gl. Advocat, 
Beridtigung. 

In dem Inteligenzblatte d. Is. Rro, & 
Seite 43, Zeile 4, ift flatt dem Worte: „Bes 
ziert“ zu lefen: Beſitz. 


—— —— nun — 


Gourfe der Bayerifchen Staatd- und Öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 9. Januar 1840. Münden den 18. December 1839. 





Staatspaipiere,, 
Obligat. ä 43 mit Coup. prpt. 


Papier. | Seh, 
— 100% 
400% 






















detio a3$$ prpt. 400; 


Promeſſen auf Banks Actiem, 
per Stüd-agio 








Königl, Bayeriſche. Briefe. | Be, 
Obligationen aA 8 prompil — 100% 
dettu. a3» pre. 1 1005 | 400% 
I —— j 
Bayeriſche. 

anf» Act, Div. II. Sew. pri.) 586 683 
detto » » ıMid — — 
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München, - , 










zur, 
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bayern. 
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Jubalt. 


hi genzblatt 


F Hegierung von 





den 24. Janer 1840. 


Per 


Konigl. Allerhöchfte Verordnung, die Breite der Mabfelgen an bem vierräderig »yweifpännigen Fuhrwerke 


der Sandwirthe befre 


dige Urloubagsfuche. — Die herumsi 


Agung bir Ka 


kanntmachungen; — 


Koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung, 
die Breite der Radfelgen an dem vierraderig⸗ zweiſpaͤn⸗ 
nigen Fuhrwerke ber Landwirthe betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern; 
Pfalzgraf bey Rhein, 
„Herzog von Bayern, Franken und in 
Sr Schwaben —— * en ; 
Wir finden Uns allergnädigft bewogen, in 


der Abficht, die Intekeffen der Landwirthſchaft 


And dei’ landwirthſchaftlichen Werkehred,.inion: 
bereit der: Meineren: Siusbe ſitzer, , mit; ‚Lem 
Kädfichten für die rhaltung- bee. Stzaſſen 
moͤglichſt· zu vereinbaren; in Anſe hung bed; hier 
fem Verkehre vorzugsmeife dienenden ı vierräbe- 


. ältern öfterre gifgen Staatsfhuld. — Befkhlagnah 
» mine des - Blinden sInflituts s Gebäu 
© -Die Erlebigung der Pfarrey Dberbergficchen, — 
Haufirhandel mit Nörblinger - Teppichen im Oränz 
mtficher Artilel, — Ber 


d.— Die Aufführung Öffentlicher Theater - Borftellungen. — Nachtraͤglich ſtãn⸗ 
ehenben Schaupicier· Geſeuſchaften · - Die 129te.Berloofung der 


n Drudfäriften. — Die unentgeltliche Reini: 


mg \ 

* hier darch den Kamintehtermeifter Talio. — 
Den Teanſitohandel von-London nah Wirn,— Den. 
te Dienfles Notizen. — Amtliche Be: 
ı 


wig.— Cours der bayer. Staatspapiere. 


) 


rig jweifpännigen Fuhrwerkes, — mit Bezug 
auf Unfere Verordnungen vom g4ten: April 
1838 und 44ten Auguft 1839 zu verorbmeny 
was folgt: 

„sl 


Die Verfügung des $ 3. Unferer Ber: 
ordnung vom diten Augufi 1839 (Regierungds 
Blatt: Eeite 771.).monad bad gewerbömäßige 
vierräderige Fuhrwert mit einer. Belpannung 
von. zwei, Pferden einer, Radfelgenbreite yon 4 
Zoll rheiniſch vom Aten April 1840 unterwor⸗ 
fen iſt, findet nur auf dad eigentliche Fracht⸗ 
fuhrwert, nicht aber auf dad. landwirthſchaft 
liche Zuhrmerk. Anwendung. 

Das ——— —— Fuhrwerk im en⸗ 
gern Sinne, ?. b. diejenigen Bagen, — 

(8) — 
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ber Landmann feine Oeconomie beſtellt, feine 


Erndte und Früchte, feine Baus und Brenni⸗ 
Materialien für den eigenen Bedarf beiführt, 
ift von jeder Beſtimmung “über! die’ Breire der 
Rabdfelgen frei. RS 
gui. Br 


Dagegen. unterliegt vom ‚Atem; Sahuar" ie 3 
an jenes vierräderige ” Wweiſpaͤnnige Zaßiwert 
der Landwirthe und Gutsbeſitzer, welches Ge⸗ 


genſtaͤnde jeder Art z. B. Getreide (zu und von 
der Schranne), Wein, Bau⸗ = and u © 
rialien. 2c.—. für den. Berfauf o oder zur Verate 
beitung für den Berkauf werführt, einer Fel— 


genbreite.von zwei und einem halben Zoll Er 


nifc. *) 
$ IV, 

Bir zum Iten Januar 4843° ‚bleibt ed. den 
Landwirthen freigeftellt, entweder .ihr vierrä- 
derig =zweilpänniged Fuhrwerk fogleich ‘in’ nors 
malen Zuftand ($ 111.) berzuftelen, oder fi 
eines ſolchen mit geringerer Felgenbreite zu-bes 
dienen. In letzterem Falle dürfen jedoch die 
Radıbezeichneten Ladungs-Quantitaͤten nicht 
überſchritten werden: 

1) Getreide, und zwar — Spel,, 
Gerſte, 7 bayeriſche Schaͤffel; 
Haber und Malz, 9 

2) Wein und Bier den Eimet unter dem Reife 

Ka zu 150 Pfund gerechnet 46 "Eimer; 

3) Bienndofz jeder Az mid a 
1 baperifche Klafter zu 496 Kubikfuß; 

4) Bau: und Nutzholz, und zwar; ; 

„hartes ı Stamm bis „M 60 Fuß Länge, 


2 Siamme 4*30 ” n 
5 n 2 uk 20 ” ’ ” 
gang, ober -in on ic. geſchnitten; 
*) as ift: 2 Bol, 8f Linie baheriſch.e 


— 
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— 1 Stamm bis zu gu Fuß Länge; 

— 8 N EN 

Inmn - r 

ganz oder in Brettern ıc. —— VE 
6) Bauſteine aller Art: 

rauh bofirt in Quadern 20 Kubikfuß, 


in Rrien, Bruphfteine). · — 
RER fäfter oder. pl S“ 

— rohe — 7 m 

gebrannter Kalt und 

3 Gips Zrtaften 66 


* gebrannte  Badfeine 


209. Stüd 
n Buggeifeln (Ras 


»...__.  minfteine) "250 „ 
» Dahplatten 500 „ 
VW 


In Anſehung der in die Gategorie des lands 
wirthſchaftlich⸗ gewerbömäßigen Fuhrwerks im 
Sinne des $ III, gehörigen vierräderigen Was 
gen mit- einer Befpannung von drei und mehr 
Pferden, verbleibt e8 bei der Beflimmung Uns 
ſer ex; Berordnung vom 2iten April 1838 Art, 
11. Re, 2. amd * V. 

VI. 

— des $ III; werben mit eis 
ner Geldfirafe, von fünfzehn bis dreißig Gul⸗ 
den, jene des 9 IV, mit einer folgen von 
zwanzig bie, vierzig Gulden beftvaft und es 
finden dabei bie Beſtimmungen Unferer Bere 
ordnung vom’ taten Auguft 1839 $$. 7., 8., 
9., 410. gleiche Anwendung. 

$ VIE 

Gegenwärtige Verordnung fo ‚durch das 
Regierungsblatt' verfündet werben, und, fo viel 
bie Beſtimmungen bee 58 IV. und VL betrifft, 

dreißig Tage nad diefer ARNO in 
Wirkſamkeit treten. > 7. : >. 4 
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9: WE 

nel Minifterium; bed Innern iſt mit der 
Bolziehung geeigneten Falles im Benehmen 
mit-Unferem Minifterium der. Finanzen ber 
auftragt, und hat über die Nachweiſung und 
Controle der. im $ IV, bezeichneten Ladungs⸗ 
Quantitäten bie weiteren Voͤrſchriften au er: 
theilen, 

Münden, den 42. Säner 1840. 


Ludwig. 
1r von. Abel. 
id. : zu A ‚Auf. 
> 5: „Königli Allerhoͤchſten Befehl 
der General Seeretär: 
Franz v. Kobell. 





: s en 

faͤmtliche Diftrietö:Polizey: Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Aufführung Öffentlicher Theaters Kerftlungen 
° betreffend.) 
Am Namen ) 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle finder fi veran: 


laßt, die Diftrietöpolizey: Behörden auf die bes 


ſtehende Vorſchrift, daß an den nachgenannten 
Zeiten und Tagen keine oͤffentlichen Theater⸗ 
Vorſtellungen flatt finden dürfen, bledurch auf⸗ 
merkſam zu machen, naͤmlich: 

4) vom Palmſonntage bis zum Oſtertage incl, 
2) an 'den Borabenden des Weihnacht- und 


Pfingſtfeſtes, ſo wie än’ ‚den — Beyer .) 


tagen tiefer Feſte fetöftz 

3). am Vorabende des heiligen Beben 
: Befteb; > 

4). am. ‘ Alerbeiligentage ald —** des 
Allerſeelentages. Faͤllt jedoch der Aller⸗ 


— ⸗ 


ta "N 


410 


heiligentag auf einen Samſtag, fo darf an 
‚diefem Sage, jedoch nicht an dem. darauf 
folgenden Sonntage öffentliche. Theater⸗ 
Borftelung feyn, weil dann die Allerfees 
len-Gedaͤchtnißfeyer nicht am Sonntage, 
ſondern am darauf folgenden Montage ber 
gangen wird; i 


5) an den Wotabenden der Brauentage: z 
Maria Lichtmeß, 
„Verkuündigung, 
"> Himmelfabtt, 
Geburt, 
„ Einpfängriß, 

Wenn jedod einer von diefen fünf Voraben⸗ 
den auf einen Sonntag fällt, fo Fann die Auf- 
führung einer öffentlichen a — 
geftattet werden. : 


Die Difttietöpoligep · Behörden werben als 
led Ernſtes angewielen vorſtehende Anordnun⸗ 
gen ſowohl felbft. genaueft zu vollziehen, und 
ihre Handhabung firengfiens zu überwachen, 
wie aud die Patrimonial-Gericgte und Aemter, 
dann die Magiftrate und Gemeinde: Berwaltuns 
gen zum puͤnktlichſten Vollzuge zu beauftragen 
und anzubalten. 

Zu, leich wird bemerkt, daß an jenen Orten, 
wo es biöher üblid war, während der oͤſterli⸗— 
hen Beichtzeit keine theatralifgen Vorſtellun⸗ 
gen zu geflatten, dieſe Uebung beizubehalten 
fey. 

Münden, den 43. Säner 41850. 

sönigtige Regierung von 
m Sherbayerm, u 


j Kommer des Innern. — 
Bali von seinem, Dräfdenn 
Richard,“ 





(8*) 
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CP EEE Eur 7 


pn 


. (pie Serumpiehenten Schauſpieler⸗ Gelelſchetten be⸗ 4 


‚mn 


Yammtlihe Militärs Conferiptiong- 


Behörden des Regierung dbezirkes 
—von Öberbayern, ‘ 


CRachtrãglicht ftändige Urlaubs: Befuche betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihe MilitärsConfsriptiond, Behörden 
des Regierungsbezirkes erhalten hiemit den 
Auftrag, in den Berichten über nachträgliche 
Geſuche um fländigen Urlaub bereits eingereih⸗ 
ter Soldaten immer au bie Altersclaffe, 
aus welcher der Bittfieler ift, und zwar in 
rubro des Berichtes anzugeben. 

Münden, den 14. Jäner 1840. 
Königlide Regierung. von, 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern 
In Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſaͤmmtliche Polizey s Behörden von 
DOberbavern. 


treffend, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Schon durch die Ausſchreibungen der Kgl. 
Regierung des uormaligen Zfarkreifes vom 26, 
Janer 18 16 Kreis⸗Intell. Bl, S. 75) und vom 
4ten September 41825 (Kreis: Intel. , Bl. S. 


677) mwusde angeordnet, daß keiner herumzie⸗ 2 


— —⸗ 


*3) 
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henden Schaufsieler:Gefefgaft, auf bad bloße 


Votzeigen ihrör Atteſtenbücher ohne diel We: 
willigung der vorgefeßten NKreisregierung die 


Erlaubniß zu theatraliſchen SAUREN. er⸗ 
theilt werden dürfe, 


Der Einfluß öffentlicher Schauſpiele auf 


die Moralität und anbermeitige pollzeyliche 


Ruͤckſichten veranlaſſen die unterfertigte Stelle, 
dieſe Beſtimmung hiemit in Erneuerung zu 
bringen, und ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤrden von 
Oberbayern aufzufordern, feiner herumziehen⸗ 
den Schauſpieler-Geſellſchaft, dieſelben mögen 


dem Inn⸗oder Auslande angehören, die Er: 


laubniß zur Auffuͤhrung theatraliſcher Vorſtel⸗ 
lungen in den ihrer Verwaltung anvertrauten 
Bezirken zu ertheiten; -deren Unternehmer ſich 
nicht durch eine noch geltende, (d. i. der Zeit: 


‚dauer nad. nit abgelaufene) Bewilligung der 


Kgl. Regierung von Oberbayern auszuweiſen 
vermögen. 

Dabei wird zugleich bemerkt, daß eine jede 
ſolche Bewiligungimus water der Bedingung, 


‚und mit der; Opfiegenbeitzfür. den Schaufpiel- 


Unternehmer -von der unterfertigten Stelle er: 


. heilt ſey, daß derfelbe 


:.4), aller Drten,- wo ex Vorftellungen zu geben 
beabſichtiget, vor der einfchlägigen, Di: 
ſtrjkts Polizey⸗ Behörde (d. i, K. Landge⸗ 
richte, Stadtcommiſſariate, oder. ‚Herr: 
ſchaftsgerichte) ſich ſelbſt ſowohl, als die 
fämmtlihen Mitglieder der Ge— 
ſellſchaft znach Maßgabe der, beftehen- 
den Paßvorſchriften ‚fegitimige. 
w2) Die Erlgubniß, Vorſtellungen zu „geben, 
mit Ausnahme der K. Haupt- und Reſi— 
denzſtadt München fi in der Regel: al— 


443 


ER heim ann Ste. " Märkte „Be: 
ſchraͤnke. 


.3) In jenen Städten‘ und “Märkten, welche 
5; , ein‘ ‘Unternehmer zur Aufführung theatra= 


uſchte Vorſtellungen wählt; — diefer hie: a 
zu vorerſt die Bewilligung der Ortbs 


Poligeybehörbe erwirke. 


Der Dei⸗ Yoligepbehörde,, die zur Aus fuͤh⸗ 

Aung gewaͤhlten Gtüde porangthend 
Aedenfalls angezeigt, und auf Derlangen 

sau BU Einſicht vorgelegt werden mäffen. 


5) Jeder Schaufpiel s Unternehmer: für einen 


tadellofen Wandel; und ein den beflehens e 
den Polizey s Anordnungen überhaupt ents - 


ſotechendes Verhalten ver Sefelifhafts: 
Mitglieder einftehe und hafte ‚endlich 


— im Babe der Nichtbeachtung Bisfer Bedin- 
v ‚gungen von Seite. eines Schauſpielunter⸗ 
nehmers die außgeftellte Regierungsbewilli« 
„gung fofort non ſelbſt ertöide,. daper eins 

‚ ausiehen, und ‚der unterfertigten, Stelle 

u. einzuſenden jey, auch durd die angeführte 
«Bewilligung der Zuftändigfeit ber Diſtticts⸗ 


Ex und DrtboPoligepbehörden nicht vorgegrifs J 


fen werden wolle. ki Pam I) 110% 


-Bie’Dilteietds vder polizehliche Elaubniß 


FM Xuffügrung cheatraliſcher Borftelungen zu 


verweigern‘, fobald polizeyliche Ruͤckſi Sen die⸗ 


ſes in Anforderung bringen. 


aufgeführten Beſtimmuugen don ſaͤmmtlichen 
Polizey⸗VBehoͤrden auf daſsGenaueſte brachtet, 
und insbeſondert forgfältigſt darauf Bedacht 
aotnommen merke, daß nur anerkannte gute, 
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10. . 
Die unterfertigte Sıele 5 gewärtiget, daß die 
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ugd namentlich gegen bie ‚Moralität nicht; ans 
ſtoßende Stüde zur. Aufführung. fommen. ... 
‚Münden, den 15. SAner 4840. 
— Beh dee von 
Dberbiyenm; 





we rn. Kammer desännerna' nu 
Sn Werhinderungs des koͤnigl. Praͤſidentent 
Fifcher Directer. 
..» Riharb. 
An 


fänitige Gemeinde: ung Stiftungs- 


Behörden von Dberbayern. 
(Die 129te Werloofung ber älteren öfterreichtfägen 
* ee betreffend.) 


Im Namen HI U Zoo 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baheia. 


‚Die von der. k. ‚öferreigifhen Landeb⸗ 


"Regierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter 


der Enns erfaffene Bekanutmachung nebſt Ver⸗ 
looſungs⸗ Lijte der älteren ‚Öfterreihifcen Staat: 


Squid wird in beigefügten Abbrude zur all⸗ 


‚gemeinen Kenniniß gebracht, um das Interefie der 


etwa dabei betheiligten Süftungen und Gemein: 


den Oberbayerns rechtzeitig wahren zu koͤnnen. 
‚Münden, den 40. Zäner 1840. 


Pre 2 1; 


.Rönigkide Regierung: re 

Oberbayern, aM 
Kammer des Innerm 

„sn —— des koͤnigl. Präfidenten: 

—Fiſſcher, Directors. 


29 


iQärd. 


Bigchiate, 


is IQ n 


dent, k. KandedrRegierung im, —S 


Deſterreich unter der Euns. 
Ueber die Behandlung. der am 2. December 


EBEN Srrie:475n Kersten Böhmifc: 


Lu: — 
Staͤndiſchen "Xerarial's Obligationen zu vier 
Percent und Nieder-Oeſterreichiſch Staͤndiſchen 

Aerarial⸗Obligationen zu vier und zu 

au gr. 1 sfünf.Percent, 

An Folge eines Derreted der k. k. allgemeis 
nen Hofkammer vom 2ten dieſes Monais wird, 
mit Beziehung’ auf: die: Circular-Verordnung 
vom 2Hten Detober. 4829, Nachſtehendes zur 
Öffehtlichen Kenntniß gebracht: 

9-4. 
Die 5 percentigen Nieder: Deſterreidiſch · 


 Ständifgen Aerarial: Obligationen, welde in 


die am aten December dieſes Jahres verloodte 


Serie 473 eingetheilt find, namlich - Numer - 


696 mit der 9 der Gapitald-Summe und : 
5*. — ‚fionen, welche auf Fonde, Kirchen , Kloͤſter 


Rumer 728 bie. "einfießig Numer, 41328 
mit den vollen“ Capitals. Beträgen werben q an 
die Gliaͤubiger im Nennwertbe des Cepitals 
baar in Conventions-Muͤnze zurüdbezahlt, dar 
gegen werden die in dieſer Serie begriffenen 
Tdeilbetnage von 4 percentigen Dbligationgn, 


nämtich der zwei und dreifigfte Theil der Boͤh⸗ i% 
miſch-Slandiſchen? Acrarial⸗ Obligationen Nu⸗ 


mer 164, 856, und der fünfte Theil der Nieder: 


Seſterreichiſch⸗ Ständifhen Aerarial-Obligation 


Numer 25,684 nach den Beſtimmungen ded 
Adrhogten Paꝛentes vem Hiten März 1818 
behandelt. ' 

2% 

Die Auszahlung der verloodten 5 percenti: 
gen Eapitglien beginnt am 4ten Januar 1840 
und wird von der Nieder: Defterreihifch: Stän: 
diſchen Aerarial: Creditbcaſſe in Wien geleiſtet, 


“Ber welcher'die veiloobten Obligationen einzu⸗ 


ind find.” * 
na." 6 Be. . ‚ 
Mi —— des Capitals "wer: 


— 


— — — — 


die Zinſen bezogen haben. 
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‚den zugleich tie darauf haftende Intereſſen 


und zwar bis Aten December 4839 jü zwei 
und ein halb. Percent in. Wiener Währung, 
für den. Monat Desember 1839 bingegen die 


‚usfprünglichen. Binfen zu fünf Percent in Con⸗ 
„ventionds Münze bexichtiget. 


6 4 
Bei Obligationen, auf welchen ein Be⸗ 
ſchlag, ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung 
haftet, iſt vor der Capitaͤls Auszahlung von 
der Behörde,” weldhe den Beiblag, den Verbot 
oder die Vormerküng verfügt ME deren Aufhe: 
bung zu bewitken. 
$ 5. 


Bıy der Capitald ⸗Auszahlung von Obliga⸗ 


Siiftungen, oͤffentliche Jr ſtitute und „andere 
Koͤrperſchaften lauten, finden jene Vorſchriften 
ihre Anwendung, welche bei der Umſchreibung 


von berlei Obligationen befolgt werben müſſen. 


— 2.2* g 6. “ ... 1 

Den Befigein folder Obligationen‘; deren 
Berzinfung auf eine andere Creditscaſſe übers 
tragen ift, ſteht es frey die Capitals⸗Auszah⸗ 
lung bei der Nieder » Defterreichifhen-Ständis 
fen ArrarialeGreditscaffe in Wien oder baar 
jener Greditscaffe zu erhälten, wo fie, bisher 
Im. degteren. Falle 
haben fie die verloosten Obligationen. bei jener 
Caſſe einzureichen, aus welcher fie biöher die 
Binfen erhoben haben. 


‚Bien, am öten, December 1839. 


I 24 


"Ip: Talatio Freihen von; Sehiss ich⸗ 
— — —— g 


VJoſeph Felner, 
Ni. Oeſt. eglerungträtt, 


um —— an 198: 


Bere m LE Ce TE u a — 

der — — L 4r3ten Serie, welche in der am-2ten-- December! 

4839 vorgenommenen Ginhundert neun und zwanzigften (neungehnter Srgdugunge.) Bar 
looſung der, älteren Staatsſchuld gezogen wurde. 


-»b 


— — — — — — 
— Obligation der Staͤnde von Böhmen a 4% Numer 164,856; mit einem Zwe 
14 DENT 2, Dreypigftel der Capitals· Summe. Dt 08 


| Yetarial: Dotigäkldn der Stände von Deſtetreich unter der Sans! vom Receffe Ad. 
30.’ April 4767 a 4lo, Numer 23,684: mit einem Fünftel: der Capital— Summe. 














, Aerarial - a der Stände von Deſterreich unter der Enns vom Anlehen 


—— ———— vom Jahre 1789. 





ä 5 Percent. 





mumse | Sum | sum | Sim | sum | une | 
Aumer 696 mit ver Hälfte der Capitals» Summe. 











532 62 812 ‚870 y54 1019 1094 
754 784 '813 ar 955 1021 1095 
736 785 814 | 874 1 1022 1099 
“786 ‘7286 ‘815 888 3 1027 1101 
8 | 187 '816 N 1028 ‚4105 
„288 288 ‚820 8 967 1051 1106 
a 29 u "809 To 1052 4197 
- 741 | 791 822 901 972 4054 1108 
744 795 - 814 902 975 1055 1110 
745 794 825 904 97 1042 4111 
749 19795 826 910 078 4045 1112 
750 7796 827 ‚5912 980 4047 | 1114 
751 797 831 | y15 985 1050 1118 
152 798 832 | 917 993 1052 1119 
753 799 233 90 995 | 1060 1125 
757 800 837 | 927 990 1062 1127 
260 803 840 929 | 997 1066 1128 
761 804 845 030 1000 1067 1129 
768 805 | 8 1004 06x 1131 
zz 806 854 956 1002 1070 1135 
7 807 858 937 1003 1072 1130 
774 808 800 943 1004 1075 1138 
776 809 801 944 1010 107 1139 
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41286 1370 1454 
"4202 0371 1459 
"1206 476 4460 
'1302 1297 »as7T |. «4461 
120% 1800 1580 1404 
1208 1305 ': 1583 1406 
‘1209 1300 1586 32470 
1210 34317 1505 8471 
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An 
amtiiqe Ditriet® polizey⸗ ‚Behörden 
von Dberbayerm, an.die Polizey-Di— 
rection München und an das Stadt: 
Commiffariat Ingolfladt. 
(Die Befchlagnahme ber Drudfchriften:' 


„Sedichte aus. dem: ungebrudten Nachlaſſe des Gra⸗ 
fen Auguſt von Platen⸗ ‚Hallesmunde 1839. 
„Der deutfche Bundestag gegen das Ende bes 

FJahres 1852, politiſche Skizze von Guſtav Kombſt 
„Straßburg, 1856, 


: 4)- 
Pu: 2*2 


2. 


w 


3 
2 ,Cohne. Drudort) 4858. 
47 

„und 2tes Heft, Straßburg 1832. 


„La Felyn (Harpe) d’un Scandimave — Fu⸗ 
rien von Harro⸗Harring, Straßburg 1839.“ 


Sm, Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


5 


* 


von der Pfalz fortgeſetzte Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Gedichte aus den» ungedruckten 


„Nachlaſſe des Grafen Auguſt von Platen- 


„Halermunde 1839. 2) Der deutſche Bundes⸗ 
„Tag gegen. dad Ende des Jahres 1832, poli⸗ 
„iiſche Skizze von Guſtav Kombſt, Straßburg 
„1836. 3) Manifeſt der polniſch-demokratiſchen 
„Verbindung (ohne Drudort) 4838. 4) Die 
„Geißel von Hartwig Hundt-Rachowsky Ated 
„und 2tes Heft, Straßburg 4832. 5) „LaFe- 
Ayn (Harpe) d'un, Scandinave — Furien 
„von HarrosHarring, Straßburg 18359,* wurbe 
dur Entfchließung des Königl. Minifteriums 
des Innern vom 45ten Jaͤner d. 36, unter An⸗ 
ordnung der Gonfiscation und ded, Öffentlichen 
Verbote der Werbreitung bezeichneter Druck— 
ſchriſt beftätiget. 

Die fämmtliden 'Kgl.' 


Polizey » Behörden 


u FT 


„Wanifeſt der polnijch: bemotratifhen — 


„Die Geißel von, Hartwig Hundt- — ttes 


122 


‚haben dieſe Entſchließung ungefäumt in neck 
zug zu Tegen. { 

Münden, den 45. Jäner 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern, j 
Sn Verhinderung: des koͤnigl. Praſtrenten: 
Hilden, Directot. 

— Richard. 


An 


ſaͤmtliche Diſtricts-Ü-Holizey-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 


tion Mü dv 
Die von dem’ Kgl. Landeommiffariate Berge section Münden und an das Gtabts 


"zabern verfügte, von der Königl. Regierung, 


‚Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Predigt 
„am Keformationsfeſte 1838 in der Haupt- und 
„Stavtliche zu Weimar, gehalten von Dr, So: 
„bann Friedrich Roehr. 

Im Ramen 

Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Königl. Stadteommiffariate in 
Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung 
von Oberfranken fortgefeßte Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Predigt am Reformationgfefte 
„1838 in der Haupt: und Siadtkirche zu Weis 
„mar, gehalten von Dr. Johann Friedrich 
„nRoehr,“ wurde durch Eniſchließung des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 13. Jaͤner l. J. 
unter Anordnung der Confiscation und bes 
Öffentlichen, Werboted der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift, beftätiget. 


Die fämmtlichen. Kgl. Polizey = Behörden 
(82) 
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haben biefe Entſchließung ungefäumt in Bol: 
zug zu fegen. 
Münden, den 45. Jäner 1840. 


Söniglide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die unentgeltliche Reinigung ber Kamine des Blln, 
den-Inftitutss@ehäudes dahier durch den Kamin⸗ 
kehrer⸗ Meifter Talio betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der hiefige Kaminkehrer⸗Meiſter Jacob Bas 
lio bat, um feine. Ehrfurcht vor der großher⸗ 
jigen Gefinnung Er. Königlihen Majeftät, 


welcher die hiefigen Stiftungen für Blinde ihre 


Entjtehung verdanken, zu bezeigen, fi vers 
bindlich erklaͤrt, das in feinem Diſtricte liegende 
Gebäude des Blinden: nflitutes dahier, ſowohl 
was die Reinigung der Kamine ald bie übris 
gen einfhlägigen Arbeiten betrifft, auf feine 
Lebenszeit unentgeldlich zu beforgen. 

Diefed edle und uneigennüßige Anerbieten, 
über welches Se. Königl. Majeftät gemäß 
hoͤchſter Minifterial » Entfhliefung vom diten 
dieß Allerhoͤchſt-Ihr Wohlgefallen .allergnävigft 
eröffnen zu laffen geruht haben, wird hiemit 
zur ehrenden Anerfennung allgemein befannt 
gemadht, 

Münden, den 45. Jäner 4840. 
Königlidhe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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(Die Srlebigung ber pfarrey Doerbergticden 


betreffend.) 
Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch WBerfegung des bisherigen. Befigers 
ift die katholiſche DeeonomiesPfarrey Dber- 
‚bergfirgen und dad damit vereinigte Benes 
ficium Aöpertöheim, Landgerihts Mühldorf, 
in Erledigung gekommen. 


Die Pfarrey, in ber Erzdidcefe Münchens 
Sreyfing, K. Landgerichts Mühldorf und‘ Des 
canats Dderbetgkirchen gelegen, beſteht aus 77 
Drtſchaften, wovon die entfernteſten 14 Stunde 
vom Pfarrſitze abliegen, ferner aus drei Fi⸗ 
lialen, zwei Säulen und wird mit zwei Hilfs 
prieſtern paftorirt. 


Beide Pfründen gewähren ein Einfommen 
von 3194 fl. 15 kr., auf welhem 4495 fl. 514 kr. 
kaſten ruhen. 

Münden den 48. Säner 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern 
In Verhinderung des F. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Den Tranſito⸗Handel von London nach Wien betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


In Folge eines K. Minifterial » Referiptes 
vom 45ten I, Mts. wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

4) daß nad dem Bereins-Zolltarif für 1840, 
4844, und 4342, Abth. III Abfchnitt AIR 
pos, 2 b von Waaren welde rheinwärtd 
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eingeführt, aud den Häfen zu Mainz unb 
Biberich, aus oberhalb gelegenen Rheinhä+ 
fen, aus Mainhäfen oder aus Nekarhaͤfen 
über die Gränzlinie von reylaffing bis 
zur Donau (diefe eingefchlöffen) wieder 
ausgehend oder umgefehrf, vom Sentner 
nur nod 45% fr. zu entrichten find, und 

9) daß nad dem befonderen Gonferenz.Proto: 
eolle über diefe Zarif vom 24ten Auguft 
v. 38, die gebe für bie Baaren Durch⸗ 
fuhr 

a) auf den Straſſen, welche aus einem der 


Mainhaͤfen von Miltenberg einſchließlich, 


bis Wuͤrzburg ausſchließlich, nach der 
füdlihen Graͤnze von Neuburg bis Frey 
laſſing (dieſen Ort eingeſchloſſen) fuͤhren, 
von 40 auf 5 fr. vom Zentner 
auf der Strafe, welche aus einem ber 
Mainhäfen von Würzburg bis Bamberg 
(beide eingefchloffen ) nad ber ſuͤdlichen 
Gränze von ‚Neuburg nad Freylaffing 
einſchließlich führen, von 5 tr, auf 17 
vom Zentner und 
e) auf den Straffen, welche auf der füblis 
chen Gränze von den vereindländifhen 
Häfen vom Bodenſee bi6 zur Donau 
(dieſe eingefchloffen ) ein» und ausmin- 
ben, von 45, fr. auf f ‚! vom Bentner 
‚ermäßiget worden if. 


„Münden, ben 47. Jäner, 1840. 
—— Regierung von 
ont Wherbayern, 

Kammer bed Innern. 


An Verhinderung des köntgl. Präftdenten: 
Fiſcher, Director. 


b 


— 


Richard, 
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(Den Haufirhandel mit Roͤrblinger-Teppichen im 
Grenzzoll· Bezirke betzeffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer höcften Entſchließung des K. 
Minifteriumd des Innern vom 4äten I. Mts. 
wird hiemit verfügt, daß nad der klaren und 
bindenden Beflimmung ded $ 94 der Zollords 
nung vom 47ten November 4837, dad Haufi⸗ 
sen mit Nörblinger » Teppichen im Grenzzoll⸗ 
bezirfe allerdings unftatthaft erfcpeine, und daß 
diefed in den, den betreffenden Händlern aub: 
zuftelenden, Haufirpatenten zu bemerken fei. 
Hienach Haben ſich die GrängpoligeysBehör: ' 
den aufs Genauefte zu adten. 
Münden, den 19. Iäner 1840. 


manNaE Regierung von; 
berbayern. 


—— ded Innern, 
An Verhinderung de k. Präfibenten: : 


——— Director. 
Rihard, 


Dienited: Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfäpließung vom gten Jäner 
den erponirten Gaplan zu Marnbach, Landges 
richts Weilheim, Priefter Franz Xaver Anton 
Maifch, vie‘ katholiſche Dfarrey Echtheim, 
Landgerichts Raln, allergnävigft zu übertragen 
geruft. 

Durch Regierungd s Entihliefung vom 48. 
Janer 1.38. wurde der dem Prieſter Joſeph Al⸗ 
tenbudner, Cooperator zu Brucberg, Land⸗ 
gerichts Moosburg, auf das Jocher'ſche Benefi⸗ 
dum in Partenkirchen, Landgericht BWervenfels, 
ausgeſtellten Präfentation ‘die nr 
Beflätigung ertheilt. 


(9°) —7 





427 
ir uk . 
Amtliche Betanntmachungen. 


‚Berfteigerung. 
Da bei. der erften Berfteigerungd:Lagdfahrt 


der: Schägungs= Preis für das, Anmwelen der’ 
Spiritud-Fabricantend: Witwe Sufanna Bier. 


Neo. ;7. an der Zhalkirchnerfiraffe, welches auf 
4500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, und mit 4050 fl. 
Hypothek-Capital belaftet ift, micht erreicht 
wurde, fo mid: badfelbe 
Mittwoch den daten Februar L 38. 
» ‚Bormittagd 10 bis 12 Uhr . 
der — Verſteigerung unterworfen. 


Kaufsliebhaber werden hiezu in das Bureau 


bes kgl. Kreis- und- Stadtgerieptd » Affeflors 
Zoehnlhe unter dem Anhange geladen, daß 
der Hinihlag nad) den Beſtimmungen des 
$ 64. des Hypotheken⸗ Geſetzes erfolge. 
Den 15. Jaͤner 1840. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Banderome. 





Vorladungen. a 


* 


Die Inhaber ber vermißten, Urkunden, über 
| ‚ fehlt eine Urkunde, der Kol. Staatsſchutden— 


nachftehende Anlehen, als: 

4) ‚Stänpe « Antehen, vom, ‚Sabre 4796, ‚ Sat. 
Nro.,354. per 165fl., 
Zinszeit 27: Jäner, vermöge Urkunde der 
gem. loͤbl. 

„ Müngen 27, Jaͤner 1797, auf den Tith, 


Herrn Iofeph Maria Peregrini Freiherr 


von Lerchenfeld⸗ Amerland, ‚ab den zur 


I: Dofgtart, Spielberg gehörigen Grund» Uns, 


terthanen laufen? ; 


2) Stände» Antchen vom Jahre 1798, Bat. 
Nro. 15. per 165 fl. 20 kr. a4 Proc, Zins;. 


.—— 


20 fr. a 4 Procent. 


gandfgaft in Bayern d. d. 
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F FE 
44. December, vermög Urkunde der gem. 
loͤbl. Landfhaft in Bayern, d. d. Müns 
hen 14. December 4798, auf Zitl. Freiherr 
von Lerchenfeld-Aham ab der inhabenden 
Hofmark Spielberg lautend, und 


3) 44 SteuersAntehen vom Jahre 1798, Cat. 
Neo. 32. per 97 fl. 9 fr. 3 pf. Binszeit 
4. Zäner, vermöge Urkunde der gem. löbl, 
Landfhaft in Bayern, d. d. Münden 4. 
Säner 4799, auf Baron Lerchenfeld-Aham'⸗ 
(de Hofmark Spielberg lautend; 
werden hiemit auf Antrag des [Handeldmannes 
Schmaya Mayer, welchem diefe Korderungen 
von dem Fol. Kämmerer Mar Freiherrn von 
Kerchenfeld cedirt worden, aufgefordert, felbe 
innerhalb 6 Monaten a dato um’ fo ficherer 
vorzuzeigen, und ihre Rechte hierauf geltend 
zu machen, als diefelben ſonſt auf weiteren 
Antrag für kraftlos erklärt würden, 
Den 7.'Gäner 1840: 


Kg Kreis— u. Stadtgericht Mänden. 
Graf v. Lerchenfeld— Director. 


(3)1. Hut ter. 





Der Theatiner⸗Hofkirche zum heil. Cajetan 


Zilgungs⸗ Special-Caffa Münden am a7. July 
1827 derſelben ausgeſtellt über ein neuts An: 
(chen à 3 Procent aus älfen umgeſchriebenen 
Obligationen Cat, Nros z4$y' per 530 fli ins⸗ 
zeit A. Juny aa rinnen 
Auf Antrag des Kgl. Oberſthofmeiſterſtabes 
als Adminiſtralions-Stelle für, dad ‚Vermögen 
genannteg Hoflirche, wird der Inhaber dieſer 
vermißten Urkunde aufgefordert, dieſelbe bei 
dem zunterfertigten Gerichte binnen 6 Monaten 
a dato um fo gewiſſer vorzujeigen, und bie 
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—— anfyrüße Varauf geliend zu nie) 
fie fonſt für Hrafitos erklärt, würde, 3 


chen al 
Den 7. Säner 1840. 

KB. Kreis: u. Stabtgeridit Münden, 

1 Brafio. EBEN, Dieetdrd: nn min. 

m I Tau "eitmayen 


RLTT *7 947, rad 


a8 5: ” 
2* X 


7 


Johann Bedacht,“ us: dor 
Landsham, Kgl. Landgerichts Eberöberg, deſſen 
Aufenthaltsort. zur Zeit unbekannt iſt, wird 
hiemit nach Erkenntniß des Kgl. Appellations⸗ 
Gerichts für Oberbayern vom 24ten December 
4859, Nro. 2440 aufgefordert, innerhalb ax ei 
Monaten vor dem unterfertigtenUnterfuchungse: 
Gerichte zu erſcheinen, undı ſich wegen der wis‘ 
der ihn worhandenen Auſchuldijgung⸗AeszWewwn 
brechens des ERIK BI IDEE VE BEN 
aftmworten, Ü >: er et‘ 

Den 3. — 4840. el ua; 
Königlihes Landgericht Erding. 
(aa! Bar eichy « Landrichter. 


Fi — — — 
1,22* er 


LTE Is PH rin 
Nachdem ſich auf die Vorladung vom 28ten 
Septbr. v. Is⸗im allgem. Ange igexu Nro 81, 
in der. Augsburger Abendzeitung Mo. 279, und 
im Inteligenzblatte, für Oberbayern Stuͤck 42, 
imeder,.der angebliche Aleis Balfer... auf, 
Kayler genannt, aus Tyrol, no‘. Ipaft, REM 
mand bei dem unterfextigten Koh | Sanpgerichte 
geſtellt, und ſich wegen detz in ber Nacht om 
26ten auf den azien" kptember pr.’ Is uͤber 
die Grenze gebrachten Weines derantwortet 
bat; fo wurde fragliher Wein, refp, der Er: 
188" dhfür) durch“ · Ekkenatnihi Hood pe Dithr. 
vi ber Coftscatioutt urftemwäßfen: "nF 
Garmiſch, den 43. Baner igio, 2 
Königl. Landgericht Wervenfels. 
Allioli, Landrichter. 


nr: art" 


ar 
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Amvrtifativns Deerete · 


Nachdem auf die Eokctaltadung vom Pe 
July 4839 im Betreff.der zu Verluft geganges * 
nen Staats-Schulpen⸗Urkunden, bezüglih auf 


x ein..Gapital.per.4500-f.,. melchas der Nfarrfigz 


he und Bruberfgafts:Stiftung Kreuzholzhaus 
fen angehört, bisher Niemand einen rechtlichen 
Anſpruch geltend gemacht, auch der unbekannte 
Inhaber diefer Urkunden. fi diesorts nicht ges, 
meldet. hat, fo. werden. diefe Urkunden hiemit, 
auf Antrag der betreffenden Stiftungs Ver⸗ 
waltungen für kraftlos erklärt, 
Den 24. December 4839. 


— Landgericht Dachau. 
Edanr, Landrichter. 1.0 


—— 7 dr. N 


4 
’ 1 


Die gemäß diesſeitiger Edictal-Citation vom 
Adten July 1889 aufgeforderten Inhaber der 
zun Werluſt gegangenen, verſchiedenen diesſeiti⸗ 
gem Gıiftangen'' angehoͤrigen Staats⸗Schuld⸗ 
Utkunden haben dieſelben feither. dieborts we⸗ 
der syorgewielen ; noch hat- Jemand hierauf. 
rechtliche Anfprüde gemacht. 

Dem angedbrohten Praäjudice gemäß werden 
daher, biefe: Urkunden hiemit für wirtungplgs, 
erklärt; } 

Den 24. Srember 1839. R : 

Königlihes Landgeriht Dachau. 

Eder, Landrichter. 





Nachdem ſich ungeachtet ber diesſeitigen 
Evidrat;Girätion vom 44ten Juny 2859: bißher 
Niemand ald Inhaber der hierin’ angeführten,» 


zu Verluſt gegangenen Obligationen hierorts 
‚gemeldet oder Anfprüde hierauf geltend ges 


134, 


macht hat, fo werden diefe Urkunden biemit 
für erloſchen erklärt, . 
: Den. 48. Jäner 4340. 
Königliches Landgericht Tegernſee. 
BGr—ev. HYundt; Landrichter. 


teen ein E 


"Ste: und Spähbtiefe. 


Am ıten Jaͤner d. 38. Morgens: zwifchen 
9 und 40Uhr drangen während des vormittaͤgi⸗ 
gen Gottesdienfted zwei zur Beit unbekannte 
Puͤrſche, welche nicht näher beſchrieben werben 
koͤnnen, in die Behauſung des Stchmirdes zu 
Wiſſersdorf, mißhandelten die allein zu Haufe 
befindliche Ehefrau deſsſelben, und. raubten ge⸗ 
gegen 300 fl. in baarem Geldet, beſtehend aus 
ganzen Kronen, Preußen-Shalern, 24 fr. 12 
und 6 fr. Stüden, meldhes Geld in einem 
Saͤckchen ‚von grober ungebleichter. Leinwand 
aufbewahrt: war, ferner «ein ſchon abgetragenes 
grümfeidened Haldtuh, ein noch neued. ganp, 
rothfeidened Halstuch, ein roth und gelb ges, 
bluͤmtes ganz; neues: feidened Haldtud, ein roth 
und; blau geſtreiftes noch neues, und. ein: gangs 
fhwarzes ſchon getragenes ſeidenes Halstuch. 

Man ſtellt das Erſuchen auf die Gegenſtaͤnde 
und’ die zur Zeit noch unbekannten Thaͤtet Spaͤht 
zu verfuͤgen, und im un geſetzlich 
einzuſchreiten. 

Den 8. Jaͤner 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Altötting. 

Hapder, Landrichter. 





Vom Uen auf ben. gten I. Mtd. wurden 
aus dem in der Pfarrkirche zu Altötting ſtehen⸗ 
den. roih damaſtenen, mit eingewirkten Gold⸗ 


432 


blumen verſehenen Trag himmel zwei runde 
Stuͤcke in. ber. Größe eine Tillere herausge⸗ 
fpnitten und entwende, 


. Indem man: ‚diefen Diebſtahl zur öffentlichen. 


Kenniniß ‚bringt, Belt man an alle Polizey⸗ 


Behörden dad: Erſuchen, auf den zur Zeit noch 
unbefannten Xhäter Spähe zu verfügen, und 


im Entbedungdfalle geſetzlich einzuſchreiten. 


Den 40. Jaͤner 4840. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
en. Landrichter. 


Am Sonntage * ‚Bien Janer dieſes Jahres 
wurden. während: des vormittaͤgigen Gottebdien⸗ 
ſted, naͤmlich inn der Zeit von 8 bis 40 Uhr 
aus der Wohnung bed Sailermeiſters Hur.ler: 
inWegheen; entwendet:: 

4) Ein Oberbettuͤberzug von weiß und xeib: 
geftreiften ——— Beuge km. Verthe 
zus. 

2) ein Kiffenüberzug. vom nämlien Zeuge 
wie ber use im — von 
2 f: zo kr. 

3) ein. ganz neues Betttuch von — ‚eine 
wand, im Werthe von: 4 fl: 50 Er. 

‚Man erfucht auf diefen Diebſtahl Spähe zu 
verfügen, und im Entpettungefale iind 
— zu geben. 

‚Denis. Janer 1840. 
 Königliges Landgeriht Brud,, 
‚Bilder, Landrichter. 
——— 


us se Ir a —— 

In der. Matt, ‚vorn Et) > auf, R den g8ten| 
December. par... Irb. muxde auf dem, fogenanzs, 
ten Maierbauerngute zu Unterbiberg, mittelft 
Einfeigen nach ſruchtioſem Verſuche des Ein: 
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\brügs der Thüre der Wagen ⸗Remiße nachie⸗ 
z hendet aus berfetsen entwendet, oT 
4) Ein auf einem Shmeizermägerl Befefligter 
Sig mit Sprigkeder, 


9) eine -Urberbede über einen: ——— 


— eo 58S 


— ————— vlefer Hbieete 
‚ ad 4) Der Sig von dem Schweizerwaͤgerl 
iſt, (o weit er das Holzwert beirifft, gelb lakirt, 
"bie Lehne ungefähr ir Shup bob, im Mittel 
derſelben if fie elwab "oval und die Seitens 
wände haben Yusbüge zur Abhaltung des aufs 
fprigenden Kothes. 


Sowohl der Sit für, zwei Perfonen, als 


die Lehne und Seitenwände von Innen find 


gepolftert, mit braunen Leder überzogen, und 
die Enden ringsum [find mit gelben Nägeln 
beſchlagen. 


Dieſer Sitz war mit ſechs Riemen auf dem 
Waͤgerl befeſtiget; vier davon, welche den Sitz 
gehalten, ſind handbreit von ſchwarzen ſtarken 
uͤbereinander gelegtem Rindleder, woran ſich 
eifeene Schnallen befinden. Die zwei übrigen 
Riemen von gleicher Ledergattung find nur zwei 
Finger breit, einfach und ſogenannte Schwung 
» giemen, Vorzüglich kennbar ifi diefen Sig da⸗ 
dur, daß er rüdwärts im gelblafirten- Holz» 
werk einen ſchwarzen ovalen laubartigen Kran), 
oberhalb deſſen eine ſchwarze Krone mit 7 Zar 
den und Perlen -zur linken und rechten de&.. 
‚ Kranyes aber die Jahrejapl 4839 hat; in Mitte; 
bed Kranzes iſt der Buchftabe „B“ und ober: 
der, Krone am Rande von der Lehne find die, 
Namensbuhftaben „B H« angebradt, alles 
von ſchwarzer Farbe. 





"4134 
Das Spilbledir Und Rienwerk dazu war 


"wie der Sit feibn hoch faft ganz neu, bie ins 
nere Seite des Spittzleders iſt mit weißer Lein⸗ 


warb gefüttert, 
Iehen, — 
Dieler Sitz fomms Spritleder wird auf 30 


und mit einer Taſche vers 


pie 38 fl. bewerthet, 


ad. 2.) Die Ghaifens Ueberbede ift aus 25 
Ellen gebleigter rupferner Leinwand verfertigs, 
war ebenfalld ganz neu’, und deren Werth iſt 
auf 8 fl. befiimmt. 

Auf dieſe entwendeten Dbiecte, % wie auf 
die zur Zeit noch unbefannten Thaͤter wolle 
zweckmaͤßige Spähe verfügt, und im Entde⸗ 
Aungdfalle Nachricht hieher roh werden. 
Den 7. Zäner 4830, 
Königlits Landgeriht Münden. 
—Kuttner, Randricter. 





BVom Sonntage beu 20ten December 1839 
bis Mittwoch den Aten Janer 4840 find in. der 
Wahlfahrtskirche zu Thalkirchen von den Sta: 
tuen am Hochaltare, vorfiellend bie Mutter 
Sotied mit dem Jeſukinde am rechten Arme 


‚folgende Votive und Objeste entwendet worben: 


a) ein ſogenannter Holähber » Ducaten, ats 
geöhrt, auf defjen einer Seite ein gehars 


niſchter Mann mit einem Keldy, auf ber 
andern in einem Vierecke eine Innſchrift 


ſich befand; Werth 54 fl. 

b) ein goldener Reifting mit Laubwerk auf 
der ganzen ‚äußeren Fiaͤche herum, {don 
diemlich getragen; Werth 4 fl. 

ec) eine große ſilberne Schaumuͤnze über. zwei 
Loıh ſchwer, von. gutem Silber, in ber 


⁊ 


U: 


» 


* 
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Groͤß e eigeb Kronentho 4, iedgg„dider a, ein 
„mil „breiter, srhahener . 


fänderung PERL bei⸗ 
den Seiten, auf, deren ‚ginen, ; ‚get, ein. 
Baum. mit einer „Familie, unter demſel⸗ 
ben, als Vater, "Hutter und Kind fh» 


end, auf ber andern ein Roͤßl und eine »a 7 


Sriſchaft ars? "Septäte ya“ ‚et find; 
Werth 3 fl. um 

d) eine Heirere Silbermunze vom‘ uhänfehns 
Tier Die, von welchet übtr bie Öthräge 
von’ beiden Seiten nitht agegeb en 
koͤnnen; Werth 24 Er. 1: 


[2 
“ Diefe beiden Münzen waren, wie der Du: 
„saten angeöhrt, und hingen zum Theil an ölor: 
‚kändern, die entzivei geſchnitten wurden. 


e) Von dem unten: Saum des Keives der. | 


Mutter-Gotted⸗Statue wurde der Ad Ell. 


lange, gut zwei Finger breite goldene 


Halbborten abgetrennt, und wird 3 fl. 
werth gehalten. 
"Auf diefe Objeete wolle zweckmaͤßige Spaͤhe 
verfügt, und im ae Nachricht ge⸗ 
geben werden. 


Den 45. Zäner 4840. 
Königlishes Landgericht. Münden. 
Kuttner, Sandsicter. { 


ai gr laBin 





An der Naht vom sten auf den Tten dich 


Mis. zwiſchen 42 und 4 Uhr wurde aus dem⸗ 


Wohnhauſe deb Joſeph Bauer, Aenbautis zu’ 
 Raingruben d. ©, dem Sohne Batınafar Bauet- 


folgende Effeeten aus der Wohnflube‘ entwen⸗ 


det; 4. ur 006 m „due Pe \ 6 
u 43 


"x. 14 Pi | 


werben" 3 
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—S —— S.. . si bigter⸗ 
Hut mir ‚to them Zutter, ar A 1: & 
er demfeiben befand us au no 
gut erhaltene goftene utſchtiur mit wei 
Quaften verſehen, Freimal‘ herumgewun⸗ 
Denim" Worthe zu agıfl., und eine gut 
erhaltene filberne Hutichnalle. mom’ Filigran 
AB, sweiedig und in ber Mitte mit eis 


nem Sian verfeheil,“ ie Werthe zu 8 fl. 


2331 Ich, 


* eine Nlbers Sadupt, mit filbeinem Biffer: 
„ Bär, r dmifc en Biflern und zwei Behäu 
fen namti J A ‚inneren weißen GSehäufe 
“von Silber, und. einem äufeten gelben von 

. Meſſing. Die Uhr wird auf der Rüdfeite 
aufgezogen, und auf dem Ührmerke iſt ein 

"Name efngrhoift be hat einen Werth 
von 5 ge * 


— 


An dem Bügel, der Uhr Gängen. jwei te 
berne Uhrketten, eine groß gegliederte, und eine 
Hein gegliederte f. g. Erbfenfeite, and an dem 
Ende diefer, "beiden Ketten zwei filberne Uhr— 
fhlüffel, deren Griffe zwei Vier und zwanziger 
bilden, nämlich ein f. g. Frauenzwanziger ünd 
ein fünf Batzenſtuͤck. 


Die Uhrkette mit großen Gliedern hat ei 
nen Werth von 4 fle 30 kr., die Erbſenkette 
von: 1 fl. und :die zwei Schlüſſel zuſammen, 


=) ein * faſt neuer Mantel ı von ſchwarz⸗ 
granem Tuche, mit umgefchlagenem Kra: 
"gen von pleihem Tuche, einem langen 
Mi Mantelfrägeh bon ſolchem Küche, der''nur 
eine Spanne fürzer ift als’ der "Mantel, 
und mit Tuch Überzogenen Knöpfen ohne 
* — we —W 
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Mantelſchließe, und an beren Stelle mit 
einem Knopfe verfehen, Werth 26 fl. 

4) ein Paar neue weiß mollene Soden, 
Werth 30 kr. 

5) ein Paar ziemlich abgetragene Haferlfchube 
von Kalbleder, auf den Sohlen mit Nä« 
geln und auf den Abfägen mit Eifen bes 
ſchlagen, Werth 2 fl. 


Dringender Verdacht fällt auf einen wars 
dernden Handwerksburſchen, welcher eben in 
der Nacht vom sten auf den 7ten dieß Mis. 
im fraglichen Hauſe und zwar in der Wohn⸗ 
ſtube uͤbernachtete, und zwiſchen 42 und 4 Uhr 
ſich heimlich aus dem Hauſe entfernt hatte. 


Derſelbe aͤußerte, er ſei ein Maurer von 
Unterfinning- k. Landgerichts Landsberg und 
hatte ein Wanderbuch bei ſich. 


Er fam’aller Wahrſcheinlichkeit nad von 
Weilheim oder Schongau her, und hat ſeinen 


Weg nach veruͤbter That: in der Richtung ger 
gen Wolfratöhaufen hin ‚genommen, Er 
ſcheint übrigens gegen 30 Jahre alt, ift von 
mittlerer Größe und ſchlankem Körperbau, hat 
ein länglichtes Geſicht, eine blaffe Gefihtsfarbe, 
bunflen Haarem und feinen Schnurbart,” 


Am Leibe trug er einen lichtgrauen Spens 
fer, von faft ſolchem Tuche eine Lange Hufe, 
eine Kappe von Zub und als Sußbefleidung 
Stiefel, 

Er trug aud ein mit rauhem Selle überjor 
genes Zelieifen, ein Regendad und einen Ste 
den mit ſich. 


Indem man diefen Diebflahl hiemit zur öfs 
fentligen Kenntnig bringt, ſtellt man an alle 
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Polizeye Behörden dad Erſuchen, auf bie. ente 
wendeten Effecten und auf ben bezeichneten 
Thäter forgfältige Spaͤhe zu halten, und allens 
fallſige Refultate ſchleunig hieher zu vernach⸗ 
richten. 

Den 10. Jaͤner 4840. 


Königlihes Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landridter, 


Am Freitag den 43. December 4839 wurbe 
in dem Haufe des Mathias Deininger Fels 
lenbacher am Schmaugenberg aus einer unver: 
fperrten Kammer folgende Gegenftände entwens 
det; ‚ 

a) der Haushälterin Agatha Zais 

4) an Geld ein halber Kronenthaler zu 
4 fl. 20 fr. 

4 Stid halbe Gulden 2 fl. 
6 Stüd Vier und zwanziger 2fl. 24 fr, 

2) von bem landwirthfcaftlichen Verein bie 
Heine filberne Denfmünze zu 2fl, 24 fr. 
vom Jahre 1834 fammt Futteral. 

3) eine filberne Florſchnalle von Filegranar: 
beit, und auf jeder Seite hat diefe Schnalle 
zwei vergoldete Röfeln, Werth 6 fl. 

4) ein roth und blau geftreiftes Sackuͤchl, 
im Werth 22 fr. 

5) ein filbernes Ringel mit filbernem Platt 
auf dem der HI. Joſeph ift, Werth 30 fr. 

6) ein filbernes Reifl zu 24 ir. 

Der Dirn Katharina Eng! fam weg: 


a) ein filberned Gefhnür zu obngefähr 5 EU. 
(40) 
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langen mit mittelmäßig biden Gliedern im 
Werthe zu 10 fl. 


An dieſem Gefhnür hiengen Silberftüde, 
eineb zu 56 Er. oder 4 fl. 42 Er. werth. 


Das zweite eben ein ſolches zu 30 fr. ober 
36 fr. werth, eined von diefen zwei Geldftüden 
war am Rande mit Silberarbeit eingefaßt. 


Das dritte Geldfiüd war ein altbayerifcher 
halber Gulden ein jedes von diefen 3 Geldflür 
den hatte ein filberned Oehrl zum Anhängen, 


Ein Weinträubl von Silber und vergoldet 
Werth 2 fl. 12 fr. 


Ein ſilbernes Weinträubel, Werth 2 fl. 18kr. 


b) ein roth fanafaffenes Regendach mit gelben 
Deffein Meerrohrflängeln, und meffingenen 
Griff, Werth 3 fl. 50 fr. 


fammt rothen Ueberzug im Werthe zu 6kr. 


ce) einen Rofenfranz mit braunen Gladperlen, 
die Vater unfer mit Filegranplättchen ein» 
gefaßt fo wie der Glauben im Werth zu 

2 f.24 fr. 


d) ein feidenes Stedpalstühl mit meißem 
Boden, und blauen, rothen und weißen 
Streifen, und Franſen, Werth 2 fl. 42 Er. 


e) ein. feidened Steckhalstuͤchel mit dunfelros 
them Boden und ſolchen Blumen, und ei- 
nem gelben Streif als Endeinfaſſung, 
Werth 2 fl. 12 Pr. 
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5) ein wollenes Schnupftudy mit rothem Bos 
den und gelber Einfaffung, We tb 21 fr. 


g) ein filberned Reifel mit einem rothen Stein 
der auf jeder Seite wieder mehrere Beine 


Steinlein hatte, Werth 94 fr. 
h) ein filbernes ganz glattes Reifl, Werth 
24 kr. 


i) an-Geld nahm der Dieb aus einem Kits 
. telfad; 

1 Stud halben Kronenthalerzu Afl.20 kr. 

2 Stüd Vier und zwanziger, 48 Fr. 

- ohngefähr um 4 fl. Sechfer, Groſchen und 
Kreuger. 


Der Unterdiern Barbara Kirhmair nahm 
der Dieb ein Meines ſchwarzſeidenes Halstuch 
mit .einem gelben and rothen Streif auf jeber 
der vier Seiten bezeichnet, Werth 1 fl. 


Dem Dienfibuben Joſeph Hibler nahm 


ber Dieb einen gelbledernen Hofenträger im 


Werthe zu 15 fr. 


Da ber Dieb zur Zeit noch unbefannt ift, 
fo wolle fowohl auf dieſen ald auf die ent» 
mwendeten Effecten Spähe verfügt und von der 
Erfahrung feiner Zeit hieher Nachricht ertheilt 
werden, 

Den 29. December 1839. 


Königlihes Landgericht Schongau. 
Borler, Landridter. 


Aal j ph 


, — Er ge 


NRichtamtlicher Artikel. 


4 nzeige. 

Ich fehe mic; veranlaßt, einem verehrlichen 
Yublicum ergebenft anzuzeigen, bag nunmehr 
der Aufgang zu meiner Wohnung im Gam⸗ 
penrieder'fhen Haufe Nro. 1. über 3 


Etiegen in der Senblingergaffe unterm Ruffinis 


Thuxm dur das Rofenthal nicht mehr genom⸗ 
men werden kann. 
Münden, den 7. Janer 4840. 


(3)3. Hahn, kgl. Advocat. 


— * 
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Beridtigung. 
In den Inteligenzblättern vom vorigen 


Sabre 
Nro. 49. Eeite 1799 Zeile 27. 
» 4801 » 97. 


» 48053 » 90 
Neo, 52. » A189 » 27 
‘ » 49041 » -97. 
» 41905 » 20. 


ift ftatt Kettenkirchen, Rettenkirchen oder Rot⸗ 
tenkirchen zu leſen: Rattenkirchen. 


Courſe der Bayeriſchen Staats⸗ und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 16. Januar 1840. 





Staatspalpiere.. 
Obligat. à 48 mit Coup. prpt.] — 
detto A338 prpt.| 1005 


Promeſſen auf Banks: Aetien, 
per Stüdagio . ... 71 


Bantı Actien Div. II, Sem. | 578 


Papier. | Gelb. 
hun wel 
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Münden den 22. Zäner 4840. 






Königl. Bayeriſche. 

















400% 
detto. a3» pri. 1005 
5 — n ‘ 

.. Bayerifde. 
‚Banks Act. «Div. I. Sem. prt.|| 584 | 589 
::detta ten Mär; 4 Mt. 586° he 
römelfen - Div. IE Senn prt.| 73 | 74 
detto .» » 2aMıd — — 
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den 31. Jäner 1840. 


Subalt. 
Belanntmadhung, die Purification einiger Rentämter nach der neuen Landgerichts-Eintheilung betreffend. — 
Die Belanntmadjung ber Rechnungs: Ergebniffe der Gemeinden und Stiftungen in Oberbanern für 


das Berwaltungsjahr 41838539. — Das Berfa 


Pfarren Aindfing, 
herungs:Anftalt. — Das Wirken ber Dollfkadt: 
land, als Zeuerverfiherunga = Anftatt im Köni 
in proteftanrifchen EhHefcheidungsfachen. — 
Landgerichten Dadau und 
der bayer. Staatspapiere, 


. Befanntmadung, 
die Yurification, einiger Rentämter nach der neuen ‘ 

Sandgerichtss Gintheilung betreffend, 
eine-Majeflät ber König haben zur- 
Erleichterung ber Unterthanen, fo wie bes Be: 
fhäftsverkehrs zwiſchen den neugebildeten Lands; 
gerihten und den einſchlaͤgigen Koͤnigl. Rente 
Ämtern unterm 97. vorigen Monats allerhoͤchſt 

zu verfügen gerubt, wie folgt: F 

1. 

Das biöherige Königliche Rentamt Rofen- 
beim in Aibling hat. fünftig die Benennung: 
„Rönigliges Rentamt Aibling“ ju 


führen. 
IL, 


Dit dem Eintritt des Eratbjahred 4840/44 


greihe Bayern. — Die 
Berwahrung und Verrechnung: der ‚Depofiten bei den K. 


Moosburg. — Dienfteg): Notizen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours 





n in Wildſchadensſachen. — Die Erledigung der Kath. 
Eandgerihts Kihah.— Die Aufftefung von Unteragenten für bie Lebensverfi= 
Gothaer Hagelfchadens:-Berfiherungs: Bank für Deutſch⸗ 


Vornahme des Suͤhne-Verſuchs 


fol ! die nachbezeichnete Purification einiger‘ 


Rentämter nach der neuen Landgerichts = Eins 
theilung vollzogen werben , naͤmlich: 


A, dem Königliben Rentamte Ab: 
ling werden einverleibt: 


4) vom Königliden Rentamt Mieb: - 


bad.:,. 

die Steuerdiſtricte: 
Feldkirchen, Goͤtting, 
Paiß, Au, 
Großhelfendorf, Vagen, 
Sroßhöhenram, Toͤdtendorf und 
Kirchdorf, Ligeldorf, 
Oberholzham, 
(11) 
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2) vom Koͤniglichen Rentamte 
Ebersberg 
der Stewerdiftrier Hohertann: 


dem Koͤnigl. Rentamte Waſſer— 
burg find zugemwiefen, und zwar: 


Er: 


B. 


4) vom Königliden Rentamte 
ding 
‚ die Steuerdiftricte: 
Schnauping, 
Iſen, 
Mitbach, 
2) vom Rönigliden 
Mühldorf 
die Steuerdiftricte, 
DOberornau, 
‚ Dbertauffirchen, 
Skwinded, 


Au, 
Gar, 
Reichertshofen; 





An 
ſämtliche Bezi rksPolizey-Behoͤrden 
in Oberbavern, an die Magiftrate der 
Städte Münden u. Ingolftadt, dann 
an die Verwaltungen der Stiftun: 
gen unter unmittelbarer Euratei 
ber Regierung, 
(Die Bekanntmachung der Rechnungs⸗Ergebniſſe der 
Gemeinden und Stiftungen in Oberbayern ' für 
das Verwaltungsjahr 1838/39 betr.) " P ' 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
“ Die rechtzeitige Einfendung der Rechnungs⸗ 
Ergebniffe der Gemeinden und Stiftungen für 
das Verwaltungs:Jahr 1858/59 wird den ‚mit 


Rentamte 
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derſelben noch im Rückſtande befindlihen Be⸗ 
börden in. Erinnerung gebracht. 

Münden, den 21. Jaͤner 1840. 
Königlide Regierung vou 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung bed fönigl, Pröfidenten; 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
Diftrict&:Polizey:Behörden 
von Oberbayern, 

(Das Verfahren in Wildfhadens : Saden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit eines hoͤchſten Minifterials 
Refcriptes vom Agten I. Mis. ergeht an die 
fämmtlihen Königl.. DiftrictösPolizep-Behörben 
‚non: Oberbayern· die Aufforderung, den Au⸗ 
genfhein bei Wildſchadens-Klagen 
immer ſchleunigſt, und’jebenfalls fo 
zeitig vorzunehmen, daß nicht bei 
längerem Auffhube durd dazwiſchen 
tommende Elementar: Ereigniffe 
oder fonfige Umflände die Spuren 
des Wildſchadens ganz oder theils 
weift vernichtet werden. 

Münden, den’ 22: Jäner 1840. 
Königlige Regierung von 
Dberbayern, 

u Kammer ded Innern 
In Berhindetung des koͤnigl. Präfidenten: 
4 Fiſcher, Director. u 


Jaͤmt lich e 


Richard. 





449 — 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarren Aindling, 
Landgerichts Aichach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Verfegung ift die Fatholifdhe Pfarrey- 
Aindling in der bifhöflichen Dioͤceſe Augs— 


burg K. Landgerichts Aihah und Decanatd 
Friedberg, in Erledigung gelommen. 


In einem Umfreife von zmei Stunden um: 
faßt fie neun Drtfhaften, fieben Filialen, zwei 
Schulen und 1330 Seelen, und wird von dem 
jeweiligen Pfarrer und zwei Hülfsprieftern 
pafiorirt, 

Nach den jüngften Erhebungen berechnet fi) 
das jährliche Einfommen derfelben auf 
41417 fl. 46% Ir. 

704 fl. 415 fr. 


Der Pfarrwiddum befteht in 79 Jaudert 
Aecker und 24 Tagwerk 72 Dec. Biefen, 

Zur Fährung der Deconomie werben zwei 
männliche und zwei weibliche Dienftboten, ſechs 
Dferde, neun Kühe und nebfidem zehn Stüde 
Sungvieh erfordert. 


ihre Laften belaufen fi auf 


Das Uebernahmdcapital ift auf 2000 fl. in 
minimo angeſchlagen. 


München, den 26. Zäner 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Sn Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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(Die Aufftellung * Unteragenten für die Lebend- 
Berfiherungs - Anftalt betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge hoͤchſter Entſchliehung des K. Mir 
nifteriums des Innern vom 49ten Jäner 1840 
wird befannt gemacht, daß folgende Unteragen- 
ten der Haupt:Agentur für bie Berliner » Les 
bend » Berficherungs + Anftalt für Oberbayern 
beftätigt worden find, und fomit der Wirkfams 

feit derfelben nichts im Wege ſtehe: 


4) Der Handelsmann Johann Keckin Lands; 
berg für die Stadt Landsberg, 


2) der Handelsmann Joh. Mid. Rieger in 
Aichach für Aichach, 

3) der Handelömann Michael Zollitfd in 
Ingolftadt für Ingolſtadt, 

4) der Kaufmann Anton Barbarino in Alt 
Ötting für Altötting, 

5) der. Handelömann Joſeph Wispauer in 
Traunſtein fir Zraunftein, 

6) der Stabifchreiber Mar Holzmann in 

Pfaffenhofen für Pfaffenhofen, 

7) der Hanbdelömann Stephan Barbarine 
in Burghaufen für Burghaufen, 


8) der Anothefer Bernhard Hayd in Brud 
für Brud, ' 
9) der k. Senfal J. J. Rod in Münden 
für Münden und die Vorſtadt Au, 
40) der Kaufmann Heinid Hummel in 
(44*) 
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Münden für ie und die Vorftadt 
Au, 
Münden, den 26. Zäner 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbapern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director, 

Richard. 





An 
färhtlihe Diftrictö-Polizey:Behörden 
von Oberbayern, 

CDas Wirken ber Dolftabt : Gothaer Hagelſchadens— 
Verfiherungs Bank für Deutſchland als’ Feuer: 
Verfiherungs-Anftatt im Königreicde Bayern be: 
treffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei einem im Regierungsbezirfe Oberfrans 
ten unlängft ftattgehabten Brande iff die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden,‘ daß einige der 
Brandbejchädigten bei einer zu Greußen im 
Fürſtenthum Schwarzburg » Sondershaufen be- 
ſtehenden urfprünglihen Hagel : Verſicherungs⸗ 
Anſtalt, deren Statuten aber auch Verſicherun⸗ 
gen anderet Art zulaſſen, mit ihrem Mobiliar 
fih gegen Feuer hatten verfichern (affen. 


Diefe fogenannte Doüftadt Gotha'ſche Das 
gelfhadend = Uumd Teuerverfiherungs = Anftalt 
hat jedoch die in Gemäßheit der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30ten Novbr. 1833 (Rggs— 
Bl. ©. 1367) zum Abſchluß von Feuer: Berfi: 
Herungs » Verträgen in Bavern erforderliche 
Ermaͤchtigung nicht ethalten, und die Wirkſam— 
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keit dieſer Anſtalt in Bayern iſt ſohin eine 
unerlaubte. 


In Gemäßheit eines hoͤchſten Minifterials 
Refcriptes vom 10ten I. Mts. wird daher Je— 
dermann vor dem Eintritt im befagte Feuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft um fo mehr gewarnt, 
ald im Falle der Zumwiderhandlung ſomohl ges 
gen bie Verfiherten, als audy diejenigen, wel: 
he ſich unbefugter Weile als Agenten geri« 
ren, ſtrenge eingefcpritten werden müßte, 


Die Polizeys Behörden aber werben ange: 
wiefen, forgfältig darüber zu wachen, daß der. 
gleigen Verfiherungen nicht gefchloffen wers 
den, und fie haben dießfällige Gontraventionen 
foglei zur Anzeige, zu bringen. 

Münden, den 23. Jaͤner 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed: Innern. 
In Verhinderung bes koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 





Richard. 
An 
ſämtliche Königl. Untergerichte von 
Oberbayern. 


Die Vornahme des Suͤhne-Verſucht in proteſtanti— 
ſchen Cheſcheidunge-Sachen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wird den K. Untergerichten von Oberbayern 
die am 17ten d. Mts. eingelaufene hoͤchſte Zu: 
ſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom A4äten des 
nämlichen; die Vornahme des Suͤhneverſuchs 
in proteſtantiſchen Eheſcheidungs-Sachen be⸗ 
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treffend, im Anhange zur MWiffenfhaft und 
Nachachtung eröffnet. 

Freyſing, den 24. Yäner 1840. 
Königliche Appellationsgericht fuͤr 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
Hader, Secr. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Nach den uͤber das gerichtliche Verfahren 
in Eheſtreitigkeiten der Proteſtanten beſtehenden 
beſondern Vorſchriften (Verordnung vom 22. 
Zuli 1806 $ 2— 9 Regierungd Blatt Seite 
285) ift ed den Gerichtöftellen und Behörden 
bei einfommenden Eheſcheidungsklagen zur bes 
fondern Aufgabe gemacht, unter Mitwirkung 
eines proteftantifchen Geiſtlichen die Ausföh: 
nung unter ben Eheleuten zu verfuchen, 

Der hiebei beabfichtigte Zweck wird in ben 
meiften Fällen viel zuverlaͤſſiger erreicht werben 
Fönnen, wenn bie Partpeien ſich border mit ih⸗ 
ven Seelforgern befprechen, wenn die dem 
Suͤhne⸗-Verſuche beizuziehenden Geiſtlichen fich 
von dem Inhalte und den Motiven des Schei- 
dungs-Geſuches genaue Kenntniß verfchaffen, 
und ber Einfluß fremder Perfonen ferne ges 
halten wird, 

In Berüdfihtigung eines in diefem Sinne 
von ber proteflantifhen Generals Synode des 
Gonfikorial » Bezirkes Bayreuth im Jahre 4836 
geflellten Antrages, erhalten daher nad hieruͤ⸗ 
ber erholter gutadhtlicher Aeußerung bes Koͤnigl. 
proteftantifhen Ehegerichts lter Inſtanz zu 
Bamberg ſaͤmmtliche Gerichtsſtellen und Behoͤr⸗ 
den die Weiſung, 

in vorkommenden Eheſcheidungsſachen bie 

Partheien jedesmal zu ermahnen, daß ſie 

noch vor dem zum Sühneverfuche angefegten 


— 
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Termine beiihrem Seelforger erſcheinen; — 
dann nach $ 4. der allegirten Verordnung 
beizuziehenden Geiftlichen auf Verlangen 
die Einfiht der Aften zu geftatten, unb 
während des Suͤhneverſuches, fo wie bei 
der weiteren Verhandlung des Eheſchei⸗ 
dungs = Proceſſes alle fremden Perfonen 
aus dem Gerichts⸗Zimmer zu entfernen. 


Uebrigens wird noch bie genaue Beobach⸗ 
fung ber Amtöverfchwiegenheit, aus deren Ber- 
legung befonderd in folden Angelegenheiten 
groffe Nachtheile entftehen koͤnnen, nachdruͤcklich 
eingeſchaͤrft. 

Von vorſtehender auch an die Übrigen K. 
Appellationsgerichte diesſeits des Rheins er⸗ 
gangenen Entſchließung hat das K. Appella- 
tiondgericht die ſaͤmmtlichen Untergericpte zur ger 
nauen Darnachachtung in Kenntniß zu fegen, 


Münden, den 44. Jäner 4840. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Koͤnigl. Landgerichte Dachau 
der bortige Landgerichts » Affeffor von Herr⸗ 
lein, als Rehnungsführer im Depoſitenweſen 

beſtellt. 

Was in Gemäßheit dee $ 3. Abſchnitt II. 
ber Verordnung vom 40. November 1833, die 
Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemadt wird, 

Freyſing, den 24. Iäner 4840. 
Königlihes Appellation sgericht für 
ODberbayern 
v. Hörmann, Präfident. 


Hader, Ser, 
— — 


455 


(Die Verwahrang und» Werrehnung der Depofiten 


betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

wird bei dem Königl. Landgerichte Moos: 
Burg der dortige Landgerichts » Borftand Dr. 
German Ueberreiter, als Depofiten : us 
rator, und der koͤnigl. Ilte Landgerichts-Aſſeſſot 
Strehler, ald Depofiten » Rebhnungsführer 
beſtellt. 

Was in Gemäßheit des $ 3. Abſchnitt II. 
der Verordnung vom 10. November 1832, die 
Verwahrung und Verrehnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 

Freyfing den 24. Jaͤner 1840. 
KoͤniglichesAppellationsgericht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Hader, Seen. 
—— — —— — — — — 


Dienſtes-NMotizen. 


Vermoͤge allerhöhften Reſcripts vom 48ten 

Jaͤner d. Is. haben Seine Majeftät der 
König Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
die einftimmig zu rechtöfundigen Magiſtrats⸗ 
Raͤthen der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt 
Müuͤnchen wiedergewählten Franz Maurer und 
Ignaz Klausner in diefer Eigenſchaft aller 
hoͤchſt zu beftätigen. 
Seine Königlige Majeftät haben 
zu Folge allerpöchfter Entſchließung vom 4gten 
dieß dem dermaligen Pfarrer zu Annkirchen, 
K. Landgerichts Vilsbiburg, Priefier I. Pletl 
die katholiſche Pfarıey Winhöring, K. Landge⸗ 
richis Altötting, allergnädigft zu übertragen 
gerupt. 
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Seine Majeftät der Kbnig haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchließung vom 20ten Jaͤner 
dem bisherigen Pfarrer von Schöffelding, Kgl. 
Landgerichts Landöberg, Priefter Franz Mayr, 
die katholiſche Pfarren Pürgen, deffelben Lands 
gerichts , allergnädigfi zu übertragen gerubt. 


Seine Majefiät der König haben 
Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, dem bers 
maligen Gerichtödiener Zofepp Rederer bei 
dem K. Landgerichte Werdenfeld in Garmiſch, in 
NRüdfiht feiner nachgewieſenen Altersgebrech— 
lichkeit die allerunterthänigft nachgefuchte bleis 
bende Ruheverfegung zu bewilligen, und die 
dadurch in Erledigung kommende Gerichtödier 
nerftelle in proviforifher Gigenfhaft dem pen- 
fionirten Hautboiſten Lorenz Geif in Bam: 
berg, allergnädigft zu verleihen. 


Ferners haben Seine Majeflät der 
König Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, 
die erledigte Gerichtödienerfielle bei dem Kgl. 
Landgerichte Altötting in proviforifher Eigen: 
ſchaft dem penfionirten Wachtmeiſter vom Che- 
vaurslegerd Regimente Herzog von Leuchten⸗ 
berg in Bamberg, Valentin Beer, allergnäs 
digft zu verleihen. 


Durch Regierungds Entihliefung vom 42. 
Zäner I, Irs. wurde der dem Priefter Johann 
Peter Biehele, Pfarrer in Taitting, Lands 
gerichtö Friedberg, auf das DOrtnerifhe Be 
nefiium in Aichach ausgeftellten Präfentation 
die landesherrlihe Beftätigung ertheilt. 

Die Königl. Regierung von Oberbayern hat 
befhloffen, den ärztlichen Diftriet Bayerdieſſen, 
Kol. Landgerichts Landsberg, dem practifchen 
Arzte Dr. Dito Wiefend, feiner Bitte ent⸗ 
fprechend, zu verleihen. 
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. Der per vota clausa volljogenen Wahl 
des Pfarrers zu Egeröberg, Priefter Franz v. 
Paula Scheibl zum Decan des Landcapitels 
Dförring, wurde im Einverftändniffe mit dem 


bifhöfihen Drdinariate Regensburg die lan—⸗ 


beöfürfiliche Betätigung ertheilt. 

Die von dem Magiftrate des Marktes Mit: 
tenwald in Uebereinftimmung mit den Gemein: 
bebevollmächtigten vollzogene Wahl des Lands 
gerichtö = Oberfchreiberd Sofepp Maier aus 
Bilshofen, zum Marktſchreiber ift, nachdem 
die geſetzlichen Vorbedingniſſe ald erfüllt nach» 
gewiefen, durch Entſchließung vom 26. Jaͤner 
beftätiget worden. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Director der Königl. Regierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, Zifcher; dem 
Königl. AppellationdgerichtösRathe 3. Barth 
in Freyſiag; dem Königl, Landrichter Bram in 
Vilsbiburg; dem Koͤnigl. Forftmeifter Elmert 
in Partenkirchen den Berdienft: Orden vom heil. 
Michael allergnädigft zu verleihen gerubt. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Bezirks s Ausfgufwaßlen des Unterftügungss 
Veriins für das Amts» und Ganziey = Yerfonal 
von Oberbayern betreffend, ) 


Im Regierungsbezirte von Oberbayern: find 
für die Jahre 1840 bis 4845 inclufive neben 
den in der Haupt» und Refidenzfiadt Münden 
befiehenden , folgende Bezirks: Ausfguß: Mit 
glieder des Unterſtützungs » Vereins --für bad 
Amis: und GanzleysPerfonale gewählt worden: 


4) Herr Bald, Scribent am Königl. Land— 
gerichte Walferbu rg, für die Landges 
rihtö s Bezirfe Haag, Troſtberg und 
Waſſerburg, 
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2) Herr Baumgarten, kgl. Unterauffchlaͤ— 
ger in Freyſing, für Erding, Frey 
fing und Moosburg, 

3) Herr Beutelrod, Reutamts-Oberſchrei⸗ 
ber in Starnberg, für Starnberg, 
gandöberg, Weilheim und Wolfs 
satöhaufen, 

4) Herr Bram, Patrimonialgerichtöhalter in 
Miesbach, für Miesbah, Tegern 
fee und Zöl;, 

5) Herr von Käfer, kgl. Revierförfter in 
Roſenheim, für Aibling, Rofen 
beim und das Herrfchafögeriht Prien, 

6) Herr Kellerer, Rentamtd » Oberfhreiber 
in der Vorſtadt Au, für Ebersberg, 
Münden und Landgericht Au, 

7) Herr Promberger, Stadtfcpreiber in 
Schongau, für Shongau und Ber 
denfels, 

8) Herr Stadler, kgl. Unteraufſchlaͤger in 
Pfaffenhofen, für Ingolftadt, 
Pfaffenhofen .Schrobenpaufen, 

9) Herr Fauſcher, k. Rentamtsoberfchreiber 

‚in Dachau, für Aichach, Brud, 
Dachau und Friedberg, 

10) Herr Windsberger, Landgerichts⸗Ober⸗ 
[hreiber in Zraunftein, für Laufen 
und Sraunftein, 

44) Herr Zwid, B.Zolverwalter zu Markt, 
für Altötting, Burghaufen, Müpl: 
dorf, Neumarkt und Tittmoning, 

412) Herr Prandl, kgl. Salinenamtöfhreiber 
in Reihenhall, für Reihenpall 
und Berchtesgaden. 

Indem dieſes Wahlrefultat den fammtlichen 

Bereind: Mitgliedern diefes Regierungs: Bezirks 

zur gefäligen Wiſſenſchaft hiemit öffentlich kund 


. gegeben wird, werden bdiefeiben erſucht, ihre 
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Beiträge, fo wie alle Aufnahmsgeſuche 
nur an die genannten Herrn Bezirks-Ausſchuß⸗ 
Mitglieder, einfenden zu wollen, indem ber 
unterzeichnete Ausſchuß fih nicht mit Empfang: 
nahme einzelner Geldbeträge befaflen fann und 
nur mit den Bezirfö > Ausfhußmitgliedern in 
Abrehnung fiebt. 

Die Lesteren werden zur Wahrung vor 
Schaden gefällige Eorge treffen, daß die Geld: 
fendungen entweder durd die Königl. Poften, 
oder, wo ein Poflcurd nicht beftebt, nur dur 
verpflidhtete Boten geſchehen, wofür die 
Quittungen von dem VBorftande, dem Gaffier 
und Gontroleur unterzeichnet‘, erhalten werden, 

Münden, den 25. Säner 1840 
Central Verwaltungs-Ausſchuß des 
Unterſtüßungs-Vereins für das 

Amts- und Ganzley=:Perfonal. 
Schr. v. Karg, Borftand, 





Verfteigerung. 





In Folge höcfter Anordnung wird ber 
Ararialifhe Yagdbogen „Rottmannerau“ 
Donnerstag den 43ten Februar I,S, 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
an den Meiftbietenden verpachtet. 


Die Pahthandlung geht unter Vorbehalt 
der Regierungd - Genehmigung im Rentamts: 
Losale zu Erding vor fih, wozu Padhtluftige 
über ihre Zuläßigkeit fowohl als über den 
Umfang der Zagd ıc. taͤglich Auſſchluß erhal 
ten können. 

Den 7. Jaͤner 4840. 


Königl. Rentamt Erding u. Forftamt 


aag. 
Popp. .. Slafer. 


(3)4. 
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Auf Andringen eines Hypothel-Gläubigers 
wird dad Anweſen des bürgerlichen Stadtgaͤrt⸗ 
ners Joſeph Stoder dahier in der Maiftraffe 
Nıo. 44 welches bis Auguft 4840 Steuerfreis 
heit genießt, mit einer jährlichen Ewiggilt von 
400 fl. belaftet iſt, und aus einem einflödigen 
Wohnhaufe, dann einem Garten zu zwei Tag⸗ 
werk 38,509 OD Schuhe im Geſammtſchaͤtzungs⸗ 
Werthe zu 9919 fl. 444 fr. befteht, im Wege 
der Öffentlichen DVerfteigerung verfauft und hie: 
zu Tagsfahrt auf: 

Montag den 30ten März I. SB. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wobei Kauföluftige in dem Locale 
bes unterfertigten Gerichtes zu erfcheinen einges 

laden werden. 

Der Hinſchlag ded fraglichen Anweſens an 
den Meiftbietenden erfolgt nach & 64. bei Hy⸗ 
potheken-Geſetzes. 

Den 45. Jäner 4840. 

KR. DB. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Liftmayer. 


Auf Ableben des Joſeph Boͤck, ledigen Kiſt⸗ 
lermeiſters im Markte Schwaben dieß Gerichts, 
wird das Kiſtler-Anweſen daſelbſt, beſtehend: 

a) in einem halbgemauerten zweigädigen 
Wohnhauſe Haus Nro 32. nebſt halben 
Antheil am Hausbrunnen, 

b) in zwei Tagw. 36 Dec. Grundflüden mit 
Einfluß des Hofraumes, und 

e) in der realen Kiſtlers— Gerechtigkeit im” 
Drte Schwaben am 


Dienfiag den aiten Februar I. Ss, 
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oͤffentlich verfteigert- werben, Wozu Kaufsluſtige 
hiemit eingeladen find. Dem Gerichte unbe: 
Tannte Käufer haben ſich über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen. Die -übrigen 
Kaufsbedingungen werden bei der Werfteige: 
rung felbft befannt gegeben werben. - 


Zugleih wird Jedermann, ber an biefe 
Derlaffenfhafts » Maffa Forderungen ‚geltend 
machen zu können glaubt, hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Wochen a datö hei unterfer: 
tigtem Gerichte anzumelden, als nach Umfluß 
diefer Ftiſt auf feine: weitern‘ Liquidationen 
mehr Rüdfiht genommen werben würde, 


- Den 14. Jaͤner 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad Anweſen der Nicolaus Obermaicrfhen 
Bleindlbauers » Eheleute: in⸗ der Gaſſen nach 
164. des Hypothekengeſetzes hiemit ee 
zum Verkaufe ausgefchrieben. :: 

Dasſelbe ift zum KR.) Landgerichte gerichts⸗ 

bar, und dllodifisirtes Eigenthum, — aus 

einem 

a) gemauerten weigadigen "hgfofiäufe un 

ter Eegſchindeibach mil darunter gebauten 

“Pferd und Kuͤhſtall, daran —— * 
gemauerten Getreidſtadel, * 


b) gemauerten 14 gäbigen —E 
Oaufeʒ pn! 
e) gemauerten Waſch und Saghaufe, 

d) einer Holjfhupfe, 
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e)' Wafferleitung, und einem 
f) Trockenſtadel. 


Dazu gehören ein Hausgarten und 34 Tagw. 
04 Dec. Accker 15 Tagw. 05 Dec Wiefen, 12 
Tagw. 47 Der, Waldung, und: das ẽtel Be⸗ 
hendrecht aus den Aeckern. 


Das ganze Anweſen iſt der Brandverſiche⸗ 
tung um 2550 fl. einverleibt und nach ber 
Schaͤtzung auf 4806 fl. 57 fr. gewerthet. 


Auf Freytag den 2iten Sebruar 
1. 36. wird fofort Tagsfahrt Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt, um die Kaufsanbote aufzuneh⸗ 
men, wovon Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
verſtaͤndigt werden, daß ſich dieſelben übet 
Vermoͤgen und Leumund auszuweiſen haben, 
und über die Gutslaſten hierorts Auſſchluſſe 
ertheilt werden. 


Den 16. Jaͤner 1840. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Aurader, K.. Landrichter; 
nenne. 
Vorladungen. 


Thomas Megger Bauer zu Ottmaring 
hat im Jahre 1812 ſein aͤlterliches Anweſen 
uͤbernommen, und es wurde ihm hiebel die 
Summe von 2867 fl. 24 kr. zur Bezahlung 
an mehrere in dem Uebergaböbriefe nicht: na» 
mentlich aufgeführte Gläubiger überwiefen, und 
biefür Hypothek auf dem — ſich vorbe⸗ 
halten. 

Da nun Thomas Metzg er um Loͤſchung 
dieſer Hypothek⸗Schuld nachgeſucht hat, indem 
ex die betreffenden Gläubiger befriediget haben 

(43) 
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will, ohne hiefür legale Nachweiſe zu befigen, 
fo werden alle jene, melde auf dieſe bezeich- 
nete Schuld Anſpruch machen zu können glaus 
ben, hiemit aufgefordert, diefelbe hier binnen 6 
Monaten um fo gewifler nachzuweiſen, ald aufs 
ferdem obiger Betrag im Hypothekenbuch ge« 
löfcht werden würde, 


Den 416. Jaͤner 4840, 


Königl. Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Lanpdrichter, 


Nachdem in. dem allgemeinen Debitwefen 
bed Johann Probſt Gaſtwirths von DOberfend- 
ling die Mehrzahl der Grebitoren auf Eroͤff⸗ 
nung des Univerfal:Goncurfed antrugen, und ber 
Gemeinfhuldner Probft ſich durch Protocollarz 
Erklärung vom 4aten Jäner I. Is. der Gant: 
Berhandlung freiwillig unterwarf, fo werben 
biemit die gefeglihen Edictötage teRgefett, 
nämlid: 

I. Zur Anmeldung der Eorberungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf: 

Dienftag den 18ten Februar I. 38. 

11. Zur, Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf: 

„‚Dienflag den 17ten März I. 38. 

11. Zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik auf: 

Dienſtag den iten März I. 38. 

b) für die Duplif auf: 

Dienftag den 16ten April, 38. 
jedesmal Morgend 9 Uhr und biemit ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Commuagſchuld⸗ 





164 


ners Öffentliih unter bem Rechtsnachtheile vor- 
geladen, daß dad Nichterfeinen am erften 
Evictötage die Ausſchließung der Forberung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nicht: 
erfcheinen an- den übrigen Edictstagen aber bie 
Ausfchließung von den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von ‚dem Vermögen bed Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfageb, aufgefordert, ſolches unter Borber 
halt ihrer Rechte. bei Gericht zu übergeben, 

Den 46. Jäner 1840. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttneir, Bandricter. 





Der Theres Dbermayer, Wirthöwittwe 
von Kreuth d. Ber. ift die ‚auf. ihren Namen 
tautende Staats⸗Obligation ber Kgl. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Spetial · Caſſa Münden vom 
14ten Dechr. 1835, Eat: Nro. 1875 per 10m. 
zu Verluſt gegangen: 

Auf gefiehtes Anfuchen wird hiemit ber 
unbefannte. Inhaber dieſer Dbligation aufge ⸗ 
fordert, 

binnen feh6 Monaten a dato 
ſolche Hier um fo gewiſſer vorzumeifen, außer: 
defien dieſelbe für weftl⸗· erklaͤrt werden 
wuͤrde. 

Den 26. November 1839. 


Königliges Landgericht Tegernfen 
(5)3. Gr. v. Hundt, Landrichter. 


} 





465 
Stedbrief. 


- Der Tifchlergefelle Johann Röhring von 
Konraddreuth aus dem Landgerichtöbezirte Hof 
in Oberfranken wurde zu einjäßtiger Zwangs⸗ 
arbeitöhaud:-Strafe verurtheilt,; ergriff aber am 
25ten Des. v. 36. wie er in die Frohnvefte ger 
führt wurde, die Flucht und konnte deſſen Auf: 
enthalt aller Mühe ohngeachtet, bisher nicht 
audgemittelt werden. 


Aue Polizeybehoͤrden werden hiemit erfucht, 
auf diefes der Öffentliben Sicherheit hoͤchſt ger 
fährlihe Individuum Spähe zu halten und 
im Betretungdfalle aufgreifen und wohl vers 
wahrt hieher liefern zu laſſen. 
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Perſonalbeſchreibung bed Joh. Roͤhring: 


Alter: 24 Jahre. Größe: 5’ 4% 42”. Haare: 
Ihwarzbraun. Stirn: nieder. Auge: braun, 
Augenbraun: ſchwarzbraun. MNafe:fpig. Mund: 
breit. Zähne; gefund, Kinn: fpig. Gefichts: 
farbe: brunett. Geſichtsform: längliht. Sta⸗ 
tur: ſchlank. 
ohne befondere Zeichen. R 
Derfelbe trug bei feiner Entweihung eine 
grüntudhene Schirmmüge mit ledernem Schirm, 
einen grüntucenen Oberrock, fchwarzfeidenes 
Halstuch, blautuchene Beinkleider, kalblederne 
Stiefel und eine ſchwarztuchene Weſte. 
Den 47. Jäner 41840. 
Königlides Landgericht Hof. 
Bram, Landrichter. 





Sourfe der Bayerifchen Staatd- und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 25. Januar 1840. 





Staatspapiere, Papier. | Geld. 


— — 


Obligat. a AS mit Coup. prpt.]| 401 | 1005 


detto a3$$ prpt.l| 400% | 100% -J' 


* 


Promeſſen auf Bank-Actien 
per Stück agio ee! 71 — 


Bank⸗Actien Div. L. Sem. 683 581 








Münden ben 29. Jäner 1840. 
Briefe, | Gelb, 
— ⸗ — u 









Königl. Bayeriſche. 


Obligationen à 48 prompil| — — 
detio. aäa34 »pri. — | 1005 
— 







Bayeriſche. 
ank⸗Act. Div. I. Sem. prt — | 590 
» » Mil — — 
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Ai genzblatt 


NHegierung von 


yerm. 





München, 





N"6. 


den 7. Febr. 1840. 





Guba-lt, 

König. Allerhöchfte Verordnung, die Verwendung der werktagsfchufpflichtigen Jugend in Fabriken betr. — 
Unterftügung der Safpetergraber in Ausübung ihrer Befugniffe.— Schulvifitations: Diäten für 1838)59.— 
Erledigung der Pfarren Steindorf, Pateim. Gerihtshofhegnenderg.— Anzeigen Über die Todesfälle 
der präbendirten @eiftlihen. — Verzeichniffe der Bewerber um Gerichtsdiener =. und ähnliche geringe 
Civildienſte. — Störungen der öffentlichen Sicherheit Durch die Nonnenmader’fche Bande. — Die Ko: 
flen ber Wahl der Abgeordneren zur Ständeverfammlung für 1839540. — Erledigung des Benefictums 
in Ottenhofen. — Dienftes - Rotizen.— Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staatöpa: 


piere. — Ueberfiht der Bietualienpreife, 


. König. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Verwendung ber werktagsfhulpflicdhtigen Jugend 
in Fabriken betreffend. 


— Ludwi 9, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
' Schmaben x. ıc. 


ir baben in Erwägung jener Nachtpeile, 
welche eine alzufrüuhzeitige, mit übermäßiger 
Anfirengung,, ſowie mit Vernachlaͤßigung des 
Schul- und Religions-Unterrichtes verbundene 
Beſchaͤftigung der werktagsſchulpflichtigen Ju— 
gend bei Fabriken und groͤßeren Gewerken, in 
Hinſicht auf. die Geſundheit, geiſtige und: för: 





verlihe Entwidlung folder Kinder herbeizu: 
führen pflegt, in diefer Beziehung — auf fo 
lange Wir nit anders verfügen, — nachfol⸗ 
gende Beſtimmungen zu treffen beſchloſſen. 


rt. I 

Kein Kind fol vor dem zurüdgelegten 
neunten Lebensjahre in Fabriken oder in 
Berges, Hüttens und Schlagmwerken, zum Zwecke 
einer regelmäßigen Beirhaftigung aufgenommen 
werden, \ 

Art. I, 

Die Aufnahme eines Kindes zu biefem Zwecke, 
nad dem neunten Rebensjahre, darf nur auf 
bein Grunde eines gerichtsärztlichen Zeugniffes 
über förperlihe Tauglichkeit für bie bevorfte- 
bende Art der Beſchäftigung und über die 

(13) 


ar 


Nichtgefaͤhrdung der Gefundheit und der wei⸗ 
teren phyfiſchen Entwicklung eurch dieſelbe, 
dann. eines Zeugniſſes der Locals Schulinfpecs 
tion über bisherigen fleißigen Schulbeſuch und 
die Erwerbung der für das neunte Lebensjahr 
vorgefhriebenen Kenntnifle geſchehen. 


Art. III, 

Die Arbeitszeit für Kinder vom neunten 
bis zum zwölften Jahre wird auf das Mas 
zimum von zehn Stunden des Tages feftges 
fegt. 

Diefelde hat niemals vor 6 Uhr Morgens 
zu beginnen, und fpäteftens um 3 Uhr Abende 
zu enden. 

Auch ift diefen Kindern täglich zur Mittags: 
zeit eine volle Stunde, etwa von 44 bis 12 
Uhr „ nah eined jeden Drted Sitten und Ge 
bräuden, dann im Laufe der Vor⸗ und Mad: 
mittags⸗Zeit nebſtdem noch jedesmal eine halbe 
Stunde zur Erholung zu geben, und biebei 
Bewegung außer der Anftalt zu geflatten. 


rt. IV. 
Was die weitere verordnungsmäßige Erfül- 
lung der Schulpfliht von Seite folder Kinder 
anbelangt, fo kann berielben dadurch genügt 
werden, daß die Kinder während der beflimm: 
ten Arbeitözeit entweder 
a) wenigfiend zwei Stunden des Tages an 
dem öffentlichen Unterrichte des Ortes 
heil nehmen, oder 
b) daß fie den nöthigen Schul= und Reli⸗ 
giond= Unterricht in einer befondern Pris 
vatanflalt oder Fabrikſchule, gleichfalls 
zwei Stunden lang täglich erhalten. 
In beiden Fällen haben fi diefe Kinder 
ber Öffentlichen Sabress Schulprüfung zu uns 
terziehen. 
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Art. V. 

Hinſichtlich⸗ der im, vorhergehenden Artilel 
erwähnten Privat » Unterrichts » Anflalten: oder 
fogenannten Fabriksſchulen/ wird Folgendes 
feftgefegt : 

a) Nur ſolche Lehrer, welche fih über vors 

ſchriftsmaͤßige Qualification auszuweiſen 
vermoͤgen, koͤnnen hiebei verwendet werben. 

b) In keiner Schule dieſer Art dürfen mehr 

ald fünfzig Kinder zugleich Unterricht er— 
halten; auch hat bderfelbe nie vor 6 Uhr 
Morgens und niemals nad 6 Uhr Abends 
ftattzufinden. 

e) Die Beftimmung der Unterridtöftunden 

kann nur nah vorgängigem Benehmen 
mit. der zuftändigen Schulbehörde und mit 
deren Einwilligung erfolgen, 

Der Unterricht ſelbſt muß in folden Anz 

falten ganz nad den beftehenven allgemeis 
nen Vorfchhriften und unter der verorb: 

nungömäßigen Aufficht und oberen Reitung 
der Schulbehörben ertheilt werden. 

Urt, VI. 
Dem oͤffentlichen Firdlichen Vorberceitungd: 
Unterrichte für den Empfang ber heiligen Beichte 
und Gommunion bei den Gatholifen, und ber 

Confirmation bei den Proteflanten, haben auch 
diefe Kinder ohne Ausnahme beigumohnen, ſo⸗ 


d 


De 


fern ihnen nicht eben biefer Unterricht! durch 


den betreffenden Seelforger in der Fabrifichule 
ertheilt wird, 
Art. VII. 

Eigentümer von Fabriken und Gewerken, 
fomwie deren bevollmächtigte Vertreter, welche 
mit Außerachtlaſſung der gegebenen Vorſchrif— 
ten werktagsfchulpflichtige Kinder aufnehmen 
und befchäftigen, unterliegen unnadfichtlicher 
Einfhreitung, welde nah Maaßgabe des ein: 
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zelnen Aebertretungdialles in einer Geld⸗ 
Krafe von fünfbis fünfzig Gulden befteht. 

Sie find überdieß verpflichtet, im Bench⸗ 
men mit: dem Ortöpfarrer bie geeigneten An: 
ordnungen zu treffen, daß die Sittlichkeit der 
Kinder gehörig überwacht und gegen Berführ 
sung und Zergerniß ‚von Seite der erwachſenen 
Sabrifarbeiter geſchützt ‚werde. 

Nachgewiefene Vernachlaͤßigung diefer Vor⸗ 
ſorge hat die Erlaſſung des Verbotes fernerer 
Verwendung werktagoſchulpflichtiger Kinder in 
der Fabrik zur. unmittelbaren, Folge. 

Diefelben haben endlid über die in ihren 
Anſtalten beſchaͤftigten, werktagsſchulpflichtigen 
Kinder ein genaues Verzeichniß zu führen, und 
ſtets evident zu halten, dasfelbe in dem Ars 
beitslocale aufzubewahren, und den Behörden, 
fo oft fie ed verlangen, zur Einfiht und Prüs 
fung unweigerlich vorzuzeigen. 

Art. VIII. 

Den betreffenden Polizey » und Säuls: Be: 
Hörden machen Wir es zur befonderen Pflicht, 
die in ihrem Bezirke gelegenen. Zabriten und 

° Gewerke in ber angebeuteten Beziehung mit 
worzüglicer Sorgfalt zu überwachen, wahrges 
nommene :Mißfände ungefäumt zu befeitigen, 
und gegen Verlegung ber gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten unnachichtlich einzufcpreiten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit ber 
Belanntmahung und dem Vollzuge gegenmwärs 
tiger Verordnung beauftragt. 

Muͤnchen, den 45. Säner 1840. 

Ludwig. 
von Abel. 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Serretär : 
Franz v. Kobell. 








An— 
ſfamtliche Difiric t8:Polizey Behörden 

deö RegierungdbezirtesD@ber: 

ba yern. 
(Die Untertügung der Salpeter⸗Graber in Ausübung 
ihrer Befugniffe betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Saͤmmtlichen Diftrictd » Polizey : Behörden 
wird das unterm 20ten vorigen Monats erlafs 
fene doͤchſte Minifterial» Refeript nachſtehend 
zur genauefien Darnachachtung und zum ſtreng⸗ 
ſten Vollzuge eroͤffnet. 


Münden, den 2. Februar 1840. 


Königliche Regierung von 
Dbdberbayerm 
Kammer bed Innern. 

In Berhinderung des k. Praͤſidenten: 
FZiſcher, Director. 

Richard. 


Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 


Es iſt zur Kenntniß deb unterzeichneten 
Miniſteriums gekommen, daß den Salpetergra⸗ 
bern von Seite der Polizey » Behörden nicht 
immer die benöthigre Unterfiügung bei Auds 
übung der Befugniffe zu Theil werde, die ihr 
nen nad Maaßgabe der über dad Salpeter⸗ 
wefen bejtehenden Verordaungen zukommen. 


Unter Bezugnahme auf $ 59. der allet hoͤch⸗ 


ſten Verordnung vom-47ten December 1825 
die Formation und ben Wirkungskteis der 8. 


Kreisregierungen betreffend, wodurd den K. 

Kreisregierungen, Kammer des Innern, die 

Eorge für den Vollzug der gedachten Berorbs 
(45*) 





nungen übertragen iſt, erhält die K. Regie: 
Kung, Kanimer des Innern, den Auftrag, den 
Polizey s Behörden unter Hinweifung auf $ 49, 
Abfag 2, dann 86 24, 25 und 27 der Verord⸗ 
nung vom 6ten July 1303 und auf die Wer 
Orbnung vom 49ten April 4805 (Reggd: Blatt 
vom Jahre 1803 ©. 449. dann vom Jahre 
1805 ©. 575. auch abgedrudt in Döllingers 
Verordnungs-Sammlung Bd. 40 $ 980 und $ 
982) einzufdärfen, bie Salpetergraber in der 
Ausübung der ihnen nad diefen Verordnungen 
zufommenden Befugniſſe kräftigſt zu ſchützen, 
und insbeſondere gegen diejenigen, welche 
der Ausuͤbung jener Befugniſſe den beſtehenden 
Berorbnungen zuwider Hinderniſſe in den Weg 
legen, mit angemeſſener Strenge einzuſchreiten. 


Münden, den 20. Jaͤner 4840. 


Auf 
Seiner Königr. Majefät Allerhoͤchſten 
Befept. 
von Abel. 
Durd den Minifter 
ber Generals Secretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Gecretär 
Goffinger. 
— — — 
An 
fämmtliche Königt. & andgeridte 
von Oberbayern. 
(Schul sBifitationg: Diäten für 4183839 betr, ) j 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Diejenigen DiftrictösPolizen Behörden, wel: 
he die Liquidationen der Diſtricts— Schul: Ins 
fpectoren über die denfelben für die Vornahme 
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der Haupts Schul » Bifitationen im Jahre 
1858/59 gebührenden Diäten nod mit vorge⸗ 
legt haben, werden hiemit angewieſen, dieſe 
Liquidationen ungefäumt zu veranlaffen und 
bid Mitte Februar: zuverläßig in Vorlage zu 
bringen. 

Münden, den 31. Zäner 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern, 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten : 
Sifher, Director, 
Richard, 
— — 
(Die erledigte Pfarrey Steinborf, Patrimonialges 
richts Hofhegnenberg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch den Tod des jüngften Beſitzers iſt 
die organiſirte Pfarrey Steindorf, in der 
biſchoͤſlichen Diöcefe Augsburg, K. Landgerichts 
Bruck und Decanats Bairmuͤnching, erlediget 
worden. 

In einem Umkreiſe von zwei Stunden 
zaͤhlt ſie zwei Filiale, eine Schule und 695 
Seelen, und wird von dem jeweiligen Pfarrer 
allein paflorirt. 


Nach der fuperrevidirten Pfarrfaffion belaufen 
fi deren jährliche Erträgniffe auf 754 fl.33 fr. 
die Laften auf 16 = 33 : 

Münden, den 30. Jaͤner 4840, 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer des Innern, 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 
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ADle Anteigen Üben die Todesfälle ber präbeadirten 
22 Geiſtlichen betreffend J)d). Son Min 
0 Zn. Namen 
Seiner Majeſtaͤt des: Königs von Bayern. 

In jüngfter Zeit wiederhöten fi die Fälle, 
daß die Anzeigen üben die Todesfälle der prä: 
bendisten: Geiftlihen von ‘Seite der betreffens 
dem Dolizey » Behörden entweder ganz unters 
bleiben ober verſpaͤtet einkommen. 

Die unterfertigte Stelle fieht fih daher ver: 
anlaßt,. bie Ausfrhreibung der vormaligen R. 
Landes-Direction von Bayern vom Zten Mär; 
1808 (Reggs⸗Bi. Bor 1: Nror 20. St; 936) 
jur genaueften Darnachachtung zu erneuern, 
wornach jeder ſich in einem Polizeys Diftricte 
ergebende Todesfall eines präbendirten Geiſt⸗ 
” lichen (Pfarrers, Beneficiaten u.a.) fogleid 
in der Horgefchriebenen Form (von Patrimonial: 
Serihten und Aemtern durch das vorgefeßte 
K. Landgericht) hieher anzuzeigen ift. 

Münden, den 29. Jäner 1840. 

Königlide Regierung von 
ze Dberbayermn, 
- Rammer des Innern. 
In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
. Rihard. 





An . s 
färhtlide Diſtricts-Polizey⸗Behoörden 
von Oberbayern. 
Verzeichniſſe der Bewerber um Gerichtadiener⸗ und 

ähnliche geringe Givildienfte betr.) 

wu Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diſtricts— Polizeybehoͤrden des 
Regierungsbezirkes, welche mit den durch Aus⸗ 
ſchreibung vom 5ten April 1832 vorgefchriebes 


“ 


— — 
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nen halbjaͤhrigen Anzeigen über die Zu» und 

Abgänge der Bewerber um Gerichtsbiener⸗ und 
aͤhnliche geringe Civildienfte für das halbe Jahr 

1839.nod im Rüdfiande: find, ‚haben: dieſelhen 

nunmehr binnen acht Tagen an die unterfer⸗ 

tigte Stelle einzuſenden. 

5.7 Muͤnchen, den 29. Jaͤner 1840. 

* Regierung von 

i Dberbavyern, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten 

ni Fiſcher, Director. ’ 


Richard: 





(Die Störungen ber öffentlichen Sicherheit durch. bie 
Nonnenmacher'ſche Bande betr.) - 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Stine Majeftät der König haben in» 
haltlich eines hoͤchſten Reſcriptes des K. Minis 
ſteriums des Innern vom 47tem Jaͤner I. 38. 
geruht, dem berittenen Grenz » Dberauffeher 
Georg Bue hl zu Bayeriſchzell, in Anſehung 
der von demſelben am éten December vor. 38. 
bei Verhaftung mehrerer der Öffentlichen Sicher; 
heit hoͤchſt gefährlihen Sndividuen erprobten 
Umfiht in Leitung. der auögefendeten Streifs 
mannſchaft, und in Anerkennung des von ihm 
bei diefem Anlaffe bethätigten erfolgreihen Mus 
thes das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone allergnaͤdigſt zu 
verleihen. 

Münden, den 28. Jaͤner 4340. 

Königlidhe Regierung von 
.Dbdberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Sn Verhinderung deö fönigl, Präfidenten: 


Fiſcher, Director, j 
Richard. 








‚129 — 


vo WET | Ir DER "oe 
ſämmtliche Königl. gandgerihtie um 
Rentämter won Oberbayern. 
( Die! Roftehider Mahl ver Abgeordneten gut Stände: 
Berfammiung für 4839f100 betr.) 
Im Raänten — 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Diejenigen Koͤnigl. Behörden, "bei welden 
Koften auf die Wahl, der Abgeorbneten zur 
Stände : Berfammlung 1359/40 erwachſen und 
aufzunehmen find, welche ‚diefeiben aber bis 


jegt mod. nicht liquidirt haben, werben aufger 


forbert, die belegten Verzeichniſſe bierüber bins 
wen 44 Wagen zur Prüfüng‘einzufenden ober 
Fehlanzeige zu erſtatten. 
Münden den 28. Jäner 1840. 
| 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In Werbinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fifcher, Direstor. 
Mayer, Director. 
v. Wenger, Gem, 


— — — 


(Die Erledigung des Beneficiums in Ottenhofen 
betreffend.) 

Das ſchon feit dem Jahre 4825 erledigte 
Beneficium zu Dttenhofen, in der Pfarrey 
Forftinning, Decanatd Schwaben ‚und Königl. 
Landgerichts Ebersberg, ſoll demnaͤchſt wieder 
beſetzt werden. 
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Die Geſuche um · dieſa⸗ Pftunde find im ge· 
genwärtigen Erledigungsfalle „binnen vier 
Wochen bei Seiner-Excellenz dem — 
digſten Herrn Erzbiſchofe eimureichen. 
Münden, den 27. Saͤner 41840.. 
ODaß 
Ordinagariat dies ———R& 
Münden s Breyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. ze 
M. ee; 
Dompisar und’ Seer. 


Dienfted-Motizen. 


Seine Majekät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfpließung vom 2aten 
Zäner d. 36. dem bermaligen Pfarrer zu Obere 
baar, Landgerichts Rain, Prieſter Alois Sſch a ch⸗ 
ner, die erledigte Pfarrey Oberegling, ‚Kol. 
Landgerichts Weilheim, allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 


Gerners haben Seine König Maje ſtat 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom zöten 
Jaͤner d. Is. dem bisherigen Regiſttator und 
Erpeditor bei. dem biſchoͤflichen Ordinariate 
Augsburg, Prieſter Chriſtian Walter, die 
katholiſche Pfarrey Lechhauſen, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Der unterm gten December v. 3. zur Bes 
werbung ausgeichriebene Schuldienſt zu Allach, 
K. Landgerichts Münden, wurde am 28ten 
Zäner d. J. dem Schullehrer Georg Diſchner 
von Garching, und der hiedurch erledigte Schul⸗ 
dienſt von Garching, Landgerichts München, demt 
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Schullehrer Karl Dolch vom Unterfinning, 
Landgerichts Ranböberg... verliehen, n 
MWBermoͤge Beſchlußes der Koͤnigl. Regiesung- 
von Oberbayern, Kammer des Innern ddo. 
30: Jaͤner Li: It. wurde Friedrich Bifhoff, 
ats Freigerrk, von Graitsyeim'fher Patrimor 
nialgerichtshalter II. Glaffe zu Amerang, Kgl. 
Landgerichts Troſtberg, aufgeftelt. 

Seine Majeftät vier König haben vers 
moͤge allerhoͤchſter Entſchliegung vom täten Yhs 
ner 1. 36. dem dermaligen Alumnus im erz ⸗ 
biſchoͤflichen Semindr zu Freyſing Peter Wern- 
dlhe aus Een in Tyrol, das Indigenat des 
Königreiches allergnädigft zu verleihen geruht. 


Durch Regierungs⸗Entſchließungen vom gten 


Jebruar d. Is. wurde der dem Prieſter Friedrich 
Koch, Praͤſes und Prediger am Bürgerfaale 
dahier auf das Wil dprecht' ſche Beneficium 
bei U..2. Frau dahier, — und am naͤmlichen 
Tage wurde der von dem Magiſtrate Münden 
dein-Priefter Friedrich Roh, Präfes am Buͤr⸗ 
gerſaale dahier, auf das. Griefer'fche Bene: 
ficium bei Unf. Lieben Frau dahier ausgeſtellten 
Praͤfentationen, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
atheilt. 
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(Die eilt — ber — Staates 
fhulb betreffend.) 

Nachſtehendes Verzeichniß enthält dad Er⸗ 
gebniß der heute vorgenommenen eilften Ver⸗ 
looſung der zu vier vom Hundert verzindligen 
Staats ſchuld. 

Die Einldfung der gezogenen Obligationen 
bei den einſchlaͤgigen Schuldentilgungss Gaffen 
beginnt 

.) im Wege der Umwandlung in neue zu 
drei ein Halb. vom Hundert verzinsliche / 
verloosbare Obligationen mit dem Monate 
März l. 3. 

b)- im Wege ber Baarzahlung mit 4, April 
l. J. 


Die vierprocentigen Binfen werden in beis 


den Yällen bis zum Aten May I. J. verguüͤtet; 


von da an aber hört die Verzinſung der gezo⸗ 
genen Obligationen auf. 

Münden, ven 24. Jäner 4840 
Königl. Staateöſchulden-— Bitgunae 
Sommiffion, 

Buhner. 
Perl, Ser. 
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ge ach it. Arie ii 4l,: Ten vhs - 
der — Serien ans der darin enthaltenen — und —— 2: u 

TRIER SUGFEE " in SR) . _ > 


— N ' reinen: 
Serien] der hierin ln & Serien. —* biexrin ar 


Ryi)tia- * — * 2 
— —— — Numern, Dptigationen. | Numern, 


Züge, 


7 


Kalt SEr St an 
1) XIX au porteur 3601 bi8 3800 Io CXCI auporteur | 38001 — 389200 
23! 7 XXI: 1} au porteur | ‚4001 .— 4200 17) CCXI au porteur | 42001 — 42200 
} * ya 
3 P au porteur | 9801. 10000 sl. CEXIM.. „|; au porteur |, 42404 — ;42600 


ahulktnummi { I 


EVER au porteur |"k1201 141400 | 19, COXXVI auf Namen | 45201 — 45400 


= 


) 
| 
LXI au porteur | 12004 — 12200 20 COXXXIV | auffamen | 46601 — 4680 





LXXV auf Namen 14804 — 15000 | 21. -CEXLI auf Namen | 48004 — 48200 


'419001 — 49200 


‘8li-,KCV .) hawporteur 18801 — 19000 23° CCLX auf Namen: | 51804 — „52000 


9 ax au porteur 21601 — 21800 24! CCLXI auf Namen | 520041 — 52200 


101 CXX1:: | auporteur | 24004 — 24200 | au porteur |; 56201 — 56280 
25| CCLXXXU | aufNamen || 56231. — 56330 
\56331 — 36i 


— 


14} OXXXVII || Au porteur | 27201 — 27400 || au porteur 








1? CcLI au porteur .56801 — 57000 


z| LXXXIM | auporteur 16401 — i6600 22 'CCXLVI | auporteur 
| 30001 — 30200 “ei CCLXXXV | auf Namen 
| 





auf Namen || 59661 == 59800 


13! ELXVI ; auporteur | 33204 — 33400 ları CCcXKc au porteur | 57804 — 58000 
| 
CLXXXV ] au porteur | so — o au porteur |} 
ie ü 38801 — 37000 |..| „CCXCIU ud 1158401 — 38000 
15 CLXXXIX au porteur | 37601 — 37800 | | auf Namen t 
es CCXCVI | au porteur | 59001 — 59200 
! N} f j 
j 
30) CCXCIX au porteur |} 59601 — 59660 
t 
| 
i I 





Anmerkung. Die bier angeführten Numern des Commiſſions-Cataſters find auf 
den Obligationen mit rother Dinte geſchrieben. 
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(Die Zulaffung von infolvent erklärten Kaufleuten 
bei den hiefigen Dulten betreffend.) 

Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß im Folge hoher Entſchließung der 
K, Regierung von Oberbayern vom Sten De: 
cember v. 38. alle Kaufleute, welche die Dul⸗ 
ten hiefiger Stadt und der Vorſtadt Yu beziehen 
wollen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 


denfelben, vor den zufländigen Behörden ein 


Beugniß darüber vorzulegen haben, daß fie an 
ihrem Domicild = Drte 
weder gegenwärtig unterliegen, noch früher 
‚unterlegen feyen, ohne ſich mit ihren Gläubis 
gern arrangirt zu haben, 

Münden, den 21. Fäner 4840. 
Königlide Polizeys Direction — 
Magiftrat der K. Haupt- u, Refidenz: 

Stadt Münden. 
v. Menz, Dr. Bauer, 
PolizeysDirector. Bürgermeifter, 


( Malzauffhlags : Defraudations s Unterfuhung gegen 
den Brantweindsrenner Joſeph Krei le zu Schwab⸗ 
egg, Landgerichts Türkheim betreffend.) 

Nah dem nunmehr in Rechtskraft erwach—⸗ 
fenen Erkenntniffe bed K. Oberaufihlagamtes 
des vormaligen DOberbonaufreifes vom 44ten 
März 1857 wurde der Brantweinbrenner So: 
ſeph Kreile von Schwabegg K. Landgerichts 
Tuͤrkheim wegen des Befiges einer heimlichen 
Malzmühle zu einer Defraudations:Strafe von 
300 Reihöthaler und zu den Koften verurtheilt 
unter ber Beftimmung, daß die heimliche Mühle 
zerflört werden folle, 

In Gemäßpeit des Malzaufihlags:-Gefeges 
vom 28ten July 4807 $ XXI. wird dieß hie: 


einem Debitverfahren ' 
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dur in den Kreis «Intelligenz» Blättern bes 
Königreiches dießſeits des Rheines zur oͤffentli⸗ 
hen Anzeige gebracht. 
Augsburg, din 25. Jäner 1840. 
K. Dberauffblagamt von Schwaben 
und Neuburg. 





v. Grauvogel, Heyland, 
Dberbeamter, Gontroleur. 
Berfteigerung. 


In Folge höchſter Anordnung wird. ber 
aͤrarialiſche Jagbbogen „Rottmannerau* 

Donnerstag den 13ten Februar l. J. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
an den Meiſibietenden verpachtet. 

Die Pachthandlung geht unter Vorbehalt 
der Regierungs - Genehmigung im Rentamts-— 
Locale zu Erding vor fih, wozu Pachtluftige 
über ihre Zuläßigkeit fowohl als über den 
Umfang der Jagd ıc. taͤglich Auffchluß erhal⸗ 
ten koͤnnen. . 


Den 7. Zäner 1840. 


-Königl, Rentamt Erbing u. Forftamt 


Haag. 


Popp. Glaſer. 


(2)2. 


Auf Antrag der färhtlichen Hypothekglau⸗ 


biger werden nachſtehende zur Verlaſſenſchaft 
des Johann Buchftaller, Zieglermeiſter von 


Steinhauſen gehörigen Immobilien dem öffent: 
fihen Verkaufe unterfielt : 
(44) 
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I, bas zwei Stod hohe Wohnhaus: mit drei 
gemölbten Kellern, drei gimmern zu ebe⸗ 
ner Erde und Küche und fünf Zimmern 
über eine Stiege laut jüngfter Schaͤtzung 
vom 28ten November v. Is. gewerthet 
auf 6000 fl. 

U, ein Anbau mit drei Stallungen, einer 
Kammer, einem Zanzfaal, geihägt auf 

3000 fl. 

II, einem Getreideftadel gefhäst auf 600 fl. 

IV, 83 Dilingtrodenftädel „ „ 4000 fl. 

V. drei Brennhäufer mit 5 Brenndfen 5000 fl. 

VI vier Gumpbrunnen gefhägt auf 200 fl. 

VIL zwei Sommerhäufer 


VII, 2 Tagw. 1 Dec. 44 Bonität, geſchätzt 
auf 802 fl. 
IX. 5 Rx n 12 * 11 n geſchaͤtzt 
auf 2048 fl. 
X, 5 9, AM m gelhägt 
auf 1356 fl. 
xl, 2 „ 43 X = * geſchaͤtzt 
auf o72 fl. 
XU, 2 „ An 41 5 8gecchaͤtzt 
auf 1084 fl. 
X 5 „ 68 „ Mn geihägt 
auf 3156 1. 
XV. 2 „ 58 41 5 geihägt 
auf 952 fl. 
AV, 4 „ 3 Mm geihägt 
auf 412 fl. 
XV 4 O5 Mn geicägt 
auf 716 fl- 
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XVII. 5:Xagm.; 89 Dec. 41: Bonit, geſchaͤtzt 


auf 2356 fl. 
XVlL2 „0.8 geihägt 
auf 500 fl. 
Im Ganzen 33424 fl. 


Zur Berfteigerung diefer fämmtlihen Ge: 


- bäude und Grundflüde, welche bis auf die letz⸗ 


ten zwei Tagwerke theils leibrechtig theils frei⸗ 
ſtiftig find, ift auf Freitag den 20. März 
l. 3. Bormittagd von 9— 412 Uhr hierorts 
Tagsfabrt angefegt, wozu Käufer mit dem Be: 
merken geladen werben, daß die Gerichts ; Uns 
befannten ſich mit gerichtlichen Zeugniffen über 
ihren Leumund und Wermögen genügend aus: 
zuweifen haben, und daß der Hinſchlag nad 
5 64 des Hppothelens Gefeged und nad den 
86:98 bis 404 der Novelle vom 17ten Rovem» 
ber 4837 geſchehe. 


Vorftadt Au am 18. Jaͤner 1840. 


Königlihdes Landgeriht Au. 
In Abmefenpeit des K. Landrichiers, 
Stroͤhlein, Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Creditoren wird bad Ans 
wefen der Nagelfchmiedseheleute Georg und Ma: 
ria Autenzeller dahier fammt realer a 
ſchmiedgerechtſame am 

Montag den aten März I. 38. 
biemit Öffentlih an die Meiftbietenden nach 
$ 64 des Hypothefengefeges v. I. 1825 zu m 
erfienmal verfteigert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt mit 
ihlage 12 Uhr, vorbehaltlich der 
tion der Greditoren. 


dem Glocken— 
Ratifica⸗ 
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Dad Anweſen befiebt aus dem im obern 
Markte bei der Kirche im fogenannten Schul⸗ 
gäßl; befindlichen hellen und freundlichen Haufe, 
enthaltend die Werkflätte, 2 Stuben, 5 Kants 
mern, eine Küche, Speis, Kleinen Keller, Holz ⸗ 


fhupfe und. Brunnen, einer. Kohlhuͤtte und eis: 


nem Haudgärtl zu. 7 Dec. 12 Bon. ed iſt rer 
fuirt eigen und haften hierauf zum K. Rent: 
amte an Scharwerkgeld, Stift 3 fl: 30 fr. dann 
6 fr. Stift zur Kirche Miesbach, an gerichtsbe⸗ 
tannten Schulden 2133 fl. und ift unterm’ 34. 
July v. I. auf 41355-fl. gerichtlich gewerthet 
worden, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben fich über Leumund und Vermögen gehös 
rig audzumweifen, und fönnen die nähern Kaufs⸗ 
bedingnifle bis zu jenem Sommiffionstage hiers 
orts erfragt, und dad Anweſen befichtiget werden, 

Zugleih werden alle unbefannten Greditos 
sen jener beiden Debitoren hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen bis zu jenem Gommiffiondtage 


um fo gewifler hierorts geltend zu maden, als 


an demfelben außer beffen ohne Ridfihtnahme 
hierauf in diefem Schuldenwefen weiters rechts 
licher Ordnung nad verfahren werben wird, 
Den 37: Jaͤner 1840. 
Koͤnigliches Landgeriht Miesbach. 
()t. Wiefend, Landricter. 





Borladungen. 


Appollonia Schaller, Wittwe bed im 
Sahre 3818 zu Paßau verlebten Waſſerbau⸗ 


Werkmeiſters Adam Schaller, ſtarb dahier 
am 26ten Detober vor. Feb. in einem Alter 
von 80 Jahren, und es fonnten deren Inteſtat⸗ 


Erben zur Zeit nicht ermittelt werben. 


chengeltend zu maden, 
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Es werben demnach alle jene, welche aus 
was immer für einem Titel Anfprüde an den 
Nachlaß derfelben machen wollen, aufgefordert, - 
innerhalb 60 Tagen ſich um fo gewiffer zu 
melden und ihre Erbös oder andern Anfprüs 
als ſonſt ohne weis 
tere Rüdfihtönahme auf fie weiter: verfahren 
würde. 

Den 47. Jaͤner 1840. 

Kgl. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)1. : Wirtl. 





Die Inhaber der vermißten Urkunden uͤber 
nachſtehende Anlehen, als: 

4) Staͤnde-Anlehen vom Jahre 1796, Cat. 
Nro. 354. per 463fl. 20 fr. à 4 Procent. 
Zinszeit 27. Jaͤner, vermoͤge Urkunde der 
gem. loͤbl. Landſchaft in Bayern d. d. 
Muͤnchen 27. Jaͤner 4787, auf den Titl. 
Heren Joſeph Maria Peregrini Freiherr 
von Lercenfeld» Amerland, ab ben zur 
Hofmark Spielberg gehörigen Grund = Uns 
terthanen lautend; 

3) Ständes Antehen vom Jahre 1798, Gat, 
Neo. 45. per 165 fl. 20 kr. A 4 Proc. Zindz, 
44. December, vermög Urkunde der gem. ' 

loͤbl. Landfchaft in Bayern, d. d. Muͤn⸗ 
hen 14. December 4798, auf Titl. Freihert 
von Lerchenfeid-Aham ab der inhabenden ” 
Hofmarf Spielberg Tautend, und 
3) 44 Steuer:Anlehen'vom Jahre 4798, Cat, 
Nro. 39. iper 97 fl. 9 Er. 3 pf... Binszeit, 
4. Zäner, vermöge Urkunde der gem. loͤbl. 
Landſchaft in Bayern, d. d. Münden 4, 
Säntr 1799, auf Baron Lerchenfeld-Aham’s 
ſche Hofmark Spielberg lautend; 
(ur) 


— 
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werben hiemit auf Antrag des Handeldömannes 
Schmaya Mayer, welchem diefe Forderungen 
von dem kgl. Kämmerer Mar Freiherrn von 
Lerchenfeld cedirt worden , aufgefordert, felbe 
innerhalb 6 Monaten a dato um fo ficherer 
vorzuzeigen, und ihre Rechte hierauf geltend 
zu machen, ald biefelben fonft auf weiteren 
Antrag für kraftlos erflärt würben. 


Den 7. Zäner 1840. 
„Kol. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Hutter. 





Der Theatiners Hoffirhe zum heil, Gajetan 
fehlt eine Urkunde, der Kol. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungd:Special:Gaffa Münden am 27. July 
1827 derfelben auögeftelt über ein neues Ans 
Ichen à 3 Procent aus ältern umgelcriebenen 
Obligationen Cat, Nro. „t$z per 330fl. Zins: 
zeit A. Juny. 

Auf Antrag des Kgl. Oberfihofmeifterflabes 
als Adminiftrationds Stelle für das Vermögen 
genannter Hofkirche, wird der Inhaber diefer 
vermißten Urkunde aufgefordert, diefelbe bei 
dem unterfertigten Gerichte binnen 6 Monaten 
a dato um fo gewifler vorzuzeigen, und bie 
allenfalfigen Anſpruͤche darauf geltend zu mas 
chen, als fie fonft für kraftlos erklärt würde, 


.. Den .7. Säner 4840. 
i KB. Kreis» u. Stadtgeridt München. 


SGraf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)2. Liſtmaver. 
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Johann Bedacht, Tagloͤhnersſohn von 
Landsham, Kgl. Landgerichts Ebersberg, deſſen 
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt iſt, wird 
hiemit nach Erkenntniß des Kgl. Appellationd- 
Gerichts fuͤr Oberbayern vom 24ten December 
1839, Nro. 2449 aufgefordert, innerhalb drei 
Monaten vor dem unterfertigten Unterfuchungss 
Gerichte zu erfheinen, und fi wegen der wis 
der ihn vorhandenen Anfchuldigung des. Wer: 
brechens bed ausgezeichneten Diebſtahls zu ver: 
antworten. 

Den 3. Jäner 1840, 


Königlihes Landgericht Erding. 
(8)2. Bartſch, Landrichter. 





Nachdem die als ausſchließender Erbe in 
der Verlaſſenſchaft des Joſeph Hahnrieder 
betheiligte Apollonia Maͤrkkl weder ſelbſt, noch 
auch eine eheliche Debcendenz von ihr ungeach⸗ 
tet der Aufforderung vom gten December v. J. 
(Int. Bl. v. Oberbayern Nro 52. und bayer. 
Landbötin Nro. 451 von 1859) ſich gemeldet 
bat, und daher die vorliegende Rüdfallderb: 
[Haft nunmehr auf die nädften Verwandten 
binüber fält, nad ber Actenlage aber zu dies 
fen Verwandten jene des vierten Grades zäh: 
len, fo ergeht, da ‚von der mütterlihen Seite 
bed Erblafferö her die fo erböfähigen Belreuns 
beten ſich bereits legitimirt haben, hiemit nuns 
mehr auch an die Verwandten väterlider 
Seit s des SofepyıHahnrieber, insbeſon⸗ 
dere aber an die beiden Soͤhne des ehemali—⸗ 
gen Bäckers Sebaſtian Hahnrieder zu 
Haimhaufen, Namens Mihaelund Johann 
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Georg: Hahnrieder bei ihrer ermittelten‘ 


Erbsfähigkeit die Aufforderung : binnen dreißig 
Kagen ihren Erbsanſpruch dahier um fo fies 
rer geltend zu maden, ald fonft ohne weitere 
Rüdficht auf diefelben der vorliegende Rüdfal 
unter die gedachten Verwandten mütterlicher 
Seits, vertheilt werden wird. 


Den 23. Iäner 1840. 


Graͤflich Buttler, ſches Patrimonial— 
Gericht Haimhauſen, 
Koͤnigl. Landgerichts Dachau. 
Blab, Patrimonialgerichtshalter. 
——————— — — — — 


Steckbrief. 


_— 


In der Nacht vom 2oten auf den 30ten v. 
Mis. wurde in der Wohnung bed Privatier 
Joſeph Weber von hier eingebroden, und 
Nachbenanntes entwendet: 


4) Zwei Obligationen von dem Münchner ftädt: 
hen WBerfagamt ungefähr Ende Sep⸗ 
tember 4839 auf die Joſeph Weber'ihe 
Eheleute von Tölz auögeftellt , wovon bie 
eine auf 2000 fl. und die andere auf 
3000 fl. in Summa auf 5000 fl. 
lautete, 


2) zwei Rollen Kronenthaler in einem ge 
woͤhnlichen unverfdriebenen grauen Con⸗ 


u 
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» cept-Päpier eingerollt, bie eine mit 7A 
Stüf, und jwei Sehfer, die andere mit 
14 Stud, zufammen im Betrage zu 237 fl, 
48 Er. Diefelben beſtanden größtentheils 
aus alten Öfterreichifchen, und einigen bay⸗ 
erifhen Kronenthalern; 


3) in einem doppelten Geldbeutel aus grünem 
Kameelgarn mit zwei meflingenen Ringen 
in verſchiedenen Gelbforten 60 fl. 
Der Gelpbeutel hat einen Werth von 9 fr. 


4) eine feingearbeitete filberne Halskette mit 
16 Gängen. Diefelbe hat eine lange vier: 
edigte Schließe mit einer Verzierung von 
Laubwerken, und rothen Steinen. Die 
Verzierung läßt fih auffhieben, und es 
ift darunter die Gapfel vergoldet, Werth 

18 fl. 

6) eine mittelmäßig fein gearbeitete filberne 

Schnürkette zu fünf Ellen mit einem gro: 

gen Stift, an dem fi oben ein grüner 

Stein befindet, und ber unterhalb vergol: 

der ift. Am dieſer Kette hingen drei Beir - 

den von Silber, von denen dad eine eine : 

Zeige, dad andere ein Herzchen, und das 

dritte eine Art Balfambühschen vorftellt, 

Merth j 18 fl. 

eine große Holzhade mit einem neuen drei , 

Schuh langen Stiel von fogenanntem : 

Mehlbaumholz mit einem fogenannten 

Haus zum Schlagen, Werth 48 fr. 


6 


= 


1,5 


7) ein Vermoͤgenszeugniß von dem K. Bands 
gerichte München ungefähr zu Jacobi 1839 
für Joſeph Waber auf:9800 fl. ausge: 
ſtellt, Werth - 


Einiger Verdacht fällt nebft andern auf den 
Baganten Johann Fuchs, von Fiſchbach. 


Derſelbe iſt von mittlerer, Groͤße und 
hagerer Statur, hat ſchwarze Augen, kleine 
Naſe und ſolchen Mund, braune Haare 
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und Backenbart, und traͤgt einen blonden 
Schnurbart. 

Man erſucht auf die entwendeten Effecten 
Spaͤhe zu verfügen, den Johann Fuch s aber, 
welcher ſich beihäftigungslos herum treibt, im 
Betretungdfalle ‚zu; arretiren, und hieher ‚zu: 
liefern. 

Den 1. Februar 1840. 

Königlihes Landgeriht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter.“ 





Courſe der Bayerifchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


* Augdburg den 30. Januar 4840, 







"N @taatspapiere. Papier. | Gere. 
bliget. 448 mit Coup. prpt, — 1005 
detto a348 prpt.| 400% | 1008 


Promeflen auf. Banfs Actien, 
per Stüd ago . . » 81 79 


Bank + Actien ‚Div. J. Sex | 595, | 590 


ih BEI 


Münden ten 5. Februar 4840. 
Königl. Bayerife. 














Obligationen A 4, $ prompt 


„detto, - A334» vprt. | 1005 | 4005 

5 u 

+ Bayerifihe, 

ants Act. Div. I. Sem, ‚prt.\|. 599 596 

detto » »4MtA — — 
84, 


» » 4 Mt. 
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ET Meberftht 5 : 
der eh, Vrod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey-Bejitken von Oberbayern 
für den Monat December im Jahre 1839. 


































































Miehipr. | Brodpreife. o | bpreile das Pfund di 
— 
Gin em Em $ 
Eine > 
P olizey— — — — — — ẽ Be⸗ 
— li — —— — — merkun⸗ 
+ ⸗ = = Ges 
ö Kehl. AR: de * * on * ringſ 8 gen. 
itr.| pf. —2 * Ae * * [tr | Er. | er. || Er. fe.| 
Aibling, HrR — las 1 —ı 9] * RE 10 
ichach ». .. » 15 a 12] si 81.8] sIw| 9 — 
ai ine _ 27 1 —-I-I—-I | — 
Bu or, 2 225 10, 8/10! Hl 10 | 86— 
— Fer: 3 2l1} i— 101 —— s!ıi—-I 8 | — I — 
Brud .. 2 213 9) 9I—i—I 9,81 — 
Bırrghaufen . 1, — 2lı I; —-I-I-| Si | — 
Dadau . . 0. 5 ‚rl 2jı& 9; 9 8) sj10| | — 
Gberdberg . . . 6jsf 415 9 9: 84 8 10} ll — 
Erding .. 2 I; sl 2lı 9% -|- =-1.921-1— 
Sreifing a 1 ‚3 — — 2!2f 9% 9, 8 81400— 
Briedberg . . . 4i 23 il — 93) 9 8 sl 8! 71 — 
Day ... 5 62 || 5i2 -/1-| 3] 1 s| r7|ıy 
Indolſtadt ai si 25 | s|l—-ı 8s|—-I 9) s | — 
Landsberg . 3 1771 2 st 2 —-1I— —-1 81 —| — 
Laufen inte. — 24 I 318 rar 
Miesbah ?). . — — 70 io — 3) —49— gelten bier 
re Ba EI la | 8 | 8110| 9] ——| rmune 
u .e.. — — — — — — — nen — 
Reumart . . — 2 = | -18)-1 9] 1 10, 0;] Eigen: 
Dfafienpofen .. ale 13) alız 9I 8 8| 71] al — Mehl, 
Rei N —— hm 10 | 31 8 —j 10 a = 
enha « —— ve! 9 — — — — —— Dreyi 
 MRofenpeim 5 —22 | 9| 8) 6 | 7 || 10 T ge einen 
Schongau . . . 5133 6,22 2134 3 Si —i —| 4 7 — | een. 
Shrobenpaufen . I alst 5153| 2]1$ % 9% 8) 8lao ac — 
Staribrg . . » — 6 5 3j2 — — 59 85 10; 84 —| 
Tegernſee . ala 9 74 I 9-1 -t 
Kemonieg I. 4— = 212 9 85) SH 34132714— 
oͤlz .— * 2125 3) 9| 8 Sl 9 | 9 — 
raunftein . 0.» * 22 be a BE a Er 
ah den), : Fe I I = a 1. “ol 1 A je | . 19 *** gelten * 
B 9 . N er 9, 9 2 9 = Püund 
Weilheim . ER BENTER/L ENT 3 9, 8 8 884 || — Rei um 
Werdenfed . . . aldz \ 5, 623) #14 I 91 81 731 9 | 31 — Brodpreife, 
Dit MINI POT #5 | “| Ya hr | gi si SH 94 srl 8 
München, Stad£ü.@ng.j Aa} | 5 — 1 612 | 312 94) Si, 8 7 lt 
Ingolſtadt, » » a'5 f 5 34 33 2} 9 9 | ——— 1 
Drien, Herrfcaftsger.|| 5 33 as I — | 315 a Fi 











Auswärtige Amtébezirke 
Ansbach, Polizey:Sommiffar, Der ——— eines Ochfen iR: zu ACtn, 76 Pfd. 87 f. 37 Er. 
Straubing, GristmajiRrat ” ” uam 73. 79:47 ⸗ 
Deggendorf, » » » ” » » zu Aw 59.» 848} 4 
Regen Marktsmapiftrat » » 3 » ”» au 5» dk». 79:46“ 


489 Schrannen-Anzeigen. 


Mugen U u500 
Schrannen zeit, | —— Weizen. Preife y Korn Preife 


ö — —— —— — — — 
— ⸗— Boris — (San: Aral ah 

Se: Hoͤch⸗ — Mir I Min⸗ 

ie en ash. hate tabr- a * pr ie Ver lerlae me we | ee: —* 

fg co 3 | Monat. SU AT Shp | Sant f. a  drararart R. fr.) fee iN. Ir: 



























Kihad . . . [| dj Febr. "Y5gi 1chh f66, —j16180]151451181501 6] 133) 13507 6 122] 128] 128 —f10]39110]15| 9155 
Beschteägaben 2 a, 3äner. si 110; Anl) 8u| 57147120117 461 8* ——⏑⏑—— 
8 95, 10318544 18 41j #8) Ati 7liel22jio} 6) glas 





192° 195) 675} 629| 46 

















15,30 1151— 1a 25; * 741 60) 14 


16,46, 
1627 15:48]19)89: 
10112) 10; — 9,50 


telfing » si — ‚60|.223].263] 255 y 15/30 talsolıa) — 63168 68 —L10120) 9158 9,36 
Rriebberg . . sol — || 10 551 65| 55) Aolsinslisiaojist 8] agl 51; 80] 57] +2froisalto] &} 9a8 
@eifenfeld . = — 1 34] SB] 1291-115] “a6ltslasjisjanjss] 5) a] 33) 371 87) — 9150) 9120| 9115 
Ingolftadt 4| Zebr.!| 18] 527) 565, 5435| 219 sajAsıth 9}13j29| 51 4108| 112] 112 —]roj2sjto 18.10) 4 
Rraiburs . . 281. 25! 25 — 332 15; 15| 43 9—| 8:30 8|-- 
Bandsberg . || 4] Febr. || 86] sõ anal 284] 463 






















































| 43| 15| ısj12158] 65| 169, 284] 151; 811! —|10'33110| 7 
Mootburg + 1198 Säner.| anlsıztlssoilsesg; talıs 34 34 12156 6; 271 35,55] —|tojte| 9i52j 9155 
Mühldorf - - |128 —| 11: 48, 11) —]ı5! 61141241181 — =| 1a) 14) au I———— 
ünden + [F} Geh. kınlassaiassriasıs, S7slıslaslis| 1]15128 282! .635 ältolag]a0js0:20 10 
Murnau . . 114] a9l 56] 85) 85) A0l2ojtsj1aj—i17130| 16| -39| 55 12112111130] 10 42 
Newätting + » 199 Zäner. 1 19 29 39) —Jı5j24i9% ‚saj14 | 1.8 8 siaal 8135| 8! — 
faffenhofen es — || 17] 12%) Art, aaıı —J15j25|14| suzisı) 11] 52) 63 9.22] 9; 9; 9— 
pörrmes. . aa — | at] 51] a2] 57, 433 srl) 21 26, 28 10|—| 9130; 9,— 
Rain „+. al ger. | —| 555 355 35 — 16j20]15]30j14 si 28 1082 |16 151 9 50 
eichenhal . Is4lSäner. |] --| a2 a2} a2] —Helsohslıslisi—) — 28) 
Bofenheim » Iso] — || 63] 112] 4175| 425) 54 16 26:15!23;14]40| 25]. 92 
Schongau «128 — "1 al 83 ai 56 #1|19,42]18] Sj1s ie N 229 Si 12 130 iu ss ii ia 
—— — 1631116, ⸗ 9 4151! 9a8! 936 
Keaunften . est 1 | 2| 480 Ay 1 ‚--115:86:15|12 ala 12 
Wafferburg . a9 — 1.101 zu) Sal 29  5lıs 36[15117,14152| 42 
Weilheim . . 50° — | so| 751 1233| sig 5219 32}17l19:1Ala8 
 le.Reml 25| 135 St 8 19132117 1518148. 












































































— nal SEELE € x £ ©. re if e. 

— 1840: ie en % RT RU ER ger | gg 1 Döce] Mitte| Wins Berl Bee ET gen | u, Reſt. 

—33 4 Bere RR Re. | Iere | daft [Ioftn, e 1. 

were, [Dont.'& 17 An San Eam AK AT AL AE RN a [Sgf| Spt San R 

5... ir Rebell | 402; 402] 102; 1] 2a8| 2491 239| —I Als!) — — 
Berchtesgaden 28 Jãner. 3323— 8 — 8 — — ers — 
Bud‘... 6 — || at| 184! 2250 214 5| 1a2| 1447| 155) 9Af ala3 |55| A127 
ing... Iso — || 326! 818 1172|1085 us 92) 115] 415] 2] 5)—| 3122| 250 
Freyfins . [sl — || 23] 145} 138] 118 32] 291] 3135| 292] 22] 5jta| 4158) a 
Friedberg . 1500 — |. al 13) 17) 41 8] 102; 132) 10] 8] 4]59} Aj25] Atı9 
Beifenfeld. .ta7] — 1. 12) 25) 37] 57 204: a4] 2934| —| 8139] 3j58} 6123 
Ingotftabt HA} Bebe.|| —| 4a0; Aanl 137 .6| 452] 1581°158| —| Ala2} 2155] 429 
Reaiburg . + 12518änen,.]| | 24) 21] 21 —| 23] 25) 23] —]| 5|—j 4,30| a,-- 
Bandeberg . . || 1} Fer. || 59'399) 58] 360 7. iss] 275| 263] 12] alas; 3130) In 
Moosburg. 28 Janer. 5 2144 2167 100; 8105: atı] 102] 9) Alas, A128) altı 
a — | 10; 10). 40] —| 3136] Aj24) 4,18 
Münden a| Kebr.|i 794 a0s? sis? PR 112; os: 79a] 771| 25] 5|35| 5\13] 5; 4 
Muma :.14 — fl 5 49 Ina > 34] 5148| 5| 6; A155 
Reudtting . » 129 ]Zäner, || — - je 3 — * 4 —] 4158 a'ss| Jea 
ſaffenhofen. 8 —482811461 as en ar sold —h #|a8] a. 315 &j15 
Sttmes. a | Be 20 -Irrldolss, 9,12 22 29]. al al37| 418 al 
Rain... tlgeeit =] 571187]: — 507 afse) 8,50 — | 3 sı —| also] al15). 
eichenhal s ĩ Fanet. =) Buj. Sl 83 —ı2 12f12) 17,38, — 1 155° 19] 7 1-1 571211 
Mofenbeim . {507 — || 21] 48] 69) a7) 22] 0'583, ol! Sitz] Sıf Al 162; 119) 43| 5128| 4,57; #28 
hongau „. [as | or 281 58] a7) zus Bjszlso nl 10j 23, 551 23). 30] 510) 5,—| Ai & 
Sörotendaufen!'sol "— | - 5] 5 5) as 8] 22] 50] 5) 8) 4150| 8155; 5[24 
Fraunftein - 185 — Be Ir 7 — 10:36; 9.18 gi=jl —| 192] 1924 1492| —| 5j12| 8136) 4 — 
VSaſſtrburg. — — .*56 — 7* 916 ill mi 6333- ai) 5j18! Als6 
Meibeim = —— — 20 20 -12 1511133 90,50 — 70) 795 791 —} 512% 4.58! 4-30 
1 wen TER 


TE De TEN DA ET EEE 


202 


genzblatt 


> Megierung von 


Sn t ellii 


der Königlichen 





Oberbayern. 


. N"?7. den 14. Febr. I840. 


Jubalt. 

Wahrung der Bauconcurrenz⸗ Rechte bei Zehentablöſungen. — Haus-Gollecte für die Gemeinde Hadorf, K. 
dandgetichts Starnberg, und die Gemeinde Oberſchönbach, K. Landgerichts Aichach, wegen erlittenen 
Hagelſchadens. — Aufbewahren von Waffer in Bottihen für ben Kal eines Brandes. — Erledigung 
der Pfarreyen Oberbaar, K. Landgerichts Rain, und Unteralting, K. Landgerichts Starnberg.— Be: 
ſchlagnahme einer Druckſchrift. — Armenbad: Spital zu Gaſtein. — Dienſtes-Notizen. — Namens: 
Veraͤnderung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — Cours der ayer. Staatspa: 








München, 








piere, 


An 
färhtliheDiftriet8-PoligeyeBehörden 
unmittelbare Magiftrate, Kirden: 
und Stiftungs-Berwaltungen und 

Befiger geifiliher Pfründen in 
Oberbayern. 
«(Die Wahrung ber BausGoncurvenz : Rechte bei Bee 
bentablöfungen betreffend. ). 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Pr einem von dem Kgl. Staatsminifterium 
ber Finanzen in Anwendung gebrachten Grund: 
fage wird die Laft des Zehentherrn zu Kirden: 
und Pfarrhausbauten beizutragen, durch die 
Ablödfung firirter Zehentgefälle des 
Staats auf denjenigen überbürdet, welcher die 
ZSehentſchuldigkeit ablöst. 





Hiedurd kommen die Pfarreybefiger und bie 
Kirhenftiftungen bei Goncurrenzen der Decis 
matoren. öfter in. ben Fall, daß fie ed anflatt 
mit Einem mit vielen Decimatoren zu thun 
haben, und daß diejenigen, welche ben Beitrag 
leiften follen, dieſe Pfliht in Abrede flellen 
werben, weil fie glauben, mit Entrichtung der 
Zehentabloͤſungs⸗ Summe alle weitere Berbinds 
lichkeit abgetragen zu haben. 

Die 8. Regierungsfammer der Finanzen 
hat nun zwar angeordnet, daß 

„bei Ablöfungen firirter Zehentgefäle ſtett 
„in dem Kaufvertrage bedungen werden müfle 
„daß die auf denfelben. allenfalls haftende 
„Verbindlichkeit der Goncurrenzleiftung zu 
„Kirhen:, Pfarrhaus: oder anderen Bauten 
„auf die Abldfer übergehe.“ 

zen vom 14. März 4826 Nr. A.) 

15 
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Auch hat bad K. Appellationdgericht für 
Oberbayern ben Hten März 1838. angeordnet, 
daß wegen des bei Zehentablöfungs s Verbands 
lungen als weſentlich betheiligt zu betrachten» 
den Stiftungs: Vermögens die Kirchen : Stif 
tungd = Berwaltungen und Befiger geiſtlicher 
Pfruͤnden ſtets rechtzeitig in Kenntniß gefegt 
und zu Wahrung ihrer Rechte aufgefordert 
werben follen. 

(Intel. Bl. für Oberbayern 1838 3. 447.) 

Damit jedoch aud von Stite derStifrunges 
Verwaltungen und der Befiger geiftlicher Pfruͤu⸗ 
den, welche auf Concurrenz der Decimatoren 
in Baufaͤllen der Kirchen, Pfarrwohnungen, 
Mepnerhäufer u. dgl. Anſpruch zu maden has 
ben, nichts verfäumt werbe, dieſe ihre Rechte 
gehörig. zu vertreten, wird biefen hiemit von 
Dbercuratel aufgetragen, wie. folgt: 


4) Nah 5 22. Nro 5. verglichen mit $ 99 
Niro. 2. eben dieſes Hppothelengefeges 
find zwar die auf der Sache vermöge eis 
ned fpesiellen Rechtstitels (hier des Kauf- 
vertraged) haftenden Laften von dem Hy⸗ 
potheßen = Amte ohne Aufforderung einzus 
tragen, weil in dem Falle, ald flatt bes 
Kauffhillings von dem Uebernehmer bes 
flimmte künftige Leitungen bedungen 
worden find, die Einträge auch ohne aus—⸗ 
drädliches Verlangen der Betheiligten vors 
zunehmen find, und weil die Verpflichtung 
zur Goncurrenz in den geſetzlich beftimms 
ten Faͤllen eine künftige Leiſtung ift, welche 
einen Theil des Kauffhillingd furrogirt, 
indem diefer offenbar größer wäre, falls 
diefe Leiftung nicht ftatt finden müßte. 


2) damit jedoch nicht durch irgend ein Vers 
fehen die Kirchen: Stiftungen, Pfarreyen, 
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Beneficien und Schulen in Rechtsſtreite 
verwidelt werben, welche, wenn fie auch 
gewonnen werden, ſtets mit Audlagen vers 
bunden find, fo werben alle Stiftungss 
Verwaltungen und Pfründe- Befiger von 
Dberbayern hiedurd von Obercuratelwegen 
beauftragt, bei jeder ihnen befannt werden: 
den Zehentablöfung das Recht, der Baus 
concurrenz fogleidy auf den Real-Befiguns 
gen ded Abloͤſenden, foweit dielelben bis— 
her zehentbar und ſomit Bauconcurrenz: 
pflihtig waren, bei dem betreffenden Hy— 
pothefenamte anzumelden, 

3) Saumfelige Pfründe : und GStiftungsvers 
walter haben, wenn die verwalteten Stif: 
tungen und Pfränden dadurch in Nachtheil 
gerathen, bie Regreßnahme nad der Strenge 
bes Geſetzes zu erwarten. 


4) Bas die feit dem Beſtehen des Hypothe⸗ 


fengefegesfhon erfolgten Zehentablöfungen 
betrifft, fo wird den K. Zandgerichten das 
darüber von den Finanz: Rentämtern bes 
zuͤglich auf die Ablöfungen der dem Staate 
angehörig geweſenen Zehenten hergeftellte 
Berzeihnig mitgetheilt werben. BDiefel- 
ben Haben von ‚Stiftungs » Guratelmegen, 
da, wo ed bisher unterblieben feyn folte, 
die Anmeldung diefer Leiftung zu dem Hy⸗ 
vothekenbuche fogleih zu veranlaffen. Da, 
wo ein rentamtliches Verzeichniß mehrere 
Landgerichte berührt, ift die auszugsweife 
Mitiheilung dem betreffenden Landgerichte 
fofort zu machen, weldes gleichfalls zu 
geſchehen hat, wenn eine gefonderte Stifs 
tungsverwaltung, Kirchenverwaltung oder 
ein Pfründebefiger betheiligt ift, welcher 
nicht unter der Guratel des K. Randges 
richts ſteht. 
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5) Zehentablöfungen, welche nicht der Staat, 
fondern andere biöherige Zehentherrn ver: 
anlaßt haben, find aus den Kaufsbrief: 
Protofollen ‚zu rederdiren, und die Ans 
meldung dieſer Leiftung in dem Hypothe⸗ 
kenbuche vorzufehren. 

Die Untercuratelen, Stiftungs-Verwaltun⸗ 
gen und Pfründes Inhaber werden diefe zur 
Sicherung der Stiftungs-Gerechtſame hoͤchſt 
noͤthige Maßregel mit allem jenen Eifer voll: 
ziehen, der von ihrem regen Pflichtgefühle zu 
erwarten ift, 

Ueber ten Vollzug ift nad drei Monaten 
Beriht an die unterzeichnete Stelle zu er 
fatten. 

Münden, den 40. Februar 4840. 
Königlihge Regierung von 
Oberbayern, 

Rammer des Innern, 
Sn Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
ſaͤmtliche Diſtriets Polizey-Behoͤrden 
von Oberbayern. 
REN für die Gemeinde Hadorf, K. Landges 
richts Stärnberg, und bie Gemeinde Oberfchön: 
bad, K. Landgerichts Aichach, wegen erlittenen 
Hagelſchadens betreffend. ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät.des Königs von Bayern. 
Die Gemeinde Habdorf, s, Landgerichts 
Starnberg, und die aus den Ortſchaften Unter: 


und Oberfhönbad, aus dem Weiler Mangels: 
dorf und der Eindde Mittelbamm beftehende Ge: 


206 


meinde Oberſchoͤnbach, ſ. Landgerichts Aichach, 
haben im Laufe des Sommers 4839 durch Ha, 
gelihlag einen jo bedeutenden Schaden erlitten, 
daß derſelbe namentlich in der Gemeinde Ober: 
ſchoͤnbach an den -Winterfrüdten ein totaler 
ifl, und an den Sommer fruͤchten auf tel und 
ziel fi beläuft. 


Seine Majefiat der König haben in 
Allerhoͤchſter Berüdfichtigung diefes groffen Uns 
glüded, wovon die genannten Gemeinden bes 
troffen wurden, eine Sammlung in den Regies 
rungsbezirfen von Oberbayern und von Ehwas 
ben und Neuburg allergnädigft zu bewilligen 
und zugleih auszuſprechen geruht, daß der 
SefammtsErtrag diefer vereinigten Gollecte 
nad einem biefür feflgeiegten Verhäftniffe, un: 
ter die beiten Gemeinden vertheilt werden fole. 


In Gemäßheit eines hoͤchſten Minifterial- 
Reſcriptes ergeht daher an die K. Diſtrictb⸗ 
Polizeybehoͤrden von Oberbayern hiermit der 
Auftrag, die Vornahme einer Haus-Collecte 
ungeläumt einzuleiten und dafür zu forgen, 
daß dieſelbe binnen fehd Wochen vom Tage 
der gegenwärtigen Ausſchreibung an vollftäns 
big beendiget fey. 


Die 8. Diftriets» Polizey Behörden haben 
nad; Ablauf: biefer Sri den Ertrag. ber: Ger 
fammt » Gollecte. berichtlich anzuzeigen, denſel⸗ 
ben aber bis auf weitere :Berfügung in Ber 
wahr zu behalten. 

München, den 5. Februar 4840. 


Königlihe Regierung von 
DOberbavern, * 
Kammeredes Innern. — 
In Verhinderung des F. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
1. Richard. 





(45*) 
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An 
fämmtlide Polizgeys Behörden von 
Dberbayerm 


(Das Aufbewahren von Waffer in Bottichen für den 
Fall eines Brandes betreffend. ) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da bie Beflimmung des 5 62. ber allges 
meinen Feuerorbnung vom 30ten Mär; 1791 
( Döllingers » Berordnungens Sammlung Band 
XI. ©. 996 und folg.) wonach jeder Haus: 
inhaber in Städten und Märkten, ſowohl zur 
Sommers: ald Winterszeit beftändig einen 
groffen Zuber (Bottiche) vol Waſſer im Haufe 
oben unter dem Dache aufzubehalten hat, um 
im Sale eines Brandunglüdes fogleih hievon 
Gebrauch machen zu können, — nad gemachten 
Erfahrungen nicht allenthalben beachtet wird, 
fo fieht fi die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
diefe Beflimmung hiemit in Erneuerung zu 
bringen, und fämmtlidhe Polizeybehörben von 
Oberbayern zum angemeifenen -Bollzuge und 
deffen anhaltenden Ueberwadhung durch bie 
vorſchriftsmaͤſſig anzuordnende Feuerbeſchau auf: 
zufordern. 

Zugleich werden die von dem K. Miniſte⸗ 
rium des Innern der unterfertigien Stelle bes 
Tannt gegebenen Bemerkungen des Gentrals 
Berwaltungs: Audfchuffes des polytechniſchen 
Bereind für Bayern über dad Aufbewahren 
von Waſſer in Bottichen und resp. die Verbin: 
derung des Gefrierend des legtern, ald im Ins 
tereffe der Feuerpolizey hoͤchſt beachtenswerth, 
ber Darnachachtung wegen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, wie folgt: 

„In fehr vielen Königliden und Commu— 
nalgebäuden wird während ded Sommers Wal: 


— — —— 
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ſer in Bottichen aufbewahrt, um daſſelbe bei 
einem entſtehenden Brande benuͤtzen zu koͤnnen. 


Dieſes Waſſer wird aber immer am Anfange 
des Winters, zu welcher Jahreszeit die Gefahr 
der Entftehung der Brände gröffer, und ein 
entflandener Brand häufig fchwieriger zu Ir 
ſchen ift, wegen des Gefrierend entfernt. Würbe 
man diefes Wafler mit Salz; (Kochſalz) oder 
dem Mutterlaugenfalze der Salinen fättigen, 
fo würden fi folgende Vortheile ergeben: 

4) Diefe Ealzaufldfungen gefrieren nicht bei 
den Zemperaturen unferer Winter. 

2) Die Salzauflöfungen faulen nit oder 
weniger ald gewöhnliches Wafler, und dis⸗ 
poniren auch die hölzernen Gefäffe weni— 
ger zur Fäulniß, es halten daher die Bot⸗ 
tie länger, 

5) Diefelben verbünften weniger ald gewöhn: 
liches Waffer, bedürfen daher Feiner fo 
bäufigen Erneuerung, und 

4) endlich ift die Wirkfamkeit diefer Salzauf⸗ 
löfungen bei Weitem größer als die des 
gewoͤhnlichen Waſſers. 


Die Koſten der Ausführung dieſer Maaß— 
regel ſtehen nicht im Mißverhaͤltniſſe zu den 
erzielten Vortheilen, befonderd wenn man ers 
wägt daß man gemeine Gteinfalz ober die 
aus Kochſalz und falzfaurer Bittererde befteh: 
ende Mutterlauge der Salinen hiezu verwens 
den kann." 

Münden, den 2. Februar 1840. 

Königlihe Regierung 

Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Zu Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


von 
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(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrey Dberbanr, 
.K. Landgerichts Hain betreffend.) 
Zm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 


Durch VBerfegung des jüngften Beſitzers ift 
die Batholifche Pfarrey Oberbaar, in ber bis 
fhöflihen Didcele Augsburg, Kgl. Landge⸗ 
rihts und Decanatd Rain, in Erledigung ges 
kommen. 

Dieſelbe erſtreckt ſich über 3 Ortſchaften, 
zählt 295 Seelen und eine Schule, und wirb 
von dem jeweiligen Pfarrer ohne Hilfspriefter 
paftorirt. 

Nach der fuperrevidirten Pfarrfaffion betra- 
gen die jährlichen Renten . 549 fl. 22$ ir. 

Die Raften 9: 4dbi « 

Der DeconomiesBetrieb erfordert an Dienfts 
Derfonal zwei Knete und zwei Mägde, an 
Viehſtand 3 Pferde, 2 Ochſen, 3 Kühe und 6 
Stüd Jungvieh. 

Dad Uebernahmd:Gapital wird auf 500 — 
700 fl. angegeben. 

Münden, den 7. Februar 4840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
An Verhinderung des fönigl, Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





(Die Erledigung der Eatholifhen Pfarrey Unter: 
alting, K. Landgerichts Starnberg , betreff.) 


Sn Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Durch Verfegung des jüngften Beſitzers tft 
die katholiſche Pfarrey Unteralting in ber 
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erzbifchöflihen Diöcefe Münden » Freyfing, K. 
Landgerichts Starnberg und Decanats Egen: 
bofen, in Erledigung gekommen. 


Diefelbe erftredt ſich über vier Ortfchaften, 
zählt zwei Schulen und 749 Seelen, und wirb 
von dem jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 


Die jährlihen Renten find nad der fuper» 
reviditten Pfarrfaflion auf 707 fl. 594 kr., bie 
Laften auf 40 fl. 45% Er. angegeben. 

Bewerber haben ihre vorſchriftsmaͤßig beleg⸗ 
ten Geſuche bei der unterfertigten Stelle bins 
nen vier Wochen zu übergeben. 

Münden, den 410. Februar 4840. 
Königlide Regierung von 
ODberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſämtliche Diftrictö-PolizeysBehörben 
von Oberbayern, an bie Polizey: Dir 
rection Münden und an dad Stadt: 
Commiffariat Ingolftadt. 

¶Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Rheinpreußi⸗ 
„ſches, d. i. Beyträge zur Würdigung des polyti⸗ 
„Shen Zuſtandes der preußiſchen Rheinproving, er: 
„ftes Heft, Würzburg in Commiſſion der Stahel⸗ 

„ſchen Buchhandlung’ betr.) 

Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl.Stadteommiffariate in 
Mürzburg verfügte, von der Königl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg fortgefegte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Rheinpteußi⸗ 
„ſched, d. i. Beyträge zur Würdigung des po» 


as 


„litiſchen Zuftandes der preußifchen Rheinpro⸗ 
„vinz, Erſtes Heft, Würzburg in Commiſſion 
„der Stahel’ihen Buchhandlung,“ wurde durch 
Entſchließung des K. Minifteriums des Innern 
vom 4ten Februar I. 38. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des Öffentlihen Werbotes der 
Verbreitung begeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Poligey - Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Voll: 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 8. Februar 1840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern. 

Kammer des JInnern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Das Armenbad-Spital zu Gaſtein betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Zuſchrift der k. k. ob der ennſiſchen Lan⸗ 
desregierung zu in; vom 48ten Jaͤner l. Is. 
wird, dem Wunſche dieſer Stelle entſprechend, 
nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Insbeſondere haben ſich die Kgl. Diſtricts— 
Polizey⸗-Behoͤrden, die Gerichts-Aerzte und 
das übrige ärztliche Perſonale, die Armenpfle⸗ 
gen und bie Verwaltungen der Wohlthaͤtigkeits⸗— 
Anftalten und Krantenhäufer nad) den Ins 
halte diefer Zuſchrift genaueft zu achten. 
Münden, den 9. Februar 1840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


dere aber der Umſtand, 
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„Der beſchraͤnkte Raum des Armenbad⸗Spi⸗ 
tales zu Gaſtein und der ſeit einigen Tahren 
vermehrte Andrang armer Curgaͤſte, insbefons 
dag ‚viele derfelben 
ohne aller Rüdfiht auf die Zeit and fonftige 
Verhältniſſe ‚häufig auch ohne gehöriger Nach— 
weilung der fliftungsmäßigen Erforderniffe her: 
beifommen, fomit vielkache BVerlegenheiten für 
fih glei wie für die Spitals-Gommiffion und 
eine höhft unliebfame Störung des ordnungs⸗ 
mäßigen Vorganges verurſachen, haben bie 
Nothwendigfeit herbeigeführt, als unabänderlis 
he Richtſchnur feflzufegen, daß eine arme nad) 
vorläufigem Erkenntniffe eines’ Arztes des Ge: 
brauces der Gafteiner Heilquellen bedürftige 
Kranfe die Aufnahme in dad Armenbadfpital 
mittelfi einer an die Spital-Gommiffien gerichs 
teten und mit dem ärztlichen Atteſte, ferner 
mit ber ortsobrigkeitlichen Beflätigung der Ars 
mutb, fo wie des beizubringenden Geldbetra- 
ges von mindeftend zehn Gulden K. M. W. W. 
belegten Bittſchrift, welche von der Ortsbehoͤr⸗ 
de unmittelbar an das k. k. Pfleggericht zu Ga: 
flein zu befördern iſt, anzuſuchen, und auf die: 
fem Wege den Befcheid der Spital-Commiſſion, 
ob die Aufnahme dem Bittſteller zugeftanden wer: 
den fönne, und an welchem Tage derfelbe ſich 
einfinden fol, ordnungsmäßig abzuwarten habe.“ 
— — — — — 

Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom aten 
dem bisherigen Pfarr⸗Curator in Pieting, Kgl. 
Landgerichts Reichenhall, Prieſter Joh. Evang. 
Balmgruber die erledigte katholiſche Pfar— 
rey Oberammergau, Kgl. Landgerichts Wer: 
denfels, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 
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Seine Königlihe Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 4.d. Mts. 
dem bisherigen Pfarrer von Grimolsried, Land⸗ 
gerihtd Tuͤrkheim, Priefter Michael Hartz 
muth, die fatholifhe Pfarrey Schwabhaufen, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 

Durh Könige, Regierungs » Entihließung 
vom sten Februar I, Is. wurde der von dem 
bohwürdigen Herrn Erzbifhof von Münden» 
Sreyfing, in Folge des ihm von dem Magie 
firate Mittenwald für den gegenwärtigen Ers 
ledigungs-Fall eingeräumten Präfentationd: 
Rechtes, dem bisherigen Gooperator von Secon, 
K. Landgerichts Troſtberg, Priefter Raver Se g⸗ 
fritz, auf das Beneficium Mittenwald, Kgl. 
Landgerichts Werdenfels, ausgeſtellten Präfen« 
tation in Folge hoͤchſter Genehmigung vom 
2oten vor. Mts. die landesherrliche Beſtaͤti— 
gung ertheilt, 

Durch Entſchließung der Kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
2ten Februar h. Is. wurde Friedrich Biſchoff 
als Freiherrlich von Crailsheimiſcher Patrimo— 
nialgerichtshalter Ilter Claſſe zu Hartmannd: 
perg, K. Landgerichts Troſtberg, beſtätiget. 


Namensveränderung. 


Laut hoͤchſten Referipts des Kgl. Miniſteri— 
ums des Innern vom 4Aten Febr, I. Is. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß die von dem Kup⸗ 
ferfhmiebmeifter Joſeph 8Zoͤttl in Ingolftadt 
an, Kindeöftatt angenommene Gatharina Gens: 
berger, vorbehaltlich, der Rechte Dritter, den 
Bamilien» Namen ihres Adoptiv » Waters Rate 
ihres biöherigen annehmen dürfe, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die innländifche Seibenzucht betreffend.) 


Diejenigen Geidenzüchter aus Oberbayern, 
welche im fommenden Frühjahre Mautbeerbäume, 
MaulbeerbaunSaamen und Geidenraupeneyer 
unentgeltlich, jedoch nur zum eigenen nachzuwei⸗ 
fenden Gebraude, zu erhalten wünfden, wollen 
ihre Gefuche längftend bis den 15ten März 
d. 36. am bad unterzeichnete General: Comite 
gelangen loflen; wobei bemerkt wird, daß früs 
ber einlaufende Gefuhe auch den Borzug ers 
halten werden, 

Die Seidenzüchter der übrigen Kreife, bes 
lieben fih an ihre einfhlägigen fandwirthfchafts 
lihen Kreis» Gomited zu wenden, welde fi 
degwegen, im alle fie felbft dem Begehren 
nicht entfprechen können, mit dem General:Gos 
mite fowohl über bie Sendungen ald über des 
ren Geldrüdvergütungen aus Kreisfonds ins 
Benehmen fegen werben. 

Münken, ven 6. Februar 4840. 

Das 
General Comité des landwirthſchaft— 
lihen Bereind in Bayern. 
v. Stidaner, 
Hofftetten. 





(Vertheilung ruffihen Säe-Leins betreffend.) 

Segen ermäßigten Erfah des Ankaufs 
preifes und der Frachtkoſten wird aud heuer 
wieder eine Parthie ruffiihen (fogenannten Rie 
gaer) Säeleins an die Landwirthe von Ober⸗ 
bayern zum nachweislichen eigenen Anbau defs 
felden — doch nicht in minderen DQuantitäten 
ald zu einem halben Megen, bayer. Schaͤffel⸗ 
maßes— abgegeben, — 
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Ausbaufuftige wollen ihren allenfallſigen 
Bedarf, fchriftlih und in Baͤlde, dem unter 
zeichneten General : Somite (im Locale des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Münden, 
Zürkenftraffe Nro 2) anzeigen, indem die Ab⸗ 
gabe nad) der Reihenfolge der Anmeldung ſtatt 
findet, 

Mündyen, den 6. Zebruar 1840. 
Generals@omite 
des landwirthfhaftliden Vereins in 
Bayern ald Kreis⸗Comité von 
Oberbayern, 


v. Stichaner. 
Hofftetten. 





Betfanntmadhung. 


Philipp Schroͤdl, Fiiherbauer von Kirch⸗ 
anger, hat ſich der ſelbſt Bewirthſchaftung feis 
ned Anweſens freiwillig begeben, und jie im 
Einverftändniffe mit feinen Angehörigen bem 
Stieffohne Mathiad Sellmair übertragen. 

In Folge defien wird nun öffentlich befannt 
gemacht: : 

dag Philivp Schrödl nichts mehr unters 
nehmen darf, wad Bezug auf die Leitung 
feines Anweſens nimmt, und daß er recht: 
verbindlid weder Vertraͤge abfchließen 
noch Schulden contrahiren könne, fo daß 
diejenigen, die fid mit ihm einlajlen oder 
ihm borgen, es fich felbft zuzuſchreiben ha= 
ben, wenn fie feine Befriedigung erhalten. 
Den 27. äner 1840. 


Koͤnigliches Landgeridt Moosburg. 


Dr. 8. Ueberreiter, Landrichter, 
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Berfteigerungen. 


Dad zum Nachlaß des verftorbenen Uhrma⸗ 
chers Sebaftian Kranz gehörige Waarenlager 
nebft Werkzeug, beftehend aus verſchiedenen Gat⸗ 
tungen Stods und Hänguhren, eine Regulir⸗ 
Uhr, goldenen Gylinderz, Repetirs und Das 
menuhren, wird am 

Mittwoh den 19ten Februar 1,5 
in der Bindenmadheritraffe Nro. 7/0 Bormits 
tags von 9 bis 42 Uhr und Nachmittagd von 
3 bis 6 Uhr an den Meifibietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Kaufdliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 3. Februar 1840. 


K.B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
Straf v. Lerchenfeld, Director. 
Reber. 


Nachdem die K. Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern ald Obercuratel den von 
der Gemeindeverwaltung Wartenberg beantrags 
ten Berkauf des Marktſchreiberanweſens mit 
Entſchließung vom 2lten Detober 4839 gnäs 
digft genehmigt hat, fo wird dieſes Anweſen 
zum Verkaufe im Verſteigerungswege hiemit 
ausgeſchrieben. 

Dieſes Anweſen beftebt: 

a) aus einem gan; gemauerten im Erdge⸗ 
ſchoße mit einem Keller, im unteren Gtods 
werke mit zwei heigbaren und zwei uns 
heigbaren Behältniffen nebft Kühe unb 
Speife, im oberen Stockwerke mit drei 
heigbaren und einem unheigbaren Behält- 
niffe nebft Kühe und Speife, dann mit 
einem Dachladen verfehenen und mit Schars 
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ſchindeln gededten Wohnhaufe, weldes um 
3000 fl. geihägt, und um 4500 fl. afles 
eurirt ift, Haus Nro. 37. mit 45 Decim, 
Gartengrund, 
b) aus dem fogenannten Preznerifhen Jahr⸗ 
tagdader Cat. Nro. 4854. per 1 Tagwerk 
55 Dec. geſchaͤtzt auf 4100 fl. 
e) aus ben fogenannten Langholzantheilen 
per fieben Tagw. 58 Derim. geſchaͤtzt auf 
226 fl. 
Die auf diefem Anweſen haftenden Abgas 
ben und Laften befichen mad rentämtlicher 
Sperification 
a) auf dem Wohnhaufe und Garten 
zum 8. Rentamte: 


einfahe Hausſteuer —fl,47 8. — pf. 


einfache Grundfteuer — : 9%: {is 
zur Marktskammer Wartenberg: 
Elfingerguͤtl —⸗46-⸗—- 

Mayſteuer —— 655: 8: 

zur Kirche Vatersdorf: 

eingelegte Gilt ifl. 8 kr. 2 pf, 
b) auf dem Preznerifcken ie 

zum 8. Rentamte: 

einfahe Srundfteuer —: 8:3: 

zur Kirhe Wartenberg: 

jährlihe Stift: fl. —: — : 
e) auf den Lane” geilen 

zum 8: Rentamte: 

jährlih: Stift — 55⸗ — ⸗ 

Mayerſchaftsfriſt — 7⸗—⸗ 

einfache Grundſteuer — 46: 2⸗ 


Getraiddienſt: zwei Vierling ein Sechzehn⸗ 
tel Korn und ein Vierling zwei: Sechzehn⸗ 
tel Haber. 
Die Berfteigerung dieſes Anmelend wird 
am Dienftag den 25ten Februar I. 3. 
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Vormittags 10 bis 42 Uhr, zu welder Stunde 
die. gefegliche dreimalige Umfrage beginnt, im 
biefigen Amtslocale vorgenommen, wozu daher 
Kaufsliebhaber, welche ſich jedoch, fo ferne fie 
dem Gerichte nicht ohnehin ſchon befannt find, 
über genügendes Vermögen und über Aufäffig« 
macdungsfähigfeit auszuweifen haben, eingela« 
den werden, 
Den 5. Februar 1840. 
Königlides Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrigter. 





Bei dem Schulhaufe in der Gemeinde Obers 
neufirhen wird in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchlie— 
Bung der K. Regierung, Kammer des In— 
nern, vom 15ten v. Mts. ein einftödiges Nes 
bengebäude aus Holzlege, Waſch- und Bad: 
haus, dann Abtritt beftehend, erbaut und zur 
Veraccorbirung diefed auf 765 fl. 40 fr verans 
ſchlagten Baues an ben Wenigfinehmenden nad 
der Beflimmung ber allerhöchften Verordnung 
vom 291en April 1835 Tagsfahrt auf 

Donnerdtag den 10ten März I. 36. 
Vormittags 9 Uhr dazu angefegt und Steige: 
rungöluftige geladen, 

Plan, Voranſchlag und Bedingungen koͤn⸗ 
nen bis dahin in hiefiger Kanzley eingeſehen 
werden, 

Den 5. Februar 4840. 


Königlices Landgericht Mühldorf, 
v. Dall’Armi, Randrichter. 





Im Wege der Hilfsvollfiredung wird der 
zur Hofmark Ammerland freiftiftöiweife grunds 
bare Schwärzenhofsreft des Willibald Brod— 
mann zu Ried, Öffentlib an den Meiflbies 
tenden verfauft werden, 

(46 ) i 
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Derſelbe befteht: 

a) aus dem größtentheild hölzernen Haufe 
Nro. 25. mit Stadel und Stalle unter 
einem Schindeldahe, dann einem Schoͤpf⸗ 
brunnen und einem ifolirt ftehenden Bad: 
hauſe mit Bretterdach, 

b) 4 Zagw. 59 Decim. für Haus, Nebenge⸗ 
bäude, Hofraum und Garten, 

ec) 65 Tagw. 05 Decim. Aeccker, 


dd) nn 98 » Wiefen, 
e) 33 » 6 » Hol. 
Laſten: 
4) der ganze Zehent zur Hoſmark Ammer⸗ 


land, 
2) dahin jährlich 
a) Scharwerkgeld 2 fl. 5 fr. 5 bl. 
b) Stifteu. Kuͤchendienſt 5 fl. 42 kr. ahl. 
e) Gilt: Baizen — Shfl. 2M. — DB. — ©. 


Korn 4: — 5: 1: 
Gerfte — 2 u = 2: 5, 
Haber 3 —s 5: 28 


zum Königl, Rentamte Wolfratöhaufen. 


Einfache Grundfteuer 4 fl. 32 kr. 6hl. 
” Haus ſteuer 6⸗6⸗ 


Dad Sut iſt auf 1831 fl. 45 fr. gerichtlich 
gewerthet. 

Zur Berfteigerung ift Tagsfahrt auf Mitts 
woch den gten April 1. 38. von 10 — 12 
Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu Münfing 
anberaumt, und ed richtet fi der Hinſchlag 
nah $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehalt; 
lich der Beſtimmungen der 88 98 — 101 des 
Proteß⸗Geſetzes vom 17ten November 1837 


— 5 


Dem Gerichte unbekannte Kauföliebhaber 
haben fi mit dem geeigneten Zeugniſſen zu 
verfehen, und es werden die näheren Kaufsbe⸗ 
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dingungen am Tage der Verſteigerung bekannt 
gegeben werden. 
Den 31. Jaͤner 1840. 


Königl. Landgericht Wolfratsbauſen. 
Haafy, Landrichter. 


— — — — — — — 


Vorladungen. 


Johann und Joſeph Glockshuber, Liendl⸗ 
guͤtlers-⸗Soͤhne von Buchendorf d. Ger., werden 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Auf Ab⸗ 
leben ihrer Schweſter Margaretha Glocks hu⸗ 
ber iſt denſelben ein weiteres Vermoͤgen zu⸗ 
gefallen. 

Auf Antrag ihres Curators und ihrer ſon⸗ 
fligen Verwandten werden nun diefelben oder 
ihre allenfafige Descendenz aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Monaten a dato um ſo ge⸗ 
wiſſer dahier zu melden, als ſie außerdeſſen 
ald verſchollen erklaͤrt, und die ihnen angefal⸗ 
lene Erbſchaft weiters an die übrigen Ber 
wandten gegen Gaution gleich ihrem Elterngute 
verabfolgt werden wird, 

Den 28. Jaͤner 1840. 


Königlies Landgeriht Starnberg. 
G)1- Fihr.v.Sünzl, Landrichter. 





In der hierorts angehoͤrigen Streitſache der 
ledigen Haͤuslerb⸗Tochter Anna Salzenmo⸗ 
fer von Euenbach, G. Miesbach, und ihres 
Kindsvormundes, Hufſchmidt Kogel von 
Wayarn, gegen den Ledigen Hufihmidtögefellen 
Sofepb Zi E wegen Vaterſchaft und Kindsnah⸗ 
zung wird ber Letztere, da fein dermaliger Auf: 
enthalt nicht bekannt ift, auf den klaͤgeriſchen 
Seit geftellten Antrag hiemit öffentlih aufge 
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fordert, feine Schlußerinnerung gegen bie vom 
Kläger abgegebene und zur Einfiht vorliegende 
Gegenerinnerung binnen 60 Tagen a dato bei 
Strafe des Aufichluffes abzugeben, und bie 
weiteren nothwendigen Rechtshandlungen um 
fo mehr einzuhalten, als außerdem für ihn ein 
Anwalt von Amtswegen aufgeftelt und anges. 
nommen würbe, daß er allen von diefen vor» 
zunehmenden Handlungen feine Zuflimmung 
ertheile. 

Den 8. Februar 1840. 

Königliches Landgericht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter. 





Steckbrief. 


In der Nacht vom Sonntag den 26ten auf 
Montag den 27ten Jaͤner 1840 wurde ‚bei Jo— 
ſeph Srabmair zu Geltendorf gewaltfamer 
Beife ein Kreuzſtock befhädigt, und es wurde 
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dem Joſeph Grabmair von Geltenborf ent: 
wendet: | 
4) ein zweifcläfriges Unterbett mit leinenem 
Veberzug, im Werthe zu 10 fl. 
2) ein Meiner Stropfad von werdener Leins 
wand, im Werthe zu 2% fr. 
3) zwei neue hintere Wagenräber, theild von 
Buchen theild von Eichenholz, mit neuen 
Reifen befchlagen, im Werthe zu 43 fl. 
Man erfuht auf diefen Diebflapl Spaͤhe 
zu verfügen, und im Gntdedungsfalle Nach⸗ 
richt hieher zu geben, 
Den 4. Februar 4840. 
Königliges Landgeriht Bruc. 
Fiſcher, Landridter. 





Beridtigung. 
In dem Snteligenzblatte h. 3. Nro. 5. 
Seite 454, Zeile 3 ift zu lefen: dad Eingangsr 
wort: „den ftatt dann," 


nn, 


Eourfe der Bayerifhen Staatd- und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 6. Februar 4840. 





Staatspapiere, 





Papier. | Gelb. 








bligat. a 48 mit Coup. prpt. 
detto a3}$ prpt. 


Promeflen auf Banks Actiem, 
per Stüd agio . . 


Bank: Actien Div. L. Som. | 600 697 









Münden ben 5. Februar 1840. 





König. Bayeriſche. 
Obligationen a4 8 prompı 














detiv. a3» 1005 | 400% 
——— 
Baveriſche. 
ank⸗Act. Dir. I. Sem. prt.| 599 596 
detto » ”» 4MtM — — 
Promeſſen Div. I. Sem. pri. 84} — 
detto » »4Mt4MA — — 
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NES. 


Inbalt. 


Müuchen, Den 21. Febr. 1840. 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Lexicon des Königreichs Bayern von M. Siebert. — Belanntmadjung der wer 


fentlichen Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftungs » Rechnungen. — Vertretung ‚der Eandgemeinden in 
flreitigen Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Stiftungs: Vermögens. — Ausgezeichnete £eiftungen bei 
bem Brande im Markte Hohenwart,.-— Erledigung ber Pfarren Wippenhaufen, K. bg. Freyſing. — 
Stearinkerzen. — 130te Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatsfchuld. — Verwahrung und Ber: 
rechnung der Deyofiten, -- a are ag Königt. Allerköchfte Zufriebenheitsbezeugung.— Be: 
flättigung von rechtsfundigen Magiftratsräthen. — R, Allerhöcfte Genehmigung zur Annahme einer 
fremden Decoration, — Großjãhrigkeits: Erklãrung Gewerbsprivilegiums:Einziehung. — Amtliche Be⸗ 
kanntmachungen. — Cours der bayer. Staatspapicre, : 


EEE —— — 





An 
ſämmtliche Königl. Landgerichte von 
Oberbapern, dad Herrfhaftsgerict 
Prien, die Kgl. Polizey: Direction 
Münden und an die Magiſtrate 
Münden und Jugolſtadt. 
(Das topographifch = flatiftifche Lexicon von Bayern, 
’ von M. Siebert betreffende) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Genannten Behörden wird hiemit die untens 
ſtehende hoͤchſte Minifterials Entſchließung vom 
9. Bebruar 1. Is. bezeichneten Betreffs zur 


Kenntniß gebracht, und denfelben Sie Anſchaf⸗ 
fung des genannten Werkes, unter der in der 
oben allegirten hoͤchſten Entſchließung beſtimm⸗ 
ten Vorausſetzung, andurch empfohlen. 


München, den 16. Februar 1840. 
Königliche Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Berbinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
- Richard. 


(17) 
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Minifterium des Innern. 


Die: Koͤnigl. Regierung, Kammer. des Ins 
nerm; wird ermädhtiget, das bei Georg Franz, 
Buchhändler in München, unter dem Titel: 

„Das Königreid Bayern, topographiſch⸗ 

„ftatiftifh in lexicographiſch-tabellariſcher 

„Form dargefielt von M. Siebert,“ 
in Heften erſcheinende Werk auf Rechnung ber 
Regie innerhalb des gegebenen Maximums 
anzufhaffen, und foldes auch unter gleicher 
Borausfegung den Außern-Aemtern zum dienfls 
lihen Gebrauche zu empfehlen. 


München, den 9. Februar 1840. 
Auf 


Seiner Königl.Majeftät Allechö@den 
Befehl. 


von Abel. 





An 
die Königl. Landgerichte, welche Ges 
meinden mit magiſtratiſcher Berfafs 
ſung zu reſpiciren haben. 
( Die Bekanntmachung der weſentlichen Ergebniſſe der 
Gemeinde- und Stiftungs-Rechnungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


In dem obenbemerkten Betreffe hat das K. 


Miniſterium des Innern vom Asten d. Mts. 
folgende Beſtimmung erlaſſen: 


Das revidirte Gemeinde-Edict ordnet in 
dem $ 42. Abſ. 2. lit, b. an, daß die örtliche 
Bekanntmachung der wefentlihen Rechnungs— 
Ergebniffe der Stiftungs= und Gemeinde-Rech— 
nungen in denjenigen Städten und Märkten, 
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in welchen ein, Local s Anzeigeblatt nicht be- 
ſteht, dur den Drud vor Einfendung ber 
Rechnung ſtatt finden» folk i 


Es hätte daher hierunter zu keiner Zeit 
eine andere ald locale Veroͤffentlichung 
verftanden werden follen, wenn auch nicht durch 
die $ $: 4166 und: 467° der Vollzugsvorſchriften 
vom 31. October 4837 dieſes ausdrüdlich er: 
Märt und zwiſchen diefer Örtlihen und der 
abminiftrativ. angeordneten Veroͤffentlichung mit 
Haven Worten wäse unserfehieden worden. 


Bon biefer letzteren (der adminiftrativen ) 
allein if in dem Minifterial-Ausfchreiben vom 
guten November 1837 ( Ertrabeilage 4837; 
Nero. CXXXVI. Seite 297) die Rede, und 
ed konnte nie in ber Abſicht des Kgl. Miniſte⸗ 
riums des Innern liegen, den Wollzug jener 
geſetzlichen Befimmung (der örtlichen Beröfs 
fentlihung) aufjubeben. 


Dad Königl, Minifterium bemerkt in der 
gedachten hoͤchſten Entſchließung ferner, daß 
die Örtliche Beröffentlihung dur den Drud 
zu gefhehen habe, fomit nicht dur Bogen, 
welche die Hauptrubrifen lithographirt oder 
gedrudt enthalten, worin aber die Ziffern mit 
Dinte auögefüllt werben; auch fey nicht zuläfs 
fig, daß diefe vorläufige locale Veroͤffentlichung 
durh das Kreis Intelligenz» Blatt geſchehe; 
ed müfle vielmehr dieſe Zufammenftelung, da 
wo fein LocalsInteligenze Blatt zur Aufnahme 
beſteht, volftändig und auf befondere Blätter 
gedrudt werden. 


Damit jedoh den beireffenden Stiftungen 
urd Gemeinden feine zu großen Drudtoften 
erwahlen, bemerkt das Königl. Minifterium 
Folgendes: 
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„Da dad Formular der Ueberfichten allents 
halben dadfelbe ift und die Bekanntmachung 
jährlih geſchieht, fo kann der Say gerade 
deſſen, was die meiften Koften verurfacht, auch 
in jedem Jahre flehen bleiben, und dad Vers 
änderlide wären nur bie Ziffer, die Namen 
und dad Datum. Wenn nun je nad ber Lage 
ber Drudorte in einem angemeflenen Bezirke 
eine Anzahl der kleineren Städte und Märkte 
fi vereinigen, um in einer beflimmten Officin 
ihre jährlichen Rechnungs »Ergebniffe in einer 
je ihrem Bedarfe entfprechenden Anzahl von 
Eremplarien gegen einmal für allemal zu lei- 
ſtende Vergütung der Satzkoſten des Formular 
und gegen Zahlung des jährlihen Satzes der 
Namen und Ziffer fo wie der Drudfoften dru= 
den zu laffen, fo dürfte wohl anzunehmen 
ſeyn, daß eine ſolche Einrichtung für die bes 
theiligten - Fonde fehr bilig fich geflalten 
werde.“ 

Diejenigen: K. Landgerichte, in deren Be⸗ 
ziste die Beröffentlidung der Stiftungs- und 
Gemeinde » Rechnungd » Ergebniffe der mit Ma: 
giftraten verfehenen Städte und Märkte aus 
Mangel an Local» Intelligengblättern nicht ges 
fhehen fann, und deren geringe Renten aud 
nicht geftatten, tie Druckkoſten jährlid für ſich 
zu beftreiten, werden daher hiedurch beauftragt, 
Binnen acht Tagen der unterfettigten Etelle 


anzuzeigen, welche Gemeinden und Kirchenver⸗ 


waltungen fih mit anberen nahe gelegenen 
vereinigen wollen, um in der oben angegebenen 
Weiſe mit einem Buchdrucker über eine biige 
jährliche Lieferung gedruckter Ueberſichten zu 
atcordiren, 

Ale jene magiſtratiſchen Gemeinden und 
Kirhenverwaltungen aber, welche die vorläus 
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fige Veröffentlihung diefes Jahr bereits voll⸗ 
zogen haben und diefelbe auch Fünftigpin ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig vollziehen wollen, haben dieſes dem bes 
treffenden K. Landgerichte zu erflären und ein 
Eremplar der Befanntmahung ihrer Erklärung 
beizufügen. 

Dad K. Landgeriht hat ſodann diefe Er⸗ 
Märung nebft Beilage binnen acht Zagen ber 
unterzeichneten Stelle gleichfalls vorzulegen, 

Münden, den 49. Februar 41340. 


Könıglide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer des Innern. 

In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 

Richard, 





(Die Bertretung der Landgemeinden, in fireitigen 
Rechtöfachen ihres Gemeinde» und Gtiftungs: 
Bermögens betreffend.) 


Im Namen 


" Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf gutächtlihen Antrag der K. Regierung . 
von Niederbayern, Kammer ded Innern, bat 


"dad K. Minifterium des Innern durch hoͤchſte 


Entſchließung vom Sten Februar h. Is. zu ges 
nehmigen gerubt, daß dem k. Advocaten Bäls 
thafar Martin zu Paflau die Vertretung des 
Gemeinde- und Siiftungs-Vermoͤgens der 
faͤmmtlichen Landgemeinden des Königreichs 
vor dem K. Appellationsgerichte von Nieder: 
bayern im Sinne des $ 23. des Regulativs 
zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in den 
Landgemeinden vom 24ten Eeptember 1818 
infomweit anvertraut werde, als eine Veranlaſ⸗ 
fung hiezu durch Klageſtellung von kandgemein⸗ 
147*0) — 
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den und ihrer Stiftungen gegen die einen pris 
vilegirten Gerichtsftand vor diefem Appella- 
tions-Gerichte genießenden moralifhen oder 
phyſiſchen Perfonen gegeben, oder die Beftellung 
eined Infinuationd » Mandatard oder fonftigen 
Vertreters der Landgemeinden und ihrer Stif: 
tungen bezüglid ihrer bei dem KR. Appella— 
tionss Gerichte von Miederbayern anbängigen 
Rechtsſachen nothwendig ift; was hiedurdy zur 
Kenntniß der betreffenden Landgemeinden und 
Kirhenverwaltungen Dberbayerns fo wie ihr 
rer Guratelbehörden gebracht wird, 
Münden, den 16. Februar 1840. 
Königlide Regierung 
Dberbavern, 
Kammer bed $nnern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 


von, 





( Ausgezeichnete Leiftungen bei dem Brande im Markte 
Hohenwart betreffend ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät deslKoͤnigs von Bayern. 


Am 2iten des vorigen Monats, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, brach in der Schmiede des 
Marktes Hohenwart, K. Landgerichts Echro: 
benhaufen, Feuer aus, welches bei beftigem 
Sturmwinde fo rafh und gewaltig um ſich 
griff, daß 23 Wohnhäufer und 46 Mebenges 
bäude ein Raub der Flammen wurden. 


Nur der Außerfien und ausddauerndften 

Kraftanftrengung von Seite der Bewohner des 
Marktes und der Umgegend ift e& zu verdan: 
fen, daß nit ganz Hobenwart ein Schutt: 
haufen wurde und daß es gegen den, Morgen 
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des 22ten Jaͤner gelang, über bad Feuer Meis 
fler zu werden. 

Indem die unterfertigte Stelle fidy für vers 
pflihtet hält, die Anerkennung fo ausgezeich⸗ 
neter Leitungen im Allgemeinen hiemit audzus 
fpre&en, findet fie Die zwedmäßigen Anordnuns 
gen des Gräflih von Zörring » Guttenzell’ihen 
Datrimonial = Gerichtöhalterd Thaddaͤus Stil: 
ler zu Schenfenau, des Pfarrers Franz Ser 
raph Kifinger und bed Gooperatord Georg 
Häusler zu Hohenwart, des Diſtricts-Schul⸗ 
Infpectord und Pfarrerd Zacob Huber von 
Deimhaufen und des k. Randgerichtd: Commif: 
fürs, Afleffor Bollert, fo wie die ungemei— 
nen Bemühungen des Vorſtehers Michael 
Schweiger zu Wangen mit feinen Gemeinde⸗ 
Angehoͤrigen, des k. Kämmererd und Landwehr⸗ 
DObriften Freiperen von Pfetten auf Ober: 
und Niederarnbach mit feiner Dienerfhaft und 
feinen Gerichts-Inſaſſen, dann bes k. Rieut: 
nants im Infanteries Regimente Garl Pappen: 
beim Sohann Nepomuk Freiherr von Pfets 
ten mod befonderer lobender Erwähnung 
würdig, 

Münden, den 44. Februar 1850. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Snnern. 
‚Ia Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Erledigung der organifirten Pfarrey Wippen: 
baufen, K. Landgerichts Freyfing, betr.) 


Am Namen 
einer Moajeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des vorigen Befigers -ift die 
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organifirte-Pfarrey Wippenhauſen in ber 
Erzdioͤzeſe Münden » Freyfing, K. Landgerichts 
und Probecanatd Greyfing, in Ertevigung ge: 
kommen. 

Dieſelbe erfireddt ſich auf. acht Ortſchaften, 
in der weiteſten Entfernung eing Stunde vom 
Dfarrfige, zählt azwei Filialen eine Schule und 
448 Seelen, und. wird von, dem jeweiligen 
Dfarrer ohne Hiliöpriefter paftorit, 

Nah der fupperrevidisten. Pfarrfaſſion iſt 
dad jährlihe Einfommen diefer Pfründe 754 fl. 
45} kr., während die Ausgaben nur zwei Gul⸗ 
ben betragen, 


Münden, den 48. Februar 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Lönigl. Präfidenten: 


Silber, Director. 
Richard 





¶ Stearinkerzen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayhern. 


Aus Veranlaſſung des Kgl. Miniſteriums 
des Innern hat die Kgl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften eine genaue cemiſche Prüfung der in 
Bayern fabricirten Stearin s Kerzen vorgenom» 
men, und hiebei die Ueberzeugung gewonnen, 
daß durchaus keine ſchaͤdliche Subftanz, am we⸗ 
nigflen Arfenik darin enthalten fey. 


Diefed Refultat wird zur Beruhigung des 
Publicums wegen der in Öffentlihen Blättern 
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enthaltenen, Beforgniffe erregenden Artikel hies 
mit Öffentlich befannt gemacht. 

Muͤnchen, den 43. Februar 4840. 
‚Königlige Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des JInnern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





“ (Die 180te Werloofung ber älteren öſterrelchiſchen 
Staatsfhuld betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das im Betreffe der A30ten Verlooſung 
der älteren Öfterreihifhen Staatöfhuld erlafjene 
Circular wird nachſtehend zur Kenntniß der’ 
Semeinden, Stiftungen und Privaten und das 
mit die Betheiligten ihre Intereffen zu wahren 
vermögen, fund gegeben, 

Münden, den 45. Februar: 4840, 


Königlide Regierung von 
Dberbavern, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des F, Präfidenten- 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns. 

(Ueber die Behandlung der am 2ten Januar 1840 
in der Serie 402 verloosten vierprocentigen Aera⸗ 
tial : Obligationen ber Stänbe won Steyermark,) 

In Folge eines Decretes der k. k. allgemeis 
nen Hefkammer vom 2ten d. Mts. wird mit 
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Beziehung auf die Girculars Verorbnung vom 
29ten October 4829 befannt gemacht, daß bie 
am gten Januar d. 36. in der Gerie 402 vers 
loosten vierprocentigen Aerarial s Obligationen 
der Stände von Steyermark, Numer 5504 bis 
einſchließig Numer 23,700, mit den Binfens 
Terminen May und November, nad den 
Beftimmungen des allerhöchften Patented vom 
giten März 4848, gegen neue mit vier Pers 
int in Conventions⸗Muͤnze verzinsliche Staat» 
Schuldverfhreibungen umgewedjfelt werden. 
Wien, am 3ten Januar 1840. 
Rob. Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
„ NiedersOeflerr, Regierungd-Präfident. 
Joſeph Felner, 
Nied. Oeſt. Regierungsrath. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten 
betreffend, ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Koͤnigl. Landgerichte Wolf: 
satöhaufen der dortige zweite Landgerichts-Aſ⸗ 
fefior Anton Dorn als Depoſiten-Rechnungs⸗ 
Führer beftellt. 

Was in Gemäßheit des 6 3. Abfchnitt II. 
ber Verordnung vom 40. November 4832, die 
Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird. 

Sreyfing, den 4. Februar 4840. 
Königlihes Appellationsgericht für 
. Dberbayern 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dobmapyr, Ser. 
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Dienfted : Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 5. Febr. I. 3%. allergnäbdigft bewogen 
gefunden, mit Rüdjiht auf 625. der Landwehrs 
Ordnung vom 7. März 4826, den Unterlieutenant 
Iof. v. Mayr im Lanbwehr:Gavallerie:Corps 
der Yaupts und Refidenzfladt Münden zum Ma: 
jor und Gommandanten der dafelbfi nunmehr 
wieder gebildeten Landwehr:Gavallerie-Divifion 
allergnädigfi zu:befbrdern. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung von 


Dberbayern, Kammer ded Innern, vom 44ten 


Bebruar I. 38. wurde Johann Friedrich In» 
gelöperger als adelig von Finſter'ſcher 
Patrimonialgerihtöhalter IIter Glafle zu Urs 
farn, Königl. Landgerichts Rofenheim, beflä 
tiget, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 


Durch Regierungs » Entidliefung vom gten 
Bebruar I. Jts. wurde dem Medäc. Dr, er, 
dinand Maria Steger dabier, feiner Bitte 
vom 2iten December vor. Irs. entiprechend, 
der aͤrztliche Diftrict Kraiburg, Landgerichts 
Muͤhldorf, verliehen, 





R®. Allerh. Zufriedenheitöbezeugung. 


Seine Majefiär der König. haben uns 
term ‚8. Jaͤner I. 36, geruht, dem berittenen 
Orenzoberauffeher, Georg Buehl zu Bayerifchs 
zell, in Anfehung der von demfelben am sten 
December vor. Irs. bei Verhaftung wiehrerer, 
der Öffentlihen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen 
Individuen erprobten Umſicht in Leitung der 
ausgefendeten Streiſmannſchaft und in Aner: 
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kennung bes von ihm bei diefem Anlafle bethä- 
tigten, erfolgreichen Muthed , das filberne Eh⸗ 


renzeichen des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Beſtatigung von rechtskundigen 
Magiſtrats-Näthen. 


Seine Majeftät der König haben un: 
term 18. Jäner 1.38, bie einflimmig zu rechts⸗ 
kundigen Magiftratds Räthen der Haupt = und 
Reſidenzſtadt Münden wiebergewäßlten Franz 
Maurer und Ignaz Klausner in bdiefer 
Eigenfhaft zu beflätigen geruht, wonach die: 
felben nach $ 50. Abfchn. 2. des revidirten Ge: 
meinde = Edictes analog in die Verhaͤltniſſe der 
unmittelbaren Staatsdiener eintreten. 
—— 
RR. Allerhöchſte Genehmigung zur An- 

nabme einer fremden Decoration. 


SeineMajeflät derKönig haben Sich 
unterm 30. Jaͤner 1. 35. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Freiherrn Heinrid von der 
Tann, k. Kämmerer, Großkreuz des Verdienſt⸗ 
Ordens vom heil. Michael, der bayeriſchen Krone 
Ritter, die allerhöchſte Erlaubniß zur Annahme 
und Tragung des ihm von des Großherzogs 
von Sachſen-Weimar Königl. Hoheit ver— 
liehenen Comthur, Kreuzes des Ordens vom 
weißen Falken zu ertheilen. 





Großiährigkeits- Erklärung. 
Seine Majeftät der König haben 


unterm. 2. Februar l. Is. allergnädigft gerudt, 


den Joſeph Witty, Bauersfohn von Hunde; 
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sel, Landgerichts Ingolftabt, auf allerunterthäs 
nigftes Anſuchen für großjährig zu erklären. 


Gewerbd:Privilegiumd-Einziebung. 


Bon der K. Regierung von Oberbayern 
wurbe die Einziehung des dem Hutmacherge⸗ 
fellen Joſehh Schmucker in Münden uns 
term 6ten May 4859 verliehenen fehsjährigen 
Gewerbö s Privilegiums auf deſſen Erfindung 


‚einer beflern Methode bei Färbung von Hüten 


wegen Mangeld der Neuheit verfügt. 
m nn nn nn nn nn —— 
Amtliche Befanntmachungen. 


(Srlebigung einer Lottocollecte betreffenb.) 

In Freyſimg wird eine Rottocolleete ers 
lediget. 

Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem 
Stande der Civil- und Militär -Quiescenten 
und Penfioniften zugelaffen werben, und jeder 
Competent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts kundig und die erforder, 
lihe baare Gaution zu leiften im Stande fey, 
wieviel er als Duiebzenzgehalt oder Penfion 
beziehe, bei welder Caſſe und ob nicht ein 
Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzuge 
unterliege. 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offer: 
ten und Nachweiſen find binnen drei Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. Wo: . 
bei übrigens noch bemerkt wird, dag Militärs 
Individuen fih nur in dem Falle mitbewerben 
fönnen, wenn ihnen eine lebenslaͤngliche Pen⸗ 
ſion bewilliget iſt. 

Mündyen den 7. Februar 1840. 

Kyle. SGeneralsLotte- Adminiftratiom, 


Srautner, 
Büpr 
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Verfteigerungen. 


Der Ruͤcklaß des verftorbenen Pfarrers Kas 
ver Mayer zu Lehhaufen wird am 

Dienstag den 25. Februar I. 3. 
durch eine diedfeitige Gemmiffton an die Meift: 
bietenden gegen baare , Bezahlung verkauft 
werden. 

Derfelbe befteht aus einigen Betten, einer 
goldenen Repetiruhr, einem halben Brettipiel 


von Silber, einer filbernen Dofe, einem Paar . 


Schuhfhnallen ven Silber, einigen Kleidungs— 
füden, mehrerer Tiſch-, Bett- und Leib: 
Waͤſche, dann fonfliger Haus: and Küden- 
Einrichtung. 


Die Verſteigerung beginnt fruͤh neun Uhr, 
und wird am Mittwoch den 26. Februar 
1. Is., wenn ſolche am erſten Tage nicht ſollte 
beendigt werden koͤnnen, fortgeſetzt werden. 


Kaufsluſtige werden eingeladen, an dem 
obenbeſtimmten Tage ſich im Pfarrhofe zu Lech⸗ 
haufen einzufinden. Zugleich werden alle jene, 
welche allenfalls Forderungen an dieſe Verla: 
fenfhaftsmaffa haben dürften und folde noch 
nicht angemeldet haben, aufgefordert, bis zum 
adten dieß folde um fo gewiffer hier nadju: 
weifen, ald außerdem bei der Vertheilung der 
Verlaſſenſchafismaſſa felbe nicht berückſichtiget 
werden fönnten, und die ihnen allenfalls hie: 
dur zugehenden Nachtheile fie ſich ſeibſt zus 
zuſchreiben haben würden. 


Den 7. Februar 4840. 


Königl. Landgericht Friedberg. 
‘9 Gimmi, Landrichter. 
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Auf Antrag der Creditoren wird dad An⸗ 
wefen der Rageifhmiedscheleute Georg und Mar 
ria Autenzeller bahier fammt realer Ragel» 
ſchmiedgerechtſame am 


Montag den 2ten März lJ. Is. 
biemit oͤffentlich an die apart nach 


8 64 des Hypotbetengefrhed v. 8. 1825 zum 
erftenmal verfleigert werden. 


Der Bufhlag erfolgt. mit. dem Gloden- 
ſchlage 12 Uhr, vorbehaltlich. der BR 
tion der Grebitoren. 


Das Anwehen beftcht aus dem im obern 
Martıe bei der Kirche im fegenannten Schuls 
gäßl befindlichen hellen und freundlichen Haufe, 


enthaltend die Werfflätte, 2 Etuben, 5 Kam⸗ 


mern, eine Küche, Speis, feinen Keller, Holz⸗ 
ſchupfe und Brunnen, einer Kohlhuͤtte und eis 
nem Hausgärıl zu 7 Dec. 12 Bon. ed iſt res 
luirt eigen und haften hierauf zum K. Rent 
amte an Scharwerkgeld, Stift 2 fl. 50 fr. dann 
6 kr. Stift zur Kirche Miesbach, an gerichtöbes 


kannten Schulden 2135 fl. und iſt unterm 54. 


July v. 36. auf 1555 


fl. gerichtlich gewerthet 
worben, 


Dem Berichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben ſich über Leumund und Bermögen ge hoͤ⸗ 
tig auszuweiſen, und koͤnnen die nähern Kaufs— 
bedingniffe bis zu jenem Gommiffionstage hier— 
orts erfragt, und dad Anweſen befidptiget werben. 


Zugleich werden alle unbekannten Ctedito⸗ 


ren jener beiden Debitoren hiemit aufgefordert, 


ihre Forderungen bis zu jenem Gommiffiondtage 
um fo gewiffer hierortö geltend zu maden, als 
an demſelben außer deffen ohne Rüdfihtnahme, 
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hierauf in diefem Schuldenweſen weiters recht⸗ 

lichet DAdaung nach verfahren werden wird. 
Den 27. Jaͤner 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Miesbach. 

(3)2. Wieſend, Landrichter. 





Vorladungen. 


Appollonia Schaller, Wittwe des im 
Sabre 1818 zu Paßau verlebten Waſſerbau- 
Werkmeifterd Adam Schaller, ſtarb dahier 
am 26ten October vor. Irs. in einem Alter 
von 80 Jahren, und es konnten deren Jnteſtat⸗ 
Erben zur Zeit nicht ermittelt werben. 

Es werden demnach alle jene, welche aus 
was immer für-einem Titel Aniprüde an den 
Nachlaß derfelden machen wollen, aufgefordert, 
innerhalb 60 Tagen fib um fo gewiller zu 
melden und ihre Erbs⸗ oder andern Anfprüs 
che geltend zu machen, als fonft ohne mei- 
tere Rüdfihtönahme auf fie weiter verfahren 

wuͤrde. 

Den 47. Jäner 1840. 


Kgl. Kreid: u. Stadtgericht München. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Wirtl. 





Johann und Joſeph Glockshuber, Liendl⸗ 
guͤtlers-Söhne von Buchendorf d. Ger., werden 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Auf Ab: 
leben ihrer Schweſter Margaretha Glockshu— 
ber iſt denſelben ein weiteres Vermoͤgen zu— 
gefallen. 


Auf Antrag ihres Euratord und ihrer fon- 
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fligen Verwandten werden nun bdiefelben oder 
ihre allenfallfige Descendenz aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Monaten a dato um fo ges 
willer dahier zu melden, als fie außerdeſſen 
als verfhollen erflärt, und die ihnen angefals 
lene Erbſchaft weiters an die übrigen. Ber: 
wandten gegen Gaution glei ihrem Eiterngute 
verabfolgt werden wird, 


Den 28. Iäner 4340. 
Königlibes Landgericht Starnberg. 
(5)2. Fehr. v. Tuͤnzl, Landrichter. 





Um Asten Januar v. Is. ſtarb Valentin 
Aſenberger, geweſener Obermait von Angers⸗ 
kirchen und ſpaͤter Drechslerhaͤuſter in Dorfen, 

Durch gemeinſchaftliches reciprocirliches 
Teſtament, welches der Erblaſſer mit feinem 
Eheweib errichtet hat, iſt letztere als Univers 
ſalerbin eingeſetzt. 


Da jedoch über die ab intestato zur Erbs 
(haft berufenen Berwantte.ded Valentin Afens 
berger feine befriedigenden Auffclüffe beiges 
bracht werden konnten, fo ergeht an diejenis 
gen, melde auf den Nachlaß als Erben An 
fpruh zu machen gedenken, die Aufforderung, 
diefen Anſpruch in Zeit aht Wochen um fo 
gewiffer bei unterfertigtem Amte anzumelden, - 
ald aufferdem der Nachlaß an dad Ehemeib 
des Erblaſſers ausgeantwortet werden würde, 


Den 5. Februar 4840, 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





648) 
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In der .Streitfahe der ıc Maier gegen 
Holnburger peto pat. et alim. prol. iſt zum 
Verſuche der Sühne und in deren Zerſchlagung 
zur protocollariſch (hlüffigen Verhandlung wie⸗ 
derholt auf: 

Dienftag den 2aten September l. Is. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu 
der Beklagte, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
hiemit unter dem Rechtsnachtheile öffentlich vor: 
geladen wird, daß bei feinem abermaligen Aus⸗ 
bleiben die Klage für abgeläugnet gehalten, er 
feiner Einreden verluflig erflärt und Klägerin 
zum Beweiſe der Klage zugelaflen werden 
werde. 

Den 8. Februar 41840. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricter, 





Am 27ten vor. Mts. wurden in dem Drte 
Pusbrunn vier ganz weiße und zwei ganz 
fdwarze Schafe berrenlos herumlaufend, ein: 
gefangen, und bei bem Bauern Bininger dar 
ſelbſt untergebracht. 

Man erſucht fämmtlihe umliegende Poli— 
jey » Behörden um getällige Späheverfügung 
und Mittpeilung erheblicher Refultate. 

Den 7. Februar 4840. 


Königlihes Landgerigt Münden. 
Kuttner, Kandricter. 


— — 
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Amortiſations-Dacrete. 


Da ſich bezuͤglich auf die von dem unters 
fertigten Gerichte am Ziten July 4859, in ei⸗ 
ner oͤffentlichen Edictalladung ausgeſchriebenen 
mehreren dießgerichtlichen Cultusſtiftungen zu 
Verluſt gegangenen Urkunden, der oder die In— 
haber von dieſen bei dem unterfertigten Amte 
nicht gemeldet und jene nicht vorgewieſen ha— 
ben, ſo werden dieſelben durch dieſes Erkennt⸗ 
niß für kraftlos erklaͤrt, wie ſolche Praͤcluſion 
in der Edictalausſchreibung vom 31ten July 
1839 ausgeſprochen wurde. 


Den 6. Februar 4840. 
Königlihes Landgeriht Haag. 
Aurader, Landricter. 





Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urkuns 
den über machftehende, mehreren unter dießges 
richtlicher Guratel ſtehenden Kirchenſtiftungen 
gehörende Slaats⸗ Obligationen — ungeachtet 
der Edictalladung vom 17ten May h. Is., in» 
nerhalb der geſetzlichen Friſt von ſechs Mona⸗ 
ten nicht producirt, auch von Niemanden Ans 
fprüche auf fie erhoben worden find, fo erklärt 
man auf Andringem der K. Stiftungs » Agentie 
für Oberbayern diefelben hiemit für kraftlos. 


Dieſe amortiſirten Urkunden betreffen fol— 
gende Capitalien; 
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E 1 J 
ẽ Benennung |5 .} Tapitals hai TER Datum 
r der =e| Größe 15 Binäzet, der Bemerkungen. 
3 Gläubiger. 55 E Urkunden. 
en > } fl. |er. pP] Tan.' Mon 
1. Bindzablamt& » UÄnleben. 


AlBür die Kirden, Gerichts 
Traunſtein, '. 


2 detto 


31Für die Kirchen, Gerichts 
 MWarquarbflein, 


11. 
a) Bundes⸗ Gopita- 


lien, 
a4)1Für die Kirche Irſing 


5 detto 0... 

51Fuͤr die Kirchen, Gerichts 
Marquarpfein, . 

7 Für die Kirchen, Gerichte 
Traunſtein, . . 
b) Aeltere Landanle⸗ 


ben. 
BlFür die Kirchen, Gerichts 
Morquaroflen, . 


5480 so 
3482 aan —_—i— 
1550 1041 —i— 


Sautdenmerts 


Zuny, 130. Juny 1689. | 


30 | 

18 |Detbr, [18. Dctbr. 4634. JAusbruch aus 
2000 fl. auf 
dad Klofter 
Baumburg. 


Sept. je5. Eeptbr. 41683 Auf die Kirchen, 
Gerichts Mar: 
quardſtein. 


Capitalien. 


Ausbruch aus 
5000 fl. auf 
Martin Volt: 
barıerd- Kin: 
der. 

Auf das Klofter 
Baumburg. ” 


[6 
u 


472] 420 - 
69151000) — 
624 120101-* 
717] 3001— Audbruh aus 
1000 fl. auf 
die Kirchen, 
1633] 400) — 


Gerichts Traun—⸗ 
ſtein. 


Auf Georg Jacob 
Goͤtz 


Febr. ide anno 1703. 


— » 


—!: Novbr. de anno 4621. 
— 1* Febr. [de anno 1703. 
—I Säner.|de anno 4622. 

28 | April, J28. April 1740. 


(48*) 
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Benennung 88Eavitals-⸗xgZinszeit. Datum 
der SE] Größe [5 u der Bemerkungen. 
* Gläubiger. Sel- ‚E Urkunden. 
— 


Rn. irſi Tag. Monar. 


IH. Münzgamtd = Anlehen. 


HlFür die Kirche — |; 
tichen . . 54] 240) —|— Dctbr. 130. Säner 4768. 
b) Zür die Bruder: 
ſchaft Srabenftadt | — u — detto detto. 


IV. KhoſterCapitalien. 


a) St. Zeno. 


101Fuͤr die Kirche Irzell. | 237142001 - —-1 41 47 Jaäner. 17. Jaͤner 1801. 


b) Frauen⸗Chiemſee. 


11Fuͤr die Kirchen, Gerichts 
Marquardſtein, 5713500 — 29 |Septb.jUnbefannt. 


c) Klofter Baumburg | 








12jFuͤr die Kirche Srfing 2811000 1. 24] 20 |Novbr,j20.Novbr. 1724. 
detto ... 29/1000 ht a4] 31 | Dechr. 134. Deebr. 1735. 
detto .» . 33 —— 9 | Dctbr. |9. Ditbr. 1730. 


151Für die Kirche —— 
laching .-. 35] 200-1 »| 47 July. Ii7. Julv 4776. 


161Fuͤr den Schulfond Ba: 
hendof ... “ 600—|—| 3] 23 | Aprit. |a5. April 1762. 


j j 
J. 
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Benennun =.£]| Capital: 
ber u *5 Groͤße. 
Glaͤubiger. 58 











Vv Haupt» Gaffas: oder Kirchen-Anlehen 


vom Jahre 1803 — 4. 
171Fuͤr die Kirche Trucht⸗ 


| . 
ladinn . .. . E 156 1 | 25 | IJuny. 22. Dechr, 4805.]Haupt » Gaffas 


Stein, 











je inszeit. Datum 
3 — der Bemerkungen. 
— — urkunden. 
fl. rip] ag. Monat. 





VI Zinsrädfandei = Gapital. 
7 die Kirche Irzell | 9 | | 1 | Sept. 


190 | 
VIE Neue inlehen 
101Fuͤr die Kirche Almau J18421 5701| 4 1 | Detbr. ji. Decbr. 1818 














1. Sepibr. u 





201Fuͤr die Kirche Bergen 118481 325/-|—| »J 4 | detto detto. 


Den 5. Zäner 1840. 


Königlides gandgeride Traunſtein. 
Hacker, Landrichter. 





Pr 
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Steck- und Spähbriefe. 


Am Donnerftag den 23ten vor. MtS. wurde 
dem Thomas Maier zu Marktiberg aus ſei⸗ 
ner Wohnſtube eine ſilberne Sackuhr nebſt eis 
ner ſilbernen Kette entwendet. 


Dieſe Uhr hatte ein braun lackirtes Gehäufe, 
an deſſen Einfaſſung ſich 105 ſilberne Stiftchen 
befanden. 


Das Zifferblatt war blau, Ziffer und Zei: 
ger von Meifing, und der Aufzug binters 
feitd. 

Die Kette war beiläufig 3 Schub lang 
und hatte ſechs einzelne Bänge. 


An derfelben befanden ſich vier Uhrſchluͤſſel 
von Silber, deren einer ganz glatt, die drei 
andern aber eingekraͤnzelt waren. 


Indem man dieſen Diebſtahl andurch zur 
Kenntniß bringt, erſucht man um Spähever: 
fügung und Mittheilung etwaigen Refultated. 


Den 6. Zebruar 41840. 
Köninlihes Landgericht Altöttimg. 
Hayder, Landrichter. 


m 


Am Montay den 3ten Februar 1840 Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde aus dem 
Haufe des Andreas Said, Gütlers von Efting, 
entwendet: 


a) 46 fl. baar, mworunter drei Kronenthaler, 


und das übrige Wierundzwanziger in eie 
nem leinenen Saͤckchen fi befanden, 


b) ein Stüd 45 Elle breite, fhon gebleichte 
Haudleinwand zu zehn Ellen, a 40 fr., in 
Summe 6 fl. 40 fr. 

ce) 40 Pfund Schmalz, a 24 kr., fammt dem 
irdenen Hafen im Werthe zu 6 Kreußer, 
in Summe 4fl. 6 fr 

Man erfuht auf diefen Diebftahl Spähe 
zu verfügen, und im Entdeckungsfalle Nachricht 
hieher zu geben. 
Den 4. Februar 4840. 
Königliched Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Bor beiläufig feinem Vierteljahre wurde 
dem Jacob Schub, Kutfher beim ingenieur 
Straub in Althegnenberg, aus dem Pferteftalle 
im Pfarrhofe zu Althegnenberg nächtlicher Weile 
der nachbeſchriebene Mantelkragen im Werthe zu 
42 fl., und in der Nat vom 4gten auf 2otem 
Jaäner 1840 aud der nachbeſchriebene Mantel 
im Werthe zu 48 fl. entwendet. 


Befhreibung 
der entmendeten Effecten. 

Der Mantelfragen war von dunfelgrauem 
feften Tuche, hatte vier Ellen Tuch, war bee 
ſtimmt, auf einen ivrderod aufgehrftet zu wer 
den, ed waren deßhalb daran zehn Haften. 
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Der Mantel war von grauem Tuche, hatte 
einen langen Kragen und am Halfe noch einen 
Umfchlagfragen von ſchwarzem abgefchoffenem 
Mancheſter. Der Mantel war mit Ganafaf 
gefüttert, hatte auf der linken Seite eine Zar 
fhe und eine Tuchſchleife. 

Man erfucht auf diefen Diebflahl Spaͤhe 
ju verfügen, und im Entdeckungsfalle Nachricht 
bieher zu geben. 

Den 4. Februar 1840, 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landridter. 
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Unten näher bezeichneter Fanghund ift, als 
wahrfheinlih entwendet, diegeitd in Verwahr 
genommen. 

Der Eigenthümer davon wird aufgefordert, 
ſich bei hieſigem Gerichte zu melden. 

Diefer Fanghund iſt mittlerer Größe, blau⸗ 
grau mit ſchwarzen Fleden, Hat lange Ohren, 
langen Schweif und if gefchnitten; er geht auf 
ben Ruf: Xiger. 

Den 10. Februar 1840. 


Königl.Landgeriht Wolfratöhaufen. 
Haafy, Landricter. 








Eourfe der Bayerifchen Staatö- und Öffentlichen Papiere. 


Augdburg den 43. Februar 1840. # 





Papier. | Gelb, 


— u un want 


1005 


Staatdpapiere.. 
Dbligat. à 48 mit Coup. prpt:|| 1005 
prpt.| 4005 


detio a3$$ 100% 


promeflen auf Banks Actiem, 
per Stüd agio . . » 86 83 


Bank⸗ Actien Div. I, Sen. | 598 | 595 


graue, 


Münden den 41. Februar 1840. 











Königl, Bayeriſche. Briefe. | Geld, 


Obligationen a4 8 prompıl| 101 | 4005 
dettn. äa 34 pre. || 400% | 400% 
— 
Bayeriſche. 

anf» Act, Div. I. Sem. prt.l| 599 697 
detto » » 1Mt.J — — 
Promeſſen Div. I. Sem. pri.) 86 — 
detto per 2. Mär; ı Mi — 35 
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München, 


N9. 





ayern. 





den 28. Febr. 1840. 





Inbalt. 


Geſuche der Landwehrofficiere um die. Erlaudniß nad L 
vorgefchriebene Uniform tragen zu bürfen. — Bekanntmachung der Ergebniffe 


ihrer Entlaffung die für entlaffene Landwehrofficiere 
der Gemeinde: unb 


Stiftungs-Rechnungen, dann deren Mevifion.— Wrüfung ber Patrimonialrichter Uter Slaffe.— Her: 
ftellung des Recenfchafts: (allgemeinen Berwaltungss) Berichtes dir innern Verwaltung für 1838/39.— 
Fohlen: und -Pferbe- Ankäufe für das K. B. Militär. — Griedigung der. K. Stadtpfarrey St. Mor 
sis in Ingolftade. — Abonnement auf die gelehrten Anzeigen für das Jahr 1840. — Befchlagnahme 
einer Drudfcrift.-— Zaubftummer Michael Moofer, Taglöhnerefohn aus Regensburg. — Wiederbe⸗ 


ſedung bes-Nentamts Burghauſen. — Dienſtes-Notizen. — Amtliche Bekanntmachungen. -- 


der bayer. Staatspapiert. 


(Die Geſuche der Landwehr:Dfficiere, um die Erlaub: 
niß nach ihrer Entlaffung bie für entloffene Land⸗ 
wehr-Officiere vorgeſchriebene Uniform tragen zu 
dürfen, betreffend. ) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Di den unterfertigten Stelen durch Re— 
feript des Koͤnigl. Miniſteriums ded Innern 
vom 43ten d. Mid. zugelommene Eröffnung 
wird biemit zur Wiffenihaft und Darnachach— 
tung in hierauf bezüglihen Fällen zur allge: 
meinen Kenntniß gebradt. 
" Münden, den 22. Februar 1840. 
Die 
Königlide Regierung und dad 
Königl. Landwehr: Commando von 
Oberbapern. 
In Verhinderung des koͤnlgl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





Cours 


Königreih Bayern, 
Minifierium des Innern. 

Unter Beziehung auf die unterm 22ten May 
41838 in dem bezeichneten Betreff ergangene 
Entichliegung (Döllingerd Berorbnungens 
Sammlung :Band 10, Seite 699,;$ 568 ‚und 
Jutelligenzblatt für, Oberbayern 1818, ©: 707) 
wird der K. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, eröffnet, da Seine Maje⸗ 
ſtät der König ſich allergnädigfi bemogen 
gefunden haben, die allerbödfte Beſtimmung zu 
erlaflen ‚daß bei Gefuden von: Landwehr : Of: 
fieieren um die Erlaubniß nad ihrer Entlafs 
fung die für die entfaffene-andwehr : Officiere 
vorgeiäpriebene Uniform tragen zu dürfen, von 
nun an der dort untes Buchftabe a geforderte 

(49) 
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Nachweis einer mindeftend dreißigjährigen, mit 
treuer Pflihterfüllung verbundenen perfönlichen 
Dienſtleiſtungen nur ‚auf die im der Lanbmwehr 
felbft beftandenen Dienſtjahre, ohne Berüd- 
fihtigung der im flehenden Heere etwa zuge: 
brachten Dienftzeit fi zu befhränten babe. 

Die übrigen in der Eingangserwähnten Eut: 
ſchließung enthaltenen Beſtimmungen, befon- 
ders daß die Bewilligung derlei Geſuche ims 
merhin nur ein Ausfluß Allerhoͤchſter koͤniglicher 
Gnade ſey, bleiben Fin ihrer vollen: Wirk 
ſamkeit 0 z 

Münden, den 13. Februar 4840. 


. Auf 

Seiner Königl.Majeftät Allerhöchſten 
Befep!. 
"von Abel. 

Durd den Minifter 

der General: Secretär. 

Sn deflen Verhinderung 

der geheime Secretär 

Goffinger. 





Un 

fämmtlihe Kgl. Landgerichte, Herr: 
fhaftögeriht Prien, Patrimonialz 
Gerihte, mittel»: und unmittelbare 
Magiftrate, vann KirchenBerwaltun— 

‘ gen in Oberbavern, 
(Die Bekanntmachung der Ergebniffe der Gemeinde: 
and’ Stiftungs Rechnungen dann deren Repifion 


betreffend.) 
— Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


"I Mehrere neueſtens erſtatteten Anfrage-Be— 
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richte haben die unterzeichnete Stelle veranlaßt, 
die Vorſchriften uͤber Herſtellung und Vorlage 
ber Jahres⸗Rechnungs sErgebniffe der Siif⸗ 
tungen und Gemeinden in die nädftehtu@% 
Entfhließung zur allgemeinen Darnachachtung 
jufammen zu fallen. 


l. 

Die örtliche Veröffentlihung der Stiftungs: 
und Gemeinde + Rehnungs = Ergebniffe,“ wie 
folche das mevibikte Gemeinde-Edict $ 82. Abſ. 
2: lit.‘b. anordnet, hat“ in der Weiſe zu ge: 


Sehen, wie ſolches in ber Regierungd : Aus- 


fhreibung vom 49ten I, Mtd. (nt. BT. von 
Dberbayern 1840. Stüd 8. Seite 227) näher 


beſtimmt ift, 


II. 


Bon diefer Art der Weröffentlihung der 
Rechnungs » Ergebniffe verfhieden ift jene, 
welche auf abminiftrativen Anordnungen beruht, 
zuerft. durch hoͤchſte Minifterial » Entfhließung 
vom 22. April 4855. (Döling. Sammlung 
Bd. XI. ı. Seite 822. u.f.f.) anbefohlen, fo: 
dann durch Minifterial-Entfchließung vom 21. 
Nov. 1857. (Ertr, Beil. zum Int. Bl. 41837. 
Ar. 156 ©. 297.) näher notmirt worden. 


IM. 

Diefe adminiftrative Belanntmahung ges 
fhieht bei den unmittelbar unter die Guratel 
der unterzeichneten Regierung geftellten Stadt: 
gemeinden und Stiftungen mittelft des allge: 
meinen Regierungsblattes; hinſichtlich der Stif- 
tungs- und Gemeinde » Rechnungs = Ergebniffe 
jener Erädte und Märkte, welde der niedern 
Guratel der Land » und Herrſchaftsgerichte zu— 
gemwielen find, findet die Bekanntmachung durch 
das Intelligenz: Blatt. von Oberbayern flatt. 
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Den unmittelbaren Magifiraten fo wie ben 
K. Landgerichten iſt durch die Regierungs⸗Aus⸗ 
fhreibung vom Sten Februar 48359 (Int. BI. 
deff. Jahres Seite 140) dad Formular, nad 
welchem die Rechnungs-Ergebniſſe dargeftellt 
und ber unterzeichneten Stelle eingereicht wer⸗ 
“ben müffen, näher bezeichnet worden, mobei «8 
auch dermal ju verbleiben hat. 


IV. 


Nach $ 105. des renidirten Gemeinde-Ediets 
find. bezüglich auf die Landgemeinden und Des 
zen Stiftungen jährlich bloß ſummariſche Ues 
berfihten der bei den Untereuratel : Behörden 
zur Revifion. eingefommenen und von diefen res 
vidirten Stiftungd « und Gemeinde: Rechnun⸗ 
gen’ der K. Regierung mit Bericht vorzulegen, 
eine Veroͤffentlichung ber Rechnungs⸗Ergebniſſe 
durch den Drud findet. aber nicht flatt. 


(Miniſt. Eniſchl. v. 21. Nov. 1837.) 


. Dad Formular für dieſe einzureichenden 
Ueberfihten wird hier in der Anlage beigefügt 
und ift fhon dieſes Jahr anzuwenden. 


V. 


Da ber $ 82. des revidirten Gemeinde Edicts 
anorbnet, daß die locale Veröffentlihung der 
Rechnungs = Ergebniffe dur den Drud vor 
Einfendung der Rechnungen zur Revifion zu 
geſchehen habe, diefe Einfendung aber nad) $ 47 
der Gefchäfts » Inftruction für die Magis 
firate vom 241. September 4818 bis zum Aten 
Sebruar jeden Jahres erfolgt feyn muß, fo ers 
gibt fi unzweifelhaft, daß jene Beröffentlis 
hung in dem Laufe ded Monats Jaͤner flattzu: 
finden hat. 
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VI. 


Damit auch die Bekanntwachung der Rech» 
nungd > Ergebniffe tur das Regierungd: und 
dad Kreis» Inteligenz + Blatt rechtzeitig erfol⸗ 
gen fann, müffen die nad Abf. III, einzufen- 
denden Ueberſichten, melde die Reſultate ber 
wirklich geftellten Rechnungen enthalten follen, 
längftend bis zum Zıten März jeden Jahres 
bei der unterzeichneten Stelle eintreffen. 


vi, 

Die Ueberfihten der revidirten Rechnungen 
der Landgemeinden und ihrer Stiftungen (oben 
- Ziffer IV.) können erft nad erfolgter Revifion 
und Beſcheidung diefer Rechnungen hergeſtellt 
und vorgelegt werben. Da nun ber $ 45 bes 
Regulativd vom 24ten September 1818 an« 
ordnet, daß die Revifion der Landgemeinde: 
und Stiftungs-Rechnungen in den Monaten 
Jaͤner und Februar, ibre Beſcheidung aber in 
dem Monat März erfolgen fol, fo find jene 
Meberfihten auch bis iten April jeden Jahres 

vorzulegen, 


VIII. 


Was die Schuldentilgungs-Rechnungen der 
Gemeinden und Stiftungen betrifft, fo find 
diefe ganz gleich wie die Rechnungen des übri- 
gen Vermögens zu behandeln, fomit auch ihre 
Ergebniffe gleichzeitig vorzulegen. 


Unabhängig jedoch von der Vorlage biefer 
Ergebniffe ift jene, welche über den Fortgang 
ber Schuldentilgung fämmtlider Gemeinden 
durch Koͤnigl. Minifterial» Entfhliefung vom 
10. Zuly 4859 (lithogr. Reggs = Ausfchr. vom 

(19*) 
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ı5ten July 1859, Nro. 19,808 ) angeordnet 
wurde. Diefe letztere hat nah dem gegebenen 
Zormulare längftens bis zum Aten May jedes 
Jahres zu geſchehen. 

IX. 

Im allgemeinen wird hier die ſchon bei 
mehreren Anlaͤſſen gemachte Bemerkung der 
Wichtigkeit einer genauen und rechtzeitigen Ab- 
lage und Revifion der Etiftungd » und. Ge: 
meinde: Rechnungen wiederholt, und noch be- 
ſonders bemerkt, daß auch die Reviſion ber 
Rechnungen der unter gutöherrlihen Gerichten 
ftehenden Stiftungen und Gemeinden auf gleis 
he Weife jährlih in einer Abtheilung des un— 
ter Abf. IV. angeordneten Gonfpectes genau 
nachzuweiſen fey. 


Die Euratel: Behörden werben Sorge tras 
gen, daß für das Jahr 1858/59 und für alle 
Folgende die Jahreörechnungen ſtets ſchleunig 
abgelegt werben, baß felbe den Gemeindebe⸗ 
volmädtigten reſp. dem Gemeindeauöfhuße 
fofort unverweilt zukommen (revid. Gemeinde: 
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Edict 56 83 und 4105), und daß aud bie Bor- 
lage der Rechnungen an die K. Regierung und 
beziehungsweife die Revifion und Beſcheidung 
durch die niedere Guratel s Behörde in ber 
vorgeſchriebenen Zeit unaufhaltfam ftattfinde. 


Die unterzeihnete Stelle gibt fih gerne 
der zuverfihtlihen Hoffnung hin, daß fie ber 
Dienfteifer der äußeren Behörden der Noth— 
wendigkeit überheben werde, die firengen Bor: 
fhriften des 5 47 der Gefchäfts » Inftruction 
für die Magiftrate und bed $ 44 bed Regu: 
lativs für die Landgemeinden in Anwendung 
bringen zu müffen. 

Münden den 23. Februar 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des Pönigl, Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


265 —n 266 


ueberſicht 
der zur Reviſion eingelommenen und bereits revidirten Landgemeinde: und Stiftungsrechnungen 
in dem: Bejke des K. — N. und der demſelben inclavirten gutsherrlichen Gerichte 
für. das Jahr 1838/39. 
Von PH, Rechnungen 
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I. Uumittelbare X Randgemeinden * 








1.1 Moosburg Gemeinderechnung 4. Konnte bis 4. April 
aba nicht revidirt werden, 
* Gemeinde Schulden⸗ weil fie zu fpät eins 
tilgung .. 1 traf. 
l. j Piarrlirchen: Verwal: 
tungs⸗Rechnung 1. .. RKonnte wegen Krank: 
heit des Rechners 
Rechnung der Brubder⸗ noch nicht geſtellt 
ſchaft vom guten Tode werden. 
in Summel 4 | |: 
2.Haag 1 
1. 
in Eumme 3 
I. Patrimonialgerichtliche Semeinden] 
1, Yu 1. |: . 1» 
1. is 
4. 
in’ Summe] 3. u E 5 
I. |] 
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(Die Prüfung der Patrimonial-Richter Titer Glaffe 
betreffend. ) 


Am Namen 


-Seiner Majeſtaͤ des Koͤnigs von Bahern. 


Bon dem K. Miniſterium des Innern wur⸗ 
den unterm 20ten v. Mis. im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem K. Minifterium der Juſtiz für die 
Pruͤfungen der Bewerber um’ Anftellung »als 
Patrimonial-Richter Iter Claſſe inſtructive 
Vorſchriften erlaſſen, welche auszugsweiſe zur 
Nachachtung veroͤffentlichet werden. 
VWuͤnchen, den 20. Februar 4840. 
Königlige Regierung von 

Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
An Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Direstor, 


— — — 


Richard. 


FR 

Am item Februarijeden Jahres ift am Sitze 

der Kreid s Regierung gleichzeitig mit der Pruͤ⸗ 

fung dex Parrimonials Beamten aud die Prüs 

\ fung der Pattimonial:Geritöhalter liter Glaffe 
j 


‘ unter der Leitung eines Regierungs⸗ Rathes 


vorzunehmen. 


Candidat die abſolvirten Gymnafial: Studien 


und eine gerichtliche Praris von drei Jahren 
v Im... 5 


nachzuweiſen. 


3. 


Dad Geſuch um Zulaſſung izur Prüfung 


2. 
| Als Borbedingnig der Admiſſion hat der 
| 
! 
} 


muß fpäteftend am 'iten Januar bei, der Kol. 
Regierung, Kammer des Innern, überreicht und 
mit amtlichen Zeugniffen über Fleiß, Fortgang 
und fittlihes Betragen belegt feyn. 
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4. 

"Die Admiſſion ertheilt die K. Regierung, 
Kammer des Innern, wenn der Candidat in 
dem Megierungd» Bezirke feine Heimath hat, 
ober daſelbſt feine Amts» Praxis zurüdgelegt 
hat. Die Zulaffung anderer Gandidaten bleib. 
dem K. Minifterium bed Innetn vorbepalten. 

5. 3 

Rechts = Kandidaten, „welche die pradifche 
Prüfung für den Staatsdienft bereits befinden 
und eine der drei erfien Noten erhalten haben, 
find von der Prüfung über die Befähigung Ju 


- der Stelle ined-Patzimoniala Berihtähalters 


Ilter. Staffe befreit. 
6 | 
Die Prüfung : Segenftände theiten fi“ 
a) in jene aus der Juftig und: ... , 
; b) in jene aus ber Adminifiration und Dorljey. 
Diefelben- find in nadfälgender = au 
behandeln: 
a) Fragen .aus der rlicht freitigen Gerichts 
barkeit: if 
4):Uus dem Hypothekenweſen . .. 2 
3) Aud der Lehre von Verträgen .;.:% 
5) Aus der Lehre uͤber Verlaſſenſchaften, 
Vormundſchaften, Suteftats Erbfolge und 
Teftamente .. “ #368 
| 4) Eine practifhe Ausarbeitung. 
» Sragen aus der Aominiftration und Dolizef. 
4) Weber Gemeinde und Stiftungs r⸗ 
waltung kun 
2) Ueber Landes - Suttuf, Sandiireffihkft 
und Grundbarkeits— ⸗Verhaͤltniſſe . 4 
3) Ueber Anfäffig adusg, Verehel quns 
und Armen weſe . 4 
4) Ueber Victualien u. bewerbssPolljey 1 
N | j N 


— — — 
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5) Meber Sicherheitd:. und Straf Polizey -A 
6) Ueber Feld⸗, Forft: und Jagd⸗Polizey 4 
7 Eine practifche Ausarbeitung aus dem * 

biete "der Bolzen: 


&4 


7. 

Die Fragen werben ſaͤmmtlich ſchriftlich be: 
antwortet; für die Beantwortung jeber Frage 
find zwei Stunden, für die Bearbeitung jeder 
practifhen Aufgabe vier Stunden — 


8.., 

Hinfihtlih der ben Gondidaten zu geflat: 
tenden Hilfsmittel gelten die Beflimmungen 
ber $$. 34, 32 und 35 der Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom sten März 1830 „die Concurd» 
Prüfung der zum Staats⸗Dienſt adfpiriregden 
Rechts⸗Candidaten betreffend.! 





An 
faͤmmtliche 8. Pfartämter, Diſt riet s⸗ 
Sch ul⸗Inſpectoren und Gericht⸗⸗ 
Aerzte von Oberhayern. 

CDie Herſtellung des Rechenſchafta⸗ (allgemeinen Ver⸗ 
waltungss) Berichtes ber innern Verwaltung für 
1838/39 betreffend, ) ; — 

Inm Namen. - 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entfhließung des K. Minis 

ſteriums des Innern vom Ziten December 1839 

iſt die Herſtellung des Rechenſchafts⸗ (allgemeis 

nen Berwaltungs⸗) GBGerichtes für bie: Jahre 

1833134 mit 4859/39 angeordnet, und der Auf: 

trag hiegu unter Mittheilung der BolzugssIns 

firuction an fämmtliche-Diftrictd = Polizey = Be: 
börden bereitd ergangen, 
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Mehrere. Abtheilungen ber obengenannten 
Inftruction nehmen die Mitwirfung der Kgl. 
Dfarrämter, Diſtricts-Schul⸗JInſpectionen, dann 
der k. Gerichts » Verzte in Anfprud. 


Diefelben ‚werben daher .angewiefen, den an 
fie gelangenden Aufforderungen der Difttictd- 
Polizeys Behörden mit aller. Genauigkeit bereits 
wilig und um fo ſchleuniger zu entfpreden, 
ald die amtlihen Vorlagen innerhalb eined im 
BVerbältniffe zu ihrem Umfange kurz und ſtreng 
bemefienen Termines zu erfolgen haben. 

Muͤnchen, den 20. Februar 1840. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In Verhinderung des F, Präfldenten: 
Fiſcher, Director, 
Rihard. 





[Die Fohlen und Pferde: Ankäufe für das Kol. ©, 
Militär betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der Kgl. Admini⸗ 
firationd » Gommiffion“ der Militär = Fohlenhöfe 
vom tsten die werden vom Monate Aprii 


‚angefangen bis Ende Erp tem ber 4840 und 


zwar; 
in Münden — an jedem Sam: 
flage Vormittags 9 Uhr am Hofe der alten 
Jſar, Caſetne. 
in Augsburg wochentlich an jedem Frey⸗ 
tage Vormittags 10 Uhr im Hofe der Ca⸗ 
vallerie-Caſerne bei St. Ulrich, und 


21 
in Bandshut modentlih an jebem Frey⸗ 
tage Vormittags 9 Uhr auf dem freien 
Plage vor der Winter: ⸗Reitſchule, 
3: und 4jaͤhrige Fohlen und 5: bis 6jährige 
Pferbe, infoferne ſolche geſund, fehlerfrey 
und für den Gavallerie-Dienft volltommen 
‚geeignet find, für die K. Militär: Sehlen: 
hofs-Anſtalt angefauft. 
Dieß wird fämmtlichen Diftrietö = Polizey⸗ 
Behörden von Oberbayern mit dem Auftrage 


eröffnet, diefe für die innlandiſche Pferdezucht. 


hoͤchſt wichtige und erfprießlihe Werfügung 
Seiner Mojefiät des. Königs auf jede 
möglihe Weile zu veröffentlichen. 

Münden, ben 20, Februar 4840. 


Köntglide Regierung wen 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Verhindernng des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





(Die Erledigung der 8. Stadtpfarrey St. Morit in 
Ingolſtadt betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch den Tod des vorigen Befigers iſt 
die Stadtpfarrey St. Morie in ——— er⸗ 
lediget wotden. 

Dieſelbe zählt 2448 Seelen, und wird von 
dem jeweiligen Pfarrer und zwei DAUMEN 
paftorirt. 


In der fuperrevidirten Pfartfaſſion find 


— 
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deren jährliche Erträgnifie auf 9875 R.:4% Hr, 
die Laſten auf 945 fl, 51 fr. angegeben. _ 
Bewerber um dieſe Pfründe haben - ihre 
Geſuche binnen vier Wochen, zu, überreichen, 
Münden, den 24. Februar 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberba 2 ein, 
Kammer, des "Innern, 
Sn Berhinderung des 8. Präfdenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





Das Kbonnerent auf vie gelehrten Aareicen für 
das Jahr 1840 betreffend.) a 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen betreffenden Behörben Ober: 
bapernd, welche mir Einfendungen der Quit- 
tungen über «den bezahlten Abonnements s Bes 
trag für ‚die gelehrten Anzeigen”. für 4840 
noch im Rüdftande find, haben biefelbe nun⸗ 
mehr eheftend zu bewerkſtelligen. 

Münden, den”20. Februar 4840. 


Königliche Regierung von 
Dberbayern, 
i Kammer des Innern, 
In Berhinderung bed ftoͤnigl. Praſidenen: 
Fiſcher, Direetor. 
ER Rich ar d. 
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an 
färntlihe Diftriet&:Polizey: Behörden 
von Dberbayern, an die Polizey-Di— 
rerction Münden und an das Stadt: 
Gommiffariat Ingolfladt. 

(Die Beſchtagnahme der Drudigrift: „Die Beben: 
„tung deö Kampfes berliberaten katholiſchen Schweit 
„mit ber römiſchen Gurie, bettadhtet aus einer Ge: 
„fammt:Weberficht ber Tendenzen bes reflaurirten 
„Papſtthums von Dr. &. Enell,“ betr.) 


: Sm Namen ; 
Seiner Mojeftät des Königs: von Bayern. 


Die von dem Kgl. Stadtcommiffariate Nörd- 
lingen verfügte, von der Koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg fortgefegte Beſchlag— 
nahme der Drudihrift: „Die Bedeutung des 
„Kampfes der liberalen katholiſchen Schweitz 
„mit der roͤmiſchen Curie, betrachtet aus einer 
„Geſammt⸗-Ueberſicht der Tentenzen des reftau: 
„rirten Papſtthums von Dr. &, Snell,“ wurde 


durch Entfchließung des Königl. Minifteriums - 
des Innern vom 47ten Febr,.d. 38. unter An: 


ordnung der Gonfiscation und des öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung. bezeichneter Drud— 
ſchrift beftätiger. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey-Behoͤrden 
haben diefe Eniſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu legen. 

Münden, ben 25. Februar 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern | 
Kammer des Innern, 


In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Sifher, Director. 
Richard. 
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(Den taubftummen Michael Moofer, Taglöhners⸗ 
Sohn aus Regensburg, betreffend. ) 


Am Ramen . 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mittheilung der K. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg hat fid der, 
unter polizenliche Aufſicht geftellte taubftumme 
Schuhmacherlehrling Michael Mooſer von 
Regensburg neuerdings aus ber dortigen Ber 
ſchäftigungs-Anſtalt eigenmächtig entfernt, und 
irrt wahrſcheinlich ſeiner Gewohnheit nach wie— 
der arbeitsſcheu im Bettel umher. 

Saͤmmtlicht Polizey⸗ Behörden von Ober: 
bayern werden unter Bekanntgabe des nachſte⸗ 
henden Signalements auf diefen Baganten auf: 
merkſam gemacht, und zugleich angewiefen, 
demſelben in ihren Polizeybezirken nachzufor⸗ 
ſchen, ihn auf Betreten ſofort feſtzunehmen, und 
wohlverwahrt an feine HeimaihsBehoͤrde ab- 
zuliefern. 

Signalement 


des Michael Moofer, Tagloͤhners— Sopn 
von Regenöburg. 


Alter 49 Jahre, 
Sröße 5’ 5%, 
Statur mittlere, 
Geſichtsfotm rund, 
Sefihtöfarbe gefund etwas blaß, 
Stirne nieder, 
Haare braun, 
Augenbrauen braun, 
Augen graw,: 
Naſe ptoportionirt, 
Mund gewöhnlich, 
Wangen voll, 
Bähne gut, 
Kinn rund, 
Bart ohne. 

(20 ) 
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‚Wefondere Kennzeichen find eine Narbe, 
welche fi von linken Ohr gegen das Jod: 
bein erftredt, dann daß Moofer taubflumm, 
jedoch: fo unterrichtet ift, daß er ſich verftänd: 
lid machen kann, indem er namentlib bes 
Schreibens kundig if. 

Bei feiner Entfernung trug er eine Jade 
und Hofe von weiß und blaugeftreiftem Gradl, 
ein roth und fchwarzfarbiged Halstuch, detto 
Weften und Echnür: Schuhe. 

Münden, den 49, Februar 1340. 
Königlilde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Berhinderung bes königl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 





(Die Wieberbefegung des Rentamts Burghaufen 
betreffend. ) 


Sm: Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
ſich allergnädigft bewogen gefunden, dem Rent: 
beamten Frievrih Wieland zu Hemau fei- 
nem unterthänigfien Anfuhen willfahrend auf 
das erledigte Rentamt Burgbaufen zu ver: 
fegen. - 
Münden, den 45. Februar 1840. 
Königlide Regierung von 

Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Mayer, Director. 
v. Wenger, Gect. 
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Dienfted : Motizen. 
Seine Majeftät der König haben 


zu Folge. alerhöchfter Entſchließung vom 16ten 
Februar I. 35. dem ‚bisherigen Pfarrer von 
Ecknach, K. Landgerichts Aichach, Priefter Ger 
org Thum die katholiſche Pfarrey Inchenho⸗ 
fen desſelben Landgerichts allergnädigfi zu 
überttagen gerubt. 


Durch Regierungs:Entfhließung vom 19ten 
Februar I. 38. wurde der dem Pfarrcuraten zu 
Kerenhall, Landgerichts ‚Beilngried, Priefler 
Georg Ponath auf dad Ite Emeriten » Bene: 
fiium an der untern Stadtpfarrey zu Ingol—⸗ 
ſtadt ausgeſtellten Präfentarion die landesherr⸗ 
liche Beſtaͤtigung ertheilt. 


EEE EEE 
Amtliche Befanntmachungen. 


Die Inhaber von Haft» und Interims⸗ 
Scheinen, welche vor dem 4ten October 1859 


"von der unterfertigten Gaffe ausgeftelt worden 


find, werden hiemit aufgefordert, diefelben zum 

Empfange der neuen Urkunden in küuͤrzeſter 

Zeit hierorts in Vorlage zu bringen, 
Münden, den 21. Februar 1840. 


Königl. Staatd: Schulden: Filgungds 
Special: Eaffe. 

Maͤß, Eaffier. Buchner, Control. 

(2)1. 





(Die Errichtung einer Poflverbindung zwiſchen Ze: 
geenfee und Innsbruck betreffend. ) 

In Folge hober Entſchließung der K. Re: 
gierung von Oberbayern, Kammer’ bed Inmern, 
vom 15ten l. Mts. wird hiemit Öffentlid be» 
kannt gemacht, daß bit zum ten April d. 36. 
auf der Glashütte bei Tegernfee eine Relaids 
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Station nad Achenkirchen, k. 2, oͤſterreichiſchen 


Landgerichts Schwatz, errichtet werde und bie - 


Entfernung zwiſchen Zegernfee und ber Glas: 
hätte auf ein und ein Viertel, dann .von ber 
Glashütte nah Achenkirchen auf eine einfaibe 
Poſt feftgefegt fei, und daß, nachdem auch zu 
Achenkirchen ein Poftrelaid von k. k. oͤſterrei⸗ 
. hifcher Seite errichtet wurde, von dem gegebe⸗ 
nen Termine an bie Poftverbindung zwiſchen 
Tegernſee und Jnnsbruck hergeſtellt ſey. 
Den 17. Februar 1640. 

Koͤnigliches Landgericht Tegernfee. 
Gr. v. Hundt, Landrichter. 
— — — — — — — 


Verſteigerung. 


Das Anweſen der Spiritusfabricantens⸗ 
Wittwe Sufanna Zierl Nio. 7. an der Thal⸗ 
tirchnerſtraſſe wird 

Mittwoch den 44ten März I. Is. 

Bormittags 40 bis 12 Uhr 
zum dritten und letztenmale ber öffentlichen 
Verſteigerung unterworfen. 

Dasſelbe iſt auf 4500 fl. gerichtlich gefäjägt 
und mit 4050 fl. Hypothekeapitel belaftet. 

Kaufsliebhaber werben hiezu in dad Bureau 
des k. Kreis- und Stadtgerichts- Affeffors 
Zoͤhnle unter dem Anhange geladen, daß der 
Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 6. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes erfolge, 

Den 17. Februar 41840. | 
Agl. Kreise w-Stadtgeriht Münden. 
Graf v, PSUNIR We 

Ott. 
— — 
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Vorladungen. 


Im Ramen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayhern. 

Der koͤnigliche geheime Rath und Commen⸗ 
thur des Ritterordens vom heiligen Georg, 
Clemens Wenzeslaus Freyhetr von Thuͤme⸗ 
feld, har ſich entſchloſſen, aus feinen in ven 
Landgerichtöbezirten von Landsberg und Bruck 
gelegenen, mit der Patrimonial-Gerichtöbarkeit 
Liter Glaffe verfehenen Tandgütern Schmiedyen 
und Zürkenfeid ein Familien-Fideicomiß zu ers 
richten, und zu diejem Zwecke bei dem unter⸗ 
fertigten Gerichtshofe die erforderliche Einlki 
tüng gemacht. 
Es werden daher gemäß $. 26 de3 Edictes 
über die Familien Fideicommifle diejenigen, 
weiche Hinfihtlih des jum Fideicommiffe bes 


ſtimmten Vermögens perſoͤnliche oder hypothe⸗ 
kariſche Forderungen zu machen haben, zu der 


ten Angabe binnen ſechs Monaten anter 
dem Rechtsnachtheile aufgefodert, daß nach Abs 
lauf diefer Friſt das obgedachte Vermögen als 
ein Bamilien » $ideicommiß immatriculirt‘ wers 


‘den würde, folglih die -allenfallfigen Präten- 


denten wegen der nicht angezeigten Forderun⸗ 
gen ſich nit mehr an die Subſtanz des Fidei» 
Gommißvermögend , fondern nur an das Allo⸗ 
dial» Vermögen bed Schuldners, ober in deſſen 
Ermanglung an die Früchte des Fideicormiffes 
zu balten berechtiget fein ſollten, und 'felbft 
bier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie den⸗ 
jenigen Gläubigen nachgehen, welche fich ins 
nerhalb der befagten Friſt gemeldet‘ Haben. 
Freyſing, den 7. Februar 1840. 


Rinistiges Appellationsgeriht für 
Dberbayern... 
v. Hörmann, Präfident. 
(3)1- Hader, Ser, 
{ 20* ) 
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Der Debftler und Wittwer Sebaflian Neu- 
bauer von Altötting ift am 22ten December 
v. 33, ohne Hinterlaffung von Leibes= Erben 
"oder eined Zeftamentes mit Tod abgegangen. 


Wer daher Erbs- oder fonftige Anfprüde 
aus was immer für einem Grunde an die Ber: 
laſſenſchaftsmaſſe des Sebaſtian Neubauer 
“machen zu können glaubt, wird aufgefordert, 
ſolche am 

Mittwoh den 18ten März I. 
Vormittags 9.Uhr 
um fo gewiffer dahier zu liquidiren, widrigene 
falls diefelben bei Vertheilung der Berlaffen: 
‚haftsmaffe ohne Beruͤckſichtigung belaffen werben, 

Den 18. Februar 1840. 


Koͤnigliches vr Altötting. 
u. Papbder, Landrigter. 


3%. 





2 . Zohann und Catharina Greisl, 
Eheleute von Reihling d. Ger. haben fid 
‚freiwillig dem Goncurd-Berfahren unterworfen, 
es werben daher die geſetzlichen Edictdtage und 

..Jwar 

4) zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ven gehörigen Nachweiſung auf 

- Samdtag ben Tten März 1.38, 

9) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
. angemeldeten. Forderungen auf 

re Dienstag den 7ten April. i. 36, 
d 5) zur Schlußyerhandlung und ‚zwar 


a) zur Abgabe der Replik auf, Samsta g 


ben gten May I. Is.“ 
„b) zur Abgabe der Duplik auf, Montag 
den asten, Mapıl. 38,, ’ 
jedesmal, Morgens, 8 Uhr kefgefegt., , 2 
Hiezu werden faämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vor Gericht geladen, daß 


* 
= 

— EEE ‚ 
—WVWV — 


Soͤldnerb⸗ 
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das Nichterſcheinen am erſten Edictstage des 
Ausſchlußes der Forderung von der Maſſa 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
die Praͤclufion mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. 

Zugleih werden alle diejenigen , welde ir: 
gend etwas von dem WVermdgen der Communs 
fhuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht‘ zu 
übergeben, jo wie auch allenfallfige ausfländige 
Bahlungen an die Communſchuldner künftighin 
nur mehr giltig bei Gericht geleiftet werben 
koͤnne. 

Ferners Slam gegeben, daß der 
Activſtand Tediglih in dem Gefammtanwelen 
welches nah der Schägung vom 44. Dechr 
1339 auf 2906 fl. gewerthet ift, dann in der 
auf 447 fl. 45 Er. geſchaͤtzten Mobiliarfchaft 
beftehen,, während bie zur Zeit befannten Paf- 
fiven 6645 fl. 45 kr. beitragen, worunter 
2585 fl. 45 fr. Hypothekſchulden find. 

Ferners wird bekaunt gegeben, daß man 
auf Andringen der Gläubiger und mit Ginwil: 


ligung der. Kommunſchuldner der dem Johann 


Greißl gehörigen grundzinsbaren Kunraten⸗ 
hanſen „Hof. zu Reuchling, beſtehend 
4) aus dem neu erbauten gemauerten Bohn: 
hauſe ‚Hause Rrpy 73. und. Stadel, der 
ı Brandperliherungs - Apfafr um, ‚450p. Al. 
einverleibt,. 
2) aus 25 Zagw. 32 Derim. Aeder Wie ſen 
und Holz, Tem öffentlihen Verkäufe an 


den Meitsietenbent Imterftellt:, ya delchem 


Bihue Emmiſſide vuf en 
2Samstag den hten April 1.38 
Morgens-g Ubr 
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in Loco Reichling angefegt wird mit dem Be- 
merken, daß der Hinfchlag von dem creditor: 
fhaftlihen Gonfens abhängig ſey, und fid 
dem Gerichte. unbelannte Käufer über Leu— 
mund und Bermögen 'genügend audjumeifen 
haben. 

Auf dem grundzinsbaren Kunratenbauern- 
Hofe haften 
4) zum K. Rentamte 


Grundzins 2fl. age. 7 hl. 
Jagdſcharwerkgeld —: 45⸗—- 
Zehendfixum Roggen — Sch. — V. 3Sil. 
detto Gerſte — 1 9: 3: 
detto Haber — : 4: 22 
detto Feeſen 12⸗—⸗ 
Grundſteuerſimplum — il. 24 kr. — hl. 
2) zur Kirche 7 Leib Brod — » 48 + — = 
3) Herrn Pfarrer von Reich: 
ling 4 Leib Brod — : 4b: — ⸗ 
4) an Läutgarben — 42- —⸗ 
5) 5 Vierling Kirchenhaber, 
Anſchlag — z—o —⸗ 


auf den eigenen Grundſtuͤcken haftet gr, 

6 hl, Steuerfimplum. 
Der Vorfohlenader ift mit 44 fr. Grund: 
zins und 4 Bierling Zehenthaber belafter. 

Zu diefer Verfteigerung werden biemit zabs 
lungsfähige Käufer eingeladen. 

Den 4. Februar 1840. 
 Röniglühes;fandgeriht Schongau. 
Borler, Landridter. 





Sobann und Joſeph Glockshuber, Kiendl: 
gürler8: Söhne vom Buchendorfed. Ger. werden 


feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. Auf Ab- 
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leben ihrer Echwefter Margaretha Glocks hu⸗ 
ber ift denfelben ein weiteres Vermögen zus, 
gefallen. 


Auf Antrag ihres Guratord und ihrer fon- 
fligen Verwandten werden nun diefelben oder 
ihre allenfalfige Descendenz aufgefordert, fi 
innerhalb ſechs Monaten a dato umfo ge- 
wiſſer dahier zu melden, als fie außerbeffen 
als verfchollen erklärt, und die ihnen angefal- 
lene Erbihaft weiters an die übrigen Ver— 
wandten gegen Gaution glei ihrem Eltern: 
gute verabfolgt werben wird. 

Den 28. Säner 4840. 


Königlihes Landgeriht Starnberg. 
(5)5. Frhr. v. Tuͤnzl, Landrichter. 





Amortiſations-Decrete. 


Nachdem die unbekannten Inhaber im dieb— 
ſeitigen Amortiſations-⸗Decrete vom 4aten Juny 
vor. rd. bezeichneten Staatsſchuld-Urkunden 
für Stiftungen ded K. Landgerichts Rofenheim 
(fiebe Snteligenzblatt von Dberbayern vom 
Jahre 1839, S. 4077 — baverifcher Landbote 
Nro. 202. vom vor, Jahre — allgemeine Zeis 
tungöbeilage Nro. 245. &. 1949 und allge: 
meiner Anzeiger für Bayern Nro. 73. S. 752) 
in dem präfigirt fehömonatlihen Termine 
biefe Urkunden hierorts nichts producirten, fo 
werben biefelben nad dem dort ausgeſproche⸗ 
nen’ Präjudice biemit für kraftlos erklärt, 

Den 20. Februar 4840. 


Königliches Landgeriht Rofenbeim, 
Bifani, Landrichter. 





—— — — 
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Nachdem auf die Edictal» Ladung vom gten Anguft 1839 die unbelannten Inhaber ber 


nachftehenden den biedgerichtlichen Stiftungen und Unterthanen zu Verluſt gegangenen Ur: 
tunden, 


5 Benennung 
‘| der Capitalien und be 


8 Gläubiger. 





















ol. 


Datum der 


Eapitald: er Urkunden. 


= 


Zinszeit. 









Bemerkungen. 


oder 


—— — 


Zinszahlamts⸗ Anlehen | | 

für die Kirchen des | 

Gerichts re 

haufen . . - 157 00. |- 20) July 20) Suly 146 
21Schuldenwerk = Bundes: | | 

Gapitalien für nun | | | 

Kidhen . .» » 586) 385 — — Billı3 DENE IB Desbr.|1683 

) 





663) 3001 — — 2351 März > Mär; |1696 
6351| 400 - - 123 1 April ‚27 Mär; 14754 tefp.Affesuration. 
600 700] - Eu 10) May ps Juny |4694 
3 Scharwerks⸗ Gapitalien 
für obige Kirchen 4Octobr. —* anno 469 
Für die Unterthanen 
Serichts Een 
| haufen . » 





Tall 


| 24111401— ei 1 Detob.!! de anno 46 


4Kloſter⸗Capital beim | 
ehemaligen | | 
Stifte zu U. | i 





in Münden | | 
Für die Kirche Garbertö- ! 
haufen . . . . 1084 700. —|- | ps July '23| July 1796 





diefelben bei dem dieöfeitigen Gerichte inner dem Zermine von fehd Monaten nicht 
vorgewiefen haben, fo werden ſolche biemit für kraft los erflärt, 


Den 20: Februar 41840. 


Königlides Landgeridt Sſch er obe „haufen 
2 Ramiauer, Landrichter. 
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Nachdem bie in ber Edictal Ladung vom 
ssten May 1858 (Polit. Zeitung Nro. 161 u, 
472 — Intel, Blatt für Oberbayern 25, 29 u. 
33) dann in der nachtraͤglichen Befanntma= 
hung vom Atem July 4859 ( Politifche Zeitung 
Neo. 160 u. Int. Bl. Nro.29) bezeichneten, auf 
die aller hriftgläubigen Seelen sBruberfchaft zu 
St. Georgen lautenden zwei Urkunden vom 
sten Februar 4742 zu 400 fl. — und vom 
17ten July 41756 zu 200 fl. — innerhalb der 
feftgefegten Zeit von fe hd s Monaten nicht vor« 

„ gelegt wurden, fo werben biefelben biemit als 
kraftlos erklaͤrt. 

Den 17. Februar 1840. 

Koͤnigliches Landgeriht Troſtberg. 


Zuzzenberger, Landrichter. 
— — — — — — — — 


Steckbrief. 


Benedict Krautſtorfer, Hufſchmiedge⸗ 
ſell von Oberwiedling, K. &. Rotthalmuͤnſter 
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in Niederhayern, wegen Raubes an Woligang 
Neudecker von Schwaben verdaͤchtig, iſt 


bei ſeiner Einlieferung in hieſige Frohnfeſte 


entſprungen, und konnte bis jetzt nicht hab⸗ 
haft gemacht werben. 

Man erſucht ſorgfaͤltige Spaͤhe auf denſel⸗ 
ben zu verfügen, und ihn im Betretungsfalle, 
wohlverwahrt zum competenten Unterſuchungs⸗ 
Gerichte, dem Königl. Landgerihte Haag ‚in. 
Oberbayern, liefern zu laſſen und hieher Rad: 
richt zu geben. 

GSignalement. 

Krautflorfer if 24 Jahre alt, hat 
ſchwarze Haare, gefunde Gefidtöfarbe, hohe 
Stirne, breite Nafe, rundes Kinn, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, unterfegte Statur und fein be- 
fonderes Kennzeichen, 

Den 17. Februar 4840. 


Königlihes Landgeriht Miesbad, 
Wiefend, Landrichter. 





Sourfe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augsburg. den 20. Februar 4840. 


Papier. |. Geld, 
— — — 


— [400% 








Staatspaip tere. 
Obligat. a 4$ mit Coup. prpt. 


detto a3} prpt.]| 4005 | 100% 


Promefien auf Bank: Actien, 
per Stüd agio 


Münden ven 19, Februar 4840. 









König. Bayeriſche. Briefe. Geld. 















Obligationen a4 $ prompij — 100% 
detto. a3» pre. 1 100% | 400% 
—— 
Bayeriſche. 
Bank-Act. Div. I. Sem. prti 893 590 
detto » » 4Mtl — — 
romeſſen Div. I. Sem. prti 83 83 





detto per 2. Mär; 4 Mt. 
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Ssutellide 


Sberb 


N"10, 


baltt, 


der Königlichen 


München, 


3 








—9 — 
* 
% wa r 


7 Regierung von | 


ayerm 


den 6. Mär; 1840. 





Berfenbung des JIntelligenzblattes. — Erledigung der Pfarreyen Zaiting, R. Landgerichts Friedberg, und 


Walpertötichen, K. Landgerichts 


Erding. — Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten. — Gor: 


reſpondenz der Suftizbehörden mit den englifchen Gerichtöhöfen. -- Ueber Erfparung an Blutegeln nebft 
einem Mittel zur Beförderung des Anfaugens derfeldrn von Dr, Kunzmann, k. geheimen Hofrath zu 


Berlin. — Dienftes s Notizen. — K. Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme 
Nichtamtlicher Artikel. — Cours der bayer. Staatspaplere, 


tion. — Amtliche Bekanntmachungen. 


An 
fämmtlihe Landgerihte von 
—Oberbayern. 
(Die Berfendung des Intelligengblattes betr, ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


J. dem Erlaſſe der unterfertigten Stelle 
vom 44ten November vor. Is. über die Ab: 
nahme des Intelligenz » Blattes (Intel, Blatt 
©. 1743 und folg.) ift unter Ziffer 6 angeord⸗ 
net, daß die den Diftrictöe Polizey » Behörden 
ur Beftelung an die Abnehmer überfendeten 
Eremplare des Inlelligenz-Blattes von den ges 
nannten Behörden unter perfönlicer Verant— 
wortlichkeit der Borflände in den einzelnen 
Blättern fogleih nad Empfang der: 
felben richtig an die Abnehmer zu befördern 
feyen. 





einer fremden Decora- 


Diefe in Bezug auf die rechtzeitige und 
verläffige Veröffentlichung, beziehungsmeife 
Verkündigung der amtlichen Artikel des Ins 
teligenz » Blatted hoͤchſt weientliche Verfügung 
bedingt wegen der ihr inwohnenden Beziehung 
firenge Pünctlichkeit in der Ausführung, 

Saͤmmiliche Landgerichte von Oberbayern 
werden daher wiederholt darauf aufmerffam ges 
macht, um die wochentlihe Verfendung ber Ins 
telligenz » Blätter vom Amtöfige aus, infoweit 
als diefelbe nod nicht ganz verläflig geordnet 
fein foüte, ohne Aufſchub zu verwirklichen. 

Münden den 27. Februar 4840. 

Königlide Regierung von 

Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des königl. Präfidenten: 
Silber, Director, 
Richard. 
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(Die Erledigung ber Pfarzey Zatting, 8. kandge⸗ 
richts Friedberg, betreffend. ) 
| Sim Namen 
Seiner‘ Majeftäts des Königs von Bapern. 

Dur die Verfegung des bisherigen Nuße 
nießers ift die katholiſche Pfarrey Taiting 
in der biſchoͤſtichen Diörefe Augdburg, K. Lands 
gerichts und Decanats N in Erledigung 
gekommen. 

Diefelbe erftredt ih auf das Pfarrdorf 
Zaiting, den Filialort Pitzenhofen und die 
Einoͤde Lotzenhaufen mir einer Geſammtzahl 
von 305 Seelen, zählt eine Schule und wird 
von dem jeweiligen Pfarrer ohne Hilfsprieſter 
paftorirt. 

Der Pfarrwiddum befteht in 

44 Zagw. 78 Dec. Aecker, 

9 n 48 » BWiefen, und 

2 n 82 » Holzgründen, 
nebft einem kleinen Haudgarten. 

Der Deconomiebetrieb erfordert an Dienfl> 
Perfonale 2 Knechte und 3 Mägde, an Vieh⸗ 
fland 4 Pferde und 44 Stüd Hornvieb. 

Die Pfarrerträgnifle berechnen fih nad ber 
fuperrevidirten Faſſion auf 655 fl. 42 fr. 


Die Laſten auf 54 fl. 43 fr. 
Münden, den 27. Februar 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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(Die Erledigung ber Tatholifchen Pfarrey Walperta⸗ 
Eirdgen betreffend.) 
Im Narien | 
Seiner Mojeftät des Könige von Bayern. 

Durch DVerfegung des legten Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrey Balpertötirchen in der 
Erzdiöcefe Muͤnchen⸗Frehſing, gl: Landgerichts 
und Decanatd Erding erlebiget worden. 

Diefelbe erftredt ſich uͤber 55 Ortſchaften 
im'der weiteften Entfernung eine Stunde vom 
Marıfige; zäͤhlt fuͤnf Fllialen, eine Schute und 
1095 Seelen, 

Deren jährliche Einkünfte berechnen ih nad 
der fuperrevidirten Pfarrfalfion auf 41455 fl. 
str. 

1 

Die Laſten auf 686 fl. 44 Fr. 

Zum Deconemie-Betriebe werden drei männs 
liche und zwei weibliche Dienftboten , und an 
Viehſtand vier Pferde und 42 Stüd Hornvieh 
erfordert. 

Münden, den 28. Februar 1840. 


Königlide Regierung von 


Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 


In Berhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Berwahrung und Verrechnung ber Depoflten 
betreffend, ) 
3m Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
werden bei. dem Kgl. Landgerichte Berch⸗ 
teögaden der dortige Landgerichts » Borftand, 
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Ignaz Freiherr von Hertling, als Depofiten: 
Eurator und der bortige Randgerichtör Aetuar, 
Shriftoph Weinmann, ald Rehnungss Führer 
beſtellt. 


Bas in Gemäßheit des $ 5. Abſchnitt IE. 
der Verordnung vom 40. November 4832, die 
Berwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, biemit befannt gemacht wird. 

Sreyfing, den 5. Februar 4840. . 
Königlihes Appellationdgeridht für 
Dberbapyern. 

v. Hörmann, Präfident. j 
Hader, Ser. 


— — — 


An 
ſämtliche Königl, Untergerichte von 
Oberbayern. 
(Die Gorreſpondenz der Juſtiz⸗Behdrden mit den 
englifchen- Gerichtshöfen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


wird hiemit auf ten Grund einer hödften 
Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung vom Asten 
präfentirt 49ten d. Mts. zur Kenntniß ges 
bracht, daß die engliſchen Gerichtshoͤfe in Par- 
teiſachen ſchriftliche Mittheilungen nicht anneh: 
men, fondern daß alle Geſuche an diefelben, 
von wen fie auch herrühren mögen, mündlich 
in einer oͤffentlichen Sigung von einem Advor 
eaten vorgetragen werben müffen. 

Sreyfing den 91. Februar 4840. 
Königliche Appellationdgerict für 
Dberbayern 
v. Hörmann, Präfident. 

Sighart, Seer. 
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(Gifparung von Blutegeln, nebft einem Mittel zus 
Befdrderung des Aufaugens derfilben von Dr. 
Kunzmann, kgl. geh. Hofrath in Berlin betr.) 

in meinem im Märzbefte des Hufelands 
Ihen Journals vom Jahre 1826 abgedrudten 
Auffag über den Handel mir Blutegeln, dur 
Berte ich die Vermuthung, daß bei dem ſtatt⸗ 
findenden Verfahren des Auffuchend und Fort» 
führend dieſer Thiere durch Ausländer eine 
Zeit fommen würde, in der unfere Sümpfe, 
die früber eine Unzahl diefer, dem Arzte fo 
nöthigen Thiere bewohnte ,; keine. mehr liefern 
würden. Ein hohes Miniiierium nahm vom 
diefem Auffage Kenntniß, veranftaltete befone 
dere Abdrüce deſſelben und überſchickte fie den 
verfhiedenen Regierungen, mir wurde der Aufs 
trag ertheilt, für den Landmann einen Auffag 
in dieſer Hinſicht zu entwerfen, und für die 
möglihfte Verbreitung deflelben zu forgen; ich 
befolgte diefen Auftrag, indem ich einen folchen 
Auffag in dem Trowitz'ſchen Galender- vom 
Jahre 4827 abdruden ließ. Die meiften Res 
gierungen bezeugten in ihren eingegangenen 
Berichten die Richtigkeit meiner Anfichten, aber 
bie Befiger von Orten, in denen Blutegel ſich 
fanden, fcheinen feine Rüdjict hierauf genoms 
men zu haben; es blieb ‚beim alten Verfahren, 
und was id) 4826 vermuthete, ift in den lee 
ten Jahren in Erfüllung gegangen; nur we: 
nige Blutegel finden fi nod in unfern Ger 
wäflern, von. einem Handel damit ift nicht 
mehr die Rebe, ebenfo geht es bereitd in Schles 
fien; Polen naher fi auch dem Ende der Lies 
ferung, und ſchon müffen wir unfern "Bedarf 
aud Ungarn holen, der uns früher in Ueberfluß 
in ber Nähe war. Es liegt auf der Hand, 
daß hienach der Preis der Blutegel ungemein 
( 21*) 


——— a — — — — — — — — 
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zunehmen mußte, wie fi ſolches dadurch be⸗ 
waͤhrt, daß, waͤhrend im Jahre 1826, der Blut⸗ 
egel in den Wintermonaten 13 Sgr. und in 
den Eommermonaten 9. Pf. koſtete, genenwär: 
tig 3 Sgr. für einen. folhen gezahlt werden 
muß, und noch wird er den hödflen Preis 
nicht erreicht haben. *) Schon diefer Preis von 
3 Sgr. pr. Stüd, ift für unbemittelte Kranke 
ein Preis, der die Anwendung der Blutegel, 
befonderd in Quantitäten nicht geftattet, und 
den Arzt. in die Verlegenheit jegt, ein faft un— 
entbehrliched Mittel nicht anwenden zu können. 
Es ift hoch an der Zeit, auf Surrogate des 
Blutegels, oder auf Mittel zu denken, dem 
Mangel der Blutegel vorzubeugen. _ 


Schon früher fannen die Franzofen, na 
mentlib Salandiere, auf Inftrumente, die 
den Blutegel erfegen ſollten, unfer Gollege, 
Herr Geheime Mebieinalrath von Gräfe, bes 
muͤhte ſich ebenfalls dieſerhalb fehr, aber alle dieſe 


*) Eine monatliche Rachweiſung der Preife der Blut: 
egel von bem Jahre 4814 an, ergibt, daß von ba 
ab bis 1825 der Preis der einzelnen Blutegel im 
Winter zwifhen 1 Gr. a Pf. und 1 Gr. 10 Pf., 
und im Sommer zwiſchen 4 Gr. 3 Pf. u. 11 Pf. 
varlirte. Im Jahre 1825 flieg der Preis auf 
2} Gr. im Winter, und 14 Gr. für ben Soms 
mer. Im Jahre 1826 fiel derfelbe auf 14 Er. 
für den Winter, und für ben Sommer auf 9 Pf. 
In diefem niedrigen Stande blieb es bis 1856, 
von wo ab ber Preis allmählig fkieg, bis cr im 
Jahre 1839 den Preis für 3 Gr. für Sommer 
und Winter erreichte. Das größere Berlangen 
nad Blutegeln, durch bie Behandlungsmweife der 
Aerzte veranlaßt, brachte in den Jahren 1826 bis 
1858 eine größere Concurrenz zuo Lieferung hers 
vor, daher der niedrige Preis, aber auch bie 
Folge, daß der Gegenſtand des Handels confumirt 
wurbe, und eine bauernde Theuerung erfolgen 


mußte, 
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Inſtrumente entfprahen nicht ihrem Zweck, fo 
daß fhwerli auf diefem Wege der Nachtheil, 
den der Mangel an Blutegeln herbeiführen 
muß, erfegt werden wird. Des einzige Mittel 
zu diefem Zwede wird nur darin beftehen, den 
Bedarf nah Möglichkeit einzufchränten; dahin 
gehört, daß nit mehr Blutegel verfchrieben 
werden‘, als wirklich angelegt werben follen, 
und nicht auf die Gefahr, daß einer ober ber 
andere nicht faugen möchte, deren mehrere vers 
fhrieben werden, Dann gehört dazu, daß man 
bie, fo ihren Zwed erfüllten, nicht ihren lang— 
famen Tod in dem Kehricht finden läßt, fon« . 
dern diefelben aufbewahrt, um fie bei vorkom⸗ 
mender Gelegenheit wieder benugen zu können. 
Hingegen wird nun freilich eingewendet, daß 
die. Aufbewahrung nicht allein Mühe verurfadhe, 
fondern daß auch der einmal gefättigte Blut 
egel nur felten wieder zum Saugen zu brins 
gen wäre. Dem ift aber nidı fo. Schon vor 
einigen Fahren wurden in unferer Charite Dies 
ferbalb Verſuche angeftellt, die gefättigten Egel 
wurden in Mofelwein während ein paar Mis 
nuten gelegt, in welchem fie dad aufgenommene 
Blut von fih gaben, dann abgefpült und im 
Waſſer zum fernern Saugen aufbewahrt, doch 
fand man, daß dies Verfahren zu koſtbar war, 
daher erdachte der dortige Dber:Provifor Herr 
Freyberg eine Milhung aud Weineffig und 
Waller, die den nämlihen Zwed erfüllte, und 
oft nad wenigen Stunden faugten die Egel 
aufd neue mit gleicher Kraft, wie beim erſten 
Anſetzen. u 
Ich weiß nicht, ob died Berfahren noch beo⸗ 
bachtet wird, doch verdient es Aufmerkſamkeit 
und in die Privat: Praris nah Möglichkeit eins 
geführt zu werden. Unfer College Herr Dr. 
G. Boͤr erdachte nit allein in diefer Hinficht, 


297 
fondern auch in Hinſicht der jchnellern Beförs 
derung des Anfaugens ein Verfahren, deffen 
Anwendbarkeit ih durchaus als völlig zwed: 
mäffig erfannt habe, und mit feiner Bewilli- 
gung es hier mittheile. Sobald der Blutegel 
dab Geſchaͤft des Saugens vollendet hat und 
abgefallen ift, entleert er ihn fogleich ded ein: 
gefogenen Blutes auf folgende Weife: er faßt 
ten hintern Theil des Egeld mit dem Daumen 
und Zeigefinger der linken Hand, hält ihn feft, 
zieht dann mit einem bedeutenden Drude den 
Wurm zwifhen Daumen und Zeigefinger ber 
zehten Hand, bis etwa einen guten halben 
Z00 von der Mundöffnung entfernt, indem 
weiterhin durch den Drud der hier befindliche 
Saug-Apparat verlegt würde. Durd diefe 
Manipulation bringt dad Blut aus dem Munde, 
entweder in einem Strome oder tropfenweis; 
fie wird wiederholt bis fih fein Blut mehr 
zeigt. Hierauf wird dad dem Egel etwa ans 
Mebende Blut in Waſſer abgefpült, und er 
dann in ein mit frifhem Waller angefültes 
Glas gefegt, dem etwas weißer Ftanzwein zu 
gefegt ift, und auf defien Boden erwa & Zoll 
hoch Sand gefhütter if. Zu 6 bis 8 Blut: 
egeln bedient er fi eines etwa } Quart hals 
tenden Glaſes, fo mit 3.Theil Wafler anges 
fünt, und dem ein guter Theelöffel des Weis 
ned zugefegt wird. In den erſten 3 bid 4 Ta: 
gen wird den Egeln täglich friſches Wafler mit 
gleiher Quantität Wein gegeben, wel: 
her legtere ihnen in fodteren Tagen wieder 


entzogen wird. Der fo eingefegle Blutegel 


bewegt ſich gleich fehr munter umher, und ift 
nah einigen Minuten fon wieder faugfertig. 
Um das Saugen zu befäleunigen, beſtreicht er 
gelinde die obere und untere Fläche, fo wie den 
hinter Theil des Egeld, mit dem mit weißem 
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Bein befeuchteten Finger. Der Blutegel zieht 
fi hierauf ſtark zuſammen, und macht Vers 
ſuche, wenn man ihn nicht rafch der Stelle, an 
ber er fangen foll, naͤhert/ fih an der Hand 
des Dperateurd anzufaugen, 


Selten ift ed ihm vorgelommen, daß ein 
oder der andere, mit Ausnahme folder, die 
krank oder dem Erfterben nahe ‚waren, nicht 
gefogen hätte. Boͤr beobachtete einen Fall, 
in weldem bei einem Arbeitömanne, der eine 
Contuſion bes Knies erlitten hatte, vier Bluts 
egel die Stelle von Zwölf erjegten, indem jeder 
derfelben dreimal gleich hinter einander anfog, 
nahdem ihm das Blut ausgebrüdt und er mit 
Bein beftrihen war. Die Blutegel benahmen 
ſich fämmtlih wie mehrmal aufgefegte Schröpf« 
föpfe, und in dem entftandenen Nahblutungen 
war fein Unterſchied zu bemerken. 


Noch gegenwärtig hat er einen Kranken, 
dem drei bis vierwoͤchentlich Blutegel ad anum 
gelegt werben müffen; bie zu diefem Zwecke 
nöthigen Blutegel, die nad der beſchriebenen 
Art aufbewahrt wurden, haben bereit neuns 
mal ihre Schuldigkeit mit gleicher Stärke in 
jeder Hinficht ausgeübt, und fleigen munter im. 
ihrem Glafe umper. 


Noch in diefen Tagen habe ich in meiner 
Bamilie den Fall gehabt, daß 6 Blutegel, nad 
Boͤrs Angaben behandelt, am dritten Tage 
zum zweiten male mit eben der Heftigkeit faug- 
ten als dad erflemal, und aud die Nachblu—⸗ 
tungen ſich gleich waren. 

Schon habe ich dieſes Verfahren der Auf: 
bewahrung in mehreren Familien, bei denen ich 
Blutegel anzuwenden für nöthig fand, einge 
führt, wodurch für den Arzt und den Kranken 
der Vortheil entfleht, daß in jedem Augenblid 
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brauchbare Egel vorhanden find, die Zeit nicht 
mit vergeblihen Verſuchen des Anfaugend vers 
Ioren gebt, und der Kranke nicht der Unannehms 
lichkeit audgefegt wird, die durch vergeblide 
Verſuche herbeigeführt werden muß; befonders 
wichtig ift diefer legte Umland in der Kinder 
Prarid; und für dad Allgemeine würbe, 
wenn diefes Verfahren der Aufbewahrung mög» 
tichft verbreitet wird, der Nugen entftehen, daß 
dem einftigen Mangel der Blutegel vorgebeugt 
werden kann. 


Dienfted : Motizen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
Hten Februar I, Sr. den Landgerichisarzt in 
Schrobenhauſen, Dr. Philipp Meirner, uns 
ter Bezeugung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienften, in den Ruheſtand zu verfegen, und 
defien Stelle in proviforifher Eigenſchaft dem 
bisherigen practifchen Arzte in Schrobenhaufen, 
Dr, Aureliu$ Hug zu verleihen; 

unterm 44. Februar I. 38. den Rentbeam: 
ten Friedvrih Wieland, zu Hemau, feinem 
allerunterthänigfien Anſuchen wilfahrend, auf 
dad Rentamt Burghaufen zu verfegen ; 


die durch den Tod des Advocaten Peitner 
bei dem Landgerihte Dakau erledigte Advoca⸗ 





ten s Stelle dem AppellationsgerichtösXceeffiften, _ 


Sofepp Kranzer von Alleröber; zu vers 
leihen; 

unterm 48. Februar I. 36. dem bisherigen 
Rendanten der Kreishilfscaffe von Oberbayern, 
Kaufmann Ferdinand Klaußner die erbetene 
Enthebung von der Function eines Kreißhilfsr 


Gafjes Rendanten, unter Bezeugung allerhödhe 





— 
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ſter Zufriedenheit mit feinen in dieſer Eigen» 


haft geleiſteten erfprießlihen Dienften zu ger 
währen, und diefe Function dem Fabricanten 
hirurgifher Inftrumente, Johann. Caspar 
Schnetter in Münden, allergnädigft zu 
übertragen ; und 

unterm 21. Februar I. Is. dad erledigte 
Landgerichts:Phyſicat Werbenfeld in Oberbayern, 
in proviforifcher Eigenfhaft dem biöherigen 
practifhen Arzte in Nittenau, Dr. Eebaftian 
Dürſcherl zu verleihen. 


Durch RegierungssEntfhliefung vom 27ten 
Bebruar d. Irs. wurde der dem biöherigen 
Eooperator von Neufirhen, Kyli. Landgerichts 
Altötting, Priefter Alois Friedl, auf das 
Beneficium Steeg, Kgl. Landgerichts Mühldorf, 
auögeftellten Präfentation die landesherrliche 
Beftätigung ertheilt, 

Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß der auf den Pfarrer von Schmie⸗ 
hen, Prieftee Magnus Huber gefallenen Wahl 
eined Decans für dad Landcapitel Bayermüns 
hing unterm 26ten Februar 1.35. die landes⸗ 
berrlihe Beftätigung ertheilt wurde. 





"8. Allerhöchſte Genehmigung zur An- 
nabme einer fremden Decoration. 


SeineMajeftät derKönig haben Sich 
unterm 11. d. Is. allergnädigft bewogen gt= 
funden, dem königl. Kämmerer Freiherrn von 
Gotta zu Münden, die Erlaubniß huldreichſt 
zu ertheilen, den ihm von bed Königd von 
Preußen Majeftät verliehenen rothen Adlers 
Orden IIlter Claffe annehmen und tragen zu 
dürfen, 


-. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Die Inhaber von Haft- und Interims⸗ 
Scheinen, welche vor dem iten October 4839 
von der unterfertigten Galle audgeftellt worden 
find, werden hiemit aufgefordert, diefelben zum 
Empfange der neuen Urkunden in kuͤrzeſter 
Zeit hierorts in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 21. Februar 1840. 


Koͤnigl. Staats: Schulden: Vilgungbs 
Special: Eaffe. 


Mäg, Caſſier. Buchner, Control. 
(2)2. 





(Präclufiond : Erkenntniß.) 


Unterm 7ten July 4858 ergieng die Öffents 
lihe Aufforderung an alle diejenigen, melde 
in der Berlafienfchaftsfahe der Maria Stephl 
von Buchbach Erbs oder jonflige Anfprüde zu 
machen haben, folde binnen 90 Tagen bei 
Vermeidung des Ausfchlußes bei dem in diefer 
Sache damals noch competenten Landgerichte 
Mühldorf geltend zu machen. 

(Intelligenzblatt von Dberbayern 4838, 
Neo. 34, 37, 40, 45, — Allg. Anzeiger 1838, 
Neo, 59, 64, 65, — Augsb. Abendzeitung 1838, 
Neo. 203, 315, 225, — u. b. Bandkötin 1858, 


Nito. 90, 95, 401.) 


Ale diejenigen nun, welche ihre deßfallſi⸗ 
gen Anſpruͤche innerhalb obigen Kermines nicht 
angemeldet haben, werben von der rubricirten 
Berlaſſenſchafts-Maſſe präcludirt, was hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Den 18. Februar 1840. 
Königiihes Landgeriht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 
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( Zobes: Erklärung. ) 


Da fi auf bie [don unterm sten Februar 
1825 erlaffene Ebdictalladung innerhalb des 
anberaumten Termines und auch feither weder 
die Glaferötochter Katharina Schott von Reus 
Ötting, noch Leibeserben berfelben zur Em: 
pfangnahme des ihr aus der Verlaſſenſchaft ihres 
Bruders, ded Blafermeifters Michael Scott, 
angefallenen Erbtheils gemeldet haben, diefelbe 
aber nun fchon 641 bi 63 Jahre von Haufe 
abwefend ift, fo wird fie dem in der allegirten 
Ladung gelegten Präjubize gemäß für tobt ers 
MHärt, und ihr Erbiheil an bie ligitimirten Er— 
ben ohne Caution audgeantwortet, 


Den 28. Februar 1840. 


Königlihed Landgericht Altötting. 
Hayber, kandrichter. 





(Berſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem ſich während der durch Bekaunt⸗ 
machung vom 2äten April 1839 vorgeſetzten 
halbjährigen Ftiſt, weder Autom Grill, Bauers⸗ 
fohn von Soyen felbft, noch ein legaler Ver⸗ 
tretet, ebenfo wenig Dedcendenten hierorts ges 
meldet, wird derfelbe andurh ald verfchollen 
erflärt, und fein in 450 fl. beftehendes und 
auf dem Jochermairgute zu Soyen liegendes 
Vermögen den ſich gemeldeten nächften Verwand ⸗ 
ten gegen Gautiondleiftung hinausgegeben 
werden, 

Den 22. Februar 4840, 


Königlihes Lanbgeriht Wafferburg, 
Der k. Rath Dr. Capeller, Landricter. 
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I 
Verfteigerungen. 


Sn der Berlaffenfhaftsfahe des Alois 
Mayer von Dorfen werden 
Dienstag den 17ten März 1.3, 
Vormittags 9 Uhr 
im Markte Dorfen tie vorhandenen Haußein: 
sihtungs = Gegenftände gegen baare Bezahlung 
zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Den 1. März 1840. 
Königliche Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Melchior Aigner, Pechlerguts⸗ 
Beſitzet zu Peiſſing d. Ger. im Wege der 
Zwangsveraͤußerung und Hülfsvollſtreckung der 
oͤffentlichen Verſteigerung unterſtellt. 

Dasſelbe beſteht wie folgt: 


A. An Gebäuden: 
4) In dem ganz hölzernen Wohnhaufe fammt 


darangebauten ganz hölzernen Pferdeſtall, 
alles mit Legſchindeln gedeckt; 
2) in dem ganz hölzernen Stadel fammt höl- 
zernen Kuͤhſtall und hölzernen Wagenres 
mife, alles mit Stroh gebedt; 
in den ganz- hölzernen Schwein:, Schaf: 
und GänfesStällen fammt hölzernen Holz» 
ſchupfe, alles mit Stroh gededt; 
in dem ganz hölzernen Getreidlaften mit 
Strohdach; 
in dem ganz hölzernen Backhauſe mit Zie⸗ 
gelplattendacdh ; 
in dem ganz hölzernen Zubaubaufe, halb 
mit Schindeln, halb mit Strohdach ver: 
feben ; 


3 


— 


& 


— 


6 


— 


6 


De 
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7) in dem ganz; gemauerten Schmierbrennofen 
fammt eifernen Keflel, und 
8) in dem Schoͤpfbrunnen. 


‚B: An Redten: 
An dem realen Pechlerrechte. 


C. An Uedern: 

44 Tagw. 62 Decim. durchgehends zwiſchen 

. ber jätgn und 7ten Bonitäts = Glaffe im 
Steuertiftricte Rottenkirchen, dann 

— Tagw. 98 Dec, im Gteuerdiftricte Ober: 
tauffirchen. 

D. An BWBiefen: 

15 Tagw. 27 Decim. größtentheild zwiſchen 
der 4ten und sten Bonitäts: Glaffe im 
Steuerdiftricre Rattenkirden, dann 

6 Tagw. 21 Dec. der Zten Bonitätd-Glaffe 
im Steuerdiſtriete Obertauflirchen. 


E. An Holzjgründen: 
416 Zagw. 35 Dec. der 4ten Bonitätsclaffe 
im Gteuerdiftricte Obertaufkirchen. 


Dieſes Anweſen, welded zur unterfertigten 
Behörde gerichtöbar, reluirt eigen iſt, 4 Zehent 
zur Pfarrey, % Zehent zum Gotteshaus Mat: 
tenlirhen reicht, worauf nachſtehende Koften 
haften, als: 
a) Scharwerkgeld Sf. Al. — hl. 
b) Genfuö an Geld 27 fl. 17kr. 2 hl. 
e) Gilt: Korn 4 Schfl. 2 Mtz. V. — 
Haber ı»» 539 — 


d) Kornbodenzind -— — » 2V.ESl. 
e) Eingelegte Gilt — fl. 11 kr. 4hl. 
f) Grundſteuer 1 Simpl. 35 44 = 78 
g) Gewerbfteuer ls—ı—ı 


und .befonders in Verbindung mit der Pechtles 
rey vortheilhaft benügt werden kann, ift nad 
Shägung vom äten Juny v. Ib. auf 4816fl. 
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32 fr, eingewerthtt, worauf 600 fi. Kirchen⸗ 


Gapitalien liegen bleiben koͤnnen. 

Zar Verfleigerung wird Gommilfion auf 
Donnerstag dem 50ten April I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr im Orte Peiffing anbe: 
zaumt, und befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
dag der Hinſchlag nah $ 64 des Hypotheken: 
Geſetzes, vorbehaltlih der Beflimmungen der 
85 98 — 101 des Prozeßgefeges vom 17ten 
November 41837 geſchieht, und die übrigen 
Etreihsbedingungen am Termine felbjt befannt 
gemacht werden, 

Gerihtsunbefannte Steigerungsluftige haben 
fi über ihre Leumunds» und Vermögens Ver: 
hältniffe legal auszuweifen. 

Den 20. Februar 41840. 


Königlihed Landgeriht Muͤhldorf. 


v. Dall’Armi, Landrichter. 





Anf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Bräu + Anwefen des Auguſtin Hefter, 
Radibräuer von Tölz, dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt,. und hiezu Tagsfahrt auf 

Mondtag den 4ten May h. Irs. 
Bormittags 8 bis 42 Uhr beflimmt, wo ber 
Hinfhlag nad Art, 64 des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlih der Beſtimmungen der 66 98 — 
404 der Procef s Novelle vom 17ten November 
4837 erfolgt. 

Dad Anweſen befteht:: 

a) Aus einem gemauerten dreiftödigen Wohn. 
baufe im oberen Marfte an der Haupt: 
frage mit darauf haftender Braͤu⸗ und 
Tafern⸗Gerechtſame im Werth zu 40,200 fl. 

b) aus einem halbgemauerten Nebengebäude 
im Werthe zu 1500 fl. 


— — 
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c) Ader am. Dratfeld, Werd 2000 fl. 
d) Ader beim Dberhofer Weiber, 

Werth 206 fl, 
e) Ader am Hechenberg, Werth 450 fl. 
5) Wiefe beim. Oberhofer Weiher, 

Werth 50 fl. 
2 Wiefe daſelbſt 47 fl. 
h) Wieſe eben daſelbſt, Werth 65 fl. 


i) Ader, Plan-Nro. 3698, Werth Z1fl. 30 kr. 


4) Wieſe im Diftricte Greiling 450 fl. 
1) Wieſe daſelbſt, Werth 400 fl. 
m) Wieſe daſelbſt, Werth 50 fl. 
n) Wiefe daſelbſt 50 fl 
0) Allgeuer Wiefe, Werth 125 fl. 
p) Wiefe dafelbft, Werth 100 fl. 
g) Algeuer Wieſe, Werth 80 fl. 
r) Allgeuer Wiefe 37 fl. 
s) Allgeuer Wieje, Werth 52 fl. 
t) Krautader 410 fl, 
u) Srautader 40 fl. 





Summa 46,021 fl. 30 fr. 


Die hierauf rubenden Laften und Abgaben 
werden am Berfieigerungstage befannt gemacht 
werden, 

Die genaue Beihreibung des Gutes, fo 
wie das Schaͤtzungs-Protocolle fann bis dahin 
dahier in der Randgerichtö= Ganzley eingefehen 
werden. 

Kaufsluftige, welche den Kaufſchilling baar 
zu erlegen, und wovon die dem Gerichte Une 
befannten fich dur legale Leumunds » und 
VermögendsZeugniffe auszuweiſen haben, were 
den eingeladen, fi zu obiger Zeit in ber 
Wohnung ded Radibräuer dahier einzufinden. 

‚ Dem Bergleih vom 27ten October vor. 36. 
gemäß wird an diefen und den folgenden Zar 
gen auch deſſen Mobiliarfhaft, beſtehend aus 

622) — 
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mehreren Betten, Betrftätten, Gommodes und 
langen Käften, Wafchzeug, Tiſch, Seſſel, Gas 
napee, Stühlen, Tafeln, Porcellain, Zinn, 
Kupfer und anderem Kuͤchengeſchirr, mehreren 
fleineren Maaß « und gläfernen Halbmaß⸗Kruͤ⸗ 
geln, dann nody vorhandenem Wein, einem Billard 
mit Zugebör u. f. w., namentlich auch einem 
Hausaltar gegen baare Bezahlung verfteigert. 


Auch zwei Pferde, eine Chaife, ein Schweis 
ger Waͤgelchen, ein Fuhrwagen, zwei Heumä« 
gen, zwei Schlitten u. f. w. werden noch weis 
ters an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Kauföluftige gleihfalls in -die Wohnung 
des Radibräuers Auguftin Heften vorgeladen 
werben. 

Den 25. Februar 1840. 

Königlihes Landgericht Zöl;. 

Shwaiger, Landricter. 





Borladung. 


Appollonia Schaller, Wittwe des im 
Jahre 4818 zu Paßau verlebten Waflerbäus 
Werkmeiſters Adam Schaller, ftarb dahier 
am 26ten Detober vor. Ir. in einem Alter 
von 80 Jahren, und es konnten deren Inteftats 
Erben zur Zeit nicht ermittelt werden. 

Es werden demnach alle jene, welde aus 
mad immer für einem Titel Anſpruͤche an den 
Nachlaß derfelben machen wollen, aufgefordert, 
innerhalb 60 Tagen fib um fo gewiller zu 


melden und ihre Erbs- oder andern Anfprüs, 


he geltend zu. maden, als fonft ohne wei: 
tere Rüdfihtönahme auf fie weiter verfahren 
würde, 
Den 17. Jaͤner 4840. 
Kgl. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5) Birtl. 





Amortiſations-Decret. 


Eines in der neuern Zeit vom Keil. Land, 
gerichte Wafferburg hieher ertradirten Actes 
gemäß wurden am iten Zuny 4838 mehrere 
ben Gultuöfliftungen, ald der Pfarrkirche Kirch⸗ 
dorf, der Filial Berg, Maittenboth, Winden, 
Zell, Chriſtoph, Koloman- und Kaſtulus⸗Schil⸗ 
tern, Mainbach, Freimehring und Reith bei 
Mehring, fodann der Bruderihaft Schmind⸗ 
firhen zu Verluft gegangenen Urkunden edictas 
liter ausgeſchrieben, und zwar mit dem Vräs 
judiz, daß diefelben für kraftlos erklärt werden 
würden, wenn nah Umfluß von 6 Monaten 
die Production von jenen nicht flatt gefunden 
baben fon. 


Da ‚diefe Production weder beim K. Rand: 
gerichte Waflerburg, noch beim K. Landgerichte 
Haag, wohin die oben erwähnten Guftusftif- 
tungen bei der Gonftituirung des Tegterwähns 
ten Gerichted zugetheilt wurden, geſchah, fo 
werden diefe Urkunden hiemit für kraftlos er: 
klaͤrt. 

Den 24. Februar 1840. 


Koͤnigliches Landgericht 
Auracher, Landrichter. 


Steckbrief. 


Am a0ten Decmbr. v. Is. Morgens zwiſchen 
5 und 6 Uhr wurden auf der Vicinalſtraße von 
Ebersberg nad Hobenlinden im Park einem 
Fuhrmann nacbeichriebene wolene Deden, die 
er auf dem Schiff unter vem Wagen angebuns 
den hatte, entwendet: 
4) vier Pferpdeden, gan; von Wolle gewirkt, 
blau und grau geflödelt ohne befondere 
Kennzeihen a 2 fl. ur 


Haag. 
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2) eine ganz weiße wollene Kotze in ber Mitte 
mit einem Loche zum Umhängen und mit 
weißem Leber. audgefütter. An beiden 
Enden hatte fie über die Querre drei rothe 
fhmale Streifen 5 fl. 

3) eine ganz neue grüne Koge ohne Abzeichen 
Werth 6 fl. 
Da kein Thäter befannt ift, erfuht man 

fämmtlihe K. Polizepbehörden, fowehl wegen 

des Thaͤters als der entwendeten Deden forg- 
fältige Spähe zu verfügen. 

Den 27. Februar 4840. 
Königlihes Landgeriht Ebersberg. 
In Abwefenpeit des K. Landrichters, 
Knözinger, Aſſeſſor. 


Richtamtlicher Artikel. 





Anzeige 
Dad Königreih Bayern topographifche 
ftatiftifh in lericographifcher und tabellari= 
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fcher Form dargeftellt von M. Siebert. 
Ein Band von circa 34 — 36 Bogen in 
gr. 8. compreflen Druds. Subſcrip— 
tionspreis per Bogen G fr, 


Erſchienen iff bereit5 das ate und gte Heft 
a 4 Bogen; das te und 4te ift unter der 
Prefle, und wird in circa 3 Wochen audgege: 
ben und dad Werk bis Pfingften complett ſeyn. 


Laut der höchſten Kgl. Minifterials 
Berfügung vom gten Februar d. 33. 
ift die Anfhaffung diefes Werkes 
sum dienflliden Gebraude den Kgl. 
dußern Aemtern innerhalb des gege— 
benen Marimums empfohlen worden. 


Jede Buchhandlung nimmt Beftelung dars 
auf an. 


Georg Franziſche Buchhandlung in 
München. 





Gourfe der Bayerifchen Staat und öffentlichen Papiere. | 


Augsburg den 27. Februar 1840. 
Staatspapiere.. Papier. | Geld, 


100% 


Obligat. a 4$ mit Coup. prpt.|| 101 


detto a3} prpt.| 400% | 400} 


Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd axie . . .» — 83 


Bank-Actien Div. I. Sen. | 594 592 










Münden den 96. Februar 1840. 











Königl, Bayerifce. | Briefe. | Gelb, 

Obligationen a4 8 prompil| 1005 | 100$ 

dettv. ash» pre | 4005 | 41005 
Bayeriſche. 

anf: Act. Div. I. Sem. prt.| 596 | 593 

detto » »41Mta4 — — 

Promeſſen Div. J. Sem. pr] — 83 


detto 9. Maͤrz 4Mi.J 85 84 
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München, 








den 13. März 1840. 





JInbalt. 

K. Allerhöchſte Verordnung, die Rachahmung und den Gebrauch der Gewerbs. und sehe Ar betr, — 
Deffentliche. Ausftellung der Induſtrie- und Gewerbs:@rzeugniffe für 1840. — Herumziehende Schau: 
fpielergefellfchaften.— Ausländifche herumziehende Bewmprbsfeute.— Weftättigung von Vermächtniffen. — 
Anmenbung ber Hopfenpreffe bei dem Bierfieden. — Auffiht auf die Gold: und Silberwaaren. — Er: 
lebigung des ärztlichen Diftricts Wartenberg. — Dienfted:Rotizen. — Amtliche Rekanntmachungen. — 
Sours der bayer. Staatspapiere. — Bictualien Durchſchnittstabelle. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Nachahmung und ben Gebraud der Bewerber und 
Babritzeichen betreffend, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzoraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


ir finden Ums veranlaßt , in Betreff der 
vielen Mißbraͤuche und Unterfehleife, melde 
wiederho Iten "Anzeigen zufolge mit dem Nach— 
machen und Ge brande fremder Fabrikzeichen 
und Firmen zum Schaden der rechtlichen Fabri⸗ 
kanten und Gemerböinhaber, fo wie der Abneh⸗ 


mer getrieben werden , im Vollzuge des Lant-⸗ 


tagd = Abfchieded vom 47ten Movember 1837; 
Abſchnitt IE, Ziffer VAT, und auf dem Grunde 


7 





der in den Anmerkungen zum Strafgeſetzbuche 
Band 111. Seite 265 und 264, dann in dem 
Sewerbögefege vom 44. September 1825, Art, 
42. am Schluſſe enthaltenen Beflimmangen — 
auf fo fange Wir nicht anderd verfügen — 
zu verordnen, was folgt: 


gr 
Jedem Kabritanten und Gemwerböinhaber 
ift freigeflelt, feine für den Verkauf beſtimm⸗ 
ten Fabrikate und Gewerböerzeugniffe entwes 
der 
4) ohne irgend eine Bezeichnung in ben Bers 
kehr zu bringen, ober 
2) denfelden zu diefem Zwede feinen Namen 
und Wohnort, oder flatt des Wohnorteb 
den Fabrik- oder Gewerböort beizufegen, 
oder 2 
(23) 


315 


3) feine Fabrikate und Gewerböerzeugniffe mit 
einem befonderen Fabrik⸗ oder Gewerbs⸗ 
Zeichen zu verfehen, welches legtere na⸗ 
mentlih aud in einem den Namen oder 
bie hergebrachte oder neugewählte Firma 
bezeihnenden Ramenszuge beftehen kann. 

$1. 
Jeder Kabrifant und Gewerbsinhaber, wels 
Ser den polizeylihen Schuß gegen das Nach⸗ 


machen ber gewählten, Beueigungg ſich verſi· 
aes nden Beſirkes abs jenes, in welchem ber 
Breintrachtigte wohnt, oder feine Geſchaͤfte be⸗ 


chern will, hat entwucter ;: 

4) gemäß $ I. Abſatz 2. feinen Namen und 
Wohnort, beziehungsweife den KVabrik— 
oder Gewerbsort mit ober ohne weiteres 
Beihen dem für den Verkauf beflimmten 
Erzeugniſſe beizufegen, ober 

von ber fonfligen, für den Verkehr ange: 
nommenen Bezeihnung feiner Waare (SI, 
Abfag 5) bei der vorgefegten BDiftrictd- 
Polizeibehörde die geeignete Anmeldung zu 
machen, und dabei eine genaue Angabe 
und Belchreibung dieſer Bezeichnung mit 
Beifügung eines Abbrudes oder einer Ab⸗ 
bildung zu hinterlegen. 


$ I. 

Ueber die nach Vorſchrift des $ Il. Abfag 2 
: bewirkte Hinterlegung wirb von den Diſtricts⸗ 
Polizepbehörden ein fortlaufendes Gatafter ge: 
führt, und darin Tag und Stunde der Anmel⸗ 
dung genau bemerkt, hierüber aber dem An» 
‚meldenden ein Gertificat auögefertiget. Das 
Gatafter ſteht der Einſicht jedes Betheiligten 
offen. 


— 


$ IV, 
Bei der Wahl ver Fabrils ıc. Zeichen in 
den Fällen des 5 I, Abfak 3 ift moͤglichſt dar⸗ 
auf zu fehen, ldaß fih folhe von andern hin: 
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länglih unterſcheiden; auch bürfen fie feine 
geſetz⸗ ober fittenwidrige Bezeichnung oder Dars 
flelung enthalten. Die Priorität der Anmel- 
dung folder Zeichen, melde fon vor dem 
Erſcheinen diefer Verordnung von andern ges 
führt wurden, ift nad ber durch amtliche 
Zeugniſſe darzuthuenden Dauer ber etwaigen 
Bührung zu ermitteln. - 

$V, 
‚Benp Fabrikantenoder Gewerböbefiger eis 


treibt, fi den Gebraud eines nach $ I. Abſatz 3. 
gewählten, nach Vorſchrift des 5 11. Abfag 2. 
dann & II. Pataftrirten Zeichens anmaflen, ſo 
bat der Beeinträchtigte zuvor den Beeinträds 
tigenden durch bie vorgefegte Diſtrictspolizey⸗ 
Behörde auf die Widerrecptlichkeit feiner Hand- 
lung aufmerkſam zu machen und die Inhibi⸗ 
zung bed Gebrauches zu bewirken. 

Leiftet der alfo Gewarnte nicht Folge, und 
fegt derfelbe deflenungeadtet den Gebrauch des 
fraglihen Zeichens fort, fo fol fofort mit ge: 
werböpolizeplicher Beftrafung gegen denfelben 
eingefchritten werden. 

Bei Fabritanten oder Gewerbsleuten, welde 
in einem und deimfelben Polizeydiſtritte wohnen, 
oder bei ſolchen, welche fi der zur Bezeichnung 
gewählten Namens » und Wohn: beziehungs⸗ 
weiſe Gewerböortes » Angabe eines anderen 
Producenten — er möge innerhalb oder außer: 
halb des Polizey : Diftricts des Beeinträctigs 
ten wohnen — bedienen „ ift eine ſolche vor= 
ausgehende Warnung nicht erforderlid. 

$ v1. 

Ber fi eines ſolchergeſtalt verbotenen Be: 

brauches von fremden Zeichen, Nanten oder For: 
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men. jchuldig macht, verfällt in eine polizeyliche 
Geldſtrafe von 10 — 50.fl. Bei Zumeſſung 
der Strafe innerhalb der Grenzen. derfelben ift 
bauptfählih Rüdficht zu nehmen auf Zahl und 
Werth der mit firafwürdigen Bezeichnungen 
in Verkehr geſetzten Waaren, auf den innern 
Gehalt derſelben im Vergleiche zu jenen des 
oder der betheiligten Goncurrenten, auf die 
größere oder geringere Erkennbarfeit der nach⸗ 
gemachten Bezeichnung, endlich aber und haupt⸗ 
faͤchlich auf die ben betheiligten Gemwerböinha- 
bern oder Fabrikanten, fo wie den Abnehmern 
zugefügte Beſchäͤdigung. 

Als befonderd ahndungswürdig ift der Ges 
brauch eined fremden Namend und Wohn: bes 
ziehungsweiſe Fabrikortes oder einer fremden 
Tirma zu behandeln. 


$ vu. 
In BWiederholungsfällen ift nit nur die 


Geldftrafe zu verdoppeln, fondern auch bei be 


barrlihem Mißbrauche und Ungehorfam die’ 


Einziehung der Gonceffion des fchuldhaften Fa⸗ 
brik⸗ oder Gewerbbefigerd und zwar nad Be: 
fhaffenheit der Umflände entweder auf bes 
flimmte Zeit oder für immer von der zuſtaͤndi⸗ 
gen Behörde in Kraft ded Art. 6. Abf. 4. des 
Gewerbögefeged vom 4iten September 4825 
zu verfügen; $ vo, 
Außerdem bleibt vorbehalten: 

4) die ftrafrichterliche Unterfudung und Be 
ftrafung, fo ferne die Zumiderhandlung 
hiefür nad den Beflimmungen des Straf: 
geſetzbuches und der Anmerkungen zu dem« 
felben geeignet erſcheint; 

9) die civilgerichtliche Geltendmadhung ' ber 
Enıfhädigungsanfprüde des betheiligten 
Gewerbsin habers oder Fabrikanten, fo wie 
des Abnehmers. 
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IX. 

Die polizepliche nfreitung und Berhand: 
lung erfolgt nur auf Anzeige und Anrufen ber 
Beibeiligten. Die Polizepbehörden find aber 
verpflichtet, jedes in dieſer Beziehung an fie 
gelangende Anrufen iederzeit auf das ſchleu⸗ 
nigſte zu erledigen. 


Die Beſtimmungen der AR Ver⸗ 
ordnung ſind auch auf das Nachmachen und 
den Gebrauch der Fabrikzelchen und Firmen 
ausländischer Fabrik⸗ und Gewerböinhaber an⸗ 
mendbbar, wenn 

a) diefelben der Vorſchrift des 5 I. durch 
Beifegung des Namens » und Wohnbes 
ziehungsweile Fabrikortes oder dur Ans 
meldung und Beſchreibung ihrer fonft ge: 
wählten Zeichen bei einer inländifchen 
DiftrictöPoligepbehörbe ı. Genäge geleiftet 

- haben, und 

b) wenn zugleich in dem betreffenden audläns 
difhen Staate den bayeriſchen Fabrifans 
ten und Gewerbsinhabern ein gleicher 
Schutz gewährte und beziehungsweife von 
demfelben zugefidpert wird. 


2 $ Al. 
Gegenwärtige Verordnung ift dur daß 


Regierungsblatt zu verfünden und tritt dreißig 
Rage nach diefer Berfündung für die Regierungs» 
bezirfe diesſeits des Rheins in Wirkſamkeit. 


XII. 
Unfer Miniſterium des Innern iſt mit 


dem Vollzuge beauftragt. 
Münden, den 6. März 4840. 
kudwig. 
von Abel. 


Auf 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Secretaͤr: 


Franz v. Kobell. 





( 23* ) 
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An 
fämmtlide Polizey-Behoöötrden von 
Oberbayern. 


(Die öffentliche Austellung der Induftrie: und Ges 


werbs : Erzeugniffe ſammtlicher Kreife des König: 
reiches für 1840 betreffent. ) 


Sm Namen ' 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Saͤmmtliche Polizeys Behörden von Ober: 
bayern werden auf die nachſtehende, bush dad 
Kgl. Regierungsblatt bereits verkündete hoͤchſte 
Verfuͤgung vom 5ten l. Mts.: „Die öffentliche 
Ausftelung der Induftries und Gewerbserzeug: 
niffe für 1840 betreffend ‚“ befonders aufmerk⸗ 
fam gemadt und angewiefen, nit nur Gorge 
zu tragen, daß dieſelbe durch die Local»-Intelli- 
genzblätter zur Kenntniß der Amtsangehörigen 
gelangen, fondern aud die zur Theilnahme an 
diefer Ausftelung vorzugsweife geeigneten Bas 
breit» und Gewerbs : Inhaber des Amtöbezirkes 
insbefondere darauf aufmerkfam zu machen, den 
felben die möthigen Anleitungen und Aufſchlüͤſſe 
bereitwillig zu ertheilen und ihnen jede Unter: 
flügung zu gewähren, welde aus ber amtlis 
hen Mitwirkung fid ‚ableitet, 

Münden, den 10. März 4840. 
Königlige Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern 
An Verhinderung bes koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 
Miniſterium des Innern, 


Seine Majeftät der König haben zu 
beftimmen geruht, daß bie nädfte Öffentliche 
Ausftedung der Induftries und Gewerbs⸗Et⸗ 
zeugniffe ſaͤmmtlicher Kreiſe des Koͤnigreichs in 
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Nürnberg ftatt finden, am 2a5ten Auguft 1840 
beginnen, und am 25ten September 1880 ges 
ſchloſſen werben fol. 

Zum Bollzuge der dießfäligen Allerhoͤchſten 
Anordnung werden auf den Grund der Aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 16ten Auguft 1830 
(Regierungsblatt Seite 1055) folgende Be: 
flimmungen befannt gemadt: 

I, 

Die Induftrie » Ausftelung von 41840 hat 
bie Aufgabe, ein möglihft volftändiges Bild 
des Zuſtandes der vaterländifhen Induſtrie 
und ber Leiftungen der inländifhen Fabriken 
und Gewerbe zu geben. Während daher zu 
eigentlihen Kunftwerken gefteigerte Gewerbö: 
Erzeugniffe und Proben befonderer Geſchicklich⸗ 
keit und außerordentliher "Anftrengung nicht 
ausgeſchloſſen find, erfcheint es doch in Rüds 
fiht auf den Hauptzwed ber Anflalt vor Al» 
lem ald erwünfhlih, aus allen Zweigen ber 
Fabrifation und des Handwerks vorzugsweiſe 
gute marktgängige Producte, wie fie fortlaus 
fend erzeugt und verkauft werden, audgeftellt 
zu Sehen, insbefonbere, wenn diefelben vor ans 
dern durch Neuheit im Ganzen, durch Schoͤn⸗ 
beit der Form, durch Güte und Wollendung 
der Arbeit, durch Werbefferungen in der Mes 
thode der Erzeugung, durch Anwendung neuer 
oder wohlfeilerer Stoffe, duch den Gebrauch 
meuer ober verbeſſerter Mafhinen und Werks 
zeuge, durch die Maffe, in der fie erzeugt wer: 
den, oder durch relatib niedrige Preife fi 
auszeichnen und bamit eine höhere Wichtigkeit 
für den Handel fhon behaupten oder zu ers 
ringen ſuchen. 


[\ 


IL, 
Hervorbringung aus dem Gebiete der bils 
denden Künfte, fowie die nur zur Erprobung 
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des Fleißes der Schüler in ben techniſchen Lehr: 

Anftalten, Schullehrers Seminarien und mweib: 
lien Arbeits» Schulen gefertigten Erzeugniffe 
find für dieſe Ausftelung nicht geeignet, fons 
dern den hiefür beftehenden befondern Kunft; 
Ausftelungen und Jahres s Prüfungen vorbes 
halten. 

Ausgeſchloſſen bleiben: chemiſche Probucte, 

die freiwilliger Entzündung unterliegen, und 
Gegenftände, die fi, ohne zu verderben, nicht 
wohl aufbewahren laſſen. 

Bon felbft wird fein Gewerbtreibender 
Eremplare und Proben. einfenden wollen, 
welche bereitd auf früheren Ausſtellungen' ges 
wefen find. 


J 


III. 

Jedem Induſtrie- und Gewerbszweige ſind 
eigene Auszeichnungen ausſchließend zugewie⸗ 
fen, die in goldenen, ſilbernen, ehernen (oder 
aus Erz) Medaillen und in Belobungen bes 
ftehen. Die vorzüglichen Leiftungen des einen 
Gewerbd find: daher des Preiſes verfichert, 
ohne durch die gleich vorzügliden Erzeugnifle 
eined andern verdrängt zu werden, Unter den 
Leiftungen dedfelben Gewerbs entſcheiden die 
oben (1.) angeführten Momente über den 
Dorzug. Die Preids Empfänger erlangen, wie 
biöher, dab Recht, von den erhaltenen Auszeich⸗ 
nungen auf ihren Edilden, Preis » Gourants 
und Ankündigungen ausdrüdlige Erwähnung 
zu thun. — 

IV. 

Ausfteller, welche bereitö auf einer der beis 
den legten Ausftelungen für diefelbe Produc⸗ 
tion außgezeicdhnet wurden, mit der fie aud in 
der naͤchſten auftreten, erhalten, wenn fie keine 
Fortſchritte nachweifen, nicht neue Preife, fons 
dern die Erklärung fortbauernder Wuͤrdigkeit 


._———n 
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für bie früher empfangenen. Zeigen fie Were 
volfommnung ihrer Leitungen, fo können fie 
nach Umftänden höhere Preife oder die Erkläs 
zung erhöhter Würdigkeit für den früher erhal 
tenen Preis erlangen. Bei der früher em⸗ 
pfangenen goldenen Belohnungs » Münze if 
diefe letztere Form der Anerkennung immer zu 
beobachten. 
V. 

Damit der Zweck einer vollſtaͤndigen Dar⸗ 
legung der Induſtrie jedes Kreiſes mit Ents 
fernthaltung der zur Ausftellung nicht geeignes 
ten Erzeugnifle defto fiherer erreicht, und zu⸗ 
gleih dad Gefhäft des Empfanges und der 
Autftellung der Induftrie-Erzeugniffe in Nürns 
berg vereinfacht und erleichtert werde, wird am 
Sige jeder Kreis Regierung für den betreffen, 
den Regierungds Bezirk eine Kreis +Gommiffion 
für die allgemeine Induſtrie-Ausſtellung ers 
nannt, deren Aufgabe es if, auf der einen 
Seite durd freundliche Berathung und Er⸗ 
munterung der Gewerbsreibenden alle Zweige 
der Induſtrie des Kreifes in der Ausſtellung 
zur Anſchauung zu bringen, auf der andern 
aber auch über die Zulaffung der. Producte zur 
Ausftelung zu entfheiden und ſaͤmmtliche zus 
gelaflene Producke in einer gemeinfamen Sen» 
dung an bie Ausſtellungs-Commiſſion in Nürns 
berg einzubefördern. 

VI. 

An dieſe Gommiſſion (fuͤr Mittelfranken 
beſteht ſelbe in Nuͤrnberg ſelbſt, und zwar in 
einem Ausſchuſſe der Central⸗Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lungs⸗Commiſſion) werben bis zu einem von 
jeder Kreisregierung beſonders befaunt zu mas 
chenden Termine ale für die Ausftelung bes 
Rimmten Gegenftände eingefendet. Ausnahms⸗ 
weife kann die Commiſſion unter befonderem 
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Umfänden direete Abſchickung zur Ausftelung 
geftatten. — Jedem Producte, und infoferne 


mehrere Stüde ein Paket bilden, auch dieſem 


wird Name und Wohnort ded Erzeugerd, der 
Polizey⸗ und Regierungsbezirt, das Fabrikzeis 
Ken und der Preis im Einzelverkauf, deutlich 
geſchrieben, in einer Weiſe beigefügt, daß fich 
die Auffchrift beim Ein » und Auspaden nicht 
leicht ablößt. Ueber fämmtlide angebotene 
Gegenflände wird ein doppeltes Verzeichniß 
- beigelegt, eine genaue Beſchreibung derſelben 
nach Zahl, Maaß, Gewicht, Stoff, Art, Ger 
brauch ıc., Detail» Preis und Fabrikpreis ent⸗ 
haltend. Zugleich wird von der. Einficht der 


Gewerbtreibenden mit Vertrauen erwartet, daß 


fie der Gommiffion ale Aufſchluͤſſe über den 
Umfang und Zuftand ihrer Gefchäfte mitthei⸗— 
ben werben, weldhe bazu dienen koͤnnen, ihre 
eigenen Leiſtungen in’s Licht zu fegen und ein 
möglichft volftändiges Bild von der Induftzie 
bed Kreifed zu. entwerfen. 

VII. 

Die Koſten und Gefahr der Einfendung 
der Prodbucte an die KreissCommilfion trägt 
der Ausfteler, und in gleicher Weife die Zur 
radnahme der von diefer zurüdgemwiefenen Ge: 
genftände. 

Die Koften und Gefahr der Sendung fämmt» 
liher Producte des Kreifed vom Sige der Kreid« 
regierung bis Nürnberg werden aus den hiefür 
verfügbar geftellten öffentlichen Fonds beftritten. 
Zür die Wahrung der Producte gegen Beſchaͤ⸗ 
digung während der. Audftelung , fo wie. für 
deren Rüdgabe am Schluſſe derfelben an den 
Ausfteller. oder einen von ihm ernannten Ber 
vollmädtigten 'wirb gehaftet. Unterläße et 
der Ausſteller während der naͤchſten vierzehn 
Tage nad tem Sqluſſe der Ausftellung, feine 
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Producte entweber felbft oder burd einen Mes 
vollmädtigten zurüdjunehmen, fo hört bie 
Haftung auf und die Probuste werben einem 
Spediteur übergeben, um fie dem Ausſteller 
auf feine Koften und Gefahr zuzuſenden. Es 
würde dem Gemeinfinne der Audftellenden Ehre 
machen und ihre Achtung für die fo wichtige: 
techniſche Ausbildung. der vaterländifhen Zus 
gend beurkunden, wenn fie Proben und Mus 
fier, die oft Saum die Zurückſendung lohnen, 
am Schluſſe der Ausſtellung der polptechnifchen 
Schule in Nürnberg zur Begründung einer 
Sammlung vaterländifher Gewerbsproducte 
für den Unterricht überlaffen wollten. 


VIII. 

Ausgeſtellte Gegenſtaͤnde koͤnnen waͤhrend 
der Ausſtellung (falls der Außfteller hierzu 
Auftrag gibt‘), zu den angefegten Detailpreis 
fen verkauft werden; fie müffen aber bis zum 
Schluſſe der Ausftelung liegen bleiben. 

” IR, 

Geber auch nicht zu einer Auszeichnung ger 
langte Ausſteller kann auf Begehren ein auf 
den Ausſpruch der Gentral = Gommilfion fi 
gründended Zeuͤgniß über die Zahl und Bes 
ſchaffenheit der von ihm ausgeftellten Erzeugniffe 


. erhalten. \ 


X, 

Die näheren Anordnungen bleiben der Gen: 
tral:Gommiffion vorbehalten und werben durch 
die Kreis » Inteligenzblätter zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden, . 

XI, 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die 
KreidsInteligenzblätter aller Regierungdbezirke, 
dann in fämmtliche Local: und Wochenblaͤtter 
einzuräden, und die KreidsGommifjionen unb 
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Diftricts : Poligey- Behörden Haben no beſon⸗ 
derd dafür zu forgen, daß fie allen Gewerb: 
treibenden bekannt !werdbe, deren Theilnahme 
an der Ausſtellung zu erwarten iſt. 

Münden den 5. März 4840, 
Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöchſten 
Befepl. 
von Abel. 
Durd den Minifter 
der GeneralsGecretär, 
Franz v. Kobell. 


— — — 


An 
färhtlihe Diſtriets Polizey⸗Behörden 
von Oberbayern. 
(Die herumziehenden Schauſpieler-Geſellſchaften be: 
treffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Ungeachtet ſowohl durch ältere Beſtimmun ⸗ 
gen als auch in juͤngſter Zeit durch Ausſchrei⸗ 
bung vom 45. Jaͤner h. Is. (Kreisintelligenz⸗ 
Blatt St. IV. S. 411) dad Berbot bekannt 
gegeben wurde, daß keinem Scaufpiel : Unters 
nehmer im Regierungsbezirte Oberbayern die 
Erlaubniß zur Aufführung theatralifher Vor: 
ſtellungen ertheilt werden dirfe, welcher nicht 
eine noch geltende Bewilligung von Seite der 
unterfertigten Stelle nachzuweiſen vermag, — 
fo follen doch noch zur Zeit an einigen Orten 
mit Nichtbeachtung dieſes Verbotes theatralie 
ſche Productionen ſtattfinden, ohne daß die 
Unternehmer hievon die erforderliche Regie⸗ 
rungsbewilligung beſitzen. 

Die Koͤnigl. Regierung nimmt daher Ber 


326 


:anfaffung, wiederholtvauf das berührte Werbat 


aufmerffam zu machen, und erwartet bie ge: 
nauefte Beachtung desſelben. 

Münden , ven 4. Mär; 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſaämmtliche Landgerichte von 
Oberbayern. 


(Die auslänbifhen herumziehenden Gewerboleute bes 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift zur Anzeige gelommen, daß in neus 
erer Zeit ausländifhe Pfannenflider und Ha⸗ 
fenbinder, namentlich Staliener, im Regierungs⸗ 
Bezirt von Oberbayern ungehindert herumge« 
zogen und ihrem Gewerbe unangefocdhten nach⸗ 
‚gegangen, daß fogar foldhen von einzelnen Po⸗ 
lizeybehoͤrden Reifelegitimationen zur Weiters 
reife im Regierungsbezirte ausgeſtellt worben 
find. 

Diefe Gonnivenz der Polizepbehörben ſteht 
mit dem über die herumziehenden Gewerböleute 
beftehenden Verordnungen, welde biefen Er: 
werbözweig überall befonderer polizeylicher Be⸗ 
ſchraͤnkung unterwerfen und felbfi den inläns 
diſchen Berechtigten nur kleine Diftricte zur 
Ausübung ihres Gewerbes anmeilen, durchaus 
im Widerſpruche. 

Die unterfertigte Stelle gewärtigt baher 
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daß gegen dergleichen -ausländifhe herumzie⸗ 
hende Gewerböleute fünftigbin ein dem Geifle 
der gefeßlichen Normen angemeflened ftrengered 
Berfahren beachtet, und ſolchen der Eintritt in 
dad Königreich nicht geftattet werde. _ 
Solten fi folde Ausländer gegenwärtig 
nod im Regierungsbezirke aufhalten, fo ift de: 
sen Burüdweifung über die Gränze fofort zu 


verfügen. 
. Münden, den 4. März 4940. 
Königlide Regierung von 


Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des königl. Präfidenten ; 
Fifcher, Director. 
Richard, 





Un 
färhtlihe BezirtösPolizeysBehörden, 
unmittelbare Magiftrateund Rirden: 
verwaltungen. 


(Die VBeftätigung von Vermädhtniffen betr. ) 


Am. Ramen 
Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Das Gemeinde:Ediet fhreibt in dem $ 423. 
Nro. 2. und beziehungsmweife in den $ $ 103 
und 428 vor, daß die Magiftrate und Gemeinde: 
dann KirhensWerwaltungen verbunden feien, 
die Genehmigung bei allen neuen Fundationen 
und Zundationd :» Zuflüffen, wenn damit Laſten 
verbunden find, bei der Euratels Behörde ein: 
zubofen, und zwar in biefem Falle ohne alle 
Rüdfiht auf den Betrag des Bermädtnißes 
oder der Stiftung. 

Der $ 74. der Verordnung vom 17ten Des 
cember 4825, Formation und Wirfungsfreis 
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ber oberſten Verwaltungs-Stellen betreffend, 
normirt dieſe allgemeine Beſtimmung noch na⸗ 
her dahin: 

„Die Beſtätigung neuer Fundirungs-Zu⸗— 
„fluͤſſe in Bezug 
a) „auf dad Gemeinde » Vermögen, 


b) „auf die Stiftungen für Unterricht und 
„Bohithätigkeit, ift denjenigen Bezirk: 
»‚Polizeys Behörden zu überlaflen, weichen 
„die niedere Guratel zufteht.” 


„Die Genehmigung der Fundirungs: Zus 
„flüffe zu Cult us, Stiftungen ift der Kreis— 
„Regierung vorbehalten.” 

Den Bezirks PolizeysWehörden legt jedoch 
der 674. noch die Verbindlichkeit auf: „von 
„der ertheilten Beſtaͤtigung neuer Fundirungs⸗ 
„Buflüffe Anzeige an bie Regierung zu 
„machen, damit diefe in ihren Hauptbüdern 
„geeignete Vormerkung machen koͤnne. (Reg. 
„Bltt. 1826 ©. 1096 )} 


Es ift mehrfach beobachtet worden, daß 
diefe allerhoͤchſte Anordnungen nidyt allenthals 
ben genau vollzogen werben. 


Indem daher die unterzeichnete Stelle färhts 
lie untergebene Behörden hiedurch zur ges 
nauen Erfüllung dieſer Beſtimmung anweifet, 
verfügt diefelbe au, daß bie Anzeige neuer 
Fundirungds Zuflüffe für Gemeinden » und Uns 
terrihtö s oder Moplihätigkeits « Stiftungen, 
welche nicht bei andern Anläßen, 3. B. bei 


: Genehmigung einer Jahrtagsſtiftung, ſchon zur 


Kenntniß der unterzeichneten Stelle gelangen, 
nicht einzeln,, fondern jeweild an dem 
Schluße des Berwaltungs » Jahre in einer 
Sefammt » Weberfiht aller in dem legten Jahre 
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angefallenen Funbationd: Zuflüffe, der unter: 
zeichneten Stelle vorgelegt werde. 

Diefe Anordnung tritt für dad Jahr 1839)40 
zuerſt in Wirkſamkeit. 

Münden den 2. März 1840. 
Königlihbe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
ſämtliche Diſtriets-Polizey-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Anwendung der Hopfenpreſſe bei dem Bierſieden 
betreffend.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da dem Bernehmen nad noch vielfady von 
Bräuern bei Erzeugung des Bieres die Hopfen: 
Preffe in Anwendung fömmt, fo werden im Ans 
laſſe einer hoͤchſten Entſchließung des K. Minifte- 
riums des Innern vom 26. v. Mt3. fämmtliche 
Dolizey: Behörden von Oberbayern unter Din» 
weifung auf die Ausſchreibung vom 24ten Aus 
guft vor. 36. (Kreid:Inteligenzblatt ©. 1499) 
zur forgfältigften Wachſamkeit und zur unnach— 
ſichtlichen Strafeinfchreitung gegen die dem 
Verbote zumwiderhandelnden Bierbräuer hiemit 

angemwiefen. 

Münden, den 4. Mär; 1840. 
Königliche Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten; 
Fiſcher, Director. 
Ridhard. 
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An 
Polizgey: Behörden von 
Dberbavern 


fämmtlide 


(Die Auffiht auf die Gold: und Silberwaaren be: 
treffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Es iſt in Erfahrung gebracht worden, daß 
im oͤffentlichen Verkehre nicht nur Goldwaaren⸗ 
welche den vorgeſchriebenen Feingehalt von vier: 
zehn Karat nicht haben, fondern namentlid 
auch goldene Ringe, welche hohl und mit Blei 
ausgefüllt find, und dadurd das Gewicht von 

maßiven Ringen befißen, häufig erfcheinen. 


Da alle Goldwaaren, weldye den obigen 
Feingehalt nicht zeigen, ohne Ausnahme, fie 
mögen im Jalande verfertiget oder vom Aus— 
lande bezogen werden, nach den durch die Aus—⸗ 
fhreibung der K. Regierung des vormaligen 
Sfarkreifes vom 47ten October 1817 (Sreids 
Intelligenz - Blatt 5. 865) befannt gegebenen 
Befimmungen im Handel verboten find, und 
daher der Gonfiscation unterliegen, da ferner 
insbefondere die mit Blei gefüllten Ringe den 
Betrug begünftigen, fo werden fämmtlihe Por 
lizeye Behörden nachdruͤcklichſt angemiefen, 


4) den Inhalt des durd die angeführte Aus: 
ſchreibung veröffentlichten Verbotes ſowohl 
bezüglich der zu geringhaltigen Gold: als 
aub Silber: MWaaren fammtlidhen Gold: 
und Silberarbeitern, fo wie den Händs 
fern mit derlei Waaren neuerli und mit 
dem ausdrüdlichen Beifage befannt zu ger 
ben, daß alle den vorgefchriebenen Fein: 
gehalt nicht zeigenden Waaren der Confids 
cation unterliegen, 

(24 ) 
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3) denfelben insbefondere zu eröffnen, daß 
ber Berfauf mit Blei gefülter Ringe 
gleihfalld bei Strafe der Gonfiscation nicht 
ftattfinden dürfe, und 

5) diefe Verbote durch öftere Vifitationen, fo 
wie namentlid durch Unterfuchung derjes 
nigen Gold = und Silberwaaren, welche 
auf Märkten zum Kaufe ausgelegt wers 
den, mit allem Nachdrucke zu hanthaben, 
vorbehaltlich der ſtrafrechtlichen Einſchrei⸗ 
tungen bezüglidy des bei dem Werfaufe 
folher Waaren unterlaufenden Betruges, 

Münden, den 4." März 1840. 
Königlihe Regierung 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Sn Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 


von 





(Den ärztlihen Difteict Wartenberg betr.) 


R Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der ärztliche Diſtrict Wartenberg, and» 
gericht: Erding, iſt erlediget. 

Geſuche um biefen Plaß find binnen brei 
Wochen mit den vorfhriftmäßigen Belegen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. 2 

Münden, den 9. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer dei Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten.: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





— — — 
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Dienſtes-Motizen. 


Seine Maieſtät der König fanden 
Sich vermöge allerhoͤchſten Refcriptd vom 2ten 
März d. Is. allergnädigft bewogen, den Rech— 
nungs-Commiſſar bei der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, Ernſt 
Ludwig Poffelt zum Rechnungs-Commiſſär 
bei dem oberfien Rechnungshofe in proviforiz 
ſcher Eigenfhaft zu ernennen, 


Seine Königl, Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Enrfhliefung vom 29ten 
Februar I. 33. dem GCooperator in Aubing, 
Kgl. Sandgerihts Münden, Priefler Georg 
Bartl, die katholifhe Pfarrey Schoͤffelding, 
Kgl. Landgerichts Landsberg, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 

Durd Regierungs:Entihliefung vom 25ten 
Februar 1. 38. ift der erledigte Schul: Meßs 
ner= und DOrganiften = Dienft zu Lechhauſen, 
Bandgerichts Friedberg, dem Schullehrer Cas— 
yar Shmöger von Stogard, Landgerichts 
had, — und am nämlichen Zage if der 
durch Beförderung des Schullehrers Gadpar 
Schmöger erledigte Ehul: und Organiften: 
Dienft zu Stogard, K. Landgerichts Aichach, 
dem Schullehrer Ignaz Albrecht von Deiniung, 
Landgerichts Wolfratshaufen, verliehen worden. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
( Verfcollenpeite : Erklärung. ) 

Nachdem Georg Mibac Braun, Güte 

lerd3=- Sohn von Ninnberg , weicher jeit dem 

ruſſiſchen Feldzuge veunißt wird, der dießemt⸗ 

tihen Edicttalladung vom zten July 1839 un= 

geachtet in dem vorgelegten Termine ſich weder 


333 


perlönlich geftellt, noch von feinem Leben und 
Aufenthalt irgend eine Auskunft anher ertheilt 
bat, au von dem WVorhandenfeyn einer legis 
timen Descenten; deijelben biöher nichts dabier 
befannt geworden ift, fo wird genannter Mis 
bad Braun in Gemäßheit des Landrechts 
Bars I. Cap. VII. 8 59. anmit für abgeſtor⸗ 
ben erklärt, und deſſen Vermögen an die näds 
fien Berwandten gegen Gaution audgehändiget. 
Den 4. März 1840. 





Königl. Landgerihf Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landridter. 
Verjteigerung. 


Auf den Antrag der Gläubiger werden die 
zur Nachlaßmaſſe des dahier verfiorbenen bürgl. 
Schloſſermeiſters Matthiad Fiſcher gehörigen 
Realitäten, als beftehend: 

a) Aus einem Haufe Nro, 8. am Schramen⸗ 

gäßchen, im Schaͤtzungswerthe von 7000 fl. 

b) aus einer realen Schlofferögerechtigkeit, im 

Schaͤtzungswerthe von 41800 fl. 

nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes hiemit zum 
Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Auf dem Haufe liegen an Ewiggelde⸗Ca— 
pitalien 4200 fl. 

Un Hpypothelen 5457 fl. 56 fr. 

Auf dem realen Rechte aber ruhen 4500fl. 
Hypothen, und diefe beiden Realitäten find 
zufammen noch weiterd um 2913 fl. 
verpfänbet. 


Bur Aufnahme der Kaufdanbote wird auf 
Donnerötag den 2ten April I, 36, Bors 
mittags von 40 bis 43 Uhr Gommilfion ange: 
fegt, zu welcher die Kaufdluftigen biedurd 
eingeladen werden, 
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Bugleih werden die allenfalls nod unbe: 
Pannten Gläubiger, welche an diefer Nadylaf- 
Mafle eine Korterung zu machen haben, bie: 
mit aufgefordert, feibe bis zur angefeßteh 
Commiſſion anzumelden, außerdefien auf fie 
bei Auseinauderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
feine Rüdficht nenemmen werden kann. 

Den 21. Februar 1840. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgerihbt Münden. 
Graf v. Lerbenfeld Director. 


(ö1t. Schmweller. 





Vorladungen. 


Am 2ten Jäner I. 33. verftarb zu War: 
tenberg bie Mufifantend: Wittwe Anna Sped: 
mair Auf Antrag der Erbesinterefienten 
werden alle diejenigen, melde aus was immer 
für einem Redhtötitel an deren Nachlaß eine 
Forderung zu maden haben, hiemit aufgefor« 
dert, diefelbe 

binnen 50 Tagen a dato 
um fo gewiffer hierortd anzumelden, ald außer: 
defien ohne weitere Beruͤckſichtigung ihrer Ans 
ſprüche die Mafia unter die Erben vertheilt 
werben wird. 

Den 29. Februar 4840. 


Koͤnigliches Landgeriht Erbing. 
Bartfch, Landrichter. 





Der Pfarrlirhenftiftung Marzoll d. ©. ift 
die Schuldurtunde über ein Bundes. Capital 
bei dem ehgmaligen churfürftlihen und lands 
ſchaftlichen Schulden » Abledigungd: Werd per 
200 fl. a 2% Proc. Gataft. Fol. 712 Bindzeit 
gten Februar Ausbruch aus 600 fl. Capital 
vom Sahre 1703 für die Kirchen bed Gericht 
Reichenhall zu Verlurſt gegangen. 

(24*) 
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Der unbefannte Inhaber dieſer Schuld » Ur- 
tunde wirb hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 
Friſt von ſechs Monaten dabier zu produs 


eiren, und feine Anfprüde darauf nahzumeis 


fen ; widrigenfalls fie für kraftlos erflärt were 
den würde. 


&t. Zeno den 22. Februar 1840. 
Kön. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
Abt, Landrichter. 





Sted : und Spähbriefe. 


Sn der Naht vom Freytag den 2Sten auf 


Samftag den 29ten Februar 4840 wurde In , 


das Haud der Maurerswittwe Thereſia Kift: 

ler von Englertöhofen gewaltfam eingebroden, 

und es wurde daraus entwendet: 

a) eine blaue einfhläfrige Bettzieche mit 
weißem leinenen Boden noh ganz neu 
5 fl. werth, 

b) zwei blaue Kiffenzieben aud mit weißleis 
nenem Boden, ebenfald neu, das Stüd 
zu 30 ®r. zufammen ı fl. wertb, 

ce) drei oder vier Servietten das Stück zu 
30 kr. zufammen 1 fl. 30 fr. bis 2 fl. 

d) drei weißleinene einfhläfrige Bettziechen 
ebenfalls ganz neu, das Stück zu 2 fl. 
zufammen 6 fl. wertb, 

e) drei weißleinene Eeintüher dad Stud zu 
4 fl., zufammen 3 fl. werth, 

) vier fhwarze Hauben mit ſchwarzen Spi: 
gen und fhwarz und weiß geblümten Bo: 
den. Eine neh neu und 2 fl. werth, von 
den andern jede 1 fl. 30 fr. werth, zufam: 
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men-5 fl. werth, die legte Haube fon 
fehr abgetragen und nod 30 fr. wertb, 

g) ein roth wollenes Haarband 42 kr. werth, 

h) drei Paar blaue und rothe -Fürtuhbändeln 
zufammen 4 fl. werth, 

i) drei Schnürriemen, einer von ſchwarzer 
Seide, einer von rother Seide und eine, 
von rothem Cameelhaar, zufammen 4fl. 
werth, 

k) drei blaue Fürtücher zufammen 4 fl. werth, 


» einen geftridten weißwollenen Mannsbil— 


derjanker werth 2 fl. 
m) ein roth und weiß geflreiftes baummol: 
lenes Schnupftuch 48 fr. werth, 
n) zwei blau leinene Manrisbilderfürticher 
zufammen 48 fr. werth, 
o) ein Paar blaue Pelzftrümpfe 54 fr. werth 
p) ein Stüd flähferne Leinwand zu acht El« 
len, die Elle zu 40 kri, zufammen 5 fl. 
20 fr. 
q) drei Ellen flächferne Leinwand fehr ſchmal 
a 24 kr., zufammen 4 fl. 42 fr. 
r) ein fhwarzfeidener $lor 36 Er. werth, 
Man erfuht auf dieſen Diebftahl Spähe 
zu verfügen und im Betretungs- Falle anber 
ertheilen zu laſſen. 
Den 3. März 1840. 
Königlihes Landgeriht Bruck. 
Fiſcher, Lanbridter. 


Am 2ten Mär; (Faſtnachtsmondtage) Abends 
7 und 8 Uhr wurde zu Steinkirchen d. Ger. 
der Muͤllerburſche Johann Kurer von Haß: 
fangkreit K. Landgerichts Aichach im Nachhauſe⸗ 
geben aus dem dortigen Wirthshauſe mit feis 
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nem Mädel: von vier bis fünf Burſchen meuch- 
leriſch überfallen und erfchlagen, das Mäpel 
aber durch mehrere Streihe mit Prügeln am 
Kopfe nit unbedeutend verlegt. 


Der Teilnahme an diefer That und intel: 
lektueller Urheberfchaft ift dringend verbäctig 
ein gewiffer Andreas Biller, ein Schmidfohn 
von Oberſcheinbach, K. Landgerichts Brud bei 
Fürftenfeld, welcher feit dem Neujahre 1840 
bei dem Schmid in Heunfletten d. Ger. in Ars 
beit ftand, unmittelbar nad) der That von ſei⸗ 
nem Meifter ein Arbeitözeugniß und fein Wan- 
derbuch mit Ungeftüm forderte, und ſich damit 
fluͤchtig machte. 


Man ſtellt deßhalb an alle Poli zey-Behoͤr⸗ 
den in Oberbayern das Anfuchen, auf dieſen 
Andreas Biller forgfältigfte Epähe zu vers 
fügen, und ihn im Betretungdfalle arretiren, 
und wohlverwahrt an hiefige Behörbe lies 
fern zu laffen. 


Perfonals Belhreibung des 
Andreas Biller. 

Derſelbe iſt circa 28 — 30 Jahre alt, bei: 
nahe 6 Schuhe groß, von ſchlanker Statur, im 
Gefishte blaß und mager, hat eine fpige Nafe, 
ſchoͤne meiße Zähne, heüblonde Haare unb 
graue Augen. 


Am Leibe trug er bei feinem Entweichen 
. eine lange Falblederne Hofe, f. g. Ziſchmenſtie⸗ 
fel, ein kaffeebraunes tüchernes Spenſerl, mit 
flehendem Kragen und Knöpfen von Kameel⸗ 
‚haaren, ein roth und weißgeftreiftes Gilet mit 
zwei Reihen guter Sechſerknoͤpfe, ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, einen ſchwarztüchernen ab: 
getragenen Bauernmantel mit ſtehendem und 
bis über die Ellenbogen herabhängenden Kra— 
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gen und einem wunden Filzhut nah Bauern⸗ 
Art. 
Den 4. März 1840. 
Königl: Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landridter. 





(Das von Seiner Majeflät bes Königs Ludwig von 
Bayern allergnädigft begründete techniſch öcono- 
mifche Knaben : Erziehungs : Inftitut für das Kö: 
nigreihh Bayern zu Nürnberg betreffend. ) 

Die unterzeichnete Direction bringt hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Unterricht für 
den Ilten oder Sommer-Lehr⸗Semeſter in obi— 
ger Anftalt mit dem sten April 1. Is. beginnt, 
wobei auch wieder die Aufnahme und der Ein: 
tritt neuer Zoͤglinge in daffelbe ftatt findet, 
weßhalb fi Eltern und Bormünder, welche ger 
fonnen find, ihre Eöhne und Pflegebefohlenen 
diefer Außerft billigen Anftalt zur Erziehung 
und techniſch landmwirthichaftlihen Ausbildung 
zu übergeben, ſchriftlich oder mündlich ihre Ans 
meldungen bei der unterzeichneten Direction im 
Laufe dieſes Monats machen können. Zugleich 
wird bemerkt, daß zu Anfang diefes. Schuljah: 
res für ſolche Zöglinge, welde in den Realge: 
genftänden noch nicht fo weit herangebilvet find, 
daß fie in eine Glafje der Kreislandwirthichafts- 
Säule aufgenommen werden fönnen, eine ei- 
gene VBorbereitungsclaffe errichtet würde, in 
welcher fie für obige Kreisiehranftalt den noͤthi— 
gen BVorbereitungs-Unterricht erhalten, in weldye 
Glaffe auch Knaben von 10 bis 42 Jahren auf: 
genommen werden, 

Zu tiefer technifheöconomifchen Erziehunge- 
Anftalt, werden in diefem Sommer, außer als 
fen vorgefchriebenen Unterrichtszweigen, auch 
die Randwirthfhaft ald: Garten» Aecker- und 
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Wiefenbau, Viehzucht, Bienenzuhf und Sei⸗ 
denbau, Obſtbaumzucht, Wein und Hopfens 
Bau, die Kenntniß der Boden » Berbefferung 
( Bodenſchule), dann der, Biehl- und Wandes 
wellerbau durch Aufführung neuer kleiner Ge: 
bäude dur die Zöglinge der Anftalt ohne 
Hilfe eines Maurerd, und endlih die Schweis 
zer⸗ und Badftein» Käfefabrifation, nicht nur 
theoretiſch fondern befonderd practiſch gelehrt, 
wozu der nöthige Viehftand vorhanden, und 
die nöthigen Einrichtungen getroffen find. 
Nähere Erklärungen über die Aufnahmdbe: 
dingniffe ertheilt 
Nürnberg, den 4. März 1840. 
Die Direction 
des tehnifhslandwirthfchaftl. 
bven-Erziehungs-Inſtituts. 
Dr. Weidenkeller, senior. 


— 


Kna: 
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(Eröffnung der lateiniſchen Schule zu Rofenheim des 
treffend. ) 

Nachdem durch allerhoͤchſte miniſterial⸗ Ent⸗ 
ſchließung vom 13ien Februar l. Is. die Er 
richtung einer vollſtaͤndigen lateiniſchen Schule 
zu Roſenheim genehmiget iſt, ſo wird dieſelbe 
mit Anfang des kommenden Sommer-Seme⸗ 
ſters, Montag den 97ten April d. Ib 
feyerlich eröffnet werben. 


Indem man biefes hiemit zur Öffentlihen 
Kenntniß bringt, empfiehlt man. zugleich die 
neue Anftalt dem Vertrauen der verehrliden 
Eltern und VBormünder. 

Din 8. März 41840. 

Dab 
Königl. Subrectorat der lat. Schule 
zu Rofenheim. 
Nobel, Beneficat u. Subrector. 








Gourfe der Bayerifihen Staatd: und Öffentlihen Papiere. 
Münden ven 4. Mär; 1840. 


— nen den 5. März 1840. 


Staatöpapiere. ste — Gelb, 
u — 
bligat. a 45 mit Coup. prpt. 4005 
detto A345 prpt.|| 4005 | 4003 
Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio 
Bank⸗Actien Div. J. — | 599 











Königl. Bayerifde. Briefe, | Gelb. 


Obligationen à 4 8 prompil| 401% | 404 
detto. 34»  prt. || 400} | 100% 
— 
Bayeriſche. 
ank⸗Act. Div. 1. Sem, prt.|| 599 596 


detto % » I1Mıd — — 
— Div. 1, Sem. prt.| 87 85 


» Mıd — — 
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Uceberfidt 
der Mehl-, Brod: und Fleifh-Durhfchnitts-Preife in den Polizey- Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Jaͤner im Jahre 1840. 








Mieblpr. | Brodpreife, Wleiichpreife das Pfund 
i — 
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h genzblatt 





Negierung von. 


Sherbayern. 





ae 9 ee ee 
München, N?12. den 20. März 1840. . 
Yubalt, 


Das Hof- und Staats: Handbuch für 1840. — Beitreibung ber für die Verpflegung von Staatsan ehbri⸗ 
gen in den Krankenhäuſern anderer Gemeinden zu leiftende Vergütung nad) Maasgab: des efedes 
vom 17tem November 1816. — Die Rülvergätung des Localmalz:Xuffhlages zu Augdburg von dem 
ausgeführten Biere. — Die Erledigung des Vicariats Piding. — Die nad Defterreih wandernden 
bayerifhen Muficanten, — Die ausländifchen Kieinhändier und Hauſirer. — Die Herausgabe muſica . . 
lifcher Lehr: und Nebungsbüdher. — Den Preifebücher: Bedarf für die deutſchen Schulen für 1839/40. 
Befhlagnahme einer Drudihrift. — Definitiv: Beftätigung der Wahl des rechtskundigen Magiftratss 
Mattes Gabriel Zeh zu Landöberg.— Erfindung eines Verfahrens zur beffeen Benügung ber im Re: 
terungsbezirte der Oberpfalz und von Regensburg vorkommenden Braumfohle.-— Die theologifche Ans 
ellumgsprüfung im Jahre 1880. — Dienftes:Rotigen. — DOrbens Verleihung. — Amtliche Bekannte | 
machungen. — Richtamtlicher Artikel, — Gours der bayer. Staatspapiere. — : 


— — — — © * 


(Das Hof: und Gtaats: Handbuch für 1810 betr.) Bezirks werden fi die in demfelben enthalte 
Namen nen Direetiven bei Beftelungen auf dad Hofe 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. und Staatöpandbud für 1840, unabweichlich 
zur Richiſchnur nehmen. 


Noa lehend wird eine, dad Hof⸗ und Staats⸗ Muͤnchen ven 40. März 4840. 
Handbud für 41840 betreffende , unterm dien 
dv. Mts. an die Generals Adminifiation der 
Königl. Poften ergangene und ber unterfertigs 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 


ten Stelle mitgetpeifte hoͤchſte Entfchliefung Kammer deb Innern 
"ber Gtaatb > Minifterien des Koͤnigl. Hauſes In Verhinderung des koͤnſgl. Praͤſidenten: 
und des Aeußern, dann des Innern auszugs⸗ Fifqer, Director. 

weiſe veroͤffentlichet. Bis, . 


Die, betheiligten Behörden bed Kegierungb⸗ 4 
— J — (%) her: 


— ——— — 
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Ausz-ug 
aus der hoͤchſten Entſchließung der K. Staats— 
Minifterien des K. Hauſes und des Aeußern, 
dann des Innern vom sten März 41840, — 
das Hof: und Gtaatshandbud für 4840 
betreffend. 


Das Hof» und Staatshandbuch für. dat 
Jahr 4840 wird mit einem vollftändigen alpha: 
betifyen Regifter verfehen unvermweilt;erfcheinen. 

Der Preis eines Eremplard auf Medians 
Drudpapier ift auf 4 fl. 45 fr. und auf Pofl: 
Velinpapier auf 4 fl. 40 kr. beflimmt. , _ 

Ale Stellen, Aemibr und Prishte, "weiße 


hievon Erempfare zu erhalten wuͤnfchen, haben 


diefes den ihnen zunäcft liegenden K. Pofl: 
Aemtern oder Poflverwaltungen anzuzeigen, 
welche hierauf ihre Beftellungen bei der Kgl. 
Dberpoftamtd : Zeitungs = Erpedition zu Muͤn⸗ 


den. machen, und diefe wird für die unverzüge 


liche Verfendung nad der Reihenfolge der Bes 
ſtellungen geeignete Sorge tragen. 

Diejenigen Abnehmer, welche nit am Sitze 
einer Pofterpedition wohnen, haben in ihren 
Beftellungen jene zu benennen, bei welden fie 
die Eremplare abholen laffen wollen. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preifed erfolgen, welcher von 
den Stellen und Aemtern aus ihrem Megies 
Marimum oder Averfum zu feiften ift, mwoges 
gen bie Verſendung durch die Fahrpoſten uns 
entgeldlich geſchieht. 

Da die Kgl. Oberpoſtamts⸗Zeitungs-Expe⸗ 
dition über den Erloss aus den verkauften Exem⸗ 
plaren des Hof» und Staatshandbuches wie 
bisher Rechnung zu legen hat, fo find an dieſe 
auch alle eingehenden Gelder einzufenden ıc. 

An 
die General: Adminiftration der Königl, Poften 
alfo ergangen. 





348 
(Die Beitreibung ber für bie Verpflegung von Staats: 
Angehörigen in den Krankenhäufern anderer Ge: 
meinben zu leiftende Vergütung nad Maaßgabe 
des Befeges vom 17ten Rovember 1816 betr.) 
; Im Ramen | 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle. hat die Wahrneh⸗ 
. mung gemacht, daß die unterm g3ten Februar 
4856 an fämmtlihe K. Diftrictö: Polizey  Be« 
börden audgefchriebene allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
(Bung vom gsten des namlichen Monats, in ein« 
zelnen Fällen, zumal hinſichtlich der Vorſchrift 
in ihrer Numer III. nicht befolgt worden ſey. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung wird daher 
durch untenſtehenden Abdruck ſaͤmmtlichen Kgl. 
Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden, fo wie den Magi⸗ 
ſtraten, Gemeindeverwaltungen, Armenpflegs 
ſchaftsraͤthen und Krankenhausverwaltungen 
uͤberhaupt, zur genaueften Darnachachtung in 
Erinnerung gebracht, 

Münden, den 45. März 4840. 


KöniglfigeRegierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten : 
“ gifiher, Directot. 

- Rihard, 


„Die über den Zuftand des Krankenhaufes 
„der Haupt» und Refidenzfladt Münden in der 
nlüngfien Zeit flattgehabten. commiffionellen 
„Verbandlungen haben unter andern auch zu 
„der Wahrnehmung geführt, daß in den Fäls 
„ten, in welchen die erwähnte Anflalt nah In- 
„balt der beftehenden Gefege und Verordnun⸗ 
„gen, insbefondere ded Geſetzes vom 17ten No⸗ 
„vember 4816 und der Vollzugs-Jnſtruction 
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„vom: 2aten December 1835 den Ruͤckerſatz der 
„den Angehörigen anderer Gemeinden des Kö: 
„nigreichs gewährten Verpflegung entweder aus 


zdem eigenen Vermögen dieſer Individuen, 
„oder aus jenem alimentationspflichtiger Per» 


„fonen, oder endlich auch aus jenem der Hei⸗ 


„meihögemeinde zu. fordern hat, die deöfalld an 
„die zuftändigen Diſtrictsbehoͤrden erlaflenen 
„Erſuchſchreiben nicht felten viele Monate hins 
„durch unbeantwortet und unerledigt bleiben, 
„und daß diefe Bögerungen nicht nur aufı dab 
„Rechnungsweſen der Anftalt, ſondern auch auf 
„die: Auögaben der Anftalt ſehr nachhaltig eins 
„wirken. Aehnliche Beſchwerden beftehen : eins 
„gezogenen Erkundigungen zufolge aud bei 
„den Krantenhäufern anderer Staͤdte. 


„Da nun keine Pflicht dringender, als jene 
„für ‚Erhaltung ‘der Wohlthätigkeitd s Stifrun: 
„gen ift, und da Werzögerungen ver Art noths 
„wendig au zu Härten gegen bie in einem 
„fremden Orte hilflos erkrankenden Ridteinges 
„bosnen führen, fo werden bie K. Kreiöregie: 


prungen, 8. d. 3. fih von felbft aufgerufen 


„fühlen: der Abſtellung diefer Ungehörigkeiten 
„den entfprehenden Nahdrud zuzumwenden und 
„etwaigen Beſchwerden von KrantenhaudsWers 
„waltungen alsbald die noͤthigen Einfreituns 
„gen folgen:zu laſſen 


„Um aber dem hochwichtigen Gegenſtande 
„den vollſtaͤndig geregelten Gang zu ſichern, 
„und den Anſtalten ſowohl, als den Heimaths⸗ 
„gemeinden und alimentationspflichtigen Perſo⸗ 
„nen gegenüber, den ihnen gefetzlich obliegen- 
„den Verpflichtungen auch die Gelegenheit zu 
„rechtzeitiger eigener Bürforge und zu Mildes 
„rung der aus längeren Krankheiten leicht er⸗ 


„wachſenden Unkoften darzubieten, wird hiermit, 


350 


„nachträglich zu der Inſtruttion über den Voll⸗ 
„zug des Geſetzes vom 17ten November 14816 
„angeordnet, was folgt: 


l, 

„Es ift Sorge zu tragen, daß die Anfprüge 
„auf Rüdvergütung befizittener Gurkoften alb⸗ 
„bald nad) beendeter Eur ‚geltend gemacht, daß 
„die desfallſigen Requiſitionsſchreiben durd ges 
„uaue Audzüge aus den Krankenregiftern und 
„mit genauer Angabe der Krankheit und ihres 
„Berlaufes, des Ein und Austrittötaged, dann 
„mit. forgfältiger Specification der Curkoſten 
„an die Diftsicts » Polizey: Behörde der Hei⸗ 
„math des Verpflegten gerichtet, und daß. über 
„diefe Requifitions-Schreiben Poſtſcheine erholt 
„werben, um die etwaigen Zögerungen feiner 
„Beit gehörig, bocumentiren zu können. Ebenfo 
ih | 

1. . 

„Sorge zu tragen, daß in dem Falle wirt. 
„lich verzögerter Erwiederung, auf der Stelle, 
„entweder direct, ober bush die vorgefehte 
„Kreiöregierung unter genauer Bezeichnung, 


- „der die Beſchwerde veranlaflenden Behörde, 


„der Specialitäten des Falleb, des Datums 
„und des Aufgabetages, dann unter Beifügung 
„des Poftretepiffes der betreffenden Briefe u. 
„ſ. w. bei’der betreffenden Kreisregierüng K. 
„d. 3. Beſchwerde geführt „ und daß diefe Ber 
„ſchwerde jedenfalls einen Monat vor erfofches 
„ner Gültigkeit des Poftfcheines an ihre Addreſſe 
„abgeſendet werbe. 


“IM. —— 
„Die Krankenhaus⸗Verwaltungen find vom 
„nun an mit Hinblick auf Art. 8. des Geſe⸗ 
„des vom 17ten Movember 4816 und nad 
„H 23. Ziffer 4. der Infiruction vom 24ten 
( 25* ) 
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„December 1835 und zwar bei eigener Hafs 
„tung verpflichtet, in allen Faͤllen, wo ein zu 
„freier Verpflegung nicht unzweifelhaft berech⸗ 
„tigter inlaͤndiſcher Kranker, in die ihnen ans 
„vertraute Anſtalt tritt, und die ganz kurze 
„Dauer des Aufenthalts daſelbſt nicht außer 
„allem Zweifel geſetzt erſcheint, alsbald und 
„ſpaͤteſtens binnen 48 Stunden mittelſt tecepifs 
„firten Schreibens Nachricht an die Diſtriets⸗ 
„Polizey: Behörde des Heimatsortes dieſes Kran- 
„ter unter Angabe des Krankheitsbefundes und 
„der muthmaßlicen kuͤrzeren oder längeren 
„Dauer des Keankheitd » Zuftanded zu geben, 
„damit die von der Diftticts: Polizey Behörde 
„ungefäumt zu benadrichtigenden Gemeinden 
„(foferne legtere amtskundig find) und bie alis 
„imentationspflichtigen Perfonen durch tedhts 
„ieitige Kunde die Möglichkeit erhalten, ans 
„derweite Fürforge zu treffen, falls jie auf 
„minder Rofifpieligem Wege den gefeglihen 
„Zweck der entfprechenden Pflege und Cur des 
„Kranken erreichen zu können glauben.“ 





N 


An 
fämmtlihe Poligey = Behdr den von 
Oberbayeru. 
(Die Rückoergütung des Local » Malzauffchlages zu 
Augsburg von dem ausgeführten Biere betr.) 

r Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeflät der König haben 
inhaltlih einer hoͤchſten an die K. Regierung 
von Echwaben und Neuburg unterm aten bieß 


ergangenen Entihließung des K. Minifteriums- 


des Innern allerhböhft zu genehmigen geruht, 
daß das Augsburger Bier während der Dauer 





352 


von fünf Jahren in den Regierungsbezirken 
CS hwaben und Neuburg, Mittelfranken und 
Oberbayern um den für bie. Stabt Augdburg 
jeweils feftgeftellten Bierfag ausgeſchenkt wers 
den bürfe. 


Indem ſolches hiemit bekannt gemacht wird, 
ergeht an fämmtlihe Polizepbehörden zugleich 
die Weiſung, diejenigen Wirthe ihrer Bezirke, 
welche ihren Bierbedarf erweisli von Brauern 
der Stadt Augsburg abnehmen, und von biefer 
aller hoͤchſten Ermächtigung Gebrauh machen 
wollen, anzuhalten, ſich über die jeweilige 
Groͤße des Bierſatzes durch Zeugniſſe des Ma⸗ 
giſtrates der Stadt Augsburg auszuweiſen, in 
ſoferne derſelbe nicht anderweitig zur amtlichen 
Keuntniß gelangt ifl. . 

Münden, den 10. März 184 


‚ Königlide Regierung von 
DODberbavern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes F. Präfidenten: 
Sifher, Director. 
Richard. 





( Die Erledigung bes Bicariats Piding betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Durd Beförderung des frühern Befigers if 
dad Bicariat Piding, in der Erzdidcefe Müns 
ben Frepfing, Decanats Teiſendorf Landges 
richts Reichenhall, in Erledigung gelommen, 
maß hiemit zur Bewerbung veröffentlicht wird. 

Im Sprengel .deffelben liegen in einem Ums 
kreife von einer Stunde fünf Ortſchaften mit 
607 Seden, und einer Schule am Sitze des 
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Bicariates, womit 400 fl. Aerarialgehalt mit 
Einrechnung von 24 fl. 27 fr. Bezüge für geifl: 
liche Gotteödienfte, und 4108 fl. 27 fr. für bes 
ſonders bezahlte Dienftes » Berrihtungen fohin 
im Ganzen 508 fl. 27 fr. ald Einnahme, und 
nur 2 fl. 30 fr. Didcefan » Abgaben verbunden 
find, 

Münden, den 10. März 1840 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſaämtlhiche Diftrict8:PoligeysBehörben 
von Oberbayern, 
(Die nad Deſterreich wandernden bayerifchen Mufl: 
eanten ꝛc. betreffend. ) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich eines hödcften Referiptes des 
Staatöminifleriums des K. Haufes und des 
Aeußern vom 29ten vorigen Monats wird von 
der kaiſerl. koͤnigl. Defterreichifchen Geſandiſchaft 
dahier, den Reiſepaͤſſen, welche für Muſican⸗ 
ten, Seiltaͤnzer, Comoͤdianten u, dgl. im: die 
kaiſerl. koͤnigl. Öfterreihifchen Staaten ausge⸗ 
ſtellt find, das geſandtſchaftliche Viſa nur dann 
ertheilt, wenn biefelben entweder motorifch eis 
ner ‚befieren Glaffe angehören, oder durch glaub⸗ 
würdige Zeugniffe eine höhere Qualification 
nachzuweiſen vermögen; demnach auch alle der⸗ 
gleichen Jadividuen nur unter dieſer Voraus⸗ 
ſetzung Zutritt in Oeſterreich finden. 
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Solches wird ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Poli⸗ 
zeybehoͤrden von Oberbayern zur Wiſſenſchaft 
und Verſtaͤndigung von Paßbewerbern dieſer 
Gathegorie hiemit eröffnet, 

Münden, den 44. März 1840. 

Königlidhe Regierung von 

Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Pönigl. Präfidenten: ' 
Fiſcher, Director. 
Richard, 





An 
färhttihe Diſtriets- Polizey Behörden 
von Oberbayern. 


(Die ansländifchen Kleinhändler und Hauſirer betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach vorliegenden Anzeigen durchziehen wies 


der häufig oͤſterreichiſche, insbeſondere Krainer 


und Tyroler Kleinhaͤndler mit verſchiedenen Waa⸗ 
ren haufitend, den Regierungsbezirk; auch find 
diefelben, und zwar größtentheil® Tagloͤhner, 
beurlaubte Soldaten oder ledige Weiböperfonen, 
wenn gleich zu keinerley Handel berechtigt, in 
der Regel mit Reifepäffen ihrer Heimatöbehörs 
den, worin ihnen: die Bewilligung zum Handel 
in Bayern auf ein Jahr ertheift iſt, verſehen. 

Da zum Beſuche der bayerifhen Märkte 
nur jene Audländer, welche fi über die durch 
die allerhöcfte Verordnung vom gten Mai 4844 
1 B. bezeichneten Eigenſchaften vorſchriftsmaͤßi⸗ 
ger Weiſe zu legitimiren vermögen, zugelaſſen 
werben. lönnen, der Haufirhandel aber unbe 
dingt -unterfagt, und jedes auf demfelben betxe⸗ 
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tene Individuum nad den allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen vom 31ten December 4813 und 28ten 
Novbr. 4846 zu beftrafen ift, fo werden färhts 
liche Diftrictd s Polizeybebörden wiederholt zur 
firengften Wahrnehmung diefer geſetzlichen Bes 
flimmungen, wie zur: gefhärften Beauffitigung 
der dagegen Handelnden aufgefordert und ange⸗ 
wiefen, auf die Eingangserwähnten herumzie⸗ 
henden Händler indbefondere ihr Augenmerk 
zu sichten, und biefelben, wo fie betreten wers 
den, über die Grenze zu weifen, 


Münden, den 9. Mär; 41840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Werhinderung des K. Präfiventen: 
Fiſcher, Director. 
Richard: 





An 

fämmtlihe 8. Polizey- und Gduls 

Behörden von Oberbayern, 
(Die Herausgabe mufiealifcher Lehr: und Webungs: 

Bücher betreffend. ) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf die Regierungd : Auß- 
ſchreibung vom sten November vor. Jahres wird 
den obenbenannten K.Behörden hiedurch eröffnet, 
daß inhaltlich einer Höhften Minifterial - Ent: 
fhliegung von 7ten diefes Monats die jweite 
Xviheilung der Befanglehre für deutſche Schu: 
ten im Dtucke fertig ‘geworden ift, daß ber 
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Preis für dad Eremplar neun Kreuzer beträgt 
und die Ablieferung des Werkchens an die Fis 
liolverleger geſchehen wird. 

Indem die genannten K. Behörden hiervon 
in Kenntniß gefegt werden, ergeht an diefelben 
wiederholt der Auftrag, für die Einführung und 
Benuͤtzung ded ganzen Werkes beim Gefang- 
Unterrihte in den beutfhen Schulen geeignet 
Fuͤrſorge zu treffen. 

Münden, den 12. Mär; 1840. 


Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 


In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


Richard. 





in 

färhtlihe Diſtriets Polizey⸗Behörden 
von Oberbavern. 

(Den Preiſebücher⸗ Bedarf für die deutſchen Schulen 

für 1859/40 betreffend, ) 

: Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf die’ Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
bungen vom sten Auguſt 4824, den Preife: 
Bücers Bedarf für die deurfchen Schulen bes 
treffend, und vom sten December 1838, — 
die Vertheilung von Thalern ald Schulpreiſe 
betreffend, — erhalten faͤmmtliche obenbenannte 
Kgl. Behörden dem Auftrag ,' foferne diefelben 
die vorfchriftemäßige Anzeige über den Bedarf 
an Preifebühern und Gefhichtöthalern-für das 
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Jahr 4839)40 , nicht bereitd erſtattet haben, 
diefe Anzeige längftens bis zu Ende dieſes Mo⸗ 
nated in Vorlage zu bringen, 

Münden, den 45. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Sn Verhinderung des Lönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
färhtlihe Diftrietd:Poligep: Behörden 
von Dberbayern, an die Poligey-Dis 
section Münden. und an dad Stadt— 
Gommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die 120,000 
„Serien des Herzogthume Sachfens Altenburg 
„unter bem Gonfiftorlum von 1834 bie 1839 vom 
„Freiherrn von Acuſto. Mit Anmerkungen von 
„Spiritus asper 'rodivivus;, ber proteftantifchen 
„Sottesgelahrtheit. Bern 1839 gebrudt bey 
„Chriſt. Fiſcher“ betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Kgl. Polizey«Diression Müns 
chen verfügte, von der Königl, Regierung von 
Dpberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: „Die, 420,000 Seelen bed Herzogs 
„thums Sachſen⸗Altenburg unter dem Gonfifto- 
„rium von. 1834 bis 1839 vom Freyherrn von 
„Acuſto. Mit Anmerkungen von Spiritus 
„asper rodivivus, der. proteftantifchen Gottes, 
„delahrtheit. Bern 41839 gebrudt bei Chriſl 
„Fiſcher,“ wurde durch Entſchließung des Kgl. 
Miniſteriums bed Innern vom Teen März d. Js. 
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unter Anorbnung ber Gonfitcation und bes 
Öffentlihen Verbotes ber Verbreitung bezeichs 
meter Drudichrift befätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey s Behörben 
haben biefe Entſchließung ungeſaͤumt in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 14. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Definitive Beftätigung der Wahl des rechtskundigen 
Magiftratsrathes Gabriel Zeh zu Lanböberg 
betreffend, ) ß 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der rechtökundige Magiſtratsrath Gabriel 
ec zu Landöberg wurde: nach Ablauf feiner 
vroviſoriſchen - Dienfizeit in vorſchriftsmaͤßiger 
Weife wieder erwählt und hat bie Beſtaͤti⸗ 
gung der unterfertigten Stelle erhalten; weß⸗ 
Halb berfelbe nunmehr nad: $ 50, ‚bed: renibirr 
ten Gemeinde⸗Edicts analog in bie Verhaͤlt⸗ 
niffe der unmittelbar koͤniglichen Adminiftrativs 
Beamten eintritt. " 


Münden, ben, 44. März 1840. 


Königligde Regierung von 

Dberbayern, - 
Rammer ded Innern, 
In Verhinderung: ded koͤnigl. Präfidenten:, , 
* Fiſcher, Director. 
F Kichar d. 
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Nachſtehende Verfügung der Königl. Re: 


gierung von Oberpfalz und Regendburg wird 
diemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


CDie Erfindung eines Verfahrens zur beſſern Bend- 
gung ber im Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Negensturg vorlommenten Braunlohle de⸗ 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Ausſchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 48. März 4839, Nre. 9848 (Int. Blatt 
Seite 507 bid 540) wurbe auf die Ermittelung 
eined zwedmäßigen Verfahrens, wodurd aus 
den im Regierungd:Bezirfe der Oberpfalz; und 
‚ von Regendburg, namentlih im Landgerichts⸗ 
Bezirke Burglengenfeld, vorfommenden Braun 
tohlen Coals von folder Güte erzeugt wers 
den, daß fie zur Heigung der Dampffciffe 
brauchbar find, und ben bisher zu dieſem 


Biwede verwendeten böhmifhen Steinfohlen an’ 


die Seite gefegt werden türfen, nebenbei aber 
aud die durch das bezeichnete Verfahren fi 
ausſcheidenden harzigen und luftförmigen Theile, 
und: zwar. erflere ald Theer, letztere als Ber 
leudytungs.= Gab: benügt werben koͤnnen, eine 
Prämie von: 
fünfhundert Gulden 

audgefeßt, und für bie Bewerbungen um biefe 
Prämie vorerfi ein Termin bis zum 4ten Auguft 
1839 anberaumt. 


In Folge diefes Ausſchreibens if nun bloß 
eine einzige Bewerbung eingefommen, wels 
che fofort : einer forgfältigen Prüfung durch 
eine eigends diefür niedergefehte, aus Sach⸗ 
verftändigen gebildete Gommiffion unterworfen 
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wurde, nad beren Audfprud jedoch bie ger 
ſtellte Aufgabe nicht gelöst hat. 

Es wird demnach in Gonfequenz des oben 
angeführten Audfcpreibend der Termin zu fers 
neren Bewerbungen um die fragliche Prämie 
biemit in der Art verlängert, daß die Concur⸗ 
renz bid zum 

4ten Auguft 1840 
eröffnet bleibt, bi& wohin die Bewerbungen 
bei unterfertigter Stelle .eingeseiht werden 
können, 

Saͤmmtliche Diſtricts- Polizeybehoͤrden wer⸗ 
den daher beauftragt, dieſe Ausſchreibung un⸗ 
verzüglich moͤglichſt zu verbreiten, inbbeſondere 
hievon die Chemiker und andere bekannte Tech—⸗ 
nifer, welche ſich mit dergleichen Unternehmuns 
gen befaffen, ‚geeignet in Kenntniß zu fegen. 

Regendburg den 11. März 4840. 
ic. 1. 





> 


(Die theologifhe Anftellungs » Prüfung im Sabre 
1840 betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemaͤßheit hoher Ober. GonfiftorialsEnts 
fließung vom 8ten pr. 40 d. wird der An⸗ 
fang der dießjaͤhrigen theologifhen Anſtellungs⸗ 
Prüfung für bie proteftantifhen Predigtamtös 
Candidaten auf den sten July laufenden 
Jahres beffimmt, welche nah Maafgabe der 
anzuorbnenden Termine in den darauf folgen« 
den Wochen fortdauern wird. Hiezu werden 
die Gandidaten aus der Goncürdreihe vom 
Jahre 4835 und diejenigen, welde durch ger 
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nügenbe Zeugniffe nachweiſen Binnen, daß fie 
auf eine beflimmte Mediatpfarrey von dem Pa: 
tron präfentirt zu werben Hoffnung haben, mit 
Hinmweifung auf die Inftruction vom 2öten Si: 
ner 1809, Abſchn. III. 55 I, II, III. (Amtoh. 
Thl. I. Seite 96. und fig.) einberufen, zugleich 
aber aud diejenigen Gandidaten, die den vor: 
hergehenden Goncursjahren angehören, und ſich 
der Anftellungsprüfung nod nicht unterzogen, 
oder nochmald zu unterziehen haben, zur Anz 
meldung aufgefordert, mit dem Beifügen, daß 
im Fall ihres Michterfcheinens und verfäumten 
Dispenſationsgeſuches die durch $ 7. der Be? 
förderungd- Ordnung (Amtöh. S. 440.) be, 
Rimmte Folge, wornach fie dad Recht verlieren, 
in Berechnung ihrer Warts und Dienftyeit 
mit ihrer Goncurbreihe .fortzurüden, auf fie 
werde angewendet werben. 


Diejenigen Gandibaten, welde im Lehramte 
angeftellt find, haben fi nah der Beftimmung 
vom 24ten Säner 4838 (Amtöh. Thl. II. ©. 
4198) zu rihten, und ift von benfelben eine 
jährlih zu erneuernde Eingabe um Difpenfa: 
tion, laut hohen Ober Gonfiftorials Refcriptes 
vom 22ten September 4838, nit mehr erfor 
derlich. 


- Sämmflihe um Zulaſſung zur Prüfung 
nachſuchende Individuen haben ihre Meldung 
nebft dem Lebenslauf, beide in duplo und 
auf 3 fr. Stempel, von heute binnen 
vier Wochen unfehlbar bei. der unter 
zeichneten Stelle einzureihen, ‚und. denfelben 
die blos einfach und auf 45,8, Stempe, 
ausjufertigenden Beugniffe über ihr MWers 
halten in der Zwiſchenzeit von den. Rectos 
raten, unter deren Auffiht fie ald Studien: 
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Gehrer geftanden , ober von ben Decanen, in 
deren Diſtricte fie als Vicarien fi aufgehals 


ten, und von den Familien, in welchen fie etwa 
als Haudlehrer angeflellt waren, beizulegen. 


Auf gefchehene Anmeldung wird ſowohl die 
Einberufung zu einem beftimmten Zermin, als 
aud die Mittheilung der Texte für die drei 
Bohen vor der Prüfung einzufendenden 
Probepredigten erfolgen, und in dem Einberus 
fungs: Referipte zugleich dad Weitere hinſicht⸗ 
lich verfpäteter Einſendung der Probeprebigt 
oder verfäumter Rechtfertigung wegen Hin⸗ 
megbleibens von der Prüfung bemerkt werden, 

Ansbach, den 44. März 1840. 


Kol. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Huffelt. 
v. Bibra, Ser, 





. Dienftes : Motiz. 


Dur Regierungs Eniſthließung vom diten 
März d. 36. wurde ber von dem Grafen von 
Spaur zu Haron und Balder dem quießeirs 
ten Profeffor Priefter Reihart, derzeit in 
Münden, auf das Benefirium ad Sanctum 
Leonhardam in Aichach audgeftelten Präfen: 
gation, zufolge Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchlie! 
hung vom'sten dieß, die Tandeöherrliche Sr 
flätigung ertheilt. 





Ordens⸗ — 


u "Seine. Majehät der König haben 
dem bermaligen Kammer Fourier Seiner Kgl. 
Hoheit des Prinzen Carl von Bayern, Franz 
Zaver Eihheim in Münden, wegen feiner 
vielen Verdienfte um die Armen der K. Haupts 


(26 ) 


363 


und Refidenzftabt Mürihen die goldene Medaille 
des Givilverdienfts Ordens der bayerifhen Krone 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

ne m er 


Anmtliche Befanntmachungen. 


(Erkenntniß.) 


Da ſich ungeachtet der Aufforderung vom 
2. December 1839 zu ben dort bezeichneten 
Gegenftänden innerhalb der beflimmten Friſt 
fein. Eigenthuͤmer meldete, fo werden diefelben 
biemit als. herrenlos erklärt und dem K. Fiscus 
zuesfannt. 

St. Zeno den 9. Mär; 1840. 


Kdn. Bayer. Landgericht Reichen hall. 
Abt, Landrichter. 


— — —— 





(Die Matthäus Mar quard' ſchen und Joſeph Et t⸗ 
miller’fihen Stlpendien betreffend.) 

Fuͤr das Jahr 1839)40 find das, von dem 
ehurf. geheimen Rath und Pfleger zu Dachau, 
Matthäus Marquard, bereits im Sabre 
1677 gefiftete Stipendium in zwei Hälften 
(je ‚eine zu 60 fl.) dann bad, von dem gl, 
Pfarrer Joſeph Ertmiller zu Dettenfhwang 
im Jahre 1850 fundirte Stipendium in gleich⸗ 
falls zwei Hälften (je eine zu 30 fl.) zu ver⸗ 
geben. 

Dieſe beiden Stipendien ſind vorzugsweiſe 
für Verwandte der Stifter, in deren Ermang⸗ 
lung aber für Soͤhne der Stadt kLandsberg be» 
flimmt , welde ad Studia qualificirt find; fe 
hin nicht nur ihrer Dürftigkeit, fondern auch 
ihrer Würdigkeit wegen eine ſolche Unterftüs 
gung verdienen. 
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Stiftungsmäßige Competenten, benanntlid 
Verwandte der Stifter, werden hiemit aufges 
fordert, binnen einer präclufiven Frift von 30 
Tagen a dato ihre Bewerbungen mit den er⸗ 
forderlichen Zeugniſſen bei unterfettigtem Mas 
giſtrat um fo ſicherer anzubringen, als fie aus 
Gerbem in keiner Weiſe zur Würdigung kom⸗ 
men könnten. 

Den 3. März 1840. 
Magifitat der Stadt Landöberg. 
Jaͤgerhuber, Bürgermeifter. 





Verfteigerungen. 


Auf den Antrag der Gläubiger werben die 
zur Nachlaßmaſſe des dahier verftorbenen bürgt. 
Schloſſermeiſters Marthiad Fiſcher gehörigen 
Realitäten, ald beftehend: 

a) Aus einem Haufe Nro.8. am Gchramen- 

gäßchen, im Schägungdwerthe von 7000 fl. 

b) aus einer realen Schlofferögerecptigkeit, im 

Schägungswerthe von 4800 fi; 
nach $ 64 des Hypotheken⸗Geſetzes hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

"Auf dem Haufe liegen an Ewiggeld » Ca» 
pitalien 4200 fl. 

An Hypothelen 6457 fl. 55 fr. 

Aufidem realen Rechte aber ruhen 4500 fl. 
Hypothen, und diefe beiden Realitäten find 
zufammen noch weiters um 2013 fi. 
verpfändet: 

- Zur Aufnahme der Kaufsanbote wird auf 
Donnerstaß den Sten April I. 36. Vor⸗ 
mittags von 40 bis 12 Uhr Commiſſion ange» 
fegt; zu welder die Kaufsluſtigen biedurd 
eingeladen werden. 
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Zugleih werten bie allenfalls noch undbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche an diefer Nachlaß⸗ 
Mafle eine Forderung zu machen haben, bie: 
mit aufgefordert , felbe bis zur angefegten 
Gommilfion anzumelden, außerdeffen auf fie 
bei Auselnanderfegung diefer Berlaflenfhaft 
feine Rüdfiht genommen werben kann. 

Den 21. Februart 1840. 


Koyl. Kreids u. StadtgerihtMünden. 
Graf v. Lerhenfeld Director. 


(8)2. Schweller. 





Am sten April 1 3, Vormittags 40 Uhr 


werben beym K. Mebengollamie J. in Burg: 


haufen 


die Eifentheile einer mehaniihen Moden, 
Wage im Gewichte zu 4412 Pſund, ſaͤmmt⸗ 
lih geſchmiedet, 
fieben: Stuͤck Gewichte von Bußeifen diezu 
pr. 4934 Pfund, 
ein melfingened Einfaggewicht pr 28 Loth 
der wiederholten öffentlichen Berfleigerung. vor⸗ 
behaltlich hoͤhſter Genehmigung der Kgl, Ges 
neral:3oll-Adminiftrationausgefeßt, und Kaufb⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. 
Den 44. März 4840. 
Königl. Haupts:Zollamt Simbad. 
Krauthahn, Oberinſpector. 


Auf Anrufen der Betheiligren wird der: dem 
Privatier Mathind Huber zu Münden eigens 
thuͤmlich gehörende Bauplatz dem Beıtaufe im 
Wege ber’ öffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 


halilich der Genehmigung «der Intereſſenten 


unterſtellt, und hiezu Tagebſahrt auf 
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Dienſtag den zıten März I. Se. 
Vormittags 9 — 12 im ——— Aue 
gefet. 

Det Bauplag iſt im Sieuercataſter Nr.266 
eingetragen, beträgt 3 Tagw. 02 Decimalen, 
und iſt der Gemeinde Schwabing einverleibt; 
derlelbe wurde am Afen December v. 38. auf 
soo fl. gerichtlich geſchaͤtzt, iſt nach Cataſtervor⸗ 
trag ludeigen, jedoch mit z zum heil. Geiſiſpi⸗ 
tale und mit $ zur Pfarrei Sendling zehent⸗ 
bar und mit einem Grundſteuer⸗Simplum von 
8 fr. 2 hi. belegt. Ä 
Kaufs luſtige haben fi, wenn fie nicht Gr: 
sichtöuntergebene find, mit amtlichen Vermoͤ⸗ 
gends und Leumumddsdeugnifien auszuweiſen. 

Den 29. Februar 41840. 

Königlihed. Landgesigt Minden. 
Kuttner, Landrichter. 
nn —ñ ⸗ñ — 
Vorladungen. 

An der in der Ausſchreibung vom Zoten 
July vorigen Jahres bezeichneten  Werlaflens 
ſchaftoſache des Pfarrers Jidephons Kagerer 
von Oberhummel, K. Landgerichts Freyſing, 
find nachbenannte Glaͤubiger mit: den beigefeg+ 
ten, zum heile noch nicht nachgewieſenen For⸗ 
derungen beiheiligt : 

4) Herr Expoſitus Martin Eſcht ler in Than⸗ 
kirchen, K. Landgerichts Wolfratshauſen 
mit 48° fl:. Darlehen, 

8) Here Pfarrproviſor Redel in Aſdels⸗ 
haufen, Kgl. Landgerichts Pfaffenberg mit: 
45 fl. für Korn und Gerſte,. 

3) Herr Pfarrer Gruber im Deffenpaufen,. 
Kgl. Landgerichts. Freyſing mit 40 fl. für 
(26*) 
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4) Schuhmacher Marlus Haf eneder in 
Freyſing mit 3 fl. für Arbeitslohn, 

5) Herr Beneficiet Helm mit 43 fl. 6 tr. 

6) Herr Pfarrer Theophilus Hubpauer im 
Oberhummel, K. Sandgerichts Breyfing mit 
99 fl. Ausbaufoften. 

7) Ehemaliger Laienbruder Martin Albert 
Kaupp von Frauenzel mit 297 fl. Dar 
lehen, 

8) Müller Sebaſtian Kerſcher in Hummel, 
mit 43 fl. 47 ir. für Kor, 

9) Seſchmeidmacher Koͤlbl in Freyſing, mit 
7 fl. Arbeitslohn, 


40) Schneider Sodann Lehner in Freyſing, 


mit 3 fl. 44 fr. Arbeitölohn, 

41) Here Pfarrer Michael Shallmaier in 
Eitting, K. Landgerichts Pfaffenberg, mit 
46 fl. für Heu und Stroh, 

49) Nadiermeifter Philipp Soliva in Müns 
&en, mit 63 fl. 324 fr. Berzugszinfen, 

13) Schmid Georg Kopp von DOberhummel, 
mit 40 fl. 54 fr. Arbeitslohn, 


44) Joſeyh Woithenleitner von Nieder⸗ 
hummel, mit 22 fl. 45 fr. für Saamge⸗ 
treid, 

45) Fragner Franz Zugſeis in Zreifing, mit 
69 fl. 22 fr. für Mehl und Stroh. 

Nachdem die Anzeigen vorliegen, daß bie 

Borbenannten entweder verſtorben, ober nicht 

andjumitteln feien, fo werben diefelben, ode? 

deren Rechtsnachfolger Hiemit aufgefordert, ihre 

Anfprüde innerhalb 30 Tagen von heute am 

bierortö unter Worlage der betreffenden Nach⸗ 

weifungen geltend zu maden, widrigenfalls fie 
bei Auseinanderfegung der rubrizirten Berlafs 
ſenſchaft nicht weiter: berüdfichtiget werben. 


Hiebei wird bemerkt, daß die zur Difpofis 


m 
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tion flehende Activmaſſe ohngefaͤht 500 fl. bes 
trägt, während die actenmäßigen Daffiven die 
Summe von 3000 fl. überfteigen. 

Den 9. März 1840. 


Kol. Kreid« u. Stadtgerigt Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(1. Qutter 





Die Inhaber der vermißten Urkunden über 
nachſtehende Anlehen, als: 

4) Stände s Anlehen vom Jahre 1796, Cat. 
Nro. 354. per 465 fl. 20 fr. & 4 Procent, 
Zinszeit 27. Jaͤner, vermöge Urkunde der 

"gem. loͤbl. Landſchaft in Bayern d. d. 
Münden 37. Jaͤner 4757, auf den Kit. 
Heren Joſeph Maria Peregrini Freiherr 
von Lerchenfeld⸗ Ammerland, ab den zur 
Hofmark Spielberg gehörigen Grund » Uns 
terthbanen lautend; 

9) Stände s Anlehen vom Jahre 1798, Cat. 
Nro. 15. per 165 fl. 20 fr. à 4 Proc. Zinb;. 
4%. December, vermög Urkunde der gem. 
idbl. Landſchaft in Bayern, d. d. Müns 

qden ih. December 4798, auf Ziel, Freiherr 

von Lerchenfeld⸗ Adam ab der inhabenden 
Hofmark Spielberg fautend,, und 
44 SteuersAniehen vom Jahre 1798, Sat, 
Nro. 39. per 97 fl. 9 ir. 3 pf. Bindgeit 
4. Zäner, vermöge Urkunde der gem. löbl, 
Landſchaft in Bayern, d. d. Münden 4. 
Jaͤner 4799, auf Baron Lerchenfeld⸗Aham'⸗ 
[de Hofmark Spielberg lautend; 
werden hiemit auf Antrag ded Handelömanneb 
Schmaya Mayer, welchem diefe Zorderungen 
von dem. fgl. Kämmerer Marz Freiherrn von 
Serchenfeld cedirt worden, aufgefordert, ſelbe 
innerhalb 6‘ Monaten a dato um fo fiherer 
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vorzugeigen, und ihre Rechte hierauf geltend 
zu maden, als biefelben fonft auf weiteren 
Antrag für kraftlos erflärt würden. 
Den 7. Yäner 1840. 
Kol. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Hutter. 





(3)5- 


Der, Theatiners Hoflirde zum heil, Gajetan 
fehlt eine Urkunde, der Kgl. Staatsſſchulden⸗ 
Zilgungd:@pecialsGoffa Münden em 37. Zuly 
4827 derfelben auögeftellt über ein neues Ans 
Ichen & 5 Procent aus Altern umgefchriebenen 
Obligationen Gat. Nıo. „45, per 350fl. Zins⸗ 
zeit 4. Juny. 

Auf Antrag bed Kgl. Oberfipofmeifterftabes 
ald Abminiftrationd s Stelle für das Wermögen 
genannter Hoflfirche, wird ber Inhaber diefer 
vermißten Urkunde aufgefordert, diefelbe bei 
dem unterfertigten Gerichte binnen 6 Monaten 
a dato ums fo gewiffer vorzugeigen, und bie 
allenfalfigen Anfprüde darauf geltend zu mas 
hen, als fie fonft für Praftlos erklärt würde, 

Den 7. Jaͤner 41840. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. Liſtmayer. 





Johann Bedacht, Zaglöpnersfohn von 


Landögam, Kgl. Landgerichts Ebersberg, deffen 
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ift, wird 
biemit nah Erkenntniß des Kol. Appellationd: 


Gerichts für Oberbayern vom 24ten December. 


1859, Nro. 2449 aufgefordert, innerhalb drei 
Monaten vor dem unterfertigten Unterſuchungd⸗ 
Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen der wi⸗ 
der ihn vorhandenen Anſchuldigung des Ber⸗ 
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brechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. 
Den 3. Jaͤner 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Erding 
6)8. Bartſch, Landrichter. 





Die Halbhofbbeſitzerin Magdalena Ballis 
zu Rettenbach, geborne Schutz, hat gegen den 
landesabwefenden Gütlersfohn Friedrich Sch a ff⸗ 
ner von Unterſchachach d. Ger. bei hieſigem 
Gerichte Klage wegen — und Kindes⸗ 
Alimentation geſtellt. 


Zum Verſuche der — Ausgleichung 
ober zur protocollariſch ſchluͤſſigen Verhandlung 
des Gegenftandes wird auf 

Mittwoh den äten Junius I, 36. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin. feſtgeſetzt, wozu der Geklagte hiemit 
anher vorgeladen wird, 
Den 4. März 4840. 


Königl. Landgeriht Shrobenhaufen. 
($)1. Ramfauer, Landricter. - 





Am ten Februar I. Is. ſtarb dahier bie 
Mauts und Salzbeamtens⸗Wittwe Catharina 
Barivari mit Pinterlaffung eined gerichtlie 


chen Teftamentes. 


Diefetbe war eine Tochter des ehemaligen 
Haupt » Salzamtd sGaflierd Ri in Reichenhall. 
Da jedoch deren Inteftats Erben völlig unbes 
kannt find, fo werden diefeiben hiemit aufges 
fordert, ihre Anfprüge mit gehöriger Legitima⸗ 
tion binnen 

wei Monaten 
bei unterfertigtem, Gericht anzubringen, 

Nah Ablauf dieſes Wermined wird man 

dad Teftament der Berfiorbenen ex officio Öff 


7 £ 
nen und den — ohnehin nicht fehr bedeutenden 
Ruͤcklaß den darin benannten Erben estradiren. 
Den 13. März 4840. 
Königlihed LandgerihtXittmoning. 
(3)1. Stöger, Landrichter. 


— 
Steck⸗ und Spähbriefe. 


„Andreas Biller von Oberſcheinbach wur: 
de in Folge Spähebriefed vom Aten d. Mis. 
bereits verhaftet und bicher eingeliefert, waß 
den fämmtlihen Königl. Polizeybehoͤrden hier⸗ 
mit zur Kenntniß gebracht wird.“ 

Den 9. März 1840. 

Königl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


In der Nacht vom 47ten auf ben 18ten 
Februar d. Is. wurden im Dorfe Binfing nach⸗ 
beſchriebene Gegenſtaͤnde entwendet: 


4) Ein Oberbett, mit zwei Ueberzuͤgen, der 
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innere ift ſchon abgenügt von weiß unb 
blauen Koͤlniſch, der äußere ift von neuer 
barbener Leinwand mit großen blauen 
Blumen gedrudt, Werth 45 fl. 


3) 418 Pfund harbened Garn. Werth 13 fl. 
30 fr. 

3) 6 » weiße Schaafmolle 3fl. 36 Fr. 

4) 4 gedhaͤchelten Flachs 2fl. 40kr. 

5) eine braungearbeitete Kuhhaut. Werth 6 fl. 

6) zwei noch ganz gute Getreidſaͤcke, mit eis 
nem rothen Kreuz gezeichnet. Werth A fl. 
36 fr. 


Man ftellt nun dad Anſuchen, auf Ausfor⸗ 
fung berfelben, fo wie des zur Zeit unbes 
kannten Thaͤters die forgfältigfte Spähe anzu⸗ 
ordnen, und den Erfolg feiner Beit mitzu 
theilen. 

Den 28, Februar 1840. 
Königlides Landgeriht Ebersberg. 
In Abwefenheit des K. Landrichters, 
Knöozinger, Aſſeſſor. 





Richtamtliche Artikel. 


Im Verlage der Mal. Sofbuhbandlung von Pb. 3. Bayer in Münden iſt fo 
eben erſchienen und an die Zitl. Eubferibenten bereits verſendet: 


Topograpbhifch : ftatiftifches 
zen für den Regierungs-Bezirk 


a Oberdavern 


ati Bahyern 


v. Braunmübl, 
k. d.. Regierungs Rath. 
Mit hoͤchſter © 


R. Lindner, 
k. b. — 


Meeting deb en Minifteriumb. des — 
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2 Theile in 4 Band. ° 
1. Organiſcher und Topographiſch-ſtatiſtiſcher Theil. 
11. Ein genaues Verzeichniß ſaͤmmtlicher Orte des Regierungs⸗Bezirkles mit Angabe ihrer 
Butheilung zu dem betreffenden Gerichts » Rentamtss und Gemeinde » Bezirken, 
nebft einer 
Weberfichtöfarte von Oberbayern 
entworfen durch P. Frhrn. von Mbiftler, 
Revifor bei der Kgl. Steuerkataſter-Commiſſion. j 
RE Ein unentbehrlihes Handbuch für Civil» und Militär» Beamte, weltlich- und geiftfide , 
Stellen und Behörden fowie für jeben Geſchaͤftsmann. 
Ladenpreis 2 fl. 24 fr. 


Gourfe der Bayerifchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 42. März 1840. Münden den 41. März 1840. 
Königt. Bayeriſche. Seleſe. — 


bligationen à4 3 prompıll 104% | 104 
— ä3t» pre. 2008 | 400£ 
a 










Staatspapiere, 
bligat. a 45 mit Coup.prpt.| — | 41005 


detio a3} 5 prpt.| 4005 | 100} 


Bayerifhe. - 
Promeffen auf Banks Actiem ank ⸗ Act. Div. I. Sem. prt.|| 599 74h 
dettv ” » ıiMı — — 


t io...» 87 85 
Be someffen Miv. [. Sen. pri} 87 | 85 
detto » »ıMid — as 
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München, 





Zub 


N"13. 


den 27. Mär, 1840. 





alt 


a = Allerhochſtes Refeript die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung ber Ständeverfammlung betr. 


ie SInduftrie » Auöftellung für 184 
der Pfarrey Edna 


0, — Die Einführung der breiten Radfelgen. — Die Erledigung 
Ldg. Aichach. — Befegung der beiden Diftrictö:Schulinfpectionen im Lanbgerichte 


Sriebberg. — Den Einbruch im Landgerichts: @ebäude zu Monheim, — Eine zu Flintsbach aufgegrif: 
fene taubflumme Wannsperfon. — Den taubflummen Michael Mofer, Taglöhnersfohn aus Regends 
burg. — Dienftes » Rotizen. — Amtliche Belanntmadhungen. — Cours der bayer. Staatspapiere. — 
Ueberficht der Victualien Durchſchnittpreiſe für das Monat Bebruar. 


die Verlängerung ber gegenwärtigen Sitzung ber Stän⸗ 
deverſammlung betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. ıc. 


nfern Gruß zuvor Liche und Betreuer, 
Stände des Reihb! Wir finden Uns bewogen, 
die von Uns nach ben Beflimmungen bed Titel 
VH. 6 23. der Verfaſſungs; Urkunde bis zum 
31. Mär; d. 36, verlängerte Dauer der gegens 
wärtigen Eigung der Stände Unfered Reis 
noch bis zum Bten April d. 38. einſchließlich 
zu verlängern, und geben Und dabei mit vols 





lem Bertrauen der Erwartung hin, daß bis zu 
diefem Zeitpuncte die auf Unferen Befehl 
ber Ständeverfammlung übergebenen Gegens 
fände in beiden Kammern bderfeiben zur volls 
ftändigen Erledigung werben gebracht werben, 

Wir verbleiben Unferen Lieben und Ges 
treuen, ben Ständen bes Reichs, mit Pöniglis 
er Yuld und Gnade gewogen. 

Münden, den 25. März 1840, 


kudwig. 
Frhr. v. Siſe. Frht.v. Schrenk. v. Abel. 
Frhr. v. Gumppenderg. 
Auf 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General ⸗Secretaͤr: 
Zranz v. Kobell. 


627) 


379 


An 
färhtlide Diftrietd:Polizey: Behörden 
und Königl. Bau = Infpectionen 
von Oberbayern. ” 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich eined hoͤchſten Refcriptes des K. 
Minifteriumd des Innern vom 22ten d. ,Mts. 
ift es der allerhöchfte Wille Sr. Majeftät des 
Königs, daß der mir dem ten April 4840 
eintretenve Vollzug der über die Anwendung 
der breiten Radfelgen nah 6 2 u. 3. der aller 
hoͤchſten Verordnung vom dsten Auguft 4859 
(Reggoͤbl. Nro. 34. S. 769) beſtehenden Aller: 
hoͤchſten Anordnungen nit nur in Bezug auf 
dad zweilpännig vierräderige gewerbömäßige 
Fuhrwerk, fondern aud für das mit dem Trans⸗ 
porte der Eiſenhuͤtten- und Salz-Producte bes 
ſchaͤftigte zweiſpaͤnnig vierrädrige Fuhrwerk auf 
zwei Monate bis zum 4ten Juny 1840 ſus⸗ 
pendirt werde. 

Münden, den 26. März 1340. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung ded koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





"(Die Indufteie -Ausftelung von 1840 bett.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern- 
Nach dem Befehle Seiner Majeftät des 
Königs fol der allgemeinen Induftries Aus: 
flelung, welche im Monate Auguft I. 55. in 


— — 
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Nürnberg ſtatthaben wird, eine Borprüfung 
und Auswahl der einzufendenden Gegenflände 
bei jeder Kreiäregierung voraudgehen. Unter 
allgemeiner Hinweifung auf das K. Miniftes 
rialsRefcript vom 14ten Säner 1.38. im Kreis: 
Snteligenzblatt vom Asten März St. 11. ©, 
349, wird daher zur Öffentlihen Kenntniß ger 
bracht, daß die Einfendung der Gegenftände 
mit den vorgefhriebenen Berzeihniffen unter 
der Adreſſe der K. Kreis- Regierung, Ablage 
im Obeon, zwifchen dem 20ten Juny und i5ten 
July franco erfolgen müffe, welder Termin ald 
präclufiv anzufehen ift. 

Die Fracht von hier nah Nürnberg über: 
nimmt die K. Regierung. 
Hienad haben fid) die Einfender zu achten. 
Münden, den 48. März 1840. - 
Königlihde Regierung von 
DO.berbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenfen: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





( Die Erledigung der Pfarrey Ednach, Landgerichts 
Aichach betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Verſetzung des jüngften Nutznießers 
ift die Pfarrey Ecknach in der bifhöflichen 
Didcefe Augsburg K. Landgerichts und Decas 
nats Aichach in Erledigung gefommen. 
Diefelde umfaßt’ zwei Drtfchaften nebft 
drei Ginöden mit 442 Seelen, zählt eine Schule, 
und wird von dem jeweiligen Pfarrer allein 
paftorirt. .: | 
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Die jährlichen Erträgniffe berechnen ſich 
nach der fuperrevioirten Pfarrfalfion auf 
4011 fl. 498 fr. 
die Laſten auf 43 fl. 3% fr, 
Der Pfarrwiddbum beficht in 44 Jauchert 
Felder mit 5 Tagw. Wiefen, zu deren Bewirth: 
fhaftung an Dienfiperfonal ein Knecht und 
drei Mägbde, und ein Viehſtand von zwei Pfers 
den und ſechs Küben erforderlich find. 
Münden, den 24. Mär; 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des königl. Präfidenten:; 
Sifher, Director, 
Rıdard, 





(Befegung der beiben Diftriets - Schulinfpectionen im 
Landgerichte Friedberg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch Regierungs⸗-Entſchließung vom 20ten 
März 5, 38, iſt die durch Verſetzung des Pfar⸗ 
rers Erhard von Friedberg erledigte Diftricts- 
Schulinſpection Friedberg I. dem Pfarrer 
Peißt. zu Friedberg und die Diſtricts-Schul⸗ 
Iſpection Friedberg II. von deren Führung ber 
‚Parser Aufheimer zu Baindllirhen. auf 
fein Anfuhen enthoben wurde, dem Pfarrer 
gi nd enbauer in Mehring übertragen worden, 
Münden, ben. 20. Mär; 1840. 
Königliche Regierung von 
‚Dberbayern, 
Kenm er, bed Innern. 
In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 








382 
(Den Einbrud im Landgerichts: Gebãude w Monheim 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Ein im rubrigsten Berreffe von der Kol. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kame 
mer des Innern, durch das dortige Kreisblatt 
veroͤffentlichte Bekanntmachung vom 47ten d. 
Monats folgt nachſtehend unter Bezugnahme 
auf die Ausfchreibungen vom 7ten und 23ten 
Gebruar 1. 38, zur geeigneten Kenntnißnahme 
für die betreffenden befondern Behörden Ober: 
bayerns: 

Betanntmadhung. 

Nahdem diejenigen, welche den Einbrud 
im Landgerichts-Gebaͤude zu Monheim am 23. 
Jaͤner d. Is verübten, entdedt und zur Haft 
gebracht worden find, nachdem auch das ents 
wendete Amtöfiegel wieder aufgefunden wor⸗ 
den ift, und nad allen Umftänden für gewiß 
angenommen werden fann, daß am Tage der 
Entwendung bis zum Tage der Wiederauffins 
dung fein Gebraud davon gemacht worden if, 
fo wurde das Königl. Landgericht Monheim 
unter dem Heutigen ermächtiget ,. das zurüds 
gebrachte Siegel wieder unbedenklich zu. amtli- 
hen Fertigungen zu gebrauden. 

Durd gegenwärtige Bekanntmachung wird 
zugleich der Auftrag zurüdgenommen, der gleich 
nad geſchehenem Einbruche an ſaͤmmtliche Po: 
lieg : Behörden erging. 

Münden, den 24. März 4840. 
Königlige Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern 
In Verhinderung des königl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Riharb, 





(27*) 
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An 
ſämmtliche Polizey-Behoörden von 
Oberbayern. 


. (ine zu Flintabach aufgegriffene taubſtumme Manns⸗ 


Perfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nach einer berichtlichen Anzeige des Kgl. 
Landgerichts Roſenheim wurde am Sten Fe: 
bruar I. 38. unweit der Ortſchaft Flintsbach 
nachſtehend näher bezeichnete, taubftumme Manns» 
Perfon aufgegriffen, deren Mame, Herkunft, 
Wohnort und Heimath bis jegt unbekannt ift, 
welche jedoch nad der Tracht und dem ganzen 
Aeußern nah zu fchließen aus Tyrol zu fein 
fcheint. 

Es werben nun ſaͤmmtliche PolizeysBehör- 
den aufgefordert, forgfältig zu ermitteln, ob in 
ihrem Bezirke Bein ſolches Individuum vermißt 
wird, 

Bei etwaigen aufgefundenen Spuren, ift 
fi foglei unmittelbar mit dem K. Landge⸗ 
richte Roſenheim ind Benehmen zu fegen, und 
an die unterfertigte Stelle Anzeige zu machen. 

Münden, den 33. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 


Fiſcer, Director. 
Richard, 


Perfonalbefhreibung. 


Die J unbekanute Mannsperſon iſt ungefähr 
40 Jahre alt, 5° 6" groß, ziemlich unterſetzter 
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Statur und grobgliedrig, bie Kopfhaare fo wie 
der Bart find fhwarz, beßgleihen die Augens 
braunen, die Augen braun, und bie Stirne et= 
was gewoͤlbt und faltig, die Nafe platt, ber 
Mund weit und aufgeworfen, bad Kinn rund, 
dad ganze Gefiht rund, die Geſichtsfarbe blaß 
braun. An beiden Seiten des Halfed befindet 
fih ein Kropf. Am Leibe trägt er einen runs 
den blau filgenen niedern Hut mit -breiter 
Krempe, eine grautücherne Kappe, ein zeriffened 
ſchwarzes baummollenes Haldtuh mit geblüm- 
tem Rande, ein ganz zerriffenes Leibel von 
dunkelgrauem Tuche, einen hellgrauen Janker 
von Loden, eine abgetragene ſchwarzrupfene 
Hofe mit eingefegten Stüden, zerriffene wol: 
lene Soden und alte fogenannte Haferlfchupe. 


Ein befonderes Zeichen fand fih an feinem 
Körper nicht vor. 





An 
ſäammtliche Polizey⸗Behörden von 
Dberbayern. 
(Den taubfiummen Michael Mooſer, Taglöhners: 
fohn aus Negensburg betreffend, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausſchreibung 
vom 49ten vor. Mid, im bezeichneten Betreffe 
(Rreisinteligengs Blatt St. 9. ©. 27%) wirb 
hiemit auf den Grund einer Mitteilung der 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regends 
burg, de dato 4sten 1, Mis. zur Kenntaiß 
gebracht, daß der vermißte taubflumme Tagloͤh · 
nerdfohn Michael Moſer, im Landgerichtäbes 


885 


zirke Hof von ber Gendarmerie aufgegriffen und 
an feine Heimatsbehörde abgeliefert worden 
feiz daher ‘die angeordneten Nachforſchungen 
nunmehr zu unterbleiben haben. 


München, den 22. März 1840. ' 


Röniglidhe Regierung von. 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Ka Berhinderung bed Lönigl.-Präfibenten: 
Fiſcher, Director. 
Richar d. 


— — — — — — — 


Dienſtes-Motizen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm ten März I. Is. den Rechnungs⸗Com⸗ 
miffär der Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen Ernft Ludwig Poffelt, zum 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr des oberfien Rechnungs⸗ 
bofed in proviforifder Eisen ſchaft zu ernennen 
geruht. 


‚286 
Seine, Majeftät der König haben 


den bisherigen Rechnungs »Commiflär bei der 


Regierung von Oberbayern, Kammer ber Bis 
nanzen, Sottlieb Hempel, zum Hofgarten- 
Intendbanys Secretär und are zu TRIRNR 
geruht. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4äten 
März I. 36. dem Cooperator expositus in 
Bergen, 8. Landgerichts Zraunftein, Priefter 
Franz Zaver Wald herr, das Beneficium ber 
unirten Meſſen in Ttaunſtein, allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen geruht. 


Nachdem der Schullehrer Ignag Alb recht 
von Deining von dem Antritte des demſelben 
durch Regierungs-Entſchließung vom Steh 
Februar I. I, übertragenen Schuls und Or⸗ 
ganiften s Dienfteb zu Gtogard, Kgl. Landge⸗ 
richts Aichach entbunden wurde, iſt biefer Dienſt 
am 2oten dieß dem Schullehrer Andreas Ei⸗ 
ſenhofer von Haidhauſen, — Au, 
übertragen worden, 


3 
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Auf ben Antrag ber Gläubiger werben die 
zur Nachlaßmaſſe des dahier verftorbenen bürgl. 
Scloffermeifters Matthias Fiſcher ‚gehörigen 
Realitäten, als beftehend; 

a) Aus einem Haufe No. 8. am Shramen- 
gäßchen, im Schägungdwerthe von 7000f. 
'b) aus einer realen Schlofferdgereiptigkeit, im 
Schägungswerthe von 4800 fl. 
nad 5 64 des Hypotheßen.Gefeges hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe’ ausgefegt. 

Auf dem Haufe liegen an Ewiggeld : Ca: 
pitalien 4200 fl. 

An Hypotheken 5457 fl. 55 fr. 

Auf dem realen: Rechte aber ruhen 4500 fl, 
Hypothen, und bdiefe beiden Realitäten find: 
zufammen nod weiters um 2915 fl. 
verpfänbdet. 


Zur Aufnahme der Kaufdanbote wird auf 
Donnerstag den. 2ten April I. Is. Bora 
mittags von 40 bis 43 Uhr Commiſſion ange⸗ 
fest, zu welcher bie ‚Kaufdlufigen diedurch 
eingeladen werden, 


Zugleih werden die allenfalls noch unbe: 
kannten Gläubiger, welche an diefer Nachlaß: 
Mafle eine Forderung zu machen haben, hie- 
mit aufgefordert, Selbe bis zur angefegten 
Commiffion anzumelden, außerdeffen auf fie 
bei Auseinanderfegung biefer Verlaſſenſchaft 
keine Rüdſicht genommen werben, fann. 

Den 21. Februar 1840. 
Kyi: Kreis: u. — —— 
Graf v. — Director. 


(8)3. Schwehler. 





— ⏑ 
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Auf Andringen mehreren Hypothekglaͤubiger 
wird dad Anweſen des Hutmachers Wolfgang 
Shönauer dahier dem: öffentlichen Verkaufe 
unterworfen. 


. Diefeb Anweſen beſteht⸗ 


aus dem dreiſtoͤckigen ganz —— mit 
Legſchindeln gedeckten, 24° breiten, und 61° 
langen Wohnhaus Nro. 28. dahier, mit 
36 Fr. 6 hl. Hausſteuerſimplum belegt, 

2) aus dem daranſtoßenden Wurzgarten zu 
4 Decimalen mit 4 Er 4 hl. Grundſteuerſim⸗ 
plum belaſtet. 


Dasfelbe wurde unterm 2iten Säner I. Is. 
auf 1850 fl. gerichtlich sefäägt. 


Dad Gebäude ift um 1000 fl. der Stand: 
Affecuranz einverleibt. 


Zur Öffentlihen WVerfteigeruug dieſes Anwe⸗ 
ſens wirb nun Commiffion auf 


Sreytag den. aoten April l. Is. 
Morgens 9 Uhr 

im dießfeitigen Amtslocale angefegt, mozu 
Kaufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ſich der. Hinſchlag nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der 58 98— 4101 ber Prozefnovele 
vom 17ten November 4837 richtet, und daß 
ſich dem Gerichte unbekannte Kaufsfufige am 
Steigerungdtage über Leumund und Vermögen 
audzumeifen haben. — 


Den 10. März 41840: 0, ; 
Koͤniglichet Landsericht Sqongau— 
in... Boxler, Eandrichter. 
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Vorladungen. rt 


Sn der in der Ausfchreibung vom 30ten 
July vorigen Jahres bezeichneten. Berlaflen- 
ſchaftsſache des Pfarrers Ildephons Kagerer 
von Oberhummel, K. Landgerichts Freyfing, 
find nachbenannte Glaͤubiger mit den beigeſetz ⸗ 
ten, zum Theile noch nicht nachgewieſenen For⸗ 
derungen beiheiligt; 


4) Herr Erpofitus Martin Echtler in hans 
tirhen, 8. Landgerichts Wolfratshaufen 
mit 48 fl. Darlehen, 

3) Herr Pfarrprovifor Redel in Aſchols⸗— 
haufen, Kgl. Landgerichts Pfaffenberg mit 
45 fl. für Korn und Gerfke, 

3) Herr Pfarrer Gruber in Maffenhaufen, 
Kgl. Landgerichts Freyfing mit 40 fl. für 
Korn, 

4) Schuhmader Markus Hafeneder in 
Freyſing mit 3 fl. für Arbeitslohn, 


5) Herz Beneficiat Helm mit 412 fl. 6 fr. 


6) Herr Pfarrer Theophilus Hubpauer in 
Oberhummel, K. Landgerichts Freyfing mit 
99 fl. Ausbaufoften, 

7) Ehemaliger Laienbruder Martin Albert 
Kaupp von Frauenzell mit 297 fl. Dars 
lehen, 

8) Müller Sebaſtian Kerſcher in Hummel, 
mit 43 fl. 47 fr. für Korn, 

9 Geſchmeidmacher Koͤlbl in Freyſing, mit 
7 R. Arbeitslohn, 

40) Schneider Johann Lehner in Ereyfing, 
mit 3 fl. 44 Pr. Arbeitdlohn, 

44) Herr Pfatrer Michael Schallmaier in 
Eitting, K. Landgerichts Dfaffenberg, mit 
46 fl. für Heu und Stroh, 
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493) Nablermeifter Philipp Soliva in Müns ' 
den, mit 63 fl. 324 fr. Verzugszinfen, 


413) Schmid Georg Kopp von Oberhummel, 
mit 40 fl. 54 fr. Arbeitslohn, 


44) Iofephb Voithenleitner von Niebers 
bummel, mit 22 fl. 45 Pr. für Saamge⸗ 
treid, 


45) Fragner Franz Zugfeis in Freifing, mit 
69 fl. 22 Pr. für Mehl und Stroh. 
Nachdem die Anzeigen vorliegen, daß bie 
Borbenannten entweder verfiorben, oder nicht 
audzumitteln feien, fo werben biefelben, ober 
deren Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüde innerhalb 30 Xagen von heute an 
bierortö unter Vorlage der betreffenden Nach⸗ 
weifungen geltend zu maden, widrigenfalld fie 
bei Auseinanderfegung der rubrizirten Verlaſ⸗ 
fenfhaft nicht weiter berüdficptiget werden. 
Hiebei wirt bemerkt, daß die zur Difpofi« 
tion flehende Activmaffe obngefähr 500 fl. ber 
trägt, während die actenmäßigen Pafliven die 
Summe von 3000 fl. überfleigen. 
Den 9. Mär; 1840. 


Kgl. Kreib⸗ u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(G)2. Hutter. 





Ude diejenigen, welche an die Nachlaß⸗ 
Maſſe des am Kiten vor. Mts. zu. Grafing 
verftorbenen Haudlederer Egid Bauer aus 
was immer für einem "Rechtötiiel Anfprüde 
maden zu koͤnnen vermeinen, werben hiemit 
aufgeforbert,, ihre Borderungen längftend bis 
zum Samstag den Hten May lauf. Irs. 
hierorts um fo gewifler geltend zu machen, al6 
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außerbem fpätere Anmeldungen nicht * ber 
rüdficgtiget werden wuͤrden. 
Den 48. März 4840. 
Königlihed Landgericht 
Hoͤß, Sandrihter. 


Eberöberg. 





Die Halbhoföbefigerin Magdalena Ballis 
zu Rettenbach, geborne Schüß, hat gegen den 
landesabweſenden Bütlersfohn Friedrich Schaff: 
ner von Unterſchachach d. Ger. bei hiefigem 
Gerichte Klage wegen Vaterſchaft und Kindes» 
Alimentation geftellt. 

Zum Verſuche der guͤtlichen Ausgleigung 
oder zur protocollariſch fhlüffigen Verhandlung 
ded Gegenftandes wird auf 

Mittwoch den ten Jünius l. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
Termin feſtgeſetzt, wozu der Geklagte hiemit 
anber vorgeladen mwirb. 
Den 4. März 1840. 


Königl.Landgeriht Schrobenhaufen. 
(3)2. Ramfauer, Landrichter. 





Am Bten Zebruar I. 36. flarb dahier bie 
Maut e. und Salzbeamtend : Bittwe Catharina 
Zarivari mit ern eines grichtlie 
v. Teſtamentes. 


Dieſelbe war eine Koch. bes eheimätigeh 
"Haupt »Salzamts » Gafjierd Riß in Reichenhall 
Da jedoch deren Inteſtat-Erben völlig unbe, 
kannt find, fo werben dieſelben biemit aufger 
fordert, ihre Anſprüche mit gehoͤriget Legitima⸗ 
tion binnen 

zwei Nonaten 
bei unterfertigtem Gericht anzubringen. 
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Nah Ablauf dieſes Texmines wird man 
dad Teſtament der Verſtorbenen ex oflicio oͤff⸗ 
nen und den — ohnehin nicht, ſehr bedeutenden 
Rüdlaf den darin benannten Erben ertradiren, 

Den 45. Mär; 4840. 


Koͤnigliches Erbsen 
(3)2. Stoͤger, Landrichter. 





Ale zur Zeit noch unbekannten Gläubiger 
des verftorbenen Franz Paul Sailer, Bad⸗ 
Beſitzer von Adelholzen, werden hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Guthaben bis zum 211en April 
1840 um fo gewiffer bierortd anzumelbin und 
zu liquidiren, als nad dieſem Tage auf felbe 
Peine Rüdfiht bei Vertheilung der Maffa ger 
nommen wird, 
Den 9. März 41840. i 
Königliged Landgeriht Traunſtein. 
: Hader, Landrichter. 





Stecbrief. 


In der Naht vom gten auf den sten d. 
Mis. wurden aus der Wohnung ded Bauerd 
Franz Lehner zu Reitenhärt die nachbeſchrie⸗ 
benen drei Eaduhren, ſodann 9 fl. im Geld 
befiehend aus zwei: Aronnenthalern- vier- 24zi⸗ 
gern drei Zwoͤlfern dann einigen Schfern unb 
Groſchen entwendet. 

Indem man dieſen Diebſahl — zur 
Kenntnig bringt, erfucht man uni Späheverfüs 
gung und Mitiheilung etwaigen Refultates, 


| "Befhreibung der entwendeten Ä 
er Udren ı —R 
9 die eine derfelben war dreigehäufig, und 
awar dab aͤußerſte Gehäuß ſchwarz lakirt, 
die beiden andern Gehäaͤuße von Silber, 
(38) 





‘der Aufzug hinterfeitd, der Beiger von 
- Meffing, und hatte römifche Biffer. 
Auf dem Bifferblatte fand der Name Linz. 
An der Uhr befand fi ein meffingener Schluͤ⸗ 
Gel, welder an einer ſchwarzen Schnur hing, 


23) die andere derfelben war zweigehäußig, von 
welden das äußere braun lafirt, und der 
Dberreif von Silber war, worin ſich mebs 
sere filberne Nägel, wovon jedoch einer 
fehlte, befanden. 


 . Dad andere Gehäuß mar ſtark von Silber; 
die Uhr ſelbſt hatie meffingene Zeiger, roͤmiſche 
ſchwarze Ziffer, und wurde von hinten aufge: 
zogen. Das Zifferblatt war ganz weiß. An 
der Uhr befand fi eine weiß zinnerne Kette 
von vier Gängen und an biefer zwei meffins 
gene Schlüffel, fodann ein angeshriter Sechſer, 
ein mit Meffing umkränzeltes Glas in der 
Ferm eines Sechſers, worauf ein Wogel, wel: 
her einen Kranz im Schnabel hatte, gemalt 
war. 


Weiters befand fi an ber Uhr eime gruͤu⸗ 
feidene Schnur, beitäufig eine Elle lang zum 
Anhängen. 

8) die britte derfelben war zweigehäufig, wo: 
von dab Äußere Gehäuß braun lafirt und 
mit einem ſilbernen Dberreif verfehen war. 
Auf dem flachen Theile ded äußeren Ge: 
daͤußes befanden fi ungefähr 20 filberne 
Nägel, woran Peiner fehlte, 

Das andere Gehäuß war von Kombad und 
verfilbert; die Uhr ſelbſt hatte einen filbernen 
Bügel, deutſche Ziffer, meffingene Zeiger, und 
auf dem Zifferblatte befanden ſich einige rothe 
Buchſtaben. 

Der Aufzug befand ſich vorderſeits. Un 
der Uhr hing an einem ſchwarzſeidenen Schnürl 
ein meifingener Schluͤſſel. 

Den 44. Maͤrz 1840. 

Königliches Landgericht Altötting, 

Hapder, dandrichter. 





Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Wugdburg den 34. März 1840. 





Gtastöpapiere, j 
Dbtigat. ä agmit Coup. pryt- 40%, 
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Sutelli, 


der Königlichen N“ 


N > ⸗ 1 9 


—— 


—XF 
SF 





Oberbayern. 


München, 





N”14. 


den 3. April 1840. 


Zubalt. 
b eberungen an die K. Gaffen und ber Müdftände an Königl, Staats efällen, — Der 
= —— fie —— 1840. Den tubwigs:Ganal, hier die für den Bau deſſelben nöthigen 


heiter. — Die Golleete für den Straßmäller Kranz Zauner bei Oberhambach, Lg. Rodi 


ng. — Haus: 


die Gemeinde Hudo . Starnberg, unb Gemeinde Oberſchönbach edg. Aichach, wes 
am. ———— Sewerbss Yrivilegien: Berleihungen, — Amtliche Belannts 
top 


machungen. — Coure der bayer. 


(Das Erloſchen ber Forderungen an die Königl. Caſ⸗ 
fen und der Rückſtände an Königl. Staats-Ge⸗ 
fällen betreffend.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


No·o den Beſtimmungen bed Finanz + Ge: 
feged für die Periode von 1834 bis 4837, VII. 
Beilage zum Landtagb » Abfhiede vom 29. De» 
cember 4831 werden biemit folgende $$ zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Zitel IV. 
Befondere Verfügungen, 
Unabbrüdig dem Gefege vom 4. Juny 
4822, welches über die Forderungen aus Ti⸗ 
teln vor dem 4. October 4811, und deren Ers 


loͤſchen Befimmung getroffen bat, werden nun⸗ 


apiere, 





mehr auch alle Forderungen an die Gtaatds 
Finanz s und Militär : Caffen aus der Zeit vom 
4. Detober 4844 bis zum 4. Dectober 4830 
ohne Unterfchhied ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb biefes Zeitraumes bereits zur Zah⸗ 
lung verfallen waren, und zur Einflagung ger 
eignet geweſen wären , für erloſchen erklärt, 
wenn diefelben nicht bid zum 4. October 1833 
bei dem Königl. Staaröminifterium der Finans 
zen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 
angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unters 
worfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und bem 4. Deto⸗ 
ber 1833 geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ges 
fHügt gegen den Verfall, wenn fie 

(#9) 
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a) entweder bereits früher bei dem Staats, 


Minifterium der Finanzen direct angemels 
- bet worden war, und der Petent fie unter 
’ ausdruͤdlicher Beziehung auf die fruͤhere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 
wenn früher die Anmeldung bei’ anderen 
Üominiftrativftellen oder Behoͤrden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei 
dem ————— DER ; Dpenun en 
neuert. j 


b) 


Eine jwar angemeldete, von dem ug 


Staatöminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb zurüdgemiefene Forderung . 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Burüdmeifung an,.bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht 
werben, 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz Minifterium vor dem 4. Detober 4833 
allenfalls: nicht verbefchiedene Forderung muß 
längftens in dem: Zeitraume vom 4. Detober: 
4855 bid 4. Dctober 1834 bei Strafe ber 
Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 


Unter den Forderungen, welde nad dieſem 
und ben nachfolgenden $$ innerhalb der fefts 
gefegten Zeit erlöfchen , find nicht begriffen: 
a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigenthbum bed Staates haften, jedoch mit 
ber Beſchraͤnkung, daß die, Nahholung 
rückſtaͤndiger jährliher Gefälle nicht wei⸗ 
ter, als auf drei Jahre zuruͤck ausgedehnt 
werden fol; 
b) alle in ben Hypotheken Büchern eingefras 
genen Forderungen. 
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$ 31. 


Vom 4. October 4830 an, und in gleicher. 
Beife für die Zukunft, erlöfchen ae Forderuns 
gen an die Staats-, Finanz» und Militäze, 
Gaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
brei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 


‚fie zur Zahlung verfallen. waren, nicht erhoben 


worden find, ober nicht eine in diefem Zeit⸗ 
raume an die Caſſe geihehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden fann. 


rn 37 


$ 8: 

Rüudflände an Staatögefällen und andere 
an die Staatd: Gaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Detober 4850 verfallen was 
ven, erloͤſchen zum Wortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zmwifhen dem Tage ded gegen» 
wärtigen Gefeges und dem 4. Ditober 1855 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypos 
thecariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hupothetenbuge angemeldet wor⸗ 
den find. 

Vom 1. October 1850 am, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats-Caſſen 
gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche mährend 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit da, wo die. Schuldner hypothecariſche 
Sicherheit zu geben dermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche Yangemeldet mworben find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re⸗ 
greß, und haftet dem Staate fuͤr ade nm 
entfpringenden Nachtheile. 
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Pflichtend und haftend'für rüdftändige Ger - 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre : 
” Erben, welche das Object, aus dem fi das 

Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäl 
“angefallen ift, vorbehaltlich der Beflimmungen 


des Hypothelen » Gefeged und der Prioriräts- 
Ordnung. 
$ 32. 
Gegen die nad den Befiimmungen der $$ 
30, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes ein: 


tretende Erlöfhung findet‘ eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find je: _ 


doch minderjährige phyſiſche Perſonem. 
Sa. | 
Die Verfügung der 99 30, 34, 32 und 
35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreiſe keine Anwendung. 


In den ‚übrigen Kreiſen find die Borfärif: 
ten ber genannten Paragraphe viermal jähr⸗ 
lich im Intelligenzblatte bekannt zu machen. 

Münden, den 3. April 41840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des’ F, Präfiventen: 
Fiſſcher, Director. 
. \ .: Ridard. 





I I EEE 
fämmtlihe Polizey⸗Behörden von 
Oberbayern 
(Den Sommerbierfag für das Jahr 1840 betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle hat auf den Grund 


gebildet a) aus den Landgerichtöbezirken.: 
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der allerhoͤchſten Verordnung vom esten April 
4811: (Reggsbl. S. 647 u, folg.) und der hier 
nach ausgemittelten Durchſchnittspreiſe der 
Gerſte und des Hopfens den Regierungsbezirk 
Oberbayern in drei Hauptdiftricte getheilt, 
und den Preis des Eommerbierd vom Ganter 


‚per Maaß, — ohne Einrehnung eines Local⸗ 
Malzaufſchlages fuͤr das Jahr 4840 in fol⸗ 


gender Weiſe feſtgeſetzt: | 

Sm Iten Diftriete, 
Alte 
oͤtting, Burghaufen, Laufen, Mühlvorf, Neus 
markt,. Zistmoning,. XZraunftein, - Zrofiberg, 


Waſſerburg; dann 


b) der Stadt Ingolſtadt und den ER 
richtsbezirken: Aichach, Friedberg, Ingolftadt, 
Piaffenhofen, Rain, Schrobenhaufen, : 

aufvier Kreuzer drei Pfenninge, 
Im Uten Difiriete, 
gebildet aus der Stadt Münden und den Bands 
gerichtöbezirfen: Au, Brud, Dadau, Eberds 
berg, Erding, Freyſing, Haag, Landsberg, 
Moosburg, Münden, Starnberg, 
auf fünf Kreuzer, 
und im 
Ulten Diftriete, 
gebildet aus den Landgerichtebezirken : Aibling, 


"Berbptegaden, Miesbach, Reichenhall, Roſen⸗ 


heim, Schongau, Tegernfee, Toͤlz, Weilheim, 


MWerdenfels, Wolfratbhauſen und Herrſchafts⸗ 


gericht Hohenaſchau, 
auf fünf Kreuzer einen Pfenning. 
1 Bänintliche Diſttiets⸗Polizey⸗Behörden har 
ben dieſe Satzheſtimmung ‚gehörig bekannt zu 


‚machen, bie ‚Bifitation des Lagerbierd nad 


Vorfhrift der allerhöhften Verordnung vom 
( 29* ) 
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asten May 1813, $ 2. Ziff. VIII. (Reggsbl. 
©. 500) rechtzeitig vorzunehmen, die Berleits 
gabe eined gefunden, tarifmäßigen Bieres mit 
allem Ernfte zu überwachen, und auf genaue 
Einhaltung des Gates allenthalben zu be= 
ſtehen. 


Zur Geſtattung einer Verleitgabe des Bir 
res unter dem Sage, wo eine ſolche nachge⸗ 
ſucht werden ſollte, werden die Diſtricts, Pos 
lizey⸗Behoͤrden nur für den Fall ermaͤchtiget, 
—als die Vorausfetzungen des Art. 4. Titl. IL. 
: der allerhoͤchſten Verordnung vom 26ten April 
» 48414, bei gen auer Prüfung gegeben erfheinen, 
und die tarifmäßige Güte ded Bieres außer 
Zweifel fteht. 

Münden, den 24. Mär; 1840. 


Königlige Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Berhinderung bed K. Präfidenten: 

SFiſcher, Director. 
Richard. 





An 
—— Diſtricts-⸗Polizeye Behörden 
von Oberbayern. 


(Den Ludwigs : Ganal,, hier, die für den Ban ni 
ben nöthigen Arbeiter betreffend. ) 


. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 
Nah einer Anzeige der ’R. Sanalbau: In: 


fpestion Tönnen auch heuer wie In’ den Vorjah⸗ 
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ven beim Ludwigtanal⸗Baue rüflige und tuͤch⸗ 
tige Steinhauer und Maurer, fowie gewöhnliche 
Handarbeiter Beihäftigung finden; aud iſt der 
Berdienft eined fleißigen Arbeiterd im Durch⸗ 
ſchnitte fo hoch geftelt, daß ein folder. fehr 
wohl zufrieden fein kann, 


Die Hauptbaupläge find zwifhen Berching 
und Neumarkt, Neumarkt und Altdorf, dann 
bei Erlangen und Forchheim. 


Indem diefed hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, erhalten die Diſtricts⸗Poli⸗ 
zey⸗ Behörden von Oberbayern die Weifung, 
fammtliche Individuen ihrer Amtöbezirke, welche 
hiezu geeigenſchaftet find, durch die Organe der 
GemeindesBerwaltungen auf diefe Bekanntma⸗ 
hung befonderd aufmerffam machen zu laſſen; 
bei den auszuftellenden kegitimationen übrigens 


bezügli des Gefundheitszuftandes daS genau 


zu beachten, was in den Audfhreibungen vom 
saten Juny und 16ten July vor. Is. (Kreide 
Int. Bl. S. 745 und 867) desfalls angeord⸗ 
net worden iſt. 


Münden, den 33. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung bed koͤnigl. Präfidenten: 
Bilder, Director. 


Rihard. 
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An 
fämtliche Diftriet5:Polizey: Behörden 
von Oberbayern, dann Magifirat 
Angolfabt und die Polizey-Di— 
rection Münden. 


(Die Sollette für den Straßmüller Fran; Zauner 
Hei Oberhambach, K. Landgerichts Roding bes 


treffene. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
dem Straßmuͤller Franz Zauner bei Ober 
hambach, Königl. Landgerichts Roding, im 
Regierungdbegirte Oberpfalz und Regensburg, 
welcher durh Hochwaſſer an feiner Mühle 
wiederholt beträdtliben Schaden erlitten, eine 
Sammlung bei feinen Gewerbögenoflen im 
Königreiche allergnädigft zu geflatten gerupt. 

In Gemäßpeit eines hoͤchſten Miniferial- 
Referiptes vom 26ten Februar I. Is., werben 
bie ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden von 
Dberbayern ꝛc. hievon mit dem Auftrag in 
Kenntniß gefeßt, bei den Gewerbö s Genoflen 
des Müllers Fran; Zauner ſogleich eine Sam̃⸗ 
lung zu veranflalten und die eingehenden Gel 
der an dad erpebirende Gectetariat der unters 
fertigten Stelle zu überfenden, gleichzeitig aber 
und jwar längftend binnen vier. Wochen aus 
ber Anzeige: Bericht zu erflatten. 

Münden, den 50. Mir, 1840. 


Röniglide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des Fönigl. Präfidenten: 
Eifer, Director, 
i Rihard. 
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An 
färhtlihe Diſtriets Polizey⸗Bebörden 
son Oberbayern. 

(Haus⸗SGolleete für die Gemelude Hudorf, K. Lands 
gerichts Starnberg, und die Gemeinde Oberſchon⸗ 
bach, K. Landgerichts Aichach wegen Hagelſcha⸗ 

dens betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die Anzeige des Ertrages der rubricirten 
Collecte wird binnen acht Tagen unfehlbar 
gewaͤrtiget. 

Muͤnchen, den 26. Maͤrz 1840. 
Königlige Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten : 
diſcher, Direston. 
Richard, 





Dienfted-Rotiz. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhließung vom 21ten 
März 1. 36. die Webertragung der Pfarrey 
Brud, Kgl. Landgerichts Ebersberg, an ben 
bisherigen Pfarrer von Welshofen, K. Lands 
gerihtd Dachau, Priefier Georg Wäsler, 
durh den hochwürbigen Herrn Erzbifhof von 
Münden: Freyfing allergnäbigfi zu genehmigen 
geruht. 





Gewerbö-Privilegiumd:Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben un» 
term 24. December 1839 dem Hofbuchdruder 
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Joſeph Roͤsl aus Münden ein Gewerbes 


Privilegium auf deffen Erfindung eines eigen: 


thuͤmlichen Verfahrens (Litho⸗ Stereotypie), 
mittelſt welchen lithographiſche Arbeiten, gleich 
wie bie Holzfchnitte oder andere typographiſche 
Gegenſtaͤnde auf jeder Buchdruckerpreſſe gefer— 
tiget werden koͤnnen, fuͤr den Zeitraum von 
zehn Jahren; 


"unterm "44. Janer I. Is. dem Spengler— 
Meiſter Gottlieb Meufel aus Münden, ein 
Gewerböprivilegium auf die von ihm erfundene 
Berbefferung der Pumpenlampen für den Beits 
raum von zwei Jahren; 


unterm 23. Säner 1,38, dem bürgerl, Zeugs 
ſchmid, Adalbert SedInfayr von Münden, 
ein Gewerbb:Privilegium auf deffen Erfindung, 
bezüglich der Werfertigung von eifernen und 
kupfernen Nieren mittelft einer Maſchine für 
den Zeitraum von drei Jahren; 


— 


unterm 30. Janer l. Is. dem Era Xaver 
Sedelmeyer aus Münden, 


’ raum von ſechs Jahren, und 


mc unterm Aakten Bebruar I. Is. dem Haus⸗ 
meifterfohpn Georg Urban, aus Münden, ein 

. » Gewerb& » Privilegium auf deſſen Erfindung eis 
nes eigenthuͤmlichen Verfahrens zur Erzeugung 
von Beingeift und Schnelltroͤſtei⸗Eſſig für den 
Beitraum von reg Jahren zu ertbeilen gerubt. 


em na ne 


eins, 


ein Gewerbs: 
——— auf deſſen verbeſſertes Verfahren 
bei Reinigung des Lampenoͤles .für den Zeit⸗ 
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(Den definitiven Satz für das braune Sommerbier 
im Subjahre 1839/40 In Augsburg betreff.) 
Bermöge hoͤchſter Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam⸗ 
mer des Innern, vor 4ten d. Mis. ad Nro. 
13,592 wurde unter Hinweiſung auf die aller— 
hoͤchſten Verordnungen vom 25ten April 4844 
und i8ten May 4842 nah den erhobenen Ger: 
ſten⸗ und Hopfenpreifen der GBanterpreis 
für da6 braune Gommerbier im Sud— 
jahre 4183940 für den erfien Diftriet: bezie⸗ 
hungsweiſe für die Stadt Augsburg, auf fünf 
Kreuzer per Maaß feftgefegt. 


Nachdem diefer Zare der Gommunal s Auf: 
Ihlag zu 2 Pfenning per Maaf, dann der 
auch denBierbrauern allerhöchft bewilligte Schenk: 
preis per 2 Pf, Hinfihtlih des Minuto-Bers 
ſchleißes zugerechnet werden muß, fo regufirt 
fi der Bierfag per Maaß, wie folgt: 

4) Bei den Bierbräuern ” 
a) unter dem Reife per Maaß s kr. 2. pf. 


b) beim Ausfgenfen u... due 
9) bei den Platzwirthen und Trai⸗ 

teurd per Maaß 6:—. 
3) bei den Kaffeefhenten per- 6 tr. Spf. 


Augsburg ben 26. März 2860. 


Magiftrat, der Stadt Augsburg. 
Der Ite Buͤrgermeiſter 
Dr. Garron du Bal. 
Birkinger, Eeer. 
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(Die Erledigung bes Beneficiums St. Barbara in 
Landshut betreffend. ) 

Das Beneficium St. Barbara bei St. Jo: 
do in Landshut, worauf der Freyherrlich von 
Sraunbergifhen Gutöherrfhaft zu Altenfrauns 
berg dad Präfentationsrecht zufteht, iſt erledigt. 


Die Erträgniffe diefed Beneficiums beſtehen 
beiläuflg in 321 fl. 54 fr. 
die Laften in 21 .fl 34 fr. 


Bewerber hierum, wozu fi Penfioniften 
eignen, wollen ihre Geſuche mit den gehörigen 
Zeugniffen verfeben entweder an die Gutsherr⸗ 
Schaft feld, oder an dad unterzeichnete Amt 
einreichen. 

Erding, den 23. März 4840. 


Freyherrl.v. Fraunbergiſches Patri— 
monialgeridt Altenfraunberg. 
Bahmair, Gerichtshalter. 
EEE 

Verfteigerungen. 


Am Donnerdtag den 23ten April 
d. 36. Vormittags von 9 bis 42 Uhr wird in 
der Rönigl, Rentamtds Kanzlei dahier die aͤra⸗ 
rialifhe Landöberger » Stadt » Jagd an ben 
Meiftbietenden,, jedoch unter Vorbehalt ber 
Genehmigung der Königl. Regierung verpach⸗ 
tet, wozu pachtfaͤhige Liebhaber eingeladen 
werben, 

Den 24. März 1840. 


Königlihes Rentamt und Forftamt 
Landsberg. 
Kühlmann, Schellhorn, 
Rentbeamter. Faorſtmeiſter. 
— ⸗ — J 
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Nachdem ſich bei ber Zagedfahrt vom Aiten 
vorigen Monats fein Käufer eingefunden hat, 
fo wird hiemit unter Bezugnahme auf die oͤf⸗ 


fentlihe Ausfhreibung vom 49ten December , 


vorigen Sahres (Allgem. Anzeiger für Bayern 
Nro. 104. dv. J. 1839. ©. 972. und Nro. 4. 
v. J. 1840. ©. 6. Intelligenzblatt für Ober: 
bayern v. J. 1840. Nro. 41. S. 48 und Nro. 2. 
©. 66. Münchner Landbötin Nro. 156. v. J. 
1839, S. 1337, u. Nro.2. v. J. 1840, ©. 15. 
Allgem. Zeitung zu Augsburg vom 3. 1840, 
Beil, 


Nro. 4. S. öl. und Neo. 11. ©. 87. ö 


Freyfinger Wochenblatt v. J. 4839, Nro. 54. ° 


S. 27.) dad Germfieder Joh. Wahlleutners 


ſche Anweſen, deſſen Beſchreibung in ben vors 


aufgeführten Blättern bereits gegeben iſt, und 


deſſen neuerliche Schaͤtzung 2705 fl. 30 kr. be⸗ 


traͤgt, wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden unterſtellt, und dieſs 
Behufes auf 
Samstag den 25ten April l. Is. 
Vormittags von 41 bis 12 Uhr 


Tagsfahrt andberaumt, wozu Kaufsluftige in, 


— 


die dießgerichtliche Kanzley mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag wieder, 


jedoch zum legten Male, von des creditorſchaft⸗ 


ligen Genehmigung abhängig, und fi wegen ı 


Beſichtigung des Anwefens nunmehr an ben 


biefigen Priehler Johann Wahlleutner zu: 


wenden fey. 


Uebrigend ſteht auch frey, eventuel ein 


* Anerbieten auf Detailfauf - des AAN — 


machen. 

Den 47. März 1840. 
Königlihes Landgericht —— 
(31. Groſch, Landrichter. f, 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad nachbefchriebene Anwefen der Wirths- 
Eheleute Franz und Rofalia Wagner zu Reit: 
bofen am Montag den Aten Juny I. 38. 
Vormittags 9 Uhr im Wirthöhaufe zu Reit: 
bofen dffentlih an den Meiftbietenden ver: 
ſteigert. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hy: 
pothekengeſetzes und $. 96. et sequentes des 
Geſetzes vom ATten November 41837. Befſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige werben einge: 
laden, wobei bemerkt wird, daß fi dem Ges 
site unbefannte Kaufsluſtige über gemügendes 
Vermögen auszuweiſen haben, und die Anfäfs 
ſigmachungs⸗ und Goncefjiond-Bewilligung von 
polizeylihem Ermeſſen abhängt. 


Befhreibung des Wirths— 
Anweſens. 

Dieſes Wirths-Anweſen beſteht aus den an 
der Erdinger⸗Hohenlindner-Straſſe liegenden 
Bohn: Wirthfchaftss und Deconomiegebäuden 
nebſt Hofraum und Garten zu 0 Tagw. 67 De: 
eimalen, 67 Tagw. 75 Decim. Aedern, 25 Tgw. 
89 Deeim. Wielen, dem 4 Gtrafferzubaubof 
zu 36 Tagw. 71 Decim. Aeckern, 10 Tagw. 
44 Decim. Biefen, dem Hol; im Steuerbi- 
firicte Forftern mit 49 Tgw. 53 Decim., dem 
3 Zehentreht von 403 Tgw. 45 Decim. Aedern, 
der Fluren der neben einander liegenden Ort: 
ſchaften Reithofen, Harthofen und Mooöftetten, 
und ber realen Taferngerechtſame im Orte Reits 
bofen ; dasſelbe hat einen Schätungswerth von 
26,139 fl. 20 fr. ; 

Den 45. März 4840. 


Königlihes Bandgeridt Erding. 
Bartſch, Lanbrichter, 





— — 
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Vorladungen. 


Im: Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der königliche geheime Rath und Commen⸗ 
thur des Ritterordens vom heiligen Georg, 
Clemend Wenzeslaus Freyherr von Thüne— 
feld, hat ſich entſchloſſen, aus ſeinen in den 
Landgerichtsbezirken von Landsberg und Bruck 
gelegenen, mit der Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit 


"Ulter Glaffe verfehenen Landgütern Schmieden 


und Zürkenfeld ein FamiliensFibeicomiß zu ers 
richten, und zu diefem Bwede bei dem unters 
fertigten Gerichtshofe die erforderliche Einleis 
tung gemacht. 

Es werden daher gemäß $. 26 des Edicteh 
über die Familien » Fideicommiffe diejenigen, 
welche binfichtlih des zum Fideicommiffe be 
fimmten Vermoͤgens perfönliche oder hypothe⸗ 
Barifche Forderungen zu machen haben, zu des 
rem Angabe binnen feh6 Monaten unter 
bem Rechtsnachtheile aufgefodert, daß nach Ab⸗ 
lauf diefer Fri dad obgedahte Vermögen als 
ein Familien » Fideicommiß immatrieulirt wer: 
den würde, folglid die allenfalfigen Prätens 
denten wegen der nicht angezeigten Forderuns 
gen ſich nicht mehr an die Subflanz ded Fidei⸗ 
Gommißvermögens, fondern nur an dad Allo⸗ 
dials Vermögen ded Schuldners, oder in deſſen 
Ermanglung an die Früchte des Fideicorhifles 
zu halten berechtiget fein follten, und ſelbſt 
hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie den= 
jenigen Gläubigern nachgehen, welde ſich ins 
nerhalb der befagten Friſt gemeldet haben. 

Freyſing, den 7. Februar 1840. 


Reno Appellationsgeriht für 
Dberbayern. 


v. Hörmann, Präfident. 


(3)2. Hader, Ger. 


417 


Sn der in der Ausfchreibung vom 30ten 


July vorigen Jahres bezeichneten Werlaffen: 


ſchaftsſache des Pfarrers Ildephons Kagerer 

von Oberhummel, K. Landgerichts Freyſing, 

find nachbenannte Gläubiger mit den beigeſetz 

ten, zum Theile nod nicht nachgewiesenen For 

derungen betheiligt: 

4) Herr Erpofitus Martin Echtler in Zhan: 
tirhen, 8. Landgerichts Wolfratshaufen 
mit 48 fl. Darlehen, ‘ 


2) Herr Pfarrprovifor Redel in Afchols: 
haufen, Kgl. Landgerichts Pfuffenberg mit 
ab fl. für Korn und Gerfte, 

3) Herr Pfarrer Gruber in Maflenhaufen, 
Kgl. Landgerichts Freyfing mit 40 fl. für 
Korn, . 

4) Schuhmacher Markus Hafeneder in 
Freyſing mit 3 fl. für Arbeitslohn, 


5) Herr Beneficiat Helm mit 12 fl. 6 Pr. 


6) Herr Pfarrer Theophilus Hubpauer in 

Dberhummel, K. Landgerichts Ereyfing mit 

29 fl. Ausbaukoſten. 

Ehemaliger Laienbruder Martin Albert 

Kaupp von Frauenzel mit 297 fl. Dar: 

Ichen, 

8) Müller Sehaflian Kerſcher in Hummel, 

mit 43 fl. 47 kr. für Korn, 

Geſchmeidmacher KölbI in Freyfing, mit 

7 fl. Arbeitslohn, : 

40) Schneider Johann Lehner in Sreyfing, 

mit s fl. 41 kr. Arbeitslohn, 

11) Herr Pfarrer Michael Schallmaier in 
Eitting, K. Landgerichts Pfaffenberg, mit 
16 fl. für Heu und Stroh, 

42) Nadlermeifter Philipp Soliva in Mün- 
Gen, mit 65 fl. 324 fr. Werzugszinfen, 


Du Zn 


7 


Sr 


— 
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13) Schmid Georg Kopp von Dberhummel, 
mit 40 fl. 54 fr. Arbeitslohn, 

14) Joſeph Voithenleitner von Nieder: 
bummel, mit 22 fl. 45 Pr. für Saamge⸗ 
treid, 

45) Sragner Franz Zugfeis in Freifing, mit 
69 fl. 23 Er. für Mehl und Stroh. 
Nachdem die Anzeigen vorliegen, daß die 

BVorbenannten entweder verftorben, oder nicht 

auszumitteln feien, fo werden diefelben, oder 

deren Rechtsnachfolger hiemit aufgefordert, ihre 

Anfprüce innerhalb 50 Tagen von heute an 

bierorts unter Vorlage der betreffenden Nach 

weifungen geltend zu machen, widrigenfalls fie 
bei Audeinanderfegung der rubrizirten Berlaf: 
fenfhaft nicht weiter berüdfibtiget werden. 
Hiebei wird bemerkt, daß die zur Difpofi- 
tion ſtehende Activmaffe ohngefähr 500 fl. be: 
trägt, während die actenmäßigen Pafliven die 

Summe von 3000 fl. überfteigen. 
Den 9. März 41840. 

Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Qutter, 





Wer immer an die Berlaffenfhaftsmaffa 
des verftorbenen königlichen. Pfarrers Joſeph 
Baumann zu Ebenried d. ©. aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben 
glaubt, hat denfelben binnen 30 Tagen von 
heute angeredinet dabier anzumelden und nach—⸗ 
zuweilen, mwidrigenfalls derfelbe bei Auseinan: 
derfegung der Verlaffenfhaft nicht berüdfichtie 
get werben würde, 

Den 48. Februar 41840. 


Koͤnigliches Landgericht Rain. 
Beck, Landrichter. 





630) 


4419 u 
Die Halbhofsbefigerin Magdalena Ballis 


zu Rettenbach, geborne Schüg, hat gegen ben’ 


landesabweſenden Guͤtlersſohn Friedrich Scha ff⸗ 
ner von Unterſchachach d. Ger. bei hiefigem 
Berichte Klage wegen Vaterſchaft und Kindes⸗ 
Alimentation geftelt, 

Zum Verſuche der gütlihen Ausgleihung 
oder zur protocollarifh fchlüffigen Verhandlung 
des Gegenftandes wird auf 

Mittwoch den Zten Juniuß l. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
Termin feftgefegt, wozu ber Geflagte hiemit 
anher vorgeladen wird. 

Den 4. März 41840. 


Königl.Landgeriht Schrobenbaufen. 
(8)3. Ramfauer, Landricter. 





Um Bten Februar I. 38. farb dahier die 
Maut» und Salzbeamtend: Wittwe Gatharina 
Barivari mit Hinterlaffung eines gerichtli» 
chen Teftamentes, 


Diefelbe war eine Tochter ded ehemaligen 
Haupt » SalzamtdsGaflierd Riß in Reichenhall. 
Da jedoch deren Inteflats Erben völig unbe: 
Bannt find, fo werben dieſelben biemit aufge: 
fordert, ihre Anfprüche mit gehöriger Begitima- 
tion. binnen 

zwei Monaten 
‚bei unterfertigtem Gericht anzubringen. 


Nah Ablauf diefes Tetmines wird man 
bad Teftament der Verflorbenen ex oflicio öffs 
nen und ten — ohnehin nicht fehr bedeutenden 
Rüdlaf den darin benannten Erben ertrabiren. 

Den 15. März 1840. 


Königlihes Landgericht Tittmoning. 
(3)5. Stöger, Landrichter. 
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Amortifationd:Decret. 


Nachdem die zu Berluft gegangenen Ur— 
funden von Staatd :Gapitalien für die Stif: 
tungen des dießeitigen Amtsbezirkes, wie ſolche 
im SIntelligenzblatte für Oberbayern vom Jahre 
1839 Nro. 43. ©. 1555 — 1560 umftaͤndlich 
bezeichnet find, binnen der durch Decret vom 
43ten September 1859 vorgefegten ſechsmonat⸗ 
lihen Zrift bei unterzeichnetem Gerichte nicht 
producirt worden find, fo werden diefe Obligas 
tionen dem gefeglihen Präjubize gemäß für 
kraftlos erklärt und diefes hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 


Den 47. März 1840. 


Kgl. Landgericht Wolfratöhaufen, 
v. Haafy, Landrichter. 





Steckbrief. 


Set dem Sommer verwidhenen Jahres 
wurden nachbefchriebene, dem Georg Elhins 
ger von Neuburg zufländigen Gegenflände aus 
der AUmtdlocalität dahier entwendet. 


4) eine noch neue mittelftarfe, ungefähr fünf 
Ellen lange filberne Schnürkette, woran 
ein filberner Stift, zwei filberne Dentmüns 
zen und ein filbernes Poſthoͤrnchen hiens 
gen, Werth 2ı fl. 


Die eine Denkmünze zeigt die Monarden 
von Deflerreih,, Preußen. und Rußland, auf 
der Rüdfeite eine Jahrzahl, wahrſcheinlich 1814, 
die andere zeigt eine Wage, auf der Rüdfeite 
Kornähren, und eine Jahrzahl, wahrſcheinlich 
1816. 
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Das Poſthörnchen iſt von dem Umfange 6) ein deßgleichen platter, oben mit einer gol⸗ 


eines Zwoͤlfkreutzer⸗Stuͤckes. denen Capfel, 3 fl. Werth. 

2) eine filberne Halskette von 44 Gängen, 7) ein beßgleihen mit einem Plätthen, wor 
fein gearbeitet, mit einem Schloſſe von rauf die Buchflaben T. E. fiehen, 4 fl. 
goldener Verzierung und mit Zwei grünen Werth, 


Steinen beſetzt. 8) ein begleichen, auf welchem zwei ineinan- 


. Die Kette iſt einmal abgeriffen ‚und mit der geſchlungene Hände find, 2 fl. Werth. 
Haben zufammen gebunden, ihr Werth 48 fl. — 9) u. 40) jwei goldene Ringe, welde nit 


5) zwei Obrenringe von 14 faratigem Golde näher bezeichnet werben können. 
.. ann — a mit -Zugen Der Diebflahl wirb zur Spähehaltung auf 
von zwei weißen Steinen gearbeitet und ö 
iner Querfi Iten Aufl. zot ben Xhäter, aud die entwendeten Gegenftänbe 
— uerſpange gehalten dıfl. zofr. und etwaige Nachrichtsertheilung andurch ver⸗ 


oͤffentlichet. 
4) ein glatter goldener Ring mit einem gruͤ⸗ 


Steine 48. © Den 26. März 1840, 
me a Königlihes Landgerigt Aihag, 
5) eim goldener Ring auf der äußern Seite j Bi = = 
geringelt 4 fl. Werth. immer, Lanbrichter, 





Courſe der Bayerifchen Staatö- und Öffentlicdyen Papiere. 


Augsburg den 26. März 1840. Münden den 1. April 4840. 









Staatspapiere.. Briefe. | Gelb, 
— — — — 
Obligationen 101 104 
detto. +1 1005 100% 
zz 


Bayerifde. 
anf» Act, Div, I, Sem, prt.l 598 ai 
detto » 41M — — 


Obligat. à 48 mit Coup. prpt. 
detio A348 bpbrypt 


promeſſen auf Bank: Actiem, 
per Stüd agio '. 
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München, 


N”’15. 


den 10. April 1840. 





Inbalt. 


Die Aufſicht auf das Paßweſen. — Das ungeſetzliche Zuſammenleben der ehelich Verlobten. — Erledigung 
der katholiſchen Pfarreyen Huglſing, Randelsried und Ruhpolting. — Schankung bes Decans und Pfars 
rers Johann Käfer von Albaching ad 2000 fl. zur Verbeßerung ber dortigen Hülfsprieſterſtelle. — Be: 
ſchlagnahme einer Druckſchrift. — Dienſtes-Kotizen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bay: 


eriſchen Staatspapiere. — Rebſt drei Beylagen. 


An 
färhtlihe Diftrict5:Poligey:Behörben 
von Dberbayerm. 
(Die Auffiht auf das Paßweſen betreffend ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


E⸗ find File in juͤngſter Zeit vorgekom— 
men, wo herumziehende Gewerböleute, welche 
dem Auslande angehörten, und beren Päfle 
längft abgelaufen waren, die Bifa. derjenigen 
Polizepbehörden , durch. welche fie auf dem 
fürzeften Wege in ihre Heimat inftradirt wor: 
den, verflebten, und in dem fie einige Poli: 
zeybehoͤrden dadurch zu taͤuſchen wußten, noch 





längere Beit unbefugter Weife im Lande hers 
umzogen, 

Die erwähnte Täuſchung Fonnte übrigens 
nur dadurch gelingen, daß bei Bifirung ber 
fragligen Paͤſſe nicht mit der gehörigen, bei 
dem Paßmwefen unbedingt nothwendigen Ges 
nauigfeit verfahren, und daß weder auf den 
Zufammenhang der Bifa, — noch auf bie 
Gültigkeit des Paſſes rüdfihtlih feiner Dauer 
gefehen worden war, 

: Die dießfalls gemachte Erfahrung veranlaßt 
die unterfertigte Stelle, ſaͤmmtliche Diftrictös 
Polizey⸗ Behörden wiederholt zur genaueften 
Beachtung der über das Paßweien beftehenden 
Vorfchriften, insbelondere eines umſichtigen 


(3) 
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Werfahrend bei den Paßviſirungen aufzufors 
dern, und gegen herumzichende Kleinhändier 
und Haufirer der Ausfchreibung vom gten I. Mt. 
( Intel, Blatt S. 354) pflichtgemaͤß nadzus 
kommen. j 
München, den 30. März 1840. 
Königlige Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher? Directer. 
— Rider. > 





a 


Un ” s 
fämmtlihe Polizey = Behörden von 
Dberbayern. ', 


(Das ungefegliche Zufammenleben ber ehelich Ber: 
lobten betzeffend.) 


Im Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


Da ed öfters, befonderd auf dem Lande, 
vorfommen fol, daß Perfonen, die fi zu 
ehelichen gedenken, glei unmittelbar nad 
ihrer Verlobung zufammenziehen, und biß zur 
oft erfi nah Monaten erfolgenden Trauung 
auf ungefeglibe Weiſe zufammenfeben ; fo 
werden die fämmtlichen Polizey: Behörden von 
Dberbayern hiemit beauftragt, diefem, die Ges 
bote der Religion und Sitte im hohen Grabe 
verlegenden Unfuge mit allem Nachdrucke zu 
begegnen, und unter Verwarnung von firens 
ger Strafeinfhreitung gegen Zumiderhandlun: 


gen gegenwärtiged Werbot, welches fon in . 


Bm Civil⸗Geſetze (Cod. civ. P. I. C. 6. 62.) 
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feine volle Begründung findet, durch Bekannt—⸗ 
machung in den Gemeinden zur möglichft- als 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 


Mündyen, den 3. April 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


An Berhinderung ded koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Huglfing, Kgl. Landge⸗ 
richts Weilheim betreffend. ) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch den Tod des jüngften Befigers ift die 
Pfarrey Huglfing in der bifhöflihen Diöcefe 
Augsburg K. Landgerichts und Decanatd Weil: 
heim in Erledigung gefommen, 

Sn einem Umtkreife von 5 Stunden zähft 
diefelbe 4,176 Seelen, 3 Filialen und 2 Schu: 
len, und wird von dem jeweiligen Pfarrer mit 
einem Hilfspriefter paftorirt 

Nah der fuperrevidirten Pfarrfaffion betra= 
gen deren jährliche Einkünfte 1013 fl. 52 fr; 
die Laſten 590 fl. 55% fr. 


Der Pfarr = Widdum befteht aus: 
35 Tagw. 56 Decim. Aecker, 


66 nn 419 5 Wieſen, 
30 19 „ Holggründen, 
5 „87 weitern Holz: u. Ge⸗ 
meinde = Kheilen, 
On 55 „ Garten. 


a 
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Zum Betriebe der Oeconomie wird ein Dienſt- ein Webernahms:Gapital von 45 bis 4800 fl. ers 
Merfonal von 2 Knechten und 3 Mägden und forderlich. 


ein Viehſtand von 48 Stuͤck Hornvich und vier Münden, den 6. April 1840. 
Pferden erfordert. . Königlide Regierung von 
Das Uebernahms : Capital ift auf 41800 fl. Oberbapvern, 
angegeben. Kammer ded Innern. 
Münden, den 5, April 1840. In Verhinderung des F. Präfidenten; 
Fiſcher, Director. 
Königlige Regierung von Rihard, 


Dberbayern, 


Kammer des Innern. (Erledigung der Pfarrey Rubpolting betreff.) 


Sn Verhinderung des fönigl. Präfidenten Am Namen 
Fiſcher, Director, Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Richard. Durch Allerhoͤchſt bewilligte Reſignation 





des bisherigen Beſitzers iſt die Pfarrey Ruh— 
polting in der Erzdioͤceſe Muͤnchen-Freyſing, 

Decanats Haslach und Landgerichts Traunſtein, 
(Erledigung der Pfarrey Randelsried betr.) in Erledigung gekommen. 


Im Namen Die Pfarrey, welche mit einem Hilföpries 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. ſter verfehen wird, gewährt in Verbindung 


it i j : : 
Dur6 ter do Shen Belt Ri pmaktn Blaze Onlanatı an 
die Pfarrey Randelsried Landgerichts Aichach, in ’ 


* 856 fl. 574 fr. jaͤhrlich, woraus 400 fl. 10% fr. 
der Didcefe Augsburg, Decanatd Aichach in Er- an Baften zu beftreisen-find, 
ledigung gefommen. 


Der Pfarrfprengel zählt 1758 Seelen, 78 

Nach der Juperrevidirten Faſſion beträgt dad Ortfchaften und Weiler; wodon die Entferns 

Einfommen 4,434 fl. 16 Er. die Summe der das geften zwei Stunden vom Pfarrfige abliegen ; 
rauf ruhenden Laſten 69 fl. 595 Fr. fomit das eine Schule iff nur am Pfartfige vorhanden. 


Reinerträgniß 1864 fl. 165 ie Münden, den 30, März 1840. 
Die Paftoration. liegt dem Pfarrer allein ob, Königlide Regierun 9 von 
.erfiredt fih auf fünf Ortfhaften mit 255 Ser . Dberbayern, 
len, wovon fein Drt über. eine — Bunde Kammer bed Innern. 
vom Pfarrfige entfernt iſt. =.’ In Verhinderung des K. Praͤſidenten; 
Zum Betriebe der Deconomie ſind & bis — is Riqh ar d. 


Dienſtbothen, 4 Pferde 17 Stuͤck Rindvieh, und 
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(Die Schankung des Decans und Pfarrers Johann 
Käfer von Albahing zu 2000 fl. zur Werbef: 
ferung ber bortigen Hilfspriefter: Stelle betref: 
fend.) 

Am Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 


Der Decan und Pfarrer Sohann Käfer 
zu Albaching hat zur Verbeſſerung ber gering 
dotirten Hilfpriefier-Stelle dafelbfi eine Schan— 
fung von 2000 fl. gemadt, für welche, von 
dem frommen und mohlthätigen Sinne des 
Geberd zeugende Stiftung die Anerkennung 
öffentlich audgedrüdt wird. 

Münden, ben 26. März 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung bes fönigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
Richard. 





An i 
färntlide Diftrictö:Polizey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey: Dis 
rection Münden und an das Stadt: 

Commiffariat Sngolftadt. 
(Die Befchlognahme der Drudirift: „Die Zefuiten 
„und der Jefuitismus von Dr. Sylvan Jordan, 
„Profeſſor ber Rechte zu Marburg, Altona und 


„Leipzig. Verlag von Jeh. Fried, Hamerih 1819 
betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die von dem Koͤnigl. Stadtcommiffariate in 
Würzburg verfügte,-von der Königl. Regierung 
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von Unterfranken und Aſchaffenburg fortgefegte 
Beichlagnahme der Drudfcrift: „Die Zefuiten 
„und der Fefuitismus von Dr. Sylvan Jordan, 
„Profeſſor der Rechte zu Marburg, Altona und 
„eeipzig. Verlag von oh. Friedr. Hamerich 
„1839,“ wurde durch Entſchließung des Kol. 
Minifteriums des Innern vom 34ten März I, 38. 
unter Anordnung der Gonfidcation und des 
Öffentlichen Werbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Druckſchrift beftätiget. 


Die fämmtlichen Kol. Polizey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Voll: 
zug zu fegen. 

Münden, den 6. April 1840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern. 

Kammer ded Innern, 


In Verhinderung bes k. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Rihard, 





Dienfted - Motizen. 


Seine Majeftät derKönig haben Sich 
gemäß allerhoͤchſten Reſctipts vom 19ten März 
I, 38. bewogen gefunden, dem bisherigen Mas 
jor und Commandanten der Landwehr in Mies— 
bad Joſeph Wiefend, in Rüdfiht auf den 
6 2 u. 4 der Landwehr » Drbnung Die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus dem Landwehrdienfte zu 
gewähren, und an deſſen Stelle den königl. 

' Rentbeamten Beorg:toibl zu Miesbach, als 
Major und Kommandanten des Landwehr⸗Ba⸗ 
taillond Miesbach zu_ernennen, 


.. Seine Königl. Majeftät haben zu 
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Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. Maͤrz 
l. J. die Uebertragung der Pfarrey Welshofen 
an den bisherigen Subdiacon an der Gt. Mi⸗ 
chaels⸗Hofkitche dahier, Priefter Mar Fahrer, 
durh den hochwuͤrdigen Herrn Erzbifhof von 
Münden » Freyfing allergnädigft zu genehmi⸗ 
gen geruht. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 25. März 
1. 38. dem bdermaligen Sculbeneficiaten zu 
Nantesbuch, Kandgerihts Weilheim, Priefter 
Johann Georg Schuder, die Fatholifche 
Pfarrey Weilach, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 26ten 
März I. Is. dem dermaligen Coadjutor von 
Peterskirchen, Königl. Landgerichts Troſtberg, 
Prieſter Chriſtoph Verdries, das Roͤſchl'⸗ 
ſche Beneficium zu Inchenhofen, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Aichach, allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Soncurs · Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
Königl. Sentrals Veterinär Schule betreff.) 
Die Goncurs » Prüfung zur Aufnahme von 
Eieven in vie unterfertigte Schule, wird im 
‚gegenwärtigen Fahre am 28ten Detober I. 38, 
ſtatt haben, früh 3 Uhr anfangen, und noch 
denfelben Tag gefchloffen werden. 
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Diejenigen, welche fih diefer Prüfung zu 
unterfielen gedenken, haben fih nah $ 47. 
des organifhen Edictes über dad Weterinärs 
Weſen vom ıten Februar 48410 ( Regierungds 
blatt 1840. VIII. Stüd) vorerft bei dem refp. 
Landgerichtös Phyficate zu melden, und Gorge 
zu tragen, daß die vorgefchriebenen und gehös 
rig auögefertigten Zeugniffe, nämlich: 

4) der Taufſchein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) das gerichtsaͤrztliche Atteftat, 

4) dad Sitten = und 

5) das Vermögens » Zeugniß 
noch vor ber Mitte des Septembers 
bieher eingefendet werben. 


Geſuche, ohne diefe Belege, deßgleichen 
verſpaͤtete, nicht genügend motivirte Anmel⸗ 
dungen bleiben unberüdfigtiget. 


Münden, den 4. April 4840. 


Kön. B. CentralsBeterinär: Schule 


Behr. v. Kesling. 
Mayr. 





(Unterriht für die Hufbeſchlagſchmiede betreff.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bes 
kannt, daß der, durch dem $ 24. ded organis 
ſchen Edicts über dad Weterinärs MWefen von 
sten Februar 4310 vorgeichriebene Unterricht 
für Hufbefhlags Schmiede 
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am iten Suliud, 

am 2ten November d. J. fodann: 
am aten Januar und 

am ten April ?, J. 


dahier wieder eröffnet werben wird. 


Diejenigen, welche bei geſetzlich vorgeſchrie⸗ 


- benen Prüfung und Approbation bedürfen, ha: 


ben fih hienach zu richten, indem nad ein: 
mal eröffnetem Unterrihie feine Aufnahme 
mehr flatt finden fann, und die fpäter ankom-— 
menden auf den nädftfolgenden Lehrcurs vers 
wiefen werben müfjen. 


Münden, den 4. April 1840. 
Kön. B. Gentral-Beterinäar:-Schufe. 
tn.) „Mehr. v. Kesling. 
en Mayr: 





Machricſcht. 

Den verehtlichen Landwirihen von Ober: 
bayern, welde fih um ruffiihen Leinfaamen 
zum Ausbau gemeldet haben, mird eröffnet, 
daß die beftellten Saamen zwar hierortö ans 
gefommten.- find, jebo ‚noch gereinigt werden 


muͤſſen, daher, bie Abgabe erſt mit nädftem 


Freytag den 10ten d. Monats beginnen 
kann. 

Münden den 5. April 4840. 
General-Comité d. landwirthfhaftl. 
Bereindald Kreid: Gomite von 
Oberbayern. 





( Verſchollenheits-Erklärung.) 


Wolfgang Buchfelner, lediger Zimmer: 
manns-Sohn von Tittmoning, geboren 4780, 
hat ſich vor ungefähr 20 Jahren von hier ent⸗ 
fernt, ohne daß fein Aufenthalt bisher, befannt 
geworben. 


Nachdem nun mehr aud auf die den 20. 
Auguft v. 38. gefchehene Edictal:Citation wäh: 
rend des vorgelegten Nermines von 6 Mos 
naten ſich weder Bolfgang Buchfellner 
ſelbſt, noch deſſen etwaige Descendenz gemels 
det, fo wird derſelbe hiemit für 

verfhollen 
erflärt, und dieß mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß man deſſen Bermögen an die 
gerichtöbefannten Erben gegen Caution ertra= 
diren werde, 

Den 27. März 4840., 

Königlihes LandgerihtZittmoning. 
(3)1. Stöger, Landrichter. 





437 — 438 


innen Berzeihnif 
der für das Statsjahr 1839/40 wegen Unglüdsfällen bewillinten Steuernachlaͤſſe i im Rentamtös 
Bezirke Troſtberg. 
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Den 2. Janer 4840. 
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Verfteigerungen. 

Nachdem ſich bei der Tagesfahrt vom Aiten 
vorigen Monats fein Käufer eingefunden hat, 
fo wird hiemit unter Bezugnahme auf die oͤf⸗ 
fentliche Ausſchreibung vom 19ten December 
vorigen Jahres (Allgem. Anzeiger für Bayern 
Nro. 404. v. 3. 1939. ©. 972. und Nro. 1. 
v. 5. 1840. ©. 6. Intelligenzblatt für Ober: 
bayern v. J. 1840. Nro. 4. ©. 48 und Nro. 2. 
S. 66. Münchner Landbötin Nro. 156. v. J. 
4839, S. 1337, u. Nro.2. v. J. 1840, S. 415. 
Allgem. Zeitung zu Augsburg vom J. 18340, 
Beil. Nro. 4. ©. 51. und Nro, 11. ©. 87. 
Freyfinger Wochenblatt v. J. 1839, Nro. bi. 
S. 27.) dad Germfieder Joh. Wahlleutners 
fhe Anwefen, deffen Beihreibung In ben vor 
aufgeführten Blättern bereitö gegeben ift, und 
deffen neuerlihe Schaͤtzung 2705 fl. 30 fr. bes 
trägt, wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
‚an den Meiftbietenden unterftelt, und diefe 8 
Behufed auf \ 

Sambdtag den 25ten April, 38. 

Vormittags von 41 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige in 
die dießgerichtliche Kanzley mit dem Bemerken 
‚eingeladen werben, daß ber Hinſchlag wieder, 
jedoch zum letzten Male, von der ereditorfchaft; 
lichen Genehmigung abhängig, und ſich wegen 
Befihtigung des Anwefend nunmehr an ben 
hiefigen Priechler Sodann zn zu 
wenden fey. Fu 


Webrigend ſteht auch frey, eventuel ein 
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Anerbieten auf Detailfauf bed Anweſens zu 
machen. 
Den 17. März 1840. 
Föniglihes Landgericht Freyfing. 
(2)2. Groſch, Landridter. 





Auf Andringen eines Hypothecardgläubie 
gers wird das machbefchriebene Anweſen des 
Chriftopp Scherer, Nagelfhmiebs in Thier—⸗ 
haupten, im Wege der Verfleigerung an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung veräuf> 
fert, und hiezn Xermin im Wirthshauſe bei 
dem Bräuer, Bauer zu Thierhaupten auf 

Freytag den iten May I. 38. 
von früh 8 Uhr bis Mittags 42 Uhr angelekt, 
wozu man Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen haben wolle, daß die dem Gerichte 
unbefannte Käufer fib mit Vermoͤgens- und 
EeumunddrZeugniffen zu verfehen haben, widris 
genfalts fie fi felbft zuzuſchreiben hätten, 
wenn fie zur WVerfteigerung nicht zugelaflen 
werben. 


Der Hinfhlag richtet fh nah 5 64. des 
Hypotheten »-Gefeged mit Ruͤckſichtsnahme "des 
$ 98 — 404. der Novelle von 4837. 

Dad Anwefen befteht 
a) in einem Wohnhaufe, Stadel und Stall 
unter einem Dache, 


b) in zwei Krautgaͤrten mit o Tgw. 4 Decim. 
in der’gten und 40ten Bonitätd:Glafle, 
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e) in 5 Aeckern, welche 4 Tagw. 44 Desim. 
enthalten, und in der 7ten, Sten und gten 
Bonitaͤts-Claſſe ſtehen, 

d) endlich in einem Gemeindetheil-Acker zu 
52 Decim. und in der 7ten Bonitäats— 
Claſſe. 

Dieſes Anweſen iſt zum Koͤnigl. Rentamte 
Rain freiſtiftig grundbar, und laut Cataſter 
hievon dad Obereigenthum abgelöst. 

Dasſelbe wurde am 17ten Jaͤner l. Is. auf 
651 fl. eingeſchätzt. 

Den 41. März 41840. 
Königlihes Landgeriht Rain. 
Bed, Landricter. 
nn nun 


’ 


Borladungen. 

Wer immer an der Nachlaßmaſſe ded da: 
hier verftorbenen quieseirten koͤnigl. Rentbeams 
ten Alois Raith eine Forderung geltend zu 
machen hat, wird hiemit bei Vermeidung des 
Ausſchlußes aufgefordert, binnen 30 Tagen, 
und ‚zwar längftens bis zum 27ten April 
l. 33. feine Forderung dahier rechtlich zu lie 
quidiren. u 

Den 26. März 41840. 


Königlides gandgeridt Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Am 25ten July 1833 wurde unweit Obing 
dv. G. am Felde ein eiferner Opferflod gefuns 


— — 
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den, deffen Eigenthümer noch nicht bekannt ift. 
Derfelbe ift ganz von Eifen, ſtark verroftet, # 
Schuh lang und eben fo breit. 


In demfelben findet ſich feine Baarfcaft 
vor. 


Der zur Zeit unbekannte Eigenthümer dies 
fes Opferſtockes wird hiedurch aufgefordert 
binnen drei Monaten ſich hierorts zu melden, 
widrigenfalle der DOpferflod als herrnlos er: 
Härt und dem K. Fiscus ausgeantwortet wer 
den würde, 


Den 44. März 4840. 


Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


— — 


Anna Maria Frankl, Mayertochter zu 


Martinzeli, und im Dienfte beim bgl. Seifen: 


fieder Waitl zu Landshut, ift am item Jäner 
d. 33. im dortigen SKrankenhaufe ohne let: 
wilige Verfügung mit Hinterlaffung einer 
unehelichen Tochter Anna Maria Holz, ver 
ftorben. 


Der an dem Nadlaffe der Anna Maria 
Frankl aus was immer für einem Titel An- 
fprüde zu machen gedenkt, wird hiemit aufge: 
fordert, diefelben binnen ſechs Boden 
a dato dahier anzumelden, widrigend ber 
Nachlaß nah Cod. max. Civ. P. II, cap. 42. 
$ 12. Nro. 44. ohne weitere Rüdficht ihrer 
Tochter ertradirt wird, fpätere Anmeldungen 


(52) 
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aber dem Givilrechtömege übermwiefen werden 
müßten. 

Furth bei Landshut den 4. April 1840. 
Sreiherrl. v. Hornfleinifhes Patri— 
monialgeridt Oberſuͤßbach. 

D. Straßer. 





Ste: und Spahbriefe. 


Am Sonntag den Adten März 4840 Bor; 


mittagd zwiſchen 7 u. 8 Uhr während des Got: 


teödienfted® wurde mittelft gemwaltfamen Ein: 
bruchs bei Thomas Bader Enderlmichl zu 
Geltendorf dur zwei große Männer in Mäns 


- teln aus verfhiedenen Käften geſtohlen, als: 


4) 430 fl. baares Geld beftehend aus Seh: 
fern , halben Kronenthalern und Kronens 
thalern, darunter befand fih aud ein als 
ted Schatzgeld im Werthe zu 36 fr. dad 
aber nicht näher befchrieben werben kann 

3) eine hirſchhaͤutene kurze Schwarze Hofe noch 
neu 8 fl, werth; in einem Gade berfelben 
befanden fihb auch ein Kronenthaler und 
zwei Bierziger ; 

3) ein dunkelgrüner tüchener Ueberrod mit 
fledendem Kragen und öfterreihifchen Füns 
fertnöpfen beiläufig 28 Stüde a 8 fr. im 
Sefammtwerthe zu 42 fl. 


4) ein brauntücener Zanker mit obngefähr 20 
filbernen Zwölferfnöpfen noch ganz neu 
9 fl. werth; 

5) ein grüntücener fon gewenbeter Janker 


4h& 


mit ohngefähr 20 Stüd filbernen Schfer: 
Knöpfen. 5 fl. werth; 

6) ein rothtuͤchenes Leibſtuͤckl mit beiläufig 46 
filbernen Sechſerknoͤpfen 6 fl. werth; 

7) eine fhwarzfeidene Haube A fl. 12 fr. werth; 


8) eine ganz neue ſchwarze bodhäutene kurze 
Hofe 4 fl. werth; 

9) eine filberne philigranene große Florſchnalle 
mit rotben Steinen und einer Rofe in der 
Mitte, welche mit kleinen rothen Stei⸗ 
nen beſetzt iſt, im Geſammtwerthe zu 
8 fl. 

40) vier roth und gelb perſene Schnupftü⸗—⸗ 
her a 48 kr., zufammen 3 fl. 12 fr. 
werth; 

44) ein ganz rothes perſenes Schnupftuh zu 
48 fr. werth; 

12) fünf Wachsſtoͤcke und zwar drei gemalene, 
einen. weißen und einen gelben im Ge 
ſammtwerihe zu 2 fl. 20 kr.; 

43) ein Kreuzpartikel, in vergoldetes Metoll 
gefaßt, und mit verfdiedenen färbigen 
Steinen gefhmüdt, im Werthe zu 22. fl. 


Man erfuht auf diefen Diebftahl Spähe 
zu verfügen, und im Betretungdfalle anher 
Nachricht ertheilen zu laffen, 


Den 235. März 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 
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In der Naht von Sonntag den gten auf 
Montag den Hten März I. 38. wurde mit» 
telſt Eimbruhs bei Johann Hohenadel, 
Müller zu Haufen, entwendet: 

4) ſechszig Pfund Shweinfleifh.a 10 kr., zus 
fammen 10 fl. 

2) zwölf Pfund Schweinſchmalz a 20 fr., zus 
fommen 4 fl. 


5) drei Pfund Rindfhmalz a 18 fr. zufams 
men 45 fr. 
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4) ein eiferner Schmaljtiegel von mittlerer 
Größe 4 fl. 


Man erfucht auf diefen Diebſtahl Spaͤhe 
zu verfügen, und im Betretungsfalle anber 
Nachricht ertheilen zu laffen. 


Den 9. März 1840. 


Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 








Sourfe der Bayerifhen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augdburg den 2, April 1850. 








Staatspapiere, Papier. Gelb. 
4 — — — 
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Obligat. à 43 mit Coup. prpt. 


detto a34$ prpt.i| 4005 } 4005 
Promejlen auf Banks Actien, 
ver Stüd agio 85 — 


Bank-⸗Aectien Div. L Sem. | 696 


Münden ben 1, April 1840. 





KRönigl. Bayeriſche. Briefe. | Geld, 
Obligationen a4 8 prompell 101 104 
detin. a3» pre 1 4005 | 100% 
Bayeriſche. 

Bank⸗Act. Div. I. Sem, prt.)| 598 = 
detto ” » 1A — — 
Promeſſen Biv. l. Sem. pre) 85 84 
detivo ” „»4MM — — 
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Deilage 
zum Intelligenzblatte Nr.15. 


vom Sabre 1840 


1 


der 


Königliden Negierung 
von Sberbayern. 


An 
färhrlihe Diſtriets Polizey-Behörden 
vonOberbayern. 

(Die Aufſicht auf die Hunde betreffend.) 

Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die in juͤngſter Zeit haͤufig vorgekommenen 


Faͤlle ausgebrochener Hundswuth veranlaßten 


die unterfertigte Stelle -wegen der noͤthigen 
Schaͤrfung der Auffiht auf die Hunde und zur 
möglichften Verhütung von Unglüden, welche 
aud der Verbreitung der Hundswuth hervor: 
geben, die befiehenden Vorſchriften in biefer 


Beziehung zu prüfen, und im Einklange mit 
den Beftimmungen in den übrigen, namentlich 
angrenzenden Regierungsbezirken nachſtehende 
Anordnungen zu treffen. 


84. 

In ſaͤmmtlichen Stadt, Marktö: und Land⸗ 
Gemeinden des Regierungsbezirkes Oberbayern 
find alle Hunde ohne Aus nahme durd die vers 
pflichteten Thieraͤrzte, oder wo folde noch nicht 
aufgeftelt find, durch eigens hiezu zu verpfliche 
tende Wafenmeifter regelmäßig jedes Jahr wer 
nigfiens einmal bezüglich ihres Gefundheitts 
zuftandes genau zu unterfucden. 


4 


3 A 


Diefe Unterfuhungen müflen. mit” ° dem 

Schluße des Monats Mai in jedem Diftricts- 

Polizey⸗ Bezirke beendigt — 
$ 2. 

Außerordentliche Unterfuhungen finden auch 

in der Zwifchenzeit und zwar dann unumgäng:» 


f 


2 4 


Sun als‘ nentbchpii, die. übrigen find als 
entbehrlich anzufehen. 

Bür jedes- im Laufe eines Jahres zu Verluſt 
gegangene Zeichen wird ei neues gegen den 
Erſatz vom 6 kr. abgegeben. 


Die Abgabe ber Zeichen für die Hunde bes 


lich ftatt, wenn in einer Gemeinde en al DU. heisdeil” K.zkeib⸗ und Reierve-Jagden angeftell- 


thend erfannter Hund ſich vorgefunden, oder 
bereits eine beflimmte Strede durchlaufen hat. 
In einem ſolchen Fade hat ſich die Hiebei ge ° 
botene Bifitation zunächft auf den Umfang dere 
jenigen Gemeinden autjudchnen, in, welchen der 
wuthverdächtige Hund wahrgenommen wurde. 


5. 


Die Art und Weiſe der Vornahme dieſer 


Unterſuchun gen iſt in der anliegenden beſondern 
Inſtruction vorgezeichnet. 
N 4, 

Bei der jährlichen ordentlichen Unterfuhung 

hat jeder Eigenthümer eined gefund befundenen 


ten Perfonald gefhieht unentgeldlid. 
Pr: $ 5. 

” Bei Hunden, welche noch nicht drei Monate 
alt ‚find, „befteht feine Verbindlichkeit zur Loͤ— 
fung eines Zeichens für diefelken. 

$ 6. 

Bei Hunden, ſobald ſie das dritte Monat 
bereits zurüdgelegt haben, fo wie bei Hunden, 
welche in der Zwifchenzeit von einer ordentli— 
hen Unterfuchung zur andern erworben wer» 
den, und noch mit feinem, für dad laufende 
Jahr giltigen Zeichen der betreffenden Diftrictö: 
Dolizey» Behdrbe verfehen find, hat von Eeite 


Hundes ein Polizeyzeichen zu löfen, wofür ber des Cigenthümerd die Löfung eines Hundgzeis 


entbehrlihen Hunden eine Gebühr von 42 fr. 
bei unsntbehrlichen von 6 fr: entrichtet wird, 
Nur die köfung eines ſolchen Zeichens für jeden 
Hund berechtigt zu deſſen fernerer Beibehaltung. 
Zu den unentbehrlihen Hunden find die Hunde 
der Fleiſcher, Vichtreiber und aller jener, welche 
ſolche in Ausübung eines Gewerbes bedürfen, 
dann’ die Hunde der- Berichtsdiener, der Jäger 


und Jagdbeſitzet, ferner die zur Bewachung ei⸗— 


ned Haufes oder a nn .. 
za zählen. en 

Mit Ausnahme der Jagdhunde bei den Jaͤ— 
gern und Jagdbeſitzern paffict für alle übrigen 
Hunde: Eigenthümer, welde vermöge ihres Ge 
werbes und Standes oder zum Haus: und Hof: 
Schutze Hunde halten, in der Regel nur ein 


hend innerhalb acht Tagen durch die betref- 

fende DOrtspolizey» Behörde von der. Poligeybes 

hörde des Diſtricts gegen den Nachweis der 

ftatigehabten Vorführung vor dem verpflichtes 

ten Thierargte oder Wafenmeifter zu geliehen. 
$7. 

Die auszutheilenden Zeichen, ‚welche am anz 
gemefjenften aus Blech verfertigt werden, find 
von der Diftrictd-Polizey: Behörde anzufhaffen, 
und müffen‘ 

a) mit dem Buchſtaben DO. B. (Oberbayern) 
b) mit ven zwei legten Biffern- des laufenden 
Zahrgangd (3. B.’40) 

e) mit der fortlaufenden Zapf, 
d) mit dem Anfangs »BAchftaben, der Eigen- 

{haft und des Namens der audzuftellenden 


. 


Diftrietd » Polizey » Behörde (3. B. u W. 
d. h. Landgericht Wolfrathshauſen) M. J. 
cdeh. Magiſtrat Ingolſtadt) verfehen ſeyn, 
um, wenn ein wuthverdaͤchtiger Hund mit 


mers zu. Haben, 
$ 8. 
In jedem —— Bezirke iſt un— 
ter Mitwirkung der Orts-Polizey-⸗Behoͤrde eine 
volftändige Beihreibung über fämmtlid 
vorhandene Hunde nad BSermular lit, 
A. herzuſtellen, welde folgende Rubriken zu 
. erhalten hat: 
a) fortlaufender Numer, 
b)- Name und Stand des Beſitzers, 
c)- Race 
. a \ | des unterfuchten 
f) Alter und \ Hundes/ 
8) Geſundheits zuſtand 
h) entbehrli oder unentbehrlich, 
i) Numer des Zeihens, 
k) Verfügungen. *) 
.s 9% 
Die Materialien diefer Befchreibung werben 
bei der Hundevifitation gefammelt ; die Verfü: 


gungen bedürfen, den Fall ber Gefahr auf 


Verzug audgenommen , ber Beſtaͤttigung der 
Diſtrictspolizey-Behoͤrde. Zu diefem Ende iſt 
die Beſchreibung unmittelbar nad ihrem Ab: 


) Lithographirte Formulare für diefe Gatafter werden 
von der. Armen:Befhäftigungs-Anftalt am Anger 
in Münden zu billigen Preifen abgegeben, 


einem Zeichen getroffen werden follte, Uns 
paliöpuncte zur Ermittluag des Eigenthüs" 


6 


ſchluße der Diftrictd. Polizey, wenn dieſe fie, 
wie bei dem Magiftrate der Stadt Ingolftadt 
nicht ſelbſt aufnimmt, vorzulegen, 


-$& 10. 


Die Diſtrictspolizey-Behoͤrde hat fammtlide 
Belhreibungen mit Zuziehung des Gerichtöarz« 


—tes und bed Viſitators unaufgehalten zu prüfen 
“und dabei ihr Augenmert befonders. darauf zu 


richten, daß alle mit chroniſchen Krankheiten 
behafteten als befonters biſſig befannte, und wie 


immer der Sicherheit gefährliche, oder zu Ber 


forgnißen gegründete Beranlaßung gebende na= 


» mentli ſchon zu alte Huade, deren forgfame 


Pflege und fihere Bewahrung nicht gehörig 


‚ verbürgt erfheint, dem Waſenmeiſter ſogleich 


zur Toͤdtung übergeben werden. Die geprüfs 
ten: Beſchteibungen gehen an. die betreffenden 
Drtöpoligeys Behörden wieder zuräd. 


$ ıl. 

Dad Ergebniß der. jährlichen Kunde Bif- 
tation hat jede Diftrietöpoligep + Behörde ‚aus 
den einzelnen Gemeindecataftern in einer Tas 
belle überfichtlich darzuſtellen. 

Diefe Tabelle hat ———— Rubriken zu 
enthalten: 

a) Namen ber — 

b) Zahl der zur Bifitation gebrachten Hunde, 

ec) Zahl der audgetheilten Zeichen Für. 
ce) unentbehrlide . 
2) entbehrliche \ DANN: 

d) Zahl: der zur Ertheilung von Zeichen nicht 
geeignet befundenen Hunde, und ift nad 
Formular B. ee 

ar 


> 277 u a 7. 
— — —— 


* 


m. 


— — — 


$ 418. 

Dad für jeden unverbächtigen Hund abzu— 
gebende und refp. von dem Hunde: Eigenthüs 
mer gegen Bezahlung zu löfende Zeichen muß 
an dem Halfe des Hundes befefliget werden. 
Dasfelbe ift nur für jenen Hund, für welden 
ed gelööt worden ift, und auch für diefen nur 
für die Zeit von einer fjährlihen Hauptvifitas 
tion bis zur andern giftig. 


$ 13. 


Jeder Befiger eines Hundes ift unabbrüchig 
ber Verbindlichkeit, für denfelben nad $. 4. ein 
Zeichen zu löfen, ferner gehalten, den ihn bes 
gleitenden Hund mit dem gelödten Zeihen zu 
verfehen. Nur wenn ein Hund an der Leine 
geführt würde, fällt die Verbindlichkeit zum 
Tragen des Zeichens hinweg, aud find Jagd: 
Hunde von dem Tragen bed Zeichens befreit, 
fo oft diefelben zur Begehung der Jagd ger 
führt werden, und refpective die Säger hiebei 


begleiten, 


§ 44. 
Jeder außerhalb den Staͤdten, Maͤrkten und 


Oriſchaften betretene, mit einem Sicherheitszei— 


chen nicht verſehene, herrenlos herumlaufende 
Hund kann durch die betreffenden Aufſichtsor⸗ 


gane eingefangen, und nach Umfiänden ſelbſt 


getödtet werden, und ed hat jeder, der erweis: 


lich einen folden herumirrenden Hund aufbringt, 


biefür ein Gebühr von 24 Ir. aus den Bifita- 
tionögeldern anzuſprechen. 


Die ausgemittelten Eigenthümer folder Hunde 
find zur Verantwortung und Etrafe zu ziehen, 
und zum Erſatze obiger Gebühr verpflichtet. 


$ 15. 

Wer überwiefen wird, einen Hund ber an— 
geordneten Unterfuhung entzogen zu haben, ift 
mit der auf die Uebertretung dieſer Vorſchriften 
im $ 31. gefegten Strafe zu belegen. 


$ ı6. 

Jeder Befiger eined Hundes hat die Oblie- 
genheit, demſelben die nöthige Nahrung, na= 
mentlih auch Trank zu verabreihen, und ihm 
ein geeignetes, vor firenger Kälte und vor gro» 
fer Hitze ſchuͤtzendes Obdach zu gewähren. 


Kein Kettenhund darf fo angehangen fepn, 
daß er den Strahlen der Mittags» Sonne bloß 
gegeben wäre. 


» 647. 

Entdedt fi bei den jährlichen Vifitationen, 
oder follte ed fonft notorifh feyn, daß Hunde: 
Eigenthümer ihre Hunde in der Aufbewahrung 
oder in Bezug auf Nahrung vernadpläßigen, fo 
ift denjelben das Sicherheitszeichen zu verwei⸗ 
gern, und die Diſtrictspolizey-Behoͤrden haben 
derlei Eigenthümern einen Termin von 14 Ta⸗ 
gen vorzufegen, binnen welchen fie ſich ihrer 
Hunde zu entledigen, oder zu gewärtigen ha— 
ben, daß fie dem MWafenmeifter zur Toͤdtung 
übergeben werben. ° —* : 


& 48. 


+: Da-der Zwei der gegenwärtigen Anorbnuns 
gen“ zunächft dahin gerichtet iſt, durch forgfame 


Pflege und Auffihr auf die Hunde dem Ents 
fieben der Hundswuth und ihrer Berbreitung 


entgegen zu wirken, fo wird der nöthigen Bes 
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fehrung wegen bemerkt, daß unbefriebigter Ges 
fhlechtötrieb, ſtrenge Kälte und große Hitze, 
Mangel am frifhen reinen Waller, ungefunde 
Nahrung, befonderd der Genuß von faulem 
Fleifhe, Fette und Blut, zu ſtarke Erhigung, 
wie nicht minder felbft unmäßige Zuͤchtigung 
und Unreinlichkeit (neben der Verbreitung durch 
den Big bereitd wüthender Hunde) zu ben ge— 
wöhnlihen Urfahen der entftehenden Hunds⸗ 
Wuth gehören. 


$ 19. 

Jeder Hund, an welchem fi eine Krankheit 
irgend einer Art bemerken läßt, fol bei Ber: 
antmwortlichleit ded Eigenthümers dem Thier⸗ 
Arzte, ober, wo ſich ein folder noch nicht aufs 
geftellt befindet, dem Wafenmeifter zur Unter: 
fuhung angezeigt, refp. vorgeführt werden. 


Bei ben Merkmalen ber entflehenden oder 
fhon ausgebrochenen Wuth, welche in ber bei« 
Legenden Inftruction näher bezeichnet werben, 

ift es aber Pfliht jedes Hunde » Eigenthüs 
merd, den wuthverdaͤchtigen Hund ſogleich dem 
naͤchſten Wafenmeifter zur fihern Aufbewahs 
rung zu übergeben, zugleih aber auch der Kos 
calsPolizeybehörde ( Gemeinde sVorfteher, Mas 
giftrat, Patrimonialgerichte) ungefäumt hierüs 
ber Anzeige zu machen. 


$ 20. 

Hunde, die fhon mehrere Menfchen oder 
Thiere beſchädigt haben „ follen nach förmlich 
hergeftelltem Beweife ihrer Gefährlichkeit, wenn 
fie auch der Wuth nicht verdächtig find, getöd: 
‚ tet werden, 


410 


$ 21. 

Hitzige (läufige) Hündinen müßen zu Haufe 
verwahrt, biffige Hunde aber (in foferne nicht 
die Beftimmung des vorfiehenden $ 20. auf 
diefelben Anwendung findet) ſowie Hunde von 
größerer Gattung, Bang: und Megger: Hunde, 
mit einem binlänglich befefligten und verwahrs 
ten Maulkorbe verfehen werben, 


Jagdhunde find von dem Tragen eines Maul. 
korbes in dem Falle ausgenommen, mo fie auf 
die Jagd geführt werben, eben fo find auch jene 
Hunde hievon befreit, weldhe Gerichtsdiener 
oder Reifende zu ihrer Sicherheit bei fi füh- 
ren, und die dieſen am Buße folgen, oder ben 
Wagen zunächft begleiten. 


$ 22. 

Es ift verboten, Hunde in Kirchen und bei 
dem Beſuche von Leichenädern mitzunehmen. 
Auch bei größeren Bolfsverfammlungen, na⸗ 
mentlich bei Pferderennen dürfen Hunde, da fie 
feicht zu Unglüden Veranlaſſung geben, nicht 
mitgenommen werben, 


623. 


Hunde, bei welchen die in den 99 45. 21. 
und 22. enthaltenen Vorſchriften nicht beobach⸗ 
tet werden, find in Städten und in größeren 
Orten durch eigens aufjuftellende Fangknechte 
einzufangen, und ber Polizey zur Anzeige zu 
bringen, welde fofort entweder diefe bei dem 
Wafenmeifter vermahrten Hunde dem burd das 
Sicherheitszeichen bekannten Eigenthümer nad 
vorgegangener Abftrafung und, Bezahlung ber 
Sanggebühr von 30 Er. zurüdgibt, oder foferne 


— — 


ii — 


fie mit keinem Sicherheitszeichen verſehen ſind, 


und ſich der Eigenthümer nicht meldet, nach Ab» 
lauf von 24 Stunden tödten läßt. 


In gleicher Weife ift in Städten und Märk: _ 


ten mit. jenen Hunden zu verfahren, welde 


Nachts pon den, Eigenthümern auf die Etraffe 


hinausgeſperrt werden, oder welche nach einges 


tretener Dämmerung noch herrenlos auf ben. 
- Straffen herumlaufen. 


$ 24. 
Seder, dem ein fremder Hund zuläuft, muß 


“ hierüber’ birinen 24 Stunden der Ortspolizey⸗ 


Behörde Anzeige machen; ift der Hund mit eis 


nem Sicperheitözeichen verfehen und unverdäͤch⸗ 
tig, fo fol er dem Eigenthümer gegen Erſtat. 


tung der Koften, foferne er ed wuͤnſcht, außer: 


- dem auf Verlangen auch. dem Anzeiger zurüds 
gegeben werben; tritt Peiner diefer Fälle ein, fo 
wird ber Hunb bei dem Wafenmeifter verwahrt, 
‘und nach 48 Stunden getödtet, 


N 25. 


An alte dieſe Beftimmungen find. aud: 
Sremde gehalten, ‚nur. bleiben. fie von der Loͤ⸗ 
fung eines Hundezeichens befreit, wenn fie: - 


nit über: acht Tage in. einer Gemeinde ſich 
aufhalten. 


$ 26. 

Wer immer von irgend einem Hunde gebifjen 
wird, hat nicht bloß ungefäumt ärztliche Hilfe 
zu ſuchen, fondern auch ſogleich bei der Diftrictöx 
Polizey: Behörde ſich zu ftellen, oder hierüber Anz, 
zeige machen zu laſſen, damit der-Hund alsbald 


. 
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durch den Zhierarzt unterindht, und nad Be’ 
» fund dad Weitere verfügt werden koͤnne. 


$ 27. : 

Wenn fi) der Fall ergibt, daß Hausthiere, 
wel immer. für einer- Art, don einein wuͤthen⸗ 
den oder der Wuth verdaͤchtigem Hunde, oder 
anderen: wuthtranfen Thieren gebiffen worden 
find,- fo’ift ber Eigenthümer- folder Thiere ver: 
bunden, ſolches ohne allen Verzug der Ortöpo: 
lizey Behörde anzuzeigen, welche die vorgefegte 
Diftrictöpoligeys Behörde fogleich von bem Ber: 
gange in Kenntniß. zu fegen, die gebiffenen 
Thiere aber aldbald dem Wafenmeifter zu fir 
herer Verwahrung und Beobadhtung bis zur 
Ankunft einer Gerichts » Commiffion zu überge— 
ben bat. . “ 


nm Nur bei jenen Eigentgümern, welche zur ſi⸗ 
chern abgeſonderten Verwahrung ſolcher 
Thiere einen paſſenden Platz haben, und von 


bdbenen ſich verlaͤßig verſehen werden kann, daß 
ſie in Beachtung und Bewahrung dieſer Thiere 
nichts verſäumen werden, darf won dieſer Abs 


lieferung folder Thiere vorläufig Umgang ger 
nommen werben, 


$ 28. 

Wuͤthende oder der Wuth verdaͤchtige Hunde, 
ſind in ſoferne ſie nicht auf der Stelle unſchaͤd⸗ 
lich gemacht werden koͤnnen, durch Eilboten in 
der Richtung, die ſie genommen haben, zu ver— 
folgen, und die Bewohner der nächfigelegenen 
Gemeinden auf felbe aufmerffam zu machen, 
‚damit fie bei ihrem allenfallfigen Erſcheinen fo= 
gleich unſchaͤdlich gemacht werden. 


43° 
$ 29. 
Bon ber Zeit an, in welder ein wüthen- 


ber oder der Wuth verdädtiger Hund in einem . 


Gemeindebezirfe wahrgenommen wurde, find 
alle auch nicht abgerauffen Hunde ( die abger 


rauften fallen unter die Beflimmung bed $ 27.) 
ohne Ausnahme wenigftend 44 Tage hindurdy:: 


wohl zu verwahren und-im Freyen nur angts 
bunden zu führen, 
uud $ 30. 
Wenn auch die Freyheit des Haltens von 


Hunden und ihrer Anzahl nicht "allgemein be⸗ 


fhränft werden will, fo liegt ed doch in den 
Befugniffen und felbft in der Pfliht der Pos 
lijey- Behörden da, wo wirklich zu große Bere 
mehrung der Hunde Gefahr häufigerer Hunde» 
wuth herbeiführt, und wo Hunde von Perjos 
nen gehalten werden, deren Wermögensvers 
bältniffe eö zweifelhaft maden, ob den Hun⸗ 
ben zureihende Nahrung jund ordentliche Auf 
fit verfhafft werde , die Berminderung diefer 
Thiere auf directem Wege herbeizuführen. 


$ 31. 

Die Vernachlaͤſſigung der in vorſtehenden 
polizeylichen Angednungen enthaltenen Oblie— 
heiten zieht eine Geldſtrafe von 4 bis 25 Gul⸗ 
den, oder bei Zahlungsunfaͤhigkeit eine ent: 
Iprechende Arrefifirafe bis zu 8 Tagen, dann 
nah Umftänden Berurtheilung zur Entſchaͤdi⸗ 
gung nach ſich. 


Von allen Geldftrafen iſt die Hälfte den 
Anzeigern, die andere Hälfte dem Diſtricts— 
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Armenfonde zuzuwenden; in Faͤllen aber, 
wo auf Arrefiftcafen erfannt ‚werden muß, fol : 
eine entfprechende Anzeigögebühr aus den Bis 
ſitationsgeldern verabfolget werben. 


$ 32. 

_ Ueber bie eingegangenen Viſitations⸗ «Gelder 
und Strafbeträge des über die hievon beftrits 
tenen nad vorfiehenden Beflimmungen zulaͤſſi— 
gen Ausgaben ifl-genaue Rechnung zu führen, 
und der bleibende Activreft aljähılid am 
Schluße des Etatsjahres an den Diftrictds 
Armenpflegihaftärath. mit einem Rechnungs⸗ 
Duplicate,, welches bei den Plenarverhands 
lungen über dad Armenweſen in Vorlage zu 
fommen hat, abzugeben. 


Bei der Wichtigkeit diefes Gegenftandes 
verfieht fih die unterfertigte Stelle zu dem 
Dienfteifer ſämmtlicher Diftrictö » Polizey = Ber 
hörden eines eben fo genauen als anhaltenden 
Volzuges der gegenwärtigen Anordnungen 
und einer angemeffenen Berfiherung ihrer 
Beachtung in den einzelnen Gemeinden; inds 
befondere find aud die Wafenmeifter zur Ere 
füllung ihrer deßfallſigen Obliegenheiten firenge 
anzuhalten, wobei denfelben neben ber Aufs 
fiht auf die Hunde im Allgemeinen die ber . 
ftändige -Unterhaltung der Noths und Zwang⸗ 
Stelle in einem guten Stande, fo wie bie 
forgfältige Pflege und Beauffihtigung ber 
zur. Verwahrung übergebenen Thiere zur ganz 
befondern Pfliht zu machen ift. 


+ - — —— me. 
— — — — ⸗—— —— 


— 


u... 


| | 
u — * 
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An jede Gemeinde: Verwaltung und refp. 
jeden Gemeinde = Vorfleher, dann Thierarzt 
und Wafenmeifter ift von gegenwärtigen Ans 
ordnungen und ber beigefügten Snftruction 
ein Exemplar unentgeldlih, an jeden Hund: 
eigenthümer aber geger eine Gebühr von 3 
Kreuzer auf Verlangen abzugeben, übrigens 
der nöthige Bedarf von Eremplaren binnen 


Den 30. März 1840. 
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längftend zwei Monaten bei der Redaction 
bed Kreisblattes, bei welchem die Abgabe 
geſchieht, — anzuzeigen. 


BVorfichende Beflimmungen gelten für bie 
Kol. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden nur 
in fo weit, al& nicht bejondere Anordnungen 
ausbrüdli Anderes verfügen. 


Königlide Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern 


Graf von Seinsheim, Präfident. 


Richard. 


guftruetipn 


zur 


Bornabme der Hunde: 


Bifitation 


Regierungd- 


$ 4. 

Die Hunde s Vifitation und mit diefer Ke 
Gontrolle der Gatafter- Einträge ift in fämmtlis 
lihen Diftrictös Polizey = Bezirten von Obers 
bayern alljährlid wenigftend einmal vorzuneh: 
men, und muß mit dem Schluffe ded Monatd 
May beendet feyn, 

$ 2. 

Jede Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrde beflimmt bie 
Tage und Stunden der in allen Gemeinden 
vorzunehmenden Hunde» Bifitationen, und ord» 
net hiezu den Thierarzt, oder in fo ferne in 
einem Polizeys Bezirke zur Zeit ein ſolcher noch 
nicht aufgeftellt feyn ſollte, einen verläffigen 
Wafenmeifter,, welcher jedoch eigens hiezu zu 
verpflichten ift, ab. — Ferner hat diefen Hundes 
Bifitationen in Gemeinden mit magiftratifcher 
Berfaffung, ein von dem Magiftrate abzuord» 
nendes Magiftratsmitglied, in den Landgemeins 
den aber der Gemeinde-Vorſteher oder deſſen 
Stellvertreter beizumohnen, 


Bezirke Oberbayern. 


$ 3. 

Alle vorfindigen , angebunden vorzuführens 
den Hunde find in dad angelegte Gatafler mit 
genauer Einhaltung der vorgezeichneten Rubri⸗ 
fen einzutragen. Diefed Gatafter iſt an bie 
Diftriets » Polizey: Behörde einzuliefern, welde 
daffelbe revidirt und mit ihren DVerfügungen 
an die Orts « Polizey » Behörde zur Wahrnebs 
mung bed Vollzuges wieder zurüdgibt, Das: 
felbe bleibt dem Thierarzte oder Wafenmeifter 
zur Einfiht ſtets geöffnet. 


$ 4. 

Der Thierarzt oder Wafenmeifter hat ben 
Gefundpeitözuftand der vorgeführten Hunde 
mit gewiffenhafter Genauigkeit zu unterfuchen, 
und fein Augenmer? ganz befonder& auf die 
der Wuth verbädhtigen Hunde zu richten, 


$ 5. 
Zur gründliden Beurtheilung werden nad 
bem gegenwärtigen Stande der Wiſſenſchaft 


* 


— — E20 


Yin * 


— —“ 





hier die Merkmale der beginnenden oder ſchon 
ausgebrochenen Hundewuth angegeben. 


Die jerften Merkmale der entflehenden 
Wuth find: eine Veränderung in der Mun⸗ 
terfeit der Hunde, und zwar bald eine größere 
Reigbarkeit, Munterkeit, Neigung zum Zorn, 
bald auch eine bemerkbare Zrägheit und Un, 
folgfamteit, eine erhöhte Temperatur der Na» 
fenfpige, Wechſel des Appetits, vermehrter 


Glanz und größere Röthung der Augen, Er 


weiterung der Pupille, ein eigenthümlich ver: 
änbderter Blid u. dgl. mehr. 


Was die Kennzeichen der aAusgebroche— 
nen WButh betrifft, fo find zunaͤchſt zwei 
Formen diefer Krankheit — die rafende 
Wuth, und die flille Wuth zu unter: 
ſcheiden. 


In der raſenden Wuth zeigen bie Hun—⸗ 
de eine große Unruhe, welche ſie in hoͤherem 
Grade dazu treibt, aus dem Hauſe ihres Herrn 
zu entlaufen, und meilenweit in der Umgegend 
umherzuſchweifen. Bon Zeit zu Zeit fchnap” 
pen fie in die Luft, ald ob fie Müden fangen 
wollten, gerathen abwechſelnd in einen flumpf: 
finnigen Zuftand, wo fie die Augen halb fchlie: 
Ben, den Kopf herabfinten laffen, und ohne 
äußere Veranlaſſung bellen, oder heulen; bei 
feinem tollen Hunde verfhwindet das Mes 
wußtſeyn gänzlih, als bis kurz vor dem 
Tode. 

Sn den ruhigen Zwiſchenräumen erkennen 


faft alle wuthfranfe Hunde während ber gan: 
zen Krankheit ihren Herrn oder Pfleger. 


Der Appetit zur gewoͤhnlichen Nahrung 
fehlt während der Krankheit gänzlich; dagegen 


freffen und verfhlingen die tollen Hunbe in 
einzelnen Momenten folde Dinge, die fonft 
nie zu ihrer Nahrung dienen, und welche fie 
im gefunden Zuftande nicht berühren, ald 5.2. 
Holz, Stroh, Leber, Wolle, Scherben, Glas, 
u. dgl. m. Sie leden nicht felten ihren eiges 
nen und anderer Hunde Urin, und zuweilen 
freffen fie ‚den eigenen Koth, obgleid fie in 
ber Regel an hartnädiger Berflopfung des 
Leibes leiden. 


Dabei zeigen fie eine große Neigung, kalte 
Gegenftände, 3. B. Ketten, Steine, die Nägel 
in den Fußböden, die Nafe anderer Hunde u. dgl, 
zu beleden. 


Die Wafferfheue, melde allgemein 
als Kennzeichen der Hundswuth gift, iſt feis 
neöwegd bei allen tollen Hunden vorhanden, 
vielmehr fommen Fälle vor, wo wuthkranke 
Hunde Wafler und andere Slüffigfeiten fehen 
können, und felbft zu fich nehmen, und zwar 
in jeder Periode der Krankheit. Daher dad 
Saufen von Waffer bei einem Hunde allein 
noch nicht für einen wutbfreien Zuftand bürgt, 
und die Beachtung ber weiter bezeichneten 
Wuth-Merkmale von hoher Wichtigkeit ift. 


Die Stimme if hingegen bei allen wuths 
kranken Hunden verändert ; fie ift raub -und 
beifer, widerlich und aͤngſtlich; dabei halten 
fie in der Regel das Maul in die Höhe, ähns 
lich denjenigen Hunden, welde durch dad Spie⸗ 
len mufifalifher Snftrumente oder Glodentöne 
zum Heulen gereizt werden. Das Beißen 
erfolgt gemöhnlih ganz filfhweigend, ohne 
vorhergehendes Knurren oder Bellen, und beſteht 
mehreniheild nur in einem heftigen, doch zus 


Bormular A, 


Hunde : Catafter 
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Gemeinde N 
König. kandgerihts N 





Hunde: Bifitation. 
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Zeit der Vornahme. 






Ort derſelben. Hiebei waren gegenwärtig: 
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Den 6ten May 1840 — Wirthshaus zu 


der landgerichtliche Veterinaͤr⸗ Arzt N. 
Nechmittags 3 Uhr N ber Gemeinde » Vorfteher N. 








der Gemeinde » Schreiber N. 
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3 — | Der unterfudhten ea 
* und Stamd 
Ir 
& der Race. | Mamen. Beſchreibung. Alter. a 
3 Hunde: Eigenthümer. : 
N N Banghund, — Ganz ſchwarz, mit| 5 Jahr. unbedenklich 
Bauer in N. zwei weißen Vor⸗ 
| derfüßen, ge⸗ 
fchnittnenöbren, 
langem Schweif, 
ganzander&pige 
| | weiß, furzhaarig. 
a bderfelbe, Rattenfaͤn⸗ — Braunſchwarz, Oh⸗ 24 Jahr. | detto. 
ger. ren und Schweif 
geftügt 
3 N pie. — San weiß, Mleinlungefähr | voll Ge: 


. N. 
Austräglerin bei 
diefem Bauer, | | Schweif, lang: 


baarig. 
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Gutadbten 


oder 


Berfügung 
_ der 
Drtd s Polizey Behörde. 





wegen edelhaften Ausſehens und 


hohen Alters beanftandet. 











| Verfügung 
der 
Diftrictd » Polizeys Behörde, 


Wird die Errheilung eines BZeihend| Der Audträglerin N. wird durd 


den GemeindesVorfteher der Auf: 
trag ertbeilt, binnen 24 Stunden 
diefen Hund dem MWafenmeifter 
ur Zödtung zu übergeben, Vor: 
* bat den Vollzug zu übers 
wachen, und erforderlichen Falles 
zu veranlaffen, daß wie hier ans 
geordnet worden ift, rechtzeitig 
geſchehe. 

N. N. den ten 


Koͤnigliches Landgeriht N. N. 
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Sormular B. 


Ergebniffe 
ber u 
Hunde »- Bifitation 
im 
Bezirke des Königl Landgerichts N 
im Jahre 4840. 




















' Ertheilte Polizeyzeichen 
Namen Zahl Zahl an geſund befundene Erlös Vortrag 
und. der der Hunde. aus über die 
Zahl unterſuch⸗ en rue Tee a 
. der ten afften i R 
Gemeinden. Hunde. — Hunde. Er BE ed 33 ui 1 eichen ar ca ia 
liche mu dc 
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weilen mehrmal wiederholten Schnappen und 
Reiffen mit den Zähnen. 


Dad Äußere Anfehen der rafend tollen. 
Hunde ift in der ganz erfien Zeit der Krank⸗ 
beit wenig verändert; bald jedod werden bie 
Augen glänzender, mehr geröthet, die Augens 
lieder werben von Zeit zu Zeit auf einige Ses 
eunden gefchlofien,. fpäter werben die Augen 
trübe und matt; die Thiere befommen ein ſchlaͤf⸗ 
riges, mürrifches und verbrüßliched, ein rauhes 
und ſtruppiges Ausfehen, und werden ohne 
Ausnahme in Furzer Zeit auffallend mager. 


Dad Maul der rafend tollen Hunde ift in 
den allermeiften Fällen mehr troden als feucht, 
und daher in ber; Regel iohne Schaum) und 
Geifer. 


So lange ſolche Hunde noch etwas kraͤftig 
ſind, und nicht verfolgt werden, tragen ſie 
den Schweif nach ganz wie ſonſt, und wedeln 
auch zuweilen noch freundlich mit demſelben; 
nur ganz zuletzt laſſen ſie den Schweif herab⸗ 
haͤngen. 


Bei der ſtillen Wuth ſind die Hunde 
mehr ſtill, ruhig, ja traurig, ihr Unterkiefer 
bängt wie gelaͤhmt herab, fo daß dad Maul 
fletö offen ſteht, ſolche Hunde können nichts 
hinabſchlingen, fondern ed fließt und fällt ih— 
nen faft alles, was fie mühfam in das Maul 
genommen haben, wieder aus bdemfelben hers 
aus, dabei fließt ihnen der Speichel aus dem 
Munde, und die Zungenfpige ragt häufig 
zwifhen den Zähnen und aus dem Munde 
hervor. 





Auf diefe Kennzeihen haben bie Bifitato- 
ren befonderes Augenmerk zu richten. 


$ 6. 

Den 'der Bifitation beimohnenden Polis 
jey:Organen ( Magiftratd- Mitgliedern oder Ge: 
meinde-Vorſtehern) flieht es nicht zu, ſelbſt⸗ 
ftändige Verfügung zu treffen oder zu erequis 
ren, den al der Gefahr auf Verzug ausge: 
nommen; fie haben vielmehr ihr Gutachten 
in ber Rubrike „Gutachten oder Verfügung 
ber Driös Polizeys Behörde“ vorzumerfen und 
zu erwarten, wad bie Diftrictö:PolizeysBepör, 
de hierauf anordnen wird, 


$ 7. 

Der Austheilung der Zeichen für die ald 
gefund befundenen Hunde an die Hund-Eigens 
thümer gefchieht durch die bezeichneten Polis 
jey » Organe, melde fogleich nach vollendeter 
Bifitation mit der Diftrictd » Polizey.s Behörde 
über die eingehobenen Gelder abzurechnen, und 
refpective ſolche abzuliefern haben. 


. 88 

Aus diefen Geldern ift dem Thierarzte oder 
Waſenmeiſter eine Remuneration, bemeffen nad 
dem Umfange und der Befchmwerlichkeit des Ges» 
f&päftes zu verabfolgen, welde jedod den Bes 
trag von zwei Kreuzer für jeden unterfuchten 
Hund nit uͤberſchreiten barf. 

Münden, den 30. März 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
: Richard. 
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Intelli⸗ 


der Königlichen 





450 


Regierung von 


Oberbayern. 





- München, 





N”’16. den 17. April 1840. 





Subalt. 


Die Einführung ber breiten Rabfelgen, vefp, die Befchaffenheit bes Radbeſchlaget überhaupt. — Mebici: 
nifhe Pfufchereien und Difpenfiren von Arzneimitteln. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Ber: 
wahrung und Verrechnung der Depofiten bei dem K. Landgerichte Laufen, — Erledigung ber Pfar: 
rey Frieding und des Fruhmeßbeneſiciums in Holzkirchen. — Amtliche Bekanntmachungen, -- Gours 


der bayerifhen Staatspapiere,. 


(Die Einführung der breiten Rabfelgen, vefp. bie Bes 
fhaffenheit des Nadbefchlages Aherhaupt betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Noatehend wird oͤffentlich verkuͤndet, was 
unterm 2iten März I. Is. von dem Kgl. Mir 
nifterium des Innern im Betreff des Vollzu—⸗ 
geb der allerhöchften Verordnung vom 2iten 
April 1838, Art. I. Ziff. 4. die Einführung 
der breiten Radfelgen betreffend, erlaflen wors 
den iſt. 

Da ſich bei Vollziehung des Art, I. Ziff. 4. 
der alerhöcften Verordnung vom gıten April 
4838, die Einführung der breiten Rapfelgen 





betr. — im Bezug auf die Art der Befefligung 
des Radbeſchlages bei den verfhiedenen Gats 
tungen von Fuhrwerken Anftände ergeben has 
ben , welde vorliegenden Anzeigen zufolge 
feibft zu Höchft ungeeigneten und harten Bes 
firafungen führten, fo wirb nachtraͤglich zu 
der Inflructive Verfügung vom 14ten d. Mts. 

Mro. 4605 Folgendes bemerkt: 

- 4) Die Beflimmung des Art. I. Ziff. 1. ber 
allerhöchften Verordnung vom 2iten April 
4838 ift vorzugsweife auf das ſchwere 
Fuhrwerk zu beziehen, bei welchem vors 
ſtehende kantige Nagelkoͤpfe den Straffen 
hoͤchſt nachtheilig find, Bei ſoichen Fuhr⸗ 
werken iſt ſtrenge darauf zu ſthen, daß 


(33) - 


genzblatt 


MET, ——— ERREGT nennen nn nen 


Aöl 
die Köpfe der Nägel in dem diden Rats 


reif eingelaffen feyen, und daß letzterer 
eine ganz glatte Oberfläche bilde, 


9) Bei leichten Fuhrwerken, an welchen bie 
geringe Dide des Radreifes das Einlaflen 
der Nägel nicht geftattet, hat bei Anwen» 
dung der obigen Beftimmung eine billige 
Nachſicht einzutreten, und e& ift für dies 
felben ald hinreichend zu eradten, wenn 
die Köpfe der Nägel auf dem Reife bed 
Rades plattgefhlagen find, fo daß dieſel⸗ 
ben feine kopfaͤhnliche kantige Erhöhung 
bilden, welche auf den Straſſenkoͤrper 
nachtheilig einwirft, 

Münden, den 8. April 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Verhinderung des k. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
ſämtliche Diftriet3:PolizeyeBehörden 
von Oberbayern. 
( Mediciniſche Pfuſchereien und Diſpenſiren von Arz⸗ 
neimitteln betreffend.) > 
Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Nach einer an dad Königl, Minifterium des 
Innern gelangten Anzeige werden bie über die 
Befugniffe und Obliegenbeiten der verſchiede— 
nen Gategorien des aͤrztlichen Perfonald be: 
flehenden Anordnungen nit allenthalben mit 
der gehörigen Strenge gehandhabt, indem Ein: 
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zelne theild ungefheut medicinifche Pfuſche⸗ 
reyen treiben, theild unbefugt disyenſiren, 
theils, wenn fie auch bazu befugt find, ihre 
Bedürfniffe alddann nicht aus den Apothefen 
nehmen, wie folched vorgefchrieben iſt. 


Indem die fämmtlihen Diftrictd » Polizey- 
Behörden auf diefe UWebelftände hiemit aufe 
merffam gemacht werten, erhalten diefelben 
zugleich die Weifung, ſolche, wo fie getroffen 
werben, alöbald abzuſtellen, und den Vollzug 
der deffallfigen- Verfügungen ſtrengſtens zu 
überwachen. 

Münden, den 43. April 1840. 


Königlidbe Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern. 


An Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
färhtlicde Diſtriets⸗Polizey-Behoͤrden 
von Oberbayern, an die Polizey: Dir 
rection Münden und an dad Stadt: 
Gommiffariat Sngolftadt. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcriften: 

4) „Geiſtlicher Schild gegen geifts und leibliche Ge: 
„brechen, allezeit bei fi zu tragen, darinnen 
„ſehr Eräftige Segen und Gebete, fo theils von 
„Bott geoffenbaret, von ber Kirche und h. h. 
„Vätern gemadt und von Urbanus VII. römt- 
„ſchen Papft approbirt worden, zum Troſt aller 
„Shriftglaubigen, fonberli derer, fo zu Waffer 
„oder Land reifen, damit fie durch bie Kraft dies 
„ſet bei fi tragenden Schildes vor vielen Ge: 
‚fahren behütet werden. Cum licentia Ord. 
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„Gert. Vrev· tbid- 447%. impressum. Prag ge: 
„druckt bei Wengeslaus Nowodny. 

2). „Ein fhöner und wohl approbirter Hreils Segen 
„sa Waſſer und zu Land wider alle feine Feinde, 
„fo ihm begegnen auf allen feinen Wegen und 
„Stegen-J. H. 8. erſtlich gebrudt zu Prag. 

5) „Geiſtliche Schildwacht, darinnen einer alle Stun: 
„den einen befonbern Patron erwählen Tann. 
„Mit fhönen Figuren in den Druck gegeben.‘ 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl. Stadtcommiffariate in 
Augöburg verfügte, von der Königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Drudfcriften: 4) „Geiftlicher 
„Schild gegen geift» und leiblihe Gebreden, 
„alftzeit bei fi zu tragen, darinnen fehr kraͤf⸗ 
„tige Segen und Gebete, fo theild von Gott 
„geoffenbaret, von der Kirche und h. h. Vaͤ— 
„tern gemadht und Urbanus VIII. römifcden 
„Papſt approbirt worden, zum Xroft aller 
„Chrifiglaubigen,, fonderlich derer, fo zu Waſ⸗ 
„ſer oder Land reifen, damit fie durch die Kraft 
„dieſes bei fih tragenden Schildes vor vielen 
nSefahren bebütet werden. Cum licentia Ord, 
'„Cert. Trev. tbid. 1474 impressum. Prag 
„gedrudt bei Wenzedlaus Nomwodny. 2) Ein 
„Ihöner und wohl approbirter Heil Segen zu 
„Baffer und zu Land wider alle feine Feinde, 
„ſo ihm begegnen, auf allen feinen Wegen 
„und ‚Stegen J. H. S. erfilih gedrudt zu 
„Prag. 3) Geifllihe Schildwach, darinnen 
neiner alle Stunden einen befondern Patron 
„erwählen Bann. Mit ſchoͤnen Figuren in den 
„Drud gegeben,“ wurde durch Entſchließung 
ded Koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 2ten 
April I, 36. unter Anordnung der Gonfiscation 
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‚und des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung 


bezeichneter Drudfchriften beftätiget. 

Die fämmtlichen Kol. Polizey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Bol: 
zug zu fegen. - 

Münden, den 41. April 1840. 
Königlidhe Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern. 

In Verhinderung des k. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten 
betreffend, ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Kgl. Landgerichte Laufen 
der dortige Landgerichts » VBorftand Gramm 
ald Depofiten = Gurator beftellt. 
Was in Gemäßheit des $ 3. Abfchnitt II. 
der Verordnung vom 40. November 4832, die 
Verwahrung und Verrehnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 
Sreyfing, den 3, April 1840. 
Königlihed Appellationsgericht für 
Dberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Sieghart, Ser. 





(Die Erledigung der Pfarrey Briebing betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. * 

Durch den Tod des jüngften Beſitzers iſt 

die Pfarrey Frieding in der biſchoͤflichen Did: 
( 33* ) 
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eefe Augsburg, Kgl. Landgerihts Starnberg 
und Decanatd Oberalting in Erledigung ges 
kommen. 


In einem Umkreiſe von einer Stunde zählt 
diefelbe 576 Seelen und eine Schule, und 
wird von dem Pfarrer paftorirt. 


Nah der fuperrevidirten Pfarrfaffion betras 
gen die jährlichen Einkünfte 1087 fl. 3} Er., 
die Laſten 57 fl. 50% fr. 

Der Pfarr -Widdum befteht aus 

50 Tagw. 74 Decim, Aecker, 
57 °».50 » Wieſen und 
46 28 » Waldung. 

Zum Betriebe der Deconomie find zwei 
männliche und drei weibliche Dienftbeten mit 
‚einem Bichflande von 5 Pferden und 18 Stüd 
Hornvieh erforderlich. 

Dad Uebernahms » Capital ift auf 1000 fl. 
angegeben, 

Münden, den 7. April 41840. 
-Königlihe Regierung 

Oberbayern, 


voR 


Rammer des Innern. 
In Verhinderung des königl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. in 
Richard. 





(Das Frühmeßbeneficium in Holzkirden 
betreff.) | u 
Durch den am 29ten vor. Mid. erfolgten 
Tod des Prieſters Andreas Leibenger iſt 
das Früipmeßbehteficiium in Holzfir: 
Gen, Decanatd und Königl. Landgerichts 
Miesbach, in: -Erlerigung..gefommen. 
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Die Bewerber um baffelbe haben ihre Ge: 
fuhe binnen vier Wochen hierorts einzus 
reichen. j 

Münden, den 40. April 4840. 


Das 
Drdinariat ded Erzbistbums 
Münden = Freyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
 Generalvicar, 
Sellmayr, 
Dompvicar und Seer, 





Amtliche Befanntmachungen. 
(Die Wieberbefegung des Adam Mayrfhen Bes 
neficiums betreffend.) 

Der hiefige Bürger und Weingaftgeber Adam 
Mayr ftiftete laut Fundations » Urfunde vom 
25ten May 1740 in die heil. Geiſtkirche das 
hier ein Mefbeneficium mit einem jährlichen 
Reinertrage von 443 fl., wogegen der jeweilige 
Beneficiat die Berbindfichkeit hat, in jeder 
Woche zwei heit. Meſſen zu lefen, 

Das Präfentationsreht auf diefes Benefi— 
cium wurde von dem Stifter nach feinem Abe 
leben dem hiefigen Stadtmagiftrate übertragen, 
biebei aber beftimmt, daß bei Erledigungs— 
Faͤllen zunähfi auf Verwandte des Stifters 
“oder feiner Ehewirthin bi zum äten Grade 
ineluf. außerdem aber auf einen biefigen Bür— 
gersfohn Bedacht genommen werden fol. 

Erwaͤhntes Beneficium ift nen feit dem Ab— 
‚teben des legten Beſitzers erlediget. 

- Bewerber, welche ihre Verwandtiſchaft zu 
dem. Stifter legal nachzuweiſen vermögen, ha⸗ 
ben deshalb ihre. Geſuche mit den erforderlis 
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hen Zeugniffen belegt, Tängftend bis ten Juny 
d. Its. bei dem unterfertigten Magiftrate zu 
übergeben, widrigenfalls dad Beneficium an 
einen andern würbigen Priefler, welcher zus 
glei hiefiger Buͤrgersſohn ift, verliehen wers 
den wird, 
Den 10. April 41840. 
Magiftrat der 8. Haupt: u. Refidenze 
Stadt Münden. 
Dr. Bauer, BBürgermeifter. 


(2)1. Hemmer, Secr. 





C Verfchollenheits : Erklärung.) 


Nachdem der fehömonatlihe Termin aus— 
gelaufen ift, inner welchem ſich Franz Anton 
Glonner, Maurermeifterts Sohn von Burg 
haufen, weder perfönlic noch durch feine allene 
falfige Leibeserben gemeldet hat, fo wirb bers 
felbe oder allenfalfige Erbe deöfelben in Folge 
der in den Öffentlichen Blättern am 27ten July 
1859 ausgeſchriebenen Borladung für verfchol: 
Ien erklärt, und deſſen Elterngut zu 2000 fl. 
an deſſen Erben gegen Gaution verabfolgt. 

Den 8. April 41840. 


Königl. Landgeriht Burgbaufen. 
(3)1. Appel, Landridter. 





(Berfchollengeits: Erklärung.) 


Nahdem Gorbinian Brambäd, fediger 
Yumpermüllers » Sohn von Toͤlz, welder bei 
dem ehemaligen Aiten Linien = Infanterie: Regie 
mente eingereiht war, und feit dem Sabre 
41812 (ruſſiſchem Feldzuge) vermißt wird, der 
diesfeitigen Edictal : Citation vom 24ten May 
1839 ungeachtet, in dem vorgefegten Termine 
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ſich weder perfönlih bahier geftellt, nod von 
feinem Leben und Aufenthalt irgend eine Aut⸗ 
kunft ander ertheilt hat, auch von dem Vor⸗ 
handenfeyn einer legitimen Dedcendenz beöfels 
ben bisher nichtd dahier befannt geworben iftz 
fo wird er aufgeflellten Antrag für verfchollen 
erflärt, und fein in 4250 fl. beftehendes Ver⸗ 
mögen gegen Gaution an feinen Bruder als 
den nächften Erben audgefolgt werden, 


Den 8. ‚April 1840. 


Königlihed Landgericht Tölz. 
Shwaiger, Landricter. 


(Berfchollengeits: Erklärung. ) 

Wolfgang Buchfelner, lediger Zimmers: 
mannd » Sohn von Zittmoning , geboren 1780, 
bat ſich vor ungefähr 29 Jahren von hier ent: 
fernt, ohne daß fein Aufenthalt bisher befannt 
geworben, 


Nachdem nunmehr auch auf die den 20. 
Auguft v. 38. gefchehene Evictal:Citation währ 
rend bes vorgelegten Termines von 6 Mos 
naten fi weder Wolfgang Budfellner 
felbft , noch deflen etwaige Descendenz gemels 
det, fo wird derfeibe hiemit für 

verfhollen 


erflärt, und dieß mit dem Bemerfen befannt 


gemadht, daß man dejlen Vermögen an bie 
gerichtöbefannten Erben gegen Gaution extra⸗ 
diren werde, 

Den 97. März 1840. ö; 
Königlihes Landgeriht Zittmoning. 
(372. Stöger, Landrichter, 





459 — — 460 
Zuſammen— 
der Steuer ⸗Nachlaͤſſe beim Königlichen 


Grunds | Hauß: 
Gemeinden 





Steus 


— —— —— —— — — 













A, Wegen Beſchädigung aus den Vorjahren. 
Nichts 


B. Wegen Beſchädigung im Jahre 183858. 
1. Hagels Befhädigte. 

Dberbadern . . . 

Eifolzrid . » .. 

Bergkirchen Fur 

Buhldhlagen . . . 


Kreugbolzbaufen . 
Koltah . 8 


Summa 1, 
1. Belhädigung wegen Brand, 


Arnbach 
Summa ıl. | 


11, Beſchädigung durch Viebfall. 
Kollbach 


Hiau 


» 
Total⸗Summa der ne 
für 1839/40 . 


Königlides Rent⸗ 
Grünbergen 


461 et 462 
tel ung 
Rentamte Dachau für 1839/40. 


Le — — — — 
— — — — — — — 


Dominicals | Gewerb⸗ 









Familien— 





Summa | Bemerkungen. 








erm 





Ill 
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Amt Dadau. 
Rentbeamter. 
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Berfteigerungen. 


Bermöge böchfter Anordnung wirb die dem 
Königl. Aerar angefallene Herberge der vers 
florbenen Landkraͤmers⸗Wittwe Deigele Haus- 
Nro, 2c zu Lüften, beftiehend in zwei Zimmern, 
Kuͤche, Holzlege ic. 

Donnerstag den Z0ten Aprild. J. 
Bormittags 40 Uhr 
in dem dießamtlichen Gefhäftszimmer öffentlich 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werten zu — Verſteige⸗ 
rung mit dem Bemerken geladen, daß dem 
Amte nicht Bekannte uͤber ihre Zahlungsmittel 
durch gerichtliche Vermoͤgenszeugniſſe ſich aus— 
zuweiſen haben. 


Die Wohnung kann auf Anmelden in dem 
Haufe Nro. 2. zu Lüften, taͤglich beſichtiget 
werden. 

Den 11. April 1840. 


Königlihes Landrentamt Münden. 
(2)1. Stobäus, 


Auf den Antrag der Gläubiger werben die 
zus Nachlaßmaſſe des dahier verftorbenen bürs 
gerlichen Schlofjermeifters Mathias Fiſcher 
gehörigen Realitäten, als beftehend: 

a) aus einem Haufe Nro. 8. am Schramen: 
gaͤßchen, im Schägungswerthe von 7000 fl. 
b) aus einer realen Schloſſersgerechtigkeit, im 

Schägungswerthe von 4800 fl. 
nah $ 6%. des Hppothefengeieges dad zweis 
temal hiemit zum öffentliden Verkauſe aus— 
gelegt. 
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Auf dem Haufe liegen an Ewiggeld: Capis 


talien 4200 fl. 
an Hypotheken 5457 fl. 55 kr. 
auf dem Realrechte aber ruhen 4500 fl. 


Hypotheken, und diefe beiden Realitäten find 


zufammen noch weiterd um 2913 fl. 
verpfändet. 

Zur Aufnahme der Kaufsanbothe wird 
auf 


Mondtag den AMten May I. 36. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr 
Gommiffion angefest, zu welder die Kaufslus 

fligen hiedurch eingeladen werben. 


Den 40. April 4840. 


Kgl. Kreis; u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(SM. Henimg. 
— — — —— — — — 


Vorladungen. 


Am gten Merz I. Is. in der Frühe um 4 
Uhr wurde von dem Grenz⸗Aufſichts⸗Perſonale 
in Mittenwald auf der ſogenannten Hofhoͤhe 
bei Mittenwald ein eichenes neues Fäßchen 
mit Ziroler: Wein zu 22 Zoll-Pfund aufge— 
funden, weldyes von einem Schwärzer wegge: 
worfen wurde. 


Der Eigenthümer hievon wird hiemit auf: 
gefordert, fih binnen ſechs Monaten von 
heute an bier zu legitimiren, und über die 
heimliche Einbringung und Wegwerfung zu 
verantworten, ald außer deſſen nad $ 37. des 
Zols Strafgefeged vom 17ten November 4857 


i68 = 
vasſelbe als herinlos ertiatte und’ der Ertös 
dafür der Confiscatlon Unterworfen wuͤrde. 
Garmiſch, den 11. Aprii 1840. 
Königl. Landgericht Werdenfels. 


Alliolti, Landtichter. 


In Sachen Magdalena Groß, Kaglöh: 


nerstochter von Reitenhact, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Altoͤtting, gegen den abweſenden Alois 
Memmel, ledigen Kirſchner · Sohn von Ei⸗ 
denbach, Koͤnigl. Landgerichts Vilshofen pet. 
patern. et aliment. pror. hat Klägerin den 
ihr auferlegten Beweis intra Term. atigetreten, 
und dabei dem Beklagten 
den Haupteid deferirt. 


Es wird daher dem Beklagten zur en 
hung etwaigen Gegenbeweifes,, fo wie zur Er⸗ 
klaͤtung auf den deferirten Haupteid ein Ter⸗ 
min von 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes refpeet. der Eideöverweigerung 
fürgefegt. 

Den 8. April 1840. 


Koͤnigliches Landgerichſt DUTGPORIIR 
(3)1. Appel, Sandriäter. 


— 


Der dießamtlichen Betonntmagung vom 
Sten März d. 38. wird nachtraͤglich alfflärend 
beigefügt, daß’im Jahre 4734 den 2iten May 
Mathias Gtrehle,.. natüsliher Sohn des 
Zohann Georg Strehler (Strehe) Chyrurg 


zugleih auch 


* 
t 
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unter dem Dragoner »Regimente Karofee und 
der Barbara Roferin geboren, und in der Gar⸗ 
niſonskirche zum heit. Erzengel Michael in 
Münden getauft wurde, unter die heil. Kaufe 
hat felben gehoben, Mathias Karlöhofer, Hof⸗ 
Diener, 


Es wird daher den aenfaßfigen gefeglichen 
Erben des Mathiad Strehle ein neuerlicer 
Termin-von 30 Tagen a dato zu ihrer Les 
gitimation vorgefegt, mit dem, daß nad frucht⸗ 
loſem ‚Verlaufe der verbleibende. Ruͤcklaß dem: 
Königl, Fiscus audgeantwortet werben wird, 

Den 9. April 1840. 
"Königl. Landgericht Burghaufen. 
(2)1. „Landrichter. 


‚ Appel 


Am 29ten September vor. Irs. flarb dahier 
ein Bimmergefelle Namen: Johann Stein: 
bed, laut Wanderbuh von St. Wolfgang, 
K. Landgerichts Griesbach gebürtig, 


Die angrftellten Recherchen‘ haben jedoch” 
ergeben, daß der erwähnte Geburtsort wahrs 


ſcheinlich — ift: 


Da nan nicht bekannt iſt, wer des —* 
ſers Inteſtaterben ſind, fo werten alle dieje⸗ 
nigen, welche alö'Erben, oder auch als Gläus 
biger einen Anſpruch auf den aͤußerſt unbedeu⸗ 
tenden Nachlaß ‚zu machen gedenken, aufge: 
fordert, ihren Anfprud in Zeit ſeche Wochen 
um fo gewiſſer bei unterferrigtem Amte anzu⸗ 
melden, als außerdeſſen über den Nachlaß 

(34 ) 


467 


weiter rechtlicher Ordnung nad verfügt wer⸗ 
den wird. 
Den 15. März 4340. 
Königlihes Landgericht Erding. 
i Bartfh, Landriditer, 


Ale diejenigen, weldhe ald Erben sder 


Gläubiger auf den Nachlaß des am Bten Ot⸗ 


töber vor. Irs. verftorbenen Mathias Stroh: 
maier, 
fprudy zu machen gedenken, haben denfelben in 
Zeit ſechs Wochen um:fo gewiffer beizunter⸗ 
fertigtem Amte anzubringen, als außerdeffen 
mit Auseinanderfegung der Berlaflenfüaft recht⸗ 
licher Ordnung nad vorgeſchritten wird. 


Den 26. Maͤrz 4840. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricter. 





Für Sebaſtian und Walburge Spedber⸗ 


ger, gewefene Schwaigerhofsbefiger zu Gaden 
d. Ger., welde am 45ten November 1796 und, 


refp. 25. November 4798 geftorben: find „. liegen : 


auf dem Schwaigerhofe zu ee * 390 fl. 
Aauſſchtutngsreſt. 


Nachdem uͤber die von den beiden Erblafe” 


fern vorhandene Inteftaterben Reine verläffigen 
Auffgfüfe und Nachweiſungen zu den Acten 
gebracht werden tonnten, fo. werden alle dies, 
jenigen, melde einen Erbsanſptuch zu machen 


— m Bee, a 


Wimmer von Mauggen: einen An— 
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gedenken, aufgeforbert, in Zeit acht Moden 
ipre Anfprüde anzumelden, und ihre Ber: 
wandtſchafts verhaͤltniſſe nachzuweiſen, ald aufs 
ferdeffen rüdſichtlich ber Vertheilung des ers 
wähnten Kaufſchillinges das Weitere gehöriger 
Ordnung nad, verfügt werden wird, 

Den 5. April 4840. 

Koͤnigliches Landgeriht Erding. 
In Abrvefenipeit de K. Landrichters, 
Kienaft, I. Affeffor. 





In der Streitfahe der Eliſabetha Mayer 
gegen Balthafar Holnburger wegen Baters 
ſchaft und Kindessalimentation wird zum Vers 
ſuche der Sühne und bei deren Mißlingen 
zur protocollarifch ſchuuſſigen Berhandlung wies 
derholt auf’ 

Dienstag den 42ten May bh. Irs. 
Vormittags 9 Uhr 


Tags fahrt anberaumt, wozu der Beklagte Balı 


thafar  Holnburger, lediger Dienſtknecht 
aus Erding, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbe— 
kannt iſt, hiemit unter dem Rechtsnachtheile 
oͤffentlich vorgeladen wird, daß bei feinem aber: 
maligen Ausbleiben die Klagen, für abgeläug: 
net gehalten, er feiner Einteden verluftig ers 
Märt, und bie Klaͤgerin zum Beweiſe der Klage 


; zugelaffen wird, 


Den 6. April 1840. 


Ahalgfiais Kandgeriht Erding, 
-Barkih, Landrichter. 


———— 12 
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Georg Frohlich, verwittibter Befiger des 
fogenannten Wirthshieſelgutes zu Kaltenthal, 
farb mit Hinterlaffung minderjähriger Kinder. 


Zur Vervolfiändigung des. Inventard wer: 
den alle diejenigen, weile aus wad immer für 
einem Zitel auf defien Ruͤcklaß Anſpruͤche ma: 
hen zu können glauben, hiemit aufgefordert, 
fie binnen 50 Tagen hierorts geltend zu 
machen. 

Den 7. April 4840. 


Freiherrl. von Pfetten'ſches Patri— 
monialgericht NRiederarnbach. 


(5). Afam, Patr. Richter. 
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Diejenigen, welde an bie Nachlaßmaſſe 
des am 18ten Februar l. Is. dahier verſtor⸗ 
benen Schullehrers Joſeph Weßner, aus was 
immer für einem Rechtstitel, Anfprüce maden 
zu fönnen vermeinen, werden biemit aufgefors 
dert, diefelben. laͤngſtens am 

Mittwoch den 2Hten April I. 38, 
dießortö gehörig anzumelden, widrigenfalls fie 
keine Berudfihtigung mehr erhalten. 

Sandizell den 30. März 1850. 

Gräf.v. Sandizeltihes Patrimonial: 


Gericht. 
Kraus, Patr. Richter. 








Courſe der Bayeriſchen Staat: und öffentlichen Papiere. 
Münden den 1. April 4850. 


Augsburg den 9, DREIER. ice Entscheide 1840. 
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Sutelliäg 


der Königlichen 
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genzblatt 


Hegierung von 


Oberbavern. 





München, 





N"17. 





den 24. April 1840. 





Jubalt. 
Geſuche um Bewilligung von Brapndkollecten. — Die Erledigung der Pfarreyen Beuern, Menning, Wal⸗ 


tenhofen und Winkl. - 


Beſetzung des ärztlichen Diftriete Wartenberg. — 


Bau: Potizey. — Die Bewilligung ber ärztlichen Praxis in Schrobenhauſen. — 


Beichlagnahme einer Drudichrift. — Stempel: 


pflichtigkeit der Local Hülfs:Gaffen, — Amtlihe Bekanntmachungen. -- Gours ber bayer. Staats: 


Dapiere, 





(Die Geſuche um Bewilligung von Brand : Gollecten 
betreffend. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Obwohl dermalen in Bayern mehrfältige 
Gelegenheit dargeboten ift, außer den Ges 
bäuden auch das tarin befindliche bewegliche 
EigenthHum gegen Feuersgefahr zu verlichern, 
und dadurd bei eintretendem Brandunglüde 
den Erſatz des Schadens zu erlangen, fo ge: 
währen doch die bei den größeren Branpfällen 
in neuefier Zeit gemachten Erfahrungen, fo 
wie die häufig wiederkehrenden Geſuche um 
Bewilligung von Brandeolleeien die Weberzeus 
gung, daß die dargebotenen Verſicherungsgele— 





genheiten in ber Regel aus Sorglofigkeit oder 
anderen nicht zu vechtfertigenden Gründen nicht 
benügt werden. 


Abgefehen davon, daß durch nachgehende 
Bewilligung ven Gollesten in ſolchen Fällen 
nur eine Ermunterung jener Gorglofigkeit ges 
geben wäre, und daß der Ertrag folder Col» 
letien in der Regel ohnedieß zu dem wirklich 
zugegangenen Schaden in einem zu großen 
Mißverhäliniſſe ſteht, als daß eine erkleckliche 
Erleichterung für die Beſchaͤdigten durchaus 
hervorginge, — würde der allgemeine Wohls 
thätigkeitsſinn bei einer alzu bäufigen Inan—⸗ 
fprugnahme nicht nur allmählig abnehmen 
müffen, fondern auch insbefondere in Fallen 


(35 ) 


= 
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‘ 

ver oben berührten Art eine hoͤchſt unzuläffige 
Beſchwerung ber forgfameren Haudväter und 
Samilien herbeigeführt werden, wenn biefelben 
neben den zu leiftenden Brandbverfiherungds 
Drämien, aud noch mit Gollecten für fremdes 
Brandunglüd fortwährend in Anfprud genoms 
men werden folten, " 


Es wird daher Jedermann auf diefe Vers 
hältniffe mit dem Beifügen aufmerkffam ges 
macht, daß ed, einer hödften Entſchließung 
vom sten I. Mts. zufolge, in Rüdfidtnahme 
auf die oben angegebenen Berhältniffe die 
neuerlich ausgefprodene ausdruͤckliche allerhoͤch⸗ 
fie Willensmeinung fey, für Brandungluͤcks— 
Tale Gollecten ferner nicht Mehr zu bewilligen. 

Münden, den 14. April 1840. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
‘“ Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard, 





(Die Erledigung der Pfarrey Beuern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des jüngften Befigerd ift 
die Pfarrey Beuern in der bifhöflihen Did: 
coͤſe Augsburg, Landgerihtd Landöberg und 
Detanats Oberalting in Erledigung gefommen. 

Diefelbe erftredt fi über vier Ortſchaften, 
zählt zwei Silialen und 344 Seelen, und wird 
von dem jeweiligen Pfarrer mit einem Hilfs» 
priefler verfehen. 

Die jährlihen Erträgniffe find nebft jenen 


— — — 
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des mit dieſer Pfründe unirten Schloßbenefi— 
ciums in Greifenberg nach der ſuperrevidirten 
Pfartfaſſion auf 1044 fl. 14 kr. 
die Laſten auf 394 + 73 ⸗ 
angegeben. 

Münden, den 45. April 1840. 


KönigliheRegierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des Eönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard, 





(Die Erledigung ber Pfarrey Menning betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des jüngften Befigers ift 
die Pfarrey Menning in der bifdöfliden 
Dideefe Regensburg, Königl. Langerichtö In= 
golftadt und Decanats Pförring, in Erlebi- 
gung gekommen. 


Diefelbe umfaßt drei Ortfchaften, von bes 
nen die entferntefte 3 Stunden vom Pfarrfige 
abliegt, zählt 328 Seelen und eine Schule, 
und wird von dem Pfarrer allein paftorirt. 


Die jährlichen Einkünfte betragen nad ber 
fuperrevidirten Pfarrfaffton 826 fl. 50% fr. 
die Laften fl —. 


Münden, ben 15. März 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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(Die Erledigung ber Pfarrey Waltenhofen be: 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Durch Verſetzung des letzten Beſitzers iſt 
die Pfarrey Waltenhofen, in der biſchoöͤfli— 
chen Dioͤceſe Augsburg, Koͤnigl. Landgerichts 
Schongau und Decanats Schongau-Leder er— 
lediget worden. 


Dieſelbe erſtreckt ſich über acht Ortſchaften, 
von welchen die entfernteſte eine Stunde vom 
Pfarrſitze abliegt, zählt 4176 Seelem, eine 
Schule, und wird von dem Pfarrer ohne Hilfs⸗ 
prieſter paſtorirt. 

Die jährlichen Erträgniffe find in der ſu— 
perrevidirten Pfarrfaffion mit 795 fl. $ fr. 
die Laften mit 46 fl. 20% Fr. 

Münden, den 45. April 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbapyern, 

Kammer ded Innern, 
In Verhinderung bes F, Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 





(Die Erledigung der Pfarrey Winkl, K. Landge: 
richts Landsberg betreffend. ) 
Im Namen 

Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

j Durch den Tod des jüngften Beſitzers ift 

die Pfarrey Winkl, in der bifhöflihen Dis: 

cefe Augsburg, Königl. Landgerichts Lands: 

berg und Decanat® Bayrminding, in Erledi: 

gung gefommen, 


In einem Umkreiſe von 44 Stunden zählt 
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fie 245 Seelen und eine Schule, 
von dem Pfarrer allein paflorirt. 
Nach der fuperrevidirten Pfarrfaffion betras 
gen die jährlihen Einkünfte 658 fl. 458 fr. 
die Laſten " 65 = 141 = 
Der Pfarr » Widdum befteht aus: 
52 Tagw. 4 Decim, Aeder, 


und wirb 


2» 92 » Theiläcker, 
2 72 Wieſen, 
— » 232» Sarten nebft Haus. 


Zum Deconomies Betriebe find zwei männs 
liche und drei weiblihe Dienflboten, dann ein 
Viehftand von 4 Pferden und 44 Stud Horn⸗ 
vieh mit 20009 fl. Uebernahms = Capital erfor: 
derlich. 

Münden, den 44. April 4840. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſaämtliche Landgerichte, dann das Pa— 
trimonial-Gericht Hohenaſchau 
in Prien. 
( Bau-Polizey betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Ein jüngft vorgekommener Fall einer will⸗ 
kuͤhrlichen Bauführung auf dem Lande hat dem 
Königl. Minifterium des Innern Veranlaffung 
gegeben, anzuordnen, daß den Diftrictö= Polis 
deYy = Behörden wiederholt die genaue Beobach⸗ 
( 35* ) 
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tung der baupolizeylichen Vorſchriften und ih: 
red Vollzuges eingefchärft werden folen. 


Bei zu errichtenden Feldcapellen ift jedes— 
mal die höhere Genehmigung zu erholen und 
ein Beginnen des Baues vor ihrem Eintreffen 
durchaus nicht zu geftatten, 

Münden, den 15. April 1840. 

Königlide Regierung 

Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Ridard. 


von 





(Die Bewilligung der ärztlichen Praxis in Schro: 
benhaufen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle hat beichloflen 
dem Med. Dr. Eduard Bratſch die Bewil: 
ligung zur Ausübung der ärzilihen Praxis in 
Schrobenhaufen zu errheilen. 

Münden, den 44. April 1840. 


Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Prafidenten: 
Fifcher, Director. 
Richard. 





(Die Beſetzung des ärztlichen Diſtriets Warten: 
berg betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle bat beichloffen, den 
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ärztlihen Diftriet Wartenberg, Kgl. Lands 
gerichte& Erding, dem Med. Dr. Franz Karl 
aus Aichach, feiner Bitte entſprechend, zu 
verleihen, 

Münden, den 44. April 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer de$ Innern 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
- Richard. 





an 
färhtlihe Diſtriets- Polizey-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt: 
Gommiffariat Sngolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das Iahr 
‚1839: Politiſches Taſchenbuch auf das Jahr 
‚1840 von Wilhelm Fiſcher. Mannheim Verlag 
„bei Heinrich Hoff 1840. 


Sm Namen 


- Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von dem K. Landcommiſſariate Kat: 
ferelautern verfügte, von der K. Regierung 
der Pfalz Kammer ded Innern fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Drudichrift: „Das Sahr 4859, 
»Politiſches Taſchenbuch auf das Jahr 1840 
»von Wilhelm Fiſcher. Mannheim Berlag 
„bei Heinrich Hoff.“ 4840, wurde durch Ent— 
ſchließung des König. Miniſteriums des Innern 
vom 43ten Aprit I. 38. unter Anordnung der 
Confiscation und des öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Druckſchrift bejtätiget, 
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Die fämmtlihen Kgl. Polizey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu fegen. 

Münden, den 20. April 1840. 
eueigıide Regierung von 
Dberbayern 
Kammer bes Innern. 


Sraf von Seinsheim, Präfident, 
Richard, 





Un 
färhtlihe unmittelbare und mittels 
bare Behörden von Dberbeyern. 
(Stempelpflichtigkeit der Localpilfs » Gaffen betr. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das im rubr. Btr. erfolgte allerhoͤchſte 
Refeript des K. Staats :Minifteriums der Fi⸗ 
nanzen wird hiemit zur Wiſſenſchaft und Dar— 
nachachtung bekannt gemacht: 


Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die K. Regie 
zung der Pfalz K. d. 8. im bez. Bir. ergans 
gen it, zeigt Nachſtehendes zur Willenicaft: 


Der Kgl. Regierung der Pfalz, 8. d. 8. 
wird auf ihren Beriht vom, 2ilen v. Mis. 
eröffnet, daß es keinem Anftande unterliege, 
die Bellimmungen in. der Entfchliefung vom 
"sten December 4828 wegen Zaren und Stems 
pel in Sachen der Kreishilfs = Caflen auch auf 
die der Local: Hilfscajlen anzuwenden , weil 
für ſolche dieſelben Motive, wie für bie Wohl⸗ 
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thaͤtigkeits⸗Anſtalten und Kreishilfs -Caſſen 
ſprechen. München. den 6. April 41840. 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


von Abel. 


Dur den Minifter 
der GeneralsSecretär, 
. Sieti. 
Königlidhe Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer der Finanzen. 
Straf v. Seinsheim, Prafident, 
Mayer, Director. 
v. Wenger, Secr 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Wicderbefegung des Adam Mayrfhen Bes 
neficiums betreffend.) 

Der hiefige Bürger und Beingafigeber Adam 
Mayr fliftere laut Zundationd » Urkunde vom 
25ten May 41740 in die heil. Geiftfirhe das 
hier ein Meßbeneficium mit einem jährlichen 
Reinertrage von 445 fl., wogegen der jeweilige 
Beneficiat die Verbindlichkeit hat, im jeder 
Mode zwei heil, Meſſen zu lefen, 

Das Präfentationsrecht auf dieſes Benefi- 
cium wurde von dem Stifter nad feinem Ab⸗ 
leben dem hiefigen Stadtmagiftrate übertragen, 
biebei aber beſtimmt, daß bei Erledigungs; 
Fällen zunähft auf Verwandte des Stifters 
oder feiner Ehewirthin bis zum Aten Grabe 
incluf. außerdem aber auf einen hiefigen Bür: 
gersfohn Bedacht genommen werden fol. 

Ermwähntes Beneficium ift nun feit dem Ab· 
leben des letzten Beſitzers erlediget. 

Bewerber, welche ihre Verwandtſchaft zu 
dem Stifter legal nachzuweiſen vermögen, ha⸗ 
ben deshalb ihre Geſuche mit den erforderlis 
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chen Zeugniffen belegt, laͤngſtens bis 1ten Juny 
d. Sr. bei dem unterfertigten Magiftrate zu 
übergeben, widrigenfalls das Beneficium an 
einen andern würdigen Prieſter, welcher zu: 
gleich hiefiger Bürgerdfohn ift, verliehen wer— 
den wird, 
Den 410. April 41840. 
Magiftrat der K. Haupt: u. Refideny 
Stadt Münden. 
Dr, Bauer, Bürgermeifter. 


(2)2. Hemmer, Secr. 





(Den Torfſtich betreffend. ) 

Mit Aten May I. 38. beginnt auf dem bie: 
figen Moore der Torfſtich, wobei Jedermann, 
wie früher, die unentgeltlihe Einfihtönahme 
und Unterweifung offen ift. 

Schleißheim, den 47. April 1850. 
Direction 
der Königl. landwirthſchaftlichen 
Centralſchule. 
Kraus, Director. 





(Verſchollenheits-Erklärung.) 

Wolfgang Buchfelner, lediger Zimmer: 
manns-Sohn von Tittmoning, geboren 1780, 
hat ſich vor ungefähr 29 Jahren von hier ent— 
fernt, ohne daß fein Aufenthalt bisher befannt 
geworben. 

Nachdem nunmehr auch auf die den 20. 
Auguft v. 36. geihehene Edictal:Citation wäh 
rend des vorgefegten Termine von 6 Mos 
naten fih weder Wolfgang Buchfellner 
ſelbſt, noch deijen etwaige Descendenz gemel: 
det, fo wird derfelbe hiemit für 

verfhollen 
erflärt, und dieß mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß man beifen Vermögen an bie, 
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gerihtöbefannten Erben gegen Gaution ertra= 
diren werde, : 

Den 27. März 1840. 
Königlides Landgerihtittmoning. 
(3)3. Stöger, Landridter, 





(Die Erledigung ber Spitalpfarren Landsberg be— 

, treffend. ) 

Durch den Tod bes vorigen Beſitzers ift 
die Epitalpfarrey Landsberg, der Diöcefe 
Augsburg, Landgerichts und Decanats Lands» 
berg, in Erledignng gefommen, welde im Bere 
hältniffe der Unterordnung und Aushilfe zur 
Stadtpfarrfirhe fleht. 


Bei einer Seelenzahl von 506 ficht das 
jährliche Einfommen nad der jünaft repibirs 
ten Faſſion: i 

a) aus fländigem Gehalt und Zinfen oder aus 

Zundations:Gapitalien 285 fl. bokr. 2 pf. 
b) aus Realitäten, incluf, 
Wohnung 

c) aus Rechten 

d) aus befonberd bezahlten 
Dienflverrichtungen 


2 


56 » 34: — 
As45 8 — =: 


76:46: — =: 


— — m —n 


in Summa 398fl. 45 fr. apf. 
Die Laften find 2 4 


alfo rein 396 fl. AL fr. 2 pf. 
und dabei jährlih wenigflend 50 Freimeſſen. 


2 
= 


2 


— — 





Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben binnen 
vier Wochen a die inserti ihre mit den ent: 
fpredenden Zeugniffen belegten Geſuche bei 
dem unterfertigten, mit dem Präfentationd- 
Rechte bekleideten Stabtmagiftrate einzureichen. 

Den 4. April 4840. 
Magiftrat der Kgl. Stadt Landöberg. 
Sägerhuber, Bürgermeifter. 





⁊ 
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Summariſches Verzeichniß 
der für bad Etatsjahr 1858/59 wegen Ungluͤcksfaͤllen bewilligten Steuernachlaͤſſe i im Rentamtöd- 
Bezirke Mühldorf. 






Steuer » Diftricte, 







— 





I. Wegen Beſchä— 
digungen 






den Vorjahren. 
Eiting 


Neumarft betto 





Brand .. | 18 











Summa 1. 















II, re Beſchaͤ— 
digungen im 
Jahre 1859/40, 












































Ampfing . . Biehfall . | 13/51|—| 
Buchbach Hagel und 246 — — 
— — 34 |_ a 
Eitting Hagel .. || 4109)— .' — - E 
Gruenbach Viehfall. 14140 — —— 
Hoͤrbering detto “7130— — 
” —* 23/23 56 — 
Maifenberg . — *9 





Latus J.. at“ Ä 540 














Ge 


* 
Kr m 


——ie 
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Familien⸗ 

Steuer-Gemeinden — 
— Diſtricte. ¶ —— — —— 

Mühldorf. . - .. Brand .. 


Gewerbe: 
1l3514|| — A 
Oberheldenſtein. . |Biehfan . 


Steuer: 
| 4511|) — I— 1-/- — Bat Ye 
Obertauflirchen . Hagel 416 ———— — — 
Eh Uederfchwen | - | 
| 



























Mettenheim . . . 1 Viehfall « 

















fl. f 
Peterölirhen . detto- 11.455 


— 


Rattenkirchen . [Brand .. | 26] 6— 48 


Ranolvöberg - - -» detto 





» » D Viehfal - 











Ueberſchwem. 


Schwindegg . . . Hagel und 58/19 — J 
Zeillingg . . Hagel .. a 2 en Mi 





Latus 2. 


Hiezu 4. 





Summa H. 


Hiezu I. 





Total⸗Summa 


Den 44. December 1839. 


Königliches Rentamt Mühldorf. 
Lict. Lehner, Rentbeamter. 
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den Summarifhe Weberfic- . 
; © ‚der — 
für dad Verwaltungs-VJahr 1859/40 bewilligten, Radläffe an Steuern im 
Rentamtsbezirke Werdenfels. 





ortraog. 





Nahlällerwegen Brandfchäden. 


Steuergemeinde Mittenwald ..:. . . er 


J 


Summa per se} 


..,4 


F: f “ 
Nachlaß-Betrag. 


Berne — ——— —— — 


fl. *D pf. 
| as | 





Bemerkungen.. 


Königliche d8.B Rentamt Berdenfels, 


De 


Schwendtner, Renibeamter. 


4 — — hun \ 


CBerfcholenheits: Erklärung.) °:.. 

- Nachdem der ſechsmonatlichs; Termin aus- 
gelaufen ift, inner welchem ſich Franz Anton 
Stonn er, Maurermeifterd: Sapn von Burg⸗ 
haufen; weder perſoͤnlich noch durch ſeinkdallen⸗ 


ſaufige Leibeserben geneldet hat ſo wird ber 


felbe oder allenfallſige Erbe desſelbenin Folge 
der in den oͤffentlichen Blättern, am 27ten July 


r pP 
„ 1 
J — ad; ! ! 3 =n % 
e 2 J ‘ 1] » ni Kin 


1859 auögef&riebenen Borladung ‚für verfchol: 
len erflärt, und deſſen Eiterngut zu 2000 fi. 
an deflen Erben gegen Gaution verabfolgt. 
Di Den 8. April 1840. 00 
Königl. Bandgeridt. Burghaufen. 
(82: . Appel, Landrichter. : , : 
f} j — — — * 
(36) J 
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Verſteigerungen. 


Vermoͤge hoͤchſter Anordnung wird bie dem 
Koͤnigl. Aerar angefallene Herberge der vers 
florbenen Landkraͤmers · Wittwe Dei gele Haus⸗ 
Nro. 2c zu Lüften, beſtehend in zwei Zimmern, 
Küche, Holzlege ve. 

Donnerstag den 5oten Aprild. J. 
Bormittagd 10 Uhr 
in dem dießamtlichen Gefhäfttzimmer oͤffentlich 
verſteigert. 


Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verſteige— 
rung mit dem Bemerken geladen, daß dem 
Amte nicht Bekannte über ihre Zahlungsmittel 


durch gerichtliche Wermögenszeugnifle fi aus⸗ 
zuweiſen haben. 


Die Wohnung kann auf Anmelden in dem 
Haufe Nro. 2. zu Lüften, täglich befichtiget 
werben. 

Den 11. April 1840. 

Königlihes Landrentamt Münden. 
(2)2. Stobaͤus. 





Auf den Antrag der Gläubiger werben- bie 
zut Nachlaßmaſſe des dahier verftorbenen bürs 
gerlihen Schloffermeifterd Mathias Fiſcher 
gehoͤrigen Realitäten‘ als beftehend: 

a) aus einem Haufe Nro. 8. am Schramens 


gaͤßchen, im Schaͤtzungswerthe von 7000 fl. 


b) aus einer realen Schloſſersgerechtigkeit, im 

Schaͤtungswerthe von J 41800 fl. 
nah $ 64. bed: Hypothekenge ſetzeb das zweir 
temal hiemit zum öffenttichen Verkaufe aus: 


geſetzt. z 
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2 Auf dem Haufe liegen an Ewiggeld » Eapi« 


italien 4200 fl. 
an Hypotheten 5457 fl. 55 fr. 
auf dem Realrechte aber ruhen 1500 fl. 
Hypothefen, und diefe beiden Realitäten find, 
zufammen nod weiter, um 2913 fl. 
verpfändet. z 


Zur Aufnahme der Raufdanbotpe wird‘ 
auf 
Mondtag den diten May l. 36. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr “ 
Gommiffion-angefegt, zu welcher die Kaufslu⸗ 
ſtigen hiedurd eingeladen werden, 


Den 10. April 1840. 


'Kgl. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
)2. Henins . 





In Folge der gnaͤdigſten Entſchließung der 
Koͤnigl · Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen ddo. 48ten vorigen Monats wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 


Montag den sten May h. Irs. 
der Material-Reſt des Ilzertriftholzes beſtehend 
in. 90% Klafter & Schuhe, lange Harte, 

28} m. ...2% » kurze harte, 
4, m, 9% ». . kurze harte, 
Mi. m. Boom lange weit: , 
734 3m. ch ıleh) ‚tange weicht, 
im. Verſteigerungswege veräußert werde; und; 
zwar in ;größern und kleinern Parthien. 

Kaufsliebhaber· haben fi alſo amgeſogten 

Tage um 8 Uhr Morgens auf dem Lagerplatz, 
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WBleicherwiehe, wo der Unfang des Werfaufge: 
ſchaͤftes gemacht wird, iund zugleich die Eröff- 
nung der Bedingungen vor ſich geht, einzu⸗ 
finden. 

Bemerkt wird, daß aud auswärtige Holz- 
Händler zu diefer Verſte igerung zugelaffen 
werben. 

Den 45. April 4840. 


Königl. Rentamt und Königl. Trift— 
Inſpection Paßau. 
von Geißler, Speekler, Inſp. 





Der bürgerl. Handelsmann Simon Erber 
bahier ift am 40ten dieß geftorben. 


u Ale diejenigen, melde aud was immer 
für einen Titel-Forderungs-Anſprüche maden 
zu Fönnen glauben, werben hiemit aufgefor- 
dert, felbe innerhalb 
dreißig Zagen a dato 

bei der unterzeichneten Verlaſſenſchafts-⸗Behoͤrde 
geltend zu machen, als außerdeſſen bei Berei— 
nigung der Verlaſſenſchaft feine weitere Ruͤck⸗ 
fit auf fie genommen wird. 

Wer: Etwas zur Erbömafla gehörig in Hans 
den hat, hat ſolches innerhalb „beöfelben Vers 
mined bei Gericht zu übergeben. 

Nah dem von dem Erben geftellten Ans 
trage wird am 

Montag den len Juny d. Ihre. 


dad ganz gemauerte —Wohnhaus mit realer 
Handelögerechifame und Ladeneinrihtung auf 
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dem Gtadtplage dahier von Vormittags 9 Uhr 


bis 42 Uhr an den Meiftbierenden -in der 'Ge- 
vichtd » Kanzley Öffentlich -verfteigert, und bes 


‚merkt, daß der Hinfchlag mit dem Sion, 


ſchlage 42 Uhr gefchieht. 


Die Kauföberingungen werden am Ber: 
taufötage befannt gegeben; audmärtige und 
dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
hinficptlich der Aufnahme von Seite des hiefiz 
gen Magiftrates, dann ihres Vermoͤgens und 
Leumundes durch gerichtliche Zeugniffe auszus 
weifen. 


Am Dienstag den 2ten Juny d. J. 


und die folgenden Tage wird der gefammte 
Rüdlaf des Eimon Erber beftehend in ver: 
ſchiedenem Bilberzeug, Betten, Uhren, Rein: 
wand, Zinn, Kupfer und verfhiedenen Meu—⸗ 
bein und fonfliger Hauseinrihtung fodann dem 
Waarenlager, beſtehend in Tuͤchern, Kafimir, 
Wollens, Zaffent und Seidenzeugen, wie auch 
Specerey = und Materialwaaren, Raud: und 
Schnupftabak ıc. Öffentlich an die Meiftbieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung verffeigert, 
wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen werden. 
Den 46. April 4840. I 
Königlihes Landgericht Burghäufen. 
(3)1. Appel, Landrichter. — 





Da bei der erſten Verſteigerung geſtern der 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht wurde, ſo wird 
auf Andringen der Gläubiger dad hieſige Hut⸗ 


(36*) 
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acher Scönauſer'ſche Anweſen, beftehend aus 
dem dreiſtoͤckigen ganz gemauerten, mit 36 kr. 
6 bl. Hausſteuerſimplum belegten Wohnhauſe 
nebft! daran. ftoßenden 4 Decimalen großen, mit 
48.4 hl. Grundfteuerfimplum belafteten Wurz⸗ 
garten gefhägt auf 1850 fl. zum zweitenmale 
der öffentlihen Verfteigerung unterworfen, und 
hiezu Commiffion auf 


Montag den siten May I. 6. 


Morgens 3 Uhr in bießfeitigem Gerichts-Locale 
angelegt. 


Die Kaufsbebingungen werben am Strich—⸗ 
Tage bekannt gegeben. 


Den 44. April 1840. 


Königlihes Landgeriht Schongau. 
Borler, Landricter. 


nn — 


Borladungen. 


In Sachen Magdalena Groß, Vaglöh: 
nerötochter von Reitenhart, Königl. Landge⸗ 
richts Altötting, gegen den abmwelenden Alois 
Memmel, ledigen Kirfhner » Sohn von Ei: 
denbach, Königl. Eandgerihts Vilshofen pet. 
patern. et aliment. pror. hat Klägerin ben 
ihr auferlegten Beweis intra Term, angetreten, 
und dabei dem Beklagten zugleih aud 
den Haupteid deferirt. 


Es wird. daher den Bellagten zur Ange: 
bung etwaigen Gegenbeweiles , fo wie zur Er— 
Elärung auf den deferirten Haupteid ein Ter— 
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min von 50 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes refpect. der Eidesverweigerung 
fürgefest. 

Den 8. April 4840. 


Königlides Landgericht Burgbaufen, 
(5)2. Appel, Landridter. 


Der bießamtlihen Belanntmahung vom 
Sten März d. 36. wird nachtraͤglich aufflärend 
beigefügt, daß im Jahre 4784 den 2iten May 
Mathiad Strehle, natürlicher Sohn des 
Johann Georg Strehler ( Strehe) Chyrurg 
unter dem Dragoner-Regimente Laroſee und 
der Barbara Roſerin geboren, und in der Gar: 
nifondlirhe zum heil. Erzengel Michael in 
Münden getauft wurde, unter bie heil. Kaufe 
hat felben gehoben, Mathias Karlöhofer, Hof: 
Diener, 


Es wird daher den allenfallfigen gefeglichen 


Erben des Mathiad Strehle ein neuerlider 


Termin von 30 Tagen a dato zu ihrer Res 
gitimation vorgefegt, mit dem, dag nach frudht: 
lofem_Berlaufe der: verbfeibende Ruͤcklaß dem 
Königl. Fiscus audgeantwortet werden wird, 


Den 9. April 1840. 


Königl."gandgeriht Burgbaufen. 
(2)2. Appel, Landrichter. ; 


— —— 


[2 


Georg Frohlich, verwittibter Befiger des fie binnen 30 Tagen hierortö geltend zu 
fogenannten Wirthöhiefelgutes zu Kaltenthal, machen. 


ftarb mit Hinterlaffung minderjähriger Kinder, Den 7. April 1840. 

Bur Vervollſtaͤndigung des Inventars wer: Freiherrel, von Pfettenfhes Patris 
den alle diejenigen, welche aus was immer für monialgeriht Niederarnbach. 
einem Titel auf deffen Ruͤcklaß Aniprüde ma: (38, Alam, Pate, Ri ter, 


hen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefordert, 








Amortifations: Erfenntnif. 


. Nachdem auf die Edictalladung vom 7ten Dctobrr 4839 der unbefannte Snhaber ber 
nachſtehenden ben dießgerichtlichen Stiftungen zu Verluſt gegangenen Urkunde 
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sl; Kirchen» oder Haupt: 
Gaffa = Anlehen vom 
Sahre 1803-4. für 
die Stiftungen Sand.) 
| gerichts Schroben: 
9 


reſpect. Haupt⸗ 
Gaſſaſchein. 








| 
Juny. 24 Decbr. 1805 
I 


II ı 


dieſelbe inner dem Termin von ſechs Monaten bei biefigem Gerichte nicht vorgewiefen hat ‚fo 
wird ſolche hiemit für Eraftlos erklärt. 


Am 413. April 1840. 
Königlides kandgeriht Shrobenhbaufen 
Ramjauer, Landrichter, 


bauen. . . . 34 23 
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Sted: und Spahbriefe. 


Um 42ten Februar 1. 38. Abends zwifchen 

7 und 8 Ubr wurde mitteld Einbruchs aus 

dem Wohnhaufe des Webers Zofepp Bader 
von Oberah entwendet; 

4) ein Oberbett noch neu, mit einem gewürs 

felten blauen. Ueberzuge, Werth 15 fl. 

9) ein Unterbett mit weiß leinenem Ueberzuge, 

fhon etwas abgenügt, Werth 8 fl. 

5) Zwei Kiffen, noch neu, wovon eines mit 

weißer Leinwand, dad andere mit blauem 

Federitte überzogen ift, beide 3 fl. werth. 


Man erfucht auf befchriebene Gegenftände, 
und den zur Zeit noch unbekannten Thaͤter 
Spähe zu ;halten, und im Falle ſich erftere 
vorfinden, ober ſich gegen letzteren Verdachts— 
‚gründe ergeben follten, bald gefälige Mittheis 
lung zufommen zu laſſen. 


Den 6. April 4840. 
Königlihes Landgericht Aihadı. 
Wimmer, Landrichter. 


In ber Naht vom Freytag den äten auf 
Samſtag den Zten d. Mis. wurden dem Schnei: 
bermeifter Simon Zimmermann aus feintm 


Haufe zu Mooſach nachſtehende Objerte ent: _ 


wendet; 
a) ein Hölihafen von Kupfer, welder in ben 


Dfen eingemauert war, etwad über einen 


Eimer Slüfjigkeit haltend; er ift noch we: 
nig abgenügt und hat einen Werth von 


fl. 
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b) eine eifene Schaufel mit hölzernem Gtiel; 
im Werthe von 45 fr. 

ec) zwei Miftgabeln, mit je 4 Baden, noch 

ganz neu, zufammen im Werthe von 4 fl. 

20 fr, 


d) eine Epannfäge, fon etwas abgenußt 
mit einem neuen Geftel, Werth 48 Er. 


Auf diefe Objecte, fo wie den deffallfigen, 
zur Zeit noch unbefannten Thäter. wolle zwed: 
mäßige Spähe verfügt, und im Entdeckungs⸗ 
Falle anher Nachricht gegeben werden. 

Den 44. April 4840. 


Königliges Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landricter. 


Am Sonntage den 12ten April d. Is. Vor: 
mittagd 9 Uhr, während dem Gotteödienfte zu 
Oberbuch wurde in dad Haus des Ederbauern 
von Niederbuch gewaltfam eingebrochen, beffen 
Ehefrau Anna Schufter und feine Baafe Eme: 
rentia Fiſcher mißhandelt, und Folgendes 
entwendet; 


1. Der Anna Schuſter. 

a) 6 Gulden Geld, beſtehend aus 4 Halb: 
kronenſtuͤck, 4 Bierundzwanziger, der ein 
Loch Hatte, 44 Bmwölfer, das übrige Sechſer 

ir und Pleinere Münze, 

b) eine kleine filberne Slorfhnale von ge 
goffener Arbeit im Werthe zu 2 fl. 30 fr. 

e) ein an diefer Schnalle befeftigter noch 
ganz guter fhwarzer Flor von Wallis, 
20 fr. 
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d) ein blau und weißgeſtreiftes leinenes Geld⸗ 
ſaͤckchen, beiläufig eine Hand lang und 3 
Finger breit, ohne Zugbaͤndeln. 

2. Dem Knete Georg Klinger: 

a) an Geld, befiehend aus 48 Grofden, das 
übrige Pfenninge und Zweiringe, zufams 
men ıfl. 4 kr. 

b) ein lederner Geldbeutel von weißer Farbe 
mit rother Malerey, noch ganz neu, mit 

.. Zugbändeln, gefhägt auf 6 kr. 

e) ein. Bruberfchaftss Zettel der. Dettingers 
Eongregation mit dem Namen des Georg 
Klinger darauf, worein 8 Grofhen ges 
widelt waren, 


"Die That wurde durch vier unbefannte 
Burfche verübt, wovon drei das Gefiht mit 
weißen Sadtühern vermummt hatten, von 
mittlerer Größe, eher Eleiner Statur waren, 
ſchwarze Filzhüte und Zanker trugen, wie fie 
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in ber hiefigen Gegend üblih find, und auch 
die Hiefige Bauernfpradhe rebeten, 

Der vierte von biefen Kerlen wurde nicht 
gefehen. 

Bei ihrer Entfernung verloren fie ein weiße 
baumwollenes Sacktuch mit einen rothen 1 Li⸗ 
nie breiten Streifen am Rand, worin die Buch⸗ 
ftaben I. ST. in einem EE roth, in einem ans 
dern das I und in einem dritten ein S weiß 
eingemerkt ift. 

Sie fhlugen die Richtung gegen die Titt⸗ 
moninger s Kroftberger » Straße ein; wohin fie 
ſich weiter begaben, ift noch unbelannt, 

Man erfucht fchleunigft die Spähe zu vers 
fügen,. und allenfallfige Entdeckungen fogleich 
befannt zu geben. 

Den 44. April 1840. 
Königliheskandgeridht Tittmoning. 
Stöger, Landrichter. 





Eourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlihen Papiere. _ 
Münden ben 1. April 1840: 


Augdburg den 16. April 1830. 
Papier. 
401 





Staatöpapiere. Geld, 


bligat. à 4$ mit Coup. prpt. 
detto a3} 8 prpt| — 


Promeffen auf Bank: Uctien, 
per Stud agio . » - 85 


Bank» Actien Div. I. Sen. | 598 
] 












Beiefe, 
104 


Geld. 
nu 
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Königl, Bayeriſche. 
Obligationen à 4 5 prompi 













detto. a3} *prt. || 1005 ‚100% 
1 
Bayerifde. 
anf» Act. Div. I. Sem. prt.ii 598 
detto » » ıMt| — 
Promeſſen — I, — 7 84 84 
detto t. — 
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der Königlichen ° 


Oberbayern 
N?18. 





München, 
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genzblatt 


Negierung von 





den 1. May 1840. 





Inhalt, 


Die gwölfte Werloofung der vierprocentigen Staatsfhuld.— Den Gebrauch; der Ausdrlide „Staatemini— 
fterium, Staatsregierung’ betr. — Die Induftrie = Ausftellung in Nürnberg. — Die Einführung der 
breiten Radfelgen. — Die Gonicriptions:Gaffa:-Rüdftände. — Die Ertradition ber Kreis-Hilfs⸗Gaſſa⸗ 
Rendantur von Oberbayern. — Das Curſiren falſcher Goldmünzen. — Beſchlagnahme einer Drud: 
fhrift — Den Austritt des bürgerlichen Magiſtrats-Rathes Berthold in Ingolftadt aus dem Magir 
firate.— Die Ergänzung des Landrathes von Dberbayern. — Die Gorrefpondenz der Gerichteftellen 
mit auswärtigen Behörden, — Dienſtes-⸗Nachrichen. — Grwerböprivifegien:Berleihungen. — Amtliche 
Bekanntmachungen, -- Gours der bayer. Staatspapiere, — Beylage: den Bagrlverficherungs s Verein 


für das Königreih Bayern. 


Befanntmahung, 


die zwoͤlfte Verloofung ber vierprocentigen Staatsfchurd 
betreffend, 


No qhllehendes Verzeichniß enthält das Er⸗ 
gebniß der heute vorgenommenen zwoͤlften 
Berloofung ber zu vier vom Hundert verzinsli—⸗ 
Ken Staatsſchuld. » 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
bei den einihlägigen Staatöfhuldentilgungds 
Gaffen beginnt 
a) im Wege ber Umwandlung in neue zu 
drei ein halb vom’ Hundert verzinsliche, 





verloosbare Obligationen mit dem Monate 
Suny I. 33. j 

b) im Wege der Baarzahlung mit iten July 
l. 38, 

Die vierprocentigen Zinſen werden in beir 
den Fällen bis zum 4ten Auguft 1. 33. vergüs 
tet; von da an aber hört die Verzinſung der 
gezogenen Obligationen auf. 

Münden den 9. April 1840. 
Königl, Staatöfchulden : Kilgungbe 
Sommiffion. 
Buchner. 
Petzl, Sen. 
(37) 


— 


—— — ———— a Deus 
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Verzeichniß 
der gehobenen Serien und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 










S 
Bezeihnung 























Bez F Bezeichnung 
Serien. der hierin enthaltenen Serien. | der bierin enthaltenen 
Rn = 
Döligarionen.| __Numern, Dbligationen| _Numern, 
F XX au porteur | 3801 bis 4000 | he] cm CLIX au porteur 
, XXXVI au porteur 7404 — 7600 | au porteur 
| 17) CLAXI und 
s XL au porteur 7801 — 8000 auf Namen 
| 
4 XLU au porteur 82091 — 3400.18} CLXM auf Namen 
au porteur ! au porteur 
5 ıvı und ( 11001 — 11200 /19| CLXXIHN un 
uf Namen | auf Namen 





6 LVmM auporteur | 11404 — 11600! 20 CLXXXIauf Namen 


| 
| 


2! LXVU auporteur | 13204 — 13400 | 21] CLXXXVIL | au porteur 





s! LXXIX au porteur } 15604 — 15300 | 22 CCV au porteur | 40801 41000 
au porteur ” CCXV aufNamen | 42081 — 43000 
9 LXXXVU und (17201 — 17400 || 
auf Namen 


10 XCIX au porteur 19601 — 19800 25] CCXL aufNomen | 47801 — 48800 


r 
| au porteur ! 26 CCXLH | auffNamen | 48201 — 48400 
11] CXIV und 22601 — 22800 || 
auf Namen 27) CCLXI |} auporteur | 49201 — 49400 


1232|: CXXIV | auporteur | 24604 — 24800 |as]| CCLXU 5 auf Namen 


24| COCXXXIX | aufNamen | 47601 — 47800 
| 52201 — 52400 
\ 





ı13l CXXVI au porteur 25001 — 25200 | au porteur ! 
29] CCXCVII und 59201 — 59400 

141 CXXXVIIL ] auporteur | 27401 — 27600 | auf Namen \ 

151 CXLIV auporteur | 28601 — 25800 au porteur ) 
3ol CCRCVINH und 50401 — 59600 

| | auf Namen \ 


Anmerkung. Die bier angeführten Numern des Commiffions = Gatafters find auf den 
Obligationen mit rother Dinte gefchrieben. . 
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(Den Gebraud; der Xusprüde „Staats s Minifterium, 
Staats» Regierung betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majeftät der König haben zu 
befehlen gerubt, daß fünftig in allen Eingaben 
an Kgl. Stellen und Behörden jeden Verwal⸗ 
tungds Bereiches (die mittelbaren Stellen und 
Behörden nicht ausgenommen) anftatt der 
Bezeichnung »Staatöminifterium, Staatöregie: 
rung“ lediglid die einfachen Ausdrüde „Minie 
fierium, Regierung“ gebraucht werden follen. 


Diefe allerpöchfte Anordnung wird in Folge 
höhfter Miniſterial-Entſchließung vom 18ten 
d. Mis. zur allgemeinen Darnachachtung hier 
durch mit dem Beifügen veröffentlicht, daß jede 
terfelben nicht entiprechende Eingabe non jener 
Stelle oder Behörde, bei welcher fie überreicht 
worden, jebesmal zur geeigneten Abänderung 
zurüdgegeben werden wird. 


Münden, den 25. April 41840. 
Präafidium 


der Königliben Regierung von 
Dberbayern 


Graf von Seinösheim, 
Roͤſch, Se. 





(Die Inbuftrie = Ausftellung in Nürnberg im Sahre 
4840 betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Inhalt der allerhöchfien Verordnung 


vom 5ten März I. 38. über die vdießjährige. 
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Induſtrie⸗Ausſtellung in Nürnberg fol am Sitze 
ber K. Regierung von Oberbayern eine beſon⸗ 
dere Kreis-Commiſſion gebildet werden, deren 
Aufgabe es iſt, auf der einen Seite durch freund: 
lihe Berathung und Ermunterung der Gewerb> 
treibenden alle Zweige der Induftrie des Re— 
gierungsbezirkes in der Ausftellung zur Anſchau⸗ 
ung zu bringen, auf der andern aber auch über 
die Zulaffung der Producte zu diefer Ausftels 
lung zu entſcheiden und fodann ſaͤmmtliche zus 
gelaffene Producte an bie Ausftellungs:Gommif: 
fion in Nürnberg zu befördern, 


Als Vorſtand diefer Commiffion ift ernannt 
ber E, Regierungsrat) von Kobell und als 
Mitglieder find beftimmt; 

1) der k. Lycealprofeſſor Dr. Kaifer, 

2) derProfeffor an der polyrechniſchen Schule 
dahier Alexander, 

3) der Großhändler Grid, 

4) ber Handelsmann Diß, 

5) der Juwelier Kevhl, 

6) der Mechanicus Ertl und 

7) der Lehrer an der KreisLandwirthſchafts— 
und Gewerböfdhule dahier Krög, 


ſaͤmmtliche von bier, wobei für den Fall des 
Beduͤrfens ſich die Beiziehung anderer Sad: 
verfiändiger vorbehalten if. Welches hiemit 
zur allgemeinen Kenntnißnahme gebradpt wird, 


München, den 25. April 1840. 
Präfidium 


der Königlihen Regierung von 
Oberbayern. 


Graf von Seinsheim. 
Röſch, Ser. 
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An 
ſaͤmtliche Diftrict5- Polizey: Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der allerhöchften Verordnung vom Aiten 
Auguft 1859 geruhten Seine Majeftät der 
König zu beſtimmen, daß zu den den Kunfls 
ſtraßen beizuzählenden Bezirks» oder Diſtricis— 
Straßen nur jene Straßen diefer Gategorie ges 
bören, welche bereits funftmäßig oder doch voll 
kommen fahrbar hergeftellt find, und die unters 
fertigte RegierungsrStelle zu beauftragen, jene 
Diftrictd-Straßen zu bezeichnen, aufwelche wegen 
ihres vollfommen guten Zuftandes die Beſtim— 
mungen der allerhöhften Verordnung vem 
giten April 4858 und die neueften Zufagbes 
fimmungen Anwendung finden follen. 


Nah Einvernahme der Diftricts » Polizeys 
Behörden von Oberbayern werden nachſtehende 
Straßen als foldhe bezeichnet, auf welche die 
allerhöcfte Verordnung vom 2iten April 1858 
und 44ten Auguft 4859 Anwendung finden 
follen, und die Königl. Diftriets » Polizey= Be: 
börven haben zum weitern deffalfigen Boll» 
zuge die noͤthigen Befanntmahungen und Anz 
ordnungen in ihren Amtöbezirfen nad vorgäns 
gigem entfprechenden Benehmen mit den Nacıs 
bar Behörden in eigener Geſchaͤftszuſtaͤndigkeit 
zu treffen: 

4) Die Bezirköftraße außerhalb der Aiblinger: 
Mangfaltvrüde bei Rofenheim über Wil: 
ting, Getting, Vagen und Felddolling bis 
Feldkirchen; 


2) die Straße von Roſenheim uͤber Oſter⸗ 
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münden, Asdling und Grafing nad Ebers⸗ 
berg; 

8) die Straße von Höhenkirhen nah Miebs 
bad, 

4) die Straße von Rofenheim über Au nad 
Miesbach und Toͤlz, . 

5) die Straße von Haidhaufen, Bogenhaus 
fen, Zöhring und Ssmaning nad Freys 
fing, 

6) die Straße von Berchtesgaden von ber 
Saljburger s Berchtesgadener s Straße über 
Zill nah Hallein, 

7) die Straße von Dachau über Fürftenfeld« 
brud nach Sandöberg, 

8) die Straße von Burghaufen über Kirch⸗ 
weihdach nach Troſtberg, 

9) die Straße von Muͤnchen, reſp. Unterbruck 
über Petershauſen nah Schrobenhauſen, 

40) die Straße von Aichach über Jetzendorf 
und Hohenfammer nad Freyſing, 

44) die Straße von Eberöberg über Schwa⸗ 

ben und Dttenhofen nah Erding, und 

die Straße über Hohenlinden nad) Erding, 

die Strafe von Mofenheim über Rott, 

Dfaffing und Albaching nah Hohenlins 

den, 

von Erding nad Freyfing, 

von Erding nad Hohenlinden, 

von Erding, reſp. Langengeidling über 

Zauffirden nah Velden und Vilsbiburg, 

die Straße von Erding nah Dorfen ‚und 

Schwindegg, 

die Strafe von Dorfen nad Grüntegerns 

bad und Buchbach, 

die Straße von Dorfen nad Sfen, 

die Etraße von Dorfen über Taufkirchen 

nah Geifenhaufen und Landshut, 

24) die Straße von Fendsbach nah fen, 


42) 
15) 


44) 
45) 
46) 
47) 
48) 


19) 
20) 
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93) die Straße von Schwaig nach Niederneus 
ing und Schwaben, 

93) die Straße von Erding, refp. Aufhaufen 
nah Schmaben und Eberöberg, 

24) die Straße von Berglern über Langenprei⸗ 
fing nah Landshut, 

95) die Straße von Erding, refp. Langengeide 
ling nah Geilenhaufen und Eandöhut, 

26) die Straße von Frauenberg über Martens 
berg nach Sangenpreifing und Landshut, 

97) die Straße von Noging nad Erding, 

28) die Straße von Freyfing nah Mainburg, 

29) die Strafe von Hohenlinden über Albas 
hing nah Waflerburg, 

30) die Straße von Vohburg über Rodelding, 
Erndgaden und Netiing nad Geifendfeld, 

30) die Straße von Landöberg über Pürgen, 
Hagenheim, Obermühlhaufen, Dettenhofen 
nah Diefen und Weilheim, 

32) die Straße von Landöberg über Epfens 
haufen, Weil, Peftenader nad Egling und 
Merhing, dann 

35) die Strafe von Lantöberg über Penzing, 
Schwabhaufen, Kaltenberg und Geltern» 
dorf nach Fürftenfelobrud, 

34) die Straße von Laufen über Schönau nad 
Zeifendorf, 

85) die Straße von Traunftein über Waging 
und Taching nah Tittmoning, 

36) die Straße von Reichenhall über Hamerau 
und Feldfirhen nad Ealyburghofen, 

37) die Straße von Miesbach über Agathens 
ried, Echlierfee, Aurach nah Fiſchbachau, 
und von dba über Elba und Wörnesmüpl 
bis zur Rofenheimer-Salinen» Salzftraße, 

38) die Straße von Miesbach, reip. Asbach 
über Karolinenfelo, Holzlirhen und Hartz 
pening nach Toͤlz, 
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39) die Straße von Mühlıhal über Landern 
nah Holzkirchen, 

40) die Straße von Moosburg über Kirchane« 

ger, Inkoſen, Haag, Angelöberg, Ans 

gertthaufen, Dietersdorf und Schweiten⸗ 

firhen nah Pfaffenhofen an der Sim, 

die Straße von Moosburg über Pfettrach, 

MWolfersdorf, Affalterbach, Gmündt, und 

Nandiftade nah Au und von da weiter 

nah Mainburg, 

die Straße von Moosburg über Pfettrach, 

Mauern, Hörgertöhaufen, Grafendorf, Sans 

delzhauſen nah Mainburz, 

bie Strafe von Moosburg über Sfared, 

Volkmannsdorf, Edelfofen, Brugbergeran, 

nah Landshut, 

die. Straße von Mühldorf über Hößling 

nah Winhöring, dann nad Enhorting auf 

der Chauffee won Neumarkt nach Altötting, 

die Straße von Edöberg, refp. Mühldorf 

durch den Hertwald nah Pörten, 

bie Etraße von Edöberg über Ampfing 

und Kraiburg, Gallenbach und Peteröfirs 

hen nah Xrofiberg, 

47) die Straße von Ampfing über die Zolbrüs 

de nah Stephandfirchen, 

die Straße von Heldenftein über Meidens 

bad und Schwindegg nach Dorfen, 

49) die Straße von NKraiburg nah Waffers 

burg, 

die Straße von Mühldorf, Floßing und 

Guttenburg nah Kraiburg, 

51) die Straße von Mühldrrf über Unterfloffing 

nah Neufirchen, 

die Straße von Mühldorf über Poing, 

oder Waiding nah Ziftling, 

65) die Straße von Baar über Pöttmes nach 
Schrobenhaufen, 


41) 


42) 


45) 


44) 


45) 


46) 


48) 


60) 


62) 


A EB gt 
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54) die Straße von Rofenheim über Vogta⸗ 
reuth und Griesffätt nah) Mafferburg, 

65) die Straße von Rofenheim)über Stephands 

firhen, Niedering und Fraßdorf nah Ho— 

henaſchau und Sadarang und dann nad 

Tyrol, 

die Straße von Rofenheim über Hofleiten 

und Neubeuern nah Nußdorf und Windd: 

haufen und Tyrol, 

67) die Etraße von Rofenheim, reſp. Banham 
über Prutting, Soͤchtenau und Halfing 
nach Troſtberg und Zittmoning, 

58) die Straße von Murnau über Koblgrub 

und Saulgrub bis an die Schongauer:Et= 

taler⸗Landſtraße, 

die Straße von Rottenbuch uͤber Stein— 

gaden nach Lechbruck, 

60) die Straße von Tittmoning über Wies— 
mühl nach Polling und Stain, 

61) die Straße von Littmoning über Tyrlaching, 
Niederbuch nah Troſtberg, 

62) die Straße von Traunſtein über Marquards 
ftein und Ruhpolting nah Reit im Wins 

: tel, . 

65) die Straße von Zraunftein über Eeebrud 
und Seeon nah Rofenheim und Wafler: 
burg, 

64) die Straße von Neukirchen über Siegs⸗ 
dorf, Bergen, Egerndach, Graßau, Rottau 
nah Prien und Hohenaſchau, 

65) die Etrafe von Waflerburg nad Halfing, 
Endorf, Prien und Tyrol, 

66) die Straße von Altenmarkt über Seeon 
und Halfing nah Rofenheim, 

67) die Straße. von Obing über Seeon nad 
Seebrud und raunftein, 

68) die Straße von Engelöberg über Peters⸗ 

kirchen nah Schnaitfee, 


66 


m 
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69). die Straße von Altenmarkt nach Gftabt am 
Shiemfee, 

70) die Straße von Altenmarkt über Niederfeeon, 
Reitham, Stetten nad Weisham 

71) die Straße von Waldhaufen über Schnait- 
fee, Frabertsham, Amerang und Halfing 
nah Rofenheim, 

15) die Straße von Emertsham über Engelds» - 
berg nach Altötting, 

73) die Straße von Inpolding über Fachendorf, 
Pittenhardt gab Hinzing, 

74) die Straße von Stodham nah Obing, 

75) die Straße von Emertshbam nad) Kraiburg, 

76) die Straße von Emertöham nach Zaderting, 

77) die Straße von Breitbrun über Woiföberg 
und Reinfteig nah Prien, 

78) die Strafe von Schönftät über Au nad‘ 
Brießftädt, 

79) die Straße von Petersfirhen über Herber 
ring nah Aichmuͤhl, 

80) die Strafe von Weilheim, refp. Pohl über 
Nöfeisberg nah Zuging, Poffenhofen nad 
Starnberg, 

81) die Straße von Weilheim über Hohenfaften 
und Dürrhaufen bis zur Einmündung in 
die Toͤlzer-Oberdorfer-Landſtraße, 

82) die Straße von Sindelsdorf über Weil nad 
Murnau, 

83) die Straße von Fifhen nad Andechs, refp. 
Dorfen, 

84) die Straße von Wolföratshaufen über Auf» 
firhen nad Perda, reſp. Starnberg, 

85) die Straße von Wolfratöhaufen nah Dt» 
terfing, * 

86) die Straße von Wolfratöhaufen über Dors 

 . fen und St. Heinrich nah Weilheim, 

87) die Strafe von Unterhading über Obers 
biberg und Dietramszell nad Toͤlz, 
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88) die Straße von ber Au über Harlading, 
Grünwald und Straßlah; dann Aſcholding 
nach Toͤlz, 

89) die Straße von Koͤnigsdorf nach Toͤlz, 

90) die Straße von Ebenhauſen uͤber Neufahrn 
nach Wangen, an die Münchner Weilheis 
mer: Straße, 

91) die Straße von Prien nah Bernau, 

923) die Strafe von der Altoͤttinger⸗Muͤhldorfer⸗ 
Landſtraße über Tuͤßling nach Unterneu— 
kirchen und Troſtberg, 

95) die Straße von der Oettinger⸗Lands huter— 

Straße nach Engfurt über die far, und 

don da nah Klebing, Pleisfirhen und 

Nonnberg, 

bie Straße von der Dettinger:Randshuter- 

Straße nah Winhoͤring und Wald gegen 

Geratskirchen, 

die Straße von Neuoͤtting über Perach 

nach Thann, 

die Straße von Reichertshofen durch den 

Fahlenforſt uͤber Fallenbach, Starzhau⸗ 

fen, Wollnzach und Au, 

97) die Straße von Schrobenhaufen über Stros 
benweid, Veith nad Pfaffenhofen, 

98) die Straße von Hilgertöhaufen und Jetzen⸗ 
dorf über Lampertshaufen , Steinfirchen 
und Reichertshauſen auf die Muͤnchner⸗ 
Ingolſtaͤdter⸗Straße. 

Mit dem Aten July 1840 haben die deßfall⸗ 
ſigen Anordnungen ins Leben zu treten. 
München, den 26. April 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 


94) 


95) 


96 


Sr 


Kammer de Innern, 


Graf v. Seinsheim, Präfitent. 
2.0 Ridard, 
—— en — 
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fämmtlide Eonferiptions-Behörben 
von Oberbayern, 
(Die Gonferiptions Gaſſa⸗ Rüdftände betr, ) 
Im Namen 
einer Majeftät des Königs von Bapern. 
Saͤmmtliche Conferiptiong = Behörden von 
Oberbayern haben binnen 14 Zagen ander ans 
äuzeigen, ob und in welchem Betrage bei ihnen 
Strafgelver von ungehorfamen, oder widerfpens 
ffigen Gonferibirten aus den Atersclaffen 4795 
bis 4807 inclusive in deposito vorliegen. 
Münden, den 95. April 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard, 





(Die Ertrabition der Kreis:Bilfscaffez Rendantur von 
Oberbayern betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Geine Majeftät der König haben in 
Semäßpeit allerhoͤchſten Reſcripts vom 18ten 
Febtuar l. Is, ſich bewogen gefunden, dem bis» 
herigen Rendanten der Kreis: Hilfs Caffa von 
Oberbayern, Kaufmann Ferdinand Klauß 
ner aus München, die erbetene Enthebung von 
der Function eines KreiöcHilfscaffe:Rendanten, 
unter Bezeugung Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit 
mit feinen, in diefer Eigenfchaft geleifteten ers 
ſprießlichen Dienften du gewähren, und diefe 
dunciion dem Fabricanten chirurgifcher Inſttu⸗ 
mente, Johann Caſpar Schnetter in Muͤn— 

chen allergnaͤdigſt zu uͤbertragen. 
Demgemäß iſt die Extradition der Rendantur 
an den neu beftelten Rendanten und deflen Eins 
meifung in dieRendantur. Geſchaͤfte bereits erfolgt. 





| 
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Dieß wird daher zur allgemeinen Kenntniß verfügte, von der K. Regierung von Dberkays 


gebracht. 
Münden, den 24. April 4840. 


Königlihe Regierung von, 
Dberbapyern, 


Kammer ded Innern. 
Sraf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





(Das Curſiren falſcher Gold:Münzen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von der K. Regierung von Oberfran: 
ken über dad Gurfiren falfcher Goldmünzen am 
1oten I, Mid. erlafjene Ausschreibung wird hie» 
mit zur Jedermanns Warnung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und zugleich hiemit an die 
fämmtlihen PolizeveBehörden Oberbayernd die 
MWeifung verbunden, foldyes in ihren Bezirken 
befannt zu machen, aud den Werkftätten und 
BVerbreitern dieſer falfhen Goldflüde nadzus 
forſchen. 

Münden, den 26. April 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


An 
färhtlihe Diftrictö-Polizey:Behörben 
von Oberbayern, an die Polizey: Di: 
rection München und an das Stadt: 
&Sommiffariat Sngolftadt. 
(Die Beſchlagnahme der Drudiceift: „An bie hohe 
„Ständeverfammiung, zweite Kammer in Mün— 
hen, die gemiſchten Chen und das königliche Pla: 
utet von Joh. Bapt.Langenmapyer, f.b. quies: 
„tirten Pfarrer, Münden 1830. Im Selbſtver⸗ 
„lage,“ betreffend. 
Namen 


Im 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von der K. Polizey-Direction Muͤnchen 


ern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„An bie hohe Erändeverfammlung, zweite Kam⸗ 
„mer in Münden, die gemiſchten Ehen und dab 
„löniglihe Placer von Johann Baptift Lanz 
„genmäper, 2.6. quiescirten Pfarrer. Müns 
„chen 4840. Im Setbftverlage,“ wurde durch 
Entfhliegung des Kgl.Minifteriumd des Innern 
vom April I. 35. unter Anordnung der Gons 
fiöcation und des öffentlichen Berbotes ber Ber» 
breitung bezeichneter Drudicrift beftätiget. 

Die fämmtlichen Kol. Polizey = Behörden 
haben diefe Entfhliefung ungefäumt in Voll— 
zug zu fegen. 

Münden, den 25. April 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern 


Kammer des Junern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





(Den Austritt des buürgl. Magiſtrats⸗ Rathes Michael 
Berthold aus dem Magiſtrate betr, 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Fuͤr den in Folge des erreichten 6oten Les 
bendjahred audgetretenen bürgerlihen Magis 
ſtrats-Rath Michael Berthold zu Ingolftadt 
ift der Erfagmann und bisherige Gemeindebe⸗ 
vollmächtigte, bürgl. Gärtner Zofepp Wei 
eingetreten. Fuͤr biefen Legtern tritt der bürgl. 
Bierwirth Franz Heiß in die Reihe der Ges 
meindebevollmächtigten ein. 

Welches hiedurch befannt gegeben wird. 

Münden, den 27. April 4840. 


Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer de Innern. 

Graf » Seinsheim, or 

Ricard. 
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(Die Ergänzung bes Landrathes von Oberbayern be⸗ 
treffend. ) 

Nachdem mehrere Mitglieder des Landrathes 
von Oberbayern bei ber im Jahre 4839 vorge: 
nommenen Ständewahl zum Eintritt in die Kam: 
mer der Abgeordneten berufen wurden, fo has 
ben Seine Majeftät der König laut al: 
lerhoͤchſten Refcriptes vom Adten I. Mtb. an 
deren Stelle Nachſtehende als Mitglieder des 
Landrathed von Dberbayern zu ernennen ges 
ruht, 

4) aus der Glaffe der adeligen Gutöbefiger 
mit Gerichtsbarkeit , für den Gutöbefiger 
Theobald Graf von Buttler auf Heim: 
haufen, den . Gutöbefiger Freiherrn von 
Pfetten-Fuͤll auf Grunertöhofen. 

2) aus der Claſſe der katholifgen Geiftlichkeit, 
für den. Dedant und Pfarrer Johaan Nes 
pomuf Silberhorn in Obergiefing, den 
Dechant und Pfarrer Joſeph Schweiger 
in Laufen. 

3) aus der Glaffe der Städte und Märkte, 
für den Apotheker Mathias Seeholzer 
in Ingolftadt, den Magiftratherath Ignaz 
Wittenberger in Münden. 

4) aus der Glafje der Landeigenthuͤmer 


a) für den Pofihalter Weiß von Brud, 
den Poftpalter Zofeph Liedl vun Sauer» 
lady, 

b) fürden Gutsbeſitzer Freiherrn von Gum p⸗ 
penberg auf Wallenburg, den Yofthal- 

ter Ferdinand Eftermann von Peiß. 

ey für den Weinwirth Alois Raud von 
Haag, den Poftpalter Joſeph Burge 
fhmweiger von Zittmoning. 
Münden, den 24. April 41840. 
— — 


— — — 
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An 
ſammtliche K. Untergerichte von! 
Oberbayern. 
( Die Correſpondenz der Gerichtöftellen mit auswär ⸗ 
-tigen Behörden betreffend. ) . 
‚ Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern 


werden biemit fämmtlihe K. Untergerichte in 
Mberbayern, nachdem zur Anzeige gekommen, 
daß in neuerer Zeit wieder mehrere Behörden 
gegen die befiehenden Vorſchriften direct mit 
den 8. franzoͤſiſchen Gerichten und Staatspros 
euratoren correfpondirt haben, aus Veranlafs 
fung eines böcften Zufliz » Minifterial s Refs 
eriptö vom 8ten präf. dıten d, Mts. wieders 
holt und mit Nachdruck auf eine genaue Bes 
folgung der dießfalld ergangenen theils durch 
Eireularien, theils durch fpecielle Ausſchreibung 
zu deren Kenntniß gebradten höchften Anord⸗ 
nungen vom Soten July 4824, Aten Februar 
4827, und 22ten May 4829 hingemiefen, 
Sreyfing ben 44. April 1840. 
Königlihes&Appellationsgeriht für 
Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Sighart, Seer. 


Dienfted- Nachrichten. . 


Seine Königl. Majeftät haben fi 
vermöge allerhödften Refeript$ vom 15. Aprif 
lauf. 38. bewogen gefunden, ben biöherigen 
Rechnungs Commiffär der Regierungs-Finanz⸗ 
Kammer von Niderbayern, Wilhelm Gietf, 
die Stelle eines Affeffors bei der K. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, in 
proviforifher Eigenfhaft allergnädigfti zu vers 
leihen. en or 

a ee 5 
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Seine Majeftät-dber König haben 
unterm 7ten April:h 38. den Forſtamtdactuar 
und Functienär -im Regierungs-Forſt⸗Bureau 
von Oberbayern, Peter Sutor, zum Revier: 
Foͤrſter in Mittenwald, in’ proviforifher Eigen- 
fhaft, alergnädigft zu ernennen geruht. 

Seine KRönigl. Majeftät haben unterm 
F7ten Aprit I. 38. die katholiſche Pfarrey 
Stamham, Landgerihtd Ingolftadt, in Ober 
bayern, dem Pfarramts-Candidaten und expo⸗ 
nirten Cooperator in Riedenburg, gleichnamie 
gen Landgerichts, Prieſter Caſpar Platzer, 
zu übertragen, geruht. 

Durch Regierungd-Entfdliefung vom 2oten 
db. Mts wurde ber Rechtspracticant Anton von 
Kleſſing als Patrimonial-Gerihtöhalter Liter 
Claſſe des adelig von Kleffing’ihen Patrimos 
niglgerichtes  Adelflein, KR. Landgerihtd Neu⸗ 
marft an der Rott aufgeftellt. 





Gewerb3-Privilegiumd-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Nahbenannte Gemerböprivilegien allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 10ten Sänner 1.38. dem Gold- und 
Eilberarbeiter, Georg Daumann, aus Titt⸗ 
moning, ein Gewerbd:Privilegium auf die von 
demfelben erfundene Maſchine zur fohnelleren, 
ſchoͤneren und wohlfeileren Werfertigung von 
mafliven filbernen und goldenen Halss und 
Scnürfetten, für den Zeitraum von aehn 
Jahren; 
unterm 2ten Februar I. Is. dem bürgerfi, 
ben Kiftlermeifter Franz Xaver Fortner, zu 
Münden, ein Gewerbd:Privilegium auf deffen 
eigenthämliches Verfahren bei Berfertigung der 
mit Folio unterlegten Bullarbeiten, für den 
Beitsaum von fünf Jahren; 


.._—n 


524 


unterm sten Februar l. Is. dem Taſchner⸗ 
meifter Anton Steigenberger, von Muͤn⸗ 
hen, ein Gewerböprivilegium auf deffen eigens 
thümliches Berfahren bei Anfertigung lederner 
Hüte und Kasketkäſten ohne Naht, für Den 
Zeitraum von fünf Sahren; 

unterm 40ten Mär; ;l. 33. ‚dem Lampen fa« 
bricanten Karl, Marold, aud Münden, «in 
Gewerbs s Privilegium auf deflen Verbefferung 
der. Lampen. (unter der Benennung : dyna= 
mifher Lampen) für den Zeitraum von drey 
Jahren; 

unterm 15ten März I. 38. dem Eleven ber 
K. Academie der bildenden Künfte zu Münden, 
Joſeph Michel, aus Frauenreuth, ein Ge: 
werböprivilegium auf beffen Erfindung einer 
fteinähnlihen Maffe, welche hauptfählih aus 
Papier zufammengefegt wird, für den Zeitraum 
von zehn Jahren und 

unterm 28ten März I. 35. dem Muſik-In— 
firumentenmader, Benedict Pentenrieder, 
zu Münden, ein Gewerböprivilegium auf def: 
fen eigenthümlihes Verfahren bei der Ferti 
gung von Glarinetien, Flöten und Oboen, für 
den — von fuͤnf Jahren. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Abgabe fpanifher Zuchtwidder betreff.) 


Ale jene Schafzuchter, welche heuer auf 
Rechnung des Induftriefondes fpanifhe Sprung: 
Widder unentgeltlich aus, hiefiger Königlicper 
Stammfhäferey abzulangen ermächtiget find, 
können diefelben vom 4äten bid 5oten Juny 
I. 36. dahier in Empfang nehmen. 

Scleißheim bei Münden den 37. April 4840. 


Königl. StaatögütersAdpminiftrarien 
Gäleifpeim und Weihenſtephan. 


(2)1. -Krars: 
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na u Mair Summariſches Verzeichniß 
der für bad Stattjapr er wegen Unglüdsfällen ‚bewilligten Stesmnstäf im Rentamts⸗ 
Bezirke Brud. 


















Steuer ⸗Diſtricte. 


I. Begen Beſch ä— 
digungen aus 
“pen nee N en ee ILL 





—— +1: 


digungen im 


1. Wegen Beldhä | 
Ja h re —* | 


Althegnenberg . 





Mittelftetten 
Sefenwang .» » » 
Mammendorf 


Morenweiß . . 


Summa . II. FREIE 
Hiezu Dr . 


Total⸗Summa⸗ 


annigtige Rentamt Brud “ 
iu 5 405 —— Huren. ——— aaa; Fan ze SPP - 





——— — 


(38*) 
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(Verſchollenheits Erklãrung.) 


Nachdem der ſechsmonatliche Termin aus— 


gelaufen iſt, inner welchem ſich Franz Anton 
Glonner, Maurermeiſters-Sohn von Burg—⸗ 
hauſen, weder perſoͤnlich noch durch feine allens 
fallfige Leibeserben gemeldet hat, fo wird bers 


felbe oder allenfallfige Erbe desfelben in Folge 


der in den öffentlichen Blättern am 27ten July 

4839 audgefchriebenen Vorladung für verſchol⸗ 

len erflärt, und beffen Eiterngut zu 2000 fl. 

an beffen Erben gegen Gaution verabfolgt. 
Den 8. April 4840. 





Königl. Landgeriht Burghauſen. 
(83. Appel, Landricter. 
Verfteigerungen. 


Auf ven Antrag der Gläubiger werden bie 
zur Nachlaßmaſſe bed bahier verftorbenen bürs 
gerlihen Scloffermeifters Mathias Fiſcher 
gehörigen Realitäten, als befichend: 

a) aus einem Haufe Nro. 8. am Schramen⸗ 
gaͤßchen, im Schägungswerthe von 7000 fl. 
b) aus einer realen Schlofferdgerechtigkeit, im 

Schägungswerthe von 1800 fl. 
nah $ 64%. des Hypothefengefeged dad zweis 
temal biemit zum öffentlichen Verkaufe aud- 
geſetzt. 

Auf dem Haufe liegen an Emiggeld : Eapi« 


talien 4200 fl. 
an Hypotheken 5457 fl. 55 kr. 
auf dem Realrechte aber ruhen 4500 fl. 


Hypotheken, und diefe beiden Realitäten find 
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zufammen. noch weiters um 2913 fl, 
verpfänbet. 


Zur Aufnahme der Kaufsanbothe wird 
auf 
Mondtag den diten May lt. 38, 
Vormittagd von 40 bis 42 Uhr 
Commiffion angefegt, zu welcher die Kaufslus 
fligen hiedurch eingeladen werden. 


Den 10. April 1840. 
Kgl. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)3. Henning. 





Auf Antrag eines Hypothek » Gläubiger 
und der fchuldner’fhen Eheleute wird die reale 
Krämerey » Gerechtfame des Joſeph und ber 
Nanette Braun, Krämerdeheleute von der 
Vorſtadt Au dem Öffentlihen Verkaufe unters 
ſtellt. 

Dieſe Gerechtſame iſt laut Schaͤtzung vom 
isten März l. Is. auf 2,500 fl. gewerthet, zur 
Öffentlichen Werfleigerung ber genannten. Ge⸗— 
rechtſame ift auf 

Dienftiag den 26ten May I, Sb. 

Vormittags 9 bis 43 Uhr 
bierortd Tagsfahrt angefegt, wozu Käufer mit 
dem Bemerken-vorgeladen werden, daß bie ges 
rihtsunbefannten fih über Leumund und Vers 
mögen genugſam auszuweiſen haben, und daß 
der Hinſchlag nah $ 64. des Hppothefen-Ger 
feged und nad dem $$ 98 — 104. der Nevelle 
von 1837 geſchehe. 
Borfladt Au am 2. April 18340. 


Königlihed Landgeriht Au. 
Engelbach, Landrichter. 
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Der bürgerl. Handelömann Simon Erber 
dahier ift am A0ten dieß geftorben. 


Alle diejenigen, welde aus was immer 
für einen Zitel » Forberungs s Anfprüche machen 
zu können glauben, werden hiemit aufgefor« 
dert, felbe innerhalb 


dreißig Tagen a dato 


bei der unterzeichneten Verlaffenfchafts:Behörbe 
geltend zu machen, als außerbefien bei Bereis 
nigung ber Berlaflenfhaft keine weitere Ruͤck⸗ 
fit auf fie genommen wird. 


Der Etwas zur Erbsmaſſa gehörig in Hans 
den hat, bat folches innerhalb besfelben Vers 
mine bei Gericht zu übergeben, 


Nach tem von dem Erben geftellten Ans 
trage wirb am 


Montag dem Aten Juny d. Shre, 


dab ganz gemauerte Wohnhaus mit realer 
Handelögerehifame und Badeneinrichtung auf 
dem Stadtplage dahier von Wormittags 9 Uhr 
bid 12 Uhr an den Meiflbierenden in der Ges 
richts⸗Kanzley oͤffentlich verfteigert, und bes 
merkt, daß der Hinſchlag mit dem Bloden: 
ſchlage 42 Uhr geſchieht. 


Die Kaufsbedingungen werden am Ber 
kaufötage bekannt gegeben; auswärtige und 
dem Gerichte unbefannte Käufer haben fig 
binfitli der Aufnahme von Seite des hiefis 
gen Magiſtrates, dann ihres Vermoͤgens und 
Leumundes durch gerichtliche Zeugniffe auszus 
weifen. 


Am Diendtag den 2ten Juny d. J. 
und bie folgenden Tage wird der gefammte 
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Rüdlaf des Simon Erber beſtehend in ver. 
ſchiedenem Eilberzeug, Betten, Uhren, Leir⸗ 
wand, Zinn, Kupfer und verfchiedenen Meu— 
bein und fonftiger, Hauseinrihtung fodann bem 
BWaarenlager, beftehend in Tuͤchern, Kafimir, 
Wollen-, Taffent und Geidenzeugen, wie aud 
Specerey = und Materialwaaren, Raub: und 
Schnupftabak ıc. oͤffentlich an die Meiftbieten- 
ben gegen gleih baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen werden. 


Den 46. April 4840. 


Königlies Landgericht Burghbaufen. 
(3)2. Appel, kandrichter. 
Ba So Zn San un —— — — 


Vorladungen. 


Der vormalige Seribent bed Kgl. Landge⸗ 
richts Tegernſee Eduard Knott von Wins 
diſcheſchenbach gebuͤrtig, iſt des Verbrechens der 
Faͤlſchung oͤffentlicher Urkunden und des Bes 
truges beſchuldiget. 


In Folge hohen Erkenntniſſes des K. Ap⸗ 
pellationsgerichtes von Oberbayern wird bers 
ſelbe nun vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterfertigten Unterſuchungsgerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen der bemerkten wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigungen zu verant⸗ 
worten. 

Den 21. April 1840. 


Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)1. Vanderome, Seer. 
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In Sachen Magtaleına Groß, Tagloͤh⸗ 
nerdtochter von Reitenhart, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Altoͤtting, gegen den abweſenden Alois 
Memmel, ledigen Kirſchner ⸗Sohn von Ei: 
denbach, Koͤnigl. Landgerichts Vilshofen pet. 
patern. et aliment. pror. hat Klägerin ben 
ihr auferlegten Beweis intra Term. angetreten, 
und dabei dem Beklagten‘ zugleich auch 
den Haupteid deferirt. 


Es wird daher dem Bellagten zur Anges 
hung etwaigen Gegenbeweife, fo wie zur Er⸗ 
klaͤrung auf den deferirten Haupteid ein Wer: 
min von 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile 
des Audfchluffes reſpect. der Eideöverweigerung 
fürgefegt. 


Den 8. April 4840. 


Königligeskandgeriht Burghaufe n. 
(5)3. Appel, Landrichter. 


—In der Streitſache der Monika Wimmer, 

gimmermannstochter von Dorfen und des Kinde⸗ 

Bormundes Martin Liebl, Eder von Klein⸗ 
katzbach wegen Vatexſchaft und Kindes ernaͤh⸗ 

rung iſt zum Verſuche guͤtlicher Ausgleichung 

und im Falle Mißlingens zur protocollariſch 
ſchluͤſſigen Verhandlung auf 
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Mondtag den 15ten Juny I. Is. 
Bormitiagd -9 Uhr. 
Tagsfahrt angefegt, wozu Martin Pekam 
Meßnersſohn und Nagelſchmidgeſelle von Dor: 
fen, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hiemit 
oͤffentlich vorgeladen wird. 


Den 46. April 1840. 


Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


In der Verlaſſenſchaſtsſache des verlebten 
Decans und Pfarrers Caſpar Baader zu Gra⸗ 
fing wird auf den Grund der bereits unterm 


“17ten July 4837 in oͤffentlichen Blättern ger 


ſchehenen, Belanntmahung wegen Unmeldung 
allenfalfiger Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe beſchloſſen, daß auf alle jene For⸗ 
derungen, die innerhalb des anberaumten Ter⸗ 
mines nicht angemeldet und nachgewieſen wur: 
den, bei Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft keine weiter e Ruͤckſicht genommen werde. 


Den 7. April 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Eberdberg. 
Hoͤß, Landrichter. 
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Da gegen bad Debitweſen der Bernharb 
und Maria Killer'ſchen Bauerdeheleute von 
Baumgarten dahier anhängig ift, fo wird Jeder⸗ 
mann, der aus was immer für einem Titel 
eine Forderung an fie zu machen hat, aufge 
fordert, diefeibe innerhalb eines 30taͤgigen 
Termines von heute an um fo gewiller dahier 
anzumelten, als im widrigen Falle mit ber 
Berwendung der Debitmaffa vorgefhritten und 
jede erft fpäter angemeldete Forderung ausge⸗ 
ſchloſſen wird, 

Den 46. April 1840. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 
(2)1 Wiefend, Landrihter. 
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Georg Frohlich, verwittibter Befiger des 
fogenannten Wirthöhiefelguted zu Kaltenthal, 
farb mit Hinterlaffung minderjähriger Kinder. 

Zur Vervollftändigung des Inventars wer: 
den alle diejenigen, welde aus was immer für 
einem Zitel auf deffen Rüdlaß Anfprüde mas 
hen zu können glauben, biemit aufgefordert, 
fie binnen 30 Tagen hierorts geltend zu 
maden. 

Den 7. April 41840. 
Freiherrl. von Pfettenfhes Patri— 

monialgeriht Niederarnbach. 


Alam, Patr. Nicter, 


(3)3» 








Eourfe der Bayerifchen Staatd- und öffentlichen Papiere. 


Augdburg den 23. April 1840. 









Staatspapiere,, 


— — 


Papier. | Selb, 
— — — — 


Obligat. & 48 mit Coup. prpt.| — 400% 
detto a3} 5 prpt.l| 100% | 4005 
Promeſſen auf Banks Actiem, 
per Stüd agio — 84 
:596 


Bank⸗Actien Div. I. Sem. > 
I 







Münden den 4. April 4880. 





König. Bayeriſche. Briefe, | Gelb, 


401 401 
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Bayeriſche. 
Bank; Act, Div. 1. Sem. prt.|| 598 — 
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Deilage 
zum Intelligenzblatte Rr.18. 


vom Jahre 1840 


ver 


Königlichen NKegierung. 
von Oberbayern. 





Koͤniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, 
den Hagel⸗Verſicherungs-Verein für das Königreich 
Bayern betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
- Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben von den, über bie Revifion 
der Satzungen bed bisherigen Hagel » Affecus 
ranz⸗ Vereins von Oberbayern, (Regierungsblatt 
won 4835, Eeite 361) in den Eigungen ber 
GeneralsBerfammlung diefes Vereins vom 46. 
und 48. September vor. Is., dann in den 
Eigungen der Bereind s Vorflände und Aus— 


fhußmitglieber vom 48. bis 24. December v. 38. 
und 45. Sanuar d. Is. gepflogenen Verbands 
lungen Kenntniß genommen und befcließen 
hierauf, was folgt: 

I, Bir genehmigen die Umwandlung des 
bisherigen Hagel » Affecuranz » Vereins von 
Oberbayern in eine, für alle Theile Unferes 
Reiches wirkſame Anſtalt, unter der Benen⸗ 
nung „Hagsiverfiherungs:VBerein für dad Koͤ⸗ 
nigreih Bayern,“ ohne jedoch hiedurch bemfels 
ben ein ausfchließliches Necht zu einem ſolchen 
BVerfiherungdr Verein zu ertheilen, und ertheis 
len den revidirten Satzungen in ber Faffung, 
wie Wir folde durch die Beilage zur allges 
meinen Kenntniß bringen laflen, Unfere 
Alerhöhfte Genehmigung. 

(41) 
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I. Nachdem durch bie, in der Vereins⸗ 

Berfaffung eingetretenen Verbeſſerungen, ins⸗ 
beſondere durch eine angemeflenere Abftufung 
ber Beitrags » Glaffen und bed Beitrags» 
Maaßſtabes, je nach der größeren ober gerin⸗ 
geren Gefahr der Behagelung (548), dann 
durch die Gewähr eines unter allen Umftänden 
zu leiftenden Entſchaͤdigungs-Minimums ($ 32) 
die Voraudfegungen gegeben find, um dem 
Vereine eine allgemeinere Theilnahme der Lanbs 
eigenthümer und Dominical » Renten s Befiger 
zuzumenden, fo gedenten Wir, zu mehrerer 
Beförderung bdiefes Zweckes, künftig bie Ges 
fuhe um Gollectene Bewilligung wegen Hagels 
ſchadens, in der Regel bei keinem Bittſteller 
zu berüdfichtigen, welcher nicht bereits vor 
der erlittenen Belchädigung dem Hagelver⸗ 


fiherungd s Vereine für Bayern beigetreten 
war, 
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II. Die Curatelbehoͤrden Haben dahin zu 
wirken, baß bei Bewilligung von Darlehen 
aus Gemeindes und Stiftungs-Gaffen. an Lands 
eigenthümer, im Falle der gfeichzeitigen Bes 
werbung mehrerer. Gapitalfuher, unter ſonſt 
gleihen Umftänden der Sicherheit ıc. jenem ber 
Vorzug eingeräumt werde, welder mit feinen 
dazu geeigneten Befigungen dem befagten ers 
eine beigetreten iſt. 

IV. Unfer Minifterium bed Innern iſt 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Entſchließung 
beauftragt. 

Münden, den 15. April 1840. 


£udmwig. 
von Abel. 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
ber General ⸗Secretaͤr: 
Franz v. Kobell. 


n gem 


Sakıu 
deb 
Hagel-Verfſficherungs-Vereines 
fuͤr das * 


Rönigreicd Bayern 





Allgemeine Beftimmungen, 


$4% 

Grundbefiger und Dominicaliften bilden zus 
fammen einen Privat s Verein, der jedem eins 
zelnen von ihnen den erlittenen Hagelſchaden 
nad demfelben Maaßftabe erfegt, nah welchem 
er dagegen feine Ernte hat verfihern laſſen, 
ohne daß er hieburh, was fih von felbft vers 
ſteht, den Anſpruch auf die gefeglihen 
Steuers, Stift» und Giltnachlaͤſſe verlieren 
ann, 


§ 2. 

Auch auslaͤndiſche Grundbeſitzer und Do⸗ 
minicaliſten werden in den Verein aufgenom⸗ 
men, fobald ſich derſelbe des naͤmlichen Schu⸗ 
tzes ber einſchlaͤgigen ausländifhen Regierung 
verfihert hat, welchen die vaterländifche den 
Bereinsangelegenheiten zu Theil werden läßt, 


‚ welche der Hagel veranlaßte. 


$ 3. 

Der Berein verfihert nur bie Ernte auf 
dem Felde, und nur gegen Belhäbigungen, 
Mißernten wer 
gen Froſt, Näffe, Zrodene, Wild» oder Mäus 
fefraß, oder auch in Folge ſchlechter Bewirth⸗ 
fhaftung, Belhädigung an ben abgeernteten, 
oder in die Scheunen, Keller, Magazine 1 
gebrachten Früchte find Fein Gegenfland ber 
Verfiherung. Auch wird nur die Frucht, fos 
bin beim Getreide nur die Körner, nicht das 
Stroh, bei Obft und Weingärten nur Idas 
Obſt und die Traube, nicht aber jener Scha⸗ 
den-.verfichert, welcher etwa an ben Bäumen 
oder den Weinftöden durch den Hagel verurs 
fat worden ift, 

Er verfihert ferner zwar jeden partiellen 


4) 
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Schaden an einzelnen Fruchtgattungen, fowie 
auf einzelnen Grundflüden, oder Theilen bers 
felben, jedoch unter der unerläßliden 
Bedingung der Aufnahme aller bes 
bauten Gründe in die Faffion, bei 
Verluft der Entfhädigung; wobei jes 

boch bemerkt wird, daß 
a) die Verfiherung mit Getreidefrüdhten (Ges 

realien) gefcbehen muß, daß dagegen 
b) die Verfiherung von. Wieſen, Kleefeldern, 
Hopfen, Obſt, Wein, Kartoffeln u dal. 
dem Ermeffen ded Fatenten überlaffen 
bleibt. Die Katenten müffen baher im⸗ 
mer alle Grundftüde ihres Anweſens, 
mit einziger Audnahme der Waldungen, 
Hutweiden und Gifhwafler angeben, 
damit i 
4) im Falle eines Hagelſchadens keines ber 
verfiherten Grundftüde mit einem ans 
dern verwedhfelt werden fann, dann 

2) damit, wenn einmal bie Faffion richtig 
geſtellt iſt, ſie in jedem folgenden Jahre 
nur abgeſchrieben, und die Ernte deſſel⸗ 
ben Jahres, fammt- ihrem Geldanſchlage 
beigefügt zu werden braudt. Bei Grund⸗ 
flüden, welche in der Brache liegen, 
oder welche mit andern ald Getreide: 
Früchten bebaut find, fohin nicht verfi« 
chert werben müffen, wird fein Geldans 

flag angefegt, 

$4 

Sobald der Fatent die vorſchriftsmaͤßig aus⸗ 
geſtellte, von ihm unterzeichnete Faſſion, nad 
dem anliegenden Formulare (Beylage A.) dem 
Agenten zugeſtellt hat, iſt bderfelbe zum Beys 
tritte verpflichtet, und der Agent hat bie Vers 
bindlichkeit , ihm die Werfiherungs » Urkunde 
(Beilage B. rüdwärts ) binnen der nächflen 
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24 Stunden gegen den baaren Empfang des 
Verfiherungss dann Schreibmaterialien- und 
Regieloftens Beitrages, mit der Bemerkung 
des Tages und der Stunde ber Audfertigung 
zujuftelen, nachdem zuvor auf derfelben durch 
den DOrtövorftand, ſowohl die Aechtheit der Une 
terfchrift des Fatenten, ald aud, daß bis zu 
diefem Momente bie verfiherten Grundflüde 
noch nicht behagelt worden feyen, legal beftäs 
tigt worden ifl. 

Bon dieſem Augenblide an erhält der Vers 
fiherte rechtlichen Anſpruch auf Entſchaͤdigung. 


Das ganz gleichlautende Duplicat der Faſſion 


mit der Verſicherungs⸗Urkunde ſendet der Agent 
nebſt dem Geldbetrage, binnen acht Tagen refs 
pective mit dem nächften Poſt- oder Botentage 


" an bad BVereind:Directorium ein, welches nad 


vorheriger Prüfung der Legalität der Urkunde, 
und der Richtigkeit des Zifferd, wofür ber Agent 
principaliter haftet, dann nah richtig geſchehe⸗ 
ner Abfendung der Vereinsbeiträge in die Vers 
einscaffe, die Eintragung in den Cataſter vers 
fügt. 

Da durchaus keine Rüdftände paſſiren, auch 
fein Agent die erhobenen Beiträge über acht 
Tage in Handen behalten barf, fo ift dad Dis 
rectorium befugt, im eintretenden Saumfalsfalle, 
gegen den betreffenden Agenten mit den geeigs 
neten Zwangsmaaßregeln einzufcpreiten, 


Dad Directorium wird daher den Empfang 
aller Beiträge an die Agenten ſogleich und fpes 
cifiſch quittiren, fo daß ſich jedes Mitglied immer 
von der rechtzeitig geihehenen Einſendung ſei⸗ 
ner Beiträge bei dem Agenten überzeugen kann, 


Die Vernachlaͤſſigung außerwefentlicher For: 
men, welche erfegt werden können, fol jedoch 
dem Verſicherten nicht nachtheilig ſeyn. Fuͤr 
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den Fall, daß ber Gemeindevorſteher felbft Agent 
des Vereines ift, atteflirt ein Mitglied des Ge: 
meinde » Ausihuffes die Aechtheit der Unters 
ſchrift des Fatenten, und den Umftand der bis 
dahin no nicht gefchehenen Behagelung ber 
‚verficherten Grundflüde, 

Das Recht auf Entfhädigung neu eim 
tretender Mitglieder aus der Vereins⸗ 
Caſſa wird erft von dem Augenblide der durch 
dad Directorium vollgogenen Fertigung ber da⸗ 
‚bin -einzufendenden erfien Faſſion abhängig 
gemacht. : 
5 

Die Entfhädigung wird im baaren Gelbe, 
und zwar die eine Hälfte Mitte September bed 
laufenden Erntejahred, wenn bid dahin die des 
finitive Feſtſetzung ſchon geſchehen ſeyn follte, 
die andere Hälfte aber am Ibten März bed 
folgenden Jahres hinausbezaplt. 


Entfhädigung erhält man auch dann, wenn 
man nur auf einem einzelnen Grundflüde oder 
au bloß auf einem Theile eines Grundflüdes 
einen Hagelfhaden im Betrage von Ftel ber 
darauf flehenden Frucht erleidet. 


$ 6 

Abſichtliche Gefährden, welche fih ein Mit 
glied gegen den Verein zu Schulden kommen 
laͤßt, ziehen, obwohl die Haftung für den Vers 
fiperungs: Beitrag verbleibt, den Verlurſt des 
Anſpruches auf Enıfhädigung nad ſich; worbes 
haltlich der polizeylich oder ſtrafrechtlichen Ein» 
ſchreitungen wegen Vergehen ober eo 

J 9 7. 

— nen Sintretrad⸗ ——— verbindlich, 
"fünf Jahre lang bei dem Vereine zu bleiben; 
fire die Folgezeit fteht ihm aber nad vorgaͤngi⸗ 
ger einjähriger Auftündung bei ber Uebergabe 
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der Faſſion, ber Austritt allezeit frei. Mit dem 
Austritte begiebt man ſich aller Anfprücde auf 
dad Vermögen des Wereined, Nah wirklich 
geſchehenem Audtritte, fei ed auf ein ober meh» 
rere Fahre, kann man nur ald neu Eintretens 
der wieder in den Verein aufgenommen werben. 


5 8 

Bei Befigveränderungen tritt der neue Be⸗ 
figer in alle Rechte und Berbindlichleiten des 
vorigen ein, und ed. bedarf hiezu um fo weni⸗ 
ger einer Novation, ald bie Verfiherung auf 
die Ernte beflimmter Anweſen geftelt if. Es 
geht daher das Anſpruchsrecht auf Entſchaͤdi⸗ 
gung, mit dem Gigenthume an der Ernte auf 
den neuen Befiger felbft dann über, wenn ber 
vorige die Werfiherungs s Beiträge bezahlt hat. 
Dagegen hat jener auch noch fo lange beim 


Vereine zu bleiben, ald der Vorgänger bei 


demfelben zu bleiben verbunden gewefen wäre. 


$9 

Ale Gertificate, Gontrafignationen und bers 
gleihen, welde Töniglihe mittelbare ober uns 
mittelbare Behörden dem Vereine, ober Mits 
gliedern deflelben, Behufs der Hagelverfihes 
rung, ausftellen, find fiempels und portofrei — 
dann in Folge der allergnädigften befondern 
Begünftigung des Bereined, nah der Beftim: 
mung des Artikel III. des Gefeged vom 28ten 
December 4831 ( Gefegblatt vom Jahre 18341 
Seite 259.) auch tarfrei. Da dem Vereine, 
und insbefondere dem Directorium und den 
Agenten, die erbetene Poftportofreiheit nicht ges 


währt worden ift, fo haben von nun an 


4) fämmtlihe Agenten alle Schreiben und Pa⸗ 
kete an dad Directorium portofrei einzus 
fenden, und 


3) dad Poftporto und die Botenldhnungen 
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ber an fie. gelangenden Erlaſſe zu entrich⸗ 
ten, ſoforrtt F 
85) dieſe Beträge von den betreffenden Faten⸗ 
ten zu erholen, und auf diefelben verhaͤlt⸗ 
nißmäßig zu repartiren, 


Befondere Beflimmungen. 


I, Bon ber Faffion und dem Eintritte in 
ben Berein. 


g 40 

Jeder Grunds oder Rentenbefiger, welcher 
dem Vereine beitreten will, fo.wie jedes Vers 
einsmitglied, welches feine Faffion erneuert, 
übergibt diefelbe, nach dem lithographirten Fors 
mulare, deren immer eine hinreichende Anzahl 
bei dem Agenten vorhanden ift, eigenhändig 
unterfchrieben, doppelt dem WBereindagenten, 
welcher damit nach den oben ($.4.) vorgezeichs 
neten Vorſchriften verfährt, und die Duplicate, 
nebft den Geldbeträgen, je von 8 zu 8 Tagen, 
refpective mit der nächften Poft oder Botenges 
legenheit an dad Directorium einfendet. Nach— 
borgungen haben nidt Statt, und bie Faſſion 
darf dem Fatenten nur gegen Baarerlage ber 
betreffenden Beiträge audgehändigt werden. 


$ 1. 

DieFaffion enthält in ihrer Ueberſchrift den 
eigenen und den Haudnamen, "dann Numer 
und Wohnort, Lands oder Herrfhaftögericht, 
und Regierungsbezirf bes eintretenden Mitglies 
des, im Gonterte aber alle die einzelnen Grund» 
flüde des Anweſens, deſſen Ernte nah $ 4, 
verſichert werden will, mit Angabe der Gattung, 
ded eigenen Namens, und bed Cataſter⸗Rumers 
ded Grundftüdes, feiner Größe, feiner dießjähs 
sigen Beftelung und zu hofjenden Ernte nad 
dem Geldanfhlage. Dabei wird bemerkt: 
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4) So weit die definitiven Steuercatafter hers 
geftellt find, genügt es, wenn in der Zafs 
fion blos das Gatafter-Numer angegeben 
iſt; wo aber noch das Proviforium befteht, 
oder bie definitiven Eteuercatafler nicht 
vorliegen, müffen die eigenen Namen der 
Grundftüäde fo genau und umfländlich ans 
gegeben werben, daß eine Verwechslung 
beö einen mit dem andern Grundftüde 
unmöglid wird, 


2) So weit dad Befinitivum eingeführt if, 
wird auch bie vermeflene Größe in Tag— 
werk und Decimalen in ber Faſſion einges 
ſtellt, aufferdem aber die beiläufige Größe 
nad) dem ortsüblihen Adermaaße. 


5) Nicht nur alle Grundftüde, fondern auch alle 
Bruchtgattungen, die auf einem Grundftüde 
ſtehen, müffen befonders mit beiläufiger Ans 
gabe des Flähenmaafes angefhlagen wers 
den, weil leicht eine Frucht mehr, eine ans 
dere weniger, oder gar feinen Schaden leis 
den kann. 

4) Der Geldanfchlag ber zu hoffenden Ernte 
ift dem eigenen Ermeffen des Fatenten ans 
beim gegeben, jedoch fol ſich dabei an eis 
nem gleihen, ben laufenden Preifen anges 
meflenen Maafftab gehalten werden. 


- 5) Auffallende Ueberfhägungen werden fogleid 


durch dem Agenten, oder die Drtöpolizeys 
Behörde herabgefegt, oder nach Befund 
vom Directorium ermäßigt. 

6) Ein Geldanſchlag unter dem muthmaßlichen 
Werthe einer mittlern Ernte begründet, 
wenn aud einer ber im 6 3: aufgezählten 
Veranlaffungen, der wirkliche Ertrag der 
Ernte den muthmaßlich mittlern Anfchlag 
nicht erreicht, nur eine mit dem Geldans 
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ſchlage und den hienach bezahlten Beiträgen, 
zu dem muthmaßlich mittlern Ernteertrage 
im Verhältniß ſtehende Entfhädigung, mit 
Ausnahme des Falles, wenn der Zatent ben 
Grund der zu niedern Fatirung in ber Fafs 
fion , nad quantitativen Abflufungen des 


des Werthes, z. B. zu 4 u, ſ. w. angeges 


ben hat. 
$ 12. 

Dominicaliften, Grunds und. Behentherren 
fatiren ihre zum Nachlaffe „wegen! Hagelfhaden 
gefeglich geeigneten Renten, fo weit fie fiändig 
find, und nach Abzug der etwa vorhandenen tems 
porären Moderationen, dann der Nachlaͤſſe wer 


gen gefeglicher Freijahre bei Brantfhäden, durch 


die fteuerdiftrictöweife Aufzählung derfelben, mit 
Ausfheidung der Geld: und Naturalgefälle nach 
allen Fruchtgattungen, dann mit Angabe bed 
bem Geldanfchlage für jede Fruchtgattung zum 
Grunde liegenden Preifes. 

Die Zaffion der fländigen Dominicalrenten 
kann, fo ferne der Stand derfelben unverändert 
bleibt, ein für allemal angefertigt, oder vielmehr 
bie Verfiherung auf den Grund der frühern Faſ⸗ 
fion erneuert werden, 

Da in dem Falle, wenn von Abgaböpflichtis 
gen ein Nachlaß, und in Folge deffen von dem 
verſicherten Dominicaliſten eine Entfhädigung 
in Anfpruch genommen wird, ber Beweis erfors 
derlih ift, daß der Nachlaß nur wegen 
Hagelſchaden ertheilt worden fey, fo 
find die Agenten angewiefen, auf geſchehene 
Anzeige der Behagelung, nad Umſtaͤnden au 
den auf ben. Fluren der Abgaböpflichtigen- ents 
ftandenen Hagelſchaden zu erheben. 

$ 13. 

Den unfisisten Bebent fatirt man ents 

weder: F er. 4 


— 
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4) mitteld Aufzählung ber zehentbaren Grund⸗ 
flüde, wenn man nur auf einzelnen 
Grundftüden einer Flur das Zehentrecht 
bat; 

2) mitteld Fatirung‘ des Behentertraged von 
der ganzen Drtö = ober Zehentflur, wenn 
man in dem ganzen Umfartge berfelben 
alleiniger und zwar auf allen Grundftüs 
den gleichberechtigter Zehentherr if. Es 
muß jeboh auch im biefem’ Falle jede 
Sruthtgattung befonderd veranfchlagt wers 
den. 

$ 414 
Die Faffionen der Dominicaliften werben 
lediglich von den König. Rentämtern auf den 

Grund. der bei:ihmen hinterliegenden Domini» 

ealfteuer» Faſſionen berichtiget, bei denſelben 

vom Fatenten unterzeichnet, und. mit der amts 
lihen Beflätigung und Fertigung, wie die 
übrigen Faffionen ,. dem sur Buikee 

Agenten übergeben. ß 

4 
Grundbeſitzer und Dominicaliften, welche 

in mehreren Amtsbezirken begütert find, fatis 
ren nur dann auch im zweiten Bezirke, wenn fie 
daſelbſt auch ganze "Gutscomplere befigen. 
Einzelne, in andern fremden Gerichtöbezirfen 
entlegene Grundftüde oder Grund: und Zehent: 
holden, Sönnen fie mit den erforderlichen Bes 
merfungen in ihrer Hauptfaffion vortragen. 
Bei den Faffionen der Dominicaliften ifk aber 
in diefem Falle die mehrfache rentämtlihe Ber 
flätigung erforderlich. 

$ 16. 

Der unerfiredbare Termin zum Eintritte 
in den Verein wird für wirkliche fowohl, als 
neu eintretende Wereindmitglieder auf den 31. 


45 — — 16 


May jedes Verſicherungsjahres feſtgeſetzt. Jene, 
welche dem Vereine ſchon früher beigetreten 
waren, muͤſſen ihre fuͤr das laufende Erntejahr 
erneuerten Faſſionen laͤngſtens bis zu dieſem 
Tage (51. May) einſchluͤßlich, dem Agenten 
zugeſtellt, und die betreffenden Beitraͤge dem⸗ 
ſelben baar entrichtet haben, widrigenfalls fie 
jedes Entfhädigungd: Anfprudes, im Falle eis 
ned Hagelſchadens, im biefem Erntejahre vers 
luſtig, nichts deſto minder aber die im vorbers 
gehenden Jahre bezahlten Beiträge zu entrichs 
ten verbunden find, welche nöthigen Falls eyes 
eutive von ihnen erholt werden würden, 


$ 47. 


Hat ein Landwirth in feiner Feldbeftelung 
gegen die in feiner Faffion enthaltenen Anga⸗ 
ben eine Aenderung vorgenommen, fo gilt der 
Ernteanfhlag der in der Faſſion angegebenen 
Frucht ohne weiters für den Anſchlag der wirk⸗ 
lich angebauten , jedod immer im Werbältnifle 
der hiefür bezahlten Beiträge und bed Standes 
der Ernte, voraudgefegt, daß die angebaute 
Frucht den gleihen oder einen niedrigern Beis 
trag bezahlt. Wäre dagegen ein in der Fafs 
fion als unangebaut bezeichnetes Grundftüd 
dennoch angebaut worden, fo wird im Falle 
einer Beſchauerung für diefes Grundflüd keine 
Entfhädigung gegeben, auch felbft dann nicht, 
wenn bafür ein andered Grundftüd für eben 
diefe oder eine andere Fruchtgattung verficert, 
aber nicht angebaut worden wäre, Ebenfo 
fällt die Entfhädigung aud dann weg, wenn 
die, gegen die Angabe der Faſſion angebaute 
Frucht in einer hoͤhern Beitragsclaſſe fieht: 
3.2. ed wurbe flatt Haber oder Gerſte, Som⸗ 
merreps angebaut, 


I, Bon den Befiherungs - Beiträgen. 


18. 

Dad —— wird ſich amtliche Auf⸗ 
ſchluͤſſe daruͤber verſchaffen, wie oft in jeder 
Gemeinde, aus welcher Mitglieder in dem 
Vereine zu treten gefonnen find, binnen ber 
legten 45 (fünfzehn ) Jahre Hagelihäden vor» 
getommen find. Nah dem ſich hieraus erges 
benden Grade der mindern oder größern Hagels 
ſchadensgefahr werden nachfolgende Beitragss 
Claſſen unterfchieden. 


I. Elaffe: & Procent oder — fl. 36 fr. 
von hundert Gulven bed Geldanfdhlages ber 
Ernte für jene Gegenden und Drte, welde 
binnen 45 nadeinander folgenden Jahren vom 
Hagel ganz verfchont geblieben find, 

U. Claſſe: 14 Procent oder 1 fl. 12 kr. 
vom Hundert bed Ernteanfhlaged für Bezirke, 
melde binnen 45 nadeinanderfolgenden Jahren 
nur einmal Hagelfhaden erlitten haben, 


- III. Glaffes mie zwei Hagelſchaͤden in 18 
Sahren, mit 43 Procent oder 4 fl. 48 kr. vom 
Hundert, 


IV, Elaffe: mit drei Hagelfhäden in 45 
Jahren, 23 Procent, oder 2 fl. 24 fr. vom 
Hundert, 

V. Elaffe: mit vier en 3 Pros, 
oder 3 fl. vom Hundert, 

VI. Elaffe: mit fünf Hagelfhäden in 45 
Zahıen, 33 Procent oder 5 fl. 56 * vom 
Hundert. 

Sollten Faͤlle vorkommen, wo einzelne Mit⸗ 
glieder, oder ganze Diſtricte in einer Reihe 
von 45 Jahren mehr als fünf Hagelſchaäden 
erlitten haben, fo fol für jedes ſolches Schauers 
jahr eine Beitrags: Erhöhung von — fl. 56 ir, 
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eintreten, vorbehaltlich der im folgenden Para- 
graphe enthaltenen Erhöhung. 


In Beziehung auf den UWebertritt in eine 
höhere Gefaͤhrlichkeits⸗Claſſe wird die bis zu 
einem Zehntheile fteigende Behagelung der in 
einer Flur verfiherten Grundflüde als Maaf: 
ſtab feftgefegt. 

$ 49. 

Neben biefer Hagelgefährlichkeit nad ber 
geographifchen Lage, kömmt auch noch jene der 
befondern Zartheit ber Pflanze und neben dere 
felben,, jene. der viel fpätern Ernte zu berüd- 
fihtigen. Dahin gehören vorzugsweiſe: 

a) Del» und Hanbelsgewächfe, 

d) Wein, Obft, Hopfen und Gemüfe aller 
Art. 


zu 2. Jene bezahlen neben dem ordentlichen 
nod einen vollen Beitrag der treffenden Elaſſe; 


zu b. biefe aber ben dreifachen Betrag. 


Es entrichtet demnach ;. B. Reps in ber 
1. Elaffe ſtatt — fl, 36 fr. vom Hundert, 1 fl. 
42 kr., in der II. Glaffe ſtatt 4 fl. 48 kr., — 
3 fl. 36 Fr; Obft, Hopfen, Wein und Gemüfe 
aber haben bie dreifachen Beiträge zu erichten. 


$ 20. 


Die oben 5 18 angegebene Glaffification 
ber Gegenden und der Orte wirb in eniſprech⸗ 
enden Auszügen den Agenten mit. ben Zaffione- 
formularien, behufs der Verfländigung ber 
— es und, — Mit⸗ 


— e — —— 
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theifung jedesmal erneuert, fo oft diefe Claſſi⸗ 
fication erneuert wird, 


5 21. 

Die Dominicaliften und Zehentherren vers 
fihern ihre Renten und Zehenten mit derfelben 
Beitragsquote, und in bderfelben Claffe, nad 
welchen. die verficherten Grundbefiper ihre Bei⸗ 
träge entrichten. 


$ 22. 


Sollten ein oder mehrere wirkliche Vereines 
mitglieder ihre ermeuerten Faffionen bis zum 
31. Mai dem Wgenten nicht übergeben und 
die treffenden’ Beiträge nicht entrichtet haben, 
fo übermacht der Agent das Verzeichniß der 
Reftanten und ihrer Beiträge dem Direciorium, 
welches die einfhlägigen Gerichte um deren 
ungefäumte executive Beitreibung angeben wird. 
Auf ſolche vom Directorium atteflirte Rückſtaͤnde⸗ 
Derzeihniffe haben die angerufenen Gerichte 
die Execution gegen die Reftanten nach Art. 4 
des Geſehes vom 283. December 1831. ohne 
weiters zu verhängen, fo wie bem Vereine das 
im Urt. IL Ibiefes Gefeges -vorbehaltene Vor⸗ 
zugsrecht im Concurſe für ſich gebüprt. 

5 23. 

Neben dem Verfiherungsbeitrage zahlt jedes 
Mitglied beim. Empfange der Verſicherungs⸗ 
Urkunde 6 Er. Beitrag für Schreibmaterialien, 
dann einen Regiefoftenbeitrag der nah Maße 
gabe des treffenden une und 
zwar bei einer Summe 
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bis zu 1 v5 
5 + 
; 0 > zuulgend: 
40 zii 15 k ing j 
15 20 * 
über 20 Gulden 25 Gulden 17 Procent oder 
a u A ur mit |; 
ra 35 18 
55 40 12 
40 2:45 ‚3, 
| 45 50 2 
über 50 bis 100 fl.- von 10 zu 10 fl. um 415 bilden, unter Leitung dee . die — 


Procent mehr; über:400 bis 200 fl. von 20 
gu 20 fl. um 135- Protent mehr, und hierauf 
wird mit jedem wein 50 di Fa IR de⸗ 
* 

Zur Bezahlung dieſer —— in 
jedes Mitglied in derſelben Weiſe verbunden, 
wie zur Enteihtung der Verſicherungebeitraͤge. 


IH. Bon bet: ‚Schägunge-Gommiffion und 
der Schadens-Erhebung- 
$ 24. 

Sobald in einem Bezirke mehrere Grunde 
beſther in dem Verein aufgenommen find, bringt 
der Agent nach Berhaltnißz der Zahl der vors 
handenen Mitglieder vier bie acht im Bezirke 
anſaͤßige Sachverfländige, und allgemein als reds 
fihe Männer geachtete Landwirthe dem Direc⸗ 
torium ald Schäger in Vorſchlag, und laͤßt fie 
nah erfolgter Genehmigung ein für allemal 
für ihre Function gerichtlich vereiden. Jedes⸗ 
mal zwei von biefen verpflichteten Schaͤhern 


m | 


ungscommiffion. 
$ 25. 

Ereignet ſich sein Hagelſchaden, der ein Ver⸗ 
einsmitglied trifft, fo- iſt dasſelbe verbunden; 
binnen 48. Stunden, und jebenfalle, bevor die 
geringfte Verändernng an ben befdauerten 
Grundſtücken vorgenommen wird, dem Agenten 
die Anzeige zu machen, und die Erbebung bes 
Schadens zů begehren. Sofort beſtimmt der 
Agent den Tag der Abfhägung, die über ben 
3. Tag Nie verfchoben werden darf, und fchlägt 
bie Schäßer vor. 

"Gt unter den’borgefchlagenen Schahern ei⸗ 
ner, der in näher Verwandiſchaft oder Ge: 
fhäftsverbindung mit dem Beſchäbigten fteht, 
fo hat derſelbe die Pfliht, "den Agenten biers 
auf aufmerkſam zu'rtachen, fo tie der Beſchä⸗ 
digte anderer Seits das Recht "hat, einen 
Schäher abzulehnen, welchem Gründe, die ei— 
nen Zeugen verdaͤchtig machen, ermweislih ent= 
gegen ftehen. Einen andern ftatt bes Abge⸗ 
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lehnten, Fann der Befchäbigte nicht mwählen; 
derſelbe wird immer vom Ugenten ernannt, 


$ 20. 

Die Ehägungsceommiffion wird von dem 
Beſchädigten an Dr km — an — 
vor Alem 

1. die —* vom Beſchadigten vor⸗ 
gezeigten mit! dem im der Faſſion angege⸗ 
benen Grundſtůcke hergeſtellt ſedann 

2. genaueſt unterfücht, und. erhoken . welche 
von den in der Faſſion angeführten einzel⸗ 
nen Grundfläcen, amd ber. wiexielte, Theil 
von ihrem Flädeninhalte vom ‚Hagel ge: 


troffen mworben „ endlich 
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* 


lediglich durch den. Hagel verborben wor⸗ 
den find; 


biefe Verhandlung muß jedenfall von bem 
Agenten ſelbſt an Ort und Stele, mit 
den Schaͤtzleuten gepflogen werben, widri⸗ 
genfalls dieſe Taration als fahungewidrig 
zuruckgewieſen werden ſoll. Ueber die Re⸗ 
fultate diefer Unterſuchung ‚geben. nun die 
Schaͤhleute, nad ‚Entfernung des Befchä- 
digten, und nachdem fie vom Agenten auf 
“ ihre eidiſhen vſtichten aufmerkſam 


4 


FELL 


ge 
wacht worden find‘, „ihr Gutagich Lat 
über ab: Me — 


"=, ‚der wienieffe Zeil giter Tautgmaglien 
—— ——— im Gegendalie der, 
ati jund ‚Balen, gie are ʒigenomman Merz 

J——— Abi mrsdis; 8990 
Fr nn. — — PER den Gunte 
er ol rotes we Diloitheile 
re ee Froſt / Trockne⸗ Kälte, 
Wild: oder Maͤuſe-Fraß, jedoch mit 


wie viele Fuͤnftel von der heurigem Ernte 
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KRuͤckſichtnahme auf FAt. Nroi 6 oder 
auch durch ſchlechte Bewirthſchaftung 
zu Grunde gegangen ſeyen? endlich 
e) wie viele Fünftel an dem wirklichen 
ftande der Ernte, nach Abredinung der 
eben aufgezaͤhlten Befhädigungen ledig⸗ 
lich durh den Hagel vernichtet wor— 
den fepen ? 
Die Gutachten der Schäter find — zu 
Protokoll zu nehmen. 


Im Falle einer Verfchiedenheit ſoil fie ber 
Agent zu vereinigen ſuchen, auſſerden aber 
das Gutachten jedes Einzelnen zu Prolokoll 
nehmen, welches ſofort dem Directorium vor— 
zulegen iſt, deſſen Ermeſſen es anheim geſtellt 


wird, ob der Durchſchnitt der beiden Schaͤun⸗ 


gen als Maaßſtab angenommen, oder ein dril⸗ 
ter Schäpmann beigezogen werben ſoll. 

Das Direciorium ift in jedem Falle be⸗ 
fugt, be größern Hageljhäden aber verſlich⸗ 
tet, zu deren definitiven Nachſchaͤtung eigene 
Abordnungen — trefen. 


8* —* 
Sdb weit die Beſchaͤdigung af dem ganzer 
Anweſen; oder" auftinzelnen Grundſtücken 


eine totale “ist, ſo“ welr alſo weder eine Er⸗ 


bolung der befhäbiäten Frucht,“ noch auch‘ Kin 
weiterer Neihdbän burch wilederholten Hagel 
möglich ft, wird die Abſchaͤtzung ſogleich für 
defniniv erklart; im entgegengeſetzten Falle‘ wird 
Ane Nachſthkehung? imo’ dir deftnüttoe Feftfeß? 
ing ber re Sefuttäte, acht, 
ſtens vierzehn Tage vor der Ernibolbehalten 
Sollte fh jedoch genũgendehevalis ſteſſen dag 
eine vom! Agenten. definitiv angegeben: Ab⸗ 
ſchätung, ſey es in Folge von Fahrlaͤßigkeit 
(?2*) 
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ober böslicher Abſicht, fich nicht bewähren follte, 
fo wird derfelbe biefür dem Dereine perfönlich 
und mit feinem Vermögen haftbar erklärt. Die 
Koften dieſer Schägungen trägt zur Hälfte der 
Verein, zur Hälfte der Beſchaͤdigte. 

$ 28. 


Das über obige Punkte (85 26. und 27.) 


vom Agenten angefertigte, und von dieſem, 


dann den beiden Schähmännern unterzeichnete 
Protokoll wird nunmehr auch dem Beihädigten 
vorgelefen. Glaubt diefer dur die Abſchähung 
und das Gutachten der Schäger mwenigftend um 
4f5tel bei dem ganzen abgefhägten Schaden 
verkürzt zu fepn, fo wirb auf fein Verlangen 
eine zweite Schägung, zwar unter der Leitung 
desfelben Agenten, aber mit Zuziehung anderer 
zwei beeidigter Schäper, auf die vorgefchries 
bene Weife-vorgenommen. 

Gegen diefe zweite Schäyung hat eine wei⸗ 
tere Einwenbung nicht mehr Statt. LUnterliegt 
ber Reclamant, fo trägt ‘er die Koften biefer 
Schäyung allein. Werden die Abſchaͤtzungs⸗ 
Refultate von den Beſchädigten ohne alle, 
ober doch ohne wefentlihe Einwendungen ans 
genommen, fo wird dieß zum Protokoll be: 
merkt , und dasſelbe von. dem Beſchaͤdigten, 
bann den Schaͤhern und dem Agenten eigen: 
bändig unterzeichnet. Im vntgegengefegten Falle 
wird der eingelegte Widerſpruch dem SProto- 
Folle beigefügt, der Tag zur wiederholten 
Ehägung und die Schäper,, lehtere. lediglich 
nach der Wahl ‚des. Ygenten, benannt ,. und 
das Protofol von dem Beſchaͤdigten und dem 
Agenten ‚unterjeichnet. 


Bei. der wiederholten Schäpung wird das: 
felbe Derfahren, wie bei der erſten beobachtet. 


9°.) 
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$ 29 

Der Betrag der wegen Hagelfhäden 
gefepglih gegebenen Nahläffe an flän- 
digen Geld: ober Naturalreihniffen, wird durch 
amtlich beftätigte Genußſcheine nachgewiefen ; 
es ift mithin eine Schäpung zu biefem Zwecke 
in der Regel nicht nothwendig ; jedoch wird 
e6 jedem Agenten zur angelegenften Pflicht ges 
macht, bei etwa bemwilligten unverhältnigmäßi- 
geh oder aus anderen Gründen, 5. B. wegen 
Mißwachs u. dgl. gegebenen Nachlaͤſſen, die 
im $ 12. vorgefhriebene Abſchaͤhung ſogleich 
vorzunehmen, ober das Directorium darauf aufs 
merlfam zu mahen, um der Sache fofort und 
ohne Verzug auf den Grund zu fehen, und die 
geeignete Verfügung vorkehren zu können, 


$ 30, 

Ereignet ſich ein Hagelſchaden, nachdem bie 
Ernte ſchon zum Theile eingebracht iſt, fo än: 
dert dieß in ber Schaͤhung gar nichts, indem 
der bereits abgeerntete Theil als nicht befchaus 
ert betrachtet wird. Folgt auf einen früheren 
bie zur vollendeten Ernte ein weiterer Hagels 
fhaden, fo wird, wenn nicht der frühere Scha⸗ 
ben ohnehin fchon rin totaler war, bei ber 
nachfolgenden definitiven Abſchaͤſfung der ganze 
Hagelihaden bes frühern und fpätern Schauers 
sufammen, nah Anleitung der 696 26 — 28. 
abgefhäpt. Hat fi nach dem frühern Partials 
fhauer eim weiterer nicht mehr ereignet , fo 
wird, bevor irgend ein theilweife befchädigtes 
Grundſtück abgeerntet wird, mit Zuhandnahme 
des frühern Schäpungs = Protofofles lediglich 
unterfucht, ob die früher befundenen Abſchaͤtz 
unge = Refultate noch die mämlihen find, oder 
ob, und um wieviel fie fih num ale vermin⸗ 
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dert oder vermehrt erweifen. Der Befund wird 
zwar dem Beſchaͤdigten befannt gemacht, und 
das Protokoll, nahdem wegen der geſchehenen 
Sröffnung das Geeignete bemerkt ift, auch von 
demfelben unterzeichnet; Ginwendungen dage⸗ 
gen werben aber in biefem ale nicht mehr 
gehört. 


IV. Bon der Entfhädigung. 


$ 31. 


Da nur die Befchädigungen, welche ber Ha» 
gel veranfaßt hat, zur Vergütung geeignet find, 
($ 3.), auffallende Ueberfhäpungen herabge⸗ 
fegt,, oder derartige Faſſionen fogar zurückge⸗ 
wiefen werben können, ($ 11.), und es wohl 
für fih in ber Natur der Sache liegt, daß der 
Derficherte Eeineswegs auf Gewinn, auf Koften 
ber Vereinscaffe, fondern lediglich auf Erſatz 
des durch Hagel verurfahten Schadens, im 
Verhältniffe feiner einbezaplten Beiträge, recht: 
lichen Anſpruch machen kann, keineswegs aber 
auf jenen Schaden, melden berfelbe auf ans 
dere Art erlitten bat. fo werben ber Agent 
und die Schäpleute wiederholt auf die genaue 
Beobachtung der im $ 26. gegebenen Vor⸗ 
ſchriften bingemwiefen. 

$ 3% 

Die Entfhädigungs » Summen betragen bei 
Ruficalien , und bei dem, in Derbindung mit 
den Zehentholden, verfiherten Naturalzehent, 
eben fo viele Fünftel bes Ernteanfhlages , als 
nach ber definitiven Abſchaͤzung, an ber dieß⸗ 
jährigen Ernte durch ben. Hagel wirklich ver 
nichtet wurden; bei Totalſchauern aljo die ganze 
verfiherte Summe. f 

Sollte jedoch der im 5 18. bezeichnete Vers 
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eindbeitrag fammt ber Hälfte Zufhug aus dem 
Refervefond (5 34.) nicht hinreihen, um den 
befhädigten WVereinsmitgliedern minbeftens ein 
Drittel ihrer Entfhädigungs » Forderung (354 
Procent oder 35 fl. 2o kr. vom Hundert) hinaus: 
bezahlen zu können, fo ift jener Beitrag vers 
haltnißmäßig bis zu diefem Bedarfe zu erhöhen. 

Das Vereins »Directorium, im Benehmen . 
mit den Vereind: Bevollmächtigten, hat dar— 
über einen umftändlih motivirten, die Moths 
wenbigkeit ſowohl, als die Größe des Concur⸗ 
venzbeitrages nachweiſenden Beſchluß zu faffen, 
und an fämmtlihe Agenten zur Verfländigung 
ber Dereinsmitglieder auszufcreiben. 

33. 

Die Ausbezahlung der Entfhädigungsfum: 
men gefhieht nur an den Verficherten, oder 
wenn er unter Guratel oder Vormundſchaft 
ſteht, an den Gurator oder Vormund gegen 
eigenhändig unterfchriebene, oder wenn der Ver⸗ 
fiherte nicht fchreiben Tann, gegen von ihm 
mit Handzeichen verfehene und von einem Zeus 
gen mitunterfchriebene Quittung. 


V. Vom Refervefond. 
$ 34. 

Zur allmähligen Bildung eines Refernefon- 
bes werden, neben ben baaren Eaffauberfchüfs 
fen, von den an bie befchauerten Dereinsmits 
glieder vol hinaus zu zahlenden Entfhäbdiguns 
gen, unter 500 fl. — 3 Procent, von Entfhäbi-- 
gungen von 500fl. und barüber aber fünf Pro⸗ 
cent in Abzug gebracht. Die hiedurch zufams 
mengebrachte Summe wird entweber bei ber 
bapefifhen Wedel» oder Hypothekenbank auf 
Wechſel verzindlich angelegt, oder es werben 
damit bayerifche Staatspapiere angelauft, und 
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die davon. abfallenden jährlichen Zinſe anf dies 
felbe man admaffirt. 


$ 35. 


Sn dem Falle, daß. der Nefervefond eine 
Höhe erreicht, welche den wirklichen Bebarf 
bedeutend überfteigt, hat auf Antrag des Dir 
rectoriums die General: Verfammlung oder an 
deren Statt, das Directorium mit den Vereins⸗ 
Bevollmächtigten zu berathen, und darüber zu 
befchliegen, ob nicht die Beiträge derjenigen 
Mitglieder , welde ununterbrodhen am längjten 
im Vereine find, um gewiffe Quottheile gemin: 
dert, und diefer Vortheil, fo lange es die. Caſ— 
faverhältniffe des Vereines geftatten, allen nad) 
der Reihe zu Theil werben ſoll, wie fie in das 
gleiche Alter, eintreten, 


VI: Ron den Berwaltungsorganen des 


Vereines, 


$ .36. 

Alte drei Jahre verfammeln ſich bie Mits 
glieder des Vereines, entweder in Perfon, oder 
durch fhriftlihe Bevollmaͤchtigung anderer pers 

fönlich erfcheinender DVereinsmitglieder, zu eis 
ner Öeneralverfammlung. Die Einladung bhies 
zu gefchieht durch beſondere Schreiben an bie 
Agenten, und durch Bekannimachung in zwei, 
oder drei dffentlichen Blättern, mindeſtens zwei 
Monate vor der Etatihabung derfelben. 
dieſer Generaloerſammlung hat das Directorium 
oh: einen, unfafenden Rechenſchalis⸗ Bericht, 
‚aber, die, ganze: ‚breijährige: Periode , NE 

: Derwaltung vorzulegen zn =. uucni, 
2 werde. bei berfelben über bie. von bein 
Dirreetorium, eingeltten Mitgliedern, oder 


Bei 
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den gewählten Mandatarien angeregten 
Gegenftände, welche den Verein betref⸗ 
fen, Berathungen gepflogen, und die 
Beſchlüſſe hierüber nach Stimmenmehrheit 
gefaßt; endlich 
3) die Wahl des Directoriums vorgenomm en. 


$ 37. 
Das Directorinm- befteht. 

4) aus einem DVorftande, und 

2) aus, vier Mitgliedern , welche nach einer 

in der General» Verfammlung genehmigs 
ten Sefchäftsordnung, und nad fachger 
mäßer Geihäfts: Vertheilung, jedenfalls 
aber in collegialen Sitzungen, und auf 
den Grund durh Stimmenmehrheit ges 
faßter Befchlüffe, alle wichtigern Gefchäfte 
des Vereines beſorgen, benfelben in als 
len Beziehungen vertreten. 

Das Directorium correfpondirt mit allen- ko⸗ 
niglichen Stellen und Behörden in der vorges 
fchriebenen Geſchäftsöform, vertritt beit Verein 
auch vor den Gerichten des Reichs, umd ift zw 
dem Ende. befugt, in feinem Rechtsangelegen⸗ 
heiten einen Rechtsgelehrten ald Mandatar aufs 
zuftellen. Das Directorium ift zu diefer Auf⸗ 
ftellung verpflichtet, wenn .es unter feinen Mit: 
gliedern feinen Rechtsgelehrten befigen ſollie. 

- Die Wahl.des Vorſtandes amd der Dive 
torial⸗Mitglieder geſchieht durch Stimmen⸗ 
mehrheit in. der. General⸗Verſammlung times. 
tem aber in nber Zwiſchenzeit vom. einer General⸗ 
Verſammlung zur andern Perfonaks Verander⸗ 
ungen ein, ſo geſchehen die Exgaͤnzungen durch 
die Wahl des Directoriums und der Vereins— 
Bevollmaͤchligten durch Stimmenmehrheit. 
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Nur wirkliche Vereinsmitglieder find in das 
Directorium und ald Bevollmächtigte wählbar. 
Die Remuneration des Vorſtandes, und der 
übrigen Directorial = Mitglieder wird jedesmal 
in der General = Verfammlung auf drei Jahre 
feſtgeſetzt. 

938. 

Das Directorium, in Verbindung mit den 
Vereins = Bevollmächtigten, wählt ein, des 
amtlichen Gefhäftes und insbefondere des Rech 
nungswefens Fundiges Individuum als Buch: 
balter, fo wie einen Bureaudiener, welcher fich 
zu allen erforderlihen Bureauarbeiten gebrau= 
chen zu laffen bat. 

Dem Directorium, in Verbindung mit den 
Vereins = Bevollmächtigten, bleibt es überlafs 
fen, die Gehalte derfelben, im Verhälmiſſe 
ihrer Leiftungen , feftzufegen, wobei jedoch der 
Gehalt des Buchhalters den Betrag von 800 fl, 
— jener des Bureaudieners den von 500 fl. — 
nicht überfleigen darf. 


Wenn die Remuneration des Direclorials 
Vorftandes in Procenten feftgefegt ift, fo hat 
berfelbe hieraus, im Falle, des gewöhnlichen, 
oder eines befondern Gefchäftsvranges alle er- 
forderlihen Gehülfen und Schreiber aus der 
ihm ausgefprohenen Remuneration zu bezabfen 


Die Vereinsbevollmädhtigten haben darüber 
zu wachen, daß wegen Mangels an arbeitendem 
Perfonale Feine Stodung im Gefhäfte entftehe, 
wofür der Directorial » Vorftand immer verant: 
wortlich bleibt. 

Wegen Uebernahme der Dereinscaffa bat 


das Direstorium- bei ber baperifhen Wechſel⸗ 
und Hypothekenbank das Geeignete einzuleiten. 
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$ 39, 

Zu Agenten, deren im jedem Polizeidiftricte 
wenigſtens Einer, oder nah Ermeſſen des Dis 
rectoriums mehrere aufgeftellt werben follen, 
läßt ſich das Directorium einige wohlhabende 
und rechtliche Männer von den Föniglichen Land» 
gerichten in Vorfchlag bringen, und trifft biers 
aus bemeffene Auswahl. Die Agenten ftehen 
mit dem Directorium in unmittelbarer Gorres- 
pondenz, und vollziehen deffen Befchlüffe, gegen 
eine NRemuneration von fünf Procent, und den 
Bezug der regulativmäßigen Schäpungsgebühren. 
Zur Grleihterung ihrer Gefihäfte werden ihnen 
lithographirte Reductions-Tabellen und die er: 
forderlihen Formulare zugefendet. 


In der Regel ſollen nur Vereinsmitglieder 
als Agenten aufgenommen werden Fönnen. Nur 
da, wo fi kein gehörig qualificirtes Gubject 
aus der Zahl der Dereinsmitglieder befindet, 
Fönnen für die Folge Lehrer, Verwalter, Hans 
belsleute u. dgl. ausnahmsweiſe gewählt wer⸗ 
den. Alle Agenten find auf die Diftricte, für 
welche fte befteflt find, beſchränkt. 


$ 40. 

Sowohl zur primitiven Revifion und Erle: 
digung der Vereinsrehnungen, als zur Con: 
trole des Directoriums werden bemfelben vier 
DVereinsbevollmächtigte zur Seite geftellt, welche 
von der Generalverfammlung aus den DVereins: 
mitgliedeen gewählt werben, und unter fi den 
Vorſtand beftimmen. Cie haben das Recht und 
die Verbindlichkeit: 

1) von ber Gefhäftsführung des Direclori⸗ 
ums, von den Büchern, Rechnungen u. f. 
w. wenigſt alle 4 Wochen Einfiht zu neh⸗ 
men. 
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2) Eiwa beobachtete Mängel oder Gebrechen 
zu rügen, auf deren Abſtellung anzubrins 
gen, und 

3) auf Einberufung einer aufferorbentlichen 
Beneral s Berfammlung anzutragen, wenn 
ihnen 

a) die Rechnung nicht zur beflimmten Zeit zus 
geftellt wird. 

d) wenn fie Anftänte im berfelben finden, 
über welche ihnen keine genügende Aus: 
kunft gegeben wird, . 

e) wenn fie glauben, daß außerordentliche 
Maßregeln zur Derhütung größerer Nachthei⸗ 
le erforderlich feyen, melde zu beſchließen 
nicht in der Befugniß des Directoriums in 
Derbindung mit ben Vereinsbevollmaͤch⸗ 
tigten Tiegt. 

Dem anf einem biefer Gründe geftügten 
Antrage auf Einberufung einer Generals Der: 
fammlung, hat 

4) das Directorium fofort zu enifprechen. 
Den Bevollmädtigten ift auch 

5) der in ber Generalverfammlung vorzules 
gende Rechenſchaftsbericht m inbeflens 2 
Monate vor der Generalverfammlung zur 
Ginfiht vorzulegen, um in berfelben das 
Intereſſe des Vereines gehörig vertreten 
zu können. 


$ A. 

Das Directorium hat aljährlich bie rechtzeitig 
geftellte Vereins» Rechnung mit allen Büchern 
und Belegen den Vereinsbevollmaͤchtigten mit 
zutbeilen, welche 

4) diefelhe durch ein rechnungskundiges In 
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dividuum der primitiven Revifton unters 
werfen, unb 


2) die Bebenten bem Directorium zur Beant- 
wortung mittheilen, fofort 


3) nach erfolgter Beanimortung die befinitis 
ven Beſchlüſſe faffen, und dem Directoris 
um zum geeigneten Vollzuge mittheilen. 
Die Refultate der von der primiliven Mes 
yifion befchiedenen Rechnungen werben ſo⸗ 
dann ber General = Verfammlung vorges 
legt, und können auf deren Antrag, oder 
im Falle befonderer, von den Dereindbes 
vollmächtigten erhobnen Anftände, dem F, 
Staatsminifterium des Innern zur Ents 
fheidung vorgelegt werden. 


Damit jedoch die Vereinsmitglieder von dem 
Stande des Vereines genaue Kenntniß erhalten, 
it alljährlich eine genaue Rechnungs⸗ Ueber⸗ 
fiht aller Einnahmen und Ausgaben in ben 
Kreis» Intelligengblättern in der Art zu veröf⸗ 
fentlichen, daß hierin die Einnahmen an Bei— 
trägen fummarifh, nah Wgentie > Bezirken, 
ebenfo die Ausgaben auf Regie und Remunes 
ration fummarifch die auf hinausbezaplte Ent ⸗ 
ſchaͤdigungen aber nad Agentiebezirken vorges 
tragen werden follen. 

$ 42. 

Bei dem Zufammentritte des Directoriums 
mit den Vereinsbevollmächtigten, führt: 

4) der Directorial:Vorftand den Vorſih und 
hält die Umfrage, mobei 

2) die Dereinsbevollmäctigten abwechſelnd 
mit ben Birectorial = Mitgliedern ihre 
Elimme abgeben; 
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3) der Beſchluß wird nah dem Ergebniffe 
der Etimmenmehrheit ausgefprocen, und 

4) im Falle der Stimmengleichheit dem Vor⸗ 
ftande die entfcheidende Stimme einge: 
räumt ; 


von Referenten abweihenden Stimmen 
mit gedrängter Anführung der Motive 
aufzunehmen, um feiner Zeit der Generals 
Derfammlung vorgelegt zu werden. 

$ 43. 

Ueberdieß ſteht jedem MVereingmitgliede frei: 
a) von dem Directorium fowohl, als den Vers 

einsbevollmächtigten die erforderlichen Auf⸗ 
fhlüffe zu erhohlen, 

b) feine Wünſche und Anträge dem Einen 
oder den Andern, jederzeit mündlich oder 
fhrifilih vorzulegen, fowie indbefondere 

c) in der General » Berfammlung feine Anſich⸗ 
ten, Wünfhe und Anträge, auf Abänder- 
ung oder Zuſaͤtze zu den Vereinsſatzungen 
gebührend vorzutragen. 

‚8 4% : 

Zur Ueberwachung der Gefhäftsführung des 
Vereines, und überhaupt des_genauen Vollzus 
ges der Sapungen wird ein eigener k. Regier⸗ 
unge = Commiffär aufgeftellt, welher zu allen 
Sipungen des Directoriums, der Vereinsbevoll⸗ 
mächtigten und der General: Berfammlung ein 
zuladen ift, und dem auf Verlangen alle Ver 
handlungen des Vereines yorzulegen find. 

j 





fhehen.. . 
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$ 46. 
Da der Fall eintreten Fann, daß über den 
Einn und die Auslegung vorfiehender Satzun⸗ 
gen Zweifel entſtehen, die Beantwortung prin⸗ 


cipieller Fragen zur Sprache kommt, oder ſon 
5) in dem abzuhaltenden Protokolle find alle ſt 


ſolche erhebliche Anſtände vorkommen, welche das 
Vereins-Directorium in Verbindung mit den 
Vereinsbevollmaͤchtigten zur proviſoriſchen Er⸗ 


ledigung derartiger. in den Geſchaͤftskreis der 


General s Verfammlung gehöriger Gegenſtaͤnde 
in der Art, daß bie, dem gemäß gefaßten Be: 
fhlüffe der naͤchſten General - Verfammluug 
zur Beflätigung andermeitigen Beſchlußfaſſnng 
vorgelegt werden ſollen. 


$ 46. 13 
‚Die Abänderung gegenwärtiger Gapungen 
fann nur in Folge der Befchlüffe einer Gene: 
val = Verfommlung, und mit allerhöchfter Ge⸗— 
nehmigung Sr Majeftät des Könige ge⸗ 


f 


In dem nicht zu hoffenden Sale der Auf⸗ 


loͤſung des Vereines, wird ber vorhandene Ars 


tioftand, wenn er die Summe von 5000 fl. übers. 
fteigt, an die noch vorhandenen Mitglieder nad: 
dem Derhältniffe der bisher bezahlten ſaͤmmtli⸗ 
chen Beiträge vertpeilt; wenn er aber unter 
5000 fl. Beirägt, pro rata ber bisherigen Theil⸗ 
nehmer aus jedem Kreife, den Kreishilefaffen 
zugewendet werben. 


m 


— — — 


35 
(Beilage A:) 
Sagel: Berfiherungs : Verein 
| . für das | 
Königreid Bayern 


| Ernte Feaffion 
Beitragsllaffe bes Eatafter Rr. 
Eintrittsjahr 
Hausname 
(Diftrik) | 


von .- 
j (Gemeinde) 
Landgericht im Regierungsbezirke 
— — TC: 127 7. NEIERTEHE TEURER | 
— — Geldan⸗ 
Beſtellung. u Bemerkungen. 


» — Gattung 
Flur und 
Eigenname 








Nummer 


Laufen⸗ 
ez. 


37 — 38 


Gegenwaͤrtige Faſſion wurde von dem Fatenten, welcher die ihm wohlbekannten Vereins⸗ 
ſayungen für ſich verbindlich, und insbeſondere vom Tage des Eintrittes im Jahre 
an, fünf Jahre beim Vereine bleiben zu wollen, erklaͤrte, eigenhändig unterzeinet; dieſe eigens 
haͤndige Unterfchrift auch vom Gemeinde »Vorfteher mit Eiegel und Unterfchrift mit dem Anhange 
beſtaͤttigt, daß in dieſer Saffion alle bebauten Grundftüce des Fatenten aufgeführt, und bis zu 
biefem Augenblicke vom Hagel nicht getroffen worden feyen. 


den ten 18 mittage Uhr 


Unterfhrift des Gemeindevorſtehers. 
(L. 8) 


Unterfchrift des Fatenten 


39 —— 40 
(Beilage B.) 


Verſicherungs⸗Urkunde 


Nachdem als Eigenthümer der im vorſtehenden fatirten 
Ernte die nad dem Gefammtmerthanfchlage derfelben zu fl. fr. 
nah $ 4. und 18. der Sapungen treffenden Beiträge, nämlich : 
1) den DVerfiherungsbeitrag in der Claſſe mit fl. fr. 
2) den Schreibmaterialienbeitrag mit fl. kr. 
3) den Negiekoftenbeitrag mit ie. M 
—— — — — — 
zuſammen fl. kr. 


das iſt 3 J 43 % + ’ + 


hei dem Empfange der Verfiherungs = Urkunde baar und unabbrüchig bezahlt hat, fo wird ihm 
hingegen im Namen bed Hagelverfiherungs s Vereines für das Königreich Bayern aud die baare 
und unabbrähige Vergütung der ihm vom Augenblicke der Zuftellung diefer Urkunde an bis zur 
Vollendung der Ernie treffenden Hagelfhäbden nah den Satzungen dieſes Vereines feierlich und 
rechiverbindlich zugefidert. 


den ten 48 mittagg ° Mbr 


Gm Namen des Vereines 
der Agent beöfelben 
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genzblatt 


Negierung von 




















Sherbayern. 
München, -N”?19. den 8. Mat 1840. 
Inhalt. 


Zuſtaͤndigkeit in Anſaßigmachungs⸗ und Vereheligungs Geſuchen in gemiſchten Gemeinden, — Die Benens 
nung der Minifterien. — Die Rechnungs = Ergebnife der GSoncurreng = Beyträge vermöglicher Stiftuns 
gen von Oberbayern in bem Jahre 48585359. — Die authentifche Interprätation des mit Preußen bes 
fiehenden Staatsvertrages wigen gegenfeitiger Nebernahme der Ausgewirfenen, — Die Vertretung der 
Landgemeinden in ftrsitigen Rechtöfachen ihres Gemeinde s und Stiftungs » Bermögend.— Die Quar— 
tald: Anzeigen Über die Zus und Abgänge am Gentral: Konds= Etat der innern Verwaltung. — Der 
Vollzug bes Kandelsvertrages mit Holland, refp. bie Gingangeabgabe von Foßdauben in Holland, — 
Das Eurfiren falfher Goldmünzen, — Die Auffibt auf die Bunde, — Die Erhebung der Brandver: 
ſich⸗ rungs · Beyträge für das .Jahr 41838559. — Kine in dem Hubenover:Walde bei Kralowis, Pils: 
ner⸗Kreiſes, in Böhmen gefundene Leiche. — Die Erledigung ber. Patholifchen Pfarreyen Ebenrich 
und Sulzbach. — Das Tarwefen, inöbefondere Taxirung der Ftiſtenabſchreibungen und Löſchungen. — 
Die Bezeichnung der Minifterien. — Dienftes:Radırichten, — Amtliche Belanntmahungen — Gours 
der bayer. Stautspapiere, — Ueberficht der Victualienpreiſe vom Monate März. 


-.- ———— — — — — — — —— — — — 


FRE Un Regierung von Oberpfalz und Regenöburg er⸗ 
fämmtlidhe Landgerichte von gangen. 
Dberbayern. Die Königlichen Landgerichte werben von 


(Die Zuftändigkeit in Anfäflinmadunges undBerehells nina nöhfen Wolzugsnormen zur enaueften 
oungs⸗Geſuchen in gemifchten Gemeinden betr.) Dornachachtung in — ie 8 f 


Am Namen i . 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Münden, den 29. April 4840. 
Königlidhe Regierung von 

Noaghehende hoͤchſte Entſchließung des Kgl. Oberbayern, 
Minifteriumd des Innern ift unterm 23ten I. Kammer des Innern. 
Mts. als Leuteration des hoͤchſten Reſcripts In Verhinderung des koͤnigl. Praͤſidenten: 
rubr. Betr, vom 30ten October vorig. Jahres Fiſcher, Director. 
{Kreis s Intelligenzblatt pag. 4710) an die K. Micqard. 


(39) 


539 


Minifterium ded Innern. 

Auf den im bezeichneten Betreffe am ı5ten 
März I. 38, erftatteten Anfragberiht wird der 
Königlichen Regierung, Kammer des Innern 
erwiedert, daß die generalifirte Entſchließung 
vom 30ten October 4839, die Geſuche um Ans 
ſaͤßigmachung und Verepligung mit Haren Wors 
ten als Gemeinde» Angelegenheit erkläre, fo 
zwar, daß die Snftruction und Beſcheidung 
fraglicher Geſuche in landgerichtlichen Gemeine 
den den K. Landgerichten, und im gutäheerlis 
hen Gemeinden den gutsherrlichen Gerigten 
zuftehe, 

Es kann demnach bei Beurtheilung ber 
Frage über die Zuſtaͤndigkeit zur Inſtruction und 
Beiheidung eines Geſuches um Anſaͤßigmachung 
in einer von mehreren zu einer Gemeinde vers 
einigten Ortf&paften nicht dad Zahlenverhaͤltniß 
der in diefer Ortſchaft befindlichen Tandgerichts 
lihen und gutsherrlichen Grunds und Gerichts⸗ 
holden, ſondern lediglich der Umſtand entſchei⸗ 
dend fein, ob die Gerichtsbarkeit über die Mehr⸗ 
zahl der grund» und gemwerbfleuerbaren Unter 
thanen in der Gefamnttgemeinde einem K. Lands 
gerichte oder einer gutsherrlien Behörde zus 
ſteht, wonach alfo in folhem Falle diejenige 
Behörde, welder die Mehrzahl der Grundhols 
den in der Gefammigemeinde geridtöbar ift, 
auh die Anfäßigmahungs-Bewiligung für 
diejenigen zu diefer Gemeinde vereinigten Ort⸗ 
haften zu eriheilen hat, in welchen fie etwa 
nach $ 85. der fechsten Verfaffungsd s Beilage 
die Localpolizey nicht ausübt, 

Münden den 25. April 1840. 
Un 
die Königl. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg Kammer ded Innern, ergangen. 
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(Die Benennung der Minifterien betr.) 


In Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben 
unter Bezugnahme auf die allerhöhfte Verord⸗ 
nung vom gten December 41825, die Formation 
der Minifterien betr., zu verfügen geruht, daß 
künftig Allerhöhftihre Minifterien der Zus 
ſtiz und der Finanzen die Benennung 

„Suftiz s Minifterium“ 

„Binanz » Minifterium« 
führen follen. Bezüglih der Minifterien des ® 
Königlichen Haufes und bed Aeußern, dann des 
Innern und des Königlichen Kriegs: Miniftes 
riums foll es bei diefer bisperigen Bezeichnung 
fein Verbleiben haben. 


Dieß wird nadträgfih zu dem Präfidials 
Ausſchreiben vom 2öten v. Mid. den Gebrauch 
der Ausdrüde „Staatöminifterium Staats» Res 
gierung“ betr. (Intel. Blatt Nro. 18.6. 509) 
hiemit befannt gemacht, und ed haben fich färhts 
lie der Königl. Regierung von Oberbayern 
untergeordnete, unmittelbare, wie mittelbare 
Behörden hienach pünctli zu achten, 


Münden, den 2. May 4840. 


Präafidbium 
der Königlihen Regierung von 
Dberbayern. 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


Röſch, Secr. 





541 542 


(Die KRechnungs:Ergebniſſe ber Gomeurvenzs Beiträge Ausweiſe bei ben betreffenden Koͤnigl. Bezirks 
vermögticher Stiftungen von Oberbayern in dem Polizey-Behoͤrden von allen Betheiligten eins 
Jahre 4838139 betreffend. ) gefehen werben Pönnen. 


Im Namen | Münden, den 2 i 

. ur . 9. April 4840. 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. j 
Die Ergebniffe der revidirten und befinitio 

befchiedenen Rechnung über die Concurrenz⸗ 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 


Beiträge vermögliher Kirchen s Stiftungen von Kammer bed Innern. 
Oberbayern für dad Jahr 1838/39 werben Graf v. SeinsHeim, Präfident. 
durch die Beilage mit der Bemerkung öffent: Richard 


lich bekannt gegeben, daß die individuellen 


Leberf ii bt 
| ber 
&rgebniffe der revidirten Wehbnung 
über 


Erhebung und Verwendung eined Theiles der Renten-Ueberſchuͤſſe vermöglicher 
fatholifchen 


Kultusttiftungen 


von 
Sberbapyern 
s für bad Jahr 485% 


( 39* ) 
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An Aetiv: Gaffa: Beftand des ‚vorigen Sabre oo ee. 
An Xetiv» Ausftänden aus ben Borjahen nr ee et 
An Rechnungs = Defecten und Erfagpoften » 7,0 ven. 
Xn Goneurrenz: Beiträgen, welde nachftehend bezeichnete Kirchenſtif⸗ 
tungen in Gemäßheit der tithographirten Regierungsausfchreibung 
vom Ztten December 41858 Nro. 519- mit einem Rünftheile von 
ihren T RentensUcberfhüßen entrichtet haben, 
nämlich: 
4) Die Kirchenſtiftungen des vandgerichts Aibling . - 
2)  " vn." " tr Atötting » 
5) „ " „ [7 „ 7 Aichach »- . 
A) n 7 7 7 7 [7 Au oo. 
5) 7 ” " 7 „ 2 Berchtesgaden 
6) 7 " " 7 7 n Brud .. 
7) 7 n 7 nm 7 7 Burahaufen 
8) m [7 7 7) n n Dadau . 
9) 7 n 7 7 " nv Ebersberg 
10) " 7 7 7 " " Erding -» 
411) " " " " 7 " Freyſiag 
12) 2 " " " " 7 Sriedberg 
13) n 7 n 7 ” v Ingolſtadt 
44) 7 n „ n " 7) Haag 5 
45 " " " " r 7 Landsberg 
16) " " " " " n Laufen . 
47) 7 7 n 7 " 7 Miesbach 
18) 7 n " " n 7 Moosburg 
19) [7 " 7 " v [7 Mühtdorf 
20) " nv " nv "„ [7 Münden 
21) "v 7 7 " — Neumarkt 
22) u" " " " " " Pfaffenhofen 
23) [7 7 " " ” " Rain .. 
aM) nn m vn Meihenhall . 
25) r 7 7 7} [7 er Roſenheim — 
26) 7 „ 7 Schongau » 
= 27) " 7 7 7} r 7) Schrobenhaufen 
23) 7 7 „ „ [7 7 Starnberg . » 
29) 7) 7 7 7 n 7 Tegernſee .. 
350) " " 7 " 7 7 Zittmoning 
31) " 7 7 7 7 7 ZöÜg . . + 
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52) [2 " [7 [7 7) " Traunſtein 
55) „ „ „ " 7 7 Troftberg . » 
5A) n 7 „ 2 [7 " Wafjerburg . 
35 " " " 7 7 7/ Weilheim . 
36) " 7 7 [7 7 " Werdenfels . 
7) 7 D " 7 „ " MWolfratshaufen 
58) " n des Herrſchaftsgerichts Prien ..“ 
39) Br PR der Haupt- und Reſidenzſtadt Münden 
49) —7 * der Stade Ingotſtadt * 
41) Die ifolisten Kirchenſtiftungen ·⸗ 
| Summa aller Einnahmen . » 


Digitized by Gopgle 
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Xudgabe m Betrag] Bemerfungen. . 






























« „Sraunftein. 1 45001— Il 513120 Zufammen AStA fl. —Er 
32139 A 1.37% 


685 27; 
5282449) 


Summa , . * 2 — — 


1 
V.Auf die Verwaltung . +. . 
Summa amma olır — 2% 





— ⸗ — 
fu [Er . 
1. || Auf Zahlungs » Rüdftände voriger Jahre erbaute 1 
11. || Auf Rechnungs = Defecte und Pefppvonen PP FL GE | 
HT, || Auf den Zweck . . 
Auf den Grund der Beilage lit, An "zur oben angejogenen Regie: 
zungsd » Ausfchreibung vom 5iten December 1858 und der weitern 
fpeciellen Regierungs « Entfhließungen find) aus den vereinnahm: 
ten Goncurrenz = Beiträgen nachftehende Ausgaben beffritten wor: \ 
1 den, und zwar; 
"auf 
a 3 ‚b c n a | 
@33 | 88 3.88 | 
"38 38 l2e288 | n 
a 
j Eszal 58 BESE 
1 Zr NS“ 
4) In ber k. Haupt⸗ und Re | fi. Tr. er. fl. jEe]l fl. jer. egen mangelnder Nach— 
fidenzftadbt Münden .. [14000] || — 1 < 11 > weife über die fach 
2) Indem K. Landger. Xu , — 12— |—| — i--It41801— vorf&riftsmäßigen Vor: 
3) = = = Dadauu . 8n0l— || — II — || — |— bedingungen wurden im 
h) = = x . Gberöberg a80 [20 I — I—1 — 1.1 = I Gtatsiahre 4858 nicht 
5) = = 8 = Breyfing 200- [13500/—|| 240-1] — |— ausbezahft, und erfchei: 
6) 82,0 = «Kanbeberg „. |, |— || 3001-11 — | — |- nen in. der Rechnung als 
2 — 2334 ee: 4521 2 Fri u I Se ae Bahlungs = Rüdftände, 
E 2 * — 1— — — — — — — 
SER Münden R so IN I ar POUR — 
10) e = = » MNeumarlt . 0 I |I-| — I — |— bei Dachau g0ofl. —Er. 
11). », = = « Baln . , 801.77 — I-1 — I- = Ebersberg 480 + 0: 
Ita =: = = Meicenhall 473511551 — || — | — | | = Reumartt 600 = 
3 ⸗—⸗⸗Starnberg. 1805115 || — ———— == s Zraunftein 955 »20 + 
4) ı = = mer 
R I 


Abgleichung: 
Einnahmen.. 2 4 323,661 fl. — kr. 
Ausgaben «0 = 2020004 32,824 fl. 49 Er. 





— — — — —e—⸗,s — 
Paſſiv-Reſt . .. 165 fl. 49 fr. 


Münden, den 22 April 1840, 


eIniglige Regierung von Oberbayern, 
j Kammer beö Innern 
Sraf von Seinsheim, Präfibent, 

I nn —— 


Ki hard. 
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An 
fäntlihe DiftricttsPoligey: Behörden 
von Oberbayern. 

(Die authentifche Interprätation des mit Preußen bes 
ſtehenden Staatsvertrages wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Ausgewiefenen betr, ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehende durch bas Regierungsblatt vom 
heurigen Jahre Nro. XII. bereits verfünbdete 
Uebereintunft wird hiemit ſaͤmmtlichen Königl. 
Diftrictd s Polizeys Behörden von Oberbayern 
jur Nachachtung eröffnet, 

Münden, ven 27. April 1840, 
KRöniglide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Miniſterial-Erklaͤrung. 


Zur Beſeitigung derjenigen Zweifel und 
Mißverſtaͤndniſſe, welche ſich ſeither uͤber die 
Beſtimmungen bed $ 2. a u. e der Kgl. bayer. 
und Kgl. preußifhen Regierung beftehenden 
Convention wegen wechſelſeitiger Uebernahme 
der Audgewielenen vom Hten May und 6ten 
Juny 4818, namentlich : 

a) in Beziehung auf bie Beantwortung ber 
Frage; — ob und in wie weit bie In ber 
Staatsangehörigkeit felbfiftändiger Indie 
viduen eingetretenen Veränderungen auf 

dieStaatsangehörigkeit der unfelbfiftändigen 

Kinder derfelben von Einfluß Teyen 2? fo wie 

b) über die Befhaffenheit des $2.c. der Con⸗ 
vention erwähnten zehnjährigen Aufenthaltes 
und den Begriff der MWirthichaftöfühsung 


— 
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ergeben haben, find die gedachten Negierungen, 
ohne hierdurch an dem, in der Eonvention aub⸗ 
gefprochenen Prinzipe etwas ändern zu wollen, 
daß bie Unterthanenfhaft eined Individuums 
jedesmal nad der eigenen innern Gefeggebung 
bes betreffenden Etaated zu beurtheilen fey, 
dahin übereingefommen , hinfünftig und biß 
auf Weiterd, nachſtehende Grundfäge gegenfeis 
fig zur Anwendung gelangen zu laflen, und 
zwar: = 
ju a 
tens daß unfelbftftändige Kinder ſchon durch 
die Handlungen ihrer Aeltern an und 
für fih und ohne baß es einer eigenen 
Thätigkeit oder eines befonders begrüns 
deren Rechtes der Kinder bebürfte, ders 
jenigen Staatdangehörigkeit theilhaftig 
werden, welche die Aeltern während der 
Unfelbfiftändigkeit ihrer Kinder erwerben, 
_ ingleichen 
gtend daß dagegen einen folden Einfluß auf 
die Staatdangehörigfeit unfelbfiftändiger 
ehelicher Kinder diejenigen Beränderuns 
gen nicht aͤußern können, welche fi 
nah dem Tode des Waterd berfelben in 
ber Staatdangehörigkeit ihrer ehelichen 
Mutter ereignen, indem vielmehr über 
die Staatsangehörigfeit ehelicher unſelbſt⸗ 
fländiger Kinder lediglich die Kondition 
ihres Vaters enticeidet, und Veränder 
zungen in deren Staatdangebörigkeit nur 
mit Zuftimmung ihrer vormundfchaftlis 
then Behoͤrdeè eintreten koͤnnen. 

Stens Als unſelbſtſtaͤndig find jene Kinder ans 
zuſehen, welche das 2ſte Lebensjahr noch 
nicht zurüdgelegt, oder nicht ſchon früs 
ber für fi felbft ein eigenes Heimaths⸗ 
Recht erworben haben, 


549 
Naͤchſtdem ſoll 
u b. 

die Verbindlichkeit eines der contrahirenden 
Staaten zur Uebernahme eines Individuums, 
welches der andere Staat, weil ed ihm aus 
irgend einem Grunde läflig geworben, autzu⸗ 
weifen beabfichtiget, in ben Faͤllen des $ 2. c. 
der Convention eintreten: 


tens wenn der Auszuweiſende fi in bem 
Staate, in welchem er ausgewielen wers 
den fol, verheirathet, und außerdem 
zugleich eine eigene Wirthichaft geführt 
bat, wobei zur näheren Beftimmung 
des Begriffed von Wirthichaft anzunehr 
men ift, daß folhe auch darin fon 
eintrete, wenn felbft nur einer ber Ehe: 
leute fi auf eine andere Art, als im 
herrſchaftlichen Gefindedienfie, Bekoͤſti⸗ 
gung verſchafft hat; 
oder 
gtens wenn Jemand fi zwar nit in dem 
Etaate, der ihn übernehmen foll, vers 
heirathet, jedoch darin fi zehn Sahre 
hindurch ohne Unterbrechung aufgehalten 
bat, wobei ed. dann auf Gonftituirung 
eined Domicild, Werheiratbung und 
fonftige Redtöverhältniffe nicht weiter 
ankommen fol, 


Enbli find die genannten Regierungen zu⸗ 
glei annoch dahin übereingefommen ; 

Können die refpectiven. Behörben über bie 
Verpflichtung bed Staates, dem die Uebers 
nahme angefornen wird, der in ber Eon» 
vention und vorfichend aufgeftellten Kenne 
zeihen ber Verpflichtung ungeachtet bei 

der barüber flattfindenden Gorrefpondenz 
ſich nicht vereinigen, und ift die dieß⸗ 
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fällige Differemy derfelben auch im diplo⸗ 
matifhen Wege nit zu befeitigen gewe⸗ 
fen; fo wollen beide Theile den Streitfall 
zur compromiflarifhen Entfcheidung eines 
folhen dritten deutſchen Bundesſtaates 
fielen, welcher fi mit beiden contrahis 
senden Theilen wegen gegenfeitiger Uebers 
“nahme der Ausgemwiefenen in denfelben 
Vertrags» Verhältniffen befindet. 

Die Wahl der zur Uebernahme bed Goms 
promilfes zu erſuchenden Bundesregierung 
bleibt demjenigen der contrahirenden Theile 
überlaffen, der zur Uebernahme des Aus: 
gewiefenen verpflichtet werden fol. 

An dieſe dritte Regierung bat jede ber bes 
theiligten Regierungen jebeömal nur eine 
Darlegung der Sachlage, wovon der andern 
Regierung eine Abfchrift nachrichtlich mit⸗ 
zutheilen iſt, im kürzefter Friſt einzufens 
den. 

Bid die [chiedsrichterlihe Entfheidung ers 
folgt, gegen deren Inhalt von keinem Theile 
eine weitere Ginwendung zuläffig ift, hat 
derjenige Staat, in deſſen Gebiet das 
audzumeifende Individuum beim Entftehen 
der Differenz ſich befunden, die Verpflich— 
tung, basfelde in feinem Gebiete zw bes 
halten, 

Vorftehende Erfärung fol gegen eine gleiche 
lautende Kgl. preußifhe Minifterial Erklärung 
ausgewechſelt, und fodann unverzüglih zur 
allgemeinen Darnachachtung Öffentlich befannt 
gemacht werden, 

Münden, den 26. März 1340. 


Königlih Bayer Minifterium des 


Königl, Haufes und des Aeußern. 
Sreiherr von Gife, 
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(Die Quartals: Anzeigen über die Zus und. Abgänge 
am Gentrals Bonds s Etat der innern Verwaltung 
betreffend. ) E 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unerachtet der in der Etats-Ausſchreibung 
vom 44ten November 4859 ad Num. 29955.b 
67. ausgeſprochenen Strafeinf&reitung fommen 
die rubricirten Anzeigen doch felten innerhalb 
des beſtimmten Termines ein. . 
Die rechtzeitige Vorlage wirb daher andurch 
nod einmal in Crinnerung gebracht mit dem 
Anhange, daß jeder künftige Saumfal unnad» 
ſichtlich die angedrohte Strafe zur Folge haben 
werde. 

Münden, den 31. April 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer des Innern. 

Sn Verhinderung des königl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director, 
Richard. 


(Den Vollzug des Handelvertrages mit Holland, reſp. 
die Eingangs = Abgabe von Faßdauben in Holland 
betreffend:) 

Sm Namen 


Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß die Königlich! Niederländifce 
Regierung die wegen Ausführung bed Hans 
belövertrages vom A4ten Jaͤner vor. Ir. uns 
term Asten April vor. Irs. erlaflene Verord⸗ 
nung, nach deren Nr. 44. die dem Zollvereine zus 
geftandene Ermäßigung der Cingangdabgabe 
für das firomaufwärtö in ungebrochenen Schiffs 
Ladungen eingeführte Nugs und Bauholz auf 
Faßdauben nicht anwendbar ſeyn follte, nuns 
mehr dahin modificirt hat, daß nicht blos 
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dad ganze unbearbeiteie Daubenholz, ſondern 
auch die rohen oder halb zubereiteten, in fols 
chem Zuftande befindlihen Dauben, ba fie 


noch einer weitern Vollendung bedürfen, um 
zur Anfertigung der Fäffer gebraucht zu wers 
den, 
Schiffsladung von Banz und Nutzholz aus— 


wenn fie Theile einer ungebrocenen 


maden, unter die Anwendung ber ermäßigten 


Abgabe von 25 Gentimed per Tonne fallen. 


Hierauf find von Seite der Kgl. Diftr icts— 
Polizey» Behörden befonderd Diejenigen aufs 


merkſam zu maden, welche bei. diefer neuen 


Begünftigung beſonders betheiligt erfcheinen, 
Münden den 28. April 1840. 
Königlihe Regierung von 
we Dberbayern,- 
- Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(Die Bertretung der Landgemeinden in ſtreitigen 
Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Stiftungsver« 
mögens betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die Meberfiht aller koͤnigl. Advocaten, 
welche zur Vertretung der Landgemeinden und 
Stiftungen in Rechtsſachen, welde bei den 
Untergerihten von Mittelfranken verhandelt 
werden, wirb hienach zur Kenntnißnahme der 
Gemeinden und Stiftungen und ihrer Gurate: 
len von Oberbayern befannt gegeben. 

Münden, den 24. April 41840, 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Graf von Seinsheim, Präfident. 

. Richarb. 
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Zur Vertretung ber Landgemeinden und Stiftungen bezüglich ihrer ftreitigen Rechtsangele— 

genheiten find aufgeftelt worden einzelnen Land» und Herrfchaftögerihten mit Einfluß 
der Patrimonials Gerichte von Mittelfranken. 

DE DR Arm am Ga ————————————— —— mE 

Namen der Landgericte. Namen der PFöniglihen Advocaten. 

















Aldof 2 2» = 0 0.00. 5 Kgl, Advocat Rößler zu Lauf. 
Andbah . x»: 200. ir 3 Nußer zu Ansbach. 
Beilngri® . 2 220. = Karl Bergmann zu Ansbach, 


n 
Markt Bibat . x 2». 9 Wunder zu Ansbach. 
Gadbeljburg » 2 2 0. m s ofratd Bandel von Fürth. 
Dintelöbühl . ie a 3 ” lingsohr. 
Eichſtaͤt 3 Nar zu Eichſtaͤdt. 
Erlangen 2 2 200. „nu Krafft zu Eichſtaͤdt. 


SL » n Sieger zu Neuftadt, 
Beuhtwangen . 2»... » Dr. Gareis in Feuchtwangen. 


8 


Gredinge.. u » Nar in Eichſtädt. 
Gunzenhauſen.. * Wieſer in Eichſtaͤdt. 
——— Fe 2» berfelbe 


eilöbronn eh 9 Bei@ins in Andbad. 
eriden 2 2 20. — ündberg in Ansbach. 
ebd .... . » »  Rödler in kauf. 
Kipfenberg . . » . 3 „Kolb in Eichſtaͤdt. 
Lauf . r » Roßler. 


RE diem me — —— 
SO Kos m=> ob nn ON > 


Reuteröhbaufen . . » . » ” Greiner in Ansbach. 
Neuftadt Eee 3 Scheidemandel zu Meuftadt für da 
Patrim. Gericht Oberſteinbach Iter Claſſ 
der kgl. Advocat Wunder von Markt 
Bibart. 
2141 Nuͤrnberg » » Stadelmann 
22] Pleinfeld Fe EEE Br * Im hof dortſelbſt. 
23! "Rothenburg Eh » »  8Kepyt bortfelbft. 
24) Shmwabah . x» 0. . 7 ri Dr. Reihard vortfelbf. , 
25| Ufenpeim . . 2. . „ 2 Macco dortfelbft, für das Patrim. Gericht 
Sppesheim aber der kgl. Advocat Fre 
zu Uffenheim. 
26| Waflertrüdingen . . . -» u... reiherr von Bölderndorf zu Uffenheim. 
2a7| Weißendtug . 0... » ar fel in Nürnberg für die Rechtsſtrei⸗ 
- tigkeiten der Kirchenverwaltung zu Weiffen 
burg. 
8 Windsheim » » 2 2... » » Model in Windsheim, 


(40) 
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Namen der Herrſchaftsgerichte. 


4| Burghaslach. 

2) Einershein Er „ 
3] Ellingen ; u n R 
4 Sabenlandiberg r = 
5) Pappenheim re m 
6 Schwarzenberg . . » 2. » „ 
7) Schillingsfuͤrſt . 2». „ » 


Andbad) den 2ten April 1840. 


Namen der Advocaten. 





Kgl. Advocat Wunder zu Markt Bibart, 


derfeibe. 
Erdt zu Markt Bibart. 
Wunder zu Markt Bibart. 
Möller zu Pappenheim. 
Wunder zu Markt Bibart. 
Keyl zu Rothenburg. 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, 


Kammer 


des Innern 


In Verhinderung des koͤnigl. Prajidenten: 
Huffel, Director. 





(Bas Curſiren falfher Gold-Münzen betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber K. Regierung von Oberfran- 
fen über dad Gurfiren falfcher Goldmünzen am 
10ten l. Mis. erlaffene Ausſchreibung wird hier 
mit zur Jedermanns Warnung zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, und zugleich hiemit an die 
ſaͤmmtlichen Polizevs Behörden Oberbayerns die 
Weiſung verbunden, ſolches in ihren Bezirken 
befannt zu machen, auch den Werkſtätten und 
Berbreitern diefer falſchen Golvftüde nachzu⸗ 
forſchen. 


Münden ven 26. April 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Sraf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(Das Curſiren falſcher Goldmünzen betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Nachdem das Curſiren falſcher Doppel: 
Louisd'or hieher zur Anzeige gebracht und durch 
die Vorlage zweier folder Münzen beflätiget 
wurde, fo findet fi die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, nachſtehende Beichreibung derfelben 
zur Kenntniß des Publicums zu bringen: 

Die eine diefer Münzen bat auf der Averds 
Seite dad BraunfhweigifhRüneburgifhe Wap⸗ 
pen mit der Umſchrift: 


CAROLUS GUJL. FERD. D. 6. DUX BRUNSU,. 
ET LU. 


und auf der Reverd » Seite die Umfchrift: 


x 
THALER 
1805 

mit der Umfcrift: 

D. 6. DUX BRUNSUJCENS,. ET LUNEBURG, 
während die andere auf der vordern Geite dad 
Wappen des vormaligen Königreichs — 
len mit der Umſchrift: 
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HJERONJMUS NAPOLEON 
und auf der Rüdfeite die Bezeichnung: 
x 


THALER 
1810 
und die Umſchrift: 
KOENIG VON WESTPHALEN FR. PR. hat. 


Uebrigend haben diefe Münzen das volle 
Gewicht, und dad Gold berfelben hat eine dem 
Ducatengolde ähnliche Farbe. 

Das Hauptmerkmal ihrer Unächtheit iſt der 
matte bleierne Klang, welder davon herrührt, 
daß aͤchte und dem Werthe entfprehende X 
Thalerſtücke wahrſcheinlich von einander gefägt 
oder gefeilt worden find, und der hierdurch ents 
ſtehende Verluſt des Goldes durch Blei oder 
eine andere Maſſe erfegt worden ift. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß außer diefen 
befchriebenen Münzen auch ſolche enthedt wur: 
den, welche gleicher Geftalt verfälfcht find, aufder 
Averd » Seite aber dad Bildniß des vormaligen 
Königd Hieronimus von Weftphalen haben, 

Indem daher Jedermann vor Annahme fols 
her falſcher Münzen gewarnt wird, erhalten 
zugleih fämmtlihe Polizey= Behörden Ober: 
franfens den Auftrag, Vorſtehendes in ihren 
Bezirken zur allgemeinen Kenntniß zm bringen, 
und nah den Werffiätten und Verbreitern dies 
fer falſchen Goldſtuͤcke zu forſchen. 

Im Fall der Entdeckung der bezeichneten 
falſchen Münzen iſt nicht nur alsbald das ers 
forderliche zu verfügen, ſondern ſich auch mit 
dem Landgerichte Weismain ins Benehmen 
ſetzen, wo ein der Verbreitung Verdaͤchtiger der 
Unterfuhung unterliegt. 

Bayreuth, den 40. April 1840. 


Königlide Regierung von 
DOberfranten, 
Kammer ded Znnern, 
Freiherr von Anprian. 

Maltz. 
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An 
färhslihe Diftriet,Polizey Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Auffiht auf die Hunde betreffend, ) 
| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Da ber unterfertigten Stelle in kurzer Zeit 
zwei Fälle zur Kenntnig kamen, bei welchen im 
Regierungs » Bezirfe Oberbayern Menſchenleben 
ald trauriged Opfer der Waſſerſcheue fielen, 
die näheren Unterfuhungen aber ergeben hat» 
ten, daß beide Fälle von anfänglid unbedeus 
tend ſcheinenden Werlegungen herrührten, und 
darum leider von den Berwunbeten fo wenig 
Beachtung fanden, daß deßhalb ſogleich ordents 
liche ärztliche Hilfe zu fudhen verfäumt wurde, — 
fo wird ſolches der allgemeinen Warnung wegen 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, — 
den ſaͤmmtlichen Diftrictd = Polizeys Behörden 
aber der genauefte Vollzug der über die Aufſicht 
auf die Hunde unterm Z0ten März h. 38. ers 
laffenen Anordnungen wiederholt zur ſtrengſten 
Pflicht gemacht. 

München, den 5. May 1840. 
Königlihde Regierung von 
DODberbayern. 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Fönigl, Präfidenten: 


Fiſcher, Director. j 
chard. 





An 
ſaͤmmtliche Diſtriets-Polizey-Be hör— 
den von Oberbayern, 
das Herrſchaftsgericht Prien, den 
Magiſtrat Ingolſtadt, den Magiſtrat 
Muͤnchen. 
(Die Erhebung ber Brandverſicherung⸗ Beiträge für 
das Jahr 1888559 betreffend.) 
(40*) 
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Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern: 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung des Kgl, 
Miniſteriums des Innern vom 24ten April 
1840 (Regierungsblatt Nro. 46 Seite 273) 
find zur Deckung aller rechnungsmaͤßig nach⸗ 
gewieſenen Ausgaben der allgemeinen Immo⸗ 
biliar⸗Brandverſicherungs-Anſtalt, dann zur 
ftatutenmäßigen Ergänzung des VBorfhuß » Fon: 
des, von jedem Hundert Gulden des Ber: 
fiherungs:Gapitaled für das Jahr 1858|39 fols 
gende Beiträge zu leiften: 
in ber erſten Glaffe: 

Zwölf Kreuzer drei Heller, 

in der zweiten Glaffe: 

Dreizehn Kreuzer ſechs Heller, 
in der ber britten Glaffe: 

Zünfzehn Kreuzer ein Heller, 
in ber vierten Claſſe: 

Sechzehn Kreuzer vier Heller, 
welche nah dem Artikel 22 der revidirten 
BrandverfiherungssOrbnung und ben 6873. 
74. 75. 76. der Snftruetion zu erheben find, 

An die fämmtlihen Diftrictd= Polizey » Bes: 
börden von Dberbayern, dab Herrſchaftsgericht 
Prien, den Magiftrat Ingolftadt und ben Ma: 
giftrat München ergeht daher der Auftrag: 

4) Die Heberegifter unverzüglich anzufertigen, 
innerhalb 44 Tagen das Einhebungd:Grs 
Ihäft zu beginnen und daſſelbe bis zum 
Schluße ded Monat Zuly I, Irs. um fo 
unfehlbarer zu vollenden, als die Brands 
Aſſecuranz-Caſſen faft gaͤnzlich erfchöpft 
find; 

3) Die bei der Berehnung der Schuldigkeit 
der einzelnen Theilnehmer in ihrem Ge: 
ſammt-⸗Betrage fih herauswerfenden 
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Brucpfenninge, gemäß dem Artikel 32 
der revidirten Brandverfiherungs-Orbnung 
und dem 8 72. der Inftruction für voll 
anzufegen, wobei bemerkt wird, daß bie 
fih hieraus ergebenden Ueberfhüffe dem 
folgenden Jahre zu gut zu fommen haben; 


3) mit dem Schluße des Monats Suly 1.5. 
durch Berichterftattung über den Stand 
des Erhebungs » Gefhäftes der Vorſchrift 
des 5 77. der Inſtruction zu genügen. 

in den Nachweis über den Stand des 
Brandaffecuranz s Rechnungs : Wefend am 
Schluße des III Quartals 1859|40 zur Abs 
theilung „Einnahme“ unter II C die 
Soll-Einnahme, die wirkliche Ein- 
nahme bid dahin und den Audftand ge: 
hoͤrig einzuftellen. 

In Gemäßheit der nämlichen hoͤchſten Ent: 
ſchließung des Kgl. Minifteriumd bed Innern 
werben die fämmtlichen Diftrictös Polizey = Be- 
börden von Oberbayern, dad Herrſchaftsgericht 
Prien, der Magiftrat Ingolftadt und der Mas 
giftrat München zugleich angewiefen, ber im 
verfloffenen Jahre ftattgehabten fo zahlreichen 
und bedeutenden Brandfaͤlle und Befhädigungen 
wegen, auf alle Weile Sorge zu tragen, daß 
die beftehenden Feuerordnungen und fonfligen 
feuerpolizeilihen WBorfcriften in wirkfamften 
Bolzug geſetzt und nachdruͤcklichſt controlirt 
werden, 


Zu dieſem Ende hat die fon gebotene 
Öftere Kundmahung der jeden Drtö gelten» 
ben Feuer » Ordnungen in den Gemeinden ſo— 
fort einzutreten, und es find deren Beſtim⸗ 
mungen, indbefondere rüdfihtlih der feuer: 
feften Bauart, der entfprechenden Herftellung 
und Reinigung der Kamine, der Feuerbeſchau, 
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der Vermeidung aller gefährlihen Anwendung 
von Liche und Feuer, der Handhabung von 
Tag: und Nachtwachen, der Anſchaffung und 
Inſtandhaltung des Loͤſch-⸗Geraͤthes ıc.ıc. wie nicht 
minder die Worfchriften über Aufrechthaltung 
einer durchgreifenden Drtöpolizey gegen müfs 
fige, arbeitsſcheue und - fiherheits » gefährliche 
Individuen, nflihtmäßig mit Nahdrud zu 
handhaben, und ihren genaneften Vollzug durch 
die Kocalpolizey Behörden firengftend zu übers 
wachen. 
Münden, den 6. May 1840. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des Fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 





Richard, 
An 
fämmtlide Polizeys Behörden von 
Oberbayern. 


( Eine in dem Hubenover Walde bei Kralowis Pils: 
nerkreifes in Böhmen gefundene Leiche betr.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Weiſung vom 
osten Juny vor, Irs. im bezeichneten Betreffe 
(Kreisinteligenzblatt Seite 786 u. ſ. w.) wird 
den fämmtlihen Diftrietö = Poligey + Behörden 
Oberbayerns hiemit eröffnet, daß laut einer 
neuerlihen Mittpeilung des kaiſerl. Eönigl. 
boͤhmiſchen Landes » Guberniums zu Prag das 
Nationale ded am 28ten Februar vor. Irs. bei 
Kralowig ermordet gefundenen Mannes noch 
immer nicht ermittelt werden konnte. 


Die angeordneten Rachforfhungen find da— 
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ber noch fortzufegen, und allenfalls Aufſchluß 
ertheilenden Ergebniffe ungefäumt an- die une 
terfertigte Stelle anzuzeigen. 

Münden, ben 50. April 4840. 


Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des k. Präfibenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Erledigung der Pfarrey Ebenried betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch den Tod des Pfarrers Baumann 
von Ebenried, iſt dieſe Pfruͤnde in Erledigung 
gekommen. 

In der biſchoͤflichen Dioͤceſe Augsburg, K. 
Landgerichts und Decanais Rain gelegen, er 
ſtreckt fich diefelbe über eine Bevölferung von 
9242 Seelen, eine Schule, und wird von bem 
Pfarrer allein paftorirt. 

Die jährlihen Einfünfte betragen nad der 
fuperrevidirten Pfarr » Faffion: 549 fl. 255 fr. 
die Laſten 10 fl. 34 fr. 

Da das bifhöflihe Ordinariat Augsburg 
auf die baldige Belegung” diefer Pfarrey ans 
dringt, find die: Geſuche längftend binnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen. 

Münden, den 2. Mai 4840. 

Königlihe Regierung von 
Oberbayern, ; 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Silber, Director. 
Richard. 
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(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrey Sulzbad 
betreffend-) ER 
Im Ramen i 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Berfegung bed bisherigen Pfründes 

Nusnießers ift die katholifche Pfarrey Sulz 

bach in der bifhöflichen Didrefe Augsburg K. 

Landgerihts Aichach und Decanatd Zriedberg 
in Erledigung gefommen, 


In ihrem Umfange auf das Dorf Sulzbach 
beſchraͤnkt zählt fie 147 Eselen und wird von 
dem Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt. 


Nah der fuperrevidirten Pfarrfalfion bes 
tragen ihre jährlichen Einfünfte 873 fl. 23 fr. 
die Laſten 43 fl. 554 Pr. 


Der Pfarrwibbum befieht in 61 Tagw. 50 
Decim. Aecker, 


42 Tagw. 29 Dec. Wieſen, 

iA» — » Waldung, 

ir. — » Gaͤrten 
und 2 Tagw. Kappiöflüden. 


Zum. Deconomies Betriebe find 2 männliche 
und 3 weibliche Dienfiboten mit einem Vieh: 
flande von vier Pferden und 48 Stüd Horn: 
Vieh erforderlich... ” 

Münden, den 29. April 4840: 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director, 
Richard. 
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färhtlihe unmittelbare und mittel: 
‚bare Gerihte des Kreifes, 
( Das Taxweſen in Hypothelenfachen insbefondere Ta— 
rirung ber Friſtenabſchreibungen und Löfhungen 
betzeffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterm 4sten d. Mid. Nro. 44745 er: 
folgte hoͤchſte Binenzminifterial» Entfliegung 
in rubr, Betr. wird den fämmtlihen Gerichts: 
Behörden nachſtehend zur Wiffenfchaft und 
Nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 27. April 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Mayer, Director. 
v. Wenger, &eer: 


Königreih Bayern, 

Staatsminifterium der Finanzen. 

Es find über die unter dem 2ten Auguft 
1838 an die K. Regierung K. d. $. von Unter: 
franken und Afchaffenburg wegen Zarirung der 
Sriftabfhreibungen und Löfhungen in Hypo⸗ 
thekenſachen erlaffene und am Yten April 0.38. 
an fämmtlihe K. Regierungs » Finanzlammern 
dieffeitö des Rheins zur Nachachtung ausge⸗ 
fhriebene Entſchließung Zweifel erhoben mwor« 
den, ob nämlich bei dergleichen von 400 fl. und 
darunter wirklich nur $ oder & fr. vom Gulden 
als Zare zu erheben fey. 

Zur Befeitigung bdiefer Zweifel wird bes 
met: 
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Das Zarregulativ in Hypothekenſachen vom 
osten April 41824 beabfidhtigt überhaupt zur 
Begünftigung des Hppothefenwefend eine Mils 
derung der allgemeinen Taxordnung. 


Deshalb ift auch im $ 9. diefes Regulativs 
bei Därlehensverträgen mit hypothekariſcher 
BVerfiherung die im $ 8. der proviforifchen 
Tarordnung vom Jahre 4810 im allgemeinen 
beftimmte Brieftare von $ fr. auf % fr, vom 

Gulden herabgefegt worden. 


Da nun felbft nad $ 45. der proviforifchen 
Tarxordnung für Quittungen überhaupt nur bie 
Hälfte der Brieftare.zu erheben iſt, und nad 
$ 44. des Taxregulativs in Hypothekenſachen 
eine eigene Quittungstare gar nicht erhoben 
wird, fondern nur die im 6 4. bedfelben be⸗ 
flimmte Protocoligebühr von 36 kr., ſolche aber 
bei Beiträgen unter und bis zu 400-fl. mehr 
betragen würde, ald bie halbe Brieftare d. i. 
ztel vom Gulden nach $ 9. fo ift es ganz in 
dem Sinne bed mehrerwähnten Hypothelentar: 
Regulativs, daß analog mitg 45. der proviſo⸗ 
sifhen Zarorbnung bei Friftenabjchreibungen 


und Löfhungen in Hypothekenſachen von 400 fl. - 
und darunter, nur ein Achtelfreuzer vom Gul- * 


den ald Taxe erhoben werde. 
- München, den 15. April 4840. 


Au 
Seiner a Allerhödften 
Befehl. 
von Abel. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr, 
Gietl. 
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An 

ſaͤnmtliche Kgl. Untergerichte in 
Oberbayern. 

(Die Bezeichnung ber Minifterien ıc, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
am Asten laufenden Monats zu verorbnen ges 
ruht, daß künftig in allen Eingaben an Aller⸗ 
höhft-Shre Stellen und Behörden jeden Be: 
reichs, die mittelbaren hievon nicht audgenoms 
men, fi flatt der Bezeichnung: „Staatsmi⸗ 
nifterium, Staatöregierung* lediglich ber eins 
fachen Ausdruͤcke: „Minifterium, Regierung “ 
bebient, und jede diefer Anorbnung nicht ent: 
ſprechende Eingabe von jener Stelle oder Be⸗ 
börde, bei welcher fie überreicht worden, zur 
Abänderung zurüdgegeben werben folle. 


Dieled wird hiemit aus Auftrag bed Kgl. 
Minifteriumd der Zuftiz vom 25. präf. 25ſten 
l. Mts. zur Nachachtung befannt gemacht. 

Freyſing den 28. April 1840. 
KöniglihesAppellationsdgeriht für 

Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Sighart, Ser. 


Dienfted : Machrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 29ten April I. J. allergnädigft gerupt, 
den Staatsrath im orbentlihen Dienfte und 
Präfidenten der Regierung von Oberbayern, 
Earl ‚Grafen von Seinsheim, in Anerken⸗ 
nung feiner erprobten Zreue und Anhaͤnglich⸗ 
keit, und im Vertrauen auf die von felbem be⸗ 
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währten Kenniniffe, zum Finanzminifter in pros 
viforifcher Eigenfhaft -zu ernennen. 

Seine Königlide Majeftät haben 
allergnädigft gerubt unterm 2. Mai I. 6. den 
Etaatsrath im außerorbentlihen Dienfte und 
Appellationsgerichts = Präfidenten, Joſeph von 
Hörmann, zu ber erledigen Stelle eines 
Präfidenten der Regierung von Oberbayern in 
proviforifher Eigenſchaft, zu ernennen ; 

unterm nämlihen Tage die bei dem Appel: 
lationsgerichte von Oberbayern erledigte Prä: 
fidenten » Stelle dem dermaligen SPräfidenten 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Philipp Grafen von Lerhenfeld, zu 
übertragen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 20. April 1. J. die Pfarrei Obermeis 
lingen, Landgerichts Landsberg, in Oberbayern, 
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der Sergeant Sofeph Lehner als Unter 
lieutenant. 
Sm Landwehr- Bataillon Kraiburg 
am 8. Eeptember 
ber Eergeant Joſeph Lerch als Hauptmann. 
Im Randmwehr-Bataillon Erding 
am 8. Eepteinber 
der Seldwebel Mathias Eder als Unterli eus 
tenant. 
Sm Landwehr-Jäger-Bataillon 
M ünden 
am 1. October 
der Oberlieutenant Alois Schwaiger zum 
Hauptmann; 
der Unterlieutenant Sofepp Maper zum 
Dberlieutenant; 
der Oberjäger Franz Zaver Schwaiger als 
Unterlieutenant. 


dem Pfarramtscandidaten und dermaligen Coo⸗ Ym- LandwehrsBataillon der Vor— 


perator von Sölhuben, Landgerichts Rofenheim, 
Prieſter Martin Wellammer, allergnädigft 
zu verleihen gerubt. 

Durch gemeinfame Beſchlüſſe der Fönigl. 
Regierung und des Fönigl. Kreis:Gommando 
von Oberbayern find im der activen Landwehr 
diefes Megierungsbezirkes die nachfolgenden“ 
Dfficiere ernannt und befördert worden. 

Im LandwehrsBataillon Moosburg 
am 29. Juny 1839 
der Sergeant Zaver Thomas zum Unter— 
lieutenant. 
Gm Landwehr: Bataillon des fand: 
gerihtsbezirts Ingolſtadt 
A am 25. July 
der Oberlieutenant Caspar Schaffart zum 
Hauptmann; 
der Unterlieutenant Magnus Eheſcheid zum 
Dberlieutenant ; 


ſtadt Au 
am 23. November 
der. Dberlieutenant Mathias Kluftinger 
zum Hauptmann ; 
der Unterlieutenant Johann Ronpel zum 
Dberlieutenant; 
der Sergeant Joſeph Hopf, 
der Gorporal Adam Vierbeilig, 
der Gorporal Sebaftian Wörner, als Un: 
terlieutenante. 
Sm Landwehr-Bataillon Erding 
am 6. Februar 4840 
der Unterlieutenant und Adjutant Ulrih Ze: 
hendbauer zum Oberlieutenant und Bes 
zirks⸗Inſpections⸗Adjutanten. 
Im Landwehr-Bataillon Rain 
am 16. Februar 
der Oberlieutenant N. Hauf zum Haupt 
mann; 
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der Unterlieutenant N. Rapfer zum Ober: 

lieutenant. 
Sn der Landwehr: Cavallerie-Divi— 
ſion München 
am 8. März , 

der erfte Wachtmeifler Carl Deiglmair als 
Nittmeifter; 

der Unterlieutenant Georg Marr ‚sum Ober: 
lieutenant ; i 

der Junker Joſeph S * dt, 


die Corporale Malhias Hautmann, Jakob 


Sſchödl, Mathias Pſchorr zu uUnter⸗ 
lieutenants; 

der practiſche Arzt Dr. Matthäus Daren: 
berger als Zivifiondarzt. 


Im Landwehr: Bataillon der DBor:. 


ſtadt Yu 
am 8. März’ 
die Schügen Johann Lohmiller, Georg 
Buchmiefer als Unterljeutenants. 
Im Landwehr-Bataillon der Stadt 
Srepfing 
am 8. März 
die Unterlieutenants Franz Paul Lipp, Ans 
ton Mair zu Oberlieutenante; 
die Eorgeanten Raver Kölbl, Mar Feigl 
zu Unterlieutenante, 
Sm Landwehr s Bataillon Pfaffen⸗ 
hofen 
am 8. Maͤrz 
ber Oberlieutenant Ignaz 
zum Hauptmann; 
der Unterlieutenant Joſeph Ballmai r zum 
Oberlieutenant; 
die Wehrmänner Joſeph Kornbäumer, 
Peter Kainz zu Unterlieutenants. 


——— 
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m Landwehr:Bataillon der Stadt 
Ingolſtadt 
am 7. März 
der Oberlieutenant Joͤhann Gölt!l zum 
Hauptmann; 
die Unterlieutenants Matthäus Straud, 
Sofepb Weiß zu Oberlieutenante ; 
der Gorporal Zaver Attenkofer, 
der Actuar Michael Zollitfc, 
ber Junker Bernard. v. Tein zu Unter⸗ 
lieuienants. 
Im Landwehr⸗Bataillon Haag 
am 8. März 
der Oberlieutenant Alois Sheiher zum 
Hauptmann. 


gm Lanbwehr- Bataillon Rofenheim 
“am 22. März 
der Unterlieutenant Franz Staudacher 
zum Oberlieutenant, 


Gm Randwehr- Bataillon Mühlborf 
am 5. April 
der Unterlieutenant Anton Darenberger 
zum Oberlieutenant ; 
der Feldwebel Karl Mape r ale ee 
tenant ; 
der Sergeant Peter Zellner ald Zeugwart. 
Im Landwehr-Bataillon Brud 
am 48. April 
der Unterfieutenant Joſeph Strobl zum 
Oberlieutenant 5 
der Fourier Johann Baptift Trapentreu 
als Unterlieutenant, 
Im Kandwehrs Bataillon Waſſer— 
burg 
am 18. April 
der Dperlientenant Johann Nepomuk Freid⸗ 
hofer zum Bataillons⸗Zeugwart; 
(4) 


571 


die Unterlieutenants Georg Bich ler, Jo— 
hann Jud zu Oberlieutenants; 
der Sergeant Anton Thill, der Corporal 
Georg Feigl als Unterlieutenants. 


$n der Landwehr: Cavallerie-Divi: 
fion Münden 
am 22. April 
der Unterlieutenant Joſeph Schmid zum 
Oberlieutenant ; 
ber zweite Wadimeifter Mar Ott als Uns: 
terlientenant. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


(Beränderung in bem Stande ber Gemeinde : Bevoll: 
mãchtigten ber Stabt Wafferburg betr.) 
In Folge de erreichten soſten Lebensjahres 
find nachgenannte Gemeindebevollmächtigte der 

Stadt Waflerburg ausgetreter: 


4) Anton Bwerger, 

3) Johann Michael. Rottmaier, 

3) Iohann Georg Schnabel, 

für diefelben find nachgerüdt, die Erfagmänner 

4) Sebaſtian Shwarzenberger, Gürt: 
lermeiſter, 

2) Johann Schließeleder, Weinwirth, 

3) Joſeph Schwei ig hard, Schuhmacher: 
Meifter. 


Münden den 29. April 4840. 








(Guratels:Kufpebung betreffend.) 
Nachdem durch Beichluß vom Heuligen die 


unterm 41. Mai 1837 über den Schäfflermeiz 
fter Johann Rieger von Aichach verfügte 
Euratel wieder aufgehoben wurbe, fo wird die- 


fes mit dem Bemerken zur öffentlihen Kennt: 


niß gebracht, 
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daß derſelbe nunmehr wieder 
rechtsgiltige Geſchaͤfte eingehen könne. 
Den 25. April 1840. 
Königlides: Zandgericht —— 
Wimmer, Landrichter. 





(Aufgefundene zwei Säde Caffee betreffend.) 


Da ſich auf die Vorladung vom 25. Octo— 
ber v. Irs. in dem geſetzlichen Termine von 
6 Monaten Fein Eigenthümer zu den von der 
königlichen Zollſchutzwache in Mittenwald auf: 
gefundenen zwei Säden Gaffed gemeldet hat, 
fo wurden diefelben durch Erkenntniß vom 24. 
April 1. Irs. als berrenlos erflärt und der 
Gonfiscation unterworfen. 

Garmifh den 4. May 1840. 

Königl. Landgericht Werbenfels. 
‚ Allioli, Landrichter. 
— — — 


Verſteigerungen. 


Der buͤrgerl. Handelsmann Simon Erber 
dahier iſt am Joten dieß geſtorben. 

Alle diejenigen, welche aus was immer 
für einen Titel-Forderungs-Anſprüche machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefor— 
dert, ſelbe innerhalb 

dreißig Tagen a dato 
bei der unterzeichneten Verlaſſenſchafts-Behoͤrde 
geltend zu machen, als außerdeſſen bei Berei⸗ 
nigung. ber Verlaſſenſchaft feine weitere Ruͤck⸗ 
fiht auf fie genommen wird. 


Wer Etwas zur Erbömaffa gehörig in Hans 
den hat, bat ſolches innerhalb desſelben Vers 
mined bei Gericht zu übergeben, 
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Nach dem von dem Erben geftellten An: 


trage wird am 

Montag den ıiten Juny d. Shit, 
dad ganz gemauerte Wohnhaus mit realer 
Handelögerechtfame und Ladeneinrichtung auf 
dem Stadtplage dahier von Vormittags 9 Uhr 
bis 12 Uhr an den Meiſtbietenden in der Ge⸗ 
richts Kanzley öffentlich verfteigert, und be⸗ 


merft, daß der Hinfchlag mit dem Stoden. 


ſchlage 12 Uhr geſchieht. 
Die Kaufsbedingungen werden am ‚Ber: 


faufsiage befannt gegeben; auswärtige und, 


dem Gerichte unbekannte Käufer ‚haben ſich 
hinſichtlich der Aufnahme von Seite des hie ſi⸗ 
gen Magiſttates, dann ihres Vermoͤgens und 
Leumundes durch gerichtliche Zeugniſſe auszu⸗ 
weiſen. 


Am Dienstag ben 2ten. Juny d. 3. 
und die folgenden ‚Tage wird berg geſammte 
Ruͤcklaß des Eimon,-Erber beftehend in vers 
fhiedenem Silberzeug, Betten, Uhren, Leine 
wand, Zinn, Kupfer und verſchiedenen Meu⸗ 
beln und ſonſtiger Hauseinrichtung ſodann dem 
Waarenlager, beſtehend in Tuͤchern, Kaſimir, 


Wollen⸗-, Taffent und. Seidenzeugen, wie auch 


Specerey = und Materialwaaren, Rau: und 
Schnupftabak ıc. Öffentlich an die Meiftbietens 


den grgen gleich baare . Bezahlung verfteigert, _ 


wozu Kaufsluftige hiemit eingelaben. werben. 

: Den: 46, April, 1840. * ' 
Königlinestanpgeridt Burghaufen. 
(8)3. Appel, Randrichler. 





Im Wege der Gent .wisd das drei Stod 
hohe, ganz gemaperte, freigigege Wohnhaus 
nebft Gaͤrtchen per o Tagw. 47 Decimalen ber 
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Joſeph und Maria Breitenacherſſchen 


4 


Tuchmachets-Eheleute in Dieſſen, dann deren 


zum Theil gemauerten, mit einem Bretterdach 


verſehenen, zum Markle Dieſſen freiſtiftigen 


Walkgebaͤude oͤffentlich verkauft; und hiezu Bie- 
tungds Termin im Orte Dieſſen auf 
Freüta'g den 26ten Junyl. Is. 
Vormittags s bid 42 Uhr 
anberaumt, wozu Zahlungs- und Befſitzfaͤhige 
Kaufsluſtige und zwar dem Gerichte unbekannte 
unter Vorlage legaler Vermoͤgens⸗- und Leus 
munds = Attefie vorgeladen werden. wi 
Dad Geſammtunweſen Hatı nah gerichtlis 
her Schägung vom 28ten dieß einen Werth 
von 2450 fl. und es if dad Wohnhaus: mit 
2000 fl. und dad Walfgebäube mit 250 fl. ges 
gen Brand verfihert. -Die darauf. rubenden 
Laſten können hierortd vernommen werden, 
Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64: des Hy- 
potheten = Gefeßes vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen 6 $ 98 — 101. der Gerichtsordnungs, No⸗ 


„delle nom 47. November 4857. 


Den 25. April 1840. 


Königlihes Eandgerigt tandsberg. 


Sensburg, Fandrichter. 


Boriadungen. 


Da gegen das Debitwefen der Bernpard - 


und Maria Killerfhen Bauerseheleute von 


"Baumgarten dahier anhängig ift, fo wird Jeder⸗ 


mann, der aus was immer für einem Titel 


‚eine Sorberung an fie zu machen bat, aufger 
dieſelbe innerhalb eined Z0tägigen ” 
Termines von heute an um fo gewiſſer dahier 


fordert‘, 


anzümelten "al im widrigen Fale mit der 


Verwendung der Debitmafla vorgeſchritten und 
(41* ) 
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jede, erſt fpäter angemeldete Forderung ‚auöges 
ſchloſſen wird. 

Den 46. April 4840. 
Königlihes Landgericht "Miesbag. 
(2)2 Wiefend, Landricter, - 


Gohann Georg Weber, Strumpfwirker da: 
bier, hat ſich frepwillig dem Goncure: Verfahren 
unterworfen. : 

Es werben baher die gefeplien N 
und zwar. : 


1. zur Anmeldung der ——— und 


deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Samſtag den 16ten Mayl. Js. 


m 


U. zur Vorbringung ber Einreden gegen - 


bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben i5ten Junyel. 6% 

TIL zur Schlußverhandlung und zwar ' 
a) zur Abgabe ber Replif auf 
Mittwoch ben 16ten Guly I. Is. und 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch ben 29ten Zuly.I. 3. 

jebesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt. 


Hiezu ‚werden fämmtlihe Gläubiger unten, ;, 


dem Rechisnachtheile vor Gericht geladen , daß 


das Nichterſcheinen am erften Cdiktstage den 


Yusfhluß der Forderung von der Maffe, das 


Nichterfcheinen an’ den übrigen Ediktstagen die 
Praͤcluſion mit der treffenden ⸗Handlung „sur 
Zolge pa.‘ 

Zugleich werben aller diejenigen, melde ir: 


mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu. über . 
geben, fo wie auch allenfallfige ausſtaͤndige 


Zahlungen an den Communſchuldner —X 


I r 
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nur. mehr giftig bei Gericht geleiftet werden 


- können. 


Ferner wird ‚bekannt. gegeben, daß der Ae⸗ 
tivſtand lediglich in dem halben Haufe, Nro. 
148 dahier, welches nad der Schäpung- vom, 
30ten Jänner 1840 auf 1075 fl. gewerthet- ift, 
dann in der auf, 60 fl. 42 kr. geihägten Mobi⸗ 
liarſchaft und Waaren⸗ Vorraih beſtehe, waͤh⸗ 
rend die zur Zeit belannten Paſſiven 1931 fl. 
37 Ir. betragen, morunter 810 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden find. 

Ferners wird bekannt gegeben, daß das 
ſchuldnerfche Anweſen dahier, beſtehend: 

4) aus dem halben gemauerten Wohnhauſe 
Neo. 142. Plan Nro. 24 mit 22kr. 4bl. 
Hausfteuerfimplum belegt, und der Brand: 
verfiherung um 500 fl. einverleibt. 

2) ausder Hälfte Wurzgaͤrtl mit 6 hl. Grund⸗ 
ſteuerſimplum und der Hälfte Grasgarten 
mit "3%; °6 hl. Grundſteuerſimplum bes 
legt, fammt Mobiliarfhaft 

dem öffentlichen Verkaufe an ben Meiftbieten: 
den unterſtellt, und zu dieſem Behufe Commiſ⸗ 
ſion auf 

Samſtag den 43ten Juniel. 38. 

"U Morgens 8 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtelocale angefegt wird mit 
dem Bemerken, daß der Hinſchlag von dem 
creditorſchaftlichen Conſenſe abhängig fey, und ' 
fih dem Gerichte unbelannte Räufer am Stei⸗ 


gerungstage über Leumund und Vermbgen ge: 


. .nügend augzumeifen, haben. .. 
gend etwas von bem Mermdgen des Commun: _ 


ſchuldners in Handen haben,. bei Vermeidung, ö 
bes nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches 


Zu dieſer Verſteigerung werden hiemit zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer eingelaben. 
Den 7. April 1840. 
Koͤnigliches Lanbgericht Shongau. 
Bo sie t, Zandrichter. 
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Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 23. 
December v. J. wurde die Eröffnung des Gon= 
eurfes gegen Georg Prinz von Oberratting 
beihloffen, weßwegen nunmehr die Edictalien 
ausgefhrieben werben, wie folgt: 
1 Zur Unmelvung ber Forderungen und 
deren gehörigen Befcheinigung auf 
Montag den 2öten May db. J. 
zugleih zur Erklaͤrung über die Bewirthfchaft: 
ung des Gutes und über Aufſtellung eines 
Maflecurators. 
11. Zur DVorbringung der Cinreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 2bten Yuny b. 5. 


IM. Zum Schlußverfahren, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
. Samftag den 2öten- Zuly db. 5. 
- b) zur Abgabe der Duplif auf 
Sreitag ben Tien Yuguft I. 5. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 


Ale gerichtlich befannten und unbekannten 
Gläubiger des. Georg Prinz. werben hiezu unter 


dem Präjudice vorgeladen,- daß ihr Nichterfcheis 


nen am erſten Edictstage den Ausfchluß ihrer 
Gorberungen von ber gegenwärtigen Goncurds 
maffe , ihr Ausbleiben bei den übrigen Edicts— 
tagen den Ausſchluß mit den an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde irs 
gend etwas von dem Vermögen des Commun⸗ 
fhuldnere in Händen haben, bei Vermeibung 
bes nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte binnen 6 Wochen 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Nachdem fich ber Geſammtwerth alles Mo: 
biliars und Immobiliar⸗Vermoögens auf 932 fi. 
18 Fr. die bekannten Paffiven aber auf 3825 fl. 
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35 Fr. belaufen, wird man am erflen Edicte⸗ 
tage ein gütlihes Abkommen der Gläubiger 
untereinander verfuchen.. . 
Zrofiberg den 23. April 1840. 
Koͤnigliches Landgeriht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Der immer an die Verlaſſenſchaft des vers 
fiorbenen Michael Silbernagl, Kraͤmmers⸗ 
Sohn von Hein aus mad immer für einem 
Ziel, Anfprühe zu machen gedenkt, hat felbe 
binnen 6 Wochen hieroris anzumelden, als 
nad Verfluß diefer Zeit ohne weitere Rüdfiht 
über die Verlaſſenſchaft weiter rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) verfügt werden wird, - 

Erding den 98. April 4840. 
Herzoglid B. Patrimonialgeridt 

Thann. 
Bachmayer, Gerichtshalter. 


Späbbrief. 


Nachtraͤgl ich zur bießgerichtlihen Ausſchrei⸗ 
bung vom 4äten April I. Is. macht man bes 
fannt, daß in ber Nacht vom 24ten auf 22ten 
d. Mts. neuerdings in das Haus des Ederbauern 





Martin Shufter zu Niederbuch eingebrochen, 


deſſen Dienſtmagd Maria Schmidhofer ge: 
bunden und mißhandelt, und aus deren auf⸗ 
gefprengtem Kaften folgende Gegenftände ent» 
wendet wurden: : 

4) An Geld 43 fl. beftehend in 3 Kronens 
thalern, das Uebrige in Sechfern, ohne bes 
fondere Kennzeihen. Dieſes Geld befand 
fih in einem blauleinenen Säddhen mit 
weißen Blumen, und einem blauen Bänd» 
ben zum Zubinden, im Werthe zu 6 fr. 
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“Dabei lag ein Amaulet in einem blauen 
Bande, auf der einen Seite mit dem Mut« 
tergotteöbild von Altötting, auf der ans 
dern ſchwarz, Weith 4 fr. 


2) drei rothe und ein weißer Wachsſtock a 15 kr. 


3) ein blau leinener 4% Schuh langer und ei— 
nen ftarfen Schuh breiter Sad, ebenfalls 
mit weißem Deffein, worin ſich die vorer: 
waͤhnten Gegenftände und Bruderſchafts⸗ 
Zetteln von Feichten, St. Georgen und 
Polling befanden, 

4) ein paar kalblederne neue MWeibsbilder- 
Bundfhuhe mit fhwarzen Bändeln und auf 
der Sohle genagelt, im Werth Afl. 42 kr. 
Der Raub wurde durch drei Kerid verübt, 

welde das Geficht mit ſchwarzen Tuͤcheln vers 
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mummt hatten, zwei bavon frugen Spenfer 


und waren Heiner Statur, ber dritte war groß 


und trug einen Mantel. Alle drei hatten ſchwar⸗ 
je Bauernhüte auf. Ein Bierter wurde nicht 
gefehen , fondern bios gehört, da er mit einem 
kleinen Pfeiffhen außer dem Haufe fignalifirte. 

Mähere Belhreibung der Thäter konnte fo 
wenig, als beflimmter Verdacht angegeben 
werden. 


Man erfuht um ſchleunige Verſuͤgung ber 
Spähe und Bekanntgabe allenfallfiger Re: 
fultate. ö 


Den 27. April 4340. 
Königlibeskandgeridht Tittmoning. 
Stöger, Landridter. 





Eourfe der Bayerifchen Staatd: und Öffentlihen Papiere. 


„Augsburg den 50. April 1840. 













Staatspapiere.. Papier. Sein. 
Obligat. a agmit Coup. prpt.i — 1003 
—— a248 prpt.| 1005 | 400$ 
Promefien auf Banks Ketient 
per Stüd agio ar el ie — 84 


ank⸗Actien Div. J. Sem. | 598 595 


Münden den 4. April 4840. 









König, Bayeriſche. Briefe, | Gelb, 


Obligationen a4 $ prompt 404 | 404 
detto. a34 » pre. | 4005 | 400% 
zz 
Bayeriſche. 
Bank⸗ Act, Div. 1. Sem. prt.|| 598 — 
detto » » 4MtM — PER? 
Promefien Div, I, Sen. prt)) 8% 8. 


detto » » 4 Mt. 
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Le b er ff i ch 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗ Preiſe in ben Polizey⸗Bezirken von Oeskapn 
’ für den Monat März im Jahre 4840. 
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der Königlichen 
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genzblatt 


Negierung von 


Shberbavern. 





München, 





N"20. 





den 15. May 1840. 





Ainbalt, 
bung der Dienftboten: Ordnung. — Die Erhaltung der Stabtihore, Mauern ıc. — Walbs 
Die — — un Gollecte für die Gemeinden bes Landgerichts Hengeröberg in Niederbayern 


wegen Hagelfhaden. — Die 
fhlaanahme von Drudidriften. — 


Helmattı des nach Norbamerica ausgewanderten Joſeph Hafdt. — Be: 
Die gerichtlichen Vernehmungen ber Soldaten, — Die Prüfung 


von Einftellungsgefuhen, — Dienſtes-Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber 


bayerifchen Staatspapiere, 





An 
ſämtliche Diftrictö-Poligey Behörden 
von Oberbayern 

( Die Handhabung der Dienfihoten »Orbnung betr.) 
Im Namen - 
Seiner Maieftät des Königs von Bay 


Ueber den zunehmenden Uebermuth und das 
gefegwidrige Betragen, wie nicht minder über 
die Unfittlichfeit der Dienfiboten werden viels 
fache Klagen, befonders von Seite der Lands 
wirthe vernommen, 

Bei näherer Beurtheilung biefer Klagen 
zeigt ſich aber, daß diefelben, fo wie die häufig 
wahrnehmbaren, hoͤchſt ſchaͤdlichen Mißbraͤuche 
unter den Dienſtboten ihren Grund groͤßten⸗ 
theils in mangelhafter und laͤßiger Handha⸗ 


bung der Dienſtboten⸗Ordnung finden, daher 


ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt fieht, 


ſaͤmmtliche Diftrietös Polizgey » Behörden Ober⸗ 

bayernd hiemit aufzufordern, den verordnungs⸗ 

mäßigen Beflimmungen über das Dienflbotens 

Weſen, mehr ald biöher in den meiften Bezirs 

ten der Fall geweſen zu feyn ſcheint, die ges 
nauefle Beachtung zuzumenden, und gegen Uebers 

tretungen derfelben mit angemeffenen Strafen 

unnachſichtlich einzufgreiten. 

Inöbefondere wird darauf aufmerffam ger_ 
macht, daß nad) der Ehehalten = Ordnung vom 
2ten May 1781 (M. ©. S. Bd. U, ©, 965. 
u. f. w.) den Dienftboten : 

4) alles naͤchtliche Schwärmen, 

2) dad Entziehen von der Arbeit an abgewür⸗ 
bigten Feiertagen, 

5) der Beſuch der Wirthöhäufer, Kanzböden 
und Beluſtigungsorte zu unerlaubten Gtun- 

(42) 
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den, dann an Werk « und abgewürbigten 
Seyertagen; 

4) dad hohe Spielen um Geld oder Geldeds 
Werth; 

5) der Umgang mit böfer oder verbädhtiger 
Geſellſchaft; 

6) unanſtaͤndiger Verkehr beider Geſchlechter; 

7) das Entlaufen aus dem Dienſte unter dem 
Jahresziele; bei ſtrenger Strafe verboten, 
daß hingegen denſelben 

8) Treue, Fleiß, Ehrbarkeit, Nuͤchternheit und 
Gehorfam gegen ihre Dienſtherrſchaften, 
und ein Begegnen mit ſchuldiger Achtung 
gegen diefe; 

9) ein VBegnügen mit ordentlicher landebuͤbli⸗ 
her Koft ohne Ausbedingung beflimmter 
Speifen; und 

40) eine genaue Fügung in bie Hausordnung 
der Dienfipeafäft, 

zur ganz beſoͤndein Pflicht gemacht ſey. 

Dabey wird ferner bemerkt, daß die Dienft- 

berrihhaften auf den Grund der angejogenen 
Ehebalten »s Ordnung und fpäteren allerhöchften 
Verordnungen nicht bloß das Necht, fondern 
felbft die Pflicht haben, das ſittliche Betras 
gen ihres Gefindes, welchem fis mit gutem Beys 
fpiele vorangehen follen, fowohl in ald außer 
dem Haufe zu überwachen, namentlich daſſelbe 
an Sonn: und gebotenen Feyertagen zum res 
gelmäßigen Beſuche des Gortesdienfted in ber 


gewöhnlichen Pfarrlirde, der Predigten und. 


Ghriftenlehren, und insbefondere aud der Sonn» 
und Feyertagsihule bei noch ſchulpflichtigem 
Alter anzuhalten, an Werk > und reſp. Arbeitds 
Tagen Müffiggehen, den Anfang alles Laſters, 
nicht zu dulden, und demfelben nidt nur keis 
nerlei Ausſchweifung zu geflatten, fondern wenn 
fie Unorbnungen ſolcher Art bemerken, unver 





588 


züglich bei eigener Verantwortlichkeit ber vors 
gelegten Behoͤrde Anzeige zu erftatten haben. 

Auf den Grund biefer Verantwortlichkeit 
find deßhalb die Dienſlherrſchaften, welche Uebers 
tretungen der oben unter Ziffer 4. bis 6. aufs 
gezählten Verbote willentlih dulden, Anzeigen 
hierüber unterlaffen und überhaupt eine gehös 
tige Hausordnung über ihre Dienftboten nicht 
halten, ald Begünftiger folder Webertretungen 
gleihfald mit angemefjener Strafe zu belegen. 

Nicht minder find Mirthe und Schenkberech⸗ 
figte und fonftige Gewerbsleute oder Partbeien 
welche .Uebertretungen der bezeichneten Art bei, 
ſich geſtatten, deßhalb ftrafbar, und können bei 
fortgefegt fräfliher Duldung nach Maßgabe 
des Artifel 6. des Gemwerbögefeges vom 4iten 
September 4825 ſelbſt ihrer BERNER! 
verluftig erklärt werden, 


Eine weitere Aufmerffamfeit haben die Bes 
börden dahin zu wenden, daß ledige Mannds 
und WeibssPerfonen, welche zum dienen taus 
gen, von eigenen Mitteln nicht leben koͤnnen, 
und bei ihren Eltern zu Haufe unnöthig find, 
ordentliche Dienfte nehmen, wozu fie nad der 
Bellimmung des Cod, Civ. P. IV.C.6.$ 2% 
in not. Nro, 9. mit ee. angehalten mwers 
den koͤnnen. 

Da Geſchwiſter und Verwandte, bie al& 
Dienftboten bei den Ihrigen angenommen, und 
mit deren Verrichtungen befcäftiget find, auch 
in ſolchet Weife zu betrachten fommen, fo fins 
den auch die Beſtimmungen der. Dienftbotens 
Drdriung: volle "Anwendung auf dDiefelben. 

Die Aufrecbterhaftung der Dienftbotenords 
nung erfordert ferner, daß im feiner Weife den 
ledigen Burfhen und Weibsperſonen, welche 
zum Eintritte in ordentliche Dienſte ſich eignen, 
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nur auf kurze Zeit, ober gar auf Taglohn fich 
zu verdingen geflattet werde, 

Die durch Inſtruction über die Behandlung 
des Armenwefend vom 24ten December 1833 
im 5 39; unter Ziffer 45. ermeute Beilimmung, 
dag Müttern uneheliher Kinder unter dem Vor⸗ 
wande des Kinderpflegend das Müffiggeben 
nicht geduldet werden bürfe, fondern, daß - die» 
felben zum Dienen anzuhalten feyen, wird hier 
gleichfaus in Erinnerung gebracht. 


Was endlid die Errafgattungen anbelangt,- 


welde gegen Dienflboten Anwendung finden, 
fo fömmt zu bemerken, daß mit Geldfirafen 
nur allein in jenen Fällen vorgefchritten wers 
ben dürfe, für welche die Gefege diefe beftimmte 
Etrafgattung ausdrücklich vorſchreiben, mwähs 
rend in allen übrigen Fällen mit Arreft oder 
mit Förperliher Züctigung, fo weit die über 
legtere geltenden Beflimmungen ſolche zulaffen, 
einzuf&reiten if. 

Bezüglich der Arreflftrafen ift weiters zu 
beachten, daß ſolche, damit nicht zugleich bie 
Dienſtherrſchaften dunch lange Entziehung des 
ſtraffällig befundenen Geſindes zu ſehr leiden, 
mittelſt Schaͤrfung in der Dauer moͤglichſt abs 
zufürzen, und die Erfiehung des Arreſtes, wie 
nur immer thunlic auf Sonns oder Feyertage 
zu verlegen ſey, wobei jedoch der Beſuch eine 
vormittägigen Gottesdienftes nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen fein darf. 

Die Wirkſamkeit der Zuchtpolizey ift übris 
gend im Dienftboten + Sachen ganz vorzüglich 
von einer rafhen Einfhreitung, und einem dies 
fer entſprechenden boͤchſt ſummariſchen Verhand⸗ 
lung, welche nach $ 43. der Dienſtboten-Ord⸗ 
nung in der Regel tarfrei. zu geliehen hat, 
bedingt, was befonders zu beachten koͤmmt. 
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Auch hat, die Anwendbarkeit der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 28ten November 1816 
uͤber Bettler und Landſtreicher gegen dienſtloſe 
Bauernburſche, Knechte und Maͤgde, welche un— 
ter dem Vorgeben, ſich nah Arbeit und Ber: 
dienft umzufeben, ohne Ausweis umberfhmwärs 
men, fo wie die weitere Anwendbarkeit der als 
lerhoͤchſten Verordnung vom gleichen Tage über 
die Zwangsarbeitähäufer gegen ſolche Dienftbos 
ten, welde einen fortgefegt ſchlechten Rebends 
wandel, namentlich der Unfittlichfeit und öffent: 
lien YAusihweifungen fid ergeben, und an 
welchen die gelinderen polizeplichen Zwangs⸗ 
und Strafmittel fruchtlos geblieben ſind, der 
Beachtung der Polizey-Behoͤrden nicht zu ent⸗ 
gehen. 


bias 

Borftehende Ausfhreibang haben die Di: 
flrictö » Polizey- Behörden in,allen Geme ins 
ben gehörig befannt zu machen, und die 
Gemeindevorſteher hienach -unter Hinweiſung 
auf ihre im $ 413. lit. d. des revidirten Ges 
meindes Edict# deßhalb -auögefprohene Oblies 
genheit zur firengften Pliterfülung aufzufors 
dern, benfelben insbefondere eine öftere Nach⸗ 
ſicht bei jenen Dienſtherrſchaften, von welchen 
bekannt iſt, daß ſie die gehörige Ueberwachung 
und Haltung guter Hausordnung über das Ges 
finde fib nicht angelegen fein laſſen, fo wie bei 
jenen Dienfipoten, deren Leumund durch Uebers 
tretungen der Dienfibotenordnung fon getrübt 
iſt, zur Pflicht zu machen, biefelben hierin zu 
eontrolliren, und fih überhaupt die genaue Br: 
achtung der über das Dienfibotenwefen befte- 
benden, für das allgemeine Wohl fo Einfluß: 
seihen Verordnungen und Gefee ber Eingangs 
erwähnten Aufforderung entfprechend fih auf 


das Thaͤtigſte angelegen feyn zu laſſen. 


(4*) 


- 
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Die unterfertigte Stelle vertraut zu bem 
vielfach bethaͤtigten Pflichtgefühle und dem Dienfts 
Eifer. der Behörden, daß viele - Aufforderung 
genügen werde, um biefem ‚fo wichtigen Zweige 
der Polizey- Verwaltung, bie theilweife minder 
gewordene Beachtung, in dem verdienten erhöhs 
ten Maße wieder zuzumwenden, 

Münden, ben 6. May 48340. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern. 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
fämmtlide Beztrts: PolizeysBehörs 
den, unmittelbare Magiftrate, und 
Bauinfpectionen in Oberbayern, 
(Die Erhaltung der Stadtthore, Mauren ꝛc. betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 

zu Zolge Entfchliegung des KRönigl. Miniftes 
siumd des Innern vom 2aten vor. Mts. Aller: 
hoͤchſt Ihren Willen, daß bie beftehenden 
Etadtmauern, Stadtthore, Thorthürme 1c. übers 
al forgfältig erhalten werden follen, wieders 
belt auf das Beſtimmteſte auszuſprechen ges 
ruht. Demohngeadtet aber fommen nicht felz 
ten Fälle vor, wo auf die Einlegung folder 
Gebäude der Antrag geftelt werden muß, und 
zwar aus dem Grunde, weil diefelben ihrer 
Baufälligkeit wegen der Öffentlihen Sicherheit 
Gefahr] drohen, und weil die zur Befeitigung 
derfelben erforderlichen Reparaturen einen zu 


» 
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großen, die Kräfte der Gemeinden überfteigens 
den Aufwand in Anfprud nehmen würden. | 

Diefe Erfahrung beweiſt augenſcheinlich, 
daß auf die bauliche Unterhaltung diefer Obs 
jecte biöher zu wenig Sorgfalt: verwendet 
wurde. 

Seine Königl. Majeftät Haben daher 
Allerhoͤchſt zu befehlen gerubt, ſaͤmmtlichen 
Magiſtraten auf das ſtrengſte einzuſchaͤrfen, 
die Stadtmauern, Stadtthore und Thorthuͤrme 
gleich, wenn an ihnen etwas ſchadhaft wird, 
gruͤndlich ausbeſſern zu laſſen, und nicht mehr, 


wie die bisherige Erfahrung gezeigt hat, mit 


den noͤthigen Reparaturen zuzuwarten, bis 
nichts mehr anderes zu machen iſt, als die 
ſchadhaften Gebaͤude abzubrechen. 

Hienach haben ſich nicht nur alle bethei⸗ 
ligten Stadtgemeinden, denen dieſe Allerhoͤchſte 
Entſchließung bekannt gegeben wird, genaueſt 
zu achten, ſondern die Polizey⸗ und Baubes 


hörden werden beauftragt, bei Meidung ftrengs 


fter Ahndung die betheiligten Gemeindebehör- 
hörden hierin forgfältigft zu überwachen, 
München, den 7. May. 1840. = 


Söniglide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


An 
ſämtliche Diſtriets Polizey-Behörden 
von Oberbayern. 
(Walb» und Möſer-Brände betreffend.) 


a Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Anlaſſe zweier im Laufe des ' heurigen 


> 
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Kahret im Regierungsbezirke Oberbayern bes 
eits vorgefallenen und ber unterfertigten Stelle 
zur Kenntniß gefommenen Wald» und refpect, 
| Möferbrände, von denen der eine erwielener- 
maßen dur ein vom Holzarbeitern bei einem 
heftigen Winde zur Erwärmung angezünbeted 
(euer entftanden war, werden fämmtlide Dis 
ſtricts⸗ Polizey =» Behörden auf das fhon in 
den älteffen Verordnungen (Ooͤllingers Ver⸗ 
ordnungen Sammlung Band XIV, Seite 817 
u. folgende) begründete Verbot des Anzündens 
‘von Feuer bei trodener Witterung und bei 
heftigen Winden in Wäldern und Möfern und 
in deren Nähe, — dann auf eine wettere 
Quelle von derlei Bränden, — ald welde 
dad unbefugte, und nicht gehörig beauffidtigte 
Ausbtennen der Stöde und Wurzeln, fo wie 
das Verbrennen ded Neifigs an ungeeigneten 
Plaͤtzen erfheint, hiemit aufmerkſam gemadıt, 
und zugleich aufgefordert, durch gehörige Weis 
fungen und Belehrungen an bie Gemeindes 
Berwaltungen, und insbefondere durch Anord⸗ 
nung der erforderlihen Ueberwachung der Holz: 
Ürbeiter, ber Korffleher und Hirten, dann 
durh unnadfidtlihe. Einfhreitungen gegen 
Uebertretungen. des erwähnten Verbotes, fo wie 
überhaupt gegen Fahrläffigkeiten bei dem Ans 
zünden von Wärme » und Kochfeuern in Wäldern 
und Möfern, dem Entftehen von Bränden bezeichs 
neter Art möglichft vorzubeugen, und ſich der 
auffehenden Mitwirkung des Forft + und Jagd: 
Perſonals hiebei zu verfichern. 

Wo übrigens den genannten Arbeitern und 
Hirten dad Anzünden von Feuer zu dem ers 
waͤhnten Bwede Beduͤrfniß if; und trodene 
Witterung, Dürre ded Bodens oder heftige 
Winde eine dießfäligere Geftattung nicht ent- 
gegen fliehen; ift doch immerhin benfelben zur 


,— 
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firengen Pflicht zu machen, Fein berlei Feuer 
eher zu verlaffen, bevor dasſelbe nicht ganz 
gelöfht, und die zurüdgebliebene Kohle, glü— 
hende Afche, oder angebrannten Holztheile mit 
Erbe genügend zugededt, und überhaupt bie 
Brandftätte ber Art verficert ift, daß jede 
Beſorgniß vor Gefährdungen dadurch befeitiget 
wird, 

Kindern ift dad Anzünden von berlei Feuern, 
da man fi zu denfelben der nöthigen Vorſicht 
nicht verfehen kann, nicht zu geftatten. 


Endli wird bezüglich des Verhaltens bei 
fhon entflandenen Wald» oder Moodbränden 
auf die Beftimmung des $ 28. Th. I. der Ins 
firuetion über die Dorf- und Feld» Polizey : 
vom 28ten December 41355 bingewiefen, deren 
genaue Beachtung den, fämmtlien Gemeinbes 
Verwaltungen im Bollzuge gegenwärtiger Weis 
fung in Erinnerung ju bringen iſt. 

Münden, den 7. May 1840. 

Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 


Fiſcher, Director, 
Richard. 


4 


An 
ſämmtliche Diftrictö-Polizey:Behör 
den von Oberbayern, 
das Herrſchaftsgericht Prien, den 
Magiſtrat Ingolſtadt, den Magiſtrat 
Muͤnchen. 
(Sollecte für die Gemeinden bed K. Logr. Hengers⸗ 
berg in Niederbayern wegen Hagelſchadens betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Nachdem Seine Majefiät der König 
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für die durch Hagelſchlag ſchwer befhäbigten 
Gemeinden des Kgl. Landgerichtes Hengerds 
berg, Regierungdbezirt Niederbayern, eine 
Gollecte in fämmtlihen Regierungsbezirken des 
Königreiches allergnädigft zu bewilligen geruht 
haben, fo werden die ſaͤmmtlichen Diftrictd-Polis 
zeys: Behörden von Oberbayern dad Herrſchafts⸗ 
gericht Prien, und die Stabtmagiftrate von 
Münden und Ingolſtadt, in Gemäßheit eines 
hoͤchſten Minifterial » Refcriptes vom 40ten Der 
cember vor. Ir. hiermit beauftragt, diefe Gols 
fecte ungefäumt einzuleiten, und fie um fo 
rafher zum Ende zu führen, ald gegenwärtige 
Ausfhreibung vom Schluße der Kollecten für 
die Gemeinden Gachenbach, Sattelberg und 
Weilach, dann für die Gemeinden Hadorf und 
Oberſchoͤnbach abhängig war; und deßhalb 
bis jegt ausgeſetzt werden mußte, 


Die unterzeichnete Stelle vertraut hierbei, 
daß der ſchon fo oft bewährte Wohlthätigkeitd- 
Einn in Oberbayern, aud dießmal zum Bes 
ften der Hagelbefchädigten der Gemeinden bed 
Kol. Landgerichts Hengeröberg, um fo lieber 
fi fund geben werde, ald bderfeibe, zufolge 
der Allerhoͤchſten Entfchließung vom 15ten April 
4840, den Hagels Verfiherungd » Verein für 
dad Königreih Bayern betreffend — Beilage 
zum Intelligenzblatt Nro. 48. — in Bufunft 
zu Gollecten für Hagelfhäden minder in Anz 
fprud genommen werben wird. 


Den obengenannten Behörden wirb ſchließ— 
lich zur Pflicht gemacht, den Ertrag ber frags 
lichen Golecte binnen vier Wochen unfehlbar 
anber anzuzeigen, gleichzeitig aber benfelben 
unmittelbar an dad Königl. Landgeriht Hens 


u 
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geröberg gegen Empfangsbefeinigung einzus 
fenden, 


Münden, den 6. May 1840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit ded K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 





Richard. 

An 

ſaämmtliche Polizey-Behörden von 
Oberbayern. 


(Die Heimat des nach Nordamerika ausgewanderten 
Joſeph Haidt betreffend.) 
Am Ramen' 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der nah Neu Drieand in den nordame: 
tifanifhen Sreiftaaten ausgewanderte Joſeph 
Haidt, ein Schneider von Profeffion, hat 
an Seine Majeftät den König eine 
Bittſchrift um die Erlaubniß zur Ruͤckkehr 
und Wiederaufnahme in feine frühere Heimat 
in Bayern gerichtet. 


Da bie frühere Heimat des Bittſtellers nicht 
befannt ift, fo erhalten fämmtliche Polizeybes 
hoͤrden den Auftrag, derfelben nachzuforſchen. 


Sollte Joſeph Haidt einer Gemeinde in 
Oberbayern angehören, fo wird die betreffende 
Diftrictd » Polizey s Behörde ferner angewiefen, 
unter Vorlage der Acten anzuzeigen, ob dems 
felben bei feiner Auswanderung das bayerifche 
Indigenat vorbehalten wurde, und ob derſelbe 
etwa nach feiner Ruͤckkehr bei feiner Heimats⸗ 
Gemeinde Aufnahme wieder finden könnte ? 
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Hiezu, wie überhaupt zur Anzeige eines 
Ergebnifles wird eine Zeit von vier Wochen 
gefegt, weldhe mit dem 18ten Juny endet, 

Sehlanzeigen find nit zu erflats 
ten, die zum Vollzuge diefer Aufträge ges 
troffenen Anordnungen daher jedenfalls in ben 
Acten zu beurfunden, um bie etwa geforders 
ten Nachweiſe darüber liefern zu fönnen. 

Münden, den 8. May 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Sn Abweſenheit ded koͤnigl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſamtliche Diſtriets- Polizey-Behoörden 
von Oberbayern, an die Polizey: Dis 


rection Münden und an dad Stadt⸗ 


Sommiffariat Ingolftabt. 
oh Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Meine Verfol⸗ 
„gungs:Geſchichte und Entfernung von ber Pfar⸗ 
„rey Kirchberg, Landgerichte Simbach am Inn 
„von Zohann Baptiſt Laagenmayer quiesc. kal. 
„Pfarrer. Münden 1840,“ betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der K. PolizeysDirection Münden 
verfügte, von der KR. Regierung von Oberbays 
ern fortgefegte Beſchlagnahme der Drudihrift : 
„Meine BVerfolgungs-Geſchichte und Entfers 
„mung von der Pfärrey Kirchberg, Eandgerichtd 
„Simbach am Inn von Joh. Bapt. Langen 
„mayer, quiesc. tgl. Pfarrer. Münden 1640,“ 
wurde durch Eniſchließung des Koͤnigl. Miniſte⸗ 
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rlums des Innern vom 23ten April 1.38. unter 
Anordnung der Gonfiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beftätiget. 

Die fämmtlichen Kgl. Polizey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungeläumt in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 29. April 1830. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayerx. 

Kammer bed Jnnern. 
Straf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





An 
fähtlihe Diſtricts- Polizey-Behoͤrden 


vos Oberbayern, an die Poligey-Dis 


rection Münden, und an bad Etadts 
Sommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme ber Drudihrift: „Stellungen 
„und Verhäftniffe von Dr. Guftav Bacherer Er: 
„ſter Band. Garlsruhe bei Chr. Er. Müller’s 
„Gofbuchhandlung 4840," betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Königl, Stadt-Commiſſariate 
in Erlangen verfügte, von der Königl. Regie⸗ 
zung von Mittelfranken fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudicrift: „Stellungen und Vers 
„bältniffe von Dr. Guſtav Bacherer Erfter 
„Band. Garlöruhe bei Chr. Er. Muͤller's Hof⸗ 
„buhhhanblung 4840,“ wurde dur Entichliefs 
fung des Kol. Miniferiumd ded Innern vom 
2oten April I. 38. unter Anordnung der Gons 


fiscation und des öffentlihen Verbote der Vers 


breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
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Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörben 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Volls 
zug zu fegen. 

Münden, ben 29. April 1840. 
Königlide Regierung von 
Gherbayern, 

Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafibdent, 
Richard. 





* An 

ſämtlhiche Diſtriets-Polizey-Behörden 
von QAberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

Commiſſariat Ingolſtadt. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die europäts 
„The Trilogie, ober Chriſtenthum, Türkenthum 
„und Papſtthum am Schluße bes Jahres 4839, 
„ein welthiftogifchen Weihnachts = Programm 'von 
„Profeſſor Krug, ‚Dr, der Theol. u. Philoſophie ꝛtc. 

„ceipzig bei Ludw. Streck 13839,“ betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Koͤnigl. Stadt ⸗Commiſſariate 
in Wuͤrzburg verfuͤgte, von der Koͤnigl. Regie⸗ 
sung von Unterfranken und Aſchaffenburg fort⸗ 
geſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die 
„europaͤiſche Trilogie, oder Chtiſtenthum, Tuͤr⸗ 
„kenthum und Papſtthum am Schluße des 
„Jahres 4839, ein welthiſtoriſches Weihnachts⸗ 
„Programm von Profeſſor Krug, Dr. der Theo⸗ 
„logie und Philoſophie sc. Leipzig bei Ludw. 
„Stred 1859,“ wurde durch Entihliefung bes 
König. Minifteriums des Innern vom 20tem 
April d. 8. unter Anorbnung ber Confisca⸗ 
tion und bed öffentlichen Verbotes ber Ders 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget, 
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Die fämmtlihen Kgl. Polizey « Bebörben 
haben biefe Entſchließung ungefäumt in Wolle 
zug zu ſetzen. 

Münden, ben 29. April 41840, 
Königlide Regierung von 
Dberbayernm, 

Kammer bes Innern, 
Graf v. Seinsbeim, Präfident. 
Richard, 





An 
färhtlihe Diſtriets- Holizey-Behörden 
von Oberbayern, an die PoligeysDis 
rection Münden, und an dad Stadts 
Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Befchlagnahme ber Druckſchrift: " „8. 8, Hennets 
„Anterfuhung über ben Urfprung des Shriften: 
„thums. Aus dem Engliſchen eingeführt von 
„Dr. David Friederich Strauß, Stuttgarb ‚ Hals 
berg'ſche Verlagshandlung 4880, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die von dem Koͤnigl. Stadt » Commiffariate' 
in Bayreuth verfügte, von der Königl. Regies 
rung von Dberfranten, Kammer des Innern, 
fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudſchrift: 
„S. L. Hennels Unterfuhung über den Urfprung 
ndes Chriftenthums. Aus dem Englifchen eins 
„geführt von Dr, David Friederich Strauß. 
„Stuttgard, Hallberg'ſche Verlags handlung 
»1840,* wurde durch Entſchließung des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom iten-May l. J. 
unter Anordnung der Confiscation und des 
dffentlichen Werbotes der Verbreitung bezeich⸗ 
neter Drudfcrift beſtaͤtiget. 
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Die fämmtlihen Kol. Polizeys Behörden 
haben diefe Entfchließung ungefäumt in Bol: 
zug zu fegen. 

Münden, den 7. May 1840, 
Königlihde Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer ded Innern. 

Sn Abweſenheit des Fönigl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
ſämmtliche Kgl. Untergerichte in 
Oberbayern. 
(Die gerichtlichen Vernehmungen der Soldaten be— 


treffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 

wird die am 17ten Auguſt 4830 an ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte des damaligen Sfarkreifes 
audgefchriebene Borfchrift, daß die Soldaten 
bei ihren Bernehmungen nicht mit dem Worte: 
„Du“ fondern mit dem Worte: „Gr“ anzures 
den feyen, da folhe nah mehreren Mittheis 
lungen des Königl. Iten Armee » Divifiond: 
Commando nicht immer befolgt wird, in Erin: 
nerung gebracht, und befonders eingeichärft, 
indem die Anrede mit dem Worte: „Er“ au 
bei den MilitärsBehörden die übliche ift. 

Greyfing den 4. May 1840. 
KöniglihesAppellationdgeriht für 
Oberbayern 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Allmweyer, Director, 
Dobmapr, Ser. 
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An 
fammtlide Untergerihte von 
Dberbapyern. 
(Die Prüfung von Einftellungs = Gefuchen betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es hat ſich ſchon öfters der Fall ergeben, 
daß bereitö genehmigte Einftellungen für Eon: 
feribirte wieder rüdgängig gemacht werden 
mußten, weil, wie ſich fpäter zeigte, der Ein: 
feer die in dem eventuellen Einftands: Vers 
trage verfprodene Einftandd = Gaution wegen 
Mangel des erforderlihen Vermögens aufrecht 
zu maden nit im Stande war. 


In Gemäßpeit hoͤchſten Referiptes des Kol. 
Juftiz » Minifteriums. vom 17ten März h. Is. 
werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte ange: 
wiefen, bei Protocollirung:eventueller Einſtands⸗ 
Verträge nicht bloß genau nah den Beſtim⸗ 
mungen. des $ 78. der Vollzugs- Vorfcpriften 
zum HeerergänzungssGefege zu verfahren, fonz 
dern überhaupt auch ſolche eventuelle Einftands: 
Verträge nur dann aufzunehmen, wenn von dem 
Einfteller ein amtliches Zeugniß feiner vorgefehe 
ten Givilbehörde darüber beigebracht wird, im 
welcher Art und Weife berfelbe oder deffen El» 
tern die Einflandss Gaution nah $ 55. des 
Heerergänzungd:Gefeged und nad 573. Abf.2. 
der Vollzugs-Vorſchriften zu errichten im 
Stande find. 

Freyſing den 8. May 1840. 
Königi, Appellationsgericht für 
.  Dberbayern 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Allweyer, Director. 
Hader, Ser. 





(43) 
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Dienjted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. April 
1. 38. dem Pfarrvicar zu Unteralting,, Priefter 
Mihael Endres, die katholiſche Pfarrey Uns 
teralting, Kgl. Landgerichts Starnberg, aller: 
gnädigft zu übertragen geruht. 


Durch Entfhließung der K. Regierung von 
Dberbayern vom sten May I. 35. wurde das 
durch Verfegung des jüngften Befigers erledigte 
Bicariat Pieding, Kgl. Landgerichts Reichen⸗ 
ball, dem Gooperator von Rott, Kgl. Landges 
richts MWafferburg, Priefter Michael Bauer, 
in Entfprehung feines Gefuches vom 27ten 
März I. 38., übertragen. 





— — —— 


Amtliche Bekanntmachungen 


(Die Abgabe fpanifcher Zuchtwibber betreff.) 

Ale jene Schafzüchter, welche heuer auf 
Rechnung des Induftriefondes fpanifhe, Sprung» 
Widder unentgeltlih aus hieſiger Königlicyer 
Stammfchäferey abzulangen ermaͤchtiget find, 
können biefelben vom Asten bis zoten Suny 
1. 38, dahier in Empfang nehmen. 

Schleißheim bei Münden ben 97. April 1840. 

Königl. StaatögütersAdminiftrarion 


Schleißheim und Weihenſtephan. 
(2)2. Kraus. 





(Die Altottinger⸗Dult betreffend.) 
Der gefreite Dettinger⸗Hof⸗-Markt beginnt 
in dieſem Jahre 
am Samstag den 13ten Juny 
Mittags 48 Uhr und endet zu derfelben Stunde 
am Samdtag den 27ten Juny. 
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Der herkoͤmmliche Viehmarkt wird 
Montag den 22ten, 
ver Flachs-, Garn⸗ und Leinwand⸗-Markt 
Dienstag den 23ten, 
der Pferdemarkt ebenfalls am 
Dienstag den 23ten 
abgehalten. 


Dad gefreite Pferberennen findet 
am Donnerdtag ben a5ten Juny 
mit folgenden Gewinnften flatt: 
ster Gewinnft eine Fahne mit 40 Kronthal, 


gter » n nn, 8 n 
öter » ” N) 6 ” 
ater „ ” ” 5 N) 
bir u * ” 4 
öter „ „ » 3 „ 
Tier » n 2 ) 
ster » n * 1 


Der Rennplatz iſt bei dreimaligem Umritte 
zwei Stunden lang. 
Marktpolizey. 
$A4. 
Die Baarenaudlage vor Freytag den 12ten 


Juny und 
$ 2. 


Der Waarenverfauf vor Samftag den 4öten 
Juny Mittags 42 Uhr ift bei Strafe verboten. 
3 

Eine Ausnahme von diefem Verbote gilt 
für die Großhändler, welchen 
a) die Waarenaudlage am Mittwoch den 


40ten und 2 
b) der Verkauf im Großen bereis am 44ten 
Zuny 


geftattet if. 
$ 4. 
Babrifanten, Kaufleute und Krämer, Künft: 
ler, Profeffioniften und Produsenten roher Er: 
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zeugniffe, fo wie alle übrigen Verkaͤufer haben 
nah ber Verordnung vom 8ten May 4844 
ihre Berechtigung zum Marktbefuche durch Zeug: 
niffe der Obrigkeit ihres Wohnortes, und Hans 
delöleute indsbefondere darzuthun, ‚daß fie in 


ihrem Wohnorte mit einem offenen Laden vers . 


fehen find. jr 
$5 

Den ausländifhen, nicht einem der Zoll⸗ 
vereinds Staaten amgehörenden Händlern darf 
der Beſuch des Markted nur mit ausländifden, 
gehörig verzolten Waaren geftattet werden, 

$ 6. 

Den Vorſchriften der Zollgefege iſt durch 
die Vorlage der Bollfheine, Certificate und 
Frachtſcheine ꝛc. zu genügen; auch die Vor⸗ 
ſchrift uͤber das Paßweſen vom 47ten Jaͤner 
4837 nicht außer Acht zu laſſen. 

67 

Nicht probehaltige Gold und Silberwaa⸗ 
ren, unrichtige Maaße und Gewichte werden 
unter Verhaͤngung der geſetzlichen Strafen weg⸗ 
genommen; bad Feilbieten der fogenannten 
Beftedmeffer (zugefpister, im Griffe fefiftehens 
der Taſchenmeſſer) ift gleichfalls bei Wermeis 
dung der Gonfiscation unterfagt. 

8 

Die Marktbuden werden nur auf Beſtellung 
aufgefhlagen, melde wenigftens drei Wochen 
vor dem Anfange des Marktes bei dem Kl. 
Rentamte Burghanfen mündlich ‚oder ſchriftlich 
zu gefhehen hat. 

u 69. 

Wer in biefer Zeit feine früher ingehabte 
Hütte nicht beftellt, verliert den Anſpruch dar: 
auf, and muß, fi mit dem Plage begnügen, 
welcher durch bad Vorruͤcken der andern Meß— 
befucher noch übrig bleibt. 


ein 


» 
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$ 410. 
Wer eine Hütte beftelt bat, muß das 


Standgeld bezahlen, auch wenn er fie nicht 
bezieht, und zwar bei Verluſt deö früher inn- 
gehabten Plate. 

$ 41. 

Der Zwifhenhandel oder Tauſch mit den 
Marktbuden und Berfaufsplägen fann nur mit 
Wiffen und Genehmigung der Marftpolizey 
ftattfinden. 

Den 2, May 41840. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hayder, Landridter. 





(Dad außerehlihe Kind der Theres Pointner be: 

treffend. ) 

Es iſt der Aufenthalt des Bädergefellen 
Zaver Hirfhbolz von Unterfinningen, Kl. 
Landgerihts Hoͤchſtätt, zu wiſſen nothwendig. 

Saͤmmtliche Gerichte werden erſucht, dasb⸗ 


jenige, was über die Palen oder den gegen⸗ 


waͤrtigen Aufenthalt des Genannten allenfalls 
bekannt iſt, mitzutheilen. 

Den 6. May 4840. 
Königlihes Landgeriht Laufen, 
(3)1. v, Sramm, Landridter. 





Der unterfertigte Rendant der Hilfscafle 
für Oberbayern fieht ſich veranlaßt, mit hoͤch⸗ 


ſter Bewilligung der Königl. Regierung von 


Oberbayern andurd befannt zu machen, baß 

von nun an bie Zahlung der Quartaldraten 

von Seite der Darleiher nur am Zreytag und 
Samftag in jeder Woche angenommen werden. 
Joh. Gadpar Schnetter, 

Prannersſtraße Nro. 26. 





(45*) 
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Summarifhes Verzeihnif 
ber 
für dad Finanzjahr 1339/40 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadpläffe des Könige. 
Rentamtd Erding 
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Grund: | Haus⸗ 








Steuer-Gemeinden. 
Steuer 





fl. Jer.ipt.]| fl. 


1. Begen Beihä: 
bigungen im 
Jahre 1859/40. 

41) Bud . Hagelfhlag || 96127I—| — un _ 

2) Kirchberg — rand .. 3148| 4 — us — 








3) Langengeisling. detto 3013»- — 40 4 — 





4) Sangenpreifing . Hagelſchlag — J18] ol — — — — 
5) Milbah . . . detto 4145) Al — — — 
6) Moofen ... detto 21 — 
7) Oberwoͤrth 1 


8) Paftetten . 
9) Pfrombach 
10) Schnaupping 


14) Rauflirhen . . 


12) Waiabach 


15) Wartenberg . . 
14) Wafentegernbad 


15) Beilhofen 


— * X 


Diehfal . 











Hagelfchlag || 4409 A| — — — 
detto 
detto 
detto 
detto 110/52 

‚Brand .. I — 





Königlihdes Rentamt Erding. 


Dopp, Rentbeamter. 








Verfteigerungen. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers des 
Augufiin Hefter, Radlbraͤu zu Toͤlz, wird 
deffen Anmelen der zweiten Öffentlihen Ber: 
fleigerung unterworfen: 

Dasſelbe beſteht: 

a) aus einem gemauerten dreiſtoͤckkigen Wohn⸗ 
hauſe im obern Markt an der Hauptftraße, 
mit barauf haftender Bräus und Zafernges 
rechtſame, eingewerthet auf 40,200 fl. — fr. 

b) aus einem halbgemauerten 


Nebengebäude zu 4500 = — ⸗ 
c) aud einem Ader am Draht: 
felde zu 2000· —⸗ 
d) aus einem Acker beim Obers 

bof zu 206 = — s 
e) aus einem Ader am Hechen⸗ 

berg zu 450: — ⸗ 


¶) aus einer Wieſe im Ober: 


! Hofer Weiber zu bo⸗— ⸗ 
8) detto yuccsu 47:2 —: 
h)- detto nr 65: — + 
i) aus einem Adler PI.Nr. 1698 34 = 30 : 
k) aus einer Wiefe im Diftriete 

Greiling 450 1 — ⸗ 
I) detto 400 = — : 
m) betto 50: — x: 
2) deito 50: — : 
0) aud einer Allgauer Wiefe 450 1 —: 
P) aus einer Miele daſelbſt 400 : — ⸗ 
D aus einer Allgauer Wieſe 80. —., 
SB ng 
s) ' detto b2: — : 
t) aus bem Krautgarten 110: — ; 
u) detto 40 ⸗ — ⸗ 


Summa 46,024 fl. 30 kr. 


“ 
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Zu dieſer Verfleigerung wird auf 
Montag den 4ten Suny d. Irs. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr 
Gommiffion angefegt , wozu Kaufsluſtige mit 
dem Anhange in bie Wohnung des Gemein: 
fhuldners vorgeladen werden, daß ſich der Hin- 
ſchlag nad $ 64, dann 5 98 biß 401 des Hy: 
potheken⸗Seſetzes vom 47ten November 1837 
richtet, ‚und daß derfelbe bei diefer Verſteige⸗ 
tung nah $ 49 des befagten Proceßgeſetzes 
ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth an 

den Meiſtbietenden erfolgt. 

Nach der Ausſchreibung vom 25ten Februar 
d. Is. iſt baare Bezahlung feſtgeſetzt. 

Die auf dem Anweſen haftenden Laſten wer. 
den bei der Verſteigerungs⸗Tagsfahrt noch be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden und es kann 
inzwiſchen die Beſchreibung des Guts, ſowie 
das Schaͤtzungs⸗Protocoll eingeſehen werden. 

An dem folgenden Tage, naͤmlich den 2ten 
Juny und den darauf folgenden Tagen wird 


auch deſſen Mobiliarſchaft, beſtehend aus meh 
reren Betten, Bettſtaͤtten, Comod⸗ und langen 
Käften, Waſchzeug, Tiſch, Seſſeln, Canapee, 
Stuͤhlen, Tafeln, Zinn, Kupfer und anderen 
Geſchirren, mehreren ſteinernen Maaße und 
glaͤſernen Halbmaaß⸗Krügeln, Wein, Billard 
mit Zugehör u. ſ. w. namentlich auch ein Haus⸗ 
Altar gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Desgleichen werden zwei Pferde, eine Chaiſe, 
ein Schweitzerwaͤgelchen, ein Fuhrwagen, Heu⸗ 
wagen, zwei Schlitten u, f. a. an den Meift: 
bietenden verkauft werben, wozu Kaufstufige 
gleichfalls in die Wohnung des Auguſtin Hefe: 
ter vorgelaben werden. 

Den 4: May 4840. 


Koͤnigliches Landgericht Toͤlz. 


Schwaiger, Landrichter. 
— — — 
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Nachdem das Kaufsangebot vom aiten April 
l. Is. für das Franz Sailerfche Badanwe⸗ 
ſen von Adlholzen nicht ratificirt wurde , fo 
wird dieſes Anweſen, wie ed unterm Tten 
Jaͤnet I. Irs. Inteligenzblatt für Oberbayern 
Neo, 3. befchrieben iſt, wiederholt und zum 
zweitenmal mit Vorbehalt der Ratification der 
Ereditoren Öffentlich zum Verkaufe beflimmt. 

Auf befondern Antrag der Greditoren iſt 
daher auf Montag den iten Zuny J. 
diesmal in loco Adlholzen Verfteigerungs:Goms 
miffion von früh 9 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr 
angefeßt, wobei noch bemerkt wird, daß auf dem 
Berfaufsobject den vier unverforgten Sailer’, 
ſchen Kindern die lebenslängliche Wohnung, und 
im Krankpeitsfalle Medicin und Bart auf vier 
Wochen, und der Theres Hofmann auf dem 
Radlgut ein Naturalaustrag hupothecarif vor, 
behalten iſt. 

Den 4. May 41840. 

Königlihes Landgericht Sraunftein. 

Hader, Landrichter. 
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Amortifations : Decret. 


Die nachſtehenden in der Öffentlihen Aus» 
ſchreibung vom 2ten Juny 4838 bezeichneten 
Obligationen, als: 

1) Obligat, Nro. „iSr vom 27tem December 
1805 per 4813 fl. 20% kr. auf die Stifs 
tungen des Königl. Landgerichts Tölz für 
die Nokher'ſche Calvarienbergfiftung zu 
Tölz lautend, 

2) Obligat. Nro, 34% und 244 vom goten 
Septbr. 4784 Klofter Altenhohenauer'ſches 
Capital per 2000 fi. und 1000 fl. für dies 
felbe Stiftung, 

3) Obligat. 42:/687 vom 22ten Auguſt 4745 
vom Klofter Benedictbeuern berrührend auf 
2500 fl. für die Dr. Haͤkliſche Stiftung 
in Toͤlz, 

wurden innerhalb des vorgefeßten fehömonats 
lien Termins hier nicht producirt, 

Diefelben werden daher dem gefeglichen 
Präjudice zufolge piemit als kraftlos erklärt. 

Den 8. April 41840. 

Königlihes Landgericht öl; 

Schwaiger, Landrichter. 





Sourfe der Bayeriſchen Staatö- und Öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 7. May 1840. 
Staatspapiere, Papier. | Seid, 
— —ñ— — 
Obligat. à 43 mit Coup. prpt. 1005 | — 


detto a3} 8 prpt.] 4007 | 4004 


Promeflen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio . . , 87 86 


Bank⸗Actien Div. L Sen. | 600 597 










Münden ven 4. April 4840. 
















—— Bayeriſche. Briefe, | Geld, 

bligationen A4 8 prompıll 404 | 404 - 

detto, a3» pre. 4 1005 400% 
Bayeriſche. 
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84 


anf» ct. Div. I. Sem, prt. 
detto » 4Alt 
romeſſen Div. I, Sem. pri. 
detto * » 4Mt 
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Intelli genzblatt 


Bar IE, L.} 


der Königlichen SE > Megierung von 
Oberbayern. 


München, N'21. den 22. May 1840. 


Da nunmehr der Bedarf von unentgeltlichen Exemplaren „Anordnungen uͤber die 
Aufſicht auf die Hunde betreffend,“ den Koͤniglichen Landgerichten mitgetheilt worden iſt, 
fo werden dieſelben hiemit erſucht, den allenfallſig weitern Bedarf von ſolchen (jevoch bezahl⸗ 
baren) Exemplaren der unterfertigten Redaction ehebaͤldeſt anzuzeigen, um hienach den 
Geſanmt-Bedarf einer neuen Auflage bemeſſen zu koͤnnen. : 

München, den 19ten May 1840- 


Die Nedaction ded Intelligenz. Blattes von Oberbayern. 


v. Spruner. 


Zubalt. 

Die Verleihung des Zitels und der Ehrenvorzüge von Gymnafial » Profefforen an bie Religionslehrer der 
Gymnaſien. — Die Borlage neuer Gemeinde: Bauten, -- Die Begünftiger, Hehler und Gehllfen 
der Bettler und Landftreiher. — Die Baganten und Bettler, — Die Maasregeln gegen Ueberhanb: 
nahme des Wilddiebſtahls. — Die Verzeption bed Gefegblattes für 1840. — Wine Über die Beben: 
tung der Rentenanſtalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechfelbant erfchienene Schrift. — Die 
theologifhe Kufnahmsprüfung im Jahre 1840. — Dienſtes-Nachrichten. — Amtliche Belanntma- 

ungen. — Berichtigung. — Gours der bayerifchen Gtaatspapiere. — Ueberſicht der Victualien- 
Durchſchnittspreiſe vom Monate April, 


WERT KIR 





























(Die Verleihung des Titels und der Ghrenvorzüge allgemeinen Wiffenfhaft und Darnachach⸗ 
von Gymnafiel= Profefforen an die Religionälch: tung. 


ter ber Symnaſien betreffenb.) Münden, den 14. May 1840. 
Sm Namen Königlide Regierung von 
: j : Oberbayern, 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Kammer ded Innern. 
Naahehend folgt eine am gten tiefes Mo: 


In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
natd ergangene allerhoͤchſte Entfhließung zur Eiiher, Diucter. Richard, 
(44) 


—2 
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Ludwi g/ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalggraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. x. 

Um den Religionslehrern an Unferen Gym: 
nofien einen Beweis Allerhöcfter Anerkennung 
der hohen Wichtigkeit ihres Berufes zu geben, 
und um die Wirkfamkeit ihres Lehramted durch 
Gewährung einer angemefienen Stellung zu 
erhöhen, finden Wir Und bewogen, ben ge» 


nannten Meligionsiehrern den Zitel und die‘ 


Ehrenvorzüge der Gpmnafial:Profefforen Aller: 
gnaͤdigſt zu verfeihen, erklären jedoch zugleich, 
daß diefe Auszeichnung auf ihre dermaligen 
Befoldungs = Verhältniffe keinen Einfluß bes 
baupte, und daß ſonach hieraus auf eine Abs 
änderung bderfelben weder in Abfiht des Bes 
traged noch der Widerruflihkeit diefer Bezüge 
eine. Folgerung abgeleitet werben koͤnne, fo 
wie auch die bezeichneten Religionslehrer, dies 
fer Zitelverleihung ungeachtet, verpflichtet blei⸗ 
ben, ſich fletö zu jeder Art von Seelforge wie: 
der verwenden zu laflen, und obiger Auszeich⸗ 
nung nur in fo lange ſich erfreuen, als fie 
das Lehramt eines Religienslehrers an einem 
Gymnaſium bekleiden. 

Unfere Regierungen werden hiernach das 
weiter Geeignete verfügen. 

München!, den 9. May 1840. 


£udmwig. 
von Abel, 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General-Seeretär: 
Franz v. Kobell 
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An 
ſäimmtliche Diſtricts-Polizey-Be hör⸗ 
den und unmittelbare Magiftrate u. 
Bezirks-Bauinſpectionen von _ 
Dberbapyern. 


(Die Borlage neuer Gemeinde = Bauten betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nahftehend folgt die Abichrift einer im 
obigen Betreff am 5ten des Monats erganges 
nen hoͤchſten Minifterial = Entihließung zur 
BWillenihaft und genaueſten Darnachachtung 
mit der Bemerkung, daß nad den in dem Schlußs 
fage allegirten beiden hoͤchſten Entſchließungen 
(Döllgr. XVI. Nro. 47 u. 45) von der unters 
fertigten Stelle die Pläne zu neuen Gemeindes 
Bauten jedesmal innerhalb der Monate Gep- 
tember bis Februar der allerhöcften Stelle zur 
Prüfung und Genehmigung vorgelegt werben 
follen, weßhalb die hieher bezuͤglichen Anträge 
der Unterbehörden fpäteftens im Monate Jaͤner 
erwartet werden. 


Hiebei ergeht noch die weitere Weilung: 

4) daß die Gemeindebeihlüße über die Auf: 
bringung der Baufoften jedesmal nach den 
Beflimmungen der 55 82. und 104. des 
revidirten Gemeinde s Edictd gefaßt feyn 
müffen 


daß, wenn zum Behufe der Bauführung 
ein mittelft Gemeinde s Umlagen heimzu⸗ 
zahlende Gapital aufzenommen werben 
fol, der vorgefhriebene Tilgungsplan nach 
Anleitung des beiliegenden exemplificirten 
Formulars angefertiget und beigelegt wer⸗ 
den müfle; 


De 
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3) haben die Polizey⸗Behoͤrden über-alle: bie: 
her bezüglichen Anträge und Beſchluͤſſe der 
Gemeinden ihre curatorifhe Würdigung mit 
erforderliher Motivirung abzugeben. 


"Bei Außeradtlaffung diefer Anordnungen 
haben die Behörden zu gegenwärtigen, daß den⸗ 
felben die Acten auf ihre Koften zur Erfegung 
qurüdgefendet werben. 


Münden, den 165 May 1840. 


Königlide Regierung von 
La DODberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fifcher, Director. 
Rihard, 


. Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern. 


. In dem Berichte der K. Regierung Kammer 

des Innern über die Herflellung neuer Schuls 
oder anderer Gebäude, welche entweder ganz 
ober theilweife auf Koften der Gemeinden auds 
geführt werben jollen, und welche nad der als 
lerhöchften Verordnung vom 6ten Auguft 1829, 
den Baufunft: Ausfhuß betreffend, vorzulegen 
find, wird noch immer in vielen Fällen eine 
gründlihe und genügende Nachweiſung der 
Dedungsmittel der Baukoſten vermißt, naments 
IRh dann, wenn die Baufoften burd Erhebung 
von Gemeinde: Umlagen, oder durch Aufnahme 
eines mittelft Gemeinde» Umlagen zu tilgenden 
Gapitald gededt werben follen. 

Seine Königlige Majeftät haben das 
her allerhöchft zu befehlen geruht, daß bei allen 
dergleihen Neubauten nach vorheriger genauer 
Prüfung ſtets nachgewieſen werden folle, ob 
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bie zu der Ausführung derfelben in Anſpruch 
genommenen Gemeinde: Umlagen ben Unterthas 
nen nidt drüdend fallen, und es finder ſich 
bienady dad unterfertigte Minifterium veranlaßt, 
Folgendes anzuordnen: 


4) In allen Berichten über Neubauten, welche 
entweder ganz oder theilmweife auf Koſten 
der Gemeinden mittelft Umlagen audge 
führt werden follen, ift in Zukunft ſtets 
anzugeben; 

a) die Größe der mittelft Umlagen zu des 
denden Summe, 


d) ob ſolche auf einmal oder in mehreren 

. Zahresraten erhoben werden fol, und 

in welchem Berhältniffe die zu erhebende 
Umlage zu dem Steuerfuße ſtehe, 


e) ob die Entrichtung einer ſolchen Umlage 
den Gemeindegliedern nicht drückend falle; 
den deffallfigen Erläuterungen ift flets 
der diefe Umlage genehmigende Gemein: 
debeſchluß beizufügen ; 

d) ob und welche andere Umlagen, für welche 
Zwede und in welchem Maaße in ber 
Gemeinde bereits erhoben werben ; 

e) in Fällen, wo zum Behufe der Baufuͤh⸗ 
zung ein mittelfi Gemeinde: Umlagen 
heimzuzahlendes Gapital aufgenommen 
werden fol, ift der Ausweis über den 
BVermögenäftand der Gemeinde im’ Al: 
gemeinen und der Zilgungdplan beizus 
fügen; legterer darf ſich aber nicht über 
den Zeitraum von höcftens zwölf bis 
fünfzehn Jahren erfireden und ed muß 
‚ausdrüdtic dabei bemerkt werden, daß 
er die Genehmigung der Ober⸗ und Un» 
tereuratels Behörden erhalten habe. 

(44*) 
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9) Baugefuhe von Gemeinden, bei welden 31. Mär; 1335 Nro, 9481 und vom 4ten 
vorſtehende Nachweifungen nicht vollftändig Decbr. 1836 Nro. 50,135 zu halten. 
und auf eine nad genauer Prüfung nicht Münden, den 5. May 41840. 
vollommen genügende Weile gegeben wer- Auf 
den können, find in Zukunft gar nicht vors Seiner Königl. Majeſtär Alrerhöhften 
zulegen. Befebt. 


Dagegen fann bei ſolchen, wo biefes ge— 
fhehen kann, von ber Beifügung voluminöfer 
Acten, wie foldhe bisher öfters angelegt wur: 
den, Umgang genommen werben. 


von Abel. 


Durd den Minifter 
der General: Secretär. 


5) Was die Behandlung der Bauentwürfe In deſſen Verhinderung 
ſelbſt und die Zeit ihrer Vorlage betrifft, der geheime Gecretär 
fo ift fih genau an die Verfügung vom Soffinger. 

Shuldentilgungs- Plan 
für 


die Gemeinde (Stiftung) N. N., Kgl. Landgerichts N. N. 
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FR . in: 2 
ana Diftricts, U ER 
von Oberbayern. 
(Die Baganten und Bettler betreff.) 


| Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Die einkommenden Verzeichniſſe über die 
im Laufe eined Monats von der Gendarmerie 
aufgegriffenen Vaganten und Bettler Laffen 
entnehmen, daß die Zahl diefer Individuen 


namentlich der Baganten befonders in einigen 


Amtsbezirken anhaltend fehr betraͤchtlich ſey; — 
hieraus, ſo wie aus dem weitern Umſtande, 
daß ein großer Theil der Aufgegriffenen ſchon 
viele Tage, nicht ſelten wochenlange von der 
Heimat ſich entfernt hatte, und daß es ihnen 
häufig gelingt, "mehrere Polizey-Bezitke zu 
durchſtreifen, und geraume Zeit in benfelben 
aufzuhalten , ohne zur Eutdedung zu kommen, 
glaubt die unterfertigte Stelle mit Grund 
fliegen zu dürfen, daß die Beflimmungen der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 28. November 
4816 über Bettler und Landflreiher, in fo 
weit folde die Begünfliger, Hebler und 
Gehil fen derſelben betrifft, nicht mit der ers 
forderlichen Strenge allgemein befolgt werden. 
Die Königl. Regierung nimmt daher Vers 
anlaflung, ſaͤmmtliche Diftrietd-PolizepBehdrs 
den Oberbayernd unter Hinweifung auf Tit. U 
Art.40 bis 15 der allegitten allerh. Verortnung 
biemit aufzufordern, bei den eingelieferten Bas 


ganten nicht mit der bloßen Beflrafung der . 


Reptern, fi zu begnügen, und wie häufig zu 


geihehen pflegt, mit einer einzigen Protocollars 


Berhantlung ed abgerhan feyn zu laflen, fons 
dern immerhin aud nad den Begünfligern und 
Hehlern auf das forgfältigfte, zu forfhen, und 
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ſowohl gegen diefe, ald gegen Läffige Gemein⸗ 
bevorfteher und Local, Polizeys Behörden übere: 
haupt, fo wie auch gegen laͤßige Gemeindes 
Polizeys und Gerigtödiener nah der ganzen 
Strenge obiger allerhöhften Verordnung eine, 
zuſchreiten, oder eine nicht ihnen felbft zufläns 
dige Einfhreitung gehörig zu veranlaflen, übers 
baupt aber der Auffiht auf die Baganten und 
Bettler eine unaudgefegte Beachtung zu wid⸗ 
men, und deßfalls mit aller Energie einzus 
ſchreiten, was ‚biöher der Hal nicht durchge · 
hends geweſen zu ſeyn ſcheint. 
Die unterfertigte Stelle wird es ſich zur 


Aufgabe machen, von Zeit zu Zeit ſich —8 


weiſe daruͤber vorlegen zu laſſen, in wie weit 
den verordnungsmaͤßigen Beſtimmungen und 
der gegenwärtigen hierauf hinweiſenden Auf⸗ 
forderung von Seite der Diſtricts-Polizey ⸗Be⸗ 
hörden nachgekommen wird, und. gibt fi zus” 
gleih der Erwartung hin, daß bie eifrige, 
pflichtmaͤßige Auffaffung und Behandlung dies 
ſes Gegenftandes von Seite der Behörden ihr 
vielfah Beranlaffung geben wird, den begrüns‘“ 
deten Verdienſten eine BunjEIORENNe: Anerken⸗ 
nung gewähren zu können, di 
Münden, den 413. May 41340. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm, 
Kammer ded Innern 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


¶ Die Begünftiger, Hehler und Gehilfen ber Bettler 
und d Sanbfeeiiger betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftäs des Königs von Bayern. 
Nachſtehende Beſtimmungen der allerhoͤch⸗ 
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fen: Verordnung vom. ABten November 1846: 
werben zur Nachachtung wiederholt: verkünder: 
ai Artikel 11. 


Eine Arreſtſtrafe von 4 bis 3 Tagen, oder 
eine Geldbuße von 3 bis 10 Gulden haben die: 
jenigeg zu erleiden, welche ohne Anzeige. bei 
der Obrigkeit, Beitlern und Landfreichern Her: 
berge geben; ſonſtiges berreniofes und verdaͤch— 
tiged Gefindel bei ſich aufnehmen ; Dienftboten 
ohne Zeugnifie und Vorweife, oder Handwerks: 
Sefellen ohne Wanderbuͤcher dingen und eins 


fielen, oder in eben der Art Aug Dienft und 


Arbeit wieder entlafjen, oder teren Entwei: 
Yung verſchweigen. 
Gleicher Strafe find unterworfen: Aeltern 


ober ‚deren Stellvertreter, die, aus Fahrlaͤſſig⸗ 


keit und Mangel an Aufſicht, ihre Kinder dem 
Betteln und einem herumſchweifenden Leben 
nachgehen laſſen; Hausvaͤter, die ein ſolches Le⸗ 
ben oder andere polizeywidrige und ſchlechte 
Erwerbsarten bei ihren Ehehalten, Geſellen 
ober. Miethleuten wiſſentlich dulden; und. end» 
lich Wirthe, melde unbekannte Perfonen, des 
sen Gewerb und Abfichten verdächtig find, nicht 
bei der Obrigkeit anmelden, oder überhaupt die 
Vorſchriften vernachläffigen, die fie ruͤcfichtlich 
der Fremden zu beobachten haben. 
Artikel 42. 

‚Wer Bettler, Landſtreicher und ſonſtiges Ge⸗ 
findel anleitet und abrichtet, wie fie ſich in ih— 
sem unerlaubten Gewerbe benehmen und fort: 
bringen follen; wer ihnen dazu befondere Vor: 
theile und Kunſtmittel an bie Hand gibt; wer 
an dem Ertrage ihres Gewerbes ſich einen An: 
theil bedingt und genießt; wer Diefelben, auf 
obrigkeitlihe Frage und Spaͤhe, geflieſſentlich 
verheplt, verbirgt, ihnen durchzuhelfen und ihre 
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Verhaftung zu vereiteln fucht, ſoll den gegen bie 


“ Bettler und Bandftreiher ſelbſt ausgeſprochenen 


Arrefifirafen unterworfen, und, wenn aus ſol⸗ 
chen Begünſtigungen, Verhehlungen und Dienſt⸗ 
leiſtungen ein Gewerbe gemacht wird, auch koͤr⸗ 
perlich gezuͤchtiget, und nad Umſtaͤrden in ein 
Btangsarbeitö: Haus gefperrt werden, 

Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit; oder 
ihre Diener und Wachen, bei Verhaftung, Ab» 
führung oder Beftrafung der Bettler und Land» 
freier‘, wird nah den Beffimmungen des 
Strafgeſetzbuches gerichtet. 

Münden, den 40. May 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Berhinderung des koͤnigl. Präfidenten; 
Fiſcher, Director. 





Richard. 
An 
fämmtlihe Polizey= Behörden von 
j Dberbayern, 


(Die Maafregein gegen Ueberhandnahme des Wild: 
Diebflahls betreffend. ) 
Im Namen | 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Antaffe mehrerer in jüngfter' Zeit flatt: 
gefundener, und zur Anzeige” gebradhter Vor⸗ 
fäle, welche auf einen in manchen Bezirken 
noch immer ſtark verbreiteten Hang zum Wild: 
Diebftahle ſchließen -Iaffen, fo wie weiter einges 
fommener Anzeigen, daß exceß⸗ und raufluftige 
Bauernburſche mit Piſtolen und fogenannten 
Zerzrolen ſich zu bewaffnen pflegen, wovon’ fie 
bei der geringften Beranlaffung Gebrauch ma⸗ 
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hen, werden faͤmmtlichen Polizeybehoͤrden von 
Oberbayern die ‚bezüglich der Ueberhandnahzme 
des Wilddiebſtahls von dem Kgl. Minifterium 
ded Innern unterm Arten May 1838 erlaffenen 
Anordnungen, und die damit verbundene Re: 


gierungs = Audichreibung vom Sten deſſelben 


Monats (Kreid-Intellig. Blatt Seite.653 bis 
642) zur genaueften Darnachachtung mit dem 
Auftrage in Erinnerung gebracht, 


a) die polizeyliche Ueberwachung der ded Wilds 
Diebſtahls verdaͤchtigen Individuen fi ans 
haltend zur beſonderen Aufgabe zu machen, 

db) bei der Ertheilung der Licenzſcheine zur 
Führung eines Schießgewehres ald Haus— 


waffe mit alles Vorſicht zu verfahren, und - 


die deßfalfigen Liſten gehörig evident zu 
halten, 

e) bei jenen ledigen Burfhen und Dienfl: 
Knechten, welche als Wilddiebe verdächtig 
find, die Eltern und refp. Dienſtherrſchaf⸗ 
ten ganz befonders dafür verantwortlich 
zu machen, daß fie diefe ihrer Auffihr uns 
terflelten Individuen gehörig beachten, 
ihre Entfernung bei eintretender Dämme: 
zung oder bei Nachtszeit nicht geftatten, 
und im Uebertretungdfalle bei Vermeidung 
eigener Etrafe zur Anzeige bringen, eine 
Obliegenheit wozu fie ſchon nach den über 
dad Dienfibotenwefen beflehenden Anord⸗ 
nungen (Regierungs s Ausfbreibung vom 
Sten I. Mts. Int. Bltt. Stück 20): gehals 

ten find, 

4) Die Auffiht auf die Gewerbe und Hand- 
lungen, welde ſich mit der Verfertigung, 
Reparatur oder dem Berkaufe von Schieß⸗ 
Grwehren befafjen, ſich angelegen: feyn zu 


‘ 


— —— — 
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laſſen, und :dem Verbote der Beräußerung 
von Gewehren an verbäcdtiae Individuen 
den möglihft firengen Vollzug zu ſichern, 
insbefondere aber die Pfuſcher, weiche ſich 
in Geheim ‚mit Verfenigung und Reparas 
tur von Gewehren befaffen, zu entbeden 
ſich zu bemühen, und mit aller Strenge 
gegen diefelben einzufchreiten, endlich 

e).der Mitwirkung der Drtöpolizey: Verwal» 
tungen, der Gemeinden in Handhabung 
ber gegen bie Ueberhandnahme des Wild: 
Diebſtahles beſtehenden Anordnungen, und 
ihrer pflichtſchuldigen Tätigkeit bei deß⸗ 
falls vorfommenden Uebertretungen fi an⸗ 
haltend zu verfihern, und gegen Pflicht: 
Berfäumniffe hierin unnachſichtlich einzu⸗ 
ſchreiten. 


Da die unter Aufſicht geſtellten ledigen 
Burſche ſich der ſtrengen polizeylichen Weber: 
wachung nicht ſelten dadurch zu entziehen fus 
chen, daß fie ſich in andere Bezirke theils in 
Schein⸗- theild aub in wirkliche Dienfte bes 
geben, um dort ihrem verbreherifhen Hang 
mehr ungeftört nachgehen zu können, fo haben 
es ſich die Poligepbehörden zur Aufgabe zu mas 
ben, jedesmal, fobald diefelben von einer fol» 
cken Entfernung Kenntniß erhalten, was bei 
gehöriger Auffiht immerhin ſogleich geſchehen 
muß, tie betreffenden Behörden Behufs der 
nöihigen Maaßnahme ungefäumt in Kenntnig 
zu ſetzen. f 


Bei der Gefaͤhrlichkeit des Wilddiebſtahls, 
und bei den vielen traurigen Folgen und uns 
glüdlihen Opfern, die durd feine Anhänger 
[bon fielen, wird gegenwärtige Anregung ge 
nügen, um den angejogenen Beflimmungen ans 
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haltend regſie Thätigkeit, und forgfältigfe Be: 
achtung zuzumenden. 
Münden, den 46. Way 1840. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
An Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Perzeption des Geſetzblattes für 1840 betr.) 


. Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Preis des dießjährigen Gefegblattes 
ift hoͤchſten Orts auf acht und vierzig 
Kreuzer per Exemplar fefigefegt. 

Die fämmtliden einfhlägigen Unterbehör: 
ben ded Regierungdbezirfes haben nunmehr 
die Einfendung ter hienad treffenden Geldbe⸗ 
träge für die gegen Bezahlung erhaltenen Erems 
plare an dad Königl, Oberpoftamt Münden 
eheftend zu bewerffieligen. 

Münden, ven 45. May 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 

An Abmwefenheit des kgl. Prafidenten: 

ö Fiſcher, Director. 

Richard. 





(ine über die Bedeutung der Rentenanſtalt der bayer. 
GSypotheken⸗ und Wechſelbank erſchienene Schrift 
betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 20ten September vor. Irs., die Errich⸗ 
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tung einer Renten = Anflalt: bei der bayerifchen 


- Hypothefen » und Wechſelbank. wird die Auf- 
. merffamkfeit des Publicumd auf eine bahier 


erfhienene Schrift gelenft, welche den Bwed 
dat, die reglementaͤren Grundbeftimmungen 


-biefer Anftale für Jedermann faßlih zu er: 


laͤutern. 


Dieſelbe führt den Titel: 

„Darſtellung der Renten-Anſtalt der bayer. 
Hypotheken »s und Wechſelbank durch eine 
allgemeine faßlihe Erklärung ber. regles 
mentären Gruntbeflimmungen derfelben,“ 
wird bei der Erpebition. der politifchen 
Zeitung abgegeben, und koſtet 6 fr., 

ift überdieß von der Bank⸗Adminiſtration felbft 

ald richtig und gründlich anerkannt, daher ger 

eignet, die Theilnahme des Publicums aus 

allen Ständen für dieſe Anſtalt rege zu 

machen. 
München, den 9. May 1840. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung bed königl. Präfidenten: 
Silber, Director, 

Richard. 





(Die thuologifche Kufnahmepräfung im Jahre 1840 
betreffend. ) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die diesjährige theologische Aufnahmspruͤ⸗ 
fung der proteftantifden Predigtamtscandidaten 
fol nady Anordnung des Koniglichen Obercons 
ſiſtoriums mittetlſt Entſchließung vom sten die⸗ 
ſes Monats mit dem 28ten September 
laufenden Jahres ihren Anfang nehmen, 
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und in woͤchentlichen Zerminen fortgefegk, wers 
den. A 
Diejenigen Gandidaten, welde ihre Stus 
dienzeit vollendet haben, werden hiemit aufge: 
forbert, ihre Meldungen in duplo und aufs Er: 
Stempel einzugeben. 


Folgende Gegenftände müffen ver Meldung 
beigelegt feyn: 

4) dad Taufzeugniß im Original und in be 
glaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf einen 
Stempelbogen geſchrieben, wie dad Origi— 
nal; 

2) ein ſelbſtentworfener Lebenslauf in duplo 
auf Stempelpapier zu 3 fr. 

3) dad verfiegelte Univerfitätäzeugniß nad) den 
Satungen für die Studierenden $ 48. wie 
fie von der Königl. Regierung am 28ten 
Januar 4828. Nro. 45. des hiefigen Kreißs 
Intelligenzblattes befannt gemacht worden 
find; 

4) das Atteft über Legalität der Aufführung 
auf der Univerfität, wie ſolches Seite 82. 
GI. Ziffer 5. des Amtshandbuches Theil I. 
vorgeſchrieben iſt. 

5) dem Univeiſitätszeugniß iſt ein Verzeich— 
niß aller Vorleſungen beizulegen, die der 
Examinand gehoͤrt hat. 


Wer dieſe Belege nicht vollſtaͤndig vorlegt, 


kann die Zulaſſung zur Prüfung nicht erhalten, 
Diejenigen Gandidaten, bie zur nochmaligen 
Prüfung ſich ſtellen muͤſſen, haben ſich auf ihre 
fruͤhern Eingaben zu beziehen, zugleich aber 
die Zeugniſſe über ihre Verhalten von denjeni⸗ 
gen geiftlihen Behörden beizubringen, in deren 
Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebracht haben. 
Ausdrüdlich wird noch bemerft,. daß nad 
6 8, des Edicts über die Innern Kirchenanges 
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legenheiten, rüdfichtli ber Genfur und Glaffis 
fieation ein analoges Berfahren, wie ed bei 
der Prüfung der Gandidaten für den Gtaatd- 
bienft durdy die Verorbnung vom gten Decem⸗ 
ber 1847 (Reg. Bl. 1817. Seite 40, Al u.f. w.) 
vorgefchrieben ift, beobachtet werde. 


Diejenigen Gandivaten, welche fih zur Auf: 
nahmungsprüfung zu fielen haben, und fi nicht 
melden, oder die gehörig motivirte Witte um 
Difpenfation unterlaffen, werden aus dem Ber: 
zeichniffe der Eraminanden ausgeſtrichen. 

Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht 
ausreichend entſchuldiget find, würden die Nicht⸗ 
zulaffung zur Prüfung und eine fpätere Ein» 
reihung zur Folge haben, 

Solche Sandidaten endlich, die um die Bors 
ladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfcheinen, haben fih die hieraus entſte⸗ 
benden Nachtheile felbft zugufchreiben, und koͤn⸗ 
nen, nad) der vom Königliden Oberconfiftorium 
am Akten Mär; 4855 verfügten und am gten 
März g. 35. an alle Decanate audgefchriebenen 
Bekanntmachung, nicht in den gegenwärtigen 
Sahrgang eingereihr werben. 

Ansbach, den 44. May 4840. 

Kgl. Proteftantifhes Gonfiftorium. 
Hufſell. 


Dollmann, Ser. 





Dienfted: Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben - 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom zten 
May 1.35. dem Prieſter Franz Zav. Stury, 
Pfarrer zu Münfter, Kgl. Landgerichts Rain, 
die katholiſche Pfarrey Oberbaar, deſſelben Ger 
richts allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

(45 ) 
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Seine Königlihe Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 6ten May 
dem bermaligen Pfarrer von Wildprechtszell⸗ 
Priefter Ignaz Wunderle, :die katholiſche 
Dfarrey Aindling — und am nämlihen Tage 
dem Frühmeßbeneficiaten ini Ramersdorf, Pries 
fler Maria Kugler, die kathol. Pfarrey Wip: 
penhaufen, allergnädigfi zu verleihen, und 

das ſich hiedurch erledigende Fruͤhmeß- Bes 
neficium in Ramersdorf, beide in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer in Ismaning, genanns 
ten Landgerichts, Priefter Georg Reiferer, 
feiner Bitte entfpredend, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm sten May I. Irs. dem bis— 
berigen Pfarrer, Dechant und Diftricts » Schu: 
fen = Infpector von Unterpfaffenhofen, Land: 
gerihtd Starnberg, Priefter Garl von Heu» 
Ler, die Patholifhe Pfarrey Steindorf, Lands 
gerichts Brud, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeftät verKönig haben uns 
term Sten May I. 38. den zweiten Director 
des Appellationsgerichts von Oberbayern, So: 
ſeph Allweyer, zum erflen Director dieſes 
Gerichtöhofes zu beförbern ; 

und unterm gten May die in Erledigung 
kommende Stelle eines koͤnigl. Commiſſaͤrs in 
Her Stadt Memmingen, in proviforifher Eis 
genfhaft, dem biöherigen Vorftande des Land: 
gerihts Traunſtein, Wolfgang Hader, zu 
verleihen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen, 


Die Erledigung des Beneficiums an der doretto: Ca⸗ 
pelle in Rofenheim betr.) 





Dur) den Tod des Priefters Joſeph Em⸗ 
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mer, ift das Beneficium an ber Roretto,s Gas 
pelle zunähft dem Bade bier, in Erledigung 
gelommen. 

Die Verpflichtungen eined jeweiligen Bene: 
fidaten find, jährlich die 208 Beneficialmeflen 
in diefer Gapelle, und 38 Stiftmeffen in der 
Pfarrkirche zu Iefen, wo er auch im Beicht« 
ftuple Aushilfe, und bei den wöcentlichen 
und andern Proceffionen Affiftenz zu leiften hat. 

Die Erträgniffe befteben in 350 fl., in freyer 
Wohnung (der Capelle angebaut) und ein Ho: 
norar für 417 nicht obligirte Meſſen. 

Die Ausgaben an ben Staat, Gapitelvers 
band ꝛc. betragen 10 fl. 

Bewerber um diefe Pfrünte haben fid in: 
nethalb vier Wochen an die Vorſtaͤnde der 
Corpus Chrifti« Bruderfhaft oder die Kirchens 
Verwaltung hieher zu wenden. 

Rofenheim den 13. May 4840, 

Albert Hofmann, HP. Kleiner, 
Dfarrer u. Vorſtand. Bürgerm. u. Präf. 
Zav. Mayer, Ma: 
giftratörath u, Secr. 





(Das außerehliche Kind der Theres Pointner be: 
treffend. ) 

Es ift der Aufenthalt des Bädergefellen 
Zaver Hirfhboly von Unterfinningen, Kl. 
Landgerichts Höhftätt, zu willen nothwendig. 

Saͤmmtliche Gerihte werben erfucht, dad» 
jenige , was über die Perfon oder den gegen: 
wärtigen Aufenthalt des Genannten allenfalls 
bekannt ift, mitzutheilen. 

Den 6. May 1840. 
Königlides Landgericht Laufen, 
(6)2. v. Gramm, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihniß 
der für dad Etatsjahr:41839/40 wegen Unglüdsfällen bewilligten Oteneruadtäge im Rentamts⸗ 
Bezirke Laufen. 
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Den 31. December 4839. i .. 3 
A Rentont. taurfen £ 
Wagner, Rentbeamter. si . J— 
m " * 4 

(646*) 


639 
VBerfteigerungen. 


Nachdem fi bei ber zweiten Tagsfahrt 
vom »sten vor. Mid. kein Käufer um den 
Schaͤtzungs-Werth eingefunden Kat, und gegen 
dad Minderangebot bereitd Proteft eingelegt 
ift, fo wird hiemit-unter Bezugnahme auf vie 
Öffentliche Ausschreibung vom 47ten März 1.3. 
(Inteligenzblatt für Oberbayern Num. 44. 
©. 444 und Num. 45. ©. 439. Mündener: 
Zandbötin Num. 40. ©. 355 und Num. 46. 
©. 385 Sreyfinger: Wochen » Blatı Num. 43. 
©. 50 und Num. 46. ©. 66. Erdinger: Wos 
henblatt Num. 44. ©. 2 und Num. 46. ©. 2.) 
das Germs Sieder Sohann Wahlleutners 
ſche Anwefen, deffen Befchreibung und Schaͤ— 
gung in den voraufgeführten Blättern bereits 
geeignet allegirt ift, zum dritten und legten 


Male dem gerichtlichen Verkaufe an den Meifts _ 


„bietenden unterftelt, und dieſes Behufes auf 
- Sreytag den 26ten Suny 38, 

Vormittags von 44 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kautöluftige in 
die dießgerichtliche Canzley mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad 
S$ 99 und 400 des Civil-Proceß Geſetzes vom 
47ten November 41857 ohne Rüdfibht auf den 
Schägungs Werth gefhehen werde. *- 

Den 5. May 1850. 


Koͤnigliches Landgericht Sreyfing. 
@)1. Groſch, Landricter. 


Auf Antrag der Glaͤubigerſchaft wird das 
in der Gant befangene Anweſen bed Kedererd 
Franz Muhlbauer zu Nandelſtadt d. Ger., 
zum oͤffentlichen Verkaufe nach $ 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes ausge ſchrieben. 
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Dasſelbe beſteht aus einem zweiftödig ger 
mauerten Wohnhaufe, beim Lederer genannt, 
nebft Werfftätte und Kuͤhſtall, und if mit 
Schindeln gededt, dabei befindet fih ein Hof: 
raum von 43 Decim. und ein Hopfengarten 
von 51 Decimalen. 


Dad Wohnhaus ift der Brandaffecuranz mit 
1800 fl. einverleibt, und zum Patrimoninlges 
richt Sandelzhaufen erbrechtig, wohin jährlich 
5 fl. Stift zu verreihen koͤmmt. 

Der Hopfengarten ift zehentbar. 


Dad Anweſen wurde laut Kaufbrief vom 
26ten November 41824 zu 2375 Gulden er« 
fauft, und ift nunmehr auf 41985 fl. geſchaͤtzt. 

Die gerichtliche Verfteigerung wird im Orte 
Nandelſtadt felbft ftatt finden, und wird Ter—⸗ 
min auf 

Mondtag den sten Zuly I. Se. 
Vormittags 10 bis 42 Uhr und Nachmittags 
2 bis 6 Uhr mit dem Anhange anberaumt, daß 


Kaufsliebhaber fi über guten Leumund und 


Bahlungdfähigkeit legal auszuweiſen haben, 
und daß die Ledererögerechtfame des Schuld⸗ 
nerd als perfonel nicht im Verkaufe mit bes 
griffen ift. 
Den 40. April 41880. 
Königlihes Landgericht Moosburg, 
Dr. G. Ueberr giter, Landrichter. 








Vorladungen. 


— Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Aichach 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Titel einen Anſpruch auf den Nachlaß des mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlich verfaßten Te⸗ 
ſtamentes am 40ten März I. 36, verſtorbenen 
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Dfarrerd Peter Joſehh Simon zu Ranbelt, 
ried in Oberbayern aus Unterfhweiler im 
Ganton Bern gebürtig, Aaſpruch machen kön: 
nen, aufgefordert, binnen zwei Monaten diefe 
Anfprüce hier um fo gewilfer anzumelden, ald 
nah Ablauf diefes Termines nad der Actens 
lage und dem. Antrage der Teſtamentserben 
weiterd verfahren, und auf fpäter angebrachte 
Zorderungen bei Audeinanderfegung der Ber: 
laffenfhaft Feine Rüdfiht mehr genommen 
werben wuͤrde. . 
Aichach den 30. April 1840. 
Der 
Königliche Landrichter 
Bimmer. 





Amortifationd - Decret. 


Vom 
Königl. Landgerihte Freyfing 

werden bie Urkunden der Staatspaſſiv⸗Capita⸗ 
lien, dießgericptliher Stiftungen, welde am 
30ten September 1839 unter Vorfegung eines 
fehömonatlichen 
allenfallfigen Suhaber und Prätendenten in den 
Öffentlihen Blättern, nämlih: Freyſinger⸗ 
Wochenblatt, Kreid-Intelligenzblatt, Muͤnchner⸗ 
Politifhe Zeitung Nro, 250, Linzerzeitung zc. 
in 25 Unterfchieden defiguirt worden find, als 
erlofhen und kraftlos erklärt. 


Diefes wird zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 
Freyſing den 4. May 1850. 


Groſch, Landrichter. 





präclufiven Termines der 


642 
Sted: und Spähbriefe. 


In der Naht vom Dienflage den 44ten 
auf Mittwoch den 15ten vor. Monated wurde 
aus der Wohnftube Ber Sthneideröwittwe The⸗ 
res Poͤltl zu Ismaning die nachbefchriebene 
Saduhr mitteld Auslöfen einer Fenfterfcheibe 
entwendet, 


Beihreibung der Uhr. 


Diefelbe hat ein filberned Gehäufe und ein 
braunladirted an dem Rande mit filbernen 
Stefien befegtes Uebergehäufe, wird binterfeits 
aufgezogen, hat ein weißes Zifferblatt, mit- 
telmäßig große ſchwarze roͤmiſche Biffer, Zeiger 
von Meifing, ift mittelmäßig groß, mehr body, 
als flach und ohne befonderes Kennzeichen. 





Daran hing eine breitgliedrige , filberne 
Keite nebft zwei meffingenen Sclüffeln. 

Der Werth beläuft fih auf 8 fl. 

Da ur Zeit der Thaͤter noch unbekannt iſt, 
ſo erſucht man Spaͤhe zu verfuͤgen und das 
allenfallſige Reſultat mitzutheilen; 

Den 40. May. 1840. 
Königlihes Landgericht Münden, 
Kuttner, Randricter. 


In der Naht vom gten auf den 10. d. Mts. 
wurde dem Gütler Mathiad Drerler von 
Unterfbweinba ein Pferd, Wallache, 43 Jahre 
alt, 45 Fäufte hoch, bdunfelbrauner Farbe, - 
fhwarzen Schweifes und Mähne, übrigens aber 
ohne weitere befondere Kennzeichen aus feinem 
Stalle entwendet. 
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Man erfucht hiemit um Werfügung der 
Spähe auf diefed Thier, fo wie den unbe—⸗ 
Fannten Thaͤter, endlich um fchleunige Mit: 
theilung bei Entdedung einer Spur von dem 
einen oder andern. 

Den 44. May 4840. 
Königlides Landgericht Brud, 


5 if ber, Landrichter. 





Andreas Winkelmaier, lediger Tagloͤh⸗ 
ner von Untergaling, Kgl. Landgerichtd Traun⸗ 
flein, machte fihb im Sommer 4838 ded Ver: 
gehend der Unterfchlagung dringend verdächtig. 





U —______ 
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Da fein dermaliger Aufenthalt gänzlih un 
befannt ift, fo flellt man das Erſuchen, auf 
ihn Spähe zu verfügen, und ihn im Betres 
tungdfalle hieher zu überliefern. 

St. Beno den 10. May 1850. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
Der K. Landrichter abweſend, 
Sehr. v. Pechmann, Affeffor. 





Beridtigung. 

In dem Inteligenzblatte Nro. 20. Geite 
595 vorlegte Zeile, lied: ſtatt „eine dießfällie 
gere Geftattung“ — „einer bießfäligen Ger 
ſtattung.“ 


Courſe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 44. May 1840. 
Papier. | Gelb. 
400% 





Staatspapiere.. 





DObligat. a 48 mit Coup. prpt.| — 


detio a3} prpt.|| 100% | 4003 
> 
romefjen auf Bank: Actien, 


per Stüd agio . . .» 90 88 


anf: &ctien Div. L Sen. | — 601 





Münden ben 4. April 1840. 
Briefe, | Geld, 









König, Bayeriſche. 


















Obligationen a4 3 prompıl| 404 | 404 
dette, a3} » pre. || 4005 | 400% 
Bayeriſche. 
ank⸗Act. Div. 3. Sem, prt.|| 598 — 
detto »4Mt4M — — 
Promeſſen Div. 1, Sem. prt.| 84 84 
detto » » 4Mt.h — — 
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Veberfidt 


der Mehl⸗, Brod= und Fleifh-Durhfchnittö-Preife in den Polizey-Bezirken von Oberbayern 
- für. den Monat April im Zahre 1840. 
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genzblatt 


Regierung von 


München, N"23. den 5. Juny 1840. 





Inbalt. 


Die Waldauslichtung an der Straſſe von Hof nach Aſch, reſp. bie Breite der Waldauslichtungen an Di—⸗ 


friets :Stroffen. — Stempelpflichtigkeit der Local: Hilfs: Gaffen. — Feyertagsſchulpflichtigkeit der 
Qugend, refp. der Handwerksgeſellen. — Ginführung der breiten Rabfelgen. — Beytritt der Bes 
mwerber um Darichen aus Gemeinde: und Stiftungsmitteln zu dem Hagelverficherungs:Berein für das 


- Königreih Bayern. — Heeresergänzung im Jahre 1840 aus der Alteröclaffe 2818. — Vollzug des 


Art. V. Abſ. 3, des Geſehes vom 5ten April h. Is. über den Schuß gegen den Rachdruck. — Edyul: 
denftand der fämmtlichen Gemeinden des Königreichs. — Staatspaffiv » Gapitalien der Gemeinden, 
Stiftungen und Sparcaffen. — Auswanderung nad America. — Die 132te Verlooſung der ältern 
öfterreichifchen Staatsſchuld. — Eine zu Salzburg aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Er— 
läuterungen des Befegrs vom 47ten Noveniber 1827 Über Zivangsabtretung, herausgegeben von Gonrad 
Sampaber. — Erledigung der Pfarreyen Affing, Merching und Pfaffenhofen am. Parsberg. — 
Gewerbs: Privilegiums : Berleifung. — Amtliche Bekanntmadhungen. — Cours der bayer. Staats— 
papiere. — Zwey Brylagen, 


—— — CH IE — —— —— — — — 


An F 
fämmtlide Königl. Landgerichte von 
Dberbayern, das Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau und bie ſämtlhichen Be: 
zirtö-» Bau = Infpectionen vo 


(Die Waldauslichtung an der Straffe von Hof nad 
Aſch; reſp. bie Breite der Wald: Auslichtungen 


hoͤchſte Entſchließung ded Königl. Minifteriums 
des Innern, wird bierneben zur Nachricht und 
gleihmäßigen Nachachtung den färhtlichen Land⸗ 
gerichten von Oberbayern, dem Hertſchaftsgerich⸗ 
Oberbayern. e te Hohenaſchau und den fämmtlihen Bezirks⸗ 
Bauinfpectionen von Oberbayern mitgetheilt, 


® 
an Diftricteftraffen betreffend.) Münden, den 30. May 1840. 
Königlide Regierung von 
Im Namen  . 
— EL Oberbayern, 
Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. Kaiser eh Sanenn. 
hendem Betreffe an die Königl, Regierung von ; Fiſcher, Director. 


Dberfranten, Kammer ded Innern ergangene 


Ribard, 
(49) 
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Minifterium des Innern. 


Der Kgl. Regierung von Oberfranken, Kam⸗ 
mer bed Innern wird in Bezug auf die, wegen 
bed obenbezeichneten Gegenſtandes gepflogenen 
Verhandlungen eröffnet, daß Seine Maje» 
Rät der König gersht haben, die Breite 
der Waldauslichtungen an Diftriersftrafien 
auf beiden Eeiten auf ſechs Echritte oder 45 
Fuß feftzufegen, wornach das Weitere in-dem 
vorliegenden, fo wie in jedem fünftigen ähnlis 
hen Falle zu verfügen ift, 

Münden, den 24. May 1840. 
An 
die Königl. Regierung von Oberfranken, Kams 
mer bed Innern ergangen. 





(Stempelpflichtigkeit der Local» Hilfscaffen betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Bad das Königl, Minifterium der Finanzen 
vom sten April h. Is. im obigen Betreffe ers 
laffen hat, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſen⸗ 
ſchaft. 

Muͤnchen, den 30. May 1840. 
Koͤnigliche Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abwefenpeit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


Finanz-Miniſterium. 
Der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
ber Finanzen, wird auf ihren Bericht vom 21. 


dor: Mts. eröffnet, daß .ed keinem Anftande 
unterliege, die Beflimmungen in der Entſchlieſ⸗ 
fung vom sten December 41828 wegen Taten 
und Stempel in Saden der Kreishilfscaffen 
aud auf die der Local: Hilfscaffen anzumenden, 
weil für ſolche diefelben Motive, wie für die 
Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten und Kreispilfs-Gaffen 
ſprechen. 
München, am 6. April 1840. 


Auf 


Seither Kbnigi. Majeftär Allerhoͤchſten 


Befehl ꝛc. ic. 





An 
fämmtlide Polizey = Behörden und 
Schulinſpectionen von Dberbayern. 
(Die Feyertagsſchulpflichtigkeit der Sugenb, reſp. ber 
Handwerks⸗Geſellen belreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bapern. 


Die unterm 25ten [, Mi. an bie Königt, 
Regierung von Mittelfranken ergangene hoͤchſte 
Entſchließung des Koͤnigl. Minifteriums des 
Innern , rubricirten Betreffs wird nachflehend 
fämmtlihen Polizey s Behörden und Schulin⸗ 
ſpectionen Oberbayerns zur gleichmaͤßigen Wahr⸗ 
nehmung eroͤffnet. 

Muͤnchen, den 31. Map 4840. 


Königliche Regi erung von ®- 
ODberbavern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Tinigk-Pröfidenten : 
Fiſcher, Director, 
Richard. 
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‚ Minifterium bes Innern. 


on Königl. Regierung von Mittetfranfen, 
Kammer bed Innern, wird biemit auf ihren 
Anfrage s Bericht vom 46. December vor, Ird. 
untenbezeichneten Betreffes zur Enıfhliefung 
erwiebert, mie folgt; 

Die für die Wanderungspfliht der Hand: 
werks-Geſellen gefeglich feftgelegte Zeit fteht 
mit der Verordnung, welche für den Austritt 
aus ber Feyertagsſchule das zurüdgelegte 48te 
Jahr feſtſetzt, keineswegs in Widerſpruch. 
Denn find dieſelben auch gehalten nad ber 
Freiſprechung ald Lehrlinge, refpective nad 
zurüdgelegtem ı7ten Jahre, unverzuͤglich die 
Manderfhaft anzutreten, fo werden fie bier 
durch wehl von der Pflicht, die Heimathſchule, 
aber nicht vom der Pflicht entbunden, die Schule 
ihres Gefellen : Aufenthaltes zu befuhen, und 
nur bei Wanderungen ind Ausland , bie jedoch 


in eine Zeit zu fallen pflegen, da die Jahre” 


der Schulpflichtigkeit bereitd zurüdgelegt find, 
fann der Schulbefud “weder verlangt, nod 
controlirt werden. 

Solte übrigens die Bewilligung zur Wan- 
derfchaft. ind Ausland noch innerhalb des 
Schulpflichtigkeits⸗ Alters erbeten werden, ſo 
iſt die Ertheilung derſelben von dem Ausweis 
über eine mit Erfolg beſtandene Austritts-Pruͤ⸗ 
fung abhängig zu machen. 

Hienach hat die König. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bed Innern, dieß bes 
zuͤgliche Anfragen zu beſcheiden. 

Münden, den 25. May 1840: 


An 
die Königl, Regierung von Mittelfranken 
alfo ergangen. 


— — — 
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An 
ſaͤmtliche Diſtriets Polizey-Behörden 
und Koͤnigl. Bauinfpectionen von 
Oberbayern, 
(Einführung ber breiten Radfelgen betrefend. 


Sm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf dad im bezeichneten 
Betreffe unterm 26ten März h. 33. (Intel, 
Blatt für Oberbayern Stuck XI. ©. 379) ers 
laffene Ausfchreiben wird den fämmtlihen Dis 
firictö » Polizeys Behörden und Königl. Bauins 
fpectionen von Oberbayern in Gemäßpeit eines 
boͤchſten Königl. MinifterialsReferiptö vom Zoten 
vor. Mts. hiemit eröffnet, daf Se. Majeftät 
der König den auf den daten Juny d. 3, 
Allerhoͤchſt beflimmt gewefenen Termin des 
Vollzugs der allerhoͤchſten Verordnung über 
die Einführung der breiten Radfelgen hinſicht⸗ 
lich des gewerbömäßigen, und des zum 
Transporte der Berges, Hätten: und Sa 
linen:Producte verwendeten zweyſpän⸗ 
nig vierräderigen Fuhrwerkes auf den 
iten Auguft d. 38. allergnädigft hinauszu— 
feßen geruht haben, 

Dabei 'wird von Seite ber unterfertigten 
Stelle ausdrüdlich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß diefer Sufpenfiv « Kermin nur ‘allein für 
das Fuhrwerk der ebenbezeichneten Art gegeben 
fey, — fonady bei allem dreis und mehr— 
[pännigevierrädrigen Fuhrwerke, — 
welches nicht dem landwirthſchaftlichen Fuhr— 
werke im engeren Sinne angehört ($ U. der 
allerh. Verordnung vom daten Säner h. IE, 
{ Reggsbl. St. U. ©, 417.) — fobald die Las 
dung dad einer Belpannung von zwei Pferden 
angemeflene, und einer beflimmten Radfelgens 

(49*) 


Breite zur Zeit beziehungsweiſe noch enthobene 
Gewicht überfieigt, — die Beſtimmungen ber 
allerhöchften Verordnungen vom 2ıten April 
4858 und 4iten Auguft 4839 Anwendung zu 
finden, und mit dem 4ten Zuly b. 38. auch 
auf allen in der Ausſchreibung vom 26ten April 
d. 316. (Intel. Blatt für Oberbayern Stück 
XVIH. Seite 511— 517) bezeichneten Bezirks⸗ 
und reſp. Diftrieis: Etraffen in Wirkfamkeit zu 
treten haben, 
Münden, den 1. Juny 1840. 


Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Rammer ded Innern. 

In Abweſenheit des Fönigl. Präfidenten: 
Sifher, Director. 

Richard. 





An 
färhtlihe Land = und Herrfhaftöges 
richte,die beiden unmittelbaren Mas 
giftrate, Stiftungd=» Verwaltungen 
und Kirhen-Berwaltungen in 
Dberbayern. 

(Den Beitritt der Bewerber um Darfchen aus Ges 
meinbe = und Stiftungsmitteln zu bem Hagelverſi⸗ 
cherungs⸗Vereine für das Königreich Bayern be: 
treffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben 
inhalilich der alerhöhften Entſchließung vom 
adten April h. 38. (Reggs. DI. Seite 235) 
zu verfügen gerubt, ed folle von Seite der Cus 
vatels Behörden dahin gew.stt werden, daß bei 


Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde und 
Stiftungscaffen an Landeigenthümer im 
alle der gleichzeitigen Bewerbung mehrerer 
Gapitalfucher, unter fonft gleihen Umftänben 
der Eicberheit 2c jenem der Vorzug eingeräumt 
werde, welcher mit feinen dazu geeigneten Bee 
figungen bem HagelverfikerungdsBereine für 
das Königreich Bayern beigetreten ift. 


Da die Beweggründe diefer allerhöchften 
Anordnung nicht allein auf der Rüdfiht für 
die Veförderung der allerdings hochwichtigen 
und gemeinnügigen Zwecke bed befagten Vereins, 
fondern eben fo fehr auf dem Umftande beruhen, 
daß ein, gegen Beihädigung feines Grundeis 
genthumes und refp. gegen Verluſt deffen jähre 
liben Ertrages geficherter Capitalſchuldner feine 
Verbindlichkeit, in richtiger Abführung der Zins 
fen und Friften an die creditirenden Gemeinden 
und Stiftungen um beflo gewifler und vollftäne 
diger erfüllen werde, fomit der hypothekariſchen 
Eicherheit noch eine weitere, den Perfonal:Ere« 
dit hebende Gewähr hinzugefügt wird, fo wer: 
den die Gemeindens und Stiftangsbehörben von 
Dberbayern hiedurch zufolge hoͤchſter Minifteriale 
Entſchließung vom 26ten vor. Mid angewiefen, 
nicht nur im Allgemeinen dafür Sorge zu tras 
gen, daß von nun an an die Befiger von Realis 
täten, welche nad den Statuten des Hagelvers 
fiberungds Vereines affecurirt werben Pönnen, 
kein Darlehen aus Gemeindes oder Stiftungk⸗ 
Mitseln gewaͤhrt werde, wenn er ſich nicht le— 
gal über, die noch defhalb befiehende Verfichee 
rung auszuweiſen vermag. Die Behörden has 
ben auch in dem ber Guratels over Obercuras 
telbehörde vorzulegenden Anlehens = Gonjpesten 
dad Verſichtetſeyn ausdrüdlih anzuführen und 
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dur eine beglaubigte Abfchrift jenes legalen 
Ausweiſes zu beurfunden, 


Die K. Regierung wirb bei Infpectionen 
und Rechnungs-Reviſionen ganz befonders das 
rauf fehen, daß diefer Auftrag pünktlich vol» 
zogen wird. Zuwiderhandelnde Behörden haben 
die ernftefte Beflrafung vorbehaltlich des Regrefr 
ſes an fie für den Fall zu gewärtigen, wenn 
die Stiftungen oder Gemeinden durd ihre Vers 
nachlaͤßigung zu Schaden fommen würden. 

Mündyen, den 2. Zuny 1840, 
Königlihe Regierung von 
Dberbayernm 
Rammer ded Innern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 

Fiſcher, Director. 
m Ridhard, 


An 
fämmtlibe Militär» Gonferiptiongs 
Behörden der Kgl. Regierung 
von Dberbayern. 
( Heeresergängung im Zahre 1840 aus ber Alteröclaffe 
4518 betreffend.) 

Unter Bezugnahme auf die 6$ 57, 63 u. 64. 
bed HeerergänzungdsGefeges von 4828 und auf 
die $5 91 u. 93. der Vollzugs-Vorſchriften dazu 
von 1830, dann auf die Regierungs⸗Ausſchreibung 
dom A9ten July 4834 über Anfertigung ber 
MilitärsEntlaßfcheine wird, nachdem die Nach⸗ 
ffelung fir die dießjaͤhrige Heeredergänzung 
vollendet ift, die Vorlage der Entlaßſcheine 
der Alteröclaffe 4847, und jener aus der Als 
teröclaffe A818, welche von dem oberflen Res 
erutierungdrathe als militärdienflsuntauglic ers 
Härt wurden, oder weiche Erfagmänner geftellt 
haben, binnen zwei Monaten und zwar 
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in geſonderten Berichten für jede Altersclaſſe, 
gewaͤrtiget. 

Münden, den 29. May 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





(Den Vollzug des Art. V. Abf. 5. des Gefehes vom 
1ſten April h. 38. Über den Schut gegen den 
Nachdruck betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Geſetz vom sten April 1.35.: „Den 
„Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen ber 
„eiteratur und Kunft gegen Veröffentlichung, 
„Nachbildung und Nahdrud betreffend,“ ents 
halt im Art. V. Abſ. 3. die Beftlimmung : 


„Daß die über die an dad K. Minifterium 
„geſchehene Einlieferung zweier Eremplare, 
„von jedem Erzeugniſſe ber Literatur oder 
„Kunſt, weldes ein Bayer durch mecha⸗ 
„nifhe Vervielfaͤltigung herausgibt oder 
„herauögeben läßt, — auözuftellende Ems 
„pfangsbefcheinigung bei Anrufung polizeie 
„ricpterliher Hilfe gegen Nahdrud, der 
„Klage unter dem Präjudice ber Zurüdweis 
„fung jederzeit beizulegen ſey.“ 


Bum Vollzuge diefer geieglihen Beſtim⸗ 
mung bat dad Kgl. Minifterium des Innern 
nachſtehende Vollzugsvorſchriſten angeordnet, 
welche hiemit Behufs allgemeiner Darnach⸗ 
achtung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
werden. 
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Es iſt naäͤmlich die Anordnung getroffen, 


worden, daß bei dem Einlaufs » Journale des 
Kgl. Minifteriums des Innern über jede in Ge⸗ 
maͤßheit ded obenerwaͤhnten Art. V. bed Geſetzes 
vom A5ten April 1840 geſchehene Ablieferung 
von Erzeugniffen der Literatur oder Kunft eine 
Beſcheinigung nad einem beflimmten Formulare 
ausgeſtellt wird. 


Diefe Befheinigung, welche vom Zage ber 
geſchehenen Praͤſentation der fraglichen Eyem: 
plare bei erwähnten Einlauf: Sournale zu lau, 
ten hat, umd jederzeit durch einen wirklich An⸗ 
geſtellten unter Beidruͤckung des Minifterials 
Siegeld audzufertigen ift, wird burd dad ges 
heime Expeditions⸗Amt des Kgl- Minifteriums 
deb Innern dem erpedirenden Seeretariate ber 
unterfertigten Stelle überfendet, und fofort 
von Letzterem dem Betheiligten gegen einfache, 
in gleicher Art an das gedachte geheime Expedi⸗ 
tions: Amt einzuſendende Empfangsbeſtaͤtigung 
zu ſeiner Legitimation zugeſtellt werden. 

Münden den 30. May 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit deö koͤnigl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
die Koͤniglichen Landgerichte 
Aichach, Au, Berchtesgaden, Bruck, Burg— 
daufen, Erding, Freyſing, Ftiedberg, Haag, 
Ingolſtadt, Landsberg, Laufen, Moosburg 
Muhldorf, Pfaffenhofen, Schongau, Schroben⸗ 
hauſen, Starnberg, Tittmoning, Tölz, Traun⸗ 
ſtein, Troſtberg, Werdenfels, Wolfratshauſen, 
dann die Magiftrate Münden u. Ingotftadt. 
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(Den Schuldenſtand der fämmtlichen Gemeinden des 
Königreichs betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bahern. 


Mit Hinweifung auf die Regierungd s Ent 
fchließung vom 25ten Februar d. 35. des Intellis 
ligenzblatted Stüd 9. Seite 259 ic. Abſchn. VIEL, 
merden die nebenfiehenden Behörden erinnert, 
(Ausweife über Fortgang der Schuldentilgung 
ſaͤmmtlicher Gemeinden ) nad der beflehenden 
Vorſchrift nunmehr längftend binnen acht Tas 
gen anher vorzulegen, . 

Münden, den 31. May 1840. 
Könmiglide Regierung von 
Dberbapyerr. 
Kammer bed JInnern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſämmtliche Stiftungd und Gemeinde— 
Behörden von Oberbayern. 


(Die Staatspaſſiv⸗Capitalien der Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Sparcaffen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Es if bei Reviſion der Stiftungd » und 
Gemeinde, insbefondere aber der Sparcafles 
Rechnungen in Oberbayern bemerkt worden, 
daß ſich die Werwaltungen bei Darlehen an 
den Staat Obligationen auf den Beſitzer (au 
porteur) lautend, anflatt befiimmt auf den Nas 
men ber betreffenden Gaffe ausgeſtellt ertheilen 
laſſen. 

Hiedurch gerathen die betreffenden Stiftun« 
gen, Gemeinden und Gaffen fehr leicht in gro: 
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Ben Schaden, weil in dem Falle, als Schuld: 
Urkunden (au porteur) entwendet mwerbem ober 
auf andere Art zu Verluſt gerathen, der Eigen: 
thums⸗Beweis fehr erſchwert if. 

Sämmtlihen Verwaltungs Behörden wird 
daher ernftlich, bei Haftung der Verwalter mit 
ihrem eigenen Vermögen, unterfagt, andere 
ald auf die verwalteten Gemeinde » Stiftung 
over Gaffen lautende Schuldurkunden fih von 
den Staat: Caſſen auöftellen zu laffen. 

Sollten ſchon dermal Staatöpapiere au por- 
teur in dem Befige der Stiftungen ſich befins 
den, fo find disfelben auf die a ic. um⸗ 
ſchreiben zu laſſen. 

München, den 27. May 1840. 


Königlibe Regierung von 
“ Dberbayern. 


Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des Fönigl, Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 

EN Richard. 
(Die 132te Berloofung die ältern öfterreichifchen 
Staatsſchuld betreffend. ) 
Sn Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Verzeihniß der am 2ten März db. Is. 
verloosten älteren oͤſterreich. Staalsſchuld wird 
nebft einer Gopie des, bezüglich der Ausbezah⸗ 
lung derfelben erlaffenen Gireular »Ausfhreis 
bens, in nadftehenden Abdrüden zur Wahrung 
des Intereſſe der betheiligeen Gemeinden, Stifs 
tungen und Privaten zur Öffentlichen Kenntniß 


gebradt, * 
‚Münden, den 26. May 1840. 
Königlide Regierung von 


Shberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Sifher, Director, 
Richard. 





»Siehe Beilage. 
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(Auswanderung nach Amerika betreffenb.) 
Sm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Eine durch hoͤchſte Entſchließung des K. Mis 
niſteriums des Innern mitgetheilte obrigkeitliche 
Verordnung des Senates der Stadt Bremen 
für Auswanderungen nach America, erlaſſen 
den sten April I. J. wird durch nachfolgenden 
Abdrud zus Sedermannd Kenntnignahme ver: 
oͤffentlicht. 

Die Polijey » Behörden haben die ſich an 
meldenden Auswanderungsluftigen hierauf jedes⸗ 
mal befonders aufmerffam zu maden. 

Münden, den 23. May 4840, 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abmwefenheit ded kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


Obrigkeitliche Verordnung. 

In Anſehung derjenigen Perſonen, welche 
ſich zum Zwecke der Auswanderung aus ihrer 
Heimath auf der Weſer einzuſchiffen beabſich— 
tigen, ſind bekanntlich vom Senate in den letz⸗ 
ten Jahren mehrere Vorſchriften und Auffordes 
rungen erlaflen worden, wodurd theils auf 
Beförderung dad ntereffe der Auswanderer 
felbft Bedaht genommen if. Da ed angemefs 
fen geſchienen hat, dieſe verſchiedenen Beſtim⸗ 
mungen in eine allgemeine Verordnung zuſam⸗ 
men zu faſſen, und dahei nach Anleitung ber 


: feither gemachten Erfahrungen noͤthige Abaͤn—⸗ 
. derungen und Ergänzungen zu treffen, fo ver» 


ordnet ter Senat nunmehr dad Folgende: 


g.1. 
Die Befagniß, Cajüt, oder Zwiſchendeck⸗ 


10% 


Paſſagiere zur Ueberfabrt nach einem überfeei, 
[hen Hafen für ‚ein Schiff anzunehmen, flieht 
nur deſſen Rhedern und Correſpondenten ZU 
fo wie derjenigen, welchen vermöge eincd mit 
den Rhedern oder Gorrefpondenten gefchloffenen 
Defrachtunge » Gontractd dad Schiff im Ganzen 
oder doch für ſaͤmmtliche damit zu verfchiffende 
Paſſagiere zu eigner alleiniger Dispofition ges 
ſtellt if. Solche Befrachter eines Schiffs find 
aber verpflichtet, der Inſpection der Mädler 
davon unter Verlegung der Charte Partie Ans 
zeige zu maden, und jwar bevor von ihnen 
dad Schiff zu jenem Zwecke in einheimifchen 
oder auswärtigen Biättern angekündiget wird, 
und bevor die Annahme der Paſſagiere ges 
ſchieht. 
$ 2 
Da es zur gehörigen Aufrehthaltung ber die 
Verſchiffung von Auswanderern betreffenden 
Vorſchriften erforderlich iſt, daß das Geſchaͤft 
der Annahme und Befoͤrderung der Aus wande⸗ 
er nur von Bremen aus betrieben werde, ſo 
muß Jeder, welcher in Gemaͤßheit der vorſte⸗ 
henden Beſtimmung als Rheder, Correſpondent 
oder Beftachter Paſſagiere annehmen will, nicht 
nur dad Bremiſche Bürgerrecht mit Handlungds 
Freyheit befigen ; ſondern auch zugleich in Bıe, 
men felbft wohnen, und von Bremen aub dad 
Geſchaͤft betreiben. 
93. 
Die Vermittlung der 
ſteht ausſchließlich den hieſigen 
lern zu. 
Dieſelben haben bei diefem Geſchaͤftbs zweige 
nach den ihnen deshalb ertheilten befonderen 
amtlichen Vorſchriften und den auf ihr Maͤdler⸗ 


Paſſagier⸗Annahme 
Sciffs maͤck⸗ 


— — — 
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Geſchaͤft überhaupt ſich beziehenden Anotdnungen 
zu verfahren. 
Es iſt ihnen geftattet, an Courtage außer 
den tarmäßigen zwei Procent des Paſſagegeldes 
noch für die durch Hermittlung ihrer auswärs 
tigen Agenten angenommenen Auswanderer eine 
Vergütung bie zu zwei Procent des von diefen 
zu zahlenden Paſſagegeldes zu berechnen. 
Uebrigend verbleibt denen, welhe der 6$ 
1.2. jur Annahme von Paffagieren berechtigt 
ſind, die Befugniß, mit denſelben auch ohne 
Zuziehung eines Schiffs-Maͤcklers auf ihren 
Mamen Meberfahrts : Verträge abzuſchließen. 


d 4. 

Jeder, welcher, ohne daß er dazu als Rhe⸗ 
der oder Schiffs = Eorrespondent oder um 
ter den im $ 1. angegebenen Dorausfegungen 
als Befrachter berechtigt if, Paffagiere an⸗ 
nimmt, oder als Vefrachter das Schiff zur An» 
nahme von Paſſagieren Öffentlich ankündigt, 
bevor der Inſpection die Charte = Partie vor 
gelegt worden, fo wie Jeder, welcher ohne im 
Folge des 83. dazu befugt zu ſeyn, als Unters 


- händfer fi mit der Annahme von Paffagieren 


befaßt, if für jede Ueberiretung einer Geld⸗ 
firafe bis zu fünfzig Rihlrn und im Wieder⸗ 
holungsfalle einer angemeffenen höhern Geld⸗ 
buße unterworfen. 


$5. 

Da es zur Abwendung von Aufenthalt und 
fonfligen Nachtheilen erforderlich iſt, daß die 
Auswanderer ſchon vor ihrer Reife nach Dres 
men die für ihre demnäcftige Einſchiffung nö⸗ 
thigen Einſchickungen treffen, ſo werden dieſel⸗ 
ben dringend aufgefordert, vorab an die hie⸗ 
ſigen Schiffsexbedienten oder Schiffsmaͤckler oder 
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an vie auswärtigen Bevollmächtigten derfelben 
fih zu wenden, und wegen der Schiffsgelegen— 
beit für ihre Ueberfahrt, wegen der darauf fich 
beziehbenden Bedingungen, fo wie megen der 
Zeit, da das Schiff abgefertigt werden foll, 
und fie ſich ſolglich hiefelbft einzufinden haben, 
das Erforderliche zu verabreden, auch vorab 
mit den zur Bezahlung des Paffageldes und 
zur Betreitung ihrer anderweitigen Bedürfniffe 
nöthigen Geldmitteln fich zu verfehen. 

Eo mie ihnen, wenn fie unter folhen Ver: 
bältniffen anlangen, von den bremifchen Behör- 
ben jeder gefeglihe Schutz gewährt werden 
wird, fo würde ihnen im entgegengefehten 
Galle, fofern es ihnen an den für ihren Uns 
terhalt während ihres biefigen Verweilens und 
„für die Ueberfahrt erforderlichen Mitteln fehlen 
follte, der Aufenthalt — — geſtattet 
werden können. 

96. 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet, 
ſich perfönlich für fih und ihre Angehörigen in 
Bremen bei der Polizeps Direction zu melden, 
um bafelbft wach vorgängiger Legitimation einen 
Erlaubnißfhein für ihren biefigen Aufenthalt, 
nebft den fonft etwa nöthigen Re zu 
erhalten. 

Sollten dennoch Einzelne ſich, ohne nad 
Bremen zu fommen, direct nad Bremerhaven 
oder Vegeſack, als dem Einfhiffungsplage, bes 
‘geben haben und die Dringlichkeit der Umftände 
ihre Ueberkunft nicht mehr geflatten, fo haben 
fie jene Anmeldung und Legitimation fofort bei 
dem dortigen Amte zu verfügen. 

T 

Die Polizey⸗ Behörden haben beſonders dar⸗ 
auf zu achten, baß, falls Deſerteure oder Mi⸗ 
litaͤrpflichtige eines andern deutſchen Bundes: 
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ſtaates ſich durch Auswanderung ihren Ver⸗ 

bindlichkeiten zu entziehen verſuchen würden, in 

Semäßheit der beſtehenden Kartell⸗Conventionen/⸗ 

namentlich der am 7. März 4834 hieſelbſt pu—⸗ 

blicirien Bundes = Kartell Eonvention : ſaͤmmt⸗ 

licher deuiſcher Bunbesflaaten, verfahren werde. 
$8. 

Da fih in den vereinigten Etaaten Norbr 
Americas die Beforgniß verbreitet hat, daß die 
dafelbft bisher gewährte Freiheit zur Anſiedlung 
durch ſolche Einwanderer, welde fi began— 
gener Verbrechen oder Vergehen halber ber 
Strafe zu entziehen ſuchten oder aus europäis 
ſchen Etrafanftalten dorthin gefandt würden, 
gemißbraucht werde, ſolche Individuen aber auf 
Ehiffen, die von Bremen aus erpedirt werden, 
um fo weniger Aufnahme finden fönnen, als 
vielmehr die befreundeten Verbindungen und 
die ausgedehnten Hanbelsverhältniffe, welche 
jwifhen Bremen und den vereignigten Staaten 
befteben, dem Senate einen befondern Anlaß 
barbieten, das Intereſſe diefer Staaten zu be« 
rücfihtigen, fo haben die Polizey = Behörden 
forgfältig darauf zu achten, daß nicht Perfonen 
der gedachten Art als Paffagiere aufgenommen 
werden. Im Betretungsfalle haben fie diefelben 
anzuhalten, und deren NRüdfendung in ihre 
Heimath zu bewirken. 

$9 

Allen Schiffsrhedern, Schiffs:Gorresponden- 
ten und Schiffsbefrachtern ift unterfagt, ſolche 
in ben 6 $ 7. 8. bezeichnete Perſonen als Paſſa⸗ 
giere für ihre Schiffe anzunehmen. Sie find 
daher auch, falls fie wiffentlich diefem Verbote 
zuwiderhandeln, unbeichadet der etwa fie treffens 
den Etrafen und fonftigen nadtheiligen Folgen, 
dem Staate für die bdemfelben deshalb etwa 
entftehbenden Koften verantwortlich. 

(50 ) 
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$.10. 


Die Schiffsmädler find, bei Vermeidung 
gleiher Nachtheile, angewiefen, fid jeder Ab⸗ 
fhließung von Weberfahrtöverträgen für ſolche 
Perſonen zu enthalten; Auch haben fie, fobald 
fie inErfahrung bringen, daß die durch fie an: 
genommenen Paſſagiere Individuen ber erwähn- 
ten Art feyen, diefes der Polizey-Direction an: 
zuzeigen und deren ‚weitere Anordnungen zu bes 
folgen. 

$ Air 

Seder, welcher in der Gtabt oder dem Ger 
biete einen fremden Auswanderer ohne Auf— 
enthaltsfarte oder nach deren Ablauf beherbergt, 
verfällt in Gemäßheit der wegen Beherbergang 
von Fremden beftehenden Polizey : Vorfchriften 
in eine Geldbuße bis zu 10 Rthlrn. 


12. ’ 

Jeder Erpedient * Schiffs, für welches 
wenigſtens 25 Cajüt- oder Zwiſchendeck-Paſ— 
ſagiere zur Ueberfahrt nach einem überſeeiſchen 
Hafen angenommen ſind, hat der Inſpection der 
Mäckler ein vollſtändiges Verzeichniß der Paſ— 
ſagiere, mit Angabe des Geburtslandes, des 
Berufs, Alters, Geſchlechts und Beſtimmungs— 
orts einzureichen. 


$ 13. 
Derjelbe hat ferner der Inſpection nachzu> 
weijen : 

a) daß. das Schiff für die beakfichtigte Reife 
in einem.. völlig ER Stande * be⸗ 
finde. 

b) daß derſelbe mit — und * Ver⸗ 
haͤliniß der Zahl der Paſſagiere und mit 
Rückſicht auf den Beſtimmungsort hinrei⸗ 


chenden Lebensmitteln verſehen ſey, und 
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zwar, ſofern es nach einem nordamericani⸗ 
ſchen Hafen beflimmt iſt, wenigſtens für 
eine Zeit von 90 Tagen, bei andern Be: 
flimmunngsbäfen aber für einen von der 
Inſpection für genügend ns Zeit: 
raum. 


ec) daß für den Fall, da dem Schiffe in den 
europaͤiſchen Gewäffern ein Unglüdf zu: 
ftoßen follte, wodurch daffelbe außer Stand 
gefegt würde, zur Fortfegung der Reife 
weiter dienlih zu ſeyn, das Paffagegeld 
ſaͤmmilicher geretteter - Paſſagiere und au: 
Berdem eine auf 48 Rtihlr. für jeden der: 
felben fi belaufende Summe zur Verwen⸗ 
dung jtehe, um damit zunächft die Koften 
der Rettung der Paffagiere und ihrer Efs 
fecten, und die Roften ihres einftmweiligen 
Unterhalts, fo wie bie zu ihrer Weiterbe⸗ 
förderung nöthigen Paffagegelder zu bes 
flreiten, und überhaupt den bremifchen Be: 
hörden für ‘alle wegen ber Paffagiere in 

Folge des Unglüctsfalls gemachte Ansagen 
Erfag zu feiften, ſodann aber den Paſ— 
fagieren erweislihe Verlufte, fo viel thun: 

lich, nach Verhäftnig zu erſehen. 


G 14. 

Zu diefer Nachweifung ift, :was bie leßtere 
Vorſchrift anlangt, erforderlich, daß der zur 
Verwendung dienende Betrag bei einer der hie 
figen: Affecuranz » Gompagnien Hder bei hiefigen 
foliden Privat-Aſſecuradeurs verfichert fey und 
die Inſpection die en einge⸗ 
haͤndigt erhalte..' 

Ereignet ſich demnächſt ein Unglücksfall der 
angegebenen Art, ſo iſt die Verwendung jenes 
Betrags von dem Erpedienten des Schiffs nad 
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Maßgabe der. obigen Beſtimmung zu bewerk: 
ſtelligen. Derſelbe muß demnädhft, daß ſolches 
gefchehen fep, der Inſpection darlegen. 


$ 15. 

Die Tüchtigkeit des Schiffs und die ges 
fhehene gehörige DVerproviantirung muß, bevor 
die. Paffagiere an Bord kommen, der Inſpec⸗ 
tion nachgewieſen werden, und zivar .bei einer 
Geldbuße bis zu 50 Rthlrn für jeden Ueber 
tretungsfal und bei perfönliher Verantwort⸗ 
lichkeit des Expedienten für allen dbadurd ent⸗ 
ſtehenden Schaden. 

Die Nachweiſung wegen des Derficherungss 
Betrags $$ 13. 44. muß, bei Vermeidung ders 
felben, Nachtheile fpäteftens vor Ablauf von 3 

Tagen nad) der Erpebition des Schiffs geſchehen. 
Bis dahin, daß ſie exfolgt ift, bleibt ber Er 
pedient. für. den: ermähnten Betrag perſönlich 
verhaftet, Ueber diefe Nachweiſungen wird von 
ber Inſpection dem Expedienten ein Alteſtat 
eriheilt. 

16. 

Da die Beförderung der Auswanderer nach 

dem Einfhiffungsplage, bevor das für fie be— 

ſtimmte Ehiff zu ihrer Aufnahme völlig im 


Stande iſt, leicht Unzuträglichkeiten zur Folge, 
bat, fo werden alle Schiffsexpedienten dringend 


aufgefordert, die Auswanderer nicht "eher nad) 
dem Einfchiffungspfage gelangen zu laffen, als 
bis das für fie beftimmte Schiff fo vollftäntig 
verfehen ift, daß fie aͤuf demſelben gleich nad) 
: — Ankunft Aufnahme finden können. 


Sie haben daher für folde elwaige Fälle, a 


da bei der Ankunft der Paffagiere in Bremer: 
haven oder BVegeſack dieſe Aufnahme noch nicht 


ſogleich erfolgen Fonnte, für einſtweiliges Unter⸗ 
21. ih. Ibis or. ! 34 
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fommen und einſtweiligen Unterhalt derfelben | 
dur einen daſelbſt anweſenden Bevollmaͤchtig⸗ 
ten die gehörigen Einſchickungen zu treffen, wi⸗ 
drigenfalls fie für alle von der dortigen Be— 
hörde eima -aufjumendenden Koflen verantwort⸗ 
lich ſeyn werden. 

J — — 


Der Capitain des Schiffs, für 5 we⸗ 
nigſtens fünf und zwanzig Paſſagiere angenom⸗ 
men ſind, iſt verpflichtet, vor der Abfahrt aus 
Bremerhaven oder Vegeſack die ihm von dem 
Expedienten des. Schiffs eingehaͤndigten Vers 
zeichniße der Paſſagiere dem dortigen Amte 
vorzuzeigen. Letzteres hat alsdann auch die— 
jenigen, welche ausnahmsweiſe, ohne nach Bre⸗ 
men ‚gekommen zu fen, ſich daſelbſt gemelder-und 


„‚gegitimirt haben »follen, ..($. 6): nachträglich: auf 
dem Berzeichniffe beizufügen, und wegen dieſer 


binzugefommenen Paffagiere der Inſpection der 
Mädler eine Anzeige zu machen. 


Nur den auf diefen Verpeichniffen nabmhaft 
gemadten Paffagieren darf der Gapitain die 
Einfhiffung geftatten, widrigenfalls er in eine 
Geldbuße von 25 Rthlrn für jede Uebertretung 
verfält; "und für allen Schaden verhaftet ift. 


—V 9148. 

Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver: 
ordnung gelten nit nur für alle Seeſchiffe, 
welche mit Paffagieren von Bremerhaven oder 
Degefad abgeben, fondern umfaffen auch, fo 
weit fie fih nicht fpeciell auf diefe Plaͤhe bes 
ziehen, "diejenigen Fälle, mo die Annahme und 
Beförderung der Paffagiexe von einem DBres 
mifhen Grpedienten gefdjehen ift, die Eins 
fchiffung für die ran aber nicht in den 

( 50* ) 
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genannten Häfen, ſondern anderewo, erfolgen 
fol. Much finden in biefen lepteren Fällen, 
‚sofern die Einſchiffung nit auf der Wefer, 
fondern in einem entfernteren Hafen gefcheben 
ſoll, die Vorfchriften der GG 13, 14,15, wegen 
des Derficherungs » Betrags ebenmäßig auf die 
Fahrt von der Weſer bis mad jenem Hafen 
Anwendung, fo daß alſo namentlich die Ver: 
fiherung nicht blos auf die Seereife, fondern 
auch auf diefe Fahrt ſich beziehen muß. 
$ 19. | 
Die Inſpection der Maͤckler ift beauftragt, 
die genaue Befolgung diefer Verordnung zu 
beachten, die zu deren Aufrechthaltung in ei: 
ligen Fällen nöthigen vorläufigen Verfügungen 
du treffen und bei etwaigen Uebertretungen er: 
forderlihen Falles das Einſchreiten der zuftähs 
‚digen Behörden zu veranfaffen, wie auch Dis 
ferenzen, die hinſichtlich der Ueberfahrt zwifhen 
“ einzelnen Auswanderern felbft oder zwiſchen 
dieſen und den Expedienten, den Schiffmäcklern 
oder ſonſtigen Perſonen entſtehen ſollten, ſo 
viel thunlich, in gütlihen Wege auszugleichen. 
$ 20. 
Ale bisher publizierten Vorſchriften find, To 
weit fie die Auswanderer betreffen, ‚aufgehoben. 
Befchloffen Bremen in der Verjammlung 
bes Senats vom 3. April und PEN am 
8. April 4840. 


Un 
fämmtlihe Diſtricts-Polizey-Behör— 
ben von Oberbayern, 
A Eine zu Salzburg aufgegriffene taubftumme Manns: 
perfon betreffend. ) 
Sm Namen 


Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Nah einer Note der k. k. obderenfiichen Lan⸗ 


tute entläufen feyn. 
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bed: Regierung in Linz vom t4ten May d,. 36. 
wurde am 7ten März I. 35. am Steinthor zu 
Salzburg die unten fignalifirte taubſtumme 
Mannsperfon angehalten, und wegen mangelns 
der Legitimation der polizeylihen Verhandlung 
unterzogen. ’ 

Die Kleidung diefes Taubſtummen fuͤhrte 
zur Vermuthung, er moͤthte aus einem JInſti— 
Derſelbe ſcheint weder 
leſen noch ſchreiben zu koͤnnen, und auch die 
Sehenfprärhe der Zaubflummen nicht zu vers 
ſtehen. 

Es wäre auch moͤglich, "daß vieſer * 
aus irgend einem Gorrectionspaufe‘ entfprungen 
fey. 

Die fämmtlihen Könige. Diſtricts-Polizey— 
Behörden von Oberbayern erhalten andurd den 
Auftrag, ungefäumt Erfandigung einzuziehen, 
ob etwa einer der ihren tefp. "Bezirken ange: 
börigen Taubſtummen vermißt werde, und da 
Auffhluß ertheilende Ergebniß ungefäumt zur 
Kenntniß der unterfertigten Stelle zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

‚ Münden, den 29. May 1840. 
Königlidge Regierungvon 
Oberbayern, 

— Kammer. des Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten ; 
Fiſcher, Director, 
; Richard, 
Perſons -Beſchreibung. 

Einer am Tten May d, 38. hierorts anges 
baltenen und bem Stadtmagiftrate überftellten 
taubfiummen Diannöperfon. 


Diefelbe ift bei 20 Jahre alt, mittelflart, 
B° 3 groß, hat ein laͤngliches Angeſicht, ge⸗ 
ſunde Geſichtsfarbe, lichtbraune Haare, niedere 
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Stirne., lihtbraune Augenbraunen, blaue Aus 
gen, fpigige und etwas gebogene Nafe, propors 
tionirten Mund, gute Zähne, ohne Bart, rundes 
Kinn, übrigens ohne befondere Kengzeichen. 
Bekleidung : diefelbe befteht aus einer alten 
ſchmutzigen Kappe von grünem Tuche mit les 
bernem Schirm, einem furzen Hemd von gros 
ber Leinwand ohne Merkzeichen, einem abge: 
tragenen graulichten Halstuche mit ſchmalen 
weißen Streifen, einem Janker von ungebleich— 
tem Zwilch, mit einer Reihe mit gleihem Zwild 
überzogenen Knöpfen, einer alten zerriffenen 
Weſte von grünem Zuche mit einer Reihe 


Ihwarzbeinerner Knöpfe, einer engen Panta , 


lonhofen von .ungebleihtem Zwild, und hohen 
‚zerriffenen Stiefeln von ſchwarzem Kalbleder. 
Derfelbe trug mit fi ein weißleinened 23 
300 langes, und 17 300 breites mit ven Buch⸗ 
ftaben 3. K. P. roth bezeichdetes Sädel, und 
in demfelben ein Paar alte zerriffene niedere 
Schnuͤrſchuhe von ſchwarzem Leder. 
Sämmtlihe Auffihtsbehörden werden ers 
ſucht, die Heimats- und fonfligen Verhältniffe 
diefes Taubſtummen im Eruirungds Falle dem 
biefigen Stadtmagiftrate und auch bieher be: 
fannt zu geben, 





"An 
färntlihe 8. Landgerihte und unmits 
telbare Magifirate vonDberbayern. 
(Erläuterungen des Befeges vom 'I7ten November 
1837 über Zwangsabtretung; herausgegeben von 
Conrad Samh abe r betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayhern. 


Die im Verlage der Stahel’fhen Bud: 


bandlung zu Würzburg im Sabre 4837 erfchies 
‚.nene Schrift: : 
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„Erläuterungen des Geſetzes über Zwangẽ⸗ 
„Abtretung vom 17ten November 1837 von 
„Sonsad Sampaber,* 
enthält zwedmäßig verfaßte und zur Erklärung 
bed erwähnten Gefeged dienende Auszüge aus 
ben gedrudten Landtags » Verhandlungen vom 
Jahre 1857, und iſt in dieſer Hinficht geeig⸗ 
net, den gemeindlichen Behoͤrden zur Anſchaf⸗ 
fung empfohlen zu werden. 

München, den 28. May 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern., 

In Abweienheit des kgl. Präfivdenten : 
Fiſcher, Director, 
nidard. 


1 





CGetedigung ber "Pfarren Affing Sen.) 
i Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 

Durch Berfegung bes biöherigen Pfarrers 
ift die Pfarrey Affinmg in der biſchoͤflichen 
Didcefe Augsburg, Landgerichts Aichach und 
Decanatd Friedberg -in Erledigung gelommen, 
deren Verleihung dießmal Sr, —— dem 
Könige zuſteht. 

Der Pfarrfprengel iſt mit 467 Seelen be⸗ 
voͤlkert, bat eine Squle, drei Ditl halien und 
zwei Filialen, wovon die eine #, die andere £ 
Stunden vom Pfarrfige — iR, und wird 
ohne Hilfspriefter paſtorirt. 

Nach der ſuperrevidirten Faſſion entziffern 
ſich die jährlichen Erträgniffe auf 570fl, 47 kr., 
die Laſten auf 4 fl. 5% kr., ſohin der Reiner: 
trag auf 566 fl. Aı$ Pr.) 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Ge⸗ 
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ſuche binnen vier Wochen bei der unterfertigs 
ten Stelle einzureihen.! 


München, den 29: May 41840. 


Königlihe Regierung 
Dberbayern, 


Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


von 





(Erledigung der organifirten Pfarsey Merding be: 


treffend, ) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod bed letzten Beſitzers iſt die 
organiſirte Pfarrey Merching, in der bifchöfl. 


Didcefe Augsburg, Kgl. Landgerichts Fried⸗ 
berg und Decanats Bayermünding in Erledi® - 


gung gekommen. 

Dieſelbe erſtreckt ſich über zwei Ortſchaften, 
zwei Schulen und eine Bevoͤlkerung von 899 
Seelen, zu deren Paflorirung dem Pfarrvor: 

„.fande ein Hilfsprieſter beigegeben iſt. 

Nah der fuperrevidirten Pfarrfaffion be— 
Laufen ſich die jährlihen Einnahmen auf 14132 fl 
+9 kr., während die Baften 525 fl. 45 Er. bes 
tragen, 

Münden, ben, 26. May 1840. 


‚Königlide Regierumg von 
Dberbayern, 


" Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
ae Br ze Be fu 7 A? Richard. 





u Pe Dr 


\ (Die Grledigung der Hfarteh Pfaffenhofen am E” 


Parsberg betreflend,) 


Durch die Verſehung des Priefters Karl 
von "Heuöler ift die Pfarrey Pfaffenhofen 


Verfahren 
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am Parsberge, Landeapitelb Münden und Kol. 
Landgerichts Starnberg, in Erledigung gekom⸗ 
men. 

Die Sefuhe um diefe Pfründe find inner: 
bald vier Moden bei Seiner Excellenz dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchof einzureichen. 

Münden, den 23. May 1840. 

Das 
Drvinariat des Erzbisthums 
Münken= Frey fing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicat. 
man 
Sellmayr, 


(2)2. _ Domvicar und Seer, 





Gewerbd.Privilegiumd:Berleibung. 


Seine Mairfät der König haben uns 


:: term’ 47. Säner 1. 38,,.dem ‚quiedcirten kgl. Po: 


lizey:Sommiffär Dr. Huber zu Münden, ein 
Gewerböprivilegium auf deffen eigenthümliches 
bei Erzeugung von Weingeiſtli⸗ 


queurs ıc, vermittelt eines Kaften » Deftidir: 


» Apparate für ben Zeitraum von ſechs Jahren 


zu ertheilen — 








Amtliche Bekanntmachungen. 


(Vollmarkt und Schafmärkte zu Augsburg betr, ) 
Der. diekjährige hiefige Wollmarkt wird 
vom 10ten: bis A3ten Junius d. Js. incl, 
Die Shafmärkte dahier werben am 24 
Julius und 17ten September 1840 abgehalten. 
Augsburg, den 20. Day, 1840. 
Magiftrat ber Stadt‘ Kugsdürg 
Der erſte Bürgermeifter, j 
Dr. Garron du Val. 


(2)2. Birkinger, Str. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für dad Gtatsjahr 1859/50 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadhläffe im -Rentamtss 
Bezirke Pfaffenhofen, 





Samiltens' 
Steuer 






Steuer » Diftricte. 


— — — ñ 


I, Wegen Beſchä— 
digungen auß 
den Vorjahren] 


Foͤrnbach . . . 


i 
ee | ji 
.. 
» 
































dbigungen fürs! 
lauf. Jahr. 





| 
Bobenhaufen . .. |Miehfal . | 6 57 


Zegernbab . . , 





Brand .„. | — Izzl 


Srenenhaufen 











detto .. 54 





Den 42. März 4840. 


Söniglides KRentamt Pfaffenhofen. 


Burbaum, Rentbeamter. 


— —— — — t 
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Summarifhes Verzeichniß 


der für das Gratsjahr 4839/40 wegen‘ Unglüdöfällen bewilligten Steuer » Nadläffe im 









Rentamtöbezirfe Wolfratshaufen. 


































































Bamılıen- 
Grund» Haus: Dominica Gewerbe: || Steuer 
von der 
TTS Gewerbe: 
Steuer. Serien. 
} « IEr. 4 fl. erihl. fl. fl. ſtr.ſhl 
1, Wegen Befdhaäs . 
digungen. auß 
den Borjahten.| | 
Deining . Band ..| sl — III —- 1-11 — |—i- a, 
1. Wegen Beſchä— | | | | | 
dbigungen im 
Jahre 1838/89. | 
Urgeb . Hagel .. | aselasl 5 — II — 1-11 — 1-1 — I 
Beierberg . — 4301561 5 — I—I—I — III — |< —— 
Bayernrhain * sſe Al — 1-1 — 11-11 — I-1—11 —— 
Deining . » 73154) 2 — |-1—|| — \—1- = m zn 
Dietramdzel . BR 36-7 | — 1-11 — || — || 
Endihaufen a» aazissl a] |-1-1 3 ja] Al — |) — it 
‚ Häggenbayern n 33158] 3 — I — II -- 1-11 — 1 
Selting . — " 112] — |—1- — (hl 1. 
Graddingharting PR 71301 3 — — 1-1 — | 1-1 — I 
Graseihenhaufen » 10lael 64 — I—I—| — -1= | — |-j- 
Hohenſchaͤftlarn 8öla? al — I—I—I — Il — I— —— 
Holzhauſen 632898— | — zw -41- or 
ing . . » ı|ı6 [oa —— — BR u Be nu 0 gl DE BE 
Einden 0. » 1o2laı) al — 1-1 — I-I—| — 11 13) 
Manhartshofe — 11-1 _ 11-1 — |—1- 1-1 — I-|_ 
Moosham . . » ne — ll — -1- Het 
Dberbiberg . » * attla2] 1) — —— el ee a 
Oberhernhauſen = | 115110] 3 — |-i—1l — en — = Ei 
Sauerlach 191] 4] 4] — _-! — Em — 
Thaning . | 2217|) — |— =) zen Dr Dr ar De I 
Auswärtige = | -— |-- a) — —— 94 | | 7! — 1 — I-1-3 
Thonig - - Brand... 11 — |-|-| — | 9| 6] — | a EN DR 
Hoͤch enraihn . — 514 — | 7 71 = —— we 
Sting „.. 9» 5 e|-| — 48) 6, — -E- H= > 
Straslad Viehſeuche Ta51 4 — — u ee ee 
Summa . | ee —— | — * 28 =] — 1 — 7 
Königliches KRentamt Wolfratshauſen. 


Joan, Rentbeamter. 





721 
Borladungen. 


Der vormalige Scribent des Kgl. Landge⸗ 
richts Tegernſee Eduard Knott von BWin- 
diſcheſchenbach gebuͤrtig, iſt des Verbrechens der 
Faͤlſchung oͤffentlicher Utkunden und des Be— 
truges beſchuldiget. 

In Folge hohen Erkenntniſſes des: K. Ap- 
pellationsgerichted von Dberbayern wird der— 
felbe nun vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterfertigten Unterfuhungsgerichte zu 
erſcheinen, und fih wegen der bemerkten wider 


ihn vorhandenen Aufhuldigungen zu verants 
worten, 


Den 21. April 4840. 
Kol. Kreis u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)2. Banderome, Eeer. 





Da der Freyhertlich von Jordan'ſche 
Renten = Berwalter Michael Stettner in 
Waterftein am 29ten Rovbr, vor. Jahres dafelbft 
mit Tod abging, werden alle diejenigen, wels 
che ex quocungue titulo an feiner Nachlaßmaſſe 
Forderungen zu machen haben, edictaliter auf⸗ 
gefordert, diefelben binnen 30 Tagen hierorts 
anzumelden, als ſich es die Gläubiger, die 
diefed nicht thun, felbft zugufchreiben haben, 
wenn ber Nachlaß den Inteflaterben ausgeant⸗ 
wortet wird. 

Den 22. May 1840. 


Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landricter, , 
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Den Sebaftian Durlader et Comp. wies 
gen Raubes und Diebftahlen in Unterfuhung 
verdaͤchtigen Individuen wurden theils bei ihrer 
ihrer Arretirung, tbeils bei Gelegenheit von 
Hausfuhungen nachfolgend verzeichnete Effec⸗ 
ten *) abgenommen, ‚welche wenigſtens groͤß⸗ 
ten theild geftohlen feyn dürften. 


Es ergeht daher an fämmtlihe Unterfus 
hungsd-Gerichte von Dberbayern dad Anfucen, 
dur die betreffenden Localblätter oder auf 
fonft geeignete Weife dad nachſtehende Werzeich» 
niß mit dem Bemerken allgemein bekannt zu 
maden, daß ſich diejenigen Individuen, wel— 
Ken namentlich feit Verlauf eined Jahres ders 
gleihen oder aͤhnliche Gegenflände entwendet 
worden, fie mögen den Diebflahl bereits früher 
angezeigt haben, oder nidt, am 

Dienftag den 23ten Juny l. Js. 

Vormittags 8 Uhr 
zuverläffig dahier im Gefhäftszimmer des kgl. 
10. Affefford einzufinden haben, um bie babier 
hinterlegten Effecten mit den ihnen entwenbes 
ten zu vergleichen. j 

Den 3. May 4840. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
In Abwefenheit des Fgl. Landrichters: 
Kienaf, I. Aſſeſſor. 





Späbhbriefe. 


Am 14ten May d. Srd. Nachmittags zwis 
fen A bis 3 Uhr wurden in dem Haufe des 
Gütlers Michael Königer von Maiſach, mits 
telſt Erbrekung eines Kleiderfaftens, nadfol» 
gende Kleidungsftüde 'entwendet: 





*) Eiche Beilage. 
(51) u 


——— 


123 


4) ein Zanker von bunkelgrünem Luce, etwas 
abgetragen, aber noch gut, derſelbe hatte 
einen fiehenden Kragen mit Sammet von 
derfelben Farbe eingefaßt, war mit weis 
Ber Leinwand gefüttert, aud befanden ſich 
daran 30 filberne Sechſerknoͤpfe, werth 4 fl. 


9) 46 f. g. Batzenknoͤpfe, welde aud einem 
rothtuchenen Bruſtflecken herausgeſchnitten 
wurden, wertb 1 fl. 20 fr. 

3) ein Wruffled vom f. g. rotben Holländer: 
tuche, woran ſich 16 Sechſerknöpfe befan» 
den, werth 6 fl. + 

4) eine Hofe vom fhwarzgefärbten Schafleder, 

zwar ſchon getragen, jedoch noch gut, hatte 
zwei lederne Seitentafhen, ohne weiteres 

Kennzeihen 2 fl. 42 Er. 

ein roth baummollened Sadtuh, mit eis 

ner fingerbreiten gelb und fhwarzen Kante, 

werth 15 Er, 

Einiger Verdacht deshalb fällt auf einen 

gewiffen Franz Feichtenbeiner, ledigen 

Hütherd: Sohn von — ber zur Zeit arbeitslos 

umbherziehen foll. 


5 


— 


Man erſucht nun auf dieſe Effecten, ſo wie 
den genannten Feichten beiner Spaͤhe ver: 
fügen, und im Entdeckungsfkalle ſchleunige Nach⸗ 
richt. anher ergehen hzu laſſen, follte übrigens 
derfelbe wirtlih auf dem Vagiren betroffen, 
oder etwa eines der vorbefdriebenen Kleidungsr 
flüde bei ihm aufgefunden werden, fo erfucht 
mon ihn fogleih feftnehmen, und wohl ver 
wahrt bieher liefern zu laſſen. 

‚Den 23. May 1840. 

Königlies Landgeriht Brud,. 


Fiſcher, Landridier, 
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Sn der Naht vom Asten auf ben ATten 
May d.%., wurde die an ber Eifenbahn nächſt 
Germeröwang errichtete, bretterne Hütte des 
Wirths Johann Probft von dort, gewaltfam 
erbrohen, und aus ihr folgende Sachen ent: 
wendet , als naͤmlich: 


4) dreigroße kupferne Häfen, wovon 3 beiläu: 
fig 30 Maß hielten, beinahe noch neu, jes 
doch Fein befonderes Kennzeichen tragend, 
Einer von diefen hatte 3 Füße von Eifen, 
der andere aber einen ganz flachen Rand, 
und beide waren innen verzinnt. Den 
Werth derfelden kann man auf 40 fl. 
veranfchlagen, der dritte war Pleiner, 
und bielt hoͤchſtens 20 Maß, war übri« 
gend dem zweit befcriebenen in Allem 
ganz aͤhnlich, nur daß er, wie bemerkt, 
kleiner ift, werth 10 fl. 

3) drei zinnerne Schüffeln, noch neu, jebe 
beiläufig 4 15 ſchwer, und von gut engli« 
ſchem Zinn, werth 45 fl. 


5) eine fogenannte Bier⸗Pippe von Meffing, 
nod ganz neu, beiläufig 6 ib ſchwer, je⸗ 
doch ohne irgend ein Kennzeichen, werth 
5 fl. 24 kr. 

4) ſechs fleinerne, mit Zinn befchlagene Maß⸗ 
früge, auf deren Dedel die Buchſtaben 
M. P, bezeichnet waren, werth 7 fl. 12 kr., 

6) ſechs mit Zinn befhlagene, und eben fo 
wie die Krüge bezeichnete Halbmaßgläfer, 
werth 4 fl. 48 fr. 

6) acht weißporcellainene Zeller, werth 2 fl. 
40 ®r., und 

7) eine fleinerne 24 Maß haltende Brannts 
weinflaſche mit einem hölzernen Gtopfen, 
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jedoch ohne ein weiteres Kennzeichen, werth 


43 kr. 

Man erfucht auf diefe Segenftände, fo wie 
den zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe 
verfügen, fo wie bei einer fi etwa ergebenden 
Spur, von dem einen oder Ändern, ſchleunige 
Nachricht hieher ertheilen zu wollen. 

Den 26. May 1840. 

Koͤnigliches Landgeridt 

Fifſſcher, Landricter. 


Brud, 





Garolina Schwarz, Söldnertochter von 
Brunnen d. ©. hat fih am Aten May I. 38. 
heimlih vom Haufe entfernt, und vagirt ums 
der, ohne daß ihr jegiger Aufenthalt bekannt 
wurde. 


u 
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Dieſelbe iſt eine. liederliche unverbeſſerliche 
Vagantin. 

Man erſucht auf dieſelbe Spähe halten, und 
im Betretungsfalle ſie hieher liefern zu laſſen. 
Beſchrieb. 

Carolina Schwarz iſt 33 Jahre alt, 5° 6 
groß, bat braune Haare, hohe Stirne, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, Beine Naſe, en» 
gen Mund, gute Zähne, fpigiges Kinn, länger 
lite Geſichtsbildung, bräunlide Gefihtäfarbe 
und fpridt den ſchwäbiſchen Dialect. Kleidung 
kann nicht angegeben werden. 


Den 21. May 1840. 


Königlihes Landgeridt Schongau. 
Borler, Landridter. 





Gourfe der Bayerifchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 24. May 1840. 











Staatdpapiere Papier. | Geld, 
Tbligat. à 43 mir Coup. prpt.i — | 400% 
deuo a34138 prpt.| 400% | 1003 


Promejlen auf Bank-Actien, 


per Std agio 95 


Bank: Actien Dir. — 603 — 


Münden den 1. April 1840. 
Briefe, | Gelb, 















Königl. Bayeriſche. 










bligationen a4 8 prompt 101 401 
dert. a3t» pre. 1 4005 | 400% 
— 
Bayeriſche. 

nt Acit. Div. I. Sem. pri 598 * 
detta ” » ıNMtl| — — 
Promeſſen Div. 1. Sem. pri) 8%”) 84 
detto » » 4Mıd — — 






et 


— —— —— 
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Beilage 


zum Intelligenzblatte Rr.23. 


vom Sabre 1840 


ber 


Königlichen Negierung 
von Oberbayern. 





Zufammenftellung 
fämmtlider den der Durlacher'ſchen Somplicität 
verbäctigen Individuen abgenommenen Effecten. 


. Ein altes Schnappmeffer mit ſchwarzbeine⸗ 
ner Scale: und einer: baran EUER zwey⸗ 
zackigen Gabel; 

ein grober, runder, ſchwarzer Filzhut, mit 
aufgebogener Krempe, ſchwarzſeidenem Bande 
und einem Blamenbouquet; 

ein alter dunkelgrauer Spenſer mit zwei 
Reihen Gürtlertnöpfen und fhwarzen Saffinet 
gefüttert; 

ein altes zerriffenes Leibflüdl von veiſchie⸗ 
denen, nicht mehr kennbaren Farben, mit zwei 
Reihen Meſſingknoͤpfenz 

ein Paar lange, RER Hofen, 
vorne an beiden Seiten des Latzes bouquetfoͤr⸗ 
mig ausgenaͤht, mit weißen Metallknoͤpfen; 

ein Hofenträger von braunem Leder; 

ein fiharzfeidenes Halstuͤchel; 


ein Paar baumwollene Soden ohne Merk: 
zeichen ; 

Ein Paar Haferlſchuhe; 

ein runder ſchwarzer Bauernfilzhut, faft 
neu,mit weißleinernem Futter, einem fhwarzen 
und grün eingefaßten feidenem Bande und ro⸗ 
tben Bouquet; 


ein rothſeidenes aufgefranztes Halstuͤchel 
mit gelben Streifen, weiß, grün und violet cars 
rirt, und geblümt und fat neu; 


ein faft neuer brauntüchener Zanker mit 
zwei Reihen falfhen Gürtlerfnöpfen, auf jeder 
Seite außen eine Seitentaſche und innen links 
eine Brufttafhe; der Rüden mit grauen, Cana» 
fas, die Seitentheile mit grauer Leinwand und 
die Aermel mit weißer Leinwand gefüttert; die 
Aermelauffläge find inwendig mit grünen Saf⸗ 
fian gefüttert, dad m: vom. [dwarzen 
Schafleder; 
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ein Gilet vom weißen Caſimir mit dunkel, 


grünen, gelben und viofeten Blumen, dann ber: 
gleihen Zupfen, mit zwei Reihen meffingenen 
Knöpfen, zum Uebereinanderfeplagen gemacht, 
und durchaus mit grauen Gahafad gefüttert ; 

ein Paar noch ganz gute dunkelgruͤntuchene 
Dantalon von grobem Tuche, mit ſchwarzbei⸗ 
nernen Knöpfen, im Bund und am Lak Mit 
grauen Ganafad gefüttert, die beiden Seitenta» 
fen von blauer Leinwand; 

ein Paar ſchwarzkalblederne Halbſtiefel, F 
reits vorgeſchuht, mit ledernen Strupfen und 
hohen Abfägen, welche mit Eiſen und Heinen 
Nägeln beſchlagen find, an den Sohlen des 
Vorfußes befinden fi viele erbfengroße Nägel; 

eine ganz alte, weißleinerne geflidte Unter: 
bofe, unten an den Füßen mit Bändern, ohne 
Merkzeichen; 

ein altes geflidies Mannshemd, am Halfe 
und an den Kuffhlägen mit meffingenen Hacken; 

zwei etwas beffere detto von gleicher Bes 
ſchaffenheit, ſaͤmmtlich ohne Merkzeichen ; eines 
derfelben ift vorne am Schlig mit S D einge: 
merkt; 

eine ovale Schnupftabafsdofe mit Papier: 
made, marmorartig und braun und ſchwarz 
lakirt, mit filberner Charniere und einem filber: 
nen Schild auf dem Dedel; 

ein ganz guter, ſchwarzer Bauernfilzhut mit 
aufgebogener Krempe, feidenem Bande, das Fut: 
ter vom ſchwarzen Leder und tothen geblümten 
Perb; der Boden iſt inmendig mit rothem Pas» 
pier überzogen, auf welchem ſich meiß und 
ſchwarze Bouquets ‚befinden; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube; 

ein grautuchener Mantel mit langem Kira: 
gen und zwei Reihen Knöpfen von demſelben 
Tuche; oben am Halfe ein Paar Haften; ders 


felde iſt nur ah den Geitentheilen mit grauem 
Saſſinet gefüttert; die beiden Brufttafhen find 
von weißer Leinwand; 

ein grautuchener Spenfer mit ftehendem Kra, 
gen, ringsum, fo wie an ben Auffdlägen und 
Seitentafgen mit ſchwarzem Schafpelze befegt; 
derfelbe ift vorne herab mit dunkler, im Rüden 
und in den Fermeln mit weißer Leinwand ger 
füttert; Dderfelbe hat vorne herunter Haften, 
und außerdem auf jeder Seite vier grünfeidene 
überfponnene Knöpfe, und an diefen grünmwols 
Iene Schnüre, mit denen auch der Tanker bins 
ter den Knöpfen befegt iſt; 

ein ſeidenes Halstüdel, grün, blau, roth und 
gelb carsirt und durchaus geblümt; 

ein roth= und ſchwarzgedrucktes Leibſtückel 
mit zwei Reihen falfhen Gürtlerfnöpfen und 
mit weißer Leinwand gefüttert; 

eine weißwollene Leibbinde; 

ein weißbattiftenes Chemiſette ohne Merkzeir 
den; J 

ein Paar ſchwarzgrautuchene grobe Pantas 
Ion mit beinernen und metallenen Knöpfen; 

ein braunlederner Hofenträger; 

ein Paar ſchwarzlederne Halbftiefel, oben 
drei Finger breit mit grünem Saffianleder bes 
fegt, mit Stiftenabfägen und vorne an ber 
Sohle genagelt; - 

ein Paar baummwollene Soden ; 

eine neue grobleinene Unterhofe; 

ein grobes leinentd Hemd; ur 

ein neued Halbguldenflüd v. 3. 1838; 

ein früher angeöhriter filberner VIE Knopf 
mit dem Eaiferlihen Wappen v. 3. 17635 

ein. braunet Ueberrod von. grobem Nude, 
ganz abgetragen, mit flehendem Kragen von 
Sammt eingefaßt, an welchem ſich auf jeber 
Seite ſechs nunmehr berausgefänitiene Knöpfe 
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befanden, ſowie auch drei an jeder ber hintern 
Taſchen, mit weißer Leinwand gefüttert; 

eine halbfeidene Wefte von ſchwarzem Grunde 
mit verfdpiedenfarbigen Blumenbouquetö, ohne 
Knbpfe, durchaus mit weißer Leinwand gefüt⸗ 
tert und der Ruͤcken von grauer Leinwand; 

ein faſt neues rothſeidenes, geſtoͤckeltes Gi: 
let mit Goldblumen, zum Uebereinanderknoͤpfeln 
gemacht, mit ſchwarzem Sammt eingefaßt, und 
auf jeder Seite mit ſechs meſſingenen Knoͤpfen, 
auf denen ſich ein Malteſerkteutz in einem Kranze 
befindet; der Rüden iſt von grauen Canafas, 
das Futter von weißer Leinwand und nur in 
einer Ecke des Kragens mit dem Giletzeuge, 
in der andern mit einem rothgeblumten Pers 
gefüttert; am beiden Armloͤchern befinden ſich 
Zwidgl von blaßrothem alten Seidenzeug ; 

ein ganz gutes leinerne® Mannshemd, am 
Kragen und den Auffhlägen mit mefjingenen 
Haden und vorne an den legteren mit fchmas 
len blauen Preißeln; 

zwei ganz alte ſchmutzige detto mit meffins 
genen Haften, ſaͤmmtliche ohne Merkzeichen; 

ein Paar graumollene gewalkte Soden ohne 
Merkzeichen; 

ein alter Hofenträger mit rothledernem 
Kreuz und weißfeidenen geblümten Bändern; 
Seine ganz gute und eine alte fhwarzwollene 
Zipfelhaube; 

ein rothſeidenes Halstuch, gelb carritt und 
geblümt, mit weißgeblümter Bordure an zwei 
Seiten und mit gelber Bordure an bem beiden 
andern; 

ein blautuchener Zanker, noch ziemlich gut, 
ohne Knöpfe, äußerlich mit zwei Seitentaſchen, 
bushaus mit grauem Ganafas gefüttert und 
die Taſchen innen von weißer Leinwand; 

ein altes Kühhorn mit etwas wenigem Pul⸗ 
ver und einem Papierfiöpfel ; 
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fünf grobe Schrotte und 30 Stüd gehac⸗ 
ted Blei; 

ein Paar alte garnene Strümpfe ohne Merk⸗ 
zeichen ; 

ein faft neuer, runder, ſchwarzer Filzhut mit 
weiten Boben, ohne Schnur, innen mit einem 
ſchwarzen Lederftreife und das Futter von ro⸗ 
ther und [hwarz carrirter Leinwand; 


- ein ganz alter ſchwarzer Seidenhut mit weis 
gem, geblümten Futter, und innen im Dedel 
einem Frauenzimmerbilde; 


eine lange, ganz gute, ſchwarz ſchaflederne 
Hofe mit zwei Seitentafhen und linkerſeits eis 
ner Taſche zum Mefferbefted; an berfelben bes 
finden ſich vorne beiderfeits zwei filberne VI 
Knöpfe vom Jahre 4671 und 4673, dad Wap⸗ 
pen inmwendig und ber Kopf auswendig, rüds 
wärts zwei falfhe Knöpfe mit dem Bildniffe 
bed Königs Ludwig von Bayern; vorne am katz 
ein weißmetallener Knopf; 


eine. doppelte, ſtark geflochtene Hutſchnur 
von gelber Seide mit ächtem Silberfaden; 

ein roth baumwollenes Sacktuch, blau car⸗ 
rirt; x 

ein hellblauer Schurz ohne Bänder‘ und 
ausgewaſchen; 

ein etwas duͤnklerer und noch groͤßerer detto 
beide ohne Merkzeichen; 

ein Verſatzzettel der Landshuter Leihanſtalt 
vom gten December 1839 auf eine zweigehaͤu⸗ 
fige Sadupr lautend Nro, 45,621; 

ein alter [hwarzer Seidenhut mit fchmaler 
Krempe; innen am Dedel ſteht gefchrieben: 
„von Michael Hamberger in Velden‘; 

eine ſchwatze baumwollene Zipfelhaube ; 

ein mittelfeiner fowarztuchener Mantel mit 
halbiangem Kragen, einer Seitentaſche rechter⸗ 

4* 
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ſeits und blos in den Aermeln mit ziemlich fei— 
ner, weißer Leinwand gefüttert; an dem Kras 
gen befinden ſich neun überfponnene Knöpfe und 
am Halfe zwei Dliven mit wollenen Schnüren; 

ein angedhrlter Salzburger :Bagen vom 
Jahre 4692, woran bad Wappen auswendig; 

ein abgenähter Unterjanfer von braunem 
Persb mit ſchwarz und gelben Blumen und 2 
Reihen kleinen ſchwarzbeinernen Knöpfen mit 
weiß baummwollenem Zutter; 


ein dunfelfarbiges halbfeidened Gilet mit 
melfingenen Knöpfen, auf denen fih ein Derz, 
ein Kreuz und ein Anker befindet; daffelbe ift 
durhaus mit grauem Gaffinet gefüttert; 

ein roth » und gelbfeidenes Halstücel; 

ein braun leberner Hofenträger; 

ein woflener Unterjanter mit weißbeinernen 
Knöpfen; 

eine geflidte grautuhene enge Hofe mit 
breitem Lage und meflingenen Knöpfen ; 

ein Paar fhwarzfalbiederne Wadenſtiefel; 

ein blautuchener Janker mit filbernen Sech— 
ferfnöpfen; 

154 fl. 25 fr. an verfchiedenen Thalern und 
andern Münzforten, 22 alte Sedhierfnöpfe, 47 
Sürtlerfnöpfe, 1 Stück Bleifift, 2 Fleckchen 
other Damaſtzeug, ein Schreibbüdhl mit blauem 
Umfhlagpapier ; 

ein Kiffenziehl von blau und weiß köllni— 
fhen Zeug; 

ein zinnerner Borleglöffet- mir ſchwarz hoͤl⸗ 
zernem Gtiel; 

ein Mannshemd, am Bruftfhlige mit Lit, 
6. roth eingemerkt; 

ein Streif braunes Saffianleder; 

ein ganz zertrennter Rock von ſchwarzem 


Tuche; 
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23 Ellen mittelfeines dunkelblaues Tuch; 

vier Ellen dunkelblauer Canafas; 

ein blau⸗, grüns und rothgebluͤmter perſe⸗ 
ner Giletzeug; 

ein Leinwandreſt; 

ein Dexel; 

vier gelbe Wachsſtoͤcke, ein rother detto und 
ein weißer detto; 

ein hoher ſchwarzer Filzhut mit ſchmalem 
Rande ohne Futter; 

ein roth und gelb carrirtes ſeidenes Hals⸗ 
tuch; 

ein weißleinernes Sacktuch mit zwei rothen 
Streifen eingefaßt, ſaͤmmtlich ohne Merkzeichen; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube; 

ein mittelfeiner brauntuchener Janker mit 
liegendem Kragen, 44 churbayeriſchen Sechſer⸗ 
knoͤpfen, deren Wappen gegen außen find; aus— 
wendig zwei und innen linkerſeits eine Seiten- 
tafhe; das Futter durchaus von weißer keins 
wand; 

ein grünz, roth und gelbfeidened Haldtüs 
del; 

ein rothperſenes Gilet mit gelben und ro: 
then Blumen, und 44 Sechſerknoͤpfen, wie die 
am Santer; 

eine abgetragene ſchwarze, bammelfellene, 
enge, lange Hofe mit weißen Nähten; mit vers 
fhiedenartigen metallenen Knöpfen; 

ein Paar ſchwarzkalblederne Wadenſtiefel; 

ein Zabaföbeutel von heblauem Merines 
mit fhwarzen Ligen ausgenaͤht; 

ein ganz alter Ulmerkopf mit Beſchlag von 
Meffing, mit nußbaumenen Pfeifenrohr und ein 
ſchwarzes Pfeifenrohr mit breiter Hornfpige; 

ein Feuerftahl; 
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ein rothwollenes Leibſtuͤkl mit ganz feinen 
dunfelrofenfarbigen Streifen und zwei Reihen 
plumper weiß metallener erhabener Knöpfe, der 
zothe Zeug befinder fi aud auf der Ruͤckſeite; 
vorne ift es mit grob rupfener Leinwand gefüt- 
tert; 

ein Paar weiße fhafwullene Strümpfe, uns 
gemerkt; 

ein Paar weiß und gelb geflüdelte Fleckel⸗ 
ſchuh mit Wolle gefüttert, ringöherum mit Les 
der befegt, die Sohlen von Leder und flarf ge: 
nagelt; : 

ein Paar weiß fhafwollene Fäufllinge, an 
ber Palmarflähe mit rothgelben, ziegelartigen 
Flecken; 

ein wollenes Tuͤchel mit rothem Grunde und 
Streifen von gelb, gruͤn, ſchwatz und blauer 
Farbe; 

ein feiner Filzhut mit breiter Krempe, gel: 
bem Leber und weißem Moll gefüttert; innen 
im Dedel befindet fih eine Landfchaft mit der 
Unterfcrift Auerbach ; 

ein dunkel grautuchener Mantel mit langem 
Kragen und Knöpfen von demfelben Zeuge; 
oben am Halöfragen ein weiß metallener Knopf; 
dad Futter ift in den Aermeln von grober weif- 
fer Leinwand, imRüden und in ben Seitenthei- 
len von ſchwarzem Saſſinet; 

ein dunkelblautuchener Janfer mit liegendem 
Kragen und zwei Reihen falfpen Gürtlerind- 
pfen; außen an beiden Seiten und innen links 
eine Taſche; dad Futter durchaus von weißer 
Leinwand; 

ein Paar hellblaue Cuiraſſier-Hoſen mit 
breiten hellrothen Streifen; 

eine ganz alte detto; 

ein Paar kalblederne Halbſtiefel mit Abſaͤ⸗ 
gen und ſtark mit Nägeln beſchlagen; 
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eine weiße Piquetwefte mit ausgewaſchenen 
bläulihten Blumen und zwei Reihen gelbmes 
tallenen Zagdfnöpfen ; 

ein rofafeidenes Halstüchel mit gelben Blu⸗ 
men und dergleichen Borbure ; 

ein alter braunleberner Hofenträger ; 

ein gelblederner detto mit weiß, grün unb 
roth geftreiftem Bande; 

eine fhwarzfeidene Zipfelhaube; 

ein blau = und rothgewuͤrfeltes leinened Sads 
tud ; 

zwei ſchwarzhoͤlzerne Roſenkraͤnze mit mefs 
fingenen Plätichen und Kreuze; 

9 fl. in Sechſern und Groſchen; 

ein weißleinener Ueberzug über ein Unter: 
bett, ganz gut, von mittlerer Leinwand, mit 
mejfingenen Haden; 

ein Leintuch won gleicher Leinwand, ganz 
gut, an der obern Seite mit einem rothen 
Streif und roth und weißen Franſen, mit ES 
toth eingemerkt; , 

ein ganz neuer, runder, ſchwarzer Bauerns 


Filzhut, ohne Schnur, mit ſchwarzem Saffian 


und lifafeidenem Zutter; innen im Dedel bes 
findet sich dad Bildnig ded Kronprinzen Maris 
milian von Bayern, und unter bemfelben fteht 
geſchrieben: „Johann Stadiberger in Waſſer⸗ 
burg"; 

44 Ele grobes dunkelgraues Tuch; 

ein ganz gutes, leinenes Tiſchtuch, an zwei 
Eden, fowie in der Mitte zwiſchen bdiefen 
mit einer weiß und rothen zwirnenen Quafte, 
unter jeder berfelben, und zwar in ber linken 
Ede mit R und in der Mitte mit C und inder 
rechten Ede mit M eingemerft; 

ein kleines weißleinenes Tiſchtuch; in jeder 
Ede befindet fidy eine weiß und rothe zwirnene 
Quafte und ein M roth eingemerft; oben und 
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unten in der Mitte zwiſchen diefen Quaften zwei 
weitere Bucflaben, und zwar oben K P und 
unten A P; in der Mitte des Kifchtuches bes 
findet fi ein Quadrat roth eingemerft, in dem⸗ 
felben auf diefelbe Weife der Namen Zefu mit 
dem Kreuze und darunter die drei heil. Nägel; 

ein Reft von drei Ellen [pinatener Leinwand; 

ein langes grobes Handtuch, oben mit drei 
weißen zwirnenen Quaften, unten mif einer ro: 
then Bordure und weißen und rothen Sranfen; 
in einer Ede mit E, in der andern mit S ein 
gemerkt; 

ein kurzes detto, oben und unten mit zwei 
ſchmalen, rothen und weißen Franſen mit C. A. 
eingemerft; 

ein Pleines detto, oben und unten mit weif- 
fen Sranfen, eingemerft mit M.; 

ein Eleines detto, unten mit weißen Spiten 
befegt und mit M. P. eingemerft; 

ein eiwas größeres detto, mit gewürfelten 
Deffein, und der untern Ede mit M. K. roth 
eingemerkt; 

zwei kleine detto von gewoͤhnlicher, weißer 
Leinwand ohne Merkzeichen; 

ein ganz viereckiges detto mit A. F. einge⸗ 
merkt; 

ein grobes Mannshemd, am Kragen und an 
den Aufihlägen mit meſſingenen Haften ohne 
Merkzeichen; 

ein ganz gleiches detto unten mit A. roth 
eingemeikt; 

ein Weibsbilderhemd von Baumwollenzeug 
am Bruſtſchlitze mit W. M. roth eingemerkt, 
vorne an den Aermeln mit weißen Boͤrtchen be: 
fegt, und bier, fo wie am Halfe mit überfpon= 
neaen Knöpfen; j 

zwei Obertheile von ganz gleichen Weibsbils 
derhemden, von denen die’ Untertheile herabge⸗ 
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riffen find, und am Bruftflig eines mit N. M. 
und das andere mit N. A, eingemerft; 

ein Mannsbilderhemd von gleichem Zeuge, 
herabgerifienem Untertheil und am Bruſtſchlitze 
mit 6, M, eingemerkt, auch diefe drei Hemden 
find an den Armen mit ganz gleihen Bärtdhen 
beſetzt; 

ein Paar abgeriſſene Hemdaͤrmel von ſel⸗ 
bem Zeuge und denſelben Baͤrichen, wie bie 
obigen; 

ein grobes Weibsbilderbemd, am Kragen 
und Aermeln mif meffingenen Haften und ohne 
Merkzeichen; 

ein Paar ganz feine Frauenzimmerſtrümpfe 
mit einer weiß eingewirkten Borbüre aus ganz 
fhmalen rothen Streifen, fie find mit E, M. 
eingemerft; 

ein Heines Kopftiffenziechel mit weißen Spi« 
gen an beiden Seiten; mit S.H. W. H. S. roth 
eingemerkt; 

zwei ganz Peine weiße Lammfelle; 

ein detto weiß und ſchwarz gefleckt; 

ein kleines altes Xerzerol mit gezogenem 
Laufe und Steinfeuer; 

ein zinnernes Krügelbefhläg mit hohem De⸗ 
del, rings um denfelben eine Guirlande und 
auf dem Knopf zwei fhnäbelnde Tauben; 

ein weiteres zinnerned hohes Krügelbefchläg 
mit glattem Anopf und auf dem Dedel A. 8. 
und 14 eingegraben ; 

ein weitereö zinnernes hohes Dedelbefchläg 
mit glattem Knopfe, auf demfelben ift unerach⸗ 
tet des Austragens noch Fennbar ein Kahn mit 
zwei Rudern, darunter J. S., darunter 8.5 

ein flacher zinnener detto, auf welchem in 
der Mitte der englifhe Gruß abgebildet if, 
mit der Umſchrift; „Maria, du allein font 
Chriſti Mutter ſeyn““, darunter find die Bud: 
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ftaben E. K, oder F. K. und bie Jahrzahl 1742 
ausgekratzt; 

ein ganz verbogener, flacher zinnener Krug⸗ 
deckel, auf welchem die Jnſchrift ganz unlefers 
lich ausgekratzt iſt; 

ein ganz neuer ſchwarzſeidener Miederzeug 
mit großen eingepreßten Blumen, in welchen 
ſich grüne, rothe und gelbe Bluͤmchen einge⸗ 
wirkt befinden; ein ganz neues halbſeidenes 
ſchwarzes Kopftuch mit breiter Borduͤre, welche 
auf zwei Seiten in der Mitte braun, gelb und 
violet geſtreift iſt, und beiderſeits eine gruͤne 
Bordüre und außen einen rothen Streifen hat, 
auf den beiden andern Seiten iſt der mittlere 
Streif, grün, braun und gelb, die Bordüre vios 
let und der Einfangdftreifen grün; 

ein neues ſeidenes Halstuͤchel, groß geblümt, 
weiß, grün und roth violet carrirt, mit ſchma⸗ 
len gelben Streifen; 

ein ganz neues betto, grün, roth, gelb und 
weiß breit geftreift, mit einer grünen, rothen 
und vivleten VBordüre und großen eingewirkten 
Blumen; 

ein ganz gleiches neues Halstuch, jedoch nur 
weiß, gelb und roth über Kreuz geftreift und 
mit Peineren Blumen; 

ein ganz .neued derto, grün, roth, gelb, violet 
und weiß überd Kreuz carrirt, mit Blumenbous 
quets und Sternen eingemerkt; 

2 fl. 30 fr. 

ein meffingened Kreuzen; 

ein Ablaßpfenning ; 

ein Knopf; 

ein lederner Geldbeutel; 

ein dunfelblautüchener abgetragener Spenfer 
mit zwei Reiben falſcher Gürtierfuöpfe, außen 
und innen mit zwei Seitentafhen, durchaus mit 
grober, weißer Leinwand gefüttert; 
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ein altes weißgeblümtes Gilet von gedrud: 
tem Merinod mit gelbmetallenen Knöpfen; 

ein rofa feidenes Halstüchel mit gelber Bors 
düre; 

ein Paar ſchwarzhammelfellene enge Hofen 
mit audgenähtem Lage und verfdiedenartigen 
faifhen Metallknoͤpfen; 

ein graufhafmollener Unterjanter mit einer 
Reihe weißbeinener Knöpfe; 

ein braunfedener Hofenträger mit einem Band 
von rother Barbe, auf beiden Seiten grün und 
gelb geftreift; R 

ein Paar fhwarzlederne Wadenftiefel; 

ein Paar graugarnene Soden; 

zwei rorpleinene Sadtüdel, blau carrirt; 

eine fogenannte Krimmerhaube von grügem 
Sammt, mit grauem Pelz befegt, und einem 
falſchen gelben Knopfe ; 

ein ſchwarztuchener Mantel mit halblangem 
Kragen, duntelbfausuchenen Aermeln und Auf: 
[lägen von demfelben Tuche wie der Mantel 
feibft ; derfelbe hat vorne herunter drei mit dem⸗ 
felben Tuche überzogene Knöpfe und vorne am 
Kragen zwei Dliven mit einer wollenen Schnur 
zum Einhängen; 

ein alted braunjeidenes Leibſtuͤckl mit gelben 
und grünen Blumen und zwei Reihen plumpen 
erhabenen falſchen Knoͤpfen; 

ein Paar ſchwatzlederne Hoſen aus einer 
Yundshaut verfertigt, mit einem dreifach abges 
naͤhten falfhen Lage, zwei Seitentafhen und 
beiderfeitd eine Taſche zum Mefferbeited ; 

ein altes ſchwarzſeidenes Halstuͤchel; 

ein Paar ſchwarzkalblederne Wadenftiefel; 

eine ſchwarzſeidene Bipfelhaube; 

ein Preußenthaler v. 3. 1820 mit dem Abd: 
lerwappen; 

ein halber Kromenthaler; 
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zwei alte bayerifche halbe Guldenftüdev. 3. 
4716 und 47325 

eine weißlederne Meſſerſcheide; j 

eine zweizadige Gabel mit Zinn beſchlagen; 

ein alter, runder, ſchwarzer Bauernfilzhut 
mit leinenen Futter; 

ein dunkelblautuͤhener Epenfer mit zwei 
Keinen falfhen Gürtlerfnöpfen, außen ohne 
Taſche, innen links eine Bruſttaſche, dad Futter 
ift im Rüden und in Aermeln von weißen und 
in den Seitentheilen von blauer und vorne von 
grauer Leinwand; 

eine Gravatte von ſchwarzem Merinos ; 

ein gelbperfenes Bilet mit ſchwarzbeinenen 
Knöpfen und ſchwarzen Ligen eingefaßt, 

ein Paar lange hammelfellene enge Hofen 
mit breitem Lage und falfhen Gürtlerfnöpfen ; 

ein braunperfener Jauker, ſchwarz geblümt 
mit fhwarzbeinenen Knöpfen und Zutter von 
grober weißer Leinwand; 

ein Paar baummwollene Soden ohne Merk: 
zeichen; 

ein Paar ſchwarzkalblederne Wadenſtiefel; 

eine ſchwarzſeidene Zipfelhaube; 

eine ſchwarzlakirte Tabacksdoſe mit einem 
Spiegel auf dem Dedel; 

‘eine weißlederne Mefferfcheide ; 

ein Feuerftahl;' 

ein Verfagzettel Nro. 5588 der Leihanſtalt 
Freyfing vom 49ten Juny 1838 auf einen Manz 
tel lautend; 

ein detfo der Leihanftalt Landshut Nro. 48642 
v. 22 Jäner 1840 auf einen blautüchenen Dan» 
tel lautend; . 

eine Saduhr; 

ein ganz neued Oberleintud, oben mit hands 
breitenSpigen befegt und mit M. roth eingemerft; 
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ein detto ohne Spitzen jebod oben mit brei 
weißzwirnenen Quaften, in der linken Ede mit 
A, in der Mitte mit K. M. und in dem rechten 
Ede mit I, eingemerft; 

ein detto oben mit ſchmalen Spigen befegt, 
und an den untern Eden mit zwirnenen Quas 
fien, in einer Ede mit E. M. und in der ans 
dern mit S. H. eingemerft ; . 

drei ganz gleihe neue Parapluiüberzüge, 
oben und unten mit gelb, roth und blauen 
Streifen eingemerft, und unten mit verſchieden— 
farbigen geftreiften Borten befegt; 

2; Ele rofenfarbener Pers mit weißen Bou- 
quets von Mayblümden; 

acht Ellen brauner Pers mit ſchwarzen Def 
fein und roth und weißen Bouquets; 

ein Pulverhorn mit meffingener Mündung 
eifernem Boden und vier Ringen; 


48 filberne Sechferfnöpfe mit dem bayeri- 
fhen Wappen inwendig, und dem Bildniß des 
Ehurfürften Mar Joſeph auswendig; 

41 filberne bayer. Zwölferfnöpfe mit dem 
Wappen auswendig und dem Bildnifje des Chur» 
fürften Mar Joſeph inmendig; zehn tragen die 
Jahrzahl 1752 und einer die Jahrzahl 17615 

ein hoher zinnener Maßkrugdeckel mit glat: 
tem Knopfe, auf welchem in einem Kranze die 
Buchſtaben PP N H und die Zahl 46 einges 
graben find; 

zwei rothe weiße Schaffelle, deren eines auf 
dem rechten Hintertheile mit einem Kranz von 
Pech oder Wagenſchmiere eingemerkt ift; 

drei gelbe, gearbeitete Schaffelle; 

drei braune betto; 
zwei [dwarze betto, 


Den 3. May 1340. 





Deilage 
zumQntelligenzblatte Nr.23. 


vom Jahre 1849 


der 


Königlichen Negierung 
von Sherbavern. 





Girceulare . 
der F E. Landesregierung in dem Erzherzog⸗ 
ihume Oeſterreich unter der Enns, 

Veber die Behandlung ver am 2. März 1840 in 
der Serie 382 verlosten vierprocentigen Aerarial« 
Obligationen der Stände von Deflerreih ob der 

Enns, 

In Folge eines Decretes der. k. k. allge: 
meinen Hoflammer vom 2. d. M. wird, mit 
Beziehung auf die Eircularverorbnung vom 29. 
Detober 4829, bekannt gemacht, daß die am 2. 
März 41840 in der Gerie 382 verlosten vier: 
procentigen Yerarials Obligationen der Stände 


von Defterreih ob der Enns, Mumer 4070 
bis einſchließig Numer 15972, nah den Bes 
flimmungen des allerhöchſten Patentes vom 21. 
März 4848, gegen neue mit vier Percent in 
Eonventiondmünze verzinslihe Staatsfhuldvers 
fhreibungen umgewechfelt werben, 


Wien, am 3. März 1840. 


Sodann Talotzko Frhr. v. Geſtieticz. 
Mieberöfterreich. Regierungspräfident. 


Joſeph Felner, 
Mieberöfterreich. Regierungsraih. 
4 


Verzeichniß 


der einzelnen Qbligations-Numern der 382ten Serie, welche in der am 2ten März 
4840 vorgenommenen Einhundert zweiunddreißigften Verlooſung der älteren Staats— 
fhuld gezogen wurden. 


Aerarial =» Obligationen der Stände von Oeſterreich ob der Enns. 


a 4 Vercent, 





Numer | Numer 

| 

| 

| 

} 

| 
4212 4459 47123 | 4922 5109 5207 5444 
4233 - 4473 4729 4927 5120 5268 -' 5445 
4235 4417 4730 4930 5121 5271: :5447 
4236 4483 4736 4935 5123 5278 5462 
4241 4488 4739 4939 5124 5279 5476 
4245 | 4514 4748 4942 5129 5281 5478 
4249 4540 4769 4952 5141 75289 5483 
4a | 4552 4770 4954 : 5157 5305 5502 
4260 455& 4772 | 4055 5101 5514 5510 
4261 4565 | 4794 4057 | 5166 5310 5512 
4268 4568 4804 | 4962 | 5185 5525 5520 

| 4270 | 4579 4805 | 4964 | 5203 5328 5523 





Aerarial-Obligationen der Stänte von Oeſterreich ob der Ennd. 














‚a 4 Percent. 











Rumer Numer Numer | Numer | Numer Numer Numer 
| | 

| 6402 Grat 1083 

| 6463 6740 7084 

6464 6746 7086 

64735 6748 7102 

6474 6749 7104 

6475 6765 7125 

| 6476 6767 7133 

6487 6773 7152 

6491 6786 7155 

6495 6793 71153 

6496 6808 7156 

6295 6501 6809 7157 

5624 5374 6067 6297 | 6511 6821 7158 

5627 5876 672 6301 | 6510 6329 7179 

5634 5878 6080 6302 6518 6843 7195 

5635 5879 6095 6305 6524 6358 7197 

5040 5394 6094 357 6535 0872 7198 

5646 5805 6101 6541 6554 6386 1202 

5657 5901 6105 6344 6565 6900 1204 

5668 5002 6107 6348 6570 6904 1208 

5672 ! 5905 6108 6350 6571 6005 7209 

5697 5900 |  6ıa2 6356 6572 6034 qatı 

5698 5013 6124 6359 6573 69%1 1212 

5700 5914 6131 6360 6585 6949 1214 

5711 5915 6141 6567 0595 6050 1255 

5716 5921 6162 6368 6609 6951 7:44 

5726 5928 6172 6373 6618 6955 71245 

5739 5944 6175 6392 6629 6984 1246 

5745 5046 6175 6393 6654 6008 7252 

"5750 5052 6176 6403 6655 7034 7269 

5757 5953 6177 6404 6656 7033 7270 

5759 5971 6178 6405 6659 7035 7280 

5762 5972 6183 6430 6666 7043 7290 

5764 5974 6134 6454 6670 7055 1294 

5773 5076 6189 6435 6672 7057 7319 

5774 5985 6196 6445 6673 7059 7320 

5786 5985 6197 6447 6674 7063 7321 

5791 5088 6198 6451 6684 7069 1322 

5805 5989 6202 6460 6693 7070 1323 

5806 5996 6204 6461 67209 7082 7324 














a4 Mercent. 
Numer Numer Numer | Numer _ Rumer | num | Mm | sum | 
71325 7674 7880 8187 
7332 7683 7886 8197 
7345 70684 7887 8203 
7346 7695 7914 8245 
7347 7698 7912 8260 
71353 7724 7015 8261 
7554 7729 7916 8262 
7355 1731 7927 3266 
1367 7736 7928 8269 
7370 7748 7929 8275 
7374 7755 7943 8304 
7391 7757 7950 8311 
7400 7167 7955 8316 
7405 7708 7962 8320 
7410 7770 7968 83527 
7415 7780 7980 8328 
7439 7781 7982 3329 
7465 7789 7996 3331 
7465 7790 7997 8332 
7466 7791 7998 3338 
1677 7792 7999 3334 
7482 7796 8013 | 3335 
7494 7802 8045 ! 8336 
7503 1803 8016 | 8337 
7511 7819 8018 8338 
7513 7820 8031 8359 
7514 7311 3032 | B340 
71518 7825 8039 3342 
7520 7829 8040 | 8343 
7534 7831 80455 | 8351 
7535 7338 8064 . 8553 
7546 7840 3066 8363 
7549 7847 8105 8364 
7557 1857 8128 8366 
750% 1868 8133 8379 | 
7567 7870 8135 3380 
7582 1872 8136 8394 
7609 7873 8158 8404 
7643 71375 | 8163 8405 
7649 2879 8177 | 8411 

| 





8721 
8724 
8727 
8751 
8754 
8763 
8773 
8774 
8783 
8786 








Aerarial-Dbligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. 








nu — — — — — — — — — — — — 





10244 
10254 
10266 
10267 
10270 
10278 
10279 
10282 
10285 
10312 
10334 
10336 
10345 
10352 
10359 
10307 
10568 
10371 


: 10377 


10378 
10388 
10390 
10409 
40413 
10414 
10422 
10425 
410424 
10427 
10429 
10430 
10431 
10433 
10450 
10404 
410468 
10494 
10508 
10523 


10524 


) 


| 
| 


10530 
10552 
10545 
10551 
10553 
10566 
10588 
10592 
10600 
10605 
10607 
10618 
10629 
10633 
40050 
10651 
10668 
10684 
100695 
10695 
10697 
10719 
19736 
10737 
10740 
10752 
10765 
10781 
10784. 
410785 
10804 
40309 
40816 
10817 
40819 
‚10834 
10835 
10851 
410852 
10854 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— 
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10889 
10890 

0908 
410914 
40941 
10943 
10946 
10976 
10994 
41011 
41014 
41033 
411050 
11058 
11070 
11076 
41078 
11086 
41087 
41095 
111410 
441155 
11136 
11138 
41145 
11144 
11148 
11100 
11180 
41481 
11183 
11193 
11206 
41207 
11716 
11217 
11229 
11234 
11237 











Kerarial-Tbligafioneit"der Stände von Defterreih ob der Enns. 


a 4-Vercent. 


Numer wer | mir | Une | sum | ums | um | une Numer Numer Numer Numer Numer 


Mi | nie | mie | ame | me | me | 





11246 11625 11854 - 32363 | 12820 13126 
11255 41037 411880 123564 | 12821 13151 
11269 11639 11003 12378 | 12857 13140 
11272 11642 411918 12402 12858 13444 
11279 11647 | 11928 12400 | 42859 13157 
14305 11648 ı 141935 12412 | 12865 15158 
41313 11650 41945 » 45420 | 42868 13177 
11319 11661 11947 419425 12809 13209 
- 41320 41670 11049 12432 42873 . 13219 
11327 | 11704 | 41000 12440 12875 15222 
41337 11714 11005 12480 12380 15231 
41347 117 11982 12485 | 12388 13233 
41350 1172 11083 12508 12905 43947 
11307 ER 11986 12516 12906 15257 
41373 | 11726 - 12003 12518 12022 13204 
11584 °- 44737 12010 12550 12930 15270 
41585 "44743 | 12044 12560 12953 13977 
11591 41750 12051 125061 12949 13285 
11436 11756 12080 12577 12901 13287 
11444 ‘ 11758 12093 - 12579 12972 15295 | 
41455 441702 12125 (12585 15022 13300 
411404 “14765 12135 12597 13024 13317 
11474 11167 12144 12605 413033 153418 
11475 411709 12108 120065 | 13037 15327 
41486 41772 12169 12050 15055 13330 
«11497 11774 12192 12640 | 15046 13341 
41527 11776 12196 12645 13048 15342 
» 11556 .41777 42205 12658 13057 13353 "43642 
41559 11778 12224 12602 13058 13355 ° 13643 
11540 -41779 12257 12063 | 13087 13566 13645 
11546 11780 |: 42294 | - 12064 135094 13367 13645 
411548 41782 12503 = 12066 45111 13375 13647 
. 11559 11783 12307 42691 43112 15377 13048 
« 44561 11784 12311 » 12095 - 18113 13582 1350653 
° 14567 441785 412318 12709 | - 13114 13383 13661 
11573 -. 41786 12322 >. 49745 134145 13384 13662 
11576 11797 |: 12323 . 12763 431418 | 13395 13670 
11577 11855 12542 42766 13119 13397 13686 
11604 41836 :12352 12786 15120 13407 13699 
110616 11852 a 12813 413124 13414 45703 
1 ; 
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43729 
15734 
13742 
415750 
135753 
13756 
13702 
13768 
13775 
13777 
13779 
13794 
43707 
13812 
13815 
13823 
13825 
413826 
13827 
43850 
13835 
13839 
15847 
45848 
13850 


413851 


133063 
13875 
13876 
13805 
13898 
13901 
13912 
13913 
13927 
13941 
13055 
43059 
13960 
13961 


Aerarial: Obligationen der Stände von Deſterreich ob der. Enns. 


Numer | Numer gumer | um | um | sum Rune 


— 











13982 
13984 
15086 
135990 
413099 
14002 
14014 
414023 
14028 
14054 
44055 
14036 
14042 
14033 


14040 | 


14055 
14058 
14061 
44062 
14075 
14077 
15080 
14084 
14107 
44109 
14110 
14111 
14117 
14121 
14122 
14128 
14154 
14137 
14441 
44145 
44146 








14151 
14154 
14160 
14167 
14168 
414169 
14174 
14180 
14232 
149344 
44248 
414249 
14253 
14254 
414256 
14258 
142063 
14279 
14280 
14281 
414295 
14297 
14320 
14329 
14351 
14355 
44358 
44304 
44570 
414577 
14384 
414391 
14403 
14415 
14419 
14421 
14422 
414424 
14425 
14428 


& 4 Mercent. 


44430 
14455 
14438 
14439 
14441 
14449 
14452 
14457 
144509 
14461 
14489 
14515 
14516 
14525 
14531 
14535 
14540 
14548 
14550 
14663 
14565 
14567 
14669 
14580 
146838 
44605 
14610 
14614 
14620 
14627 
14633 
14636 
14639 
14649 
14655 
14657 
14604 
14633 
14690 
13691 


14692 
14606 
14702 
14723 
14724 
14731 
14733 
14741 
14743 
14746 
14750 
14751 
14752 
14753 
14754 
14755 
14756° 
45757 
14758 
14759 
14761 
14702 
14765 
14764 
44765 
14766 
14767 
14768 
14769 
14772 
14773 
14782 
4786 
14789 
44790 
14794 
4154304 
44307 
14809 
14324 








14850 
14339 
14868 
14873 


14879 


14331 
14385 


14834 


14835 
44887 
14890 
14908 
14915 
14930 
44935 
14939 
44940 
44945 
14948 
14949 
14953 
14955 
14967 
14972 
14982 
15009 
45010 
150411 


415014 


15048 
15032 
15041 
15044 
45051 
45052 
15059 
15003 
45069 
15071 
15075 


— 


| Rum Rumer Numer | Rumer 


— — — 


— — —— — — —ñ— u — —— — — — — nen 








Rumer 


: 15082 


15033 
15086 
15087 
15094 
45096 
15098 
45100 
15102 
15106 
45119 
15126 


. 15150 


415154 
15158 
15159 
15168 
15177 
15183 
15184 
45190 
15192 
151953 
45194 
15198 
15109 
15201 
15206 
45208 
15213 
15214 
45221 
15223 
15233 
15235 
15243 
15244 
15246 
15249 
415264 
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Aerarial⸗Obligationen der Staͤnde von Oeſterreich ob der Enns. 


15 











a4 Percent. 





Numer | Numer | Numer | Numer — Men 
| 
| 15448 15532 15732 15817 15874 
15454 15558 15738 15823 15875 
' 15455 15559 15741 15824 15877 
| 15457 15565 15747 15825 15881 
15465 15627 15750 15826 15884 
15471 15650 15766 15827 15887 
15476 15061 15767 15823 15896 
15478 15069 15769 15829 15897 
t 15479 15670 15772 15831 15915 
15485 15671 15776 15837 15917 
15490 15675 15781 45841 15933 
! 415491 15678 15783 15847 15054 
I 415508 15092 15700 15855 15042 
15511 15694 15794 15856 15052 
15513 15700 15705 15857 15062 
‚16514 15705 15796 415859 15064 
45336 15435 | 15515 15709 - 15803 15861 15065 
415330 415458 15518 15710 15804 158367 45972 
15345 15445 45519 15750 15810 - ! 15870 
15348 | | 


15446 15521 15731 15814 | 15871 
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R genzblatt 
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* St 
ce 
an Negierung von 


Shberbapvern. 





München, 
Nachricht. 





N"24. 


egen des hi. Fronleichnamsfeites wird das naͤchſte BlattNro.25 


den 12. Juny 1840. 


erft Samitags den 20ften d. ausgegeben 2 mas hiermit zur Kenntniß gebracht wird 


Die Redaction— 





Inmhalt. 

Die Gonſcriptions-Caſſa-Rückſtände betr. — Die der Ehre ber Waffen unwürdigen Gonferibirten aus 
der Altersclaffe 18518. — Die Dotations : VWerbefferung des Beneficiums zu Berg am Laim durch ben 
Bauern Joſeph Thomann. — Die Päße der Sadıfen : Weimarſchen Untertbanen aus dem Patrimos 
nialamte Lengöfeld, — Das Geſuch der katholiſchen Kirchengemeinde Gränftadt in der Pfalz bezüg⸗ 
lich des Kicchenbaues daſelbſt. — Die Unterfuchungstoften in polizeylichen Unterfuhungen gegen mitz 
telloſe beurlaubte Soldaten, — Hinausbezahlung ber Verpflegs: und BorfpannssGelder fremder Trup⸗ 
pen auf den Etappen s Strafien. — Die Ermäfligung der Preife von Dung: und Viehſalz. — Ber 
fchlagnahme einer Drudfhrift. — Bienftes:Nahrichten. — BEIDE BEFINDEN ENGEN:  Gours 


ber bayetiſchen Staate papiere. 


re — — betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
Jene Militär: Gonftriptiong.Behörden, wel⸗ 
he mit dem Vollzuge der allgemeinen Regie: 
vungd « Ausſchreibung vom 2äten April h Irs. 
(St. 18. ©. 358. des Intelligenzblaties ) noch 
im Rüdftande find, haben berfeiben nunmehr 
in Zeit von acht Tagen Folge zu leiſten. 
Muͤnchen, den 3. Juny 1840. 
Königliche Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


— 


An 
ſämmtliche Militärs Conferiptionds 
Behörden von a... 


(Die der Ehre ber Waffen unwürdigen — 
aus der Weeröefie 1818 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Saͤmmtliche Militär s Gonferiptions » Behoͤr⸗ 
den werben biemit angewieſen, der allgemeinen 
lithographirten Regierungds Ausfchreibung vom 
Ziten Auguf 4852, Rio. 49,004 in Zeit von 
44 Kagen zu entſprechen. 
Münden, den 3. Juny 41840. 
Königlide Regierungven 
berbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidentens 
Fiſcher, Director. 
Richard, 
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(Die Dotationd s Berbefferung des Beneficiumb zu Berg 
am Laim, durch Bauer Joſeph Thoman betr.) 


Zn: Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

ofepp Thoman, Bauer zu Berg am 
Laim, hat zur Aufbeflerung des Loretto· Bene⸗ 
fieiums daſelbſt eine Schankung von 10,000 fl. 

gemacht, welche durch Allerdoͤchſtes Reſcript 

vom 2bten vor. Mis. unter Bezeigung bed 
Wohlgefallens Seiner Königliden Mas 
jeftät] genehmigt wurde.’ 

Ingleichen bat derfelbe Stifter der Eule 
in Berg am Laim zur Erbauung eines Schul⸗ 
Hauſes ein Capital von 1600 fl. ſchankungs⸗ 
weiſe zugewendet. 

Dieſe Bethaͤtigung vorzugsweiſe frommer 
und. gemeinnuͤtziger Geſinnung wird unter dem 
Ausdrude der verdienten Belobung hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 4. Juny 1840. 

Königlide Regierung von 

‚Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Sn Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
" Richard. 





An 
färhtlidhe Polizey: Behörden von 
Oberbayern. 


.+ (Die Pãſſe der Sachſen⸗ Weimarꝰ ſchen⸗ Unterthanen aus 
dem Patrimonialamte Lingsfeld betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
des Kgl. Miniſteriums des Innern vom 28ten 
May I. 3. im bezeichneten Betreffe werden 
fämmtlide Poligey » Behörden von Dberbayern 
angewiefen, auf bie beren Bezirk betretenden 
Bewohner bed Sachſen-Weimar'ſchen Patrimo- 


— 
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nialamtes Lengöfeld, deren mehrere fi einem 

herumziehenden-Lebenswandel und dem Bettel 

ergeben, ein befondered Augenmerk zu richten 
und inöbefondere 

1) jeden auf der Wanderfhaft befindlichen 
Einwohner des Patrimonialamtöbezirtes 
Lengsfeld, und zwar ter Drte Lengefeld, 
Weiler und vorzugsweiſe Gehaus, welcher 
mit einem, nicht von dem Patrimonialamte 
zu Lengsfeld oder von Großherzoglicher an: 
desdirections· Deputation zu Eiſenach aus; 
gefertigten, fremden,. wenn auch im bes 
troffenen Staate felbft audgefertigter Reiſe⸗ 
kegitimation verſehen iſt, ſolche ohne wei: 
tets abzunehmen, und an das benannte 
Patrimonialamt zu fenden, ben Inhaber 
aber mit einem Vorweiſe mit gebundener 
Route nach Lengsfeid zurückzuweiſen, 

2) eben ſo mit jenen Herumziehenden und 
Bettlern zu verfahren, welche aͤltere, vor 
dem Jahre 4838 von dem Patrimonialamte 
zu Lengsfeld ohne Beſchraͤnkungen audger 
ſtellte Legitimationen befigen, und 

5) keinem auf der Wanderſchaft begriffenen 
- Unterthanen des. Großherzogthums aus 
dem Patrimonialamte Lengsfeld unter ir: 
gend einem Vorwande außer einem Bor- 
weile zur Ruͤckkehr in die Heimat. neue 
Reifelegitimationen auszuftellen. ; 


Die. Polizeys Behörden haben hienach vor⸗ 
kommlichen Falls genau zu verfahren.. 
Münden, den 3. Juny 1540. 
Königlige Regierung von’ 
Oberbayern,’ 
Kammer des Innern. ' 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 


Fiſcher, Director, 
- Ridard, 
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An 
ſämtliche Diftrictö-Pollzey-Bebörden 
Von’ Oberbayern, das Herrſchaftsge— 
riht Prien, den MagiſtratIngolſtadt, 
die 8. PolizeysDirection Münden, 


(Das Geſuch der katholiſchen Kirchengemeinde Grün: 


ftadt in der Pfalz bezüglich bes — 
daſelbſt betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeflät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht,daß die ka⸗ 
tholifhe Kirche zu Grünftadt, Landcommiſſaria⸗ 
tes Frankenthal; in der Pfalz, reftaurirt und 
erweitert, und daß der, nach Abzug der verfügs 
baren Mittel, verbleibende Koftenreft zu 5755 fl. 
44 kr. durch den Ertrag einer allgemeinen Col⸗ 
leste : in. fammtlihen Ffatholifhen Kirchen der 
Regierungsbezirke dieffeitd ded Rheined und einer 
Haubcolkerte inder Pfalz gedeckt werden dürfe, 
In Gemäßpeit eines hoͤchſten Minikterialres 
feriptes vom goten May I. Is. ergeht daber 
an, die fämmtlihen K. Diſtrictspolizey-Behoͤr⸗ 
den: - vor Oberbayern , das ‚Herrfchaftsgericht 
Prien, dem Magiftrat Ingolſtadt, die K; Poli- 
zeydirection München der Auftrag, die allergnäs 
digſt bemilligte Gollecte in fämmtlichen Pathos 
liihen Kirchen ihrer Bezirke durch Vermittlung 
der betreffenden Pfarrämter ungefäumt vorzu⸗ 
nehmen, und die eingegangenen Beiträge unmit- 
telbar an daͤs erpedierende Sekretariat der uns 
terfertigten Stelle einzuſenden, gleichzeitig aber, 
und zwar jedenfalls binnen ſechs Wochen 
bad Ergebniß berichtlich anzuzeigen, 

Münden, den, 7. Juny 1840. 
Köhiglipe Redieriung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 
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An 
färhtliheDiftrictd:PolizeysWehörden, 
und gn die Magiftrate Münden und 

Ingolſtadt. 
CHinausbegahlung der Verpflegs⸗ und Vorſpanngelder 


frember Truppen auf ben Etappen: Straffen bes 
treffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung des K. Mis 


‚ nifteriumd ded Innern vom 2bten vor. Mtb. 


find die Zahlungdbelheinigungen der einzelnen 
Empfangsberechtigten über die richtige Hinaus⸗ 
bezahlung der aus. der Gentralftaatd » Gafla fie 
Benden Verpflegs⸗ und Vorſpannsgelder frem: 
der Zruppen auf ben Etappenftraffen fünftigs 
bin nicht. mehr erforderlich, fondern- es genüs 
gen für den-von den K. Kreidcaffen hierüber an 
die K. Centralſtaats-Caſſa einzufendenden Nach, 
weis die zu Protocol zu erfolgenden Empfangs⸗ 
Belheinigungen der betreffenden Gemeindevor: 
fteher und Pfleger, an welche fünftighin allein 
die Zahlung für Redinung der Quattierträger 
und Borfpänner, and dann von erferen an die 
einzelnen Empfänger zu geſchehen hat. 


Saͤmmtliche Diftriets » Poligey » Behörden 
werben zur Berfündung und genauen Beor 
bachtung diefer hoͤchſten Anorbnung hiemit ans 
gewiefen. 


Münden, den 5. Juny 4840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayerm, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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An 
Tümmtlige Molizeys Behörden von 
Dberbapyern. 


(Die Unterfuhungs:Koften in poligeplichen Unterfus 
dungen gegen mittellofe beurlaubte - Sofvaten 
betreffend.) 

Zm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift vorgefommen, dag Polizey-Behoͤrden 
die Koften polizeyliher Unterfuhungen gegen 
mittellofe beurlaubte Soldaten dem Militär: 
Aerar 'überbürden wollten. — Es kann jedoch 
diefem die Uebernahme diefer Koften nicht zu: 
gemuthet- werden, ba bei Berurtheilung zah⸗ 
Iungsfählger. beurlaubter Soldaten durd die 
Givilpolizey » Behörden, die erfannten Gelds 
firafen und die polizeplichen Berbandlungstaren 
auch nicht dem Militär + fondern dem Finanz: 
Aerar zufallen. 


In Folge Refcripts des Koͤnigl. Miniftes 
siums bed Innern vom Z0ten vor. Mts. wers 
den daber ſaͤmmtliche Polizepbehörben angewies 
fen, die dem Staate zur Laft fallenden Unter: 
fuhungdfoften, welde in polizeylichen Unter: 
fuhungen gegen mittellofe beurlaubte Solda: 
ten erlaufen find, dem "Sinanzärer zu uͤber⸗ 
bürden. 

Münden, den 5. an) 1850. 


. Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer: ded Innern: * 

In Abmefenheit bes königl. Praſidenten: 
Bitwert‘ Director, ' 

"Richard. 
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An 
färhtlihe Diftrictd:Polizey:Vehörben 
von Oberbayern, an die Polizey Dis 
rection Münden und an bad Stadt— 
Gommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „An bie hohe 
„Ständeverfammlung, zweite Kammer, Bemer: 
‚tungen Über eine Kammer: Berhandlung bes 
„fünften Ausfchußes 1857 betreffend, von Johann 
„Baptift Langenmeyer.“) 

| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von der K. Polizey:Direction Mündyen 
verfügte, von der. KR, Regierung von Oberbay⸗ 
ern fortgefegte Befchlagnahme der Drudicrift: 
„un die hohe Ständeverfammiung, zweite Kam⸗ 
„mer, Bemerkungen über eine Kammer: Ber- 
„handlung des fünften Ausſchuſſes 1837 betr. 
„von Johann Baptiſt Langenmeyer,“ wurde 
durch Entſchließung des Königl. Minifteriums 
bed Innern vom 29ten May l. Is. unter Anorbs 
nung.der Confiscation und des-Öffentlihen Wer 
botes der Verbreitung bezeichneter nn 
beftätiger. 


Die fämmtlichen Kgl. Pollzey : Behörden 
haben diefe Entſchließung unde name \ in Voll⸗ 
zug zu fegen. 

München, den 5. Zuny 1840. 


Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. - 
. In Abweienpeit de, K. Präfidenten; | 
Silber, Director. 
Richard, 


I 





u en 


1737 
An 


färhtlihe Unterbehörden des Ra 


rungs⸗Bezirkes von Oberbayern. 

“(Die GErmäffigung der Preiſe von Dung und Bich: 
falz betreffend. ) 

> Am Namen — 

Seiner Majeſtaͤt des — von Bayern. 


Die K. General-Bergwerks- und Salinen⸗ 
Adminiſtration iſt gemaͤß Reſcripts des R. Fir 
hanzminifteriums vom 5tön'bor. Mis. ermäch: 
tigt worden, den Preis deb Dungfaljes an der 
Baline Rofenheim von! bisherigen 24 Ir, auf 
0 tr. per Zentner abzumindern, und fomit defs 
fen Gleichſtellung mit jenen zu Zraunffein zu 
hewirken. 

Die färkmtkichhn Unterbehörben von Ober⸗ 
bayern werden angewiefen die Landwirthe ih: 
rer Bezirke durch die Gemeinde s Vorfieher von 
diefer Bergünftigung unverzüglih in Kenntniß 
fegen zu laffen....,. .. | ; 
Münden, den 6. Juny 1840. 


——— 


. 
i ; 
\Röniglige Regierung von 
e Oberbayeınm 
Kammer de Innern. 


An Abweſenheit des koͤnigl. Prafi Yenken: 
j ni td er, Director, 
\ Richard. 





— ——⸗ 


— —— 
— 
· — 
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Dienſtes⸗Machrichten. 
Sein e Königlid e.Maieftät. haben zus 


folge allerhöchfter Entfhliefung vom 26ten 
„May l. Ss. dem ‚bisherigen Pfarrer von Hohen: 


"warth, &. Landgerichto Schrobenhauſen, Pries 


ſter Franz Kiefinger, bie katholiſche Pfars 
rey Oberbergkirchen, Koͤnigl. Landgerichts Neu⸗ 
markt a. d. Rott allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 


Die durch die Verſetzung ‚des k. Landrich⸗ 
ters Wilhelm Abt nach Sonthofen erledigte 
. Landrichterftelle ‚im -Reihenhall: haben Seine 
Majeftät der König vermöge allerhoͤchſten 
Reſcripts de dato Aſchaffenburg den 20ten May 
t. 38, dem bisherigen: k. Poligeyeommiflär Ga: 
jetan Sreyherrn von Tautphoeus in Müns 
den allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Königl. Majefät haben Gi 
vermöge allerhoͤchſten Reſctiptes vom asien 
‚ May 1. 33. bewogen gefunden, dem Ralhs ac⸗ 


: eeffiften der K. Regierung. von Mittelfranken, 


Kammer der Finanzen, Hrinrih Luz die Stelle 
eines. Aſſeſſors bei, der K. Regierung von Obers 
. bayern, Kammer der Zinanzen,. und erponirten 
. Bieat Adjuncten ‚Bu, Sreyſing, in vioriſoriſcher 
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| Amtliche Bekanntmachungen. 1 


Summarifhes Berseiöniß. 
der für das Etatbjahr zo. wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im Rentamtb- 
un Wafferburg. 
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u ER Summarifhes Verzeichniß nee 
ber für das Etatsjahr 1839/40 wegen Unglüdöfällen bemilligten eier Ras e im 
} RE Abling. 
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— Poll- |- THE: 


at ERBE —— 


Den 6. Juny 4840. _ 


Königlides RKRentamt Aibling. 
Dr. Danzer, Rentbeamter. 
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Berfteigerungen. 


Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen hier 
fig bürgerlichen Schloffermeifters Mathias Fi: 
[her gehörige reale auf 4800 fl. geihägte 
Schloſſersgerechtſame wird auf den Antrag der 
Greditoren nach $:64. des Hypotheken: Gefeged 
zum drittenmale zum Öffentlihen Verlaufe 
hiedurch audgeboten, und zur Aufnahme ber 
Kaufsanbote auf 


Donnerdtagd den 25ten Juny I. Sb. 
Vormittags von 40 bid 42 Uhr 
Sommiffion angefegt. u 
Kaufsluftige werden hiedurch eingeladen, 
bei der anberaumten Gommiffion ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und ed wird nod bei» 
gefügt, daß der Hinſchlag erfolgt, es mag die 
Schaͤtzungsſumme erlöfer werden ober nicht. 
Den 49. May 1840. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht München. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)1. Liſtmaper. 





Auf Andringen eines Hypothecar-Glaͤubi— 
gers wird dad Anweſen Haus-Nro. 4. zu Als 
lenberg des Halbbauerd Paul Kopfmüller 
dafelbft nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes $ 64. und der Novelle vom 47ten 
November 1837, 5 98 — 101. zur Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öffentlihen Verkaufe unterfteht, 
und hiezu auf 

Montag den 4sten July d. Irs. 
Vormittags 9 Uhr in loco Allenberg — 


angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 


ken vorgeladen werden, daß Gerichtsunbekannte 
mit legalen Vermoͤgens⸗ und Leumundszeug⸗ 
niſſen ſich auszuweiſen haben. 





746 


Dieſes Anweſen hat zu Zugehoͤrungen außer 
den Gebäuden, nämlich einem Wohnhauſe mit 
eingebautem Etalle und Badhaus per — Tgw. 
25 Decim.;an Aeckern: 28 Tagw. 97 Decim.; 
Wieſen: 2 Tgw. 87 Decim.; Garten: — Tgw. 
99 Decim.; Waldungen: 19 Tagw. 70 Decim.; 
Dedungen: 2 Tgw. 05 Decim.; dann das Ges 
meindes Recht zu % Nußantheil dan den noch 
unvertheilten Gemeinde » Befigungen. 

Das Gut ift zum Königl. Rentamte Aichach 
freiftiftig unt zehentbar, die Laften beftehen in 


“Steuern und den grundherrlichen Abgaben und 


können in der Zwiſchenzeit mit den übrigen 
amtlihen Notizen in der Regiftratur ded Lands 
gerichtd eingefehen werden. 

Das ganze Anwefen ift nad gerichtlicher 
Schäßung vom Aten May I. 38. eu 2285 
eingemerthet. 

Den 8: May 41840. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





Vorladungen. 


Dem allgemeinen deutſchen Schulfonde fuͤr 
Oberbayern mangeln die Obligationen für fols 
gende Bundes + Gapitalien: 

4) Gat. Nro. 182. 1000fl. Bindz. 10. Auguſt, 
Ausbruch aus 29,000 fl., laut Hauptbriefs 
vom 40. Auguft 4622, und Hofkammer⸗ 
Ordonanz vom guten September 4750 auf 
Georg Ayrmann lautend. 

2) Cat. Nro.264. 41000 fl. Bindz. 6. September, 

Ausbruch aus 28,000fl. laut Hauptbriefs 
vom 2ten Juny 4622, und Transports 
auf die Religions =» oder Gonventifenfond 
vom A6ten May 1664 auf Sohann Chris 
floph von Preifing lautend. 

R 65 ) 


TAT 


"Auf. Anbringen ber Königl. Unterrichtsſtif⸗ 
tungs:Abminiftration werben nun die unbekann⸗ 
tem. Inhaber: diefer beiden Schuldurkunden auf: 
gefordert, fi binnen fe h& Monaten von heute 
an um fo gewiffer bei dem unterfertigten Ges 
richte zu meiden, old widrigenfalls biefelben 
nah fruchtlos verfisichener Friſt für kraftlos 
exklaͤrt werben ‚würden. 

Den 21. May 1840.” 
Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, ee 
(3) 1. Liftmayer. 


Auf Antrag ber Gemeinde » Verwaltung 
Altomünfter- ald Gläubiger wird der unbefannte 
Inhaber der nachſiehenden zu Verluſt geganges 
nen Dbligation biemit aufgefordert, folde in: 
nerhalb ſechs Monaten: von heute am bei unters 
fertigtem Landgerichte vorzuweiſen, und feine 
allenfallfigen Anfprüde barauf geltend zu ma, 
hen, außerdem ſelbe als: kraftlos erklärt wers 
den würde. 

Das Antchen zu 100 fl. und 23° Procent 
Gat. Nro. 33418 wurde unterm Z4ten December 
4728 dem ehemal. hurfürfti. Ehulden » Abledis 
gungd » Zahlamt München gemacht. 

Den 18. May 1840. . 


Königlihes Landgeriht Aichach. 
(3)1- ‚ Wimmer, — 





Jedemmonn⸗ er an-dem Debitwefen dir Sigr 
mund und Gatharina Samuel'fhen Nagel: 
ſchmidmeiſters-⸗Eheleute von Holzkirchen aus was 
immer für einem; Zitel eine Forderung zu mes 
chen bat, wird hiermit aufgefordert, dieſelbe ins 
nerhalb: eines "50 tägigen Termines um fo ges 
wiſſer bei bieffeitigem Gerichte anzumeldem und 
zu: befheinigen, als, außerdem jede; fpäter .anges 
meldete Forderung von ber Debitmaſſa ausge: 


6 
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ſchloſſen, und.biefelbe. an die gerichtöbelannten 
Bläubiger hinausbezahlt wird. 
Den Aten Juny 4840. 
Königlihes Landgeriht Miesbad, 
Wieſend, Landrichter. 


In der von unterfertigtem' Gerichte erlafles 
nen Edietalladung vom ı5ten July 1859 wur: 
den auf Antrag ber K. Etiftungsagentie von 
Oberbayern die Befiger ber in jener Ladung 
fpeciel aufgeführten Urkunden der Stiftungen 
des hiefigen Amtsbezirkes aufgefordert, felbe 
binnen ſech s Wochen vorzugeigen und ihre Ans 
fprücde um fo. gewiffer geltend zu maden, als 
felbe außerdem für kraftlos erflärt werden würden. 

Diefe Edictalladung wurde durch 


die allgemeine Zeitung Beilage Nro. 233. 
©. 1823. 276 u. 507 v. I. 1859, 


den allgemeinen Anzeiger Nro. 65. ©. 649, 


dad Intelligenzblatt für Dberbayern Nr. 34 
u. 42, 


Burghaufer, Muͤhldorfer Wochenblatt Nr. 22, 
©. 170, 


ſowohl als dur die K. Staatöfhuldentilgungss 
Gaffa und durh die an der Gerichtötafel des 
biefigen Amtes und des K. Kreis- und Stadt: 
gerichts Münden erfolgte öffentliche Anheftung 
vorfhriftäömäßig befannt gemacht. 

Nachdem nun der Termin abgelaufen ift, 
ohne. daß eine ſolche Anmeldung erfolgt wäre, 
fo. werben‘ diefe Urkunden, wie ſelbe in jenen 
Ladungen aufgeführt find, auf Antufen der K. 
Etiftungd » Agentie für Oberbayern in Folge 
bes. gelegten Präjudized und in Gemäßheit der 
lerHödsften. Verordnung vom Aoten- October 
nn. Berteffed für kraftlos erklärt. 

ta 1840.3 
Köniattges: Sandgericht PN 

v. Dall’Armi, Landrichter.“ 
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Hmortifationd - Decret. 


Nachdem die in ber Edictal- Citation vom 
26ten November vor. Id. bezeichnefe und der 
Thered Dbermayer, Wirthswittwe in Kreuth 
dv. G. gehörige Staatsobligation vom 44ten 
December 1833. Cataſt. Nro. 1875 per 4600 fl. 
innerhalb des vorgefegten ſechsmonatlichen Ter- 
mined hier nicht vorgewielen ‚und hierauf auch 
feine Anſpruͤche gemacht worden find; fo wird 
dieſe Urkunde Hiemit für kraftlos erklärt. 

Den 2, Juny 1840. 

Königlihes Landgericht Kegernfee, 
Gr. v. Hundt, Zandrichter. 


Späbhbrief. 


Der der Öffentlichen Sicherheit fehr gefährs 
lihe, und unter polizeyliche Aufficht geftellte 
Sodann Dittler, Hirtenfohn von Altheim, 
bat fih am 10ten May I. Is. aus feiner Ger 
meinde entfernt, und ed konnte biöher defjen 
jegiger Aufenthalt nicht -ausgemittelt werben. 

Da berfelbe ſich ohne polizeyliche Bewilli—⸗ 
gung aus feiner Gemeinde entfernte, und fehr 
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zu befürchten ficht, daß er bei feiner Scheu 
vor Arbeit, und bei feinem dußerft ſchlechten 
Leumund ſich auf jede moͤgliche Weiſe feinen 
Unterhalt zu verſchaffen ſuchen wird, und durch 
ihn die oͤffentliche Sicherheit fo aäͤußerſt ge⸗ 
faͤhrdet if, fo werden alle Polizey« Behörden 
auf diefen Menſchen aufmerkfam gemacht, mit 
ber Bitte, auf denfelben firenge Spähe pflegen, 
und ihn auf Betreten arzetiren und hieber 
liefern zu laffen. 
Perſonalbeſchreibung. 

Johann Dirtler iſt 44 Jahre alt, 5’ g” 
groß, ſchlank, hat eine geſunde Geſichtsfarbe, 
ſchwarzbraune Haare, graue Augen, ſchwaͤrzli—⸗ 
he Augenbraunen, ftarten Schnur: und Ba: 
denbart. 

Seine Kleidung zur Zeit der Entweihung 
ift nicht bekannt. Gewoͤhnlich ift feine Klei— 
dung ber eined herumziehenden Landkraͤmers 
ahnlich, 

Befondere Kennzeichen hat er nicht. 

Den 26. May 41840. 

Königlihes Landgeriht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 





CEourſe der — Staatd und öffentlichen Papiere. 
Münden ven 4. April 4840. 


Augsburg den 4. Suny 1840. 





" Staatdpapiere, Papier. | Gelb. 
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Hegierung von 


ayern. 





Den 20. Juny 1840. 





Zubalt. 


Die künftige Nichtannahme der königl. fähfifhen Schötel: und Zwölftel Thalerſtücke bei Zahlungen an 
Zollverein : Gefällen, — Die dreizehnte Werloofung ber vierprocentigen mobilifirten Staatsſchulb. — 
Geſuche um Bewilligung von Gollecten wegen erlittenen Hagelſchadens, und refp. den die Bewilligung 
von ſolchen Gollecten bedingenden Beytritt zu dem bayerifdhen Hagelverficherungs = Vereine. — Den 
Verwaltungs: Bericht für 1835139. — Die Aufftellung des Advocaten Tofeph-Kranger als Anwalt 
der Landgemeinden und Eandftiftungen in Redtsftreiten bei den Landgerichten Dachau und Brud, — 
Die 153te Berloofung ber Ältern Öfterreihifchen Staatsſchuld. — Den Verkauf des Kalbfleifches. — 

Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Dienftes:Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen, — Cours 


ber bayerifchen Staatspapiere. —, Beylage, 





Belanntmadung, 


die künftige Nichtannahme der Königlich ſächſiſchen Sechs: 
tet und Zwoͤlftel⸗Thalerſtücke bei Zahlungen an 
Bollvereind : @efällen betreffend. 
⁊ 


Finanz-Miniſterium. 


Uareı Bezugnahme auf die Befanntmahung 
vom 47ten Juny 4834 ( Regierungsblatt Nro, 
. 33. Seite 859, 860) wird biemit zur Kennte 
nig gebtacht, daß im Hinblid auf bie weitere 
Vereinbarung über die Münzvalvationtsabele, 
die koͤniglich fähfifhen Sechſtel⸗ und Zmwölftels 


Thalerftüde aus derfelben künftig mwegzulaffen, 
fofors bei Zahlungen an Zollvereinsgefällen 
nicht mehr anzunehmen feyen. 


Münden, ben 5. Juny 4840, ; 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf von Seinsheim, 
Dur den Minifter 
der Generals@ecretär, 
Gietl. 


— r e — 
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Belanntmahung, 
„bie dreizehnte Berloofung ber vierprotentigen mobi- 
lifirten Staatsfchuld betr. 


In Folge allerhöhften Befchluffes Seiner 


 Majeftät des Königs vom Zten vor. Mid. 


wird am Dienstag den Z0ten d. Monats 
Vormittags 9 Uhr die dreizehnte Verloo— 
fung der mit vier vom Hundert verzinslichen 
mobilijirten StaatSobligationen mit einem Be— 
trage von Sechs Millionen Gulden vor: 
genommen, und hierauf.dad Ergebuiß unverzügs 
lich befannt gemadt werben. 


Die gezogenen Obligationen werden, wie 
bisher, nah Verlangen der Gläubiger baar 


eingelöst, oder in neue zu 34 vom Hundert 


verzindlihe verloosbare Obligationen umge: 
wandelt, 


Die Umwandlung in neue Obligationen bez. 


ginnt mit dem Monate September l. Is.; die 
baare Einlöfung mit dem erften Oktober 1.3 
die Zinfen werben in beiden Fällen bis zum 
erfien Movember I, 38, vergütet, von da an 
aber hört die Berzinfung. der gezogenen Obli— 
gationen auf. 

Münden, den 12. Juny 4840. 


Königl. Staats: Schulden: Lilgungds 
Sommiffion, 
Buchner. 
Petzl, Secr. 


An 
ſämtliche DiftrictörPolizey: Behörden 
0 von Oberbayern, 
dad Herifhaftsgeridt PDrien,.den 
MagiftratIngelftadt, die K. Polizey— 
Direction Münden, 
(Die Geſuche um Bewilligung von Goffecten wegen 


erlittenen Hagelſchadens und refp. ben bie Be: 
wilfigung von ſolchen Collecten bedingenden Bey: 
tritt zu dem bayeriſchen Hageloerſicherungte-Ver⸗ 
eine betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Nachdem durch die allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 15ten April I. Is. (Rggsbl. vom 23ten 
April St. Nro. 43) „ben Hagelverſicherungs-Ver⸗ 
ein fuͤr das Koͤnigreich Bayern betreffend“ be— 
reits ausgeſprochen iſt, daß Seine Majeftät 
der König kuͤnftig die Geſuche um Collecten⸗ 
Bewilligung wegen Hagelſchadens in der Re: 
gel bei feinem Bittfteller zu berüdfichtigen ges 
denken, welcher nicht bereits vor der erlittenen 
Belhädigung dem Hagelverfiherungd » Berein 
für VBayern- beigetreten war, und nachdem von 
dem Zeitpunfte der Verkündung dieſer allerhoͤch⸗ 
Ken Entſchließung an bis zum Ziten May l. J. 
ald dann dur 9.16. der Vereindfagungen be: 
flimmten Schlußtermin für den Beptritt zum 
Berein für das-Taufende Eratsjahr, für: ſaͤmmt⸗ 
liche Besheiligie. hinreichende Zeit und Gelegen⸗ 
heit gegeben war, dem Hagelverſicherungs-Ver⸗ 
ein beitreten zu koͤnnen, ſo werden die obenbe— 
nannten Behörten in Gemäßheit eines hoͤchſten 
Minifterials Refcriptö zoom Tteu I. Mis., ats 
durch beauftragt: . 

1) in geeigneter Weiſe i in den Semeinden vers 

Tünden zu laſſen: i 

a) daß Gefuͤche um Bewilligung von Co llec⸗ 

ten wegen erlittenen Hagelſchadens, ſo 
weit fie das gegenwärtige Taufende Etats: 
Sahr betreffen, in derKegelbeiKei⸗— 
nem, welcher big zum Ziten May l. 38. 
dem Hagelverfigerungs: Verein für das 
Königreich Bayern nicht beigetreten war, 
werben berüdfichtigt werten; 
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b) daß die Berüdfihtigung folder Collec⸗ 
tengefuhe auch in folgenden Jah— 
ren von dem zu gehöriger Zeit vorber 
flattgefundenen Beytritt zu dem Vereine 
in gleicher Weife abhängig .bleibe; 

2) diefe Veröffentlihung ebenfo, wie es wegen 
des Beptrittd zu den Brandaffecuranzs Ans 
flalten für Immobilien und Mobilien aller: 
böhft angeordnet wurde, in geeigneter Meife 
vierteljährig wiederholen zu lafs 
fen. u 

Münden,.den 441. Juny 1840. - 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer dbed Innern. 

v. Hörmann, Präfibent. 

Richard, 





An 
färmtliheDiftricts.Poligey:Behörden 
von Dberbapyern. 

(Den Berwaltungsbericht für 1833/39 betr. ) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen Diftrictöpoligeys Behörden, welche 
ben allgemeinen Berwaltungsbericht für 1833,39 
in feinen einzelnen Abtheilungen noch nicht voll: 
Kändig erflattet Haben, find hiedurch aufgefors 
dert, die no rüdfländigen Vorlagen moͤglichſt 
zu befchleunigen. 


Münden, den 10. Juny 41840. ' 


Röniglide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
: Rihard, 


— — — 
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(Die Aufftellung des k. Abvotaten Joſeph Kranzer 
zu Dachau ald Anwalt der Landgemeinden und 
Sandftiftungen in Redjtöftreiten bei ben K. Sande 
gerichten Dachau und Bruck betreffend. ) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 
Der. k. Advocat Jofeph Kranzer zu Da: 
hau wurde ald Anwalt der Landgemeinden und 
deren Stiftungen, für alle bei den Kgl. Rand» 
gerihten Brud und Dachau vorkommenden 
Rechtsſtreiten in widerruflicher Art von der uns 
terzeichneten Stelle ernannt, welches hiedurd) 

befannt gegeben wird. . 

Münden den 413. Juny 4840. 
Königlige Regierung von 

Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
— Richard. 





(Die 133te Verlooſung ber ältern öfterreichifchen Staats: 
ſchuld betreffend, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Dad Verzeihniß der am dien May d. 36, 
"verloodten älteren öfterreihifhen Staatsſchuld, 
refp. der einzelnen Obligationds Numern der 
265ten Serie nebft einer Bekanntmachung hins 
fihtlih der Ausbezahlungs » Vorfopriften , wird 
andurd in den Mebenlagen *) kund gegeben, 
damit die beteiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten ihr Intereffe wahren fönnen, 
Münden, den 9. Juny 4840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 








*) Siehe Beilage. 
(54*) 
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An 
famtliche Poligeys Behörden von 
Oberbayern. 
(Den Verkauf bes Kalbfleiſches betzeff.) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bernommene Klagen über zu geringes, und 
deßhalb felbft ungefundes Kalbfleiih, dann der 
Umftand, daß die Zahl und Beſchaffenheit der 
vorhandenen Milchzaͤhne ein verläffiges Kenns 
zeichen für dasjenige Alter der Kälber ger 
ben‘, in welchem dad Fleiſch hievon als gefund 
und wohlfhmedend erachtet werden kann, has 
ben die unterfertigte Stelle veranlaßt, im Ein: 
Hange mit ähnlihen Verfügungen in den ans 
grenzenden Regierungsbezirken, und im Ruͤck⸗ 
blide auf eine deßfallſige Beftimmung der Lanz 
deö= und PolizeysOrdnung von 1816, Bud IV. 
Zitl. 6. Art. 5. nachſtehende Beftimmungen zu 
erlaflen. N 


$t 

Kein Kalbfleiſch darf zum öffentlichen Ber: 
Taufe gebracht werben, wenn dad Kalb nicht 
feine acht Milchfchneidzähne hat, von welden 
dad vierte Paar dieſer Zähne eben fo audge: 
bildet feyn muß, als dad erſte, und deſſen 
fämmtlide Zähne nicht mit einem feſten weißen 
Zahnfleiihe umgeben find, wozu ein Alter von 
wenigftens drei Wochen erforderlich wird, 


$ 2. 

Metzger, welche Fleiſch von Kälber ohne 
vorbemerkte Eigenfhaften ber Reife, fohin von 
zu jungen Kälbern zum Verkaufe bringen, oder 
ausbauen, unterliegen einer Geldftrafe von 
fünf bis zehn Gulden. 
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53 
Die Viehbeſchauer und das übrige Aufſichts— 
Perfonale find für den genauen Vollzug dieler 
Anordnung perfönlih verantwortlid, 
und haben jede Uebertretung der Polizeybehörde 
zur Unterſuchung und Beftrafung anzuzeigen, wos 
bei fie für den Unterlaffungsfall ſtrafbar bleiben. 
54 ' 
Das Fleiſch von Kälbern, welche diefe Ei- 
genihaften der Reife nicht haben, ift außer 
der gegen die Metzger zu verhängenden Geld» 
ſtrafen, in fo ferne badfelbe der Gefundheit 
nicht nachtheilig befunden wird, auch im Preife 
herabzufegen, 
$5 


Gegenwärtige Beflimmungen haben mit dem 
iten Zuly:l. 38. im ganzen Regierungsbezirke 
Oberbayern in volle Birkfamkeit zu treten, und 
es haben fich jvie fammtlihen Poligepbehörden 
der anhaltenden Beachtung hievon zeitgemäß 
zu verfichern. 


Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß die hie und da beflandene üble Gewohnpeit, 
die geſchlachteten Kälber aufzublafen, und zwar, 
theild um dad Abziehen des Felled zu erleich⸗ 
ern, theild aber aub, um dem Fleifhe felbft 
ein ſchoͤneres Anſehen zu geben, falls biefelbe 
ſich noch forterhalten oder eingefhlihen haben 
ſollte, in feiner Weife geduldet werden dürfe, 
fondern daß diefem Unfuge mit den nahdrüds 
lichften Einfhreitungen begegnet werden müßte. 

Münden, den 14. Juny 4840. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfident, 

Richard. 
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An 

färntlihe Diftrictd:Poligey-Behörden 

von Oberbayern, an die Polizey: Dis 

rection München und an das Stadt— 
Sommiffariat Ingolſtadt. 

ö (Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Salven bes 
„Witzes und der Laune, eine Sammlung ber pis 
„tLauteften Anecboten aus dem Leben gegriffen; 
„Ulm 1840. €. Rüblings Buchhandlung.“ 


Im Namen 


- Seiner Majeftät des Königs von Bayern. - 


Die von bem Königl. Land: Commilffariate 
in Speyer verfügte, von der Königl. Regies 
zung der Pfalz fortgefegte Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Salven des Wied und der 
„Laune, eine Sammlung der pilanteften Anec: 


„deten aus dem Leben gegriffen;“ Ulm 41840. 


„E. Nüblingd Buchhandlung,“ wurde durch 
Entfhließung des Kgl. Minifteriums des Ans 
nern vom 10ten Juny I. 38. unter Anordnung 
der Confiscation und ded Öffentlihen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfcrift bes 
ftätiget. 

Die fämmtlihen Kol. Polizeys Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu ſetzen. 

München, den 45. Juny 41840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben ge- 
zuht unterm 3. Juny d.3. den Regierungs⸗ und 
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Fiscalrath bei der Regierung don Unterfranfen 
und Afchaffenburg, Dr. Karl Pachmayr, feis 
nem allerunterthänigften Anſuchen willfahrend, 
auf die erledigte Regierungs:Rathflele bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer ber Fir 
nanzen, zu verſetzen; 


den RehnungssGommillär der Regierung 
von Oberbayern, Joſeph Fuchs, zum Regi⸗ 
ftrator bei der Regierung von Uhterfranten und 
Aſchaffenburg, Kammer der Binanzen , in pros 
viforifher Eigenfhaft zu ernennen; 

Ferner unterm 4. Suny I. 38. die in Ers 
ledigung gekommene Stelle eined Vorſtandes 
des Landgerichts Traunſtein in Oberbayern, 
dem dermaligen erften Affellor des Landgerichts 
Erding, Sigmund Kienafl, zu verleihen. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
nachſtehende katholiſche Pfarreyen allergnäbigft 
zu verleihen geruht: unterm 7ten Juny I. 38. 
die Pfarrei Rubpolting, Landgerichtd Traun⸗ 
ftein in Oberbayern, dem Pfarramts » Gandida» 
ten und dermaligen Gooperator in Ifen, Land’ 
gerichts Haag, Priefter Mathias Sailer, 

die Pfarrei Bachendorf, Landgerichtd Zraun s 
ftein, gleihfals in Oberbayern, dem Pfarramts⸗ 
Gandidaten und dermaligen Gooperator in Dt: 
fing. Landgerichts Laufen, Priefter Michael 
Braunmüller. 





Antliche Bekanntmachungen: 


In Freyfing ift eine Lotto s Einnehmeröftelle 
erlediget. 

Bewerber um biefelbe können nur aus dem 
Stande der Givils und Militär sQuiedcenten 
und Penfioniften zugelaflen werden und jeder 
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Gompetent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts kundig und die erforderliche 
baare Caution zu leiften im Stande fey, wies 
viel er ald Duießcenzgehalt oder Penfion bes 
ziehe, bei welder Caſſe und ob nicht ein Theil 
bievon fhon einem gerichtlichen Abzuge unters 
liege ? 

Die Geſuche mit den entfpredenden Offers 
ten und Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wos 
bei übrigens noch bemerkt wird, daß Militärs 
Sudividuen fih nur in dem Falle mitbewerben 
können, wenn ihnen eine Iebenslänglide Pens 
fion bewilliget if. 

Münden den 4. Juny 4840- 
Kal. SeneralsZLotto-Abminiftration. 


Zrautner. 
Wuͤhr. 





(Die Erledigung bes St. Anna und Allerfeelenbru: 
berfchafts:-Beneficium ih Burghaufen betr.) 

Durh dad am 20ten May laufenden Jah» 

res erfolgte Ableben des Beneficiaten Martin 


Mori; Kämmerer, ift bad vereinigte St. Anna 


und Allerfeelenbruderfhafts = Beneficium dahier 
in Erledigung gekommen. 

Die Bezüge eines jeweiligen Beneficiaten 
beſtehen dermalen acten= und rechnungemäßig, 
jährlih von 6 Beneficien.Stiftungen der Stadt: 
pfarsfiche, von den Bruderfchaften Allerſeelen, 
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und Corporis Christi, ben KRalteneggerifhen und 
Hofmühlifhen Meffen, zufammen in 454 fl., 
48 kr., wogegen berfelbe ‚die Verbindlichkeit 
hat, täglih um halb 44 Uhr in der Pfarrkirdye 
St. Jacob die heilige Meffe zu lefen, und diefe 
wochentlich fünfmal, dann noch befonders mo=- 
natlih zweimal (wegen ber. Corporis ‚Christi- 
Bruderfhaft) zu appliciren, bei den nachmits 
tägigen Monats Gonventen der Allerfeelen: und 
Corporis Christi- Bruderfhaften geiftlihe Ber 
richtungen zu machen, — bei den Donnerstäs 
gigen Proceffionen, dann fo oft die Pfarrs 
Geiftlichkeit im Chor das Officium fingt, oder 
curfirt, zu erfheinen, und in der Seelforge 
überhaupt, namentlich aber im Beichtſtuhle 
Aushilfe zu leiſten. 


Diejenigen Priefter, welche um diefe Pfrände 


ſich zu bewerben Luft haben, werden hiemit 


aufgefordert, ihre belegten Geſuche binnen vier 
Wochen a dato bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
Magiftraie der im Befige des Befegungsrechtes 
fi befindet, einzureichen, wobei befonder& noch 
angefügt wird, daß einer Weifung des Königl: 
Landgerichts dahier vom gten laufenden Mor 
natd gemäß von ber Nachweiſung beftandener 
Concuröprüfung Umgang genommen werden 
darf. 
Den 41. Juny 4840. 
Magiftrat der 8. Stadt Burghauſen. 
Enzenöberger, Bürgermeifter. 

(3)1. 
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Summariſches Verzeichniß 
der das Etatsjahr 1359/50 wegen Ungluͤcksfällen bewilligten Steuernadläffe im Rentamts⸗ 
Bezirte Landsberg. - 



























f Familien⸗ 

Art | Grund || Haus: |Dominicalz|| Gewerbe: | Steuer 

Steuer » Gemeinde, der a der 
i ewerber 

Beſchaͤdigung Bra — 




















I. Wegen Beſchä— 

digungen aus 

den Vorjahren. 
I. Wegen Beſchäaͤ— 

digungen im 

lauf. Jahr. | 
Dettenfhwang . . MHagel .. 4219| 5| — — —_ | io 
Greifendbera . .„ . WBrand und | 33| 18] 4 I BORN JR RER Ei ae 

; Viehfall r 
Hofſtetten. .. Hagel .. 1721 — ——— — 
Kaufering. » . WWBiehfall. 2) ol el —— 
gandöberg . . . deito... 14leıl—i — |— 13 kei 
DOberfinning . . . detto , . 210 o!| tell a en 
Penzing... .  detto.. 2159 3 — —— — Il 
Raiſting - » . Brand .. 17 31-1 — II — II 
Kott 2» 2.0 00 0. Biehfel . 4162)1 5—)1 — —— — I) 
Stoffen . .,. . deito . 184 — lit 
Thaining, » » .- beito .. 23] 61 — —— — —— 
Weil’. oe. betto ... | 14143 2 —— — a -J=E 
Windahb . -» » . [Brand .. 1130 ı — —* er: | 
Summa . . . * * 155 36 4 — — — u — el — — Ei 
BEE | 
| 
! 


Landsberg den 16ten Februar.4840. 


Königliges Rentamt: — — 
— I Kühlmann, Rentbeamter, 


— — :; | ') “ 
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Verfteigerungen. 


Die zur Nachlaßmaſſe des verflorbenen hier 
fig bürgerlihen Schloffermeifters Mathias Fi⸗ 
fer gehörige reale auf 4800 fl. geihäste 
Schloſſersgerechtſame wird auf den Antrag der 
Greditoren nab F 64. ded Hypotheken: Gefeges 


zum drittenmale zum öÖffentlihen Verkaufe 


hiedurch ausgeboten, und zur Aufnahme der 

Kaufsanbote auf 

Donnerdtagd den BHten Suny 1.38. 
Vormittags von 40 bid 42 Uhr 

Commiſſion angefegt. 

Kaufsluftige werden hiedurch eingeladen, 
bei der anberaumten Gommiffien ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und es wird nod bti» 
gefügt, daß der Hinſchlag erfolgt, es mag die 


Schaͤtzungsſumme erlöfer werben oder nicht. 


Den 49. May 1840. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5) . tifimayer, 





Auf Andringen mehrerer Hppothecar: Gläus 
biger des Metzgerb Alois Rambold von Ried 
wird deſſen Anweſen, beſtehend aus: 

4) dem Wohnhauſe und Stadel unter einem 

Dache fammt dazu gehörigen Hufraum per 
5 Deeim. Plan Nro. 778, 

2) dem beim Haufe befindlihen Garten per 
92 Decim. Plan-PRro, 77b, & 
3) 53 Decim. Gartenader Plan⸗Nro. 260, 
4) 50  » Teufelader ⸗ s 569, 
5) 1Tagw.2 Der. langed Aederl = 706, 
6) 53 Decim, Holzapfeläderl = » 834, 
7)45 »  Hafenadır 208b a⸗ 
8) 56 » Woafferfurtader » s 960%, 
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9) 20 Decim. Hafenmaife » = 95h, 
10) 10 »  Wafferfurthmwiefe , = 969 — 
endlih _ 

11) 422 » Garten . — = 76% 
wiederholt zum Verkaufe öffentlich 
audgefchrieben, und hiezu auf 

Donnerdtag den 16ten July l. Is. 

Vormittags 9 — 42 Uhr 

und zwar nach dem Antrag der Betheiligten 

am Gerihtöfige Zermin mit dem Bemer: 

fen anberaumt , daß der Zuſchlag nah 6 99 

der Proceß: Novelle vom 17ten November 41837 

ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ges 

ſchihe, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werden. 
Den 25. May 1840. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
In Abweſenheit des kgl. Landrichters: 
Bogner, Aſſeſſor. 


Auf Andringen der Creditoren des Georg 
Prinz von Oberatting, Patrimonial-Gerichts 
Ammerang, und mit Einwilligung des Schuld⸗ 


Nners ſelbſt, wird dad Geſammt-Anweſen des 


Georg Prinz dem oͤffentlichen Verkaufe an die 
Meiſtbietenden unterſtellt, und hiezu auf 

Mittwoch den iten Julyl. 38. 
Vormittags 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufsluſtige werden hiezu auf beſagten Tag 
nach Oberatting mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinſchlag votlaͤufig noch von dem cre⸗ 
ditorſchaftlichen Conſenſe abhaͤngig ſey, und ſich 
dem Gerichte unbekannte Käufer uͤber kLeumund 
und Vermoͤgen auszuweiſen haben. 

Die Beſichtigung des Anweſens, beſtehend 
a) in einem gemauerten Wohnhauſe mit Pferd⸗ 

und Kuhſtall, nebfi Heurehme 
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b) einem hölzernen Stadel mit Getreidfaften 
und Wagenjchupfe, 

e) einem Badofen, 

d) einem Brunnen, 

e) 29 Tagw. 76 Dec. Aecker, 

f) 18 Zagw. 97 Dec. Wielen, 

g) 6 Tagw. 77 Dec. Waldung, 


ſteht jedermann frey, und ed kann ſich zu dies 


ftm Zwede bei dem diefleitigen Gerichte, dem 
Patrimonialgerihte Ammerang, oder dem Mafr 
facurator, Mayerwirth zu Schnaitſee, gewens 
det werden. 

Die vorhandene Mobiliarfhaft wird am 
nämlihen Zage nad) dem vorliegenden Inoens 
tar verfteigert. 

Den 2. Juny 41840. 
Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
j Luzzenberger, Landrichter. 





Borladungen. 


Auf Antrag der Gemeinde » Verwaltung 
Altomünfter ald Gläubiger wird der unbefannte 
Inhaber der nachfiehenden zu Verluft gegange— 
nen Dbligation hiemit aufgefordert, ſolche ins 
nerhalb ſechs Monaten von heute an bei unter: 
fertigtem Landgerichte vorzumeifen, und feine 
allenfallfigen Anfprüde darauf geltend zu ma⸗ 
hen, außerdem felbe als kraftlos erklärt wers 
den würde. 

Dad Anlehen zu 100 fl. und 25 Procent 
Cat. Neo. 343% wurde unterm 34ten December 
4728 dem ehemal. hurfürfti. Schulden » Abledi- 
gungs =» Zahlamı Münden gemacht. 

Den 48. May 1840. 

Königlihes Landgericht Aichach. 
(3)2. Wimmer, Landrichter. 
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Johann Kothlehner, lediger Kirſchnerge⸗ 
ſelle von Falnbach, welcher ſeit zwei Jahren 
das Kirſchnergewerbe ſeines Vetters Mathias 
Rotplehner in Wollnzach ausübte, und allen 
Bermuthungen, nach wegen Ueberfhuldung ſich 
geflüchtet hat, wird anmit aufgefordert, binnen 
zwey Monaten a dato bei unterfertigtem Ge: 
richte fih zu fielen, und feine Einwendungen 
gegen die angemeldeten Korberungen anzubrins 
gen, auflerbeflen mit dem vorhandenen Rüdlaße 
nach dem Antrage der Gläubiger und mit Eins 
vernahme des für ihn aufgeftellten OffirialsAns 
waltes rechtlicher Drdnung nad weiter verfah— 
ren werde, 

In gleicher Friſt haben auch alle derzeit 
noch gerichtöunbelannte Gläubiger des flucht⸗ 
verdaͤchtigen Kothlehner ihre Forderungen 
um fo gewifjer hierorts anzumelden und nach— 
zuweifen, als ‚diefelben fonft bei Vertheilung 
der Debitmaffe feine Berüdfihtigung mehr er= 
halten können. 

Den 1. Juny 1840. 

König. Landgeriht Pfaffenhofen, 
Sachenbacher, Landricter. 





Bon den hienach bezeichneten bei der Kgl. 
bayer, Staatöfhhulden » Kilgungd » Special-Gaffa 
Münden anliegenden Gapitalien find die Urs 
funden zu Verluſt gegangen. a 

Auf gefiellten Antrag werden nun die unbes 
fannten Inhaber diefer Urkunden hiemit aufges 
fordert, diefelben binnen ſechs Monaten von 
heute am gerechnet bei dem unterzeichneten Ger 
richte um fo gewiller vorzumweifen, und ihre Ans 
fprüde darauf darzuthun, ald fie außerdem für 
fraftlod erklärt werben würden. 

(55 ) 


















St. Zeno den 4. Juny 1840, 
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Königlihes Landgeriht Reichenhall. 
Abt, Landrichter. 
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Amortifations: Decret. 


Nachdem die Inhaber der die untenbezeids 
neten, bei der Etaatsfchuldentilgungsd s Specials 
Gaffa anliegenden Gapitale betreffenden Urfuns 
den bereitö unter'm 10ten Auguft 4859 edictas 
liter aufgefordert worden find, dieſe Utkunden 
binnen ſechs Monaten hier zu produzieren, und 
ihre etwaigen Anfprühe auf die Gapitalien gel: 
tend zu machen, defien ungeachtet aber bis jegt 
noch feine Meldung geſchehen ift, fo werden die 
bezeichneten Urkunden rüdfichtlid der unten be: 
zeichneten, dem deutihen Schulfonde für Ober: 
bayern, der Studienfirche, dann der Studenten, 
FZundation und dem Graf von Spaur'ſchen 
Mädchen » Erziehungs » Inftitute in München, 
gehdrigen Gapitald = Ausbrüde auf Anrufen der 
Unterrichts » Stiftungd = Adminiſtration in Müns 
chen für kraftlos erklärt. 

Berzeihniß. 

I, Sür den allgemeinen deutſchen Schulfond 
Klofter Indersdorf'ſches Paſſiv-Capital 500 fl. 
auf J 
Cataſter Nro. 92. 4 Proc. Zinszeit Iren März. 

Urkunden vom iten März 1749. 

U. Für die vormalige Carmelitens jegt Stus 
dienfirhe in München. 

A. Bundedcapitalien. 

Cat. Hol. 358. 240 fl. a 22 Procent Binszeit 
aten Detober Ausbruch aus 20000 fl. laut 
Url, v. $. 1622 auf Casimo fini. 

Sat. Fol. 352. 100 fl. à 24 Proc. Zinsz. Aiten 
Detbr. Ausbruch aus 1000 fl. laut Urkunde 
vom 7ten Novbr. 1628 auf Tobias Bolt: 
bamer. 

Sat. Fol. 389. 800 fl. à 24 Procent. Zindzeit 
22ten Detober Ausbruch aus 4500 fl. lant 
Urf. v. J. 1622 auf Jacobe Pfundmayerin. 
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Cat. Fol. 421. 500 fl. A 24 Procent Zinszeit 
14ten Novbr. Ausbruch. aus 5000 fl. laut 
Urk. vom Tien März 4629 auf Oswald 
Schuß. 

Cat. Fol. 525. 400 fl. à 28 Procent Zinszeit 
4iten November Ausbruh aus 4200 fl. 
laut Urk. vom 42ten Novbr. 1619 auf Ja⸗ 
cob Schleier. 

Cat. Fol. 435. 700 fl. à 24 Procent Zindzeit 
15ten Novbr. Ausbr. aus 377,100 fl. Taut 
Urk. v. Is. 1622 auf Franz; und Sebaft. 
ZUN feel. Erben. 

Cat. Fol. 485. 100fl. & 23 Proc. Zinsz. Sten 
Decbr. Ausbr. aus 2750 fl. laut Ur, v. 
J. 1622 auf Phil, Hund. 

Cat. Fol. 491. 300 fl. à 22 Procent Zinszeit 
i9ten Dechr. Ausbruch aus 548 fl. laut 
Ur. vom 4gten Decbr. 1648 auf Hans 
Dobler, 

Cat. Fol. 496. 338 fl. 40 fr. a 2T Proc. Zins;. 
zöten Dechr, Ausbruh aus 4600 fl. laut 
Urf, vom 2öten Decbr. 1648 auf Hans 
Adolph Graf von Tattenbach. 

Eat, Bol. 22. 41000 fl. à 22 Procent Zinszeit 
18ten Jäner Ausbrud aus 6000 fl. laut. 
Urkunde v. 3. 4643 auf Hand Wilhelm 
Hund, 

Cat, Bol. 549. 200 fl. à 24 Procent Zindzeit 
ten März Urk. v, 3. 1686 per 500fl. auf 
Hans Doblinger. 

Cat. Fol. 73. 300 fl. a 24 Procent Bindzeit 
Ausbruch aus 900 fl. laut Urt. v. J. 1623 
auf Georg Reiſch. 

Gat. Fol. 90. 500 fl. a 2} Procent Bindzeit 
27 April Ausbrud aus 4600 fl, laut Urf. 
v. 3. 1622 auf Georg Holzmeier. 

Gat. Hol. 289. 528 fl. à 24 Procent Zindzeit 
44ten Sept, Ausbruh aus 41000 fl. laut 

(55*) 
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Urt, v. 3. 1623 auf den Markt Rieden: 
burg. - 
B. Landanlehen. 

Gat. Nro. 4944. 800 fl. a 4 Procent Zindzeit 
45. Novbr. Ausbr. aus 5000 fl. laut Urk. 
vom 13ten Novbr. 4724 auf das churfürft- 
liche Hofraths-Depoſitarsamt für die Seind» 
heimifhen Kauffhiling von dem Neufes 
ner'fhen Sig Perlad. 


Cat. Nro. 2806. 1700 fl. a 24 Procent Zinsz. 

ziten Dechr. Ausbruh aus 3461 fl. laut 

Urk. vom Ziten Decbr. 4730 auf das Pfleg- 
Gericht Kling. 

"Eat. Nro. 3578. 400 fl. à 24 Proc, Zindzeit 
Siten Dechr, Ausbr. aud 406 fl. laut Urf. 
vom sten Decbr. 1755 auf die Hofmark 
Diftling cum hert. 

Cat, Nro, 5128. 600 fl. a 4 Procent Zindzeit 
ıten Zäner Audbr. aus 2000 fl. laut Urk. 
vom 4ten Fäner 4739 auf Elifab. Schweiſ⸗ 
ferin, Hoffifherin in Münden, 

Gat. Nro. 3272. 401 fl. & 25 Proc. Zindzeit 
Aten März laut Urk. vom iten März 1731 

“auf die Hofmark Prannenburg. _ 


Gat. Nero. 3023. 404 fl. 3 21 Proc. Zinszeit 
sten März Urk. vom iten März 1731 auf 
die Hofmark Prannenburg.- 

Gat. Nro. 4374. 200-fl. & 2} Proc. Zinszeit 
42ten Zuny Urk. per 203 fl. vom A2ten 
Juny 1728 auf die Hofmark Diſtling cum 
hert. 

Sat. Nro. 1580. 4000 fl. & 23 Proc. Zins; 
45ten Juny Ausbruch aus 4492 fl. vom 
45ten- Suny 1728 auf das Pfleg-Gericht 
Starnberg. — 

Cat. Nro. 4427. 700 fl. a 21. Procent 28ten 

Juny, Ausbruch aus 794 fl. laut Urk. v. 
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28ten Juny 4728 auf die Kommende Blum- 
menthal. 


Cat. Nro. 2275. 200 fl. 3 21 Proc. Zinszeit 


18ten July Urk. per 205 fl. vom 13ten 
July 1729 auf die Hofmark Tiſtling. 

Gat. Nro. 2780. 200 fl- a 25 Proc. Zindzeit 
sten Zuly Urk. per 203 fl. vom sten July 
4730 auf diefelbe Hofmark. 

Gat. Nro. 504. 400 fl. a 24 Procent Zindzeit 
sten Sept. Urk, vom 2ten Sept. 1721 auf- 
Joh. Anton Obermayr. 

©. Hofzahlamts-Capitalien. 

Cat. Fol. 195. 2600 fl. à24 Procent Zinszeit 
tten Jaͤner Ausbr. aus 8000 fl. laut Urk. 
v. J. 1656 auf Hand Georg Horwart'ſche 
Erben. 

Cat. Fol. 9. 500 fl. a 24 Procent Zindzeit 
Zıten März Ausbruch aus 4272 fl. 40 fr. 
laut Urk, v. 3. 1610 auf die Frau von 
Marlrain. 

Gat. Fol. 140. 1000 fl. à 24 Procent Zindzeit 
12ten März Urf, v. J. 1649 urfprünglis 
her Gläubiger unbefannt. 

Gat. Fol. 113. 625 fl. a 2} Procent Zindzeit 
aten Zuny Audbr. aus 30,000 fl. laut Urf, 
v. 3. 41658 auf Marimilian Grafen von 
Kurz. 

Gat. Fol. 116. 41000 fl. 3 24 Proc, Bindzeit 
29. Sept. Ausbr, aus 90,000 fl. laut Urk, 
v. 3. 1642 auf Johanna Maria und Sfas 
bella Eleonora Gräfin von Helfenjtein wer 
gen der Herrichaft Wiefenfteig. 

Gat. Fol. 332. 2000 fl. A 24 Proc. Binszeit 
26ten Sept. Urk. vom 26ten Sept. 1699 
auf Garl Freih. von Lerchenfelbd. 

IL. Für die Fundation armer Studenten. 

A. Klofter Sndersporffhes Capital, 

Cat: No. 90. 400 fl. a 4 Procent Bindzeit 
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12ten Noobr. Orig. Urf. vom 42ten Nov. 
4747 per 8009 fl. durch die K. Heofculs 
iuss Abminiftration: vorgelegt, laufender 
- No. 89. 
B. Aelteres Lands Anlehen. 

Cat. Nro. 5080. 500 fl. a 4 Proc. Zingzeit 
28ten Dechr. Urk. vom 28ten Decbt. 1736 
auf dad Gymnafium S. 3. bier, 


IV. Roͤhrliſch Graf Spaueridhes 
Mädchen: Erziehungs » Inftitut. 
A. Zinszahlamts-Capitalien. 

Cat. Neo. 1465. 250 fl. a 4 Procent Zinszeit 
2iten Decbr. Ausbruch aus 1000 fl. laut 
Hauptbrief vom 2iten Dechr. 4592 auf 
Hans Starnberger. Leßter Transport vom 
3ten Säner 1696. 

Gat.Nro.1452. 250 fl. 3 4 Proc. Zindz. 4. Jaͤn. 
Ausbr. aus 4800fl. laut Urk. vom 2ten 
Dechr. 1623 auf Wilhelm Jocher. Legter 
Zrandport vom Hten Zäner 1724. 

Cat. Nro. 4455. 50 fl. 3 4 Procent Zinszeit 
2ten April. Ein Zrandport auf Maria 
Remboͤdin. 

Cat. Nro. 1456. 441 fl. 40kt. à 4 Proc. Zinsz. 
24ten April Ausbruch aus 1000 fl. laut 
Hauptbrief vom dten May 41543 auf Wil: 
libald Müller Legter Zransp, vom ı Aöten 
September 1726. 

Cat. Nro. 4457. 500 fl. à 4 Proc. Zindzeit 
24ten April Ausbr. aus 5000 fl. laut Haupt: 
brief vom 16ten Zuny 1624 auf Ruprecht 
Wolf; legter Transport vom 5ten März 
4718. 

Sat, Nro. 1458. 

" - oiten Zuny Ausbrud) aus 4000 fl. laut 
Hauptbrief vom 18ten Septbr. 1628 auf 
Jobſt Kaftermaier zu Neudtting. Regter 
Transport vom 2oten Juny 1729. 


P} 


1000 fl. 4 Procent Zinsz. 
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Gat. Mro. 1459. 755 fl. 4 Proc Zinsz. 24ten 
Suny Ausbr. aud 44,000 fl. laut Haup!- 
brief vom Asten Gept. 1628, auf Dans 
Heinz. Schrenk zu Egmating.. Zepter 
Trandp. vom Zoten Eept, 1687. 

Cat. Nro. 1460, 300fl. a 4 Procent Zinszeit 

- 27ten Juny Ausbr. aus 2000 fl. laut Haupt 
brief vom Z7ten Juny 4683 auf Veronika 
Praͤndlin. Letzter Transport vom äten 
Jaͤner 1698. 

Cat. Nro. 4461. 400 fl. à 4 Procent Zinszeit 
25ten July Ausbr. aus 2000 fl. laut Hy: 
pothekbr.. vom 25ten July. 4592 auf Hans 
Metzger. Legter Transp. vom 46ten Sept. 
1726. 

Cat, Nro. 1462. 1000 fl. & 4 Proc. Zindzeit 
28ten July Audbr. 5850 laut Hauptbrief 
vom. 2iten July 1628 auf Frau Anna Ku: 
nigunda Gritelin v. Gado, legter Transp. 
vom 29ten Sept, 1750. 

Cat, Nro. 1464. 4000 fl. a 4 Proc. Zundzeit 
2oten Auguft Ausbr. aus 1250 fl. Hauprf. 
auf %. Maria Kammerlochnerin. Letzter 
Transp. vom 26ten Mär; 1749. 


B. BundessGapitalien. 

Cat, Fol. 487. 625 fl. à 4 Procent. Zindzeit 
4sten Dechr. Ausbr. aus 3500 fl. laut Urf. 
von 1623 auf Johanna Urſ. Siggenhäuferin. 

Sat. Fl: 236: 100fl, a 4 Procent Zinszeit 2ten 
Sept. Ausbr. aus 11,000 fl. laut Urk. v. J. 
41622 auf Rudolph Geeböd, 

Gat, Zul, 288. 450 fl. a 4 Procent Zinszeit 

1ten Sept. Ausbr. auf 1300 fl. laut Urk. 
von 1620 auf dad Klofter Weſſobrunn. 
c.“Hofzahlamts⸗ Capital. 

150 fl. a4 Procent Zins zeit 18ten Februͤar urk. 

von 1649 urſpruͤnglicher Gläubiger unbe⸗ 
kannt. 
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D. Klofter Indersdorfies Sapital. 


. Cat. Nro, 407. 2000 fl.. à 4 Proc Binszeit 
sten Aug. unbelannt: Ne 
Münden, ven 29. May 1340. 

Kgl. Kreis: u. StabtgerihtMünden. 
Graf v. Lerchenfeld Director. 

; Haud. 





Rachdem die unbefannten Inhaber der in 
der diesfeitigen Ebdictal: Citation vom 43ten Nos 
vember 4839 bezeichneten, zu Verluſt gegange: 
nen Urkunden über bei der K. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungs » Special » Caffe Münden anliegende 
Gapitalien für die darin aufgefühsten, Stiftun: 
gen ohngeachtet der im Intelligenz-Blatte für 
Oberbayern Stüd 49 u. 52. vom Jahre 1839 
u. Stüd 2. v. I. 4840 dann Beilage zur all: 
gemeinen Zeitung Nro. 337. v. 9.4839 dann 
Neo, 6 u. 42. v. J. 1840 dann in der poli— 
tifhen Zeitung Nro, 281. v. 3. 1859 gefchehes 


uen VBeröffentlihung inner dem präfigirten fechös .. 


monatlichen Zermine’diefe Urfunden dahier bei 
Bericht nicht produeirt haben, fo werden dieſel⸗ 
ben nad dem in der Ladung ausgefprocenen 
Praͤjudiz hiemit:für kraftlos erklärt. 
Den 6. Juny 4840. 
Königtihes Landgeriht Neumarkt. 
Buggenbiller, Landrichter. 


Spähbriefe. 


In der Zwifchenzeit vom a5ten biö zum Ziten 
May 1.35. wurden dem Dienſtknechte Andreas 
Vogl im Schloße zu Schwabing Neufeld d. 
G. aus feinem verſchloſſenen Koffer nachſtehende 

Objecte entwendet; 
4) Eine mis Siber beſchlagene Tabakspfeife 
der Kopf davon ift ein ſ. g. Ulmerkopf, 
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mit einem ſchwarzbeinernen Rohr, welches 
oben elafiifh, und mit grüner Seide um⸗ 

. wunden ift; daran befindet fidh ein runder 
beinener Spig mit 3 bis 4 Sliedern. Der 
Pfeifenkopf ift am Rande bei der Deffnung 
herum ſchwer mit 42 löthigem Silber be: 
ſchlagen; der Dedel iſt ebenfalls von Sil⸗ 
ber, body gewölbt, und hat oben ein auß- 
gezadtes Kraͤnzl, einer Krone aͤhnlich, 
weldes fih um ein durch die Mitte der 
Wölbung ded Dedeld gehendes filbernes 
Knöpfel dreht; an diefem Dedel ift fers 
ner ein filberner Haden, mittelft welchem 
der. Dedel den Kopf fließt, angebracht; 
diefer Haden iſt ziemlich ftarf von Silber, 
geht an dem Dedei herauf und hat mit 
diefem faſt gleihe Höhe. Derſelbe Theil 
des Kopfeö, wo dad Rohr angebracht ift, 
ift ebenfalld ringsum flard mit Silber bes 
ſchlagen. An dieſer Tabackspfeife ift fer: 
ner eine filberne Kette, derfelben Baron, 
wie die einzelnen Glieder einer Halskette, 
angebracht; diefe ift faft 44 Ele lang, 
und geht doppelt von der Rohrfpige, wo 
fie an einer ſ. g. filbernen Schelle befeftis 
get if, an den Kopf herab, 

Die ganze Pfeife hat einen Werth von un: 
gefähr 10 fl. 

2) Eine filberne Uhrkette, mit einem. daran 
befindlihen filbernen Uhrſchluͤſſel, und eis 
nem filbernen Petſchierſtoͤckel. Die Kette 
beſteht aus 46 zulammenhängenden Blie- 
bern, deren jebed etwa d Bol lang, und 
von der Form einer Bohne ift, und welde 
Glieder mittelft je zwei kleinen, erbſenfoͤr⸗ 
migen Ringeln zufammenhängen. 

Der daran befindliche Uhrſchluͤſſel iſt von 
länglicht runder Form, mit manigfadpen ges 
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preßten. Berzierungen auf beiden Seiten. 
Auf der Platte des Petfhierftödels befindet 
fi weder ein Name, noch fonft etwas; in 
Mitte deffelben ift ein kleines Gloͤckchen an— 
gebracht, 

Die ganze Kette hat einen Werth von 6 fl. 
3) Ein grüntudener, ganz neuer Spenfer, mit 

grünfeidenen Knöpfen, und einem liegenden 

Kragen; er hat ein grünes Unterfutter, und 

zu beiden Seiten, fomohl von innen al 
von auffen eine Taſche. Werth 10fl. 

4) Drei ganz neue harbene Mannshemden, 
eingemerft mit den Buchſtaben A. V. im 
Werthe von 6 fl. 

5) Zwey Ellen rupferne Leinwand, im MWerthe 
zu 350 fr. 

Auf den zur Zeit unbelannten Thäter, fo 
wie auf vorſtehende entwendete Dbjecte, wolle 
zweckmaͤßige Spähe verfügt, und im Entdeckungs⸗ 
falle anher Nachricht gegeben werden. 

Den 12. Juny 4840. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
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In der Nacht vom gten auf den 10oten May 
I. 33. wurte nad einer vorliegenden Anzeige 
der Gütler Joſeph Raifer von Gempfing in 
dem nicht weit vom Orte Gempfing entlegenen 
f. 9. Mapyerholze Nachts zwiichen 40 und 44 
Uhr von jmwei unbekannten Mannsperfonen 
angefallen, und unter febensgefäprlichen Dros 
bungen feines Geldes; beftehend in einem Kro— 
nenthaler, mehreren Vierundzwanzigern, dann 
Sechſern im Ganzen zu 7 fl. 40 fr, beraubt. 


Diefelben follen zwei Spisbündden, ein 
ſchwarzes, und ein ſcheckiges bei fih gehabt ha: 
ben; beyde follen ziemlich großer Statur, und 
zwar inöbefondere der eine davon etwa 6Schuh 
groß, hager, von ſchwaͤrzlichem Geſichte und ftar: 
fein Barte geweien, einen runden Filzhut, duns 
feln Zanker und lange Hofen gehabt haben, 
Der andere foll etwas kleiner geweien feyn. 
Eine nähere Befchreibung Fann von diefen Pers 
fonen nicht gemacht werden. 


Man macht diefen Vorfall hiemit befannt, 
um auf die geraubten Gegenftände fowohl, dls 
auf die Thäter genaue Spähe zu halten, unb 
im etwaigen Entdedungsfalle [&leunige Anzeige 
anher zu erftatten. 


Den 29. May 4840, - 


Königlihes Landgeriht Rain. 
(2)1. 


Bed, Landrichter. 





— — 








Courſe der Bayeriſchen Staats⸗ und öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 44. Juny 1840. 
N 











Staatdpapiere,, | Papier. ! Gerd, 
— nn — — 
Obligat. A 48 mit Coaypipt:| 1003 — 
detto 4318 rpt. 100% | 4008 
Promefien auf Bank: Xctien, | 
per Stud ago .,... | — 11.93 
! N 
Bank: Kcien’ Div. 1. Nenn, 1 — 1608 


H i u: 


Münden den 4. April 4840. 


Rönigl. Bayeriſche. Briefe, Gelb, 








Obligationen A4 8 prompıl| 404 101 
detto. 234* prt. 400 100 
Saveriſche. 
Bank-Act. Div. I. Sem. prti 598 u 
detlo » » 1 Me.| — — 
N 
Promeſſen Diss: I. Sem. prt.|— 85 84 
detto ” » 4 1 — — 





— — nn — 
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Deilage 
zumQntelligenzblatte Nr. 25. 


vom Jahre 1840 


ver 


Königlichen Negierung 
von Oberbayern. 





Circulare _ 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter der Enns, 

(Mebes die Behandlung ber am Aten May 1840 in 
der Serle 265 verloosten Obligationen - der kgl · 
Ungarifchen Hoflammer zu fünf, zu vier und ein: 
halb, zu vies, bann zu drey und ein halb Per 
cent betr.) . 

. In Folge eines Decretes der k. k. allgemeis 
nen Hoflammer vom Aten d. Mts. wird mit 
Beziehung auf die Girculars Verordnung vom 
2Hten October 4829, Nachfiehendes zur öffent: 
lihen Kennntiß gebracht. 

$4 
Die Obligationen der gl. Ungarifhen Hof⸗ 
fammer zu fünf und zu vier und einhalb Pers 
cent, welde, und zwar Numer 3178 mit eis 
nem Drepzehntel der Gapitalds Summe, dann 


von Rum. 4405 bis einfhließig Num. 5454 
mit den vollen Gapitald = Beträgen in die vers 
looste Serie 265 eingetheilt find, werben an 
die Gläubiger im Nennwerthe des Gapitals 
baar in Gonv. Münze zurüdbezahlt; dagegen 
werden bie in diefer Serie begriffenen kgl. Uns 
garifhen Hoflammer Obligationen zu vier und 
zu drei und einhalb Persent nach den Beſtim⸗ 
mungen des allerhoͤchſten Patente vom Ziten 
März 1318 gegen neue mit vier, dann mit 
drei und einhalb Percent in Conventiond: Münze 
verzindlihe Staatöfhuldverfhreibungen umge 
wechſelt. 


g2. 

Die Auszahlung der verloosten fünfpercens 
tigen und vier und einhalbperzentigen Gapitas 
lien beginnnt am 4ten Julius 4840, und wird 
von der kgl. Ungarifhen Creditscaſſe in Ofen 

4 


3 — j 4 


geleiſtet, bei welcher die vetloosten Obligatio⸗ 


nen einzureichen find. 


3 

Mit der Zurüdzahlung des Capital wer: 
den zugleih die darauf haftenden Sntereffen, 
und zwar bid 1ten May dieſes Jahred zu zwei 
und einhalb, dann zu zwei und ein viertel Per- 
cent in Wiener » Währung, für die Monate 
May. und Junius 4840 hingegen die urfprüng. 
lichen Binfen zu fünf, dann zu vier und einhälb 
Percent in C. M. berichtiget. 


$ 4 
Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein Verboth ober fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Capitals » Auszahlung von der Bes 
hörde, welche den Beſchlag, den Verboth oder 
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung 
zu bewirken, 


$5. 

Bei ber Gapitald Auszahlung von verlooss 
ten Obligationen, welde auf Fonde, Kirchen, 
Klöſter, Stiftungen, öffentlihe Inſtitute und 
andere Körperfchaften lauten, finden jene Bor» 
fdjriften ihre Anwendung, weiche bei der Um: 
ſchreibung von derlei Obligationen befolgt wer: 
den müſſen. 


$ 6 | 
"Die Umwechslung ber in die Verloofung ges 


fallenen kgl. Ungarifchen Hoflammer : Obligas 
tionen zu vier, dann zu drei und einhalb Pers: 
cent, gegen neue Staatöfchuldverfhreibungen 
geſchieht gleichfalld bei der realgle Ungarifchen 
Creditscaſſe in Dfen, 


$ 7. 

Die Zinfen der neuen Schuldverfhreibuns 
gen in Eonv. Münze laufen vom 4ten May 
1840, und die bis dahin von den älteren Schulds 
Briefen audftändigen Intereffen in Wiener-Wähs 
zung werden bei der Umwechslung der Obliga: 
tionen berichtiget. 

8. 

Den Befisern folder Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere Greditscaffe über: 
tragen iſt, fleht es frey, die Capitalsaus zahlung 
und beziehungdweife die Obligationd:Ummwechb:- 
lung bei der kgl. Ungariſchen Greditöcafie zu 
Dfen, oder bei jener Greditöcaffe zu erhalten, 
wo fie bisher die Binfen bezogen haben, 

Sm legteren ale haben fie die verlaosten 
Obligationen bei, der Eafle :einzureihen, aus 
welcher fie bisher die. Zinfen erhoben haben, 

Wien, am 2ten May. 1840. : 
Joh. Talatzko Freiherr von Geftietic;z, 
NiedersDefterr. Regierungs-Prafident. 


Joſeph Felner, 
Nied. Oeſt. Regierungsratg. 


5 — 6 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Numern der 263ten Serie, welche in der am Aten May 
4840 vorgenommenen Einhundert dreiunddreifigften (einundzwanzigften Ergänzungs:) 
Verloofung der dlteren Staatöfchuld gezogen wurden, 








Aerarial: Obligationen der Ungarifhen Hofkammer. 


TG Tr — — — — un 


Bu 2] Percent Nro. 3178. mir einem Dreyzehntel der Gapitald: Summe. 











Numer Ci. 
4403.) 2% 4445 2 4480 23 4517 al 4552 22 
4404 2 4444 2: 4481 2: 4518 - 2⸗ 4555 : 
4405 2: 4445 2⸗ 4482 2° 4519 2; 4554 2» 
4407 2⸗ 4446 2⸗ 4483 2⸗ 4520 2 4556 2 
4408 2: 4447 2: 4484 25 4521 s 4557 2: 
4409 ⸗ 4449 2⸗ 4485 2⸗ 4522 ⸗ 4558 2 
4410 23 4450 | 2⸗ 4486 2: 4523 2⸗ 4560 2⸗ 
4411 14 4451. 2⸗ 4487 2⸗ 4524 2» 4561 2: 
4412 2; 4452 2 4489 2: 4525 2. 45062 2; 
4414 2» 4453 2 4490 2: 4426 2» 4563 2» 
4415 ⸗ 4454 2 4491 2 4527 ⸗ 4564 2% 
4416 ⸗ 4455 2: 4492 2: 4528 2⸗ 4565 25 
4417. |. 2: 4456 2 4493 2: 4529 , |, 2» 4566 2: 
4418. ; ⸗ 4457 2: |- 4494 2 4550 2: 4567 = 
4419, |: 2: 4459 2: 4495 2 4531 ⸗ 4569 = 
4421 2 | 4460 25 4496 2: 4552 2: 4570 25 
4422 2: |. 4401 2» 4497 2⸗ 4535 2» 4571 2; 
4423 | 2: | 4462 2 4498 2: 4555 2 4572 25 
4425 2: 4463 25 4500 2: 4556 2: 4573 2: 
4426 2: | 4464 2 4501 2⸗ 4537 2⸗ 4574 2 
4427 ⸗ | 4405 2» 4502 23 4558 2⸗ 4575 P 

. 4428-:1.2=: | 4466 | 2=| 4503: | 2+| 4539 | 2> 4576 s 
4429 ı$ 4467 2: 4504 | 2s 4540 2⸗ 4577 |.2 
4430 24 4468 2; 4505 | 2: 4541 2: 4579 ⸗ 

4451 2: 4409 2:| 4506 | 2: | 4542 2» 4580 |, 2: 
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4435 2: 4473 21 4510 | 2% 4546 ⸗ 4584 e 
4457 2⸗ 4474 2 4511 4547 ⸗ 4585 
4438 2⸗ 4475 4513 25 4548 2. 4586 ⸗ 
4439 2 4476 2+ 4514 2: 4549 2> 4587 25 
4441 2: 4477 2⸗ 4515 2 4550 2: 4588 2: 
4442 2⸗ 4478 2⸗ | 4516 2: | 4551 2: 4589 2⸗ 
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Die Waffenübungen der Landwehr. — Den Lehreurs an der — 
Befegen der Straffen mit Bäumen. — Die Bekanntmachung ber wefentlichen Ergebniffe ber Ge: 
meinde- und Stiftungs » Rechnungen durch ben Druck und in ben Rocal = Anzeigeblättern. — Ber 
fhlagnahme mehrerer Nummern der Iandwirthfäaftlichen Zeitung. — Dienftes:Nadhridhten. — Amt: 
liche Belanntmadungen. — Berichtigung. — Gours der bayerifchen Staatspapiere. .— Beilage, 
die Rechnungs: Ergebniffe der Städte und Märkte Oberbayerns für das Jahr 183839 betr. " 








München, den 26. Zuny 1840. 








ule für 1840. — Das 


An 

dieſaämtlichenDiſtriets Polizey-Behör— 
den von Oberbayern, an die Polizey— 
Direction Münden, an dad Stadt 

Sommiffariat Ingolftadt, 
und an die Magiftrate Münden und 
Ingolftadt, 
Die Waffenfibungen der Landwehr betreffend.) ” 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch die über die Waffenübungen der and: 
wehr unterm sten April 1808 und 2ten März 
1815 erlaffenen Anordnungen (Dölling. Ber, 
©. DB». 10 $. 758 u. 759) ift beſtimmt, daß 
jwar: 





a) die Landwehr zu den erforderlichen Wafs 
fenübungen nur an Gonn« und Feyertas 
gen angehalten werben bürfe, unbefchabet 
jedoch freiwilliger Uebungen auch an Werk; 
tagen; 

b) daß jedoch die Uebungszeit an den Sonn« 
und Zeyertagen auf bie Nachmittagsſtun⸗ 
den, und zwar auf die Zeit mad. beendig⸗ 
tem Nachmittags⸗Gottesdienſte beſchraͤnkt 
ſeyn ſoll; endlich 

ce) daß an den hoͤchſten Feſttaͤgen bie Uebun⸗ 
gen gänzlich zu unterbleiben haben. 

Das K. Minifterium des Innern hat fidy 
veranlaßt gefehen, durch Reſeript vom 9Hten 
dieg die unbedingte Befolgung diefer Beftims 
mungen in Erinnerung zu bringen, zu deren 

(56) 
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genauen pflihtmäßigen Beobachtung bad Kol, 
Kreids Landwehr » Commando bereits die geeigs 
neten Weifungen an die untergeorbneten Goms 
mando's der einzelnen Landwehr : Abtheilungen 
bat ergehen laſſen. 


Hievon werden bie Eingangdgenannten Pos 
lizeybehörden zur geeigneten Maßnahme mit 
dem Anhange in Kenntniß gelegt, daß, wenn 
fi gegen den Vollzug der in Frage fiehenden 
Beflimmungen nad dem Ergebniffe gemadhter 
Erfahrungen Bedenken ergeben follten, die uns 
tergeorbneten Landwehr »s Commando‘ zur Be: 
richtöerftattung an dad K. Kreid:Commando 
beauftragt find, ohne daß jedoch hievon Verans 
laßung genommen werden darf, bis zum Er: 
folge einer Entſchließung mit dem Bollzuge der 
oben befannt gegebenen Beflimmangen inne zu 
halten. 

Münden, den 45. Juny 41840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





(Den Lehrceurs an der hieſigen Hebammen⸗Schule für 
4840 betzefl.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einem doͤchſten Minifterial » Refcripte 
vom 43ten d. Mts. wird für dad Jahr 1840 
in der hiefigen Hebammen⸗Schule ein Lehrcurs 
am 3ten Auguft 4840 nach ben hierüber geges 

benen Vorſchtiften eröffnet. 
Es wird hiebei ausdrüdlih und wiederholt 
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bemerkt, daß ohne Ausnahme nur folhe Gans - 
bidatinnen aufgenommen werben, welche ma 

Abfhn. 1.8 5. und Abfehn. II. $ 9. des Al⸗ 
lerhoͤchſten Drgan.:Edictd über dad Hebammens 
Weſen im Königreibe Bayern vom 17ten Jaͤ— 
ner 4846 (Kreis⸗Intell. 4816. Nro. XV.) von 
den Gemeinden vorfhriftsmäßig gewählt find, 
und während der Unterrichtözeit von diefen auch 
unterhalten, und mit den nöthigen Geräthfchaf: 
ten verfehen werden. 


Die Diftricts = Polizey = Behörden werden 
daher angewiefen, die Wahlen in jenen Heb⸗ 
ammen=sDiftrieten, welche einer neuen Befegung 
bedürfen, ungefäumt zu beginnen, und die 
Verhandlung mit den in der alleg. Allerhoͤchſten 
Verordnung $ 3. vorgefpriebenen Zeugniffen 
rechtzeitig zur Vorlage zu bringen, damit alle 
Gandidatinnen die Admiffion noch vor bem Bes 
ginne der Schule erhalten können, indem ſpaͤ⸗ 
tere Gefuhe wegen Störungen in dem Unters 
richte nit mehr berüdfichtiget werden koͤnnten. 

BZugleih wird befannt gemacht, daß alle 
Gefuhe um Aufnahme in die Schule, welde 
unmittelbar bei der unterfertigten Stelle, und 
nicht durd die einfhlägigen Behörden, einge⸗ 
reiht werben, ohne Beruͤckſichtigung bleiben 
werben. 


Münden, den 49. Juny 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfibdent. 

NRichar d. 
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An 
ſaämmtliche Königl. Landgerichte von 
Dberbayern,in deren Bezirk ſich Ge 
meinden mit magiftratifher Berfaf 
fung befinden, dann an die Magis 
firate u. Kirhenverwaltungen,welde 
unmittelbar der K. Regierung unteıs 
geordnet find. 
(Die Bekanntmachung der werentlichen Ergebniffe der 
Gemeinde: und Stiftungs - Rechnungen durch ben 
Drud und in den Local: Anzeige: Blättern be— 
treffend. ) 
3m Namen 
Seiner Mijeftät des Königs von Bayern. 


Mit Hinweifung auf die Regierung = Aud- 
f&hreibung vom A9ten Februar d. 36. in rubs 
rieirtem Betreffe (Int. Blatt von Oberbayern 
©. 227 ) werben die angezeigten Uebereinfünfte 
wegen gemeinfamer Beftellung des Drudes der 
Rechnungs» Ergebniffe andurd genehmigt. 


Jene Behörden, welche diefe Ergebniffe für 
fih allein druden faflen wollen, werden für 
den vechtzeitigen Drud und die Örtliche Ders 
theilung der Rechnungs⸗Ueberſichten verantworts 
lich gemacht. 


Die betreffenden Kgl. Landgerichte haben 
von den Bekanntmachungen der untergebenen 
Magiſtrate und Kirchenverwaltungen je drei Ab⸗ 
druͤcke jedes Jahr noch vor Einſendung der Rech⸗ 
nungen an die Curatelbehoͤrde, alſo in dem 
Laufe des Monats Jaͤner jeden Jahres, der ums 
terzeichneten Stele zum Beweis des Bollzuges 
vorzulegen. 


Die unmittelbar unter ber unterzeichneten, 
Regierung ſtehenden Magiftrate und Kirchens 
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Verwaltungen haben. diefeBorlage in der er 
hen Friſt zu. bewirken. . 
Münden, den 21. Juny 4840. 
Königlihe- Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 


An 
fäihtlihe Diſtriets- PolizeyBehörden 
von Oberbayern. 
(Das Befegen ber Straſſen mit Bäumen betreff.) 


Sm Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Da gemachten Wahrnehmungen zu Folge in 
den Baumreihen an den Landftraflen ‚die und 
da noch immer Lüden ſich befinden, fo haben 
Seine Majeftät der König durch hoͤch⸗ 
ſtes Refcript vom gten d. Mts. anzuorbnen ges 
ruht, daß dieſe Lüden dur entfprechendes 
Nachfegen im nächften : Herbfte -unfehlbar er: 
gänzt werben, 

Sm Rüdblid auf die Regierungs⸗Ausſchrei⸗ 
bung vom 16tem April h. Is. werden die ſaͤmt⸗ 
lihen Diftrietö s Polizeys Behörden von. Obers 
bayern zum pünctlihen Vollzuge diefer aller 
höchſten Anordnung aufgefordert und ‚die Amto⸗ 
Vorftände Hiefür ausdrudiid verantwortlich ers 
klaͤrt. 

Münden ben 24. Juny 1640. 
Königliie Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. - ei H 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Richard. 
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An 
färhtlihe Diſtriets-Polizey-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an dad Stadt— 
Sommiffariat Sngolfadt. 


(Die Befchlagnahme ber Numern: „2, 5, 8, 9, 10, 12 
20, 27, 51, 33, 35, 40, A2, Ad, Ab, 46, 47, 48 
49, 54, 52 ber landwirthſchaftlichen Zeitung als 
allgemeines Gorrefponbenzblatt von und für Deutſch⸗ 
Iand, für Landwirthe, Blumenfreunde, Gärtner, 
Deconomiebeamte und Saamenhänbler, herausge- 
geben von Jacob Ernſt v. Reider. Iter Jahr: 
gang 4839. tes u. 2tes Semefter. Augsburg 
-4859. Verlag von Jeniſch und Stagefihen Bud: 
handlung, ’* 


Im Namen 
‚Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 


Die von dem Königl, Stadt:Gommiljariate 
in Augsburg verfügte, von der Königl, Regie: 
rung von Schwaben und Neuburg fortgefegte Be: 
fchlagnahme der Numern: „2% br 8, 9, 40 
42, 20, 27. 31,33, 35, 40, 42, 44, 45, 46, 47, 
48, 49, 51, 52; der landwirthſchaftlichen Zeis 
tung «ld allgemeines Gorrefpondenzblatt von 
und für. Deutfchland, für fandwirthe, Blumen» 
Freunde, Gärtner, Deconomie = Beamte und 
Saamenhändler, heraudgegeben von Jacob Ernft 
9 Meider. auter Jahrgang 1839: Ated und 
2tes Semefter.. Augsburg 4339. Verlag von 
Jeniſch und Stage'ſchen Buchhandlung,“ wurde 
durch Entſchließung des Kgl. Miniſteriums des 
Innern vom 4a3ten Juny l. Is. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung ‚bezeichneter Druckſchrift be 
ſtaͤtiget. 


Die faͤmmtlichen Kgl. Polizey-Behoͤrden 


— — 
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haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

München, den 49. Juny 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Prafident. 


Richard. 





Dienftes: Machrichten. 


Seine Majefät der König fanden 
Sich vermöge allerh. Refcripts, d. d. Aſchaffen⸗ 
burg den 13ten vdiefed Monats bewogen, die 
durch die Beförderung des Königl. Landridters 
Philipp Freiherrn von Taͤnzl-Trazberg 
zum Regierungsrathe bei der Koͤnigl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern, erledigte Landrichtersftelle in Starn= 
berg dem dermaligen zweiten Affefior des Kal. 
Landgerichtd Stadtamhof, Eduard Schönin: 
ger, allergnädigft zu verleihen, 

Seine Königl.Majeftät haben zufolge 
allerhoͤchſter Entfhliegung vom Bten Juny d. 
Is. dem bisherigen Pfarrer und Diftrietd- 
Schulen = Infpector von Pferfee K. Landgerichts 
Söggingen, Priefter. Carl Strobl bie Patholis 
ſche Pfarrey Zaiting allergnädigft zu übertras 
gen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Suny 1.33. die Eatholifhe Pfarrey 


Walperts kirchen, Landgerichts Erding in Ober, 


bayern, dem bisherigen Pfarrer von Neuding, 
Landgerichts Ebersberg, Priefter Aloi6 Weag 
ner, zu übertragen gerußt. ’ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


(Bericht über den VIten Wollmarkt in Augsburg be: 
treffend.) 

Der heurige Wollmarkt lieferte günftigere 
Refultate, als man erwartet hatte, denn alle 
vorläufige Nachrichten aus Sachſen und Preus 
Ben über. den Stand der heurigen Wollpreife 
waren geeignet, die MWollverfäufer zu entmus 
"thigen, und fie zur VBerfchleuterung ihrer Wolle 
zu veranlaßen, und felbft die Refultate bed 
ıten Markttages waren ungeachtet der fchon zu 
Anfang des Marktes in großer Zahl vor 
banden gewefenen Käufer wenig ge 
eignet, günftigere Refultate erwarten zu laflen. 


"Am zweiten Markttage begannen aber fhon 
früh die Tuchfabricanten von Schwaben Ihren 
Bedarf raſch zu kaufen, und belebten dadurch 
den Markt auf eine Weile, daß bis Mittag 
ſchon über die Hälfte der gelagerten Wolle auf; 
gekauft war. 


Dadurd) wurden nun jene, welche auf die 
verbreiteten Nachrichten von dem ungewöhnlich 
niederem Stande der Preife im Ausland traus 
end, zumwarteten, ziemlich getäufcht, indem fie 
die meiften Wolpartien, auf deren Erwerbung 
um die niedrigften Preife fie rechneten, bereits 
in andern Händen fahen, und alfo wirklich 
Mühe Hatten, ihren Wolbedarf noch fi eigen 
zu machen. 

Am dritten Markttage- waren faft alle La: 
gerpläge, die zum großen Theil fhon zum 2ten 
male befegt waren, geleert, und es wurden am 
Shluffe des Marktes nur noch wenige Partien 
als nicht verkauft, abgeführt. 


Der Markt war übrigens mit Wolle fo übers 
fünt, daß nicht die ganze Zufuhr in dem 'bißs 
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herigen Locale gelagert werben konnte, fondern 
zur Aufnahme der noh am dritten Markttage 
angelommenen Wolle, ein Nebengebäude vers 
wendet werden mußte. 

Die ganze Quantität der theild aufgelagers 
ten, theils nach vorgezeigten Muſtern ausgebos 
tenen Wolle beträgt nahe an 4500 Zentner und 
zwar bie runde Zahl 

beutfhe Wolle 300 3t. zu 57 — 67fl. 

deutfhe und Baftard» Wolle 300 Zt. 
zu 65 — 73 fl. 

feinere Baftard: Wolle 500 St. zu 70 
bis 95 fl. 

feine Baſtard-Wolle zu 300 3t. von 
90, 190 bis 120 fl- 

Gerberwolle 50 Bt. zu 27 fl. 

Bon Wollen im Preife über 4100 fl. per Zt. 
befanden fi ungefähr 200 3t. auf dem Platz. 

Allgemein bemertbar war heuer etwas uns 
reine Waſche; waren aud einzelne Partien rein 


von Sqhmutz, fo zeigten fie fi doc trübe, und 


man vermißte noch immer bie Reinheit und ben 
Glanz der Wolle, ber auf den ausländifchen 
Märkten wahrgenommen. wird. 


x . Diefe fühlbaren Mängel entſchuldigten bie 
Schafzüchter mit der heurigen naßkalten Waſch⸗ 
zeit, woher es auch kommt, daß viele Heerden 
zur Marktzeit noch gar nicht gefhhoren waren. 


Die Wolle der Stamm »Schäferey bed land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins fir Schwaben und 
Neuburg zeichnete fih dur Waſche und Sor⸗ 
timente befonders aus. Schöne Waſche hatten 
übrigens auh die Herren Sahm, Beith, 
Stahl, Lug und Beßler. Eine befonders 
erfreulihe Wahrnehmung war bei dem Markte, 
baß die Wollen immer mehr den gleichen mits 
telfeinen Character annehmen, ein Beweis, daß 
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die Schäfereien des Kreifes fich fortfchreitend 
veredeln. 

Die Preiſe betreffend haben ſie ſich kaſt all⸗ 
gemein ungleich beſſer geſtellt, als man erwar⸗ 
tete. Sehr viele Verkäufer erreichten 
die Preife des Vorjahres, und bei dein 
übrigen betrug der, Abſchlag gegen 
das Borjahr kaums bib 5 Procent, 
welche Preis » Minderung wohl auf Rechnung 
der geringerm Waſch geſchrieben werden Tann. 

Den hoͤchſten Preis erhielt wieder, wie im 
Vorjahre Herr Sahm, Gutsbeſitzer von Mer: 
genthau, mit 120 fl. für feine Wolle, die im 
vorigen Jahre um 134 fl. verkauft wurbe, 


Uebrigens waren viele und zum Theil große 
Heerden nod gar nicht geſchoren, von welden 
die Wolle in den Vorjahren auf ben hiefigen 
Markt gebracht wurde, und figer aud heuer 
wieder hieher gekommen wäre, 


Die mit jedem Sabre fleigernde Concurrenz 
der Käufer und Verkäufer gibt den erfreuli- 
hen Beweid, daß ber hiefige Wolmarkt an 
Frequenz von feinem andern in Bayern über: 
troffen wird. 

Augsburg, den 14. Juny 4840. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der erſte Bürgermeifter, 

Dr. Sarron du Bal, 
Birkinger, Ser. 





“(Procef + Guratie über die · dier Howafcker’fche Ge⸗ 
ſchwiſterte von Aldenbach betr.) 

Laut rechtskraͤftigen Erkenntniſſes vom 13ten 

gebruar 1. Is. find Catharina, Mathias, Mas 

dia und Anna Howaſcher, ledige und alte 
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Bauerd » Kinder aud dem Mörwalden Gute zu 
Atenbab d. Ger. auf den Grund der Beftim- 
mungen cod. civ. Max. p..I. cap. VII. $ 37. 
unter Proceß : Curatie geftelt, und es ift als 
deren Proceß = Gurator der koͤnigl. Advocat 
Bent zu Mühldorf ernannt. 

Die wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, damit jedermann ſich hienach zu beneh⸗ 
men wiſſen werde. 

Den 14. July 1840. 
Königl. Landgericht Neumarkt. 
In Abweſenheit des kgl. Landrichters: 
Paur. 





( Berfchollenpeits : Erklärung.) 

Sohann Dberhuber, Oberhuber Baueıs« 
Sohn von Ranoldöberg, hat im Jahre 4812 
ald Soldat im k. b. Artillerie: Regimente ben 
zuffifhen Feldzug mitgemadht, und ift in ben 
Liften des Kgl. Artillerie-Regiments, ald in ruf 
ſiſche Gefangenſchaft gerathen, abgefchrieben. 

Auf Antrag feiner Inteſtaterben wird nun 
diefer Johann Oberhuber oder befien rechts 
mäßig eheliche Descendenz aufgefordert, inner 
halb ſech Monaten a dato fi beim unter 
fertigten Randgerichte zu melden, und ihre Ans 
ſptuͤche auf dad vorhandene in 770 fl. beſte⸗ 
hende Vermögen geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls Johann Dberhuber für verfhollen er⸗ 
klärt, und das Vermögen an die Inteflaterben 
gegen Gaution hinaudbezahlt werden wird. 

Den 15. Suny 41840. 
Koͤniglichet Landgericht Neumarkt. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Landrichters, 
Paur. 
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(Die Erledigung bes St, Anna und Allerfeelenbrus 
derfchafts:Beneficiums in Burghaufen betr.) 
Durd dad am 20fen May laufenden Jah— 
res erfolgte Ableben des Beneficiaten Martin 
Moriz Kämmerer, iſt das vereinigte St. Anna 
und Allerſeelenbruderſchafts-Beneficium dahier 
in Erledigung gekommen. 


Die Bezüge eines jeweiligen Bencficiaten 
beftehen dermalen acten= und rehnungsmäßig, 
jährli von 6 Beneficien: Stiftungen der Stadts 
pfarrkirhe, von den Bruderſchaften Allerfeelen, 
und Corporis Christi, ben Kalteneggerifhen und 
Hofmühlifhen Meffen, zufammen in 454 fl., 
48 kr., wogegen derfelbe ‚die Verbindlichkeit 
bat, täglih um halb 44 Uhr in der Pfarrfirche 
St. Zarob die heilige Meffe zu lefen, und dieſe 
wodentlich fünfmal, dann noch befonderd mo: 
natlih zweimal (wegen ber Corporis Christi- 
Bruderſchaft) !zu appliciren, bei den nachmits 
tägigen Monats Gonventen ber Alerfeelen: und 
Corporis Christi- Bruderſchaften geiftlihe Ver⸗ 
richtungen zu machen, — bei den Donnerstaͤ⸗ 
gigen Proceffionen, dann fo oft die Pfarrs 
Geiſtlichkeit im Chor das DOffictum fingt, oder 
eurfirt, zu erfheinen, und in der Seelforge 
überhaupt, namentlih aber im Beichtftuhle 
Aushilfe zu leiften. 


Diejenigen Priefter, welche um diefe Pfrände 
fih zu bewerben Luft haben, werden hiemit 
aufgefordert, ihre belegten Geſuche binnen vier 
Moden a dato bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
Magiftraie der im Beſitze des Beftgungsrechtes 
ſich befindet, einzureichen, wobei befonder& noch 
angefügt wird, daß einer Weifung des Königl. 
Landgerichts dahier vom 9Hten laufenden Mos 
nats gemäß von der Nachweiſung beflandener 
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Goneurspräfung Umgang genommen werten 
darf.. 
Den 41. Juny 1840. 
Magiftratder K. Stadt Burghaufen. 
Enzenöberger, Bürgermeifter. 
(5)2. 





Verfteigerungen. 


Die zur Nachlaßmaffe des verftorbenen hie: , 
fig bürgerlihen Scloffermeifters Mathias Fi⸗ 
[her gehörige reale auf 4800 fl. gefchägte 
Schlofferögerehtfame wird auf den Antrag ber 
Greditoren nad G 64. ded Hypotheken: Gefeges 
zum drittenmale zum öffentlichen Verkaufe 
hiedurch ausgeboten, und zur Aufnahme ber 
Kaufsanbote auf 


Donnerdtagd den 25ten Suny I. 36, 
Vormittags von 40 bis 49 Uhr 
Sommiffion angefegt. 

Kaufdluftige werben hiedurch eingeladen, 
bei der anberaumten Gommiffion ihre Anbote- 
zu Protocol zu geben, und ed wirb noch bei» 
gefügt, daß der Hinſchlag erfolgt, es mag bie 
Schaͤtzungsſumme erlöfer werden oder nicht. 

Den 19. May 1840. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Ditector, 


(8)3. Siſtmaper. 





Nachdem ſich bei der zweiten Tagsfahrt 
vom 26ten vor. Mts. kein Käufer um den 
Schaͤtzungs-Werth eingefunden hat, und gegen 
das Minderangebot bereits Proteſt eingelegt 
iſt, ſo wird hiemit unter Bezugnahme auf die 
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Öffenflihe Ausfchreibung vom 47ten März 1.3. 
(SIntelligengblatt für Oberbayern Num. 44. 
©. 414 und Num. 45. ©. 439. Mündyener: 
Landbötin Num. 40. ©. 355 und Num, 46. 
©. 385. Sreyfingere Wochen » Blatt Num. 43. 
©. 50 und Num, 46. ©. 66. Erdinger: Wos 
chenblatt Num. 14. ©, 2 und Num. 46. ©. 2.) 
das Germs Sieder Johann Wahlleutner: 
[he Anwefen, deffen Beſchreibung und Edä: 
gung in den voraufgeführten. Blättern bereits 
geeignet allegirt it, zum dritten und. legten 
Male dem gerichtlichen Verkaufe an den Meift: 
bietenden unterftellt, und dieſes Behufes auf 


Sreytag ben 26ten Junyl. 38, , 
Vormittags von 44 bi6 12 Uhr 


Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige in 
die dießgerichtlihe Ganzley mit dem Bemerken 
- eingeladen werben, daß ber Hinſchlag nad 
$$ 99 und 100 des GivilsProceh-Gefeges vom 
147ten November 4837 ohne Rüdfiht auf den 
Schägungs Werth geſchehen werde. 
Den 5. May 1840. 
Königlihes Landgericht Freyſing. 
(2)2. Groſch, Landridter. 





Vorladungen. 


Auf Antrag der Gemeinde-Verwaltung 
Altomuͤnſter als Gläubiger wird der unbekannte 
Inhaber der nachſtehenden zu Verluſt geganges 
nen Obligation hiemit aufgefordert, ſolche ins 
nerhalb ſechs Monaten von heute an bei unter⸗ 
fertigteem Landgerichte vorzuweiſen, und ſeine 
allenfallſigen Anſpruͤche darauf geltend zu ma⸗ 
chen, außerdem ſelbe als kraftlos erklaͤrt wer⸗ 
den wuͤrde. 
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Das Anlehen zu 100 fl. und 24 Procent 
Gat. Mio. 3433 wurde unterm Ziten December 
4728 dem ehemal. hurfürftl. Schulden : Abledi- 
gungs =» Zahlamt Münden gemacht. 

Den 18. May 1840. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

(3)3. Wimmer, Kandridter. 


Am Tten May I. 38. farb dahier die vers 
mwittibte Wirthin Clara Wimmer von Hofau 
mit HDinterlaffung eines gerichtlichen Teſtamen—⸗ 
tes. Da von einigen der Erben diefe Erbſchaft 
nur cum beneficio legis et inventarii angetreten 
worden ift, fo werden alle jene, welche aus was 
immer für einen Zitel Anfprüde an die Bers 
laffenfchafts » Maffa machen zu Pönnen glauben, 
aufgefordert, dieſe innerhalb ſechzig Lagen um 
fo gewiffer bei der unterfertigten Verlaſſenſchafts— 
Behörde anzumelden und zu liquidiren, als 
fonft bei der Auseinanderfegung diefer Berlafs 
fenf&baftslache feine Rüdfiht auf fie genommen 
werben würde, " 

Den 6. Juny 1840, 
Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hayder, kandrichter. 


> 





Am 25ten Februar I. 36. flarb dahier ber 
freirefignirte Pfarrer Ambrofius Merz von Am⸗ 
pfing ‚ in der legten Zeit Gommorant dahier, mit 
Hinterlaffung eines gerihtligen Teſtamente 6, 
worin derfelbe feine Haushälterin ald Univer- 
fal ; Erbin eingefegt hat. Da das unterfertigte 
K. Landgericht von dem K. Kreis s und Gtadts 
gerichte München als competenten Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde zur Verhandlung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
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ſache committirt worben if, die eingelegte Er⸗ 
bin die Erbſchaft nur cum beneflcio legis et in- 
ventarii angetreten hat, auch nicht alle Bluts⸗ 
Verwandte und gefeglihen Erben des Verlebten 
dem Gerichte bekannt find, fo werden diefe ſo— 
wohl, ald auch alle jene, welche aud was im» 
mer für einen Titel Anfprühe an diefe Mafla 
maden zu fönnen glauben, aufgefordert, und 
zwar erftere zur Abgabe ihrer Erklärung über 
die An s oder Nichtanerkennung diefes Teſtamen⸗ 
tes, welches zu ihrer Einficht bereit liegt, ins 
nerhalb 60 Tagen sub poena agniti, und letz⸗ 
* tere zur Anmeldung und Liquidirung ihrer Erbe» 
oder fonftigen Anfprüche innerhalb derfelben Frift 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fonft bei der 
weitern Ausdeinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft 
feine Rüdficht auf fie genommen werben würde. 
Den 6. Juny 1840. 
Königlihes Landgericht Altötting. 


Hayder, Landrichter. 





Nachdem ungeachtet der in der politiſchen 
Zeitung Nro. 308, in dem allgemeinen Anzei⸗ 
ger Nro. 104, in dem Erdinger Wochenblatte 
Nro.4,; und in dem Intelligenzblatte der Kgl. 
Regierung von Oberbayern Nro. 4. enthalte 
nen und an ber hiefigen Gerichtötafel,, fo wie 

- au an jener des Kgl. Landgerichts Freyfing 
und bed Kgl. Kreids und Stadtgerihtd Mün- 
hen affigirten Edisttalladung vom 23. Dechr. 
vor. 36. während des dafelbft vorgefegten Ter⸗ 
mind und aud nad) deffen Ablauf von Feiner 
Seite ein Anfprud auf das in dem Hypothek⸗ 
Folio des Franz Held Kraftmüllerb zu 
Kehr sub protestatione vorgemerften Gapitals 
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zu 200 fl. des Stadtdechants Joſeph Krim® 
mer in .Srepfing vorgebradt worden ift, fo 
wird die in ber Edicttallabung vom 23. Dechr, 
vor. 35. enthaltene Androhung in Wirkfamkeit 
geſetzt, die in dem Hppothelens Buche einge 
tragene Vormerkung ald ſchon früher erlofchen 
erklärt, und bad Depofitum bem Franz Held 
nad Berichtigung ſaͤmmtlicher Koften zuruͤckge⸗ 
geben. 
Den 40ten Suny 1840. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landricter. 





Sebaſtian Wiesmüller, Metzgerknecht 
von Riesmannsdorf, Kgl. Landgerichts Cham, 
wird in Gemaͤßheit eines heute eingelaufenen 
Criminalgerichts⸗Erkenntniſſes vom oten dieſes 
Monats, vorgeladen, innerzalb drei Monaten 
vor Gericht zu erfheinen, und fi wegen der 
wider ihn vorhandenen Anfhuldigung eines 
Diebſtahls-Verbrechens zu verantworten, 

Den 10. Juny 1840. 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
(31. Dr.@.Ueberreiter, Landrichter. 





In der Verlaſſenſchaftsſache der Spitals 
Pfründnerin Gatharina Fruͤhauf von Kölz, 
welche am iten vor. Mts. ohne Rüdlaf einer 
letztwilligen Dispofition dahier geftorben if, 
werden diejenigen, welde an den Nachlaß ber 
Berfiorbenen Erbſchafisanſprüche machen zu 
önnen glauben, hiemit aufgefordert, ihre dieb⸗ 
falfigen Anfprüde 

binnen 60 Xagen 

(57) 
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von heute an um fo gewiffer hierorts unter 
Nachweis der Verwandſchafts-Verhaͤltniſſe nel: 
tend zu machen, ald außerdem nad fruchtlofem 
Ablauf diefes Termines der vorhandene Nach: 
laß der Spitalftiiftung von Toͤlz, welche ihre 
dieöfalfige rechtlich begründete Anfprüche be: 
reitd angemeldet hat, überwiefen werden würde, 
Den 47. Juny 4840. 


Königlihed Landgericht Toͤlz. 
Schwaig er, Landridter, 





Spähbriefe. 

Geſtern zwiſchen 7 Uhr Morgens und 2 
Uhr Nachmittags wurden dem Gütler Leon: 
hart Gerum von Olching, aus feinem obern 
Zimmer mittelt Einbruchs 36 fl. 26 fr. in 
baarem Gelde, beftehend aus Kronenthalern, 
Dierundzwanzigern, BZwölfern, und einigen 
preußifhen Thalern entwenbet. 


Dad Geld felbft befand fi in einem von 
einem duntelblauen Zuchende verfertigten Sa⸗ 
de, und war mit eben folden Stoffe zuge— 
bunden. 


Man erfuht auf biefed Geld, fowie ben 
zur Zeit unbefannten Thaͤter Spaͤhe verfügen, 
und im Entdedungdfalle des einen oder andern 
ſchleunige Nachricht hieher ertheilen zu wollen. 


Den 135. Zuny 1840. 


Königlihed Sandgericht Brud, 
Sifiper, Landridter. 





804 


Aus der Filialkirche zu Hoͤrbach d. Gerichts, 
wurden vom 13ten bis 46ten Juny I. Its, 
Vormittags nachſtehende Effecten entwendet: 

4) ein älterer filberner von außen und innen 
vergoldeter Kelch nebſt filbernem Aufleg⸗ 
Teller, a 50 fl. ” 

2) ein neuer filberner von außen und innen 
vergoldeter Kelch mit Eupfernem Fuß 
fammt dem filbernen WAuflegeteller 54 fl. 
werth, : 

3) an Münzen drei halbe Gulden, 
zwei Vierundzwanziger, 
ein Sehöunddrepfiger, 
ein Frank a 274 fr, 

zuſammen 3 fl. 21} fr. 

Ferner ein filbernes Blätichen in der Größe 
eined Groſchen, das mit einem filbernen Reife 
eingefaßt, dann mit einem vergoldeten Bild—⸗ 
niffe geziert war, merth 24 fr. 

Endlich ein filberner Ring mit blauem Stein, 
worin eine Goldblume enthalten war, werth 
40 fr. 

Man erfuht auf diefen Diebſtahl Spähe 
zu verfügen, und im Entdedungsfalle darüber 
Nachricht zu ertheilen. 

Den 47. Juny 4840. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





In der Nacht vom Hten auf den 40ten May 
1. 38. wurte nach einer vorliegenden Anzeige 
der Gütler Joſeph Kaifer von Gempfing in 
dem nicht weit vom Drte Gempfing entlegenen 
fe g. Mayerholze Nachts zwiſchen 40 und 44 
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Uhr von zwei unbekannten Mannsperfonen 
angefallen, und unter lebensgefährlichen Dro— 
bungen feines Geldes; beftehend in einem Kro— 
nenthaler, mehreren Bierund;wanzigern, dann 
Sehfern im Ganzen zu 7 fl. 40 fr. beraubt. 


Diefelben fallen zwei Spisbündden, ein 
ſchwarzes, und ein fchediges bei ſich gehabt has 
ben; beyde follen ziemlich großer Statur, und 
zwar inöbefondere der eine davon etwa 6 Schuh 
groß, hager, von ſchwaͤrzlichem Geſichte und ſtar— 
kem Barte gewefen, einen runden Filzhut, buns 
keln Zanker und, lange Hofen gehabt haben. 
Der andere ſoll etwas Kleiner geweien feyn. 
Eine nähere Beſchreibung kann von diefen Per: 
fonen nicht gemacht werden. 
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Man macht diefen Vorfall hiemit befannt 
um auf die geraubten Gegenftände fowohl, als 
auf die Thäter gengue Spähe zu halten, und 
im etwaigen Entdeckungsfalle ſchleunige Anzeige 


‚ anher zu erftatten. 


Den 29. May 1840. 


Königlihes Landgeriht Rain. 
(2)2. Bed, Landrichter, 
ner 

Beridtigung. 


In dem Blatte Nro. 25. Seite 759.3. 48 
von oben, lied: 4646 flatt 48416. 


Eourfe der Bayerifchen Staatd- und Öffentlichen Papiere. 
Münden den 4. April 4840. 


Augsburg den 44. Juny 1840. 
Staatspapiere.. Papier. 
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Geld. 
—— 
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Beilage 
sumIntelligenzblatte Nr.26, 


vom Sabre 1840 


Der 


Königlidben Negierung 
von Oberbayern. 


— —— — — — — 


Bekanntma chung. 


(Die Rechnungs » Ergebniffe der Städte und Märkte 
Oberbayerns für das Jahr 1838j39 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Erfüllung der Dorfhriften des revi⸗ 
dirten Gemeinde-Edichs und der dazu erlaffe: 
nen. Vollzugssorfcriften erden im der beige 
fügten Zufammenftelung die | Ergebniffe der 

Rehnungen' des" Gemeinde’: tınd Stiftungs⸗ 

Vermögens ber ſaͤmmtlichen mit magiſtratiſcher 


Verfaſſung verſehenen, der unterzeichneten 
Stelle mittelbar untergeordneten Städte und 
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635551391 — — | 378 | 444 2494 | 57H] 50 21 
79 !al — | — 62 | 38 | 487 | ı2 50 2 
2 671 — | — 1128 — I— 10 


Namen 
der 
Städte 
mit Stiftungen. 


— — 
Allerſeelenbruderſchaft . . 
6|Corp. Christi Bruderfchaft - 

St. Joſephskirche. 


B. Unterricht. 


AlRanzelmüller'fcher Seminarfond 
2 Hörmanns a . 
31Studienfchule . 
41Deutfcher gocalfchulfond " . 


ce Wohltpätigkeit. 


1191. Seiftfpitalftiftung 

2] druderhausfiiftung -» 

31 Herzog Georg’ ide Stiftung 
AlReihalmofen:Stiftung 
51St. Albani» — 

6 Armen⸗Inſtitut 
7jRocaleArmenpflege . 


WV. Erding. 
A. Cultus. 


USt. Johannn — 
21St. Paulkirche - 
15Maria Hilfs⸗Capelle - 
AlRemmetrifche Gebeiſtiftung 
5Herz Jeſu Bruderſchaft 
6lfeiden Ehriſti Bruderſchaft 
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Bortrag der Einnab 

















RIFF en deö MI 
1. 8. 
Aus dem — 
Beſtande Aus dem Aus Beitraͤgen ) Heimbezahlte | Aufgenom: 
d des Aerars, Activvorſchuͤſſe, ß 
er Bentieemben anderer Stifz | Activeapita: mene Paſſiv⸗ 

Vorjahre. DBermögen. | tungen und [tin und Ver: | Gapitatien, 

der Privaten. [mögenstheilen. 
fl. | fr, fl. fr, fl. fr, fl. fr. fl. kr. 
52 Has lar i 
571 61 49.4, 4 I Tl Ti To 
143 | Al 158 | 9 — I— | — ⸗ = U 
305 | 1919090] 64 — | —I 45142 — I — | 

2101 | 1141 3208 | 3] — | — | mr || — I — 

25 4 44 | 14817 — — 4 2160 | 194 — | 
55/241 — |- 13101221 — | — I a2 40 
— — 12311 | 18 25 = 95 301 — | — 
| 
) 

2143 | 4064| 3405 14, 1851 | 57 3|1—I — I — 
220 | 131 zo 281 .-— |—I 10! —I — I — 
512 | 2] 0.7 TE 308 WERE Kung: DEE 14— 
119 | 173] 114 | 35 — = — —— ul 
863 | 54°] 444 8575)1 — | — 4 | 13] — _ 
1139 | 65] 907 | 313) 260 — | war I —I — I — 

I 
98 | 20°] 2120 | 43}. 310 | ı] 6560 — li — ı — 
77 | 4151] 204 | 2041 2ı | 32 o1—I: — | — 
1731504 75 — I: — I—1 — I—- hi I 
5| — 0154 — I- Lk — I Is len 
27150 40 1909—) 344 481 — I|—I. I 
342 | 264] 126 | 373 5/1223 410 — — | — 


20 rn 30 





































Summe Summe 
Beftand | Für Admini: Auf den Juf Schulden⸗Auf ausgelies | Auf Beiträge aller 
aller der bene Activcas | zu andern 
, f ſtration. Stiftungs- | tilgung und ſpitalien und ges} Stiftungen z 
Einnahmen. | Vorjahre. leitete Aetto» | und fonfligen Ausgaben 


Verzinfung. vorfchüffe.. | Leiltungen. 











fl. . 

4710 

| 

5876 

3589 

2429 

7413 — I 602 | 448] 2553 | a — | — | 1420 | — | 600 | — | 5360 | 46 
720 — 4i 26411 3081581 — | —| 100 — 67246 508] 10 
857 — 92 | 312 si — — 1-1] 400 — 68 | 568] 313 
233 _ 45 | 22ii — — — I1—1I — |— sr — 66| 225 
850 — 66 si 245 281 — I—I — ——1 16 | 24 47al 52! 

4353 -I| #| 31 slız] — | - | 260 | — | 409 | 36 | 129! 508 
3279 | 5} — | 292 | 27%] 2357 44: — I-| | — 42 | 49%] 3445 | 2} 
385 | 16° — 175 Bir 12— 10 | — 14 | 2875 404 | 117 
246 | 594 _ 3 | 25} aisl — |—-| — | — 41 |574] 56 | 37 
74| 45 — 3111 3 121 — |-| — | — 5 2 51/135 
102 | 57} _ 4| 59 4a — |-—| — | — 28 4411 77 | 57% 
584 | ı7l — 9 'ı7ı 130 | 2 — I—-|I — — 59 | Til 468 | 55 

| 


31 — 32 


A Bortrag der Ginnab- 


















Rain i —— innaßmen eb Laufenden” 
— 7 
1: 2. 
* Aus dem Gas 

Städte Beftande Aus dem [Aus Beiträgen] Heimbezahlte | Aufgenom: 
des Aerars, MActivvorſchuͤſſe, u 

mit. Stiftungen. det renuirenden nderer Stifs | Activrapitae mene Paffiv- 

Vorjahre. | Mermögen. | tungen und ftien und Ber: | Gapitalien. 


der Privaten. [mögenstheilen. 








fl. fl 
lZodesangft Ehrifti Bruderfhaft 65 | 325] 66 
8lCorpus Christi Bruderfhaft 4 , 30 65 
glRofenkranzeBruderfhaft .  - 32 | 30 78 
B. Unterridt. 
Localſchulfond 19 — | 131 
c. Woplthätigfeit. 
UHeil. Geiſt Bürgerfpital . . 12707 | 85] 3195 1211 — |— 
Akeproſenhausſtiftung 74 | & 147 — —— 
5Krankenhaus . 422 54 352 u oe 
4Kleinwochenalmoſen⸗ Stiftung - 9| ı| 203 — - I— 
5Reichalmofen:Etiftung R ; 75 | ı8 | 329 — 46 
63ollner ſcher Leihfond . 1023 | 18968 I —- ]I- 
TiRocalarmenpflege j . . 3 | 3741 059 — — a 
SIungferngeldfond » +  - — 1* 21 — — — 
v. Freifing 
A. Cultu s. 
USt. Georgen Pfarrlirhe - . 45 | 18 | 1688 : 564] 1550 | — | 2550 | — | — | — 
ASt. Georgs Frübmef - . 9 | 154] 383 9 — — 1001 — = bo 
slofhantae Mefenfiftung. - | ler | 108 21 — |-f o|-1 -;|- 
4 Wallfahriskirche Wief - - - |-I —- |- E= t=I — |- BR: > 
5 Gonesackerlirche 257 | 71408 462)1 103 | 56 || 350 | — — I — 


33 Be — | 34 


men. : We. Bort frag der Hu gaben, 
DIabres. uög aben des Iaufenden : 


1. 2. 3. 4. Fr 
— — Ion. Eumme 



























Eumme Auf den 
aller Beftand | Für Admini⸗/ Auf den. FAuf Schulden-[Auf — Auf Beiträge aller 
* ſtration Stiftungs titgung und — unbge — 
, ration. ⸗ 
Einnahmen. | Vorjahre. leiſtete Activ⸗· Jjund fonftigen Ausgaben. 





zweck. NT med, | Bersinfung, E_ vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 














fl. fe fl. fr. ne ee ei m fr. fl. fr. I fe fl. r. fl. fr, 
472 | 215 — 41 5l 913741 — | — 52 | 324] 366 | 13 
at|arll 84 a2 bI 23 781473] — | — 14 | 15 | 182 | 51% 
337 | 39 59 | 45 9140| 2335| 31. — | — 2 | 413] 406 | 4 
1198 |asi| ass [nn] 2| 32] o82 251 —- — - I Tısssler 
8:91 | ı8 | — 150 | 649 | 522] aocı | 3231 — u N 6 | — ij 7308 | 14 
3915 — I — 15115 | 494 4 — — — — 1500 | ı8# 
25568 4291 — — 12574417202 — — ı | 30 | 2076 | 54% 
alas — I — 16 | 46 20 —1 — | — 324 | 2941 411 | 158 
574 253 — — 23 | 17 48 301 — | — 552 ! 382) 554 | 25% 
3764 1 151 — — 7 44] 1335 ! 164] — — — 1-1 3218 | 21 
22081541 - I—| 571361204 | 3] — | - —— 2154 | 391 
21 _— — — — — — — — — — — — — 
| | 
5634 | 141] — | — 98 | — | 2235 | 24 | 140 | 48 | 1400 | — 54 — 53928 ja2f . 
492 251 — —1 — I|—] 339 | 4+\—1 — 1— 3:21 | 347 | ı0 
1117| 61 — | - 15 | 15 31 — | — — J 50| — 13 |54| 612 | 7 
1119 14919 — |I—| ıs 1551| 557 | 132 — 2850 — | ‘60 | 48 | 1019 | 18 


: (3) 


Digitized by Google 


35 — 36 
= Vortrag der Einnab: 


Namen 1. 1. Einnabmen ded laufenden 
s. 4. 















ar Yus dem 


Städte Beſtande 
der 
Vorjahre. 


Aus dem JAn Beitraͤgen] Heimbezahtte | Aufgenom⸗ 
des Xerars, IXerivvorfhüffe, . 
anderer Stife | Activcapit«s mene Paffiv: 
Vermögen. | tungen und |tien und — Capitalien. 
der Privaten. migeneiheen | 


rentirenden 


= 
> 
& 
S 


mit Stiftungen. 








fl. Der E I 
B. Unterricht. 
ıleocalfchulfond . — 1480 
c. Wohlthätigkeit. 


UArmenfond . ae — 


ve. Friedberg. 
A. Cultus. 

Pfarrkirche St. Jacob R . 1079 
USt. Stephanskirche 49 
2]Maria Albercapelle . . . 208 
[Mutter Gottes aufn Pak . 15 
4iäitlialfirhe und OB uberfenft unſers — 
5 Herrn in der Rub -» « | 2922 

Frohnleihnamsbruberfchaft . 338 
50h. v. Nepomuk Bruderfhaft . 6 


8]Deconomierehnung bes Priefterbaus 
9 fes zu unſers Heren Ruhe — 


B. Unterricht. 
Schulfeenn. 255 598) 
c. Wopltpätigkeit. | 


105 | 45 | 1078 


1l Spital und Krankenhaus . R 1952 | 315] 1045 | 63 
Neues Krankenhaus : . 250 ı 2235| 55 | — 
S Ulmofenz und Armencaſſe .  . 165 | ara) 681 


118 


III IE | | | 
111 1114 3 
—VV———— I 04 


Il 


| 
———— — 
1141 | 


1175 | 34] 420 





37 | oo — 


men. B Borfrag Der Musgaber Cie.“ na 020325) 
Sabre. | ı. Husgaben ded laufenden n Iabeed., — — 


2. 3. Cr I 


38 


















1. 














Eumme 


































Summe Auf den — — 
Aller Beftand Für Admini: Auf den IAuf Schulden-] Auf un. Auf Beiträge alfer 
ee ftration Stiftungs tilgung und | Mara —* —— 
ra . ⸗ 9 
Einnahmen. | Vorjahre. feiftete Actios | und fonftigen Ausgaben, 








zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 





























2170 5241 700 | 20 56 | 46%]. 763 |-24} — i 500 | — | 269.) 53] 2205 | 365 
132/171 — — 61464. #120] 10| — 75 — 92047527 
409 3u — I— 5 501464 |23l — | — 74 — 41. | 245 Kızd 
121355: — 1-1 = — 1 - I-] — Bea 204 rt 
6118 | 46} — — 62 | 458] 2727 | a8} — — 1 23555 | — 212 | ıs$] 5587 | 322 
430 | 4231: — | Ai 4 | 42 5 — 300 | — — —4 373 | 33 
268 155—41 — — 1446 12 | u.r- el) oe Te 73 | 56 
44 | ıl — — 36 | 44 1204 | 99] — I - I ı5 !— | — |.) 4416 | 213 
| | | 

4ısa | 533} 268 I a4] Ar) ıs | 1018 æ223 ı | a8 | 24511 42.| 4285,14 24 1 a0ı6.| 3% 
s00 | 2834 17 | — 24 32; 41921 — I - 150 | — 42 | —80524 
1526 | 513] — — #8: | 554] 912 ! 318 — 1,477 til 11478 (7255 

| | 

| | 
| 
| 
(3*) 


39 





Namen 
















5 ne Aus dem 
i Städte Beitande 
E it Sti ber 

S mit Stiftungen. - Vorjahre. 


vo. Landsberg. 

A. Cultus. 
11Stadipfarrkirche 127 
al Heil. Kreuhkirche 137 
5] Dreifaltigkeitsfirche . — 
4St. Ulrich und Katharinakirche — — 
51St. Benedictskirche Sandau 4 
61St. Stephauskirche Stillern _ 
7 Jungfernbundfliftung r — 

8Maria Himmelfahrtebruderfchaft = 
9 Roſenkranzbruderſchaft — 
101Sebaſtiani Brubderfchaft . . — 
1411506, v. Nepom. Bruderſchaft — 

B. Unterricht. 
ESchulfond 88 
AUrſuliner Snftitut . 85 
c. Wohlthaͤtigkeit. 

ılSpitalftiftun R r 6292 
2 Almofenftiftung oo. 107 
3 Bruderhausfliftung 6 
4Kranken, —*2 und reyroſenhaus 798 
5 Waiſenhaus . 50 

Bodler and Singiſche Armenfiftung 7 










113] 2979 
584] 615 
— 75 
— 38 
30 225 
— 93 
— 71 
— 97 
— 52 
— 42 
— 62 
42 | 1061 
48 558 
27 113540 
4851 1035 
45 237 
545] 555 
54% .56 

60 


tentirenden 
Vermögen. 










anderer Stif« 
tangen und |lien und Wer 
der Privaten. [mögenstheilen. 


kr. 


des Aerars, 





fl. fr. fl. 
422 | 32 |] 2301 
— — I 1005 
66 | 1084| — 
34 4 — 
* — 115 
75 10 — 
450 2 10 
69 20 — 
459 | 123] 400 
117 6 20 


| 45 1825 

Ex 4957 

132 105 
68 2 430 
19 | ıı 200 
8 1:54 — 
— — 225 


| 
| 
r 


Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte 
Activvorſchuͤſſe, 
Activcapita⸗ 


111118 


Aufgenom⸗ 
mene Paſſiv⸗ 
Capitalien. 


36 


—D— 





© 
pi 
wor 


274 


Fit 


41 


„wahres. 


Eumme 


aller 


einnehmen 





5752 | 573 
695 | 254 


24848 | 243] 


1468 | 557 

242 | 57% 
1575 a 
ı 110 54 
' 292 | 304 


Auf den 





Beftand 
der 


a 
oa 


un nn — nn —— 


III 11. 


BEZEIBERDR- 
** 


or 


DIR 


a 
En 
ty na 


Si tEI 1111 


18 


111115 


Für Admini⸗ 


fteation, 






Auf den 


Stiftungs- 












18 
59! 





105 


261 
143 





Auf Schuldens] Auf audgelie: 
bene Activcapi⸗ 
tilgung und 


Iırıklitıeı 


l 
l 


— 
— 


1414114 


zinſung. 


talien und ge: 
feiftete Activ⸗ 
vorfchüffe. 
Er. fl. r. 
— 2121 | 36 
— 607148 
— 112 146 
— — 54 
— 55 I 24 
— — 142 
— 100 Fe 
— 20 | 24 
= 1336 |] 27 
3573| 7014 | 52 
— 3501 — 
- 245 1 — 
7591 — 
—|! 95 | — 











Eumme 
Auf Beiträge aller 
zu andern 
Stiftungen ; 
und fonftigen MupgabEn 
Leiſtungen. 
fl. fr. fl. Er. 
131 | 12} 6472 | 55 
76 1174 | 2 
2145 4154 | 197 
. 1 54 | 113 
— * 146 | 19 
-— I-|. 9|'0 
b 457 | 5435 
— — 458 | 52 
41 — 03 | 25 
— 37 250 | 504 
— * 175 9 
— — 1.3752 | 57% 
45 | 223) 6,95 | 231 
300 | 23525067 | 10% 
— — 1 1468 63 
— 1— | 643 | 40% 
649 8 1051-4481 25% 
— I— 8 | 23} 
— 2* 292 | 30: 













8. Vortrag der Cinnab- 
im. Einnabmen d den - 


3. 4. 


Namen... 













der 


Städte 


Aus dem 
Beftande 
der 
Vorjahre. 
















Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte | Aufgenom⸗ 
des Aerars, [Xetivvorfhüffe,],... . 
anderer Stife Activcapita⸗ mene Paſſiv⸗ 
tungen und lien und Ver⸗Capiialien. 














rentirenden 






mit Stiftungen. 
7 js Vermögen, 


VII. Laufen. 


A. Eulftuek, 





1|Corpus Christi Bruderſchaft A 
2lScapulier-Bruderfchaft . 


B. Unterridt. 
UrmenfhülerSädl . . 





€. Wohlthätigkeit. 









1]Bürgerfpital . ö R 
2lBruderbaus 


5iteprofenhaus ö — 





4Poſchingeriſche Stiftung für arme 
Shiffleuie '. ; R R 







51Gebethaus . J 
6Leichenackerfond 445 45 6 
qjtocal:Urmenfond . ẽ F — ie 


glArmen⸗Anſtalt — 






Jahres. 
Summe 
aller 
Einnahmen. 
fl. r. 
1075 | 39 
946 | 34° 
250 | 48} 
623 | 253 
449 | 26 
1271 6 
41068 i 
220 | 53 


* 
— — — — — 


Auf den 
Beſtand 
der 
Vorjahre. 
fl. er. 
3 | 43} 
1 | 133 
16 | 28} 
3 | 133 
7136 
1 | 313 
— 1.503 


1. 





U. 


Fuͤr Admini⸗ 


ſtration. 
fl. fr. 
28 | 324 
20 8 
10 19 
12-] 49 
11 2ıl 
44 54 
15 | 44 
2 | 245 











2. 
Auf - den 
Stiftungs⸗ 

zweck. 

fl. kr. 
335 | 37 
210 | 17 

264] 12 
206 | 20% 
122 | 54] 
166 | 543 

| 
358 | 47} 
142 | 47 


et 
Husgaben des Taufe 






46 





usgaben. 
den Sabre. 


5. 








Auf Schulden⸗ Auf ausgelie⸗j Auf Beitraͤge aller 


tilgung und pitalien und ge: 


Verzinſung. vorſchüſſe. 


fl. 





kr. 


hene Activea zu andern 
Stiftungen 

leiſtete Activ: | und fonftigen Ausgaben. 
Leiltungen. 


fl Ik. fd te A. fr. 


1 
I 


500 | — 154 | 26 | 4002 | 185 


350|— |} ısı | 58] 7ıa | 37% 


— —21—121 20 65091 
500 — — ——4612 28 
1001-45 — I1—] 261 | 51} 


4122 —J — |— [1005 | 19 
- 1-1 - I- [| 1% [44 





47. 










Namen 
der 
Städt 


mit Stiftungen. 


Num. curr. 





IX Müb Idorf. 


A. Eultus. 


ılZind Feine vorhanden. 


B. Unterridt. 


Local⸗Schulfond 


C. Wohlthaͤtigkeit. 


ıl9eil. Geiftipital . 

ol Bruderbhaus. R 

slteprofenhaus A 

4] Ratharina:Zunft . 
5jArme Mädchen Fundation 


. Decan Eommer'fcher Almofenfond 


⁊ NArmenpflege . 
Krankenanſtalt 
9 Waiſenhausfond 


X. Neuötting. 
A. Cultus. 


1St. Nicolai⸗Pfarrgotteshaus 
21t. Anna⸗-Hilfskirche . 









Aus’ dem 
Beftande 


der 


Vorjahre. 


1005 
340 











oe 
DET 


— — — —— — — ——— —— —— — — — — 





ortrag der 


— 7 Ginnabm men I 8 I 





tungen und 
der Privaten. 


or } 1338 
li: So Oo 








An Beiträgen] Deimbezahlte 
des Aerars, Activvorſchuͤſſe, 
anderer Stif:] Activcapita- 
lien und Der: 
mögengtheile.n 


KErnzzıe 


111111111 








Aufgenom · 
mene Paffiv- 
Capitalien. 


—— 









Summe Auf den — Summe 
fe Beſtand | Für Adminiz | Auf den uf Schulden⸗ Auf außgelie: | Auf Beiträge aller | 
a der A hene Activcapis] zwandern 

s ration, Stiftunge: tilgung und Jtalien und gef ‚Stiftungen E 

Einnahmen. Vorjahre. felftere Ketten Tomnp —— Ausgaben 


2597 
914 
679 

1254 
152 
188 
8A 
865 
543 


| 6034 
681 


Jahres. i 


50 





























zweck. 


Verzinſung. | vorfchüffe. | Leiftungen. 





fl: —* Fr 


| 
I — | — 3 | ıs4]| 575 | 413 
31 st 207 | 464 123 
74 — 34 | 41 15 
25° 2 23 | 50$[| ' — 
4.3 ar | 3848 34 
49 4\54 — 
344 3 | 54 — 
255 16 | 54 — 
| 
13 





5 | 103 574 —. — 2561 54 

| jr 14 fr 648.156 

=, [= per — | 643 .| 50% 

Ei Se 45 = I 117 | 51 

En > -: [2% 29:|.54 

—— * — — 103 | 54 

= 7 == — — 877 | 494 

1431 — 6 17 | 30 | 357 | 3 — — s75 112 
71 —1— 5 | 183] 357 | 294] — — 357 | 47% 


— — ne ge 


1855 68 


58 3 .]%884]! 409 
25 60 


1 — — — 


Sg 


* 2 


4 
— J 1060| — 91—| 255 | 8 


— —— — — 


| 
65 || A | 263] 4404 | 42} 
| 


51 — 52 


A. Bortrag der Binnab 
Namen: r Iden 








Lt 11 Einnahmen ded Tau 
E der 41 2 3 4 
5 Aus dem [NN OT 
IE Städte Beftande Aus dem JAn Beiträgen Heimbezahlte Aufgenoms 
& der rentirenden des Aerars, Activvotſchüſſe. ene ¶ Paſſiv⸗ 


mit Stiftungen. anderer Siife] Activcapita · 
Vorjahre. JVermoͤgen. |, tungen und jlien und Ber-| Gapttafien. 


der Privaten. mögenstheile. — 


— —— — nn 
fl, eh M ‘I® | fe fl. rt. i r. 


— —— 












31St. Sebaſtian, Filialkirche 
4lSebaftiani-Bruderfhaft - 
5lMaria Empfängniß 


Aa | 394 223 | 55] — 
"97 | 585] 310 | 52 | — 
ar | 34 21162414 — 


| 
| 


B. Unterricht. 


| 
ı 
Localſchulfond 92 | 59 | 127 | 532} 250 u 500 | — — 


c. Wohpltpätigkeit. 

1 Spitaigifturg — 1015 | a6] 3522 | 32 | —_| 608 | 4 _ 
gliBruderpaus-Stiftung_ - 427 | 501 ası | 588] A| 20) 551 _ 
31Cchriſtoph Stoͤckliſche Stiftung - 5 Jd 426 51 — || — * 
Herzog Veorgiſche Stiftung 853 481 2655 6041 — | — 400 | — * 
Vaul Fahrbachiſche Stiftung + 254 | 1) 249 | 58 — 17 50 — — 
Reichalmoſen · und Sungfen:Stif- ' 
tung . . . . 520 | 204] 188 | 19 | — | 15 1 — 
Local⸗Urmenfond TE 4| 2 7 403] 900 50 | — — 
glDienftboten: und Krantenanflalt — I 119 | si] 877 z44) 150 | — — 


— 
— — — J — 


9 Armenbefchäftigungsanfalt 


— 


XI Pfaffenhofen. 


A. Gultus. 
Siadwfarrkirche 





4 | 
— — Fb ö90 | 274] 1085 . 


Summe 
‚aller 


Einnahmen. 





fl If 5 gu u? 
671 | 32} = 5! 8:03 
1361.51 — — 8155 |: 98 
9720 6524 — | — 10 | 4) 565 
070 | 574] — 10 il 365 
4946 22} — 1-1] 264 | 164 1416 
952 a — — 36 384 528 
143 |5651 — | — 4 | 53 67 
1207 441 — | — 8 | 254] 194 
134116] — I — 6 | 32 177 
723 [392]. — 4. — 6.:1,402] „307 
1031 |.42$ — 1 — [51 72 
1146 | 45 |.45 1,85 7 | 3631: ‚431 , 

| 

| 

| 

| | 

6246 | 142] 92 sil 03 







Anf-den - 
Beſtaud 


der 


Vorſahren 













1. 


Für Admini: 


fixation. 












Auf den 
Stiftungs: 















— 


10%} 4295 


Verzinfung. 


10% 


40 





a ra — —— 


— en lauten .- DEI DZ Pr Se 


5. 


— — 


Schulden · ¶ Auf ausgelie⸗ 
hene Activca⸗ 
tilgung und pitalien und ges 


teiftete 


1076 


vorfchüffe. 














Activ· 


184 





12 


##) = 


Auf Beiträge 
zu andern 
Stiftungen 
und fonftigen 
Leiftungen. 


54 





Summe 


aller 


Ausgaben. : 


55 






























Namen T 
ber Ir 


| i Aus dem 
Erastı Beſtande 
der rentirenden 
mit Stiftungen. - : 
ftung Dorjahre. Vermögen, 



























[| 
Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte 
des Aerars, Activvorſchüſſe, 


anderer Stif · |! Activcapita⸗ 
tungen und ſlien und Ver— 
der. Privaten. jmögensiheiten.E 


2lgrüuhmepfiftung $ h 365 71 — I-I| = 
& Donnerftag-Umgangsfiftung — 46 4811 — | —-I ı 
4lCorpus Christi und Et. Sebaftiani- 
Bruderſchaft.. 51 28 | 562] 84 | 50 55 
| 
B. Unterricht. | 
1jRocalfhulfond . 106 | A 115 : 59 | 4265 | 33] 350 
2]Rettner'fche Stipendienftiftung A 24 48 | 32.1 — |— | ı0 
sIThaller= und Hörl’fche — 
fiftung .  - — 188401 — I-I — 
C. Wohlthätigkeit. 
1[Heil. Geiſtſpital 1443 asıı | 281] 95 | 55 | 1155 
2lSonntägige Ulmofenfliftung 34 402 | 354] 40 | — | 200 
3 Krankenhausftiftung r A 290 443 | 44 | 408 | 8 300 
4Seigifbe Fundalion . 195 635 | 32:1 — | — — 
5Lettner'ſche arme Mädchen: Stiftung 56 | 6ı | a6 — | _ 1.400 
III 
XI. Raim | 
| 
A. Gultus. | | | 
1]St. Stephanslirhe . r s 145 | 2137| 41 299 | azil _315 
2lFrauenfapelle j : R 40 2340| 5341 — | —i] 250 
3|Nicofaikirche 9 | I Aal — I —I 





DIE ——— 


A. — er — 
5 nabmen be Taufenden 





Aufgenoms» 
mene Paffivs 
Gapitalien. 


Be 
ä 


| 
= 
| 


— 


11441 


KEIL 




















57 58 
men, Vortrag der YAudgaben. 
Dabres. 
Summe Auf den — — Summe 
Beſtand Füuͤr Admini⸗ Auf den. [Auf Schumen-[Uuf ausgelie- [Auf Beiträge Mi 
aller Activca⸗ de u 
= ftration Stiftungs tilgung und * — — 
u... a ration, ⸗ ⸗ 
Einnahmen. | Vorjahre. leiftete Activ· fund ſonſtigen Yusgaben. 







zweck. Verzinſung. A vorfhüffe. Leiftungen. 




















— F.. — — Fr. 
563 ia sı | 15 35 | 285] 300 | 4 20 — — I — 6|— 473 
440 | 483 2 | 30% 6a ih — I — | 10 | — 2| — 244 
2041 — | — 6 | 38 23] — | — 50 — 6 — 51 
1836 | 50 2 |-..5 23/149] 1125| 8 201 —ı 50 | — — 1 — 2 
2353| a — — 2142 ol — -| |I|-I| — I — _ 
189 | 40 — — 11 | 3% 60 — J — z — |- 4]. 34 
5005 | 44] — 1233| 229 113 1499 | 44 | — | — | 3300 | — 82 — 49 
03 | 514 — — 22 | 2557 245 | 5041| — — | 300 | — 351 — 24% 
42 | — | — 44 | 153] 608 | 503] 132 | 24 | 400 | — 11 — 39 
s26 48) — | — J 119 | 308] 4353| 61 — !- | wol — 30 | — 35% 
518 | 11 — — 21504 — — I — 1-1 4„.. -1 — I —- 36 
| 

) 
4406 | 303] 217 | 59 75 23 | 105% | 37} 6 | 183] 550 | — 13 | 34 | 1915 | 51% 
530 | 41 — — 19 1 46 158 121 — — 100 — | 102 | 423] 380 41; 
50 574 = — 2 /jall 36) 9 — I-I — I— A 53] 50 524 
| | |: 


59 — 60 


* — ———— Ginnab: 
Namen — JE Einnabmen ded Taufen“ deöd an! 

























der 














Aus dem 
I Beltande Aus dem [Aus Beiträgen | Heimde zahlt 
der rentktenden des Aetars, ctivvorſchüſſe, 
Vorjahre anderer Stif⸗Activeapita ⸗ 
Vermoͤgen. | tungen und flien und Der: 
der Privaten. [mögenstheilen. 













Aufgenom⸗ 
mene Paſſiv⸗ 
Capitalien. 


Städte 















Mum. curr, 


mit Stiftungen. 



























401. Rochuskirche 
‚5[Corpus Christi Bruderfchaft 





B. Unterricht. 


1 Lazarus Schmidriſches Stipendium 
2|Aleine EStipendienftiftung . 
8Localſchulfond 


c. Wohlthätigkeit. 


Heil. Geiſtſpital 
Leproſenſtiftung 

31Herzog Georg'ſche Stiftung 
Stephan Haug'ſche Stiftung - 





5[Rleine Almofenftiftung 
Bernhard Bogner'ſche Stiftung 





al Kteinkinderkleidungsftiftung 


61 





men, 


Tabres | 7 














Summe Auf den 
eftand ur Admini 
Aer Beſt Für Adminis | Auf den 

\ der ſtration Stiftungs⸗ 
Einnahmen. Vorjahre. os⸗ 

— 
fl. r. r. At Me Er. fl... |. 
39 | 39 354 10 2441 46 12 
120 | 12} = — ı| 364] 35 | 28 

| | | 

| | r 

| 

150 | 584] 11 | 57} 1 | 38 97 | 30 
105 | 1244 — | —I — — 62 | 30 
— 121 2% | 27 





279 | 21 | — 


E 
20 | 50] — ü 


927 | 11ll — 

451 | 51 — 228 | 36 
GT|asıl — | 28 | 19 
21 | 20 — | — 119 97 | 58 
99 — 26 | 22 


1108 | 18 
254 | 43 
| 





Berzinfung. 





tilgung und 


r, 








leiftete Activ⸗ 


55 


| 


— — — — 


vorſchuͤſſe. 


fr, 


— 





Auf Schulden⸗ Auf ausgelie⸗] Auf Beiträge 
hene Activea⸗ 
italien und ge: 


62 









5. 
Summe 
zu andern aller 
Stiftungen 
und fonftigen Ausgaben. 
Leiſtungen. 
fl. fr. fe 'ı Fr 
Ei PROB Mr 
1 | 24 ©) 281 
| 
4 | ar] 115 ir 
2 :] 119 | 30% 
— — 202 | 27 





484] 2434 | 143 


bil 825 | 42} 
5| 544 3 
335] 43 | 52% 
251] 495 | 324 
22 82 | 32 


3. —— 64 


* ortrag er nna 





Namen — — ———— imen bei Tanke 





des Aerars, Mctivvotſchuͤſſe 
N anderer GStif:| Activcapita- | Paffive 
Vorjahre. | Mermögen. tungen und fien- und Wet: Capitalien. 


i ; der i 
mit Stiftungen. tentirenden 





dee Privaten. | mögenstheiten. 





2. 3. A: 
* Aus dem — __ — — ag 
Städte Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte | Aufgenom« 
X. Reichenhall. 





* | Num. curr, 


we fl. fr. fl. | Er. fl. | fr. fl. —TrT Em 
| 
| ) 
A. Cultus. | | 
St. Nicolai Pfarrlirhe . R 476 } 660 | 444] 895 | 57! — zu =’ 
AFilialkirche St. Egidi . ; 315 | 252] 205 | 13 a el ee 
3jCorp. Christi Bruderfchaft . . — 1.98 62 124 85 6551 — — Be 
41 Heil. Kreuzbruderſchaft. 113 | 31 62 | 36 3/41 — — — | — 
| | 
| us 
B. Unterridt. | | | 
| | 
Local⸗Schulfond a" 16 | 54 6241 714 151 — — | — 
| | | 
c. Wohlthaͤtigkeit. | 
11ISt. Gobann: Epital : a 55 | s24] 4014 | 38} — 50 a na 
Herzog Georg'ſche Stiftung . als slas — — — — — — 
3Staͤdtiſche Armenpflege . A 164 6 120 ! 40 | 5273 131 — | — I — — 
AlStädtifches Krankenhaus . . 484 | 283] 189 | 4 828 541 16b0 — I 
| 
| | 
11 
XIV. Schongau | | | 
A. Cultus. | 4 | | 
11Stadtpfarrfirche zu U. £. Frau mit | | | I. 
St. Michael, heil. Kreug, St. | | 
Peter von Dornau und a 
em 2 2. 519 | 82] 521 ) 332] 102 | 56 | soo — — 
| | 
| 









































Eumme Auf den Summe 
M Beftand Für Adminiz Auf den Muf Schutdens[Auf ausgetie-] Auf Veiträge M 
ur der frati Sf hene Activca⸗ zuandern alter 
— ration. tiftungs- | tilgung und ſpitalien und ge— Stiftungen 
Einnahmen.] Vorjahre. leiete Activ: | und fonftigen Ausgaben. 











zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe Leiſtungen. 


fl. ı in fl. Er, fe | te. 








4118 | 31 85 | 50 | 223 | gi 
156 | 233 53 | 38 101-152 
8557 | 474] 509 | 20 85 | 21 
1702 | 44 4 | 144] 355 | 56 


— — — —— 





2055 | A473] 209 | 9 41 | 52% 







Namen 








der 



































5 Aus dem 
o 
8 Städte Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte | Aufgenom⸗ 
= : } der ; des Aerars, Jcttivvorſchuͤſſe, ; 
5 mit , Stiftungen. Dori sentirenden ‚| Anderer Stife | Activeapitas | Paffiv 
orjahre. | Vermoͤgen. | tungen und ftien und Verf Eapitalien. 
der Privaten. [mögenstheilen. 










fl. fl. | fr. I fl. fr, fl. r. 


2Filialkirche Et. Sebaſtian am Got: 


tesacker Nat a 39 41414 28 | 254] 26 | 35 
3lSebaftiang: und Rochusbruberfhafll 57 | 414 43 | 35 26 | 51 


7 8 | 54 — 


Se 
s 


BEE 


4lCorpus Christi Bruderfchaft - 27|1|44 12 
5|Rofenfranzbruberfhaft - . — 4 107,48 84 | 50 
B. Unterridt. 
ocalſchulfond Tr 68 121 101 41 — 261 oI—iI — I — 


C. Wohlthätigkeit. 


Heil. Geiſtſpital 0000. [1848 | 11 1 2684 | 29%] 99 | 54 


797 1 215 — 
2 Leproſenhaus 154 | 354] 134 J — BE — a, 
zReichalmoſen . . . . 351 | 53 236 8 — I|-I — De 
glLocalarmenfond 0... 5356 1139 1 ars | 16 | 1508 | ai — T—I — — 
5iRranfenhaus - . ä e —. ie 4 | — 12761561 :3— E— E28 5‘ 

XV. Schrobenbaufen. 
A. Eultus. 

4 Pfarrfirhe St. Zafob . . 205 501 784) 902 40 | 20] 465 


Il 
II 


2ju. 8. Frauenfirhe . . . 3ı2 | 214] Ası | 12 22 | 11 ] 200 
3lSt. Ealvatersliche ,» = 406 | 594] 60 | 534 6| 41 | 130 


69 70 


men. F Vortrag der Ausgaben. — 



























DIabred. 4 — des laufenden Jahre. 
J 2. 3. 2 | 5. € i 
Summe Auf den — — EEE | HOE >5% Du. 42% — umme 
Beſtand Fuͤr Adminie] Auf dan. NMuf Schulden⸗Auf ausgelie⸗ [Aufl Beiträge aller: 
aller ' Activca⸗ dern 
ſtrati Stiftungs tigung und * n und 6 Exifking N Bali 
s f ration, tiftungs⸗ i pitalie ge⸗ e h. 
Einnahmen. | Vorjahre. leitete Xetio» Tumd  fonftigen Ausgaben 


swech, Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 





—  Prailılb 644 
5 re — < 


8 | 51] .3583 |... 64 
100. 216 
En BE 
L,230 [= 1 eı7# 40 
gt Ta "309 12 


28 | 36 | 1438 5 
29 = ‚405 a 


— 


5*) 


TA 






Namen 






der 


Städte 







mit Stiftungen. 





4Baͤckenmaßſtiftung 


51t. Anton» und Sebaſtiansbruder— 


ſchaft 
6 Rofen ranzbruderſchaft 
AAllerſeelen⸗Gottesackerſtiftung 


B. Unterricht. 


Local⸗Schulfond 
ASchweigeriſche Stipendienftiftung 


c. Wohltpätigkeit. 


1 Spilalſtiftumg 
2 Reichalmofenftiftung 
S|Reprofenftiftung A . 


4lDienftboten: -Krankenanftalt A 
5]Local-Armenfond P . j 
XVI. Traunftein. 
A. Cultus. 


1lStadipfarrlirche 


. * ’ 


I. 


Aus dem 


— 


Beitande 


der 


Vorjahre. 


95 
098 


1728 


674 
456 





35 


2 


54 


14 


Aus dem 
rentirenden 


Vermögen. 


4459 | 10 
58 | 54 
55 ı 48 
ie 

119 | 30 

1051 | 32 









ı 
+ 





An Beiträgen] Heimbezahlte 


des Aerars, 
anderer 
tungen und 
der Privaten. 





230 | 46% 









Activvorſchuͤſſe, 
Stif⸗] Activcapita⸗ 

lien und Ver— 
moͤgenstheile. 


114118 
— 


181 








72 


. Borfrag er Ginnab 
1. Einnahmen | une 


4. 


Aufgenom: 


mene Paffiv: 


Gapitalien. 





— — 


73 






men. 


Jahres. 


Summe 


aller 


Einnahmen. 





1091 


33 


ii i: 
\=)-[ 31 





74 








usgaben. 


Ausgaben des Tan fenden Jabred. Jahre. | 
























Auf den —._ 
Beftand | Für Admini: Auf den’ IUuf Schulden-] Auf ausgelie: | Auf Beiträge aller 
der hene Activca⸗J zuandern 
} ſtration. Stiftungs- | tilgung und pitalien und ges} Stiftungen | 
Verjabre. leiſtete Activ· | und ſonſtigen Auchaben 





zweck. Verzinfung. vorfchüffe. Leitungen. 





216 | 224] Jı22 | 35 | 4825 — 200 — 29 | 421] 2593 | 51® 





t 
* 
— — —— — — — — — — — — — —— — — — — — 
ne ———— — ———— — — — — — —— 














‚ Namen TH —— des Innfenden ” 
E ww 2. 3. de 
— * Aus dem — — 7 
= Städte Beftande Aus. dem « JAn Beiträgen] Heimbezahlte Aufgenom« 
= er des Aerars, Mctidvorſchüſſe, Veſſw⸗ 
* mit Stiftungen. F xentirenden anderen Gtife| Activcapitar | Tr Paffiv 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und ftien und Wer] Gapitatien; 
L. Le I der Privaten. mögenstheilen. 
—— — TR TEE em th et fee 
AEttendorfkirche 761 | ı6 | 454 | 50% 6:53]. — — |_ 
31Heil. Geiftlirhe . 3 h 72 30% 245 344 6. — | 200 —_ io 
4Gottesackerkirche A R 646 | 484] 546 | 21 8sı 40 | 27% — — 
5lRapele Sparzzz. 4 — 94 6 241.0]. — — ges 
B. Unterricht. 
Echulfond 1121048 — | — — 6212 198 — | * 
-c. Wohlthätigkeit. | 
‚ılRrankenfpital . u . 350 | 20l] 563 | 3221 79|50| 29 106 | 50 
' 9]Btuderhausftiftung ‘ 90 | 42 | ;418 | 244] | 23 | 34 | 2350 — — 
Gerichtsſchreiber Gruber und far, ; Ü % : 
| ter Dobramein’fche Ka ai 266. — 1 I I O0 I — I — rt | er 
4Local Armenpſlege  -» b36 75 |.ı5 | 4554 | 1231 : 129 =. | 
| 
| 
| | | 
| XVI. Wafferburg. 
A. Cultus. 
ılBfarrtiche St. Zatob  .  - | 7982 | Aral A709 | 63] 2366 | ast] 512 — 
4 Nieoldibrubefcaft . 194 | 375] 125 46 | ı 15, | 24 | 450 | — — 


” j men, 78 


"Sabred. I. sr Il, 


Summe 


Summe Auf den 
Beitand 
der 


Einnahmen. Vorjahre. 


Fuͤr Admini⸗ Auf den Muf Schulden⸗Auf auðgelie⸗ Auſt Beitraͤge aller 

hene Activcapis| zu andern 

ſtratiou. Stiftungs⸗ | tilgung und Jtalien und gef Stiftungen Ausgaben. 
7 Ffeiftete Activs | und fonftigen j 

zweck. Vetrʒinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 


aller 


—— 


1202 I — 133 
Alm — | - 

1549 | 49% 1 |s0 
119 145 1-29 | #48]. 


36 | 56 


42 | 59* 


4599 | 49% 2 


14 253 





| —ı — — 
1764 1.574 318 | 


ö| 


PET u — 
41a) — 





11 2% 


79 — 80 







af : Bortrag der € 
7 pn 00 IM Ginnabmen des n des Taufenden 







Namen y 






















s 1. 2: 8. 4. 
5 * Aus dem —— — 
Städte Beftande Aus dem Mus Beiträgen | Heimbezahfte | Aufgenoms 
E . des Aerars, Activvorſchuͤſſe, 

d 
= ‚ mit Stiftungen. en —A anderer Stif⸗Activeapita⸗ mene Paſſiv 





tungen und flien und Ver⸗Capitalien. 
ögenstheilen. 







Vorfahre. | Vermögen. 
— der Privaten. 









ba.) 
* 
in 


: Salzfender Bech'fche Stiftung . 17 |- 841 17 h3 





slAlterjeefen Bruderfhaft — ; 1 lad — | — les} 
5let: Sebaftiani-Bruderfchaft - — |294 2 ii | — — —_ 1: di 
61&t: Katharina⸗Bruderſchaft . 25 |-48 | v8 1iaal| — — — — 
71St. Floriani:Bruderfchaft . . 3/41 41 5656061 — | — — —4 
8lCorpus Christi Bruderfhaft . 406 | 6] 351 | 50% 3 | 48 21 — — 

Ollinbefledte ——— er 
derfchaft 258 — 5 | 40°] 369 | 24 — —4— 

B. Unterricht. | 
| | 
Herzog Georgifhe Stiftung . 46 | 304 448 | 9 5 — _ — 
2Graͤfiſche a Are PRRINAERT: 
tung '» 21 13 | 36 — — — 
+ | 
c. Wohlthaͤtigkeit. | 
J eil. Se 6 20 — — 
pitalſtiftung 1074 | 52%} 3548 | 36 314 

A ehe = uni A j 397 17a 1178 “0 13 16% _— — 
5 Bruderhausftiftung . 425 | 4gt| 495 | 503 4 | 208 — — 
uReihalmofenftiftung . 250 | 42%] 759 | 5525 141 | 24 u N Kae 

5 Its eirat dgü: 
338 nn, 57 | Adi]: 154 | 524] — | — — — 


J e "peicnpegiteritung 95 | 194] 29 






81 
men, 
Dabred. 
Summe 
aller 
Einnahmen. 
f. |. 
34 |, 314 
2ı | a2$ 
3| 32 
34 | 32} 
15 | 4 
922 | 564 
400 4 
719 | 40 
23 | 361 
5646 | 48% 
2579 | 23 
‚4076, ]..19 
27 de 
° 192 f'sg 
P ig * 


——— ⸗ 








82 


8. Bortrag der Nuögaben. 











J. 1, Ausgaben des laufenden Jahres, = 
1. 2. 3. 4. 5. 
Auf den —— — "EEE ——— Summe 
Beftand | Für Admini- Auf den uf Schulden-Auf ausgelie⸗ Auf Beiträge aller 
der bene Xctivcas | zu andern 
firation. Stiftungse | tigung und pitalien und ge, Stiftungen 
Vorjahre. teiftete Xetio: {und fenftigen Ausgaben. 
Be I_ zweck. BVttʒinſung. „vorfchüffe, Leiftungen. 
fl. r fl. fr. fl. ir. fl. r fl. fr. fl. Er. 
— — 5 | 19% - —1 — | — ı1| 48 12 104 
— — 4 | 104 — — — — = 36 7 598 
— — — — — — — — — — 7: 
— —21 — 151 - 1-1 - |-tT- )23 6| 55* 
_ — ı 12 — — — !-} — Tas 10 ] 144 
— — 43 | 22 - 1-10 — 451 — 1 755 [39 
217 | 33 2/20 60o — J 400 — Teer ta 
— — 3915 | — J225 — 15 | — 60s 
—- /-I’—|-— — !-1 - |-1- T-T a 
— |— 5941 | 82 — — 51000 | — | 365 | — | 4229 
— — 55 | 97 552 | 50 5 1150 | — 25 | — | 2456 
= Il: 38 | 4 — 1-1 346 | — 2351 —I| 774 
| or — — 11120 — — | — 132656 
2 16 | 15% — — 1 — — 25 | — 181 
— — 240 — — — — 10 — 38 








83 


84 


en — orfrag der Cinnab- 






I. 











= 1. 2. 

= * Aus dem 

= 

. Städte Beitande i 

E der des Aerars, 
& mit Stiftungen. ventirenben | nDerer Stif; 


Vorjahre. 








— —Ar. Jiil. Ir. Iii. IItr. 
XVIII. Weilheim. 
A. Cultus. 
Stadipfarrlkirche 1) 34) 6158| 21 319 | ı2 
2 Filialkirche St. Sebaftian am Zeit 

berg . . 54 | 224] 136 | 26 20 | 12 
. St. Hppolit: Pfaerkirche — 33 | 108] 463 | 265] 33 | 27) 
Aliirmenfeelenbruderfchaft . i 2 | 35} 16| 3 14 | 4 
5 Roſenkranzbruderſchaft 5 a 6Ii— 26 | 46% 
6lCorp. Christi Bruderfhaft - - 224 al 151 — 20 | 26 
71St. Sobannestirde . : 96 | 175] 95 | 545 2 | 57 
8Finſterwaldiſche Meffenftiftung 50 | 50 5 | — — — 
B. Un terricht. 6 

f deutfher . . 098 56 | 29 | 41366 | 3 
4jtocalfhulfond | lateinifher . _ — 21 | ı2 — 
2Kirchmaier'ſches Stipendium  . — — I 100 — — |I— 

c. Wohlthatigkeit. 

pet Geiftfpitalftiftung. ; 579 | 343] 4151 | 15] 94 | 20% 

g Krantenbeubifumg er 130 | 331] 0341| —| 410 | 
Leprofenhausftiftung 5 1171124 225 571 — — 
41Almoſenſtiftung 1a | BB 1388 331 — 9 — 
R R . 65 | 8 I) 400 — 


innabmen 
3. 





urenden 
4. 


Aus dem JAn Beiträgen] Heimbezahlte | Aufgenoms 
Activvorſchuͤſſe, 
Activcapita⸗ 
Vermögen, | tangen und flien. und Ver-] Capitalien. 
der Privaten. nn 


mene Paſſiv⸗ 


rıt m 


TENNZ TER" 
BRRBuF SD 
| 


Bu 
Il 
11 1111141 


11448 


Mönigliye Hegierung von 


In Abweſenbeit bes 
I giigern, 
















Eumme 
aller bei 
Einnahmen. Vorjahre. ftration, 


1. 
Auf den — 
Beſtand | Für Admini⸗ 


9 

8 

— — 

3838| 4 A — 
62 | 33H FT Er 

25 | ul — — 44 
85 | 30 s2 — J — 6 


» 
— 
— 
» 
91 
111 


u 


574 | 48} 
343 | 44} 
972 | 593 
531 | 26 


25 | 28, 


Oberbayern, Bammer deö Innern, 
Königlichen Präftdenten 


‚Director. 


11 | 41 | 1355 
ee et 
il. K 100 
11090 | 551] 24 | 53] 571 s1 2287 


12 6 434 


78 


9 | 20 162 


76 


zweck. 


Stiftungs⸗ 


35 
12 


44% 
294 
244 


18 












Auf den Muf Schulden- Auf audgelie- | Auf Beiträge 
bene Activcapi⸗ 


tilgung und 





2021 


| Verzinfung. 


1411441 


114 


11118 


vorfchüffe. 







talien und ge: 


feiftete Activ⸗ 


5471 


760 
400 


is 18 
Er 
SEITE 





zu andern 
Stiftungen 


und fonftigen 
Leiſtungen. 


Summe 
aller 


Ausgaben. 


30 

42 
83110455 

— | 444 

— 1273 

— I 936 

— 476 


ou, 














87 — 88 


IV. Ergebniffe der Stiftung 











I di. WDEITRS ver 
Namen E: u. — des — 
der 3: 3 
| Yus dem .  19rimbezahtte 
Märkte Beftande Aus dem An Beiträgen] Xetivvorfhüffe,| Aufgenoms 
der eenticenden 128 Aerars, [X.tivcapitalien inehie Palfios 


mit Stiftungen. f anderer Stif-ju, Erlös v. ver» 
Dorjahre- | Mermögen. | tungen amd | äußerten ®er- | Gapitatien. 
der Privaten. | mögenstheiten.! 


| fl. Zu IEE az Su GE a u u : ER 
1. Aibling. 


Pdfanliche . 2.0. 863 | astl 65 | al ls — I | - Pe 
2]Sebaftiansfirde R A A 84 | ı*] 134 | 36 16 | 47 9o ⸗ - I 
| Nindlifhes Benefizium . i 255 2l 209 | — — Il, = 1 Bon 
4Dollifches PO 5a — I —ıI — I-T — I—- 


B. Unterridt. 


alRocalfhulfend . . . 89 | 27 75a) 233/45 I—-T— I 
c. Wohlthaͤtigkeit. 
Armen s und Leprofenhaus : 57|1|25] ısı ı 20 — I|— I 220 — I — — 
U. Dachau. | 
A. Gultus. N 
1l Pfarrkirche A : R 761 19 | 976 | 394) 112 461 0 | — 1 — 
St. Eebaftiansftiftung , : 41 418 21 — sa — I—I — 
3Roſenkranzbruderfchaft 2 | 944 56 | 5 a 600 — — 


51St. oh. v. Mepomudefiftung — — 64|I| —- I — 


4|8iebesbundbruderfchaft A 52 | 47} zıasill 14 | 231 
Gl@ottesaderkapete ; ; 26 | — 84 | 4a2ll 41 45 


89 





448 


508 





ortra er 
2 


i1. Wusgaben ded Taufend 
’ 3. 


r - 


en Iabı 








Stiftungen 
und fonftige 






- 
oooon 
111111 
— 111111 







Summe 












aller 





zu andern 






Ausgaben. 


Leiſtungen. 





13 | 284 202 


or 
mn m dr 


Ilije® | 


— 
» 
ES 









. ortrag der Einna 
1. Tr. Cinnabmen des laufenden fenden 
1. 2. 8. 4. 
Aus dem Heimbszahlte 
Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Activvorſchuͤſſe., Aufgenom« 
i des Aerars, Mctivcapitalien 
anderer Stif:fu. Erlös v. ver mene Paſſiv 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und |Außerten Vers | Gapitalien. 
mögenstheilen, 










Mamen 





Num. curr. 


der 


Städte 
"mi : der i 
mit Stiftungen. . rentitenden 


der, Privaten, 


B. Unterridt. 
4 Unterrichteftiftung 


c. Wohltpätigkeit. 


1lSpitalftiftung ——— 

2jAlmofenftiftung . 

z FJochner ſche Monatalmofenftiftung 

Jochner ſche Wocenalmojenftiftung 

51Krankenanſtaltſtiftung . 

Thereh einer ie Amofenfif, 
tung.» 


141 12 
Il 


m. Diefen. 
‚A. Eultus. 
\ 17 
Jehannihrche or HE ie 


B. Unterricht. 


ılPfarr Eitmüllnere Shulfond . 
(exiftirt nicht mehr.) 


c. Woplipätigkeit. 


Keine » ? 2 


95 — 















Ww. Dorfen 


| 
4. Cultus. 
NUnſerer lieben Frau Pfarrkirche 1892 314 1343 | 218] 4340 | 454] 2249 | — 
St. Peter und Veitskirche 885 | 24] 147 | 273 94451 2770| — 
31St. Sebaftiansfirde . . R 53 | 40 11 | 6°] 29 | 59 30 — 
AFrühmeßſtiftung . R r 42 | 30 | .215 \.264] 68 1-34 | 100 | — 
5lärauenfapelle auf der Det ; 28 | 523] 16 | 14 8| 9 47 | 36 
6jsoftündige Gebeiſtiftung . 111149] 500 | 54] — | - | 100 | — 
7i&ngelamtsftiftung . r : 200 | — 56 | 5315 Ti | 544] 20 | — 
EiNofenkrany Bruderfchaft j 528 | ssil gz | 10 | asz | 2332| 100 | — 


NAllerſeelenbruderſchaft azs | 6)— 145 | 35 | 116011 50 


IT: Kappe 
| 


aleocafaulfend . - : Kassier orla ass —| 125 | — 
c. Wohlthaͤtigkeit. | 

alleprofenfaus -» 00.0. 700 | 364 2944| 21 — ı - | ıu| — 

sifocalarmenfond .»  - - 507 | 1345 210 553 535 | sı | 4557| — 

slMNicolaibruderfhaft - 5 . Bizız | 564] 387 | 4944 606 6 I — 
| } ‚N 4 et 


; } 
| | } | 
’ 









191 


—DD— 


Namen zZ 1 Einnahmen ded laufenden 
der 1. 2. 3. 4. 
Aus dem Heimbezahfte 
Märkte Beftande Aus dem Jus Beiträgen [Hetivvorfhüffe, | Aufgenom⸗ 
. des Aerars, Activeapitalien 
mit Stiftungen. de renuwenven anderer Stif⸗ Jju. Erlös v. ver: mene Paſſiv⸗ 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | Außerten Ber: | Gapitalien, 
‚der Privaten. [mögenstheilen. 
fl. If kt fl. r. fl. r- 


97 





men. 


Jahres. 





1. 


u. 


Summe Auf den 
Beftand Für Admini⸗ 
aller * 
ſtration. 
Einnahmen. Vorjahre. 
fl. r ft. | En 
6825 46 | 168 224 
1310 524] 30 | 164 
424 12 3| 8 
424 — 8 14 
110 10 1| 53 
173 55f] 1% | 40} 
548 564] 4 | 30 
655 15 15 | 24 
589 9 2353| 4 
795 28 | 43 
4954 264 5 | 27} 
1559 36 7 | 108 
2174 31%] 1581124 








Ausgaben des 
2. 


Auf den 


Stiftungss 


zwec. 


fl. 


1226 
135 


201 
35 
84 


187 
112 


170 


14 
185 


50 
57 





fl. 


I 
111111118 


J— 


or 
© 


gl 





Verzinfung. 


r. 


44 





laufenden Jabhres 
3. 


bene Activca: 
tilgung und pitalien und ge: 
feiftete Activ⸗ 
vorſchuͤſſe. 


fl. 


7 


650 
475 


11 


50 


150 


500 


fr. 


IIırlzldı 
* 


5. 


zu andern 
Stiftungen 
und fonftige 
Leiftungen, 


fl. | 


67:58 
145 | 49 
64 | 344 


98. 







Summe 


aller 


Ausgaben. 


tl. 


355 


595 
583 
818 


473 
41, 
65; 


"99 






Namen 






der 
Märkte 
mit Stiftungen. 











V. Garmiſch. 
A. Cultus. 
1]St. MartinssPfarrlirhe . 
B. Unterricht. 
USchulfond . s . . 
c. Wohlthätigkeit. 


UArmenfond 


VI. Geiſenfeld. 


A. Cultus. 
UPfarrkirche. — 
Corpus Christi Bruderſchaft 
s|Schugengel:Bruderfchaft 

B. Unterricht. 
4lRocalfhulfond A : 
C. Wohlthätigkeit. 


1l$ungfernfond A 
SiNlmofenfond . r . 





Beftande 






DVorjahre. 











I 


Aus dem- 


der 


69 | 334 
627 | 483 














1. 


Aus dem 


tentirenben 


Vermögen. 


202 


18 


975 
130 
20 


100 


23 
876 


564 


44 
50 


40 


27 
40% 


des Aerars, 


tungen und 


182 


141 


55 


725 


a portrag der Einn 
7 1. @innabmen de faufeı en 
3. 

—— THeimbezäpte 
Aus Beiträgen Activvorſchuͤſſe 
Activeapitalien 
anderer Stif⸗ Ju. Erloͤs v. ver⸗ 
äußerten Ver: 
der Privaten. Imoͤgenstheilen. 


185 


950 
100 


550 


45 


I Fl 
11 
BE 





Aufgenom: 
mene Paffiv: 
Gapitalien, 











Eumme Auf den 





d . F 
aller en. Für Admini⸗ 
er ftration 
Einnahmen. | Vorjahre. . 


755 


808 


230 


2137 
409 
61 


872 


03 
2079 




















Auf den Auf Schuldenz]| Auf audgelie: | Auft Beiträge 
hene Activcapi⸗) zu andern 
Stiftungs- tilgung und ſtalien und ge: Stiftungen 
feiftete Activ⸗· | und fonftigen 
| Verzinfung. vorfchüffe, Leiſtungen. 


aller 








Ausgaben. 







zweck. 








?*) 


103 — — — 104 


A. Vortrag der Finnab 
Namen 1. u. Einnahmen ed laufenden 








£ der 1. 3. 4. 
3 Yus dem Heimbezahfte 
e Märkte Beſtande Aus dem JAn Beitraͤgen eisen Aufgenom- 
des Aerars, MActivcapitalien 
* mit Stiftungen. en rentitenden anderer Stif: Ju. Erlös v. ver: mene Polis 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | äußerten Ber- | Capitalien. 
der Privaten. | mögenstheilen. & 
r. fl. r. fl. r, fl. | fr. 
vi. Gräfing. | 
i 
A Eultus 
11St. Zrinitas Filiallircch. + | 393 | 21 | Aerjıı) 22281 388) 555 — | — 
Alouhrmeßſtiftung - . . — —1 147 | 30 9158 — —1 — — 
B. Unterricht. 
Keine. 
c. Wohlthatigkeit. 
ULeproſenhausſtiftung 308 | 234 4 — — I|—|I m 51 — 
VII Sobenwartb. 
A, Cultus. 
ılMarkte-Fitialkirche u... 276 | 583] az | 49 | 205] 3246| —| — | — 
2 Dreifaltigkeitöbruderfhaft - R 291 1504| 60 | 20 — I—- |] 1500| —]| — | 
B. Unterridt. | 
Schulfond te er 63 5344 48 22344 ai — | — om 
c. Wohlthätigkeit. 
alHeil. Seiffpitahfittung B . 1 1209 | ar5i 338 | 545] — | — | 510 | 31] — — 


Reich . . 128 | 481 153 301 31 | 21}! — —1 — — 


105 er — 406 









men. ; Sorfrag Der Ausgaben. 
Jahres. 1. Ausgaben des laufenden Jahres. 


1. 2. 3 4. 5. 


Summe 








Summe Auf den 


Beftand | Für Adminie | Auf den JAuf Schulden-[Uuf ausgelie-[ Auf Beiträge aller 
aller * hene Activca⸗ zu andern 
ration. Stiftungs: | tigung und ſpitalien undge-| Stiftungen 
Einnahmen. | Vorjahre. leiſtete Active Jund fonftigen Ausgaben. 





zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 


RT Tea Tee | Mm 
1251 | 55 1 15 231. 503 | 17d1 — —f 395 |° 12 959 





a7 261 — 167281 — | —I -i — — | 157 


315 | 345) — — 4 | 275] 1069 | 2231 — — 425 | — — 598 | 50% 


1150 | 108] 290 
502 | 113] — 


15 
— 
o 
— 
* 


— | 1019 | 10 
—| 25| — 542 


440 | 4231 — [| 1455| — 
144 4241 — | —| 5 | 23H 76 | 464 i 

} 

I 


— 248] 1500 | 183 


218 |5 = | —| 3 |assl! 332) 5| — : — | 108 
— I 247 | 56 


375 |a0 Sal — | — | 194 | 18 ll 50 


N 


avs — 108 





ortrag nnadhe 











Namen — — 
— — —— u en 
1. 






der 






Aus dem Im 

Beſtande Aus dem An Beiträgen] Activvorfchuͤſſe. ¶ Aufgenom ⸗ 
des Aetars, Mctivcapitalien 

anderer Stifefu. Erfösv. ver⸗ mene Paffiv 

Vorjahre. Vermögen, | tungen und, F äußerten Vers | Gapitalien. 

: ber Privaten. | mögenstheilen. 






Städte 










Num. eurr. 


der tentirenden 






mit Etiftungen. 





5 Frühmeßbeneficium . 


fl. fl. | fr. 
x. 8 öfch in 9 
A. Gultus, 
dtanlinde . 2: 0.0. 29541 231 Fi 
1St. Veterscapelle . — 361 61— — 
31Sſt. Stephan⸗ und Wendetinfiftung 30, — J — I— 
4]Sebaftianibruderfchaft j — 1-1 JH: 
5/Tenebrae und Salre Stiftung — — — 
B. Unterricht. 
1 Schulfond 3— — — _— — 
C. Wopltpätigkeit. 
alteprofenftiftung  . : . U WEN — 
ajdlrmenftiftung . . . — — — in 
X. Kraiburg. 
A. Cultus. 
11St. Bartlmä-Pfarrkirche . . un wen 
2|Corpus Christi Bruderfhaft - — —1 — .|-— 
3]Uucapelle . . . . 100 — I: —. be 
3 Stolliſches Beneflcium : : — — _ — 





140 




































mem . ortrag Der usgaben. | 
Jahres Ausgaben des laufenden Jahres. 
1. 2. 17 4 5: 
Summe LTD CA Wu —— — —— Summe 
aller Beftand gFuͤr Admin: | Auf’ den auf Schuber] Auf ausgelies Auf Beirräge aller 
her ftration. - I Stiftungs tigung und Bo age 440 
Einnahmen. | Vorjapre. j * leiſtete Activs | und ſonſtigen Ausgaben: 






vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 





Verʒinſung. 


4343 | 22 6 

671 41 — 
918 54: — 
209 4 5 
2351140] — 
174 14} > 
273 | all — 
2495 | 2651| — 
382 | 214] — 
663 | 354] — 
723135] — 


257 | 39 


1. | — 112 


- 


A. Bortrag der Einnab: 
en Fr — 1 Ginnabmen — 




















Num. eurr. 


der 1. 2. er 
Aus dem een 
Märkte Beftande Aus dem JAn BeiträgenfAectivvorfhäffe,| Aufgenom: 
: des Aerars, JActivcapitalien 
mit Stiftungen. * ventirenden | nberer Stife |u, Ertös v. vers) mene Paffiv: 
Vorjahre. Vermögen. | tungen und | äußerten Ver⸗Capitalien. 
— — der Privaten. [mögenstheilen.  — 
fl» | fl. ir. fe. fe fr. fl. —2 
B. Unterricht. 
Local⸗ Schulfond 921424 19] 311 zz 321 800 —1 — I — 
c. Wohlthätigkeit. 
Krankenanſtall — ji 1-1 23723 | 12 I — I = | = F> 
iSpitd . ....+ 4157| 700  — |I—| 12) 8| — | — 
3 Armenfond [7 * * “ - —— — my — — — — — sub — 
X. Mittenwald. 
A. Cultus. 
let. Peters⸗Pfarrkirrchee— 352 | 581] 570 5141 voll — I —I 7501 — 
ASt. Nicolai: Pfarrkirche . slızı 1441 — I\—I - I|—-I — I - 
B. Unterridt. 
Localſchulfond 04. 922 | ad) 775 221 18 | — | 10 I I — I— 
c. ‚Wopripätigkeit nr 
N ESpitalftiftung . - A | 1132 141 4 5351) 62 | rin — I — 
XI Murnau. 
A. Gultu 6. 
UPfarrkirche . j . 274 | Aal] 436 | 332] 755 | 104] 45 | — - 1 
Mariahilf Filiallirche — Ii- 28 | 33%] 274 451 u ER 
31St. KRatparinafliftung . -» — 1—} 1457.| 40} sis — — — | — 


1 













= uögaben. er 
Huögaben ded Taufenden Sabred, | — 
2. a, z —— 














Auf den 















Beftand | Für Admini⸗ Auf den JAuf Schulden- Auf ausgelier] Auf Beiträge — 
aller der hene Activca⸗ zu andern 
firation. Stiftungs⸗ | tigung und |pitatien undger| Stiftungen 
Einnahmen. Vorjahre. Teifkete Ketio: | und fonftige Ausgaben. 










zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 









= fl. ie om) Me mp A. 
131 | 47 400 | — = | 
— — J 150 — | 
7 — 1-1 801 —1 % N 
ot een We a Sue h 
| 
j 
1754 | 17} 67 2] 1638 | 53 11104 — I—| 36 | 42 j 1745 31 
155 | 12 ıı374 67 di _- !-1— i—| 15 413 83 | 25$ 
2 4 
1903 | 394 55 | 3845| 959 | 5681 225 ıı ı 1651 —| — Es 46 
1787 | 498 2 jauil ara las] — — iso — — I—|wwr| 8 
| | 
| | 
| | 
| ' 
wu | lauern | — |—I a5 | — | 1804 | 58 
353 | 194] 11 | 32 15| 8| 22 iz 40 48.)1 — I—I — I — | 339 | 574 
163 | 20 2 i13li Ag 17 mn 8 —I — — — 6i 
(8) 


415 — 116 







ortra ; 
ded laufenden 
rag 


1. 2. 








Namen L 





















der 


















Aus dem 


— 
Märkte Beftande 


Aus dem Aus Beiträgen Activvorſchuͤſſe, Aufgenom: 












. ; der des Aerars, JActiveapitalien 
mit Stiftungen. \ ventirenden | nderer Stife ſu Ertösv.verf mene Paffiv 
Vorjahre. | Vermögen. | tungen und | Auferten Ver: | Capitalien 


der Privaten. [mögenstheilen. 















4 Roſenkranzbruderſchaft 33 
5ISchmerzhafte Mutterbruderfchaft 7 


B. Unterri or t, 
ASchulfend .  - E 7 
m BA A re 
4 Almofenftiftung . . 357 
Zltocalarmenpflege . » N 47 
3]tocalarmenfond : ; R 4 


XII. Partenkirchen. 


A. Eultus. 


Al Pfarrlirhe U. 8. Frau . 
2jSt. Sebaftian Filialkirche - 157 
31St. Anton Filiallcde . » — 


. 


4 


B, Unterridt. 


| | 

Alkocalfhulfond 169 | 

ZlUnterrichtsfliftung Et. Anton | 
c. Wohlthätigkeit. 

180 | 17 | 495 | a8l J 

| 

u 


1lWohlthätigkeitsfond . 


k 


118 





417 


men F FSer der Nusgaben. 
— — .% fi d ee Det Tautenden Sabeeb. 


una * aufenden — 


Zahres. 


Summe 


aller 


Einnahmen. 





85 
101 


2675 
532 
280 


668 
208 
66 


445 


580 


33 
N 
46 


448 


473 


Auf den 
Beſtand 
der 


Vorjahre. 


344 | 173 
43 | 404 





Für Adminiz 


firation, 


© 
SE 2) 


20 


12 





Auf den 
Stiftunge- 


zweck. 


35 
81 


| 
280 | 


1757 


474 
279 


658 
42 
62 


295 


244 





Summe 


Huf ausgefie: | Auf Beiträge aller 
one Activcapiz 
falien und ge] Stiftungen 

leiſtete Activ⸗ | und. fonftigen 
vorfchüffe. 


zu andern 
Ausgaben. 


ıffe. JLLeiſtungen. 








(8*) 


419 . — 120 



















1 ortrag der ®Einnab: 
Namen  Cimmabmen De Tanlanbe 
der 1. ro. 2. 3. 4. 
Aus dem Heimbezahlte 
Etädte Beftande Aus dem JAn BeiträgenfActivvorfhüffe,| Aufgenom: 
des Aerars, Activcapilalien 
mit Stiftungen. ver rentirenden anderer Stif-fu. Erlös v. ver⸗ mene Paffiv: 
Vorjahre. | Bermögen. | tungen und [äußerten Vers | Capitalien, 
lder Privaten. mögenstheilen. 
fl. fr. fl. Er. 
54 115265 | 13] — | — 


2St. Joſephskirche . 


XIV Mofenbeim. 
A. Eultus. 
USt. Nicolai-Pfarrlirhe . i 
so 488. 2 — — 


31St. Sebaftiansfirde . 169 | 7 65] 85 | 344 — — 
41Heil. Seiftlirhe . R 5| 2 _ 2a — I — 
5lH0pfenbichlerifhes Beneficium 454 | 452 —- | 151-1 — — 
6|Magdalena Hopfenbichler Stiftung] 264 | 6 123394 |—-| — | Eu 
Maria Loretiofapelle . .» 90 | 213 24 | 1624 | - il —_ | — 
8lCorpus Christi Bruderſchaft 330 | 333 os ı · I 
HlUinfer lieben Frau Bruberfchaft . 83 | 305 16 36 ı- I — | ad: 
10j&t. Sebaftianiftiftung 7615 6 soIi-| — I — 
11]Allerfeelenbruderfchaft 8ı | 208 I ya — I — 
12Roſenkranz⸗Meßanſtalt . 230 | 27 41 sel -Ii— | — 
15]3weifacher Liebesbund 127 | 51 221 sol —— I — 1 — 
14Helena und Waligang —— 

Beneficium — — le ae He 

1 er BEPDAOER IE — | 











20163 
5424 
1302 

611 
4431 
3457 
2592 
4410 

705 

808 

552 
4043 

570 


Auf Schulden-] Auf ausgelie: 






— — — — —— — — — ——— nn nn. 


— — — ————— — — —— — — — — — — — — — 





Auf Beitraͤge 
zu andern 

Stiftungen 
und ſonſtigen 
Leiſtungen. 


Ka 


35 
51 

9 
55 
26 
14 
20 
59 
19 
42 
51 


Ausgaben. 










524 
«| 


123 —— 12% 









Namen 





I. 



































der 4. 
Aus dem LIT 
Märkte Beſtande i Aufgenom⸗ 
der rentirenden. des Aerars, Ativcapitalien mene Paffiv: 


mit Stiftungen. anderer Stif⸗ Ju. Erlös v. ver 
tungen und | Außerten Ver- | Gapitalien. 


der Privaten, | mögenstheilen. 


DVorjahre. 






Vermögen. 





B. Unterrict. 








41Doctor Seiger'fche Fipenbienfiftung 765 
ASchulfond . 205 


263] 272 | 54 0 — | 
564 4 | ı73 


c. Wohlthaͤtigkeit. 






1lSpitalftiftung . : ; . 112] 759 17/361 1056 | 301 — — 
2|Reihalmofenftiftung ; 967 | 34°] 1011 — — [as2ı | 374] — "| — 
S/teprofenhausftiftung - ; 74! 4] 106 — —1 41 | 43] — | — 
4ungfern « und Sehriungenftiftung — | — 80 — — — — — J — |— 


s WEeichenanſtalt — 


xv. Tölz. 


A. Cultus. 


UpPfarrkirche . 5b 2 | 46 | 1100 | 304] 658| 45] 740 
olsilialkirhe Mühlfeld ; i 288 324 542] 365 
z1Sottesaderfapele . . . 185 | 13] 405 | 41 13| 541 — 
4lRapelle am Hedenberg . P 33 ! 51% 24, | 42 35 101 — 


5IRchus Bruderfchaft. r . 46 
olunbefleckte Empfängnigfiftung 31 
| Sungfrauenverfammlung ; 4 


5041) 54 | 35 2] 27 15 
50 15 | 48 56 52 | — 
— 12 — ⁊9 412] 200 


1444464 
41444444 


— in 
© 
© 
. 
© 
» — — — — 
» 
oa 
1141131 





424 


men. 


—⸗ 
Jahres. 
— —— 


Summe 


aller 


Einnahmen. 


fl. 


1104 
805 


2239 
4800 
592 
80 


13 
44} 


444 
204 


Auf den 
Beftand 
der 


fl. 


beitöl |] 


o 


ellllel 


Dorjahre. 


fr. 


131114 
> 


srl 


42 


75 


10 





Für Admini⸗ 


ftration: 


16% 


164 


20 
52% 
108 
50 
350 
42 
30 





zweck. 


fl. 


200 
603 


390 
471 
21 


1596 


880 
31 
48 
4) 
B5 
83 


. Auf den 


‚ Stiftungs: 


fr. 


o 


55 
204 
48! 


Auf Schulden- 


Verzinfung. 





fl. 


IlıIlsll! 


tügung und 


fr, 


Auf ausgelies [Auf Beitraͤge 
bene Activca⸗ 
pitalien und ge⸗ 
leiſtete Activ· fund ſonſtigen 
vorſchuͤſſe. 


fl- 


65 


350 
ı 65 


200 


II EI II 


zu andern 
Stiftungen 


Leiftungen. 











Eumme 
aller 


Ausgaben. 





fl. 
1013 | 464 
650 | 194 
731 | 2ı8 
2584 |: 20% 
582 | 20% 
41 | 448 
573] 1674 | 40% 
1021 | 29% 
98 | 403 
638 1730$ 
156 | 17 
111731 
307 | ı7 


127 i — 128 











orfrag der 
Namen 




























£ der Is .T 35% 4. 
5 Aus dem Heimbezahlte 

F Märkte Beftande Aus dem [An Beiträgen] Xctivvorfhtffe,| Aufgenom: 
E der senficenden.. des Aerars, Activcapitalien mene Paſſte⸗ 





u. Erloͤs v. ver⸗ 
aͤußerten Ver⸗ 


mit Stiftungen. anderer Stif⸗ 


tungen und 





Vorjahre. Vermögen. Capitalien. 











8Heil. Dreikönigsverſammlung 






glärancisci = und Antoniverſammlung 
101Joſephi Bruderfhaft 
11]Rofenkranzbruderfchaft 







12] $unggefellenbruderfchaft 







13]Dreifaltigkeitsliche.  » 
ı4lReihenhausanftalt . A 








B. Unterricht. 
¶Local⸗Schulfond 







c. Wohlthätigkeit. 
2Joſeph⸗Spitalſtiftung . 
2Reichalmoſenſtiftung 
3Bruderhausſtiftung 
4Krankenhausſtiftung . 
5|Maria Jochner'ſche Stiftung . 
ol Kyrein Niggl ſche Stiftung 










— — ymen des la eö laufenden 


20 — | 130 
men _ =. Bortrag der Audgaben. 





































Fabres, I: 1. Ausgaben des laufenden Jahres. 
1, , 8. ; E 
Eumme Auf den — Summe 
Beftand | Fir Admini⸗ Auf den Muf Schulden⸗ Huf audgetie | Auf Beiträge 1 
aller we aller 
ber bene Activcapi⸗ zu andern 
, i ftration. Stiftunge⸗ F tilgung und ftalien und ge] Stiftungen 
Sinnapmen. | Vorjahre. feiffete Yctios | und -Tonfligen Ausgaben. 






zweck. Verzinſung. Jvorſchuͤſſe. JLeiſtungen. 











fl Er, fl kr fl. fr fl fr fl fr r. fl. tr. 
sea — — 5 | 30 44 304 - — _ 49 — 
36 | 30 15 | 134 5 | 30 s0 501 — 7 49 | 134 
99 211 I — 4 | 30 49 471 — — | 12 56 | 29 
1489 | 4 185 | 39 10)44 | 231 | 56 5 | 36 | 945 | 55 
260 5 — — Buell — — 41 237 | Sul 
94 | 241 — > 14 571 BETT 737 Be En 533 | 30% 
al—-)I 2 | HH TI — IH 4456 9| 9 
1692 | 24] 455 | 43% BI 8] 9 BE IH — — 1415| —- 1 — — I 1579 |.32} 
| 
2757| 4A | 55a las — | — | TC6j 15] 44 — | 1588 | Ad 
056 | 564 — | — 19) 4 ala — — J 25 | — si — 651 | 414 
646 1233 — | — 21} 481 220 | 201 — | — I ei — 54 — J 505 | 89 
1641 | SH oa ah 860 4995)1) 20 — — — I— Fun! 
781 | 41] 496 | 39 0/3501 101-1 — 1-1 — — — —4 67) 9 
55». — —20 50] 15h — — | ve | — 1.290 22} 
Eu 
(9) 
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r —— ost rag Der Ginnab: _ 
Ramen 1. == Sinnabmen ded laufenden — 
1. 2. 3. 4. 

Aus dem Beimbe ahlte 

Beſtande Aus dem JAn Beitraͤgen]Activvorſchuſſej Aufgenom: 

des Arvard, JActivcapitalien 

Dori anderer Stifr Ju, Extög v. vers] mene Paffiv: 

orjahre. Vermögen. | tungen und | äußerten Ver: | Gapitalien. 
der Privaten. moͤgenstheilen. 


fe I] A. u: If Im. 

















der 


Märkte 







Num. curr. 


i der 
mit Stiftungen. rentitenden 








xvi. Vohburg. 
A. Cultus. 


1lPfarrlirhe St. Peter und Ortokir⸗ 
de St. AUndre . . 


alu. I. Frau. Rofenkranzftiftung 40 | 2.044 else — | —I — I— 
3|Bündnig der Bürgerföhne 65 | 40% elıcl ziel — I—-I — I — 
| 
B. Unterridt. 
Schulfond a erlıal 62 6581 aulısl II — | - 





c. Wohlthaͤtigkeit. 


| 
| 
ilReihalmofenftiftung i j 290 
2lSungfernfliftung Eh Ba TI — IH — I—I — I — 
3lSradlerfche Stiftung - - 06Jı3ll 49 481 — | —-I.— Ii—-I — 
Altepröfenftiftung n Fer 191 
| 5151. Geiftfpitalftiftung  .»  » 2955 


504 1019 1241 — I—-I — 121 — 
slArmenfondeftiftung Er: 30 |- 


133° — — 134 

















men. Rn. 6 ortrag der Au gaben. 
Jahres 1. Ausgaben des laufenden Jahres. 
1. 2. 3 4. 5. Pe 
Summe Auf den — 1, Jun 
Beftand Auf den IAUuf Schulden-| Auf ausgelie: | Auf Beiträge aller 
aller one Activca⸗ u,andern 
ber Stiftunge: | tilgung und I lien und ge Stiftungen 
Einnahmen. | Vorjahre. feiftete. Hetivs | und fonftigen Ausgaben. 





zweck. Verzinſung. Jvorſchüſſe. Leiſtungen. ⁊ 


m. Im M. | ff | TE MT AM 
| fo 
| 1 | 
4565 | 26$| — | — | 204 | 6 |-1082 |-35 8 | —| 805 
1091 — — — | 3 eolsi —— 
85 1 — |—| — 61 ulsh— | — | 36 
| 
| 
— ı) ıll 53 [10] — — 60 — | 534 | 113 
—* lol uleı — . 225 — | 3ı)d 
| = an | ee Ta 25 — 27 | 18 
ı— all aa — — 70 — | 4414 | 16% 
- 89 15 591 — I—t — 40 51 | 58} 








204] 2115 | 43 
12 53 | 35 
48 19 18 


608 | 2981 — 


522 
65 
146 
454 
2974 — 1 3187 | 36 


294 | 16 | 1519 1574 


135 —— 136 



















. ®ortrag der & 
Namen . 1I. innahbmen au 





1. u 7 3. 4. 
Aus dem Heimbezahlte 
Beftande Aus dem [Aus Beiträgen [Xctivvorfhüffe,] Aufgenom: 
. des Aerars, Activeapitalien 
de — ——— anderer Stif⸗ |u. Ertösv. ver; | ME Paffiv- 
Vorjahre. Vermögen. | tungen und | dußerten Ber: Gapitalien. 
der Privaten. jmögenstheilen. 





der 


Märkte 








mit Stiftungen. 








XV. - Wolfratböhaufen. 






11Pfarrliche St. Andre — — I_ 
2St. Nantwein, Filialkirche . — — 







Slörauenfapele am Berg. — 20 






AldDreifaltigleitslicche auf dem Bag | — | — I — — 48 





5l&t. Katharina Srühmeßaltarftiftund — | I — | — 10 










6iRalyarienbergfiiftung » . _ I_ 15 |453]| — 
St. Sebaftiani-Bruderfhaft  . — |_ 23 | 36 48 
Sidreifaltigleitsbruberfhaft . _ |. 12 | 36 55 
NArmeſeelenbruderſchaft . 7 | 30} 6481 — 
10 Nereinigte Benefifin .  . — — 1 213 | ag} 962 
B. Unterricht. 
1 Kine oe — il. I 


c. Wohlthätigkeit. 


IocalsYrmenfond » W 53 | 20 | 346 | 154] 1107 


337 ; 138 













Summe 






Summe Auf den 


























Beftand | Für Adminie | Auf den . [Auf Schuten-[Auf ausgelie- Auf Beiträge aller 
aller bir bene Xetiveae| zu andern 
i 6 ſtration. tiftungs: | tilgung und fpitalien und gef Stiftungen e 
Einnahmen. | Vorjahre. — leiſtete Activ· jund fonftigen Auegaban 
zweck. Verzinſung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
fl. KT fl r. | fl. Er. fl. fr. 
1450| 26 374] 1249 -'1—F so 1761.48} 
249 | 25 6 — 1719| 232,454 — I —-I — 23915 
Gil — I-I — 201 als — | —- I 25 ı 678 | 44 
| 13. — | — I - — la — I1—I — 
10 4 — — — — 95 51 — — — 


ios 
68 | 13 
-1-|-! 
470 


ru — I — — | 46 


el ee 
nn — — — 

4 1 3. Il 

2 1713-8 131 

a —— — — 

08 

a. BB nn m 

4 1 EEE BE — — 

— — nA 


2886 | 57H] 66155] — ! — I 1097 | ı7z4l 368 


5/1’ — I — I — — la — 
108 | 2311 — - IT — |—I 1 | si — 
611531 — I —I — |— 68 lıasl — 

| 2082 


| FRE 
| I 
— —— 
— | | 
8 | 1 
— J — 
| 1 
| | I | 
A | Id 
en 
—A— Eu 


139 | — 140 






. Bortrag der  Einnab- 
"Einnahmen des laı — 
8. 






Namen 




























E der 

5 : Aus dem Heimbezahtte 

E Märkte Beftande Aus dem JAn Beiträgen] Activvorfhüfle,] Aufgenom: 

3 , j d s des Aerars, JActivcapitalien 

* mit Stiftungen. I rentirenden andere Sıif:|u. Erlös v. ver mene Paffio- 
x Vorjahre- | Vermögen. | tungen unb | äußerten Ber. Capitalien. 


der Privaren. | mögenstheilen. 









XVIII. Wollnzad. 
A. Eultus, 


119 farrlirche 
2|Corpus Christi Bruderſchaft 





B. Unterricht. 
Eocalſchulfond . > V 


c. Wohlthaͤtigkeit. 


1Leproſen⸗ und Krankenhaus —— 
2Localarmenpflege Eu | 56 | 60 


> 


Königlihe Regierung von 
In Abweſenheit des 
Fiſcher, 


144 - ee 142 










































m a 
men. MB. Bortrag der‘? der A uögaben. 
_Sabred. ur Zu een 1 des Lauf: —— ufenden Jahres. — 
1 — 3. ı 5 m 
Summe Auf den — — Summe 
Beftand Fuͤr Abminie | Auf den Muf Schulden-Auf ausgelie- Auf Weiträge aller 
aller der hene Activca⸗ au andern 
j . , ſtration. Stiftungs⸗ | tilgung und pitallen und ge⸗/ Stiftungen — 
Einnahmen. Vorjahre. leiſtete Activ⸗ | und ſonſtige Ausgaben. 
zweck. Berrinſung „N _vorfchäffe. Leiſtungen. 
ef. ieı fi. I JJ —— — Zu fl mi fl. u 
| | 
| | | | 
| | 
H | 1 I 
233561 | a — — sı | 265] 797 2941 35 241 4000 —— — 155 | 1995 | 
4145 | 594] — | — 2 20 10 — — 80 | — 27 | ı2 149 
| | | 
| N | | 
430 | 591 — = 2 | 284 199 | 2a — — 150, — — — 352 
| 
| | | 
i | 
| | | | 
| | 
142 | 131 — | — 21313 17 04 — | —- I 101 — 6 — J 186 








Oberbayern, Rammer des Innern. 
Königlichen Präfibenten 


Director. 
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Negierung von 


Sherbavyern. | 


.. München, 





N°27. 


den 3. July 18409. 





Inbalt. 
Ertöfchen ber Forderungen an bie K. Gaffen und der Rüdflände an K. Staatögefällen. — Das Regula: 


tiv über db 


Art ber Ginrichtung des Fuhrwerkes in Defterreih,. — Regiftraturswefen ber Gemeine 


den. — Die practifche Prüfung ber Stubieniepramts- Gandidaten. — Die innlänbifchen Mobiliar- 
Beuerverfiherungs = Anftalten. — Die Geſchäftsbehandlung bei Recurfen an ben Staattrath, reſp. 
den K. Staatsraths- Ausſchuß in adminiſtrativ⸗contentisſen Rechtsſachen. — Erledigung der Pfar⸗ 


ven Hohenwarth. — Befchiagnahme von Druckſchriften. — Eine 
nau aufgegriffene taubflumme- Manndperfon, — 
— Amtliche Bekanntmachungen. — 


leihungen und Eingiegungen. 


im Landgerichts = Bezirke Mitte 
Dienftes = Notizen. — Gewerböprivilegien « Ver⸗ 
Cours der bayerifchen GStaats- 


papiere. — Meberficht der Bictualienpreife vom Monat May. 


(Das Erlbſchen ber Forderungen an die Königlichen 
Gaffen-und der Rückſtände an Könige, Staatögefäl: 
len betreffend, ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nab ben Beflimmungen des Einanz: Ge 
ſetzes für die Periode von 1831 bid 1837, VII, 
Beilage zum Landtags s Abfchiede vom 2Hten 
December 1834 werben hiemir folgende $ $ zur 
Öffentlihen Kenntnig gebracht, 
titel Iv. 
Befondere Berfügungen. 
Unabbrühig dem Gefeke vom 1ten Suny 
4822, welches über die Forderungen aus Liz 





teln vor dem Aten October 4841, und deren 
Erlöichen Beflimmung getroffen bat, werben 
nunmehr auch ade Borderungen an die Staatd« 
Binanz» und Militärs Gaffen aus der Beit vom 
4. Deteber 1844 bis zum 1. Dctbr. 1830 ohne in. 
terfhied ihres Titels, infoferne fie innerhalb bie- 
feö Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen was 
sen, und zur Einklagung geeignet geweſen wär 
ven, für erlofcpen erklärt, wenn biefelben nicht 
bis zum Aten October 4853 bei dem Kgl. Staats, 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchlieſ⸗ 
ſend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 

(58 ) ‘ 


+ 
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ded gegenwärtigen Gefeged und dem Aten Des 
tober 1833 geſchehen. 


Eine frühere angemeldete Forderung ifl ge: 
fhügt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereitd früher bei dem Staats: 
Minifterium der Finanzen direct angemel: 
det worden war, und der Petent fie unter 
ausdrüdliher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder " 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Abminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Zrift im Duplicate bei 
dem Staatöminifterium der Finanzen ers 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatdminifterium ber Finanzen aber nidt ans 
erkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Forderung 
muß innerhalb eined Jahres, vom Rage der 
Surüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Magbar angebracht 
werden. . 

£ Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz» Minifterium vor dem 4ten October 1833 
allenfalls nicht vorbefdiedene Forderung muß 
längftend in dem Beitraume vom iten October 
41835 bid 4ten October 48354 bei Strafe ber 
Präclufion klagbar vor die Gerichte gebradt 
werden, 

Unter den Forberungen, welche nad diefem 
und den nachfolgenden $$ innerhalb der feft: 
gelegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde -auf mad immer 
für Eigenthum bed Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
ruhftändiger jährliher Gefäle nicht wei, 
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ter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt 
werden fol; 

b) alle in den Hppothefen» Büchern eingetra- 
genen Forderungen, 


$ 34. 

Vom 1tenDetober 1850 an, und in gleider 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderun- 
gen an die Staats:, Finanz: und Militär:Gaffen 
aus Fiteln jeder Art, wenn fie binnen drei. 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an 
die Caſſe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
nadgewiefen werden fann. 


8 32. 

Rüdflände an Staatdgefällen und andere 
an die Staats-Caſſen gefhuldete Zahlungen, 
weldye vor dem Aten October 4830 verfallen 
waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifhen dem Tage des gegen: 
wärtigen Gefeges und dem 1ten October 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thecarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor⸗ 
den find. 

Vom iten October 1830 an, und in glei— 
her Weife für. die Zußunft, erlöfhen die ver— 
falenen Staatsgefaͤlle und andere an bie 
Staat» Gaffen gefhuldete Zahlungen, wenn 
folhe während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlis 
cher Uneinbringlichkeit da, wo bie Schuldner 
hypothecariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet 
worden find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der 
Abgabenpflichtige megen eines Rüdftandes durch⸗ 
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aus nicht mehr verfolge werden, ber percipis 
sende Beamte verliert dießfals jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus ent: 
fpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdfiändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, melde das Object, aus dem fi dad 
Gefäl ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes und der Priorität: 
Drdnung. 


Segen die nad * Beſtimmungen der 
6 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 
in integram nidt Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


Die ei 30, 34, 323 und 
35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung. 

An den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im SIntelligenzblatte befaunt zu machen. 

Münden den 3. July 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Röſch, Secr. 


An 
ſämtliche Diſtriets PolizeysBehörden 
von Oberbayern. 
(Das Regulativ über die Art ber Ginrichtung bes 
Zuhrwertes in Defterreich betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der k. & od. der ennfifchen Landes⸗ 
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Regierung in Linz der unterfertigten Stelle 
mitgetheilte Kundmachung des mit dem Aten 
Detober 4840 in Wirkſamkeit tretenden Regu: 
lativs in Abfiht auf die Einrichtung des Fuhr⸗ 
werfes im Deflerreih wird hiemit nachſtehend 
zur allgemeinen Kenntnignahme befannt geges 
ben, und damit zugleih an fämmtlihe Dis 
friet8 = Polizgey Behörden ‚von Oberbayern noch 
die weitere Weifung verbunden, jene Frächter 
und Fubrleute, welche mit Defterreih in einem” 
befannten Verkehre ftchen, hievon befonders 
zu verfländigen. 

In den Gränzbezirken hat eine dießfallfige 
Bekanntmachung in allen Gemeinden zu gefches 
Ben. 

Münden, den 23. Juny 4840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


Kundmachung. 

Seine k. k. Majeſtaͤt haben in der Abſicht 
um den Nachtheilen vorzubeugen, welche durch 
die Einrichtung des Fuhrwerkes dem guten 
Stande der oͤffentlichen Straſſen und ſelbſt der 
Sicherheit der Perſonen und des Privateigen⸗ 
thums verurſacht werden koͤnnen, in Gemaͤßheit 
des h. Hofcanzleydecretes vom 30ten April 
1840 3. 10259, durch die a. h. Entſchließung 
vom 49ten Detober 4839, folgende Anorbnuns 
gen zu erlaffen geruhet, 

1 

Die Breite der Ladung der Laſtwaͤgen fol 
dad Maß von neun Wieners Schuhen bei einer 
Strafe von 2 fl. bis 95 fl. nicht überfchreis 
ten. E 

(58*) 
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$ 2. 

Bei einer Strafe von 2 fl. bis 25 fl. dür⸗ 
fen an zweyrädrigen Wägen nicht mehr als 4 
Pferde und bei vierräbrigen Wägen nicht mehr 
als 8 Pferde angelpannt werden. Unter bie 
fer Zahl von Pferden find jedoch jene nicht bes 
griffen, welche in bergigten Gegenden nur 
firedenweife als Borfpann angewendet werden. 

$ 5. 

Das Gewicht der Ladung von Wägen mit 
weniger als ſechs Wienerzol breiten Radfelgen 
darf bei einer Strafe von 40 fl. bei zweirädris 
gen 30 Wiener» Zentner und bei vierrädrigen 
60 Wienerzentner nicht überfteigen. Dem uhr: 
werke mit ſechs Wienerzoll breiten Radfelgen 
bleibt übrigens die Nachſicht der halben Mauth: 
Gebühr nod ferner zugeflanden. 

54 

Eine Ausnahme von den obigen in den $ 1. 
2. und 3. enthaltenen Beflimmungen findet 
nur bei der Verführung folder untheilbaren 
Gegenftände ftatt, deren Breite, dabei ange: 
wandte Belpannung oder Gewicht, dad nermals 
mäßige Marimum überfchreitet, 

A. 

Der Gebrauch einer Vorrichtung zum Brem⸗ 
fen der aus weniger als ſechs Zoll breiten Rad— 
felgen bergeftellten Wagenräder zur Hemmung 
ihres ununterbrodenen Umganges, wenn fie 
nicht des Radſchuhes bedient wird, ift für alle 
Gattungen der Fuhrwerke bei 40 fl. Etrafe 
verboten, 

$ 6. 

Die Fläche der Reife eined jeden Rades muß 
für alle Arten der- Fuhrwerke ihrer Breite nach 
eben d. i. ohne convere wulftartige Erhöhung 
und ohne hervorfiehende Nägel und Schraubens 
Töpfe hergeftellt feyn. Für jedes diefen gefeh: 
lichen Beflimmungen nicht entſprechend herge⸗ 
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ſtellte auf einer oͤffentlichen Straſſe im Ges 
brauche befundene Rad hat die Abnahme eines 
Strafbetrages von 5 fl. einzutreten. 

$ 7. 

In Betretungsfällen einer zu breiten oder 
zu fhweren Ladung oder einer übermäßigen 
Veſpannung dann des Gebrauhes von Brems— 
Vorrichtungen zum Sperren der Mäder, wenn 
das Fuhrwerk mit feinem Radſchuhe verfehen 
it, fo wie von gefegwidrig hergeftellten Raͤ— 
dern wird den Partheyen dad Weiterfahren nur 
dann geftattet feyn, wenn fie das Gefegwibrige 
abgeftelt Haben. 


Dad Einlegen von Keißketten oder ber Ge: 
brauch von was immer für Mitteln, womit ein 
Aufreißen der Sıraffenbahnen verurfacht wird, 
ift ausnahmsweile nur dann geflattet, wenn 
diefe zeitweilig mit Glatteiſe bededt ift, fonft 
aber gegen einen Strafbetrag von 20 fl. und 
dem Verluſt der Kette oder der fonft angewens 
beten Vorrichtungen verbothen. 


$ 9. 
Dieſe geſetzlichen Beftimmungen baben mit 
ten October 4840 in Wirkſamkeit zu treten. 
Diefe allerböchften Anordnungen werben hie: 
mit zu Jedermanns Willen und Nachachtung, 
fo wie aud zur genauen Ueberwahung und 
Handhabung derfelben durch die Behörden be 
kannt gemacht. 
Bonper ?. E& 0b der ennſiſchen Lan— 
des-Regierung. 
Linz, om aAten Juny 4840. 
Philipp Frhr, v. Strbendßy, - : 
?. k. Regierungs « Präfident. . 
Albert Gr. v. Montecuccolisftaderdi, 
k. k. Hofrath. 
Adolph Ludwig Gr. v. Barth⸗ 
Bartbenheim, 
k. k. Regierungdrath. 
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Un 
färtlihe 8. Landgerihte und übrige 
GuratelsBehörden von Oberbayern, 
( Regiftraturs = Wefen der Gemeinden betreff.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerıt. 


Seine Majeftät der König haben 
auf die Wahrnehmung, daß Regiftraturen der 
Magiftrate und Gemeinten öfters vernadläffi: 
get find, und nur mit bedeutenden Koften- 
und Mühe » Aufwande wieder in geordneten 
Zuftand gebracht werden können, allerhochſt zu 
befehlen gerubt, genau darauf zu fehen, daß 
fünftig in ſolchen ‚Regiftraturen feine Unorb: 
nung einfchleiche. 

Sämmtlihe Landgerichte werden hierauf 
aufmerffam gemacht, und diejenigen, welchen 
Gemeinden mit Magiftrars » Verfaffung unter: 
geben find, ermaͤchtiget, die Befchaffenheit der 
Regiftraturen  diefer Gemeinden fowohl was 
dem Plan, die Einrichtung derfelben und die 
das Auffinden ber Acten möglid machenden 
Regifter als die äußere Ordnung und Bewah— 
sung der Acten betrifft, nit nuc vor Allem 
genau zu prüfen, jonbern auch durch periodi- 
Ihe Bifitationen fi zu verläffigen, daß bdiefe 
Regiftraturen' ſtets in Ordnung geführt und 
die Acten gehörig aufbewahrt werden. 


Eben fo, find ſämmtliche Landgerichte, das 
Herrſchaftsgericht Hohenaſchau Und die übri- 
gen gutsherrlichen Gerichte angewieſen, bei 
den von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Unter 
fuchungen uͤber die Geſchaͤfts-Behandlung in 
den untergebenen Landgemeinden auch auf Be— 
ſchaffenheit und Bewahrung der von den Vor—⸗ 
fiehern und Gemeinde» Verwaltungen zu fuͤh— 


—— 
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renden Buͤcher und Protocole ein befonderes 
Augenmerk zu richten, die nöthigen Anleitun= 
gen zu geben, und deren Beobachtung forgs 
fältig zu überwaden. 

Münden, den 24. Juny 1840. 
Königlihe Regierung von 
ODberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. —v—— Praͤſident. 
Richard. 





(Die practiſche Prüfung der Gtudienlchramts : Can: 
bibaten betreffend, ) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Vollzuge der hoͤchſten Entſchließung des 
Miniſteriums des Innern vom sten Februar 
1854: „die Vorbildung für dab Lehramt der 
„Symnafien und lateinifhen Schulen betr,“ 
find zum Behufe der in Gemäßheit des $ 108, 
Ziff. 1. genannter Entſchließung abzubaltenden 
mündlichen Vorträge der Prüfungs» Ganti- 


‚baten 


„die Oden des Horatiuß, dann die vier 
„letzten Büder von nen Gpro: 
„paͤdie“ 
ausgewählt worden. 
Solches wird zur Nachachtung der Bethei- 
ligten hierdurch veröffentlichet. 

Münden, den 1. July 1840. 
Königlige-Regierung von. 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Richard, 
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(Die inländifhen Mobillar = euer + Berfiherungs: 
Anſtalten betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayery. 


Aud mehreren Unterflügungd s und reſpect. 
Collecten⸗Geſuchen, welche in Folge der vielen 
beträdhtlihen Feuersbrünfle, die in neuerer 
Zeit namentlid im Laufe des legtverfloffenen 
Jahres verſchiedene Oriſchaften des Königreiches 
heimgeſucht haben, bei ber allerhoͤchſten Stelle 
eingefommen find;=geht-in Ueberzeugung hers 
vor, daß die überwiegenbe Mehrzahl ber Berz 


unglüdten bei feiner der inlaͤndiſchen Mobiliars . 


Feuer » Verfiherungd = Anftalt verfihert war, 
und daß fohin die Theilnahme ber Unterthanen 
an diefen nützlichen Anftalten nod lange nicht 
den in ihrem Intereffe wuͤnſchenswerthen Um: 
fang erlangt habe. 


Schon durch die Bekannimachung vom 14ten 


April d. I. (im Snteligenzblatte Nro. 17.) find. 


die Unterthanen darauf hingewiefen worden, 
dag es die audbrüdliche allerhoͤchſte Willend: 
meinung Seiner Majeftät des Königs 
fey — in Berüdfihtigung hauptfählid des 
Umſtandes, daß hei der in Bayern mehrfältig 
gebotenen Gelegenheit, außer den Gebäuden 
aud das darin befindliche bewegliche Eigenthum 
gegen Feuersgefahr verſichern und dadurch bei 
eintretendem Brandunglüde den Erfag des Echar 
dens erlangen zu koͤnnen, für Brandunglücks⸗ 
Faͤlle Collecten ſerner nicht mehr zu bewilligen. 
Eben ſo wenig find die durch daß Finanzgefeg 
zur Gewährung. außerordentlicher Unterftügun: 
gen nur gebotenen Mittel für Bälle ſolcher Art 
im entfernteften hinreichend ober auch nur dar» 
auf berechnet. Hiernach koͤnnen ſich aber die 
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Unterthanen von ſelbſt beſcheiden, daß fie kuͤnf⸗ 
tighin nur vom Beitritt zu einer der beiden 
inländifhen Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-An⸗ 
ſtalten Entſchädigung für das durch einen 
Brand zu Verluſt gehende bewegliche Eigen: 
thum zu erwarten haben. 


Dieſelben werden daher in Gemäßheit eines 
hoͤchſten Minifterial-Referiptes vomg2t1en l. Mis. 
ſpeciellen allerhöchſten Befehle Seiner Ma’ 
jeftät des Königs zu folge, auf die Nuͤtz— 
lichkeit jenes Beitritted hiermit neuerdings aufs 
merkſam gemacht. 


Die beiden inländifchen Anſtalten find: 


4) die der bayerifhen Hypotheken» und Wed 
felbant zu Münden; u 


2) die der Muͤnchener⸗Aachener⸗Mobiliar- Feuer 
Verficherungs-Geſellſchaft. 


Die Verſicherungen bei denſelben werden 
ſowohl bei der Adminiſtration der Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank und bei der Haupt-Agentur 
der Muͤnchener⸗Aachener ⸗Geſellſchaft zu Münden 
als auch bei den an verſchiedenen Orten im 
Regierungs-Bezirke von Oberbayern befindlichen 
Agenten der beiben Anſtalten aufgenommen. 


Moͤgen alſo die Unterthanen, ihr eigenes 
Intereſſe wohl bedenkend, gegen verhaͤltniß⸗ 
mäßig unbedeutende Ausgaben fih diejenige 
Hülfe fihern, welche ihnen der Beitritt zu 
einer der beiden erwähnten Anſtalten für 
Brandunglüddfälle zu gewähren vermag. Dann 
werden fie auch davor gefhügt ſeyn, aus Reichts 
finn oder Gfeihgültigkeit bie Erfahrung zu 
maden, daß die Reue über die nicht felten 
den ganzen Wohlftand einer Familie zernich⸗ 
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tenden Folgen ber Unterlaffung bes Beitrittes, 
zu fpät komme. 

Münden, den 27. Juny 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Junern. 


v. Hörmann, Präfident. 
j Richard. 





An 
ſämmtliche Königl. Landgerichte und 
die unmittelbaren Magiſtrate von 
Dberbayern. 


(Die Gefhäftsbepandlung bei Recurfen an ben Kol. 
Staatörath, refp. ben Kgl. Staatsraths-Ausſchuß 
in adminiftrativscontentiöfen Rechtöfachen betr.) 

Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät haben auf den Antrag 
des, für die gemiſchten Rechtsſachen allergnäs 
digft angeordneten Kgl. Staatsraths⸗-Ausſchuſſes 
unterm 19ten d. Mts. zu befehlen geruht, daß 
die Unterbehörden diesſeits des Rheind ernſtlich 
angemwiefen werden follen, die Bed einiguns 
gen über den Sag der Infinuation 
adminiſtrativ-gerichtlicher Decrete 
und Urtheile in gemiſchten Rechts⸗ 
ſachen jedesmal ſorgfältig zu den 
Acten zu bringen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Kgl. Land⸗ 
gerichte und die unmittelbaren Magiftrate von 
Oberbayern hiemit beauftragt, der allerhoͤchſt 
angeordneten Weiſung im jedem einzelnen Falle 
auf dad Genauefte nachzukommen. 

Münden, den 28. Juny 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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(Srlebigung ber Pfarrey Hohenwarth betreff.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durh Verſetzung des bisherigen Befigerd 
ift die Pfarrey Hohenwarth, Diöcefe Auges 
burg, Decanatd Hohenwarth und Landgerichts 
Schrobenhaufen in Erledigung gelommen. 

An einem Umkreiſe von zwei Stunden er 
ftredt fi die Pfarrey auf 43 Ortfhaften mit 
1632 Seelen, befigt nur eine Schule und wirb 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

‚Die Summe ber jährliden Einnahmen be: 
läuft ſich auf 41277 fl. 46 kr., bie 
der Laſten auf 399 fl. 325 kr.; es 
beträgt fohin dad reine 

Einfommen 877 fl. 435 fr. 
Münden, den 24. Juny 1840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer. ded Innern. 
v. Hoͤrmann, Präfibent. 
Richard. 





An 
ſämtliche Diftrictt-Polizey:Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizey- Dis 
rection Münden und an das Stadt— 
Sommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Befchlagnahme der Druckſchrift: „Rechtfertigung 
uber perfönlichen Handlungsweife Gr. Majeftät 
„des Königs von Preußen in ber Angelegenheit 
„tes hochwürdigſten Hertn Erzbiſchofes CTlement 
Auguſt von Cöoln, dur &. ©. R. Rintel, kagl. 
„preußifchen Regierungs- Referendãr a, D. Würz⸗ 

„burg bei Voigt und Mocker 1840.“ 


Im Namen 


Seiner Majeſt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Koͤnigl. Stadt⸗Commiſſariate 
in Würzburg verfügte, von der Königl, Regie 
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zung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kame 
mer ded Innern, fortgelegte Beichlagnahme der 
Drudigrift: „Rechtfertigung der perfönlichen 
„Handlungsweile Sr. Majeftät des Königs von 
nPreußen in der Angelegenheit des hochwür—⸗ 
„digften Herrn Erzbiſchofs Clemens Auguft von 
„Coͤln, durch C. G. N. Rintel, fol. preußiſchen 
„Regierungs-Refendaͤr a. D. Wuͤrzburg bei 
„Voigt und Mocker 1840,“ wurde durch Ent—⸗ 
ſchließung des Koͤnigl. Miniſteriums des In» 
nern vom 18ten Juny I. Is. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudichrift bes 
flätiger. 

Die fämmtlihen Kol. Polizey: Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vol: 
zug zu fegen. 

Münden, den 26. Suny 1840. 
Königlide Regierungvon 
Oberbayern, 

. Kammer des JInnern. 
0. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An 
ſämtliche Diftrictö:Polizey: Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Dis: 
rection Münden, und an dad Stadt 
Commiffariat Ingolfiadt. 


wie Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Die proteftans 

„tiſch⸗ evangelifch unirte Kirche in der bayeri- 

„Shen Pfalz. Eine Sammlung von Actenſtücken 

„mit ftaatsrechtlihen, bogmatifchen und Zirchens 

„rechtlichen Beleuchtungen des Herausgebers zur 

„neueſten Geſchichte des Betragens myſtiſcher 

„Symboliſten gegen den proteſtantiſchen Evange⸗ 

„u, „Memus von Dr. Heinr. Eberhard Gottlob Pau⸗ 

„lus, Heidelberg 1840, academiſche Verlagsbuch⸗ 
„handlung von &, F. Winter.“ 
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Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Königl. Polizey-Commiſſariate 
in Speyer verfügte, von der Königl. Regie 
rung der Pfalz, Kammer des Innern, fort 
gelegte Beſchlagnahme der Drudirift: „Die 
„proteftantifch = evangeliih unirte Kirche in 
„der bayerifhen Pfalz. Eine Sammlung von 
„Actenftüden mit ſtaatsrechtlichen, dogmatiſchen 
„und firdenrechtlichen Beleuchtungen des Her: 
„aufgeberö zur neueften Gefchichte des Betra— 
„gens myſtiſchet Symboliften gegen den pros 
„teftantifhen Evangelismus von Dr. Heinrich 
„Eberhard Gottlob Paulus, Heidelberg 41840, 
„academifhe Verlagsbubhandlung von C. F. 
„Winter,“ wurde durch Eniſchließung des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 23ten Zuny I. J. 
unter Anordnung der Gonfiscation und des 
dffentlihen Werbotes der Verbreitung begeiche 
neter Drudichrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entfchließung ungefäumt in Boll: . 
zug zu ſetzen. 

Muͤnchen, den 29. Juny 1840. 
Koͤnigliche Regierung von 

Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
.Riharb. 


Baar en 
von Oberbayern. 
(Eine im Landgerichtäbeziele Mittenau aufgegriffene 
taubftumme Mannsperfon betreffend, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In dem Landgerichtsbezirfe Nittenau im 
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der Dberpfali wurde unterm 28ten vor. Mts. 
eine taubflumme Mannsperfen aufgegriffen, 


deren Heimath , fo wie andere Berhältniffe 
gänzlich unbefannt find. Nah ber gemachten 
Unterfchrift fol diefer Menfh den Namen Io: 
ſeph Kndtig führen. 

-Sämmtlide DiftrierbPolizegsBehörben wers 
den nunmehr unter Mitiheilung nachſtehender 
Perſonalbeſchteibung aufgefordert, geeignet zu 
ermitteln, ob das fragliche Individuum einer 
Gemeinde ihres Bezirkes angehoͤre, oder ob 
über deſſen Herkunft ſonſtige Aufſchluͤſſe ber 
Tannt feyen. 

Sachdienliche Ergebüiſſ⸗ dieſer Recherſchen 
find fofort der unterfertigten Stelle zur Anzeige 
zu. bringen, Sehlanzeigen dagegen . find ers 


laflen. En: 
Münden, den 23. Zuny 1840 
Königlide Regierung von 


Oberbayern, 
Rammerded Innern. 
v. Hörmann, Prafident. 
Richard. 


Sigralement 
Derfelbe ift ungefähr 80 Jahre alt, von 
mittlerer Größe und Stärke, hat -brauned, kurz 
gelchnittened, etwas ſteifes Haar, ſolchen Bart 
von den Ohren über’ bie Oberlippe ‚und den 
Hals fi herabziehend, gewöhnliche - Gtirne, 
an der linken Seite der Gtiens eine 44 Bol 
und an der rechten 4 Zoll lange Narbe, helle 
Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Naſe, eis 
was angefreflene Zähne und chwas. auswärts 
Repende Ohren, 
Kleidung. 
Eine.orin tuchene verſchmuzte Haube mit 


r 
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Sturmband, mit von auffen ſchwarzen, von in« 
nen grünen Schild, ein gelb und weiß geblümtes 
Halttud, ein roth und weiß geftreiftes, ausgewas 
ſchenes und geflidtes Gilet mit einer einfachen 
Keibe von Knoͤpfen aus dem nämlichen Zeug; 

Eine blaue ‚grob zwilchene Jacke mit lies 
genden Kragen, ganz zeiriffen, mit gelben mes 
tallenen flachen Knöpfen, worauf die Kopfftüde 
verfchiedener Regenten; 


Eine lange Hofe vom naͤmlichen Zeug und 
derſelben Beſchaffenheit; 

Ein tüchener - Hofenträger mit Spagat an 
die ledernen Zugriemen befeftiget. 

Er trägt weber Strümpfe noch Schuhe, 
und ſcheint dem Anfehen nad aus Böhmen zu 
fepn. ® 





Dienfted- Nachrichten. 


SeineMajefät der König haben vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 4dten 
May I. 3. dem Gandidaten der Theologie Xos 
ſeph Anker aus Kirol, zur Zeit Glericale 
Seminarifi in Freyfing, das Indigenat des 
Koͤnigreichs zu ertheilen allergnädigfl geruht. 

Seine Königlide Majefiät haben 
zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom Astem 
Buny I. 36. dem Pfarrer Joſeph Woͤhr in 
Brunnen, Landgerihts Schrobenpaufen, bie 
katholiſche Pfarrey Ecknach, Landgerichts Aichach, 
allgnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben un» 
term 49ten Juny I. 38, die Pfarrey Haslach, 
Bandgerichtd Zraunftein in Oberbayern, dem 
bisherigen Scähulbeneficiaten von St, Anton 

(69) 
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bei Vartenkirchen und Diſtriets⸗Schulen · Inſpec⸗ 
tor des Landgerichts Werdenfels, Prieſter Mi: 
chael Ernſt, zu verleihen geruht. 


— — — 
Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen 
und Einziehungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2öten Aprit I. 38, das dem Spengler: 
Meifter Sobann Friedrich Bauer.von Münden, 
unterm 28ten April 4835 ertheilte Gewerbs⸗ 
Privilegium auf deſſen Erfindung einer neuen 
Girculirs Gaffee : Mafchine, wodurd die Hälfte 
des bisher bendthigten Caffees erſpatt wird, 
für den weitern Zeitraum von fünf Jahren 
zu verlängern ;] 

unterm arten April I. 33. dem Chemiker, 
Dr. Zofeph Ferdinand Walburger in Münz 
chen, ein GewerbesPrivilegium auf fein eigen: 
thümliches Verfahren bei Reinigung der Bett 
federn für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm g9ten April I. 38. dem quiebeirten 
Stadtgerichts » » Protocolliften Mar Zofeph von 
Hahn in Münden, ein GewerbssPrivilegium 
auf fein eigenthümliches Verfahren bei Berei⸗ 
tung des Italieniſchen Schoͤnheits⸗ Waſſers für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 

. unterm 42ten May 1. 55. dem kgl. Hofmu⸗ 
ficus Theobald Böhm zu Münden und dem 
pl. Würtembergiihen Bergrathe Zaber du 
Four zu Wafleralfingen, ein Gewerbs Privile⸗ 

gium auf die von letzterem gemachte Erfindung 

eined eigenthümlie conftruirten. Apparates zur 
Ableitung und Verbrennung der Hocöfen = und 
Gupolöfen Safe, zum Betriebe von Schmelz, 
und Puddling: Defen, fowie aud zur Feuerung 
von Schweißoͤfen und Dampffeffeln, für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu verleihen ge⸗ 
ruht. 
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Von ber Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die Einziehung 
des dem Farbergeſellen, Sebaſtian Moreth, 
aus der Au unterm 7ten October 4859. verlies 
benen, und unterm Aten Nopember vor. rs. 
ausgefchriebenen fe & Sjährigen, Bewerbd:Privi, 
legiums auf deſſen eigenthümliches Berfahren 
bei dem Färben und den’ von demfelben erfuns 
denen neuer Diſtfillir⸗Appatat verfügt. 


Bon der Kol. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde die Einziehung 
des dem Balthafar Noderer in Münden, uns 
term 31. März 4856 verliehenen, und unterm 
25. Zuly 1856 ausgefäriebenen fe cs jährigen 
Gewerbsprivilegiums auf deſſen eigenthümliches 
Berfahren bei Verbeſſerung der Regenſchirme 
mittelft Ueberzug mit einer waſſerdichten Maflt 
und Anbringung einer doppelten Rofe an den: 
fetben verfügt. r 


— — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


( Die Erledigung des St. Anna und Allerfeelendru= 
derſchafts: Beneficiums in Burghauſen betr.) 


Durch dab am 20ten May laufenden Jah— 


res exfolgte Ableben des Beneficiaten Martin 


Moriz Kämmerer, iſt das vereinigte St. Anna 
und Allerſeelenbruderfh afts⸗-Benefirium dahier 
in Ertedigung gekommen · 


Die Bezüge eines’ jeweiligen‘ Beneficiaten 
befiehen dermalen acten= und rehnungsmäßig, 
jaͤhrlich von 6 Benkfieien: ‚Stiftungen der Stadt: 
pfarrkirche, von den Beuderfcpaften Alerfeelen, 
und Corporis Christi, den Kalteneggeriſchen und 
Hofmuͤhliſchen ren) zuſammen in 454 fl., 
48 Er., wogegen” derfeibe die Verbindlichkeit 
hat, täglih um halb 44 Uhr in ber Pfarrkirche 
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St. Jacob die heilige, Meffe zu lefen, und diefe 
wochentiich fünfmal ,_ dann noch befonders mer 
nallich zweimal (wegen der Corporis Christi- 
Bruderſchaft) ”zu appliciren, bei den nachmits 
tägigen Monats Gonventen der Allerfeelene und 
Corporis Christi - Bruderſchaften geiftlihe Ber: 
richtungen zu machen, — bei den Donnerstäs 


gigen Proceffionen, dann fo oft bie Pfarr⸗ 


Geiſtlichkeit im Chor das Officium ſingt, oder 
curſitt, zu erſcheinen, und in der Stelforge 
überhaupt, namentlich aber im Beicht ſtudle 
Aushilfe zu keiften. 


Diejenigen; Prieſter, — um ae 
fih zu bewerben. Luſt haben, werden. hiemit 
aufgefordert, ihre belegten, Geſuche binnen vier 
Wochen a dato bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
Magiftraie der im Beſitze des Vefegungärechte® 
fi befindet, einzureichen, wobei 'befonberd noch 
angefügt wird, daf einer Weifung des Koͤnigl. 
Landgerichts dahier vom Hten laufenden Mos 
nats gemäß von der Nachweiſung beftandener 
Gomursptüfung: Umgang genommen. werben 
darf. 

Den 11. Juny 4840. 
Magiftrat der 8. Stadt Burghbaufen. 
Enzendberger, Bürgermeifter. 
(8)5- ee 
Vorladungen. 

Der vormalige Scribent bed Kgl. Landge⸗ 
richts Tegernſee Eduard Knott von Win⸗ 
diſcheſchendach gebürfig, ift des Verbrechens ber 
Faͤlſchung öffentlicher Urkunden und "be? ‚Oi 
truges beſchuldiget. — Be { BO 


In Folge hohen Erkenntniſſes des K. Ay: 
pellationdgerichtes von Dberbayern wird ders 
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felbe nun ve orgeladen, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterfertigten Unterfachungegerichte au 
eriöjeinen, und fi ſich wegen der bemerften wider 
ibn vorhandenen u zu verante 
morten, ee, 

Den 21. April, 1840. u 2, — 


5 mi 
Kal. Kreis⸗ —— Minh. 
Graf v. Lerhenfeld,: Director. u 


(3)3. Banderome, Seer, 





Dem allgemeinen deutfchen Ehutfonde füs 
Oberbayern mangeln bie ara 2 2 
gende Bundes; Gapitalien: 


4) Cat. Nro, 482. 4000 fl. Bindz. 10; — 
Ausbrud aus 29,000 fl., laut Hanptbriefs 


— vom guten September 1750 auf 
Georg Ayrmann lautend. 


) Cat. Nro.264. 1000 fl. Bins;. 6. September, 


Ausbruch aus 28,000 fl. laut Hauptbriefs 
vom 2ten Juny 1622, und Zrandports 
auf die Religions » oder Condentiteafoud 
vom Aslen May 1664 “auf Johann Chris 
ſtoph von Preifing lautend. 


Auf Andringen der Königl. Unterriptöfif- 
ten Inhaber dieferbeiden Squldurtunden auf⸗ 
zefordert, fi binnen f ech * Monaten von ‚heute 
an um fo gemwiffer bei dem unterferligten Ge⸗ 
richte zu melden, als widrigenfalls diefelben 
nach fruchtlos verftrichener Friſt für kraftlos 
erklärt werden würden. 

Den 21. May 1640. 
Kgl. Kreis⸗u. Staͤtgericht Rühgen 
Graf v. zernenfelh, Director. 
eifmayer. 


=. — 


(8)2. 
(59*) 
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Beorg Bender, gebürtig von Darftadt, 
Heimathsort Marktdreit, Seilergeſelle, ift für 
den ald mwiderfpenflig erklärten Johann Jacob 
Fink als Erfag dem Königl. Infanterie:Regie 
mente Zandt zugetbeilt worden, und muß bins 
nen 40 Tagen unter bemfelben Nachtheil ſich 
perfönlich ‚oder einen ben Beflimmungen des 
Geſetzes entſprechenden Erfagmann ftellen. 


Wegen des unbefannten Aufenthaltes ded« 
felben wird dieſes hiemit öffentlih befannt 
gemacht. 

Den 40ten Juny 1840. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Marktbreit. 

v. Kolb, 

Per Sr Tr 


er. 


Bor ungefähr einem Monate wurden an 
der Eifenbapn bei Maifady nachſtehende Eifer» 
ten entwendet, ober widerrechtlich veräußert: 
4) ein paat Woſſerſtie feln von Juchtenleder, 

bis uͤber die Schenkel hinaufreichend, und 

noch in gutem brauchbaren Zuſtande, werth 

14 fl. 

2) zwei Pideln nad gewöhnlicher Art, der 
ze Kopf von Eifen, und der Stiel von feich⸗ 
J ‚fenem Holje, auf den Stielen die. Buchs 
fhaben A, und B. eingebrannt , werih 2 fl. 
‘3) zwei Scaufeln, gerade fo wie bie Pideln, 
“ und mit denfelben Kennzeigen verfehen, 
werth oe ; 

Man erfuht um Späheverfügung und Rach⸗ 
richt im Entdeckungs falle 
Den 22. Juny 1350. 


Koͤnig liches Sandgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 
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In der Naht vom 43ten auf den 14ten ». 
Mts. wurde dem ledigen Maurer Mathias Sol⸗ 
linger von Deutenhaufen, Gerichts Dadau, 
und zur Zeit bei dem Wirthe in Hattenhofen 
wohnhaft, aus deffen unverfperrter Schlafftube 
nachbeſchriebene Eaduhr entwendet. 

Die Uhr war zweigehäuſig, das innere Ge« 
bäufe von 43 löthigem Silber, das äußere von 
braunem Lade, und etwas abgenügt, fo daß 
deffen meffingener Stund hervorſchien, das Zifs 
ferblatt war von Porzelein, und auf demfel: 
ben arabifhe Ziffer, die Zeiger von blau ange: 
laufenem Stable, und: die Uhr auf der Ziffer 
blatıfeite zum Aufziehen, An derfelben befand 
fih eine Meine fpannlange, ftählerne geringelte 
Kette, woran zwei melfingene Uhrfcphüffel, nach 
gewöhrtlicher Art, befeftiget waren. ! Der Werth 
der Uhr ſammt Kette ift beiläufig 6 fl." 

“ Man:erfuht nun auf dieſe emtwendete Uhr 
ſowohl, al& ben zur Zeit unbefannten Thaͤter 


Spaͤhe verfügen, im Entdedungsfalle des einen 


oder andern «ber men. Nachricht vu 
ergeben zu laffen. 
Den 22. Juny 1840.. 


Königlides Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Am Pfingffonntage den Tten, d. Ms. wäh. 
rend des vormiitiägigen Gottesdienſtes kamen 
mittels Einbruchs zwei Kerl, mit vermummten 
Sefihtern, in ‚Begleitung. eines. Weibsbildes in 
ben Bauernhof. ded Sofepp Ortner. Efterer- 
bauer. zu. Hechenberg, überfielen die allein zu 
Haufe gewelene Bäuerin, banden ihr unter 
Drohung auf Leib und geben die Hände und 
warfen fi fie ü in den Keller, "worauf fie ‚nahftehende 
Segenflände entwendeten: 
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Effecten. 

4) an baarem Gelde, 250 fl. befiehend aus 
Kronenthalern, Sehfern und Vierund— 
zwanzigern; 

2) baar Geld 50 fl. beftehend aus neuen Gul: 
den und Halbguldenftüden, 

5) baar Geld 6 fl. beftehend aus alten und 
neuen Halbguldenftüden, 

4) eine glatte filberne Florſchnalle mit aufge: 

legten mit neun weißen Kronen und eins 
genähtem ſchwarzſeidenem Tüchel, werth 

9fl. 

5) zwei filberne Ringe, wovon einer einen 
weißen Stein hat, werth 2 fl. 

6) ein rothbaummollenes Tüchel und ein braus 
ned in den Eden geblümted, dann ein roth 

und weißfeidenes Tuͤchel ohne Franſen, 


werth 4fl. 
7) 50 Stüd Ziegelkugeln und 10 Stuͤck Suͤ— 
mel, werth 50 fr. 
8) ferner an baarem Gelde 300 fl. wovon 


2 


200 fl. beſtehen aus Frauenthalern, circa 
6 Preußenthaler, Vierundzwanziger, drei 
alte halbe Guldenſtuͤcke, und 400 fl aus 
Vierundzwanzigern, Kronenthalern, dann 
3 Goldducaten a5 fl. 30 fr. 
- 9) vier Stüd harbene keinwand circa. 460 EI. 
u 30 kr., werth 80 fl. 
etwas weißgebleichter Zwirn, werth 4 fl. 
ein filberbefchlagenes Mefferbefted mit fils 
bernen Kuggen, und auf der Seite mit 
weiß aufgerißenen Blumen, dad Mefler 
war zum zumaden, und die Gabel mit 
zwei Zacken; der Streicher ſpitzig und ebens 


10 
41) 


— 
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falls mit filberner Kugge aber ohne Griff, 
wertb, 2 fl. 

42) vier weißbeinene überſchriebene Loͤffel, 
werth fl. 42 fr. 


15) 4 Pfund gedörrter Zwetſchgen und Kirſchen, 
werth 42 Er, 


14) eine filberne Saduhr mit drei Gehäufen 
von Silber, mit roͤmiſchen Ziffern, ruͤck⸗ 
wärtd zum Aufzieben, weißperzellanenes 
Zifferblatt, und innen auf dem Uhrwerk 
ſteht, »Braunau“ mit einer grünen Schnure 
und gelben Uhrfchlüffel, werth 8 fl. 
Bemerkt wirt, dag um bad Glas herum 

Heine filberne Nägeln in einem brauns 
roth ladirten Reife befefligt waren, 


15) eirca an baar Geld 50 fl. beftehend aus 
einem Bierundzwanziger und Sechſern. 


16) zwei Weibs » Hemden wovon der Stock lei» 
nen und die Aermel harben waren, werth 
2 fl. 
zwei feidene Tücheln, wovon eined gelb 
und dad andere weißgeblümt war, werth 
2 fl. 
48) ein ſchwarz matraffened Kopftühel mit 
ſchwarz, roth, grün und gelblidter Einfaf- 
fung, werth 1 fl. 
19) an baarem Gelbe 40 fl. beſtehend aus 
Sechſern und einem Vierundzwanziger, das 
Geld befand fi in einem alten weißleder⸗ 
nem Zugbeutel, den bie Räuber mitnah⸗ 
men, 


20). 24 Ellen Yarbene Leinwand a 28 fr, werth 
11. fl. 12 fr. 


17 


— 
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24) 44 Ellen großharbene Leinwand a 24 fr. 
5 fl. 56 fr. 


22) ein zinnener platter Eßloͤffel, werth 3 Fr. 
Man erſucht nun deßhalb die genauefte Spähe 
zu verfügen, und im Entbedungöfalle von eis 
was Erſprießlichen fogleih Nachricht zu geben. 
Die beiden Räuber waren mittlerer Größe, 
der eine etwab größer ald der andere. 


Der Größere trug einen runden Bauerns 
hut mit einer gelben Hutfſchnur, einen dunkel⸗ 
blautüchenen Zanker mit weißen Eilfer- oder 
Sechfertnöpfen, ſchwarzlederne Hofe, und ge 
wichfte Wabden » Stiefel. 

Der Kleinere hatte-ebenfald einen runden 
Bauernhut mit gelber Huiſchnur, einen ſtahl⸗ 
grünen Janker mit weißen Knöpfen, lederne 
Hofe und ebenfalls gewichſte Wadenſtiefel. 


Nachdem einige Zeit zuvor Simon Weins 


berger von der Lohe, Dann Georg Jakonitz, 


Eumpenfammlerdfohn von Ranolöberg beide K. 
Landgerichts Neumarkt, melde unter Polizeys 
Aufficht geftellt waren, flüchtig gegangen find, 
fo erſucht man fämmtlihe Gerichtsbehoͤrden auf 
diefe Purſche Spähe zu verfügen, und fie im 
Betretungdfalle wohlverwahrt anher liefern zu 
laſſen. 
Perſonalbeſchreibung. 

1. Simon Weinberger, von der Lohe 

Gerichts Neumarkt ift bei 30 Jahre alt, bat 
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5’ 40° und ift unterfegter Statur, hat braune 
Haare, breite Stirne, graue Augen, etwas 
fpigige Nafe, breiten Mund, gute Zähne und 
überhaupt breite Befichtöform. Derfelbe trägt 
gewöhnlich einen runden Bauernhut mit gels 
ber Schnur, «einen Zanker, lederne ſchwarze 
Hofen mit gewichften Wadenſtiefeln. 

u. Georg Jakonitz, von Ranolöberg Ge- 
richts Neumarkt ift bei 28 Jahre alt, hat 5° 
40" ‚ift unterfegter Statur, hat bunfelbraune 
Haare, hohe Stirne, graubraune Augen, Heine 
etwas fpigige Nafe, Ihwarzen Schnurrbart, 
gute Zähne und volles Gefiht. Traͤgt die ges 
wöhnliche Bauerntradt. 

Den 45ten Suny 4840. 
Königlihes Landgeriht Muͤhldorf 
Der K. Landrichter abmwefend, 
Poißl, Aſſeſſor. 





Gours der Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. Juny 1840. 





Staatspapiere.. 





Obligat. a 48 mit Coup. prpt. 







Ödetto a3} prpt. 


Ispromeflen auf Bank: Action, 
per Stüd agio 


Bank: Actien Div. I. Sen. 
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une b erfidt 
der Meht-, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizey: Bezirken von Oberdahera 
fuͤr den Monat May im Jahre 1840. | 
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et Inbalt. 

Die —— im Kal Schullehrer-Seminär zu Freyſing für 189140. — Die nähere Befftelung, ‚der 
Normen für bie Erhebung und Verwendung der Goncurrenz :Beyträge aus Rentenüberfhüffen der 
-Sulfäsftiftungenz— 1'Die VBagantenzKoften betr. — : Die jährliden Mlegfchafts: Tabellen. — Die 

j — zrn reiſender Sommiffä ve betr. — Berwahrung und Berrechnung ber D 08 
fiten bei dem Landgerichte Reichenhall. — Die dreizehnte Berloofung der Vierprocent, Staatsfhutb. 
Dienftes » Notizen. —-- Gewerbs : Privilegiums = Berleipung. — Amtliche Bekanntmachungen, — 
Berichtigung. — . Sours der bayerifhen Staatspapiere. 


— den 10. Zuly 1840. 








Am saten Auguſt wird die Muſikprü⸗ 
fung ‚am Uen ‚September die ſchriftliche, 
und am 2ten und zten September die münds 


Seiner Majeftät bed Königs von Bayern, liche Prüfung abgehalten werden.“ 


Die Schluß r und‘ Aufnafmsprüfung an’. Borausgeht am zoten Auguſt bie — 

dem Koͤnigl. Schulledret + Seminär zu Frey: ’ tion der Gonsurzenten. 
fing werben für das Jahr 133940, in nad: 5) Geſuche um Zulaflung ‚zur —— 
ſtehender Ordnung gehalten werden: 1. fung, find, mit dem vorſchriftsmaͤßigen 
4) Die Sa lußpruͤfung für die beiden Gurſe Stempel verfehen; halbbrüdig und in duplo 
der Schuls Stminariften findet am 261en, 


(Die Prüfungen im —— 
GVreyſing für 4859)40 betrrff,) 
Im Ramen 


arten,’ 2oten und Loten Ahguft 1. 3! ſtatt,“ 
’ und zwar im der Belle, daß am asten 
bie mündliche Prüfung, ° am g7ten’ und 
göten die fehriftlihe, und art 29ten die 
Muſikpruͤfung vorgen ommen wird." = 
2) Die, Prüfungen. für "pie Aufnahme in das 
Seminar find folgenderkläffen’ feftäefeßr: 


gefchrieben, Längftend bis zum 6ten Auguſt 


‚Dur, die einfplägigen Prüfungp-Gpmmil. 


färe bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 


‚ reihen, und in Gemäßpeit, des $ 45. ber 


Minifterial- Berordnung vom äiten Zäner 
1856. — »die Bildung der Schullehrer 
betr. — mit folgenden ‚gehdrig „ geitems 


J pelien Zeugniſfen und Belegen zu — : 
(60 ) 
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a) dem Geburts und Taufzeugniſſe, wobei 
darauf aufmerffam gemacht wird, daß 
der die Aufnahme Nachſuchende das 
46te Jahr bereits zurüdgelegt haben muß 
und dad 20te nicht ie haben 
darf; 

einem aͤrztlichen Zeugniffe über die phy⸗ 
ſiſche Geſundheit und insbefondere dad 
Nichtvorhandenfeyn von leiblihen Ges 
brechen, welde irgend einen ftörenden 
Einfluß auf den Erhrögruf. haben kön, 
nen; \ j 


3 . » . . 
ec) einem amtlichen Ausweiſe uͤber das eigene 


b 


ã 


ckende Vermoͤgen, oder * ans era 
fegende Privarunterftügung, in Ermang» 
lung beider aber über Bermögenslofigkeit 
Behufs der geeigneten Würdigung. der 
nad $ 24. oben allegirten Verordnung bei 
der Seminard sInfpection einzureichen⸗ 
den uUnterſtuͤtzungs⸗-Geſuche; 
einem Zeugniffe der Local⸗Schul⸗Inſpec⸗ 
tion bed. Präparationd:Orted über Fleiß 
und Wandel mit der normalen Noten« 
Berzeihnung nad 552. der Snftruction 
für Bildung der Schullehrer; 


“a 


ir 


e) der Nachweiſung darüber, daß Concur⸗ 


rent die Worbedingung bed 6:2. des 

' Regulatived über die Bildung der Schul⸗ 

Iehter vom 31ten Jäner 4836, wie fols 

che nah der Minifterial » Entfchließung 

vom 2ten November 1838 lautet, erfüßt 
‚habe. 

H Die Königl. Prüfungs-Comimiffäre werden 

" Leine Zulaffungs » Gefuche annehmen, wel⸗ 

ce nicht mit den vorſtehenden Requiſiten 

vollſtandig belegt ſind, Apbet noch bemerkt 
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- 


wird, daß eins Berufung auf früher vor: 
gelegte Zeugniffe nicht ftatthaft ift. 
Münden, den 29. Juny 1840 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer de3 Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 


x 





e Au 
tänıtlge Kot. Lands u, Herrſchaft 6— 
Gerichte, unmittelbare Magiftrate, 
Kirhen: Berwaltungen und ifolirte 
Eultus:Stiftungd:Abminiftrationen 
im Oberbayern. 

(Die nähere Feſtſtellung der Normen für die Erhe⸗ 
bung und Verwendung der Concurrenzbeiträge 
aus Rentenüberfhüffen der Cultusſtiftungen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät. des Königs von Bahern. 
Zum Vollzug deriin dem kLandrathsabſchiede 
vom 45ten April db. J. Abſch. IE lit. B IL. 
ausgeſprochenen allerhoͤchſten Willensmeinung 
hinſichtlich der Erhebung von Concurrenzbeitraͤ⸗ 
gen der Cultusſtiftungen werden anmit zu Folge 
högfter Entfhließung des K. Minifteriums des. 
Innern vom 9Hten d, Mid. unter Beziehung 
auf die in ber Minifterial » Ausſchreibung vom 
sten Juny 4838 (Int, Blatt von Oberbayern 
vb. 3. 1358 ©. 41399 und Tithographirte Aus: 
ſchreibung vom goten Auguft 1338 Nro. 15893) 
vorgezeichneten allgemeinen Rormen nachſtehende 
Weiſungen zur genaueften Darnachachtung be: 

kannt gegeben: 
ur 
Da bie Gryndetats ber Stiftungen hinſicht⸗ 
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lich des quantitativen Werhältniffes der Eon: 
eurrenz bie wefentlihe Grundlage derfelben 
bilden follen, fo ift es von der hoͤchſten Wich— 
tigkeit, daß diefe Etats fowohl in Anfehung 
ihres materiellen Inhalts und der Feſtſtellung 
des Zifferd die Eigenfchaft der größten Verläls 
figkeit befigen, als auch rüdfichtli der verfafs 
fungsmäßig gebothenen Erhaltung deö Stamm: 
Bermögend der Stiftungen den Character‘ wohl: 
bemefjener Nachhaltigkeit an fih tragen. Es 
- darf daher keiner Stiftungd- Verwaltung die 
von ihr beantragte Reviſion des Grund s Etats 
verweigert werden; biefelbe ift vielmehr auf jes 
des ſolche Anſuchen unverzüglich vorzunehmen, 
und feibft von Amtswegen in dem Falle anzu- 
ordnen, wenn über die WVerläffigkeit oder Nach: 
haltigkeit ded Etat ein gegründeter Zweifel 
entfteht. 

Die Behörden haben biefer Beſtimmung ges 
mäß jede Anmeldung um Abänderung der 
Grundetats auf der Stelle in Behandlung zu 
nehmen, die nöthigen Anmweifungen über bie 
Zurechtſtellung derfeiben nach dem lithographirs 
ten :Regierungd» Audfchreiben vom 23ten July 
4835 Nro. 49757. und vom Sten October 41838 
(Int. Bl. 4838, Seite4585) zu ertheilen, wenn 
die Eiatd umgearbeitet find, felbe zu prüfen, 
richtig zu fielen, fofort zur Superrevifion der 
unterzeichneten. Stelle vorzulegen, welche dies 
feiben definitiv feflfegen und hienach aud den 
Concurrenz⸗Cataſter abändern wird, 3 

Jedes Jahr hat diefes Geſchaͤft nur einmal 
und zwar ſo zu geſchehen, daß. die abgeänderten 
Etats laͤngſtens am iten Sctober (wie ſchon 
am 2gten Auguſt 4838, Art, 3. angeordnet 
wurde) hier vorliegen. ‚Spätere. Einfendungen 
koͤnnen für die Goneuirenz = Audfhreibung des 
naͤchſten Jahres nicht mehr berüdfichtiget werben. 
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u. 
Die Revifion der Grundetatd hat insbeſon⸗ 


‚bere nad den Vorſchriften der MinifterialsEnts 


ſchließung vom Sten May 1835 (ſiehe oben 
Art. I. dann Puplication) zu geſchehen; es ift 
dabei alle Sorgfalt anzuwenden, und bie Be: 
fimmungen des $ 96. der Viten Beilage zur 
Berfaflungd s Urkunde bezüglich der den Guts—⸗ 
beren zuftehenden Rechte, fowie die Vorſchriften 
der 65 59 und 94. des revidirten Gemeinde» 
Edicts, rüdfichtlich der Erinnerungen der Ors 
dinariate und Gonfiforien auf das Genauefte 
zu beobabten. Die niht mit Beachtung dies 
fer Normen verfaßten und der unterzeichneten 
Stele zur Vorlage kommenden revidirten 
Grundetat3 werben nad Umftänden auf Koften 
des betreffenden Amtövorflandes zurüdgefendet 
werben. 
In. 

Rechnungs : Activ = Beftände und Activ : Aus- 
flände können nicht zur Concurrenz gezogen 
werden, fondern nur die durch das am 20ten 
Auguft v. 36. befannt gegebene NormativeRe—⸗ 
feript vom 6ten Juny 4838 aus den Grund: 
Etats hervorgehende. verfügbare Renten⸗Ueber⸗ 
ſchuͤſſe. 

IV. 

Stiftungen, deren Zwecke wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit ihres Fondes zur Zeit noch nicht erfüllt 
werden können, deren Renten ſohin entweder 
aus dieſem Grunde oder nach Vorſchrift der 
Stiftungsurkunden, welche allenthalben auf 
das gewiſſenhafteſte zu beobachten ſind, zu einem 
neuen Stiftungszwecke abmaffirt werben müſſen, 
fönnen während der Dauer dieſes Verhältniffes 
zur Concurrenz nicht angezogen werden, da 
auch die formell ſich ergebenden Activrefle zur 
Anfammlung beflimmt find. 

( 60*) 
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V. 

Hinſichtlich der mit Schulden belaſteten 
Stiftungen iſt der den Grundetats beizufügende 
Schuldentilgungs-Plan mit aller Strenge ein— 
zuhalten, und es dürfen der hier vorberricen: 
den privatrechtlichen Bahlungspflicptigkeit Beine 
Mittel durch Goncurrenzleiftung entzogen wer» 


den. 
VL 


Da die Eultusfliftungen mit ihren grund» 
etatsmäßigen Renten-Ueberſchuͤſſen nur für 
das jährlich zu ermittelnde wahre Bebürfs 
nif der dur die Ilte Verfaffungs » Beilage be; 
zeichneten Zwede concurrenzpflictig find, und 
jede weitere Ausdehnung .unzuläßig ift, fo wer» 
den die Behörden wiederholt auf die Audfchreis 
bung ded allerhoͤchſten Normativs vom 6ten Juny 
41838 (lithographirtes Generale vom 20ten 
Aug. 1858, Art. V. lit. a) aufmerffam gemacht, 
wornah alle Sefuhe um Unterflügungen aus 
Rentenüberfhüffen vor dem Aten Detober 
ald dem Anfange bed neuen Verwaltungsjah— 
red eingereicht feyn muͤſſen. 


VIE. 

Durch dad allerhoͤchſt vorgezeichnete Norma⸗ 
tiv vom sten Juny 4838 iſt feſtgeſetzt worden, 
daß die Bewilligung von Unterflügungen nad 
dem unabweisbaren Bedürfnige zu bemeflen 
fey und daß diefe Eigenfhaft nur jenem Ber 
trage zufomme, welcher bei Erfüllung‘ eines 
von deri in dem $ 48, der Uten Verfaſſungs⸗ 
Beilage bezeichneten Zwecken ald unentbehrlich, 
und nad vollfländiger Inanſpruchnahme aller 
eigenen Kräfte der zu Unterftügenden und nad 
Geltendmachung der primären, geſetzlichen Ber: 
bindfichkeiten als ungededt fich darftellt, ohne 
daß dafür andere Dedungsmittel als bie Con— 
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eurrenzbeiträge gegeben erfcheinen. Die eine 
Unterftügung begutachtende Behörden haben da⸗ 
ber unvermeidblidy in dem Gutachten anzufühe 
ren, wem nach Geleg, Herlommen oder statut 
primarie die Baupfliht oder die Unterftügung 
des Bewerbers, fei es eine phyfifche oder mo: 
ralifche Perfon, obliege; alddann ift nachzuwei—⸗ 
fen, daß die Erfüllung dieſer Pflicht von den 
Betheiligten verlangt wurde, aus welchen Grüns 
den fie die Leiftung abgelehnt haben, und vb 
fih nah dem Gutachten der Behörde diefe Ab⸗ 
lehnung gefeglich rechtfertigen Laffe. 


Es ift bei diefem Gutachten befonders zu 
berüdjictigen, daß die nicht geſetzlich begrün— 
dete Nachſicht gegen einen heil, den andern 
Theil und hier insbefondere die unter Guratel 
der Behörden flehenden Stiftungen. und ihr 
Vermögen ungebührend beeinträchtige. 


Wenn aub diefe umftändlihen Gutachten 
dad erfiemal mit ‚befonderem Fleiße zu bearbeis 
ten feyn werden, weil mandmal die primarie 
Baulufligen nice leicht ohne genaueres Eins 
geben in die Voracten werden ermittelt wer⸗ 
den fönnen, fo ift dabei zu bedenken, daß diefe 
Arbeit ald Grundlage für.alle künftigen Fälle 
dient, und die nächften Gutachten ſich füglich 
darauf zurüdbezichen. laſſen. Aud können die 
fhon vorhandenen Vorarbeiten über die Baus 
pflicht: zu Pfarrhäuſern und Kirchen füglic) 
hier benügt ‚werden. ; 

VIE. 

Die K. Behörden werden ſich zur beion- 
dern DObliegenheit machen, die von Seiner Ma— 
jeſtaͤt dem Könige wiederholt allerhoͤchſt ausge⸗ 
ſptochene Abficht unversüdt im Auge zu behal⸗ 
ten, wornach unter Beachtung aller geſetzlichen 
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Rechte und Zuftändigfeiten ber Vollzug der in 
den 66 48 und 49. der Ilten Verfaſſungs Bei, 
lage enthaltener Befimmungen mit der unge: 
Ihmälerten Erhaltung des Stammvermögens 
der Stiftungen mit der zureichenden Vorſorge 
für ihren eigenen Bedarf, und mit dem unge⸗ 
flörten, geregelten Gange ihrer Verwaltung for: 
tan im Einklange flehen und darin erhalten 
werden fol. 


Diefelben werben daher auch die auf bie 
Concurrenz der Stiftungen ſich beziehenden Ge: 
fhäftsvorfommniffe zu den wichtigften Gegens 
Händen ihres Wirkungskreiſes zählen, diefelben 
mit aller Sorgfalt und Umſicht behandeln und 
jede gegründete Beſchwerde über ihr Verfahren 
fern halten, . 

Münden, den 18. Juny 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 

Richard, 

br An 

ſämtliche Diftrictd-Poligeys Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Vagantenkoften betreffend. ) 


' Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 
Die Beſtimmungen des Art. 23. der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 28ten Novbr. 1816, 
„die Bettler und Sandftreiher betreffend,“ de, 
nen zufolge auch bezüglich‘ derjenigen Vagan⸗ 
ten, welche einer Behörde zur Weiters 
befdrberung zugeliefert werden; Pros 
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tocolle abzuhalten find, werden nah Wahrnets 
mung und Mitiheilungen ver Kgl. Regierung, 
Kammer ter Finanzen, nicht felten außer Acht 
zelaſſen. 


Die unterfertigte Stelle findet ſich hiedurch 
veranlaßt, ſaͤmmtlichen Diſtricts Polizey⸗Be⸗ 
hoͤrden die genaue Beachtung dieſer Beſtimmung 
wie uͤberhaupt die Vorſchriften obiger allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung Titl. IV. um fo nachdruͤckli⸗ 
her einzuſchaͤrfen, als ben nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten, dem Staatsärar aufzurechnen⸗ 
den Koſten auf Lieferung und Verpflegung f.a, 
von Bettlern und Sandftreihern die Anerkens 
nung verfagt| und die Zahlung ber betpeiligten 
Behörde ſelbſt zur Vertretung überwiefen wers 
den muß. 

Münden, den 3. Zuly 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard, 





An 
ſaͤmtliche Königl. Untergeridhte von 
Oberbayern, 
(Die jährlichen Pflegfhafts: Tabellen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 
" In Folge boͤchſter, auf die zum Königl. Zus 
iz: Minifterium eingefendeten untergerichtlichen 
Pflegſchafts⸗Tabellen vom Jahre 1857)38 ergan⸗ 
genen Super-Reviſions-Entſchließung vom 6. 
Februar l. 38. werden den Kgl. Untergerichtem 
nachftehende, theils neue, theils ſchon früher 
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und mehrmals gemachte reviforifhe Erinneruns 
gen erneuernde Weifungen zur genauen Ans 
wendung. bei Abfafjung der jährlichen Pfleg- 
ſchafts-Tabellen ertheilt: 

4) Auf dem Kitelblatte einer jeden Tabelle 
muß der Tag, an welchem biefelbe einge: 
fendet wurde, kurz bemerft werben. 


Befonderer Einfendungs « Berichte 
ed alddann nicht. 


2) Die Tabellen find mit dem 30. Sep: 
tem ber eined jeden Jahres abzuſchließen. 

Ganz vorfhriftswidrig find diefe Geſchaͤfts⸗ 
Anzeigen von einigen Behörden ſchon vor Abs 
lauf des Etatdjahred abgeſchloſſen worden. 

3) Nach den beftehenden Vorſchriften ift in 
Col. I. bei ehelihen Kindern der Name, 
Stand und bad Gewerbe des Vaters, fos 
dann aber find die Vornamen der Guranden 
anzugeben, wobei bemerkt wird, daß der leich: 
tern Meberfiht wegen der Bamilien » Name des 
Baterd voraudgeftellt werden muß; 


z. B. Mayer Georg, Bauer, 
a) Sofeph, 
b) Johann ıc. 

Bei unehelihen Kindern, bie in der 
Regel den Namen der Mutter führen, ift der 
Name der Legtern voraudzufegen, 5.3. in der 
At: & 

Behringer Glifabetha, ledige Bauers⸗ 

Tochter, 
Anna. 

Fuͤhren die unehelichen Kinder mit ausdruͤck⸗ 
licher Einwilligung der Vaͤter den Namen der 
letztern; ſo hat der Vortrag in Col. J. bei⸗ 
ſpielweiſe folgendermaßen zu geſchehen: 


bedarf 


Pupillen oder 
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Bauer Joſeph, unehelicher Sohn der le⸗ 
digen Schneiderstochter Utſula Huber. 


Es iſt aber ſodann jederzeit in Col. VI. 
ausdrüdlich zu bemerken, daß der außerehelich 
geborne Gurande mit Einwilligung bed Vaters 
deffen Namen führe. 


Eine nähere Bezeihnung bed außerehelidhen 
Vaters ift überflüffig. 

Nah 5 44. der Verordnung vom 23. Juny 
1815 eignet fi zum Gintrage in Col. IV. der - 
Zugangs = Tabelle Iediglih der Betrag, bie 
Eigenfhaft und Sicherſtellung bed dem 
Guranden angefallenen Ber: 
mögen®. 


Iſt das Vermögen, find die Alimente noch 
nicht hergeſtellt, beruht die Feſtſetzung derſel⸗ 
ben vielmehr nod auf Einleitung oder Durch⸗ 
führung eines Prozeffed, oder auf Auseinan⸗ 
derfegung einer Verlaſſenſchaft ıc,; fo find die 
beffallfigen Bemerkungen nit in Gol. IV., 
fondern in Col. VI. vorzutragen. 

Hiedurd wird die Ueberſicht über die bereis 
nigten und nicht bereinigten, fonad in ber 
künftigen Zabelle wieder vorzutragenden Pfleg« 
haften bedeutend erleichtert, fo wie eine größere 
Gleichfoͤrmigkeit der Einträge ſelbſt erzielt. 

5) Bei Verträgen oder Bergleihen, durch 
welche die Vermögens = Berhältniffe, oder bie 
Alimente der Curanden regulirt werden, ift jeder⸗ 
zeit in Col. Iv. der. obervormundſchaftli— 
hen Genehmigung Erwähnung zu machen. 

6) Bruch zahlen (zur Bezeichnung bes 
Datums und Präfentatumd, oder ded Datums 
und Exrpeditions-Tages) erſchweren die Revis 


fion und find daher zu ‚vermeiden, _ 
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7) Die Namen der Bormünder an 
zuführen, ift, da bei richtiger Ausfüllung der 
Sol. IH. an ihrer wirflihen Beſtellung Inicht 
zu zweifeln kommt, unnöthig. 

8) Wenn aud keine Schlußrechnung geſtellt 
wurde, fo ift ven Pupillen bei Entlaffung aus 
der Bormundfhaft doch ihr Bermögen zu 
übermeifen, und baß diefed geſchehen, in 
Col. VI. der Abgangs⸗-Tabelle zu ‚bemerken. 


9) Stirbt ein Eurande und wird deöhalb' 


in Abgang gebracht; fo ift in Cole VL. nicht 
nur. der Todestag, fondern auch die Art 
und Weife, wie dab betreffende Gericht Kennt: 
niß von dem Tode erhielt, mit wenigen War: 
ten, z. B. laut pfarramtlihem Zeugnifle vom ꝛc. 
anzuführen. 


10) Nah $ 42. der Verordnung vom 132. 


Juny 1815 bedarf ed der Angabe, daß die 


Bormünder ihrer Pflihten entLaffen 


worben feyen, nicht. 


Hiebei werben die Getichts-Vorſtaͤnde ins, 
befondere wiederholt und nachdruckſamſt aufge: 
fordert, auf Anlegung von Special⸗Acten 
für die einzelnen Pflegſchaften — das wirt: 
ſamſte Mittel, in das Pflegfchafts-Welen Ord— 
nung zu bringen und darin zu erhalten, — 
idre ernfle und ununterbrodene Sorgfalt zu 
sichten. 

Srepfing, den 28. Juny 1840. 


Königlihes Appellationsgericht für 
Dberbayern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten; 
Allmweyer, Director. 
Aichner, Seer. 





— e — 
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An 
fämmtlide Untergerichte von 
Oberbayern: 
(Die Gefährtgelder gemeinſchaftlich zeifender Gommif: 


färe betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Nah Inhalt eines höchſten Refcripts des 
Königl. Juſtiz-Miniſteriums vom 27ten März 
d. 38, find am 20ten ejusdem von dem Kal. 


x 


Finanz = Minifterium bezüglich der Gefährtgels. 


der gemeinfhaftlic reifender Gommiffäre 
folgende Beflimmungen getroffen worden: 

4) Diejenigen Gommiffäre, welhen norma⸗ 
tiomäßig neben den Diäten aud das ‚Gefährt: 
Geld bewilliget ift, haben fi” in Fällen der 
gleichzeitigen — von einer Etelle auögehenden — 
Abordnung zu einem und bemfelben Gefcdäfte 
und an einem Orte gemeinfdaftlih nur eines 
Gefaͤhrtes zu bedienen, folglich die Koften bed, 
felben nur einmal oder zu gleichen Hälften in 
Anfpruch zu nehmen. 

2) Wird dem Commiſſaͤr fon vom Drte 
der Abordnung ein Actuar oder Gebilfe zu feis 
nem’ Commiſſionsgeſchaͤfte beigegeben, fo ift 
diefer in jedem Kalle in dad Gefährt des 
Gommiffärd aufzunehmen, 

3) Die Zahl der Perfonen, welde fi eis 
ned zweilpännigen Wagens zu bedienen haben, 
wird mit Rückſicht auf das erforderliche Reifes 
Sepäd und die Belpannung von Eeite ber 
Poftanftalt auf zwei beſchraͤnkt. 

4) In Bällen des Zweifels über die An» 
wendung der gegenwärtigen Verfügung, naments 
li über die Frage: 

ob ed einem Gommiffär möglich gewefen 

ſey, mit dem Andern zu reifen ? 
hat die aborbnende Stelle zu entſcheiden. 
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Hievon werben fämmtliche Untergeridhte zur 
Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Sreyfing, den 30. Juny 1840. 


Königliche Appellationsgeri@t für 
Oberbayern 


In Abweſenheit des Pl. Dräfdenten: 
Allweyer, Director, 
Aichhorn, Ser. 





(Die Verwahrung und Berrechnung ber Depofiten bei 
dem Landgerichte Reichenhall betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Königl, Landgerichte Reichen⸗ 
ball der dortige Landgerichts: Borfiand Gajetan 
Sreihere von Tautphoöus ald Depofitens 
Gurator beftelt. 
Was in Gemäßpeit des $ 3. Abſchnitt IT. 


ber Verordnung vom 4oten November 1832,, 


die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit bekannt gemacht wird. 
Srenfing, den 23. Juny 1840. 
König. Appellationsgeridht für 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Allweyer, Director. 


Dobmayr, Ser 
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Bekanntmachung, 


die dreizehnte Verlooſung der vierprocentigen Staats: 
ſchuld betreffend. 

Nachſtehendes Verzeichniß enthält dad Ers 
gebniß der heute vorgenommenen dreizehn: 
ten Berloofung ber zu vier vom Hundert vers 
zinslichen Staatsſchuld. 

Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
bei den einfchlägigen eng 
beginnt 

a) im Wege der Umwandlung in neue zu 
drei ein halb vom Hundert verzindliche, 
verloodbare DEE mit dem Monate 
September, 

b) im Wege der Baarzahlung mit bem iten 

Dctober. 

Die vierprocenfigen Zinfen werben in bei 
den Fällen bid zum Aten November 4840 vers 
gütet; von da an aber hört bie — der 
gezogenen Obligationen auf. 

Muͤnchen, den 30. Juny 1840. 

Koͤnigl. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs— 

Commiſſion. 
Buchner. 
Petzl, Ser 
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Berzygeidwi 
ber gehobenen Eerien und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 






























Bezeihnung | Bezeihnung 
&| Serien. | der bierin enthaltenen SE Serien. | der hierin enthaltenen 
M a 
| — Obliguvnen. 2 Numern. umen | | Obligationen. MNumern. 
1 vi au porteur 1001 bis 1200 Ivo CCXXXVI | auporteur | 47001 bi 47200] 





2i XLVI au porteur 9001 — 9200 j" CCXLVII | auporteur | 49404 — 49600 





sı LXH au porteur |! 12201 — 12400 je CCLIX auf Namen | 51601 — 51800 





4] LXXXVI | auporteur | 417001 — — au porteur 
19) COLXXIX und 55601 — 55800 
5 xc auf Namen | 17804 — 18000 | I aufNamen 
l 
6 XcI "aufNamen | 18004 — 18200 ig CCLXXX | aufNamen | 55801 — 56000 |, 
7! Xxcui au porteur | 18401 — 18600 | "| CC auf Namen | 59801 — 60000 
8 CL au porteur | 299804 — 30000, 22 cccI ‚60001 — 60200 
/ 2 . 
. 4 
s ci au porteur | 31001 — 31200 * CCCHI 60401 — 60600 
au porteur "241 cccıv 60601 — 60800 
10) CXXVIN und 85401 — 35600 | 
auf Namen '25] CCCVI | au porteur 091 — 81200 
111 CLXXK | aufNamen | 35501 — 2000 0 CCCVH ud  |/s4201 — 61400 
| 
12! CLXXXHU | auffamen | 36201 — 36400 ig CCCXI  aufftamen | \620041 — 62200 
| } 
13| CLXXXIU | aufNamen | 34401 — 36600 w CCCXU 62201 — 62400 
44| 00l auporteur | 40004 — 40200 20 CCEXIV bu ! 62601 — 62800 





15h COXXIX | auf Namen ‘45601 .— 45800 |30| CCCXV | | 62801 — 63000 


* 





Anmerkung. Die bier angeführten Numern bes — Satafers a auf den 
Obligationen mit rother Dinte geſchrieben. 


(6) 
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Dienfted: Machricht. 


Seine Majeftät der König haben un: 
tem 17. Juny 1. I8. allerhöchſt zu befchließen 
geruht, daß der bisherige Gonducteur der Bau: 
Inſpection Weilheim, Infpections » Ingenieur, 
Leopold Barraga, in gleicher Eigenſchaft zu 
der. Bauinfpection Rofenheim, dagegen der bis- 
berige Eonducteur der Bauinfpertion Rofenheim, 
Philipp Burg, in gleiher Eigenſchaft zu der 
Bauinfpection Weilheim verfegt werde, 


KERNE ee SEE 
Gewerbs⸗ Privilegiums-⸗Verleihung. 


Seine Maijeſtaͤt der König haben 
un:erm 17ten April I. Irs. dem Mechanicus, 
Joſeph Reitmayr aus Münden, ein Ge: 
werböprivilegium auf feine Erfindung "zum 

Glaſiren von metallenen Gegenftänden für den 
‚Zeitraum von zehn Jahren, zu ertheilen 
geruht. 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Verfteigerungen. 

Bei dem K. Archivs⸗Conſervatorium liegt eine 
Quantität von Median und Welinpoftpapier 
von 4 Ballen 9 Riß 47 Buch vorräthig, welche 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt werden jo. 

Die Papierforten und Quantitäten können 
von Kaufdliebhabern in den Nachmittagöftunden 
von & bis 4 Uhr im Locale des Kgl. Archives 

Gonfervatoriums im Altenhof in Augenfhein 
genommen werben. 

Zur Berfteigerung wird Dienstag den 
44 ten d. Monats früh von 44 bis 42 Uhr 
im Locale ded Kgl. Stadtrentamtd® Münden 
Termin anberaumt. 

Den 7. Zuly 41840. 

Königlihes Stabtrentamt Bänden. 
- 9 Schanzenbad. 








gerichtlich geſchaͤtzt, 
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Auf wiederholtes Andringen der Glaͤubiger 
wird das ludeigene Wohnhaus nebſt Hausgar⸗ 
ten und Wieſe des Martin Pfundmair, 
Brodhüters im Markte Kraiburg auf 1080 fl. 
der zweitmaligen öffentlis 
hen Verſteigerung unterworfen. 

Hiezu iſt Zermin auf Donnerstag den 
Sorten d. Mid. Morgens von 9 bis 43 Uhr 
im bieöfeitigen Gerichtölocale anberaumt, wozu 
geeigenfchaftete Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Der Hinfhlag gefhieht nach $ 64. ded Hy» 
pothefen » Gefeged und $ $ 98 und 404. der 
Novelle vom A7ten November 4837. 

Den 1. July 1840. _ 
Königlihes Landgericht Mühldorf, 
v. Dall’Armi, Landrichter. 


Vorladungen. 


Diejenigen, welche an dem Rüdlaß des 
am 26ten April d. Irs. dahier verftorbenen 
Canonicus und geiſtlichen Rathes Johann Ne— 
pomuk von Schneider eine Forderung zu 
maden, und ſolche nod nicht bei unterfertig- 
tem Öerichte angemeldet haben, werden biemit 
aufgefordert , ihre Anfprüde binnen 30 Tagen 
hierort zu liquidiren, widrigenfalls bei Aus— 
einanderfegung der Verlaffenfhaft keine Rüd: 
fiht auf fie genommen wird. 

Den 28. Suny 4840. , \ 

Kal. Kreid- u. Stabtgeriht Münden. 
In Abmwefenpeit des kgl. Directors, 
Holland, fol. Rath. 

Hutter. 





Da auf die Staatd: Schuws U-’unden ber 
dießgerichtlihen Stiftungen, weiche im Kreiss 
Ant, Bl. für Oberbayern vom 9. 1279, Stüd 
44, Seite 1601 fpecififh verzeichnet find, un« 
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N 
geachtet der Evictalcitation vom Aten Detober 
41839 Niemand rechtliche Anfprüde geltend ge: 
madt, noch der unbefannte Inhaber derfelben 
fih gemeldet hat, fo werden diefe Staats: 
Schuid : Urfunden auf Antrag der betreffenden 
Stiftungen gemäß ter in der Grvictalcitation 
vom Aten October 4859 enthaltenen Androhung 
für Eraftlos erklärt. 
Den 26. Juny 4850. 
Königlidhes Landgeriht G :ing. 
An Abwefenheit des fönigl. Landr Sters, 
Winter, Aſſeſſor. 





Alle jene, weldye an den Rüdlaß des Kochs 
Gottfried Spenger von Beilenfeld Anfprüde 
aus was immer für einem Rechtstitel zu mas 
maden haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre beöfallfigen Zorderungen binnen 30 Tagen 
a dato hierorts anzuzeigen und nachzuweiſen, 
außerbefien nach Ablauf diefer Frift ihre Prä- 
clufion angenommen und ohne weitere Rüdfict 
in diefer Debit- und Verlaſſenſchafsſache vors 
gefchritten werde. 


Anbei bemerkt man, daß nach dem -ingften 
Kaufdangebote die Activmafle 4646 fl. 30 kr. 
beträgt, an Schulden aber bereit 4 74 fl. 
44 kr. angemeldet wurden. 

Den 2. Juny 1840. 


Königt. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landridter, 





Am gten October vor. - Irs. farb Gregor 
Perndorfer, Beneficiar dahier, & :onven- 


tual des Klofterd HerrensChiemfee mit Binter: 


laflung eines legten Willens. 


— — —— 
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Im Auftrage der competenten Verlaſſen⸗ 
fhafts. Behörde des Koͤnigl. Kreis» und Stadt: 
gerichts München, werben nun deſſen allenfalls 
noch unbefannte Snteftaterben, oder wer immer 
aus irgend einem Titel Anfprüde an beffen 
Rüdlag machen könnte, aufgefordert, inner: 


‚halb einer ausſchließenden Frift von 30 Zagen 


ih um fo gewiffer bierortd zu melden, als 
außerdeffen nah -Umfluß dieſes Termines das 
Teftament ded Defuncten als anerkannt erach— 
tet und ohne Rückſicht auf andese Forderung 
mit Bertheilung des Nüdlafles fürgeſchritten 
werden würde. 2. 

Den 27. Juny 1840. 


Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 





Beridhtigung. 
In dem Blatte Nro. 24. Seite 748, Zeile 


42 von oben ließ: „binnen 6 Monaten“ ftatt: 
„binnen 6 Wochen.“ 





Cours der Staatd : Papiere. 
Augsburg den 2, July 4840. 


Staatspapiere.. Papier. | Gelb, 
— a Ey en 





Dbligat. a 48 mit Coup. prpt.| —. | 100% 
deuo a348 prpt.|| 100% | 4005 
Promeſſen auf Banks Actiem, 
per Stud agio 106 


Bank: Actien Div. 1, Sen. * 
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genzblatt 


| Stegiernng von 


NN 





München, 


N"29. 





den 17. July 1840. 





JIubalt. 
Malereien an Öffentlichen Orten. — Das Halten von Zanzmufifen an den Zunftjahrtagen. — Die bau: 
lihe Unterhaltung der Gemeinde- und Stiftungs = Gebäude. — Die dießjährige Prämien: Berthei- 
lung zur Beförderung der J——— — Die Kirchen⸗Stiftungs- und Gemeinde s Bauten, — Er> 


febigung ber Pfarrey Neu 
ting. — 


zey Palling, — Dienſtes-Nachrichten. — 


ing und des Schulbeneficiums in Nantesbuch. — Die Schule zu Gau: 
Verwahrung und Verrechnung der Depofiten bei dem Landgerichte Traunſtein. — Die Goms 
petenz « Berhältniffe bei Behandlung der Berlaffenfchaften der Geiftlichen. — Erledigung ber 
Amtlihe Bekanntmachungen. — Nichtamtlicher 


= 


tel. — Berichtigungen. — Gours ber bayerifchen Staatspapiere. 


(Matereien an öffentlichen Orten. betreff.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


DIE den beftebenden allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen — Malereien au öffentlihen Orten 
betr. — ift anbefohlen, daß jede an öffent 
lihen Drten durch Schüler der Akademie 
oder durch andere Künfiler, die ihre Meifter- 
ſchaft noch nicht hinreichend erprobt haben, auß, 
zuführende Malerei vorerfi der Prüfung ber 
Kgl. Alademie der bildenden Künfte unterfiellt, 
und fodann auf den Grund der Bemerkungen 
derfeiben für die Ausführung die Allerhoͤchſte 
Bewilligung vorbehalten werden fol. 





Deflen ungeachtet mußte die Wahrnehmung 
gemacht werden, daß Gemeinden und fogar 
Privatperfonen an öffentlihen Orten und Ges 
bäuden, mit Umgehung jener Allerhöhften Ans» 
ordnungen, wilfährlid von Pfufhern, Halb—⸗ 
gebildeten, und wohl gar von Zündern, uns 
geahndet Malereien herflellen laflen, welche 
ohne allen Lünftlerifhen Werth in Auffaffung 
und Darftelung des Gegenſtandes, flatt zu 
einer Zierde oder zur Erhaltung der Erinnes 
sung on befondere Begebenheiten, nur dazu 
dienen, den Gefhmad zu verderben und einen 
würdigen Gegenfland in einem unangenchmen, 
dem Fortſchreiten der Kunft unmwürdigen Kleide 
dem öffentlichen Zabel blos zu ſtellen. 

(%) 
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Borftehende Allerhöcfte Beftimmungen wer: 
ben nunmehr mit dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß gegen Zumwiderhandelnde 
nah $ 94. der allerhöchften Verordnung vom 
guten September 1808 (Regierungsblatt 1808 
Seite 2528) mit Geldftrafen bid zu 50fl. oder 
Einfperrung unnabfihtlihd verfahren werben 
wird. 

Münden, den 4. July 1840. 
Königlihe, Regierung von 
ODberbayern,. 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 





Rihard, 
An 
fämmtlihe Polizey-Behörden von 
Oberbayern. 


(Das Halten von Tanzmuſiken an ben Zunftjahrta: 
gen betreffend. ) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nad den bisherigen Erfahrungen über 
die Ertheilung der Tanzmufitbewilligungen bei 
der Feyer der Zunftjahrtage ein gleihmäßiged 
Berfahren nicht beftekt, und die a I[gemei: 
nen Ranzmufiten in den- Meineren Städten, 
in Märkten und auf den Lante hiedurch theil- 
weife übermäßig vermehrt werben, fo ſieht fi 


die unferfertigte Stelle veranlaßt, hiemit an⸗ 


zuordnen, daß zur Feyer ber Zunftjahrtage, 
welche da, wo fie bisher an Sonntagen gehal: 
ten wurden, auch fortan an diefen Tagen 
ſtatt finden follen, die Bewilligung, zur 
Haltung von Tanzmuſik, wo und in fo 
weit eine ſolche anders herfömmlid iſt, aus- 
fhließend nur für die Gewerbögenoffen, und 


” 
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zwar mit ber Beſchraͤnkung der Dauer diefer 
Unterbaltung in der Regel auf die gewöhnliche 
Polizeyftunde zu ertheilen fev. 

Uebertretungen dieſer Beltimmung follen 
nebft angemefjener polizeilihen Beftrafung je: 
denfalld die Werweigerung folder Bemilli: 
gungen auf längere Dauer nach ſich ziehen. 


Wonach fih zu achten fümmt; 
Münden, den 7. July 1840. 


Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präjident. 

Richard. 





An 
ſämtliche Bezirks-Polizey-Behörden, 
unmittelbaren Magiſtrate und Kal. 
Bau-änfpectionen von 
Oberbayern. 
(Die bauliche Unterhaltung der Gemeinde: und Stif: 
tungsgebäude betreffend, ) 


Am Namen 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es kommen nidt felten Falle vor, daß Ge: 
meindegebäude, als Schul: Rath: Schrannen- 
Häufer.u. dgl. in ihrer baulihen Unterhaltung 
fo fehr vernadläßigt werden, daß fie vor der 
Zeit baufällig werden, und nur mit bedeuten: 
den Koften wieder reparirt werden fönnen, oder 
wohl gar einen Neubau nothwendig machen, 
wodurch den Gemeinden Audgaben erwachſen, 
welche fie vieleicht nie in diefem Maaße, oder 
nur nach einem längeren Beitverlaufe getroffen 
hätten, die oft fehr ftörend auf ihren Haushalt 
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zurüdwirken, und fie nicht felten in eine drü— 
dende Schuldenlaſit verfegen. 

Seine Majeftät der König, Allerhoͤchſtwel⸗ 
Ken das Wohl der Gemeinden, die Ordnung 
ihrer finanziellen VBerhältniffe, und die Enter: 
nung jeder fiörenden Einflüffe auf diefelben be: 
fonderd am Herzen liegt, wollen daher ſaͤmmt⸗ 
lihen Magiftraten, Gemeinden und Stiftungen, 
wie bezüglih der Stadtthürme und Thore bes 
reitö inhaltlih der unterm 7ten May d. Ib. 
(Kreisblatt Seite 594) audgeihriebenen Ent: 
fchließung vom 24ten April d. 35. Allerhöchſt 
angeordnet ift, nachdrücklichſt eingefhärft wiſ— 
fen, daß die bei Gemeinde: Gebäuden erforbers 
- lien Reparaturen niemald verfäumt oder ver» 
ſchoben werden dürfen, und daß Alles fogleich 
zu jenem Zeitpunkte gethan und audgebeflert 
werden müffe, wo fi ſolche Baufälle ergeben. 


Die Diſtriets-Polizey- und Stiftungs: dann 
Communal s Behörden werden daher in Folge 
hoͤchſter Entſchließung des K. Minifteriums des 
Innern vom 29ten v. M. beauftragt, ſich noch 
in dem Laufe des gegenwärtigen Verwaltungds 
Sahres auf dem Grunde der beflehenden Gatar 
fter über die in ihrem Bezirke befindlihen Ges 
meindes und Gtiftungd: Gebäude die Webers 
zeugung von deren baulichem Zuſtande zu ver 
fhaffen, dad Dringendſte auf der Stelle repas 
viren zu laffen, wegen verſchieblicher Bauten 
aber, nad möglihft genauer Bemeßung des 
Zeitpunttes, mit Rüdfiht auf die Baumittel, 
die Frift zu beflimmen , innerhalb welcher die 
Reparaturen vorzunehmen find, 


Für den Vollzug gegenwärtiger Weiſung fo 
wie für die fortgefegte Ueberwadhung ded Zuſtan⸗ 
des der Communal- und Gtiftungd » Gebäude 
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ihres Bezirkes find die Eingangs genannten Bes 
börden verantwortiid. 

Münden, den 10. Suly 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed |nnern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An 
die fammtlidhen Polizey » Behdrden, 
Gemeinde: Behörden, Kirhens Ber: 
waltungen, Stiftungd = Abminiflra» 
tionen undan die K.Bauinfpectionen 
von Oberbayern. 
. (Die Kirchen : Stiftungs= und Gemeinde: Bauten be: 
treffend. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Ungeachtet durd die am 13ten May 4838 
(BInteligenzblatt für Oberbayern 4838, Seite 
647) audgefchriebene hoͤchſte Entſchließung vom 
göten April deöfelben Jahres jede Aenderung 
der Farbe und des Bewurfes ſowohl im Ins 
nern, als im Aeußern aller Kirchen, Stiftungs⸗ 
und Gemeinde:, dann folder Gebäude, welde 
in hiſtoriſcher oder artififher Hinſicht merks 
würdig find, fo wie der in benfelben aufge» 
ftelten Sculpturen und fonfligen Kunſtwerke 
ohne vorher erfolgte allerhoͤchſte Genehmigung 
auf das firengfte unterfagt wurde, fo find doch 
bis jegt noch öfters Fälle vorgefommen, wo 
diefer und den früheren deöfalld erlaffenen Vers 
fügungen zumider gehandelt wurde. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom Sten d. Mts. 

( 63*.) 
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werden daher ſaͤmmtliche Diſtricts-Polizey— 
Bau- und andere Behoͤrden, namentlich die 
Vorſtaͤnde der Kirchen- und Gemeinde-Verwal—⸗ 
tungen neuerlich zur genauen und ſtrengen Be: 
obachtung der deßfalls erlaffenen Verfügungen 
unter eigener Berantwortung mit dem Anhange 
aufgefordert, daß insbefondere Vorfiände von 
Gemeinde s oder Kirchen, und Stiftungsver: 
waltungen, welche durd Handlung oder Zu: 
laffung fih gegen diefe erneuerten Vorſchriften 
verfeblen, unnakfihtlih in Drdnungsitrafen 
verfallen, und derjenigen Gorporation- für 
den Schaden zu haften haben, welcher ihr durch 
neuerliche Abänderungen des Dbjectes zugeben 
würde. 

Münden, dan 44. July 1840. 


Koͤnigliche Regierung von 
Oberbayerr. 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 





An 
färhtlihe Diftrictö» PolizeysBehörden 
von Oberbayern, 
(Die dießfährige Prämien -Bertheilung zur Beförde⸗ 
rung der Pferdezucht betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Hinweifung auf die dur das Intel» 
ligenzblatt veröffentlihte Befanntmadung der 
Direction ded allgemeinen Landgeftütes „vie 
ndießjährige Prämien-Vertheilung zur Befoͤr— 
„derung der Pferdezucht betreff.“ vom 2ten IL. 
Mis. werden die Diftrictös Pelizey » Behörden 


— ) — — 
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beauftragt, die concurrirenden Stationen hie: 
von zu verfländigen und für weitere zweckmaͤ— 
Bige Ankündigungen zum Bortheile entlegener 
DOrtihaften und Höfe die gehörige Sorge zu 
tragen, um eine möglichft zahlreiche Guncurrenz 
zu erzielen. 


Gene Stuten der Untertbanen welche bei 
Gelegenheit der Prämien » Bertheilung nicht vor= 
geführt und für die Beſchaͤlung approbirt wers 
den können, find zu einer ſchicklichen Zeit und 
mit Beiziehung von Sachverſtändigen muftern 
und approbiren zu laffen. 


Münden, den 10. Zuly 1840, 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Tnnern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





(Die Erledigung der Pfarrey Neuching betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch Berfegung bed bisherigen Befigers 
ift die Pfarrey Neuching in der Didcefe Mün- 
hen s Sreyfing, Landgerichtd Ebersberg, Decas 
natd Schwaben, in Erledigung gekommen. 
Sie enthält 43 Drtfdaften, wovon jedoch 


" die Entfernteften nit über $ Stunden vom 


Pfarrborfe abliegen, 639 Seelen, eine Eule 
und eine Filiale, und wird ohne Hilföpriefter 
paftorirt. 

Nah der fuperrevidirten Faſſion belaufen 
fi die 
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Erträgnifle auf 1069 fl. 13 fr 
die Laſten auf 116 123: ⸗ 


Münden, den 8. Zul 184. | 


Königlihe Regierung von 
—  Dberb-ayern,, 
Kammer dbeö Knnern..; 

v..Hörmann, Präfident. 


Richard. 


(Erledigung des Schulbeneſiciums in eüit cbuq 
betreffend. 
kun - Im Namen str 
Seiner Majeftät des Königs von Baperm. 

Dad in dem unvollendeten Gapellenbaue 
bisher der Wiederbefegung des Schulbeneficiums 
Nantesbuch, Didcefe Augsburg, Landgerichts 
und Decanatd Weilheim- entgegengetretene Hins 
derniß wird fih bis Mitte September I. 38. 
befeitigen. 

Unter Hinweifung auf bie verjäheige Aus: 
ſchreibung vom 14ten September ( Int.-Blatt 
Seite 1347), worin die Obliegenheiten und 
die auf den Reinertrag fid entziffernden Eins 
fünfte dieſes Beneficiums naͤher fpeeifieirt find, 
fieht ſich die unterfertigte Stelle zur nochmali⸗ 
gen Bekanntmachung 'diefer Erledigung mit dem 
Bemerten veranlaßt, daß Bewerber: ihre Ges 


ſuche innerhalb ſechs Wochen zu überreichen 


haben, 
Münden, den 14. July 4840, 


Königlide Regierung von. 
Dberbavern, 
Kammer bes Innern, _ 
v, Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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(Die Säule’zu Gauting betreffend.) | 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Durch den Tod des Benedict Schrott ift 
der Schullehrerd., Gantords und Meßnersdienft 
zu Gauting, Königl.!Bandgerihts Starnberg 
mit einem falfionsmäßigen reinen Einfommen 
von 391 fl. erlediget, welcher demrädft befegt 


‚werden wird, 


Bewerber um dieſe Schulſtelle haben ihre 
Geſuche längftens bis Ende July d. 3,, allen 
falls mit den nöthigen Zeugnifien verfehen, bei 
der Königl, Diftrictts Fchulen-Infpection Starn⸗ 
berg I. zu Seldaffing einzureichen, von welcher 
folhe Geſuche im Benehmen mit dem Königl. 
Landgerichte Starnberg bis zum 40ten Auguft 
gutachtlich in WBorlage zu bringen find. 

Mündyen, den 42. July 4840. 
Königliche Regierung von 
y Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An 

ſämtliche Königl, Untergerichte von 

Oberbayern. 
(Die Gompetenz s Berhältniffe bei Behandlung der 

Verlaſſenſchaften der Beiftlichen betzeff.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß allerhoͤchſten Refcriptd ddo. Aſchaf⸗ 
fenburg deniten d,. Mtd. haben Seine Mas 
jeftät der König, in Berüffidhrigung ber 
vielen Gompetenz «Anflände, welche fih nad 
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der bisherigen Erfahrung bei Verhandlung ber 
Berlaffenfhaften der Geiftlihen, in Folge uns 
richtiger Auslegung und‘ Anwendung der ein« 
fhlägigen Gelege und Verordnungen, ergeben 
haben, Nachſtehendes Allergnädigfi zu verord» 
nen geruht; 

J. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Verordnung vom 28ten 
Julius 1818, die Vollziehung der Verfaſſung 
Titl. V. F 4. Nro. 3. $5. betr. (Geſetz blatt 
18418, Seite 469) iſt die Verſiegelung und Ins 
ventarijirung des Nachlafled der nicht am Site 
des competenten Kreis und Stadtgerichted woh⸗ 
nenden Geiftlihen ausdrücklich und ohne alle 
Ausnahme den Land » und Herrſchafts-Gerichten, 
in deren Bezirte der Geiftlihe gewohnt hat, 
Äbertragen und gleihe Befugniß gemäß aller: 
hoͤchſter erläuternder Entfhließung vom ASten 
Detober 1848 auch ben Patrimonialgerichten 
erfier Claſſe eingeräumt. 


Nah diefen klaren Beflimmungen, 
theils die Koften: Erfparung im Intereſſe der 
Erbsiftereffenten, theild die ununterbrocene 
Beförderung der Rechtöpflege bei den Kreisge— 
sichten bezweden, und welden bie fpäter er 
folgte allerhöhfte Verordnung vom 28ten Sep: 
tember 4848, die Bildung der Kreis» und Stadts 
Gerichte als privilegirte Inftanz betr. (Res 
gierungsblatt 4848, Seite 4132 f.) nice 
derogirte, noch berogiren konnte, dürfen die 
Kreis» und Stadtgerichte die Obfignation und 
Anventur nur an dem Nachlaſſe der an ihrem 
Geripiöfige wohnenden Geiftlihen ‚ ſelbſt vor: 
nehmen. In allen andern Bällen ſtehen dieſe 
beiden Handlungen audfchlieflid nur den Land-, 
Hersfhaftss und Patrimonialgerichten erfter 
Glaffe zu, und zwar ohne Unterfchied, ob diefe 


welde. 
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Gerihte an , einem und demfelben Orte mit 


"dem vompeienten Kreis» umd Stadtgerichte ih⸗ 


ren Sitz haben oder nicht, fo wie ohne Rüd: 
fiht auf allenfallfige Anträge der Betheiligten. 


IL 
Dagegen haben fi die erwähnten Gerichte 
außer jenen ihnen ‘gefeglich übertragenen beiden 
Handlungen, — ohne fpeciele Ermächtigung 
von Eeite des allein’competenten Kreisgerichts — 
jeder Eiumifhung in die übrigen Verlaſſen— 
Ihafıb,Berhandlungen zu enthalten. 


Es erftredt ſich daher ihre Zuftändigkeit 
insbefondere weder auf Me. Publication der 
bei ihnen hinterlegten, Teſtamente, nod auf 
die Beſchlußfaſſung über die Nothwendigkeit 
der Errichtung eines Inventars. 


: Vielmehr find fie verbunden, dem competen: 
ten Kreiögerichte jedesmal von dem Sterbfalle fo- 
gleidy nad angelegter Eperre unter Mittheilung 
des allenfalls in ihrer Verwahrung befindlichen 
Teſtamentes Nachricht zu geben, und die weis 
tere Preiögerichtliche Berfügung über die Wors 
nahme der Inventur abzuwarten, 

III. : 

Da Übrigens gemäß. $ UM, ber allerhödhften 
Verordnung vom 28ten July 1848 und gemäß 
GV. Neo. 3. der allerh. Verordnung vom 20ten 
September 1848 ‘den Kreids und. Stadtgerich— 
ten nicht. bloß die Befugniß eingeräumt ifl, alle 
außer ihrem Geridhtöfige vorzunchmenden Hands 
lungen in Sachen der ginen privilegirten Ges 
richtsſtand genießenden Perfonen ben betreffen: 
den Lands, Herrfhaftds und Patrimonial: Ges: 
richten zu Übertragen, fondern denfelben bei 
Abordnung’ eigener Commifläre die Bedacht⸗ 
nahme auf mögliäfte Koſten- und Zeit = Er: 
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fparung zur befondern Pflicht gemacht wurde; 
ſo werden dieſelben, insbeſondere die Gerichts⸗ 
Vorſtände, hiemit auͤsdruͤcklich und wiederholt 
zur genauen Beobadtung der dießfaufigen Vor; 
ſchriften angewieſen. 


Dieß wird ſäͤmmtlichen Königl. Untergerich⸗ 
ten zur Wiſſenſchaft und genaueſten Darnach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

Freyſing, den 17. Juny 1840. 
Koͤnigliches Appellationsgericht für 
Oberbayern. 
In Abwefenheit des tgl. Präfidenten: 
Allweyer, Director, 
Häder, Ser. 





(Die Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten bei 
bem Landgerichte Traunſtein betreffend. ) 


Im Namen 

einer Majeftät des Königs von Bahern 

wird bei dem Königl, Landgerichte Trauns 
ftein der dortige fönigt. Landrichter Kienaft 
ald Depofitar beſtellt. 

Was in Gemäßheit des $ 3 Abſchnitt I. 
der Verordnung vom 40ten November 4832, 
die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird. 


Freyſing, den 3. July 1840. 
König, Appellationsgeriht für 
ODberbapern. 


In Abwefenpeit des kgl. Präfiventen : 
Allweyer, Director. 


Hader, Skcer, 
— t — 


— —ñ⸗ 
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(Erlebigung ber Pfarrey Palling betr. ) 
Durd den am 5ten dieß erfolgten Tod des 
Priefters Joſeph Oſtner ift die Dfarrey Pal: 
ing, Decanats und Königl. Landgerichts Titt⸗ 
moning, in Erledigung gekommen, 


Die Bewerber um bdiefe Pfründe baben ſich 
innerhalb vier Woden an Seine Ercellenz 
den hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchof zu wenden, 


Münden, den 40. July 1840. 


Das 
Drdinariar des Erzbisthums 
Münchens Frey fing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. 
Sellmapyr, 
Dompicar und Secr. 


— — — 7 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 29ten 
vor. Mts. dem Pfarrer Joſeph Bruder in 
Obergriesbach, Koͤnigl. Landgerichts Griesbach, 
die katholiſche Pfarrey Beuern, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Landsberg, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 
geruht. 


Ferner haben Seine Koͤnigl. Majeftät 
zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 29ten 
vor. Mis. dem Pfarrer Zaver Gaſt in Gries— 
baͤcherzell die katholifche Pfarrey Sulzbach, Kgl. 
Landgerichts Aichach, allergnaͤdigſt zu uͤbertra— 
gen geruht. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


(Das Ite Gremiten-Beneficium in ber obern Stadt⸗ 
pfarrey in Ingolftabt betr.) 


Dad Ite EmeritensBeneficium in der oberen 
Stadtpfarrey dahier beftehend 

4) aus dem heil. Kreuz: Benefictum mit einem 

jährlihen fafjionsmäßigen Reinertrag von 

181 |. — fr. 2pf. 

2) aus dem St. Annas Beneficium mit einem 

Reinertrage von 4196 fl. — Fr. Upf. 

3) wozu noch ein jährliher Zufhuß aus dem 

Fonde ter vacirenden Meffen der oberen 

Pfarrey koͤmmt mit 46fl. — ir. — pf. 





425 fl. — kr. 3 pf. 
iſt erlediget, und fliftungsgemäß mit einem 
Emeriten zu befegen. 


Der jeweilige Befiger diefed Beneficiums 
hat lediglich die Werbindlichfeit, wochentlich 
4 heil. Meffen zu lefen. 


Bewerber um dadfelbe haben binnen vier 
Wochen ihre Geſuche mit den erforderlichen 
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Belegen bei. dem dad jus praesentandi befigen« 
ben unterfertigten Stadtmagiftrate.einzureichen. 


Den 7ten Suly 1840. 


Magiftrat der Stadt Ingolftabdt. 
Zonid, Bürgermeifter. 





Der verwittibte Ziegler Jacob Hagenbus 
her von Wallerdorf, hat ſich freiwillig unter 
die Euratel ded Gemeinde: Vorfiehers Michael 
Stadtmüller von ba geftellet; ed kann da= 
her derfelhe ohne Wiffen und Zuflimmung dies 
fes feines Curators feine Schulden mehr cons 
trahiren, und überhaupt feine rechtöverbinds 
lichen Gontracte, beides bei Strafe der Nichtigs 
Reit, mehr eingehen, was hiemit zur öffentlie 
hen Kenntniß gebradt wird, 

Den 25. Juny 1840. 
Königlihes Landgeriht Rain. 
Der 8. Landrichter beurlaubt, 


(3)4. Michel, Aſſeſſor. 
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Summariſches Verzeichniß 
ber für dad Etatsjahr 1839/50 wegen Unglüddfällen bewilligten Steuernadläffe im Rentamtds 
Bezirte Moosburg. ° 













— Familien⸗ 

Art Grund⸗ Hauss |Dominicalzıı Gewerbe: | Steuer 

Steuer » Gemeinde, der von der 
s Gun Gewerbes 














Steuer. 











. Wegen ae | 
digungen aus | f 


— — 





⁊ 
— — — — — 
7 


den Vorjahren. | | 
Vollmannsdorferau Brand „. | — 17] 5 — ——— 
Gemelsdorf . . * — 1401 6 — —— 
Moosburg | z — läsl 7 — —— en 

vet 2 2.2. y 45 |58] 21 — — — 
Nandeiftadt . . = — 149 61 — win — 
Niederambach u 3 sl 41 — ———— 
Drill » 2.2. n 4 1261 2] — —_— — 
Scgmweittenfirhen . . 1 147] el — BE = 

detto . . n 16 — 1-1 — I— 
Sünzhaufen . = 2 la3! 41 — ——— 





I. Wegen Beſchaͤ— 


— — —— — — 


digungen im 


* 

u 

— — 
| 











Ä 
| 
=]: | 

















| 

lauf, Sapr. | | | 
Apperdborf . Vichfall 410 20 3] — ul. 
Gemelöborf . detto 4 57 4 — —— 
Kirhdorf . detto 7 la6i 4 — le 4 
detto . Brand .. 1 — 84 — ij 
Niederam bach Viehfall.18 39 — — —— — 
Priel . .. detto .. 1 35 4 — —— 

Latus . . Far 42 157| al — 29 5 — III — II - 


(65 ) 
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Familien⸗ 

Art Grund: Hauds . Dominical-)| Gewerbe: | Steuer: 

Steuer Gemeinde, der von der 
Beſchaͤdigung Biss een 

































fi 


Summa 1. Fee 
Summa TI. | —— 


—— BEE BE 


| 
| 


— — J 
Transport 42 | — I29 Fo) — — | — ke | — [8 
Unterzolling . Viehfal . 4 44-1) — E u le | — | J F Bu 
detto . . . - j Otund | | 1-1] — — I 
Baumgarten -. . l detto .. 4 36 6 — a7] — — /—I-I _ I_1& 
en. detto .. 4 131 6 — 46 — ee 
: : detto . — (13 41 — Io — — |+1-1 — || 
J | detto . | 5 29) al — ' 9! —| — =. =] — 
Hoͤrgertshauſen .. | detto „. [| 40 118 4 — —— — — [1] — 1-4 
Snbofen -» » ©. | detto.. 1 elle — l43i — — 4 0. -|- 
Nandelſta dt. . -» detto .. — 42 — 24 —— ——— 
Reichertshauſen. detto „. 4 441 — | 7 7 — —— Em 
Tegernbach detto.. | 41 | 8 — „sh 2 5 ER EEE 

| Mi | 

I IR DER BEE 


Haupt: Summa % 





t 
Am gten April 4840. 


Königliches Rentamt Moosburg. 
- Buehinger, Rentbeamter, 
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- Summarifhes Verzeihniß 
der für das Etatsjahr 4839/40 wegen Unglüdöfällen bewilligten — im 
Rentamtsbezirke Weilheim.“ 








—— ⸗ u As 

























it ; Familien⸗ 

Art Grund⸗ | Hause jDominicale|| Gewerbe | Steuer 

Steuer » Gemeinden. der . von ber 
Beſchaͤdigung Gewerbe⸗ 












Steuer. Steuer. 
Hal fl. fl. 





krhl. 


1. Wegen Beſchä— 
digungen aus 
den Vorjahren. 


Haunshofen. .Brand . . 
Weſſobrunn . . . ochwaſſer 


Summa J. 
II. Wegen — 
digungen 


Jahre — 
Aidling . - Viehverluft 
Amerböfe . . detto .. 






Etiin .» detio .. 
Habach detto .. 
Iffeldorf . detto .. 
Magnetsried detto .. 
Dberhaufen . detto .. 
Oberſoͤchering detto .. 
zum detto . . 


detto . . 
betto .. 
detto . . 
detto 


Zehaineirain 
— J————— 
el. 
Weilheim . 


katus . — — 
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Familien⸗ 



















Art Grund: | Haus: Gewerbe: || Steuer 

Steuer: Gemeinde. der { von der 
eſchaͤdigung. — u [| Gewerbe: 

De Met Eteuer.- 


Trandport 


Aidling 

Audorf 
Frauenrain 
Habach 
Haunshofen. 
Magnetsriede. 
Dberhaufen . 
Uffing 

Ummerböfe 
Arnried 

Eberfeng . 

Etting —F 
Huglfing * 
Dberhaufen . 
Schäffau . : 
Seedhaupt . . . 


— 


Summa II, 00. 114541471 2 


Summa 1. —— 15/55 





Haupt-Summa 1168 42| 5 








Köoniglihes Rentamt: Beitdeim 
v. BU Rentbeamter.' 
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VBerfteigerungen. 


Dad in geftriger erfter Steigerungstagsfahrt 
um dad Anmefen der Joſeph und MuriaBrei: 
tenacher'ſchen Eheleute in Dieffen geſchlagene 
Meiftgebot erhielt die crediterſchaftliche Geneh— 
migung nicht. { 

Dasſelbe wird daher auf Inftanz der Släus 
biger zum zweitenmaligen Verkaufe biemit 
ausgeſchrieben, und zur Anbringung der Kaufd: 
Angebote eine Gommiffion auf 

Montag den grten July l. 38. 
Früh 9 Uhr 

im Orte Dieffen anberaumt, wozu zahlungss 
fähige und ungetrübten Leumund befigende 
Steigerungsluſtige unter vem Bemerken einge: 
laden werden, daß nunmehr der Hinſchlag nach 
699. der Procefnovelle vom 17ten November 
1857 ohne Ruͤckſichtauf den Schätzungs— 
Preis erfolgt. 

Hinſichtlich der Taxe und der Beſtandtheile 
dieſes Anweſens wird ſich auf die Verkaufs— 
Ausſchreibung vom 25ten April h. J. (ſiehe 
Nio. 37. des allgemeinen Anzeigers, Nro 124. 
des bayr. Landboten, Nro. 19. des Int, Bl. 
für Oberbayern, Nro. 55. der bayer. Landboͤtin 
und Stüd 20. des Landöberger Wochenblattes ) 
bezogen. 

Den 27. Iuny 1840. 


Königlihes Eandgeriht Landsberg. 


Sensburg, Landricter. 
Auf Antrag ber Teftaments:Erben der ver 
fiorbenen Gäcilia Burkhardt geweſten Wir: 
thin zu Kiffing wird derfelben Wirthſchafts— 
Anweſen an die Meiftbietenden am 
Mittwoch den aeten July 1. 36, 
Börmittags von 9 bis 42 Uhr 





— — — 
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mit vorbehaltener Genehmigung der Erben in 
Loco Kiſſing verſteigert werden. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Be— 
merken eingeladen, daß der Verkauf dieſes 
Anweſens mit und ohne Dareingabe der Fahrs 
nifle werde verfucht, daß die näheren Kaufsbes 
dingniffe bei der Eröffnung der Verfteigerung 


‚werden bekannt gemadt werden, und daß fi 


diefelben wegen allenfallfiger vorläufiger Bes 
fibtigung ded Gutes an den die Wirthſchaft 
einftweilen führenden Miterben Thomas Wör: 
(hing in Kiffing zu wenden haben. 
Den 3. July 1840, 
Königl, gandgerict Sriedberg. 
v. Gimmi, Landridter, 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd 
reird dad Anweſen des Georg Walter 
Dehlmülerd zu Perlah, Haus-⸗Nro. 82. dem 
Öffentlihen Verkaufe nad $ 64. des Hypothes 
ken⸗Geſetzes unterworfen, 


Diefes Anwelen bat folgende Beftanb- 
theile: 

4) das Wohnhaus mit Stall, Stadel und 
dem Dehlmühkgebäude unter einem Dache 
(legteres ohne Mühleinrichtung,) 

2) Hofraum und Garten bei 

— Tagw. 75 Deeim, 
Miele bei 2 * 70 * 
Acker bei 2 145 
Der Geſammtwerth des Anweſens ifl laut 
Schätzung vom 3. Juny l. Is. 
948 fl. 
Termin zur Abgabe des Kaufsgebothes wird 
auf 
Diendtag den 28ten July I. 36. 
Vormittags 9 — 12 Uhr? 
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im Gerichtslocale angelegt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
fih Gerichtßbunbekannte mit legalen Zeugniffen 
über ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe und ihren 
Leumund auszuweiſen habe, 

Der Zuſchlag richtet ſich nah $ 64. bes 
Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlih der 9 98— 
401 der ProcefeNovelle vom ATten November 
4837. 

Den 7. July 1840. 
Königlibes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landricter. 


Auf Antrag eined Hypothekar-Glaͤubigers 

wird das Anweſen des 

Georg Weiß, : 

Bütlers zu Schnellmanndfreut bei Pöttmed zum 
Öffentlichen Verkaufe anmit ausgeſchrieben, und 
zwar nad dem Hppothelenz Gefege $ 64. vor: 
bebaltlich der Beflimmungen der & $ 98 bis 101, 
der Procchs Novelle vom 17ten November 4837 
mit dem Bemerken, wie folgt: 

- $ 1. 

Dad Anweſen beftehet : 

a) in einem Wohnhaufe mit Stadel und Stal⸗ 
lung unter einem Dade; 

») aus einem Pfründehaufe mit Stallung zu: 
fammen mit 600 fl. der Brand «Verficher 
zung einverleibt. 

$ 2. 

Bei diefem Aaweſen befindet fih aud ein 
in der Bonitirung gut liegended Areal an Gäre 
ten, Aecker, Wiefen, und Waldungen, nebft dem 
noch unvertheilten Gemeinde s Rechte zu 23 Tag⸗ 
wer? 39 Decim. 

6 3. 

Dieſes Anweſen wurde auf 2470 fl. gericht⸗ 

lich und eidlich eingewerthet; 
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$4 

Zur gerichtlichen Berfteigerung diefed Anwe⸗ 
fens ift Termin auf 

Dienftag den ten September 1840 
Vormittags 40 bid 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis 4 Uhr anmit beftimmt, und zwar im Orte 
Schnellmannskreut; 

95. 

Die genauere Beſchreibung des ganzen Ans 
weiend Bann bis zum Verfleigerungd : Tage bier 
bei Gerichte in Einficht genommen werben; 

> 66. 

Kaufsliebhaber müffen ſich vorerft über gu⸗ 
ten Leumund und Zahlungsfähigkeit legal auds 
weifen. 

Den 6. July 1840. 

Erepherrlih von Gumppenberg'ſches 
Patrimonialgeriht erfier Elafie 
Döttmedin Oberbayern. 
Schertel, 


(4)4. Patrim. Richter Iter Claſſe. 





Vorladungen. 





Der k. Pfarrer und Capitelkammerer Bern; 
hatd Eder von Vachendorf, Kgl. Landgerichts 
Sraunftein, ift den 14ten November vor. 38. 
mit Hinterlaffung eines am Aten July 4837 
gerihtlih aufgenommenen Teſtamentes geſtor⸗ 
ben, worin er feine Haushälterin Anna Nie 
der, Seberermüllerstochter von Mühlen Kgl. 
Landgerichts Traunſtein, als Univerfalerbin eins 
gefegt hat. 

Es werden daherdie allenfalls vorhandenen 
dem Gerichte unbefannten Verwandten des Erbs 
laflerd aufgefordert fi 

binnen ſechzig Tagen 
a dato über An. oder Nichtanerkennung bed obi⸗ 
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gen Veftamentes um fo gewißer hierorts zu er— 
klären, widrigenfalls ſolches für anerkannt er⸗ 
achtet und in Vollzug gelegt werden würde. 
Den 30. Juny 1840. 
K. B. Kreiss u. Stadtgericht Münden, 
In Abweſenheit des fgl. Directors, 
Holland, kgl. Rath. 


(3). Waberger. 





Ein gegen bie MWäiherss Eheleute Johann 
und Maria Anna Hirſchinger dahier aus: 
gefiellter Schulds und Hypothelenbrief de dato 
Münden 27. July 1823 über ein zu 5 Procent 
verzinsliches Gapital per 48008. iſt zu. Veiluſt 
gegangen. - 

Auf Antrag ter Hypothelgläubiger wird der 
unbetannte Inhaber diefer Urfunde hiemit aufs 
gefordert, fi binnen 30 Tagen hierorts zu 
melden, und feine allenfallfigen Anfprüde auf 
diefe Urkunde um fo gewiſſer geltend zu mas 
hen, als fonft diefelbe für kraftlos erklärt 
werden müßte. 

Den 3. Suly 4840. 

Kgl. Kreis: u. Stadtgerigt Münden, 
In Abwefenheit des kgl. Directors, 
DeLlEnd: fol. Rath. 

Silbermann. 





Die Bagantin Juliana Irl oder Sierl, 
deren Heimath zu ermitteln flieht, ift nad) den 
*pisherigen Erhebungen geboren am 27ten März 
oder April 1789 zu Aign, Patrimonialgerichts 
Sraunbofen und eine außereheliche Tochter der 
Bagantin Catharina Neumair, welche am 
4sten März 1825 in einem Alter von circa 
60 Tahren beim Editofer zu Hadiberg, Kants 
gerichts Vilshofen farb, und am 46ten en, 
in Velden beerdigt wurde. 
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Diefe Catharina Neumair fol eine ches 
liche Tochter der fogenannten Braͤugoͤrgl-Haͤus⸗ 
leröe Eheleute in der Hefmarkt Furth bei Lands— 
kur, nah andern Angaben aber in der Gegend 
von Ergolsbach oder Pfaffendorf in’ den Lands 
gerichtö s Bezirken“ Abensberg oder Mallerdtorf, 
und nach wieder hievon abweichenden Ausfagen 
5 Stunden von Lanoshut zu - Haufe geweſen 
ſeyn, wo ihr ehelicher Bater ein Jaͤger geweſen. 

Diefer fol außer ihr G Kinder gehabt has 
ben, deren jedes durch den Verkauf tes eltere 
lichen Häuschens 9 fl. Heirathgut erhielt. Der 
eine Sohn Georg Neumair fol in einem 
Drte Namens Pieffenhaufen anläßig und eine 
Schweſter Pfarrföhin gewefen feyn. Bon den 
übrigen 4 Geſchwiſtern ift nichts befannt, und 
es führten auch alle übrigen bisher im Requi— 
fitionswege gepflogenen Recherchen zu feinem 
genauern, als dem angeführten Refultate. 

Da fih aber in den Regierungs: Bezirken 
Der: und Niederbayern mehrere Orte Namens 
Pfaffenvorf, Pfeffendorf und Pfeffenhaufen bes 
finden, fo werden ſaͤmmtliche Diftrictd»Polizeys 
Behörden hiemit angegangen, nad ben ange: 
gebenen Notizen die zur Ermittlung der Heis 
math der Gatharina Neumair erforberlichen 
Aufihlüfe zu fammeln, und die Mefultate 
baldmöglihft anher mitzutheiien.. 

Den 8. Suny 4840.. 

Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Am 24ten Juny 1838 verſtarb zu Langen⸗ 
geisling d. G. Maria Baumann, Ehefrau 
des Martin Baumann, Baumaurergütlers 
dafelof, ohne Hinterlaſſung von Eeibeserben 


"oder einer legtwilligen Verfügung. 
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Diefelbe war eine Tochter ded Jacob Kra— 
mer, Zaglöhners zu Indorf, Pfarrey Altener: 
ding, und feines Eheweibes Maria, einer ge- 
bornen Kirmair, und wurde geboren dafelbfi am 
ı2ten Februar 1760. i 

Wer aud irgend einem Rechtstitel einen An— 
ſpruch auf deren Nachlaß machen zu können 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, denfelben 

binnen zwei Monaten a dato 
hierorts um fo gemwilfer anzumelden, als außer- 
defien über die Nachlaßmaſſe ohne weitere Ruͤck⸗ 
fihtenahme Hierauf rechtlichet Ordnung nad 
verfügt werben wird, 
Den 28. Juny 4850. 

Königlihes Landgericht Erding. 

G)1. Bartſch, Landrichter. 


Ber an der Berlafienihaftsmafle des zu 
Rieding verftorbenen k. Pfarrer und Gapitel: 
Gammererd Joſeph Widl aus wad immer für 
einem Rechtstitl Anfprüce zu machen hat, wird 
aufgefordert, dieſe um fo beflimmter binnen eis 
nes fehöwochentlichen Zermined von heute an 
bei dem unterfertigten committirten Gerichte 
anzumelden, ald außerdem die fpäter ange: 
meldeten Forderungen bei Auseinanderfegung 
der Verlaffenfhaft nicht berüdfichtiget werden 
würden. 

Den 30. Juny 1840. 

Königlihes Landgeriht Erding. 

An Abwefenheit ded koͤnigl. Landrichterd, 

Dr. Reinhard, Afleflor. 





Der landesabweſende Guͤtlers-Sohn Friedrich 
Schaffner von Unterſchachach b. Ger. wird 
auf Antıag der Klägerin und Kindömutter 
Magdalena Ballis von Metienbah, da er 
zur Tagebfahrt vom sten Junius d. Irs. nicht 
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erfhienen iſt, zu dem in ber oͤffentlichen Vor⸗ 
ladung vom aten März d. Irs. audgebrüdten 
Zwecke wiederholt auf 
Mittwoch den 24ten Dctober 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
anher mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bei 
feinem abermaligen Nicpterfcheinen die Klage 
für abgeläugnet gehalten, der Gellagte aller 
feiner Einreden verluftig erflärt und die Klä- 
gerin zum Beweiſe der Klage gelaffen werden 
würde. 
Den 2. Suly 4840. 
Königl.Landgeriht Schrobenhaufen. 
(3)1. Ramfauer, Landrichter. 





Die Johann Killer'fhen Eheleute, zum 
Schwaiger zu Sadıfenlam haben um Zuſam⸗ 
menberufung ihrer Gläubiger zum Behufe eines 
gütlichen Arrangements gebeten. N 


Man hat hiezu auf Freytag den 24ten 
July 9. Irs. Vormittags 8 Uhr Gommil: 
fion angefegt, wozu ‚die Gläubiger unter dem 
Präjudice hieher vorgeladen werden, daß die 
Nichterfcheinenden als den Beſchluͤſſen der Mehr: 
zahl der gleichbevorzugten Gläubiger beiftims 
mend erachtet werden würden. 

Den 24ten Juny 4840. 
Königlides Landgericht Kölz. 
Schwaiger, Landridter. 





» 


Späbbriefe. 


In der Nacht vom Samſtag den zoten auf 
Sonntag den 34ten May I. 38. wurden aus 
dem Pferbeftalle des Martin Huber zu Zürs 
enfeld ‚folgende dem Sohne Thomas Huber 
gehörige Sachen entwendet; 
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a)ıneun Gulden 24 Fr. nebft einem ſchwarz 
und rothgeftreiften Geldbeutel von Schaf—⸗ 
leder im Werthe zu 6 fr. 
eine filberne zweigehäufige Sackuhr von 
mittlerer Größe, mit roͤmiſchen Ziffern, 
wird rüdwärts aufgezogen, das aͤußere 
Gehäus ift roth lackirt und mir breiten 
Nägeln befhlagen, Die Uhr if 8. fl. 
werth. 
An der Uhr befand fih an einem falblebers 
nen Riemen ein mefljingener Uhrſchluͤſſel. 

Man erfuht um Späpeverfügung ia 
richt im Entdedungsfalle. 

Den 26. Juny 4840. 


Königlihed Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landridter. 


2) 


Andreas Kügl, Bloßmeiflers: Sohn von 
Schongau, feiner Profeffion ein Kiftlergefelle, 
50 Sabre alt, Größe 5' 44” 3"' von laͤnglich⸗ 
tem Geſichte, graue Augen, braunen Haaren, 
ift hierortd des Diebſtahls dringend verbädtig. 

Derfelbe wolle auf Betreten arretirt und 
anher geliefert werden. 

Den 4. Zuly 1840. 
Königl. Landgeriht Weilheim. 
Roll, Landrichter, 


Am Montag den Bten Suny I. 38. wurden 
mittelft Einbruh dem Alois Dreer, Haißlers 
Bauern zu Rinfau entwendet, ein rupfenes 
Geldſackl fammt folgenden Münzforten: 

4) 6 Rollen 6 fr. Stuͤck à 40 fl. 6ofl. — kr. 
2) 40 Stüd Kronenthaler 27: —: 
3) 4 Stüd preußif, Thaler Aufl. 

45 Tr, 


T:—s 


— — — — 
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4) 2 neue bayer. Suldenlüd ef. — kr. 
5) 4 Srauenthaler zu 2:26 
6) A fähfif. Conventionsthaler zu 2: — s 
7) 49 Stüd 24iger zu 19 = 36 = 





Summa 120 fl. — fr. 


Da zur Zeit der Thäter nicht befannt ift, 
fo wird hiemit das Anfuchen geftellt , ſowohl 
auf dad entwendete Geld als auf den Thäter 
Spähe zu verfügen, und im Entdedungsfalle 
das weitere Geeignete vorzufehren. 

Den 11. Juny 1840. 


Königlides Landgeriht Schongau. 
In. Abwefenheit des kgl Landrichters: 
Laar, Aflefior. 


In der Naht vom dten auf 2ten d. Mts. 
wurde in bad Kellerhaus des bürgerl. Bier 
brauerd Franz Gottfchaller von hier gewalt: 
fam eingebrochen, und daraus folgendes ent- 
wendet; 

4) ein breites niedered Bierglad, 4 Maß hals 
tend mit verfciedenen geſchliffenen Ber: 
zierungen und einem zinnenen fladen Des 
del, worauf der Name „Angelfperger"” in 
gotbifher Schrift eingravirt if, in der Mitte 
des Glaſes ift eine Wappe eingefchliffen, 
Werth 3 fl. 

3) ein detto Bierglad mit gelben gläfernen 
eingelöteten Dedel, Werth 2 fl. 

3) ein detto ungefchliffenes mit zinnenem Des 
del, auf dem fi eine gelbe Rofette befins 
bet, fomwie die Buchſtaben M. K., Werth 
40 fr, 

4) ein fleinener Mafkrug mit zinnenem Des 
del, auf dem fi das Bildnig „Gambrinus,“ 
die Budflaben F. G. und. dje Nro. 49. bes 
findet, Werth 4 fl. 24 Er. 

(64) 
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5) 47 Stüd zinnene erhabene Dedeln von Maß: 
frügen von verfchiedener Form, die an den 
Krügen abgedreht wurden, hierunter waren 
beſonders ausgezeichnet: 

a) Nro. 357. mit der Fignete „Lump. Bag.“ 
und Buchſtaben F. G. 

b; Nro. 114. auf dem ein Pflug eingravirt 
it und F. ©. 

e) ein Dedel mir deutfhen Vers in lateis 
nifhen Buchſtaben. 

d) ein detto mit der Aufſchrift: „der k. k. 
oͤſterreichiſchen Gefelfhaft gewidmet,” 

e) drei detto mit ſchoͤnen Verzierungen, den 
Buchſtaben F. G. und Nro. 10. 18 21. 
diefe drei haben flatt dem Knopf zwey 
Taͤubchen, Werth eined jeden im Durchs 
ſchnitte 24 fr. 

6) 66 Stuͤck Krügelteller, und zwar: 

a) zwölf große zu Reiffrügen, 

b) zwölf zu Maßfrügen mit den Nrn. 42 
bis 24 und F, 6. 

c) zwölf detto zu Maßfrügen mit F. ©. 

d) zwölf detto alte mit F. @. 

e) ſechs neue zu halbe ©läfern mit F. ©. 

2) 42 alte mit verfchiedenen Numern und 
Namen, 

g) ſechs feinere, unter denen fih die Na—⸗ 
men: Angelfperger, Sareiter, 3. Hartl, 
und ein Pferd eingravirt befinden, Werth 
eined jeden 46 Pr. 

7) von fieben fteinenen Halbefrügeln wurden 
ferner die Dedel abgedreht und entwendet, 
die befonderd kenntlich: 

a) an der gothifchen Auffchrift „Stöget“ 
und einem Löwen ftatt ded Knopfes. 

b) an der lateinifchen Aufihrift: „Enzinger” 

e) an der Fignete Lumpaci Bag. und den 
Buchſtaben M: K. 
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d) an einer Fignete mit Jagdſtuͤck u. e mit 
Monument. 

N ein Dedel mit Muͤhlrad und Buchſtaben 
P. St. i 

g) ein detto mit den Buchſtaben B. P. 

Ein jeder diefer Dedel ift auf 50 fr. gewer— 
tbet, 

8) zwei weißbaummollene fleine Kinderftrümpfe 
gefhägt auf 12 Er. 
9) ein einzelner Frauenzimmerftrumpf, ohne 

Werth. 

10) ein Wandfpiegel von 45 Fuß Höhe undei- 
nen Zuß Breite, Werth ı fl. 

14) ein weißbaummwollened Sacktuch, auf 42 tr. 
gewerthet. 

42) ein ſchon benügtes weißleinenes Handtud, 

im Werthe zu 45 Er. 

Man ftellt das Anſuchen fowoh! wegen Auf: : 
findung der entwendeten Gegenftände als zur 
Entdedung der zur Zeit nod unbekannten Thaͤ⸗ 
ter ſchleunigſt Spähe zu verfügen und allenfals 
fige Refultate hieher mitzutheilen. 

Den 3. Zuly 1840. 


Königlihes Landgericht Fittmoning. 
Stöger, Landrichter. 


Nichtamtlicher Aritkel. 


So eben iſt erſchienen und an olle T. ©. 

Subferibenten verfandt: 

Darftelung ber ſaͤmmtlichen Provincial = und 

Statutar⸗Rechte des Königreichs Bayern, 
mit Ausfchluß des gemeinen, preußifchen und 
franzöf. Rechts, nebft den allgemeinen, dies 
felben abändernden neueren Gefegen, her: 
ausgegeben von Dr. Georg Michael Ritter 
v. Weber, Präfidenten des K. B. Appell. 
Gerichts von Schwaben u. Neuburg, Ritter 
des Civ. Verd. Ord. d. Krone Bayern ıc. 
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Behnte Lieferung. Enthaltend bes vier⸗ 
ten Bandes (Schwaben u. Neuburg) Text 
Sign. 11 bis 32. (22 og.) gr.8. in Ume 
ſchlag broſchitt. Preis für die Subferibens 

“ten 4fl. 28kr. Ladenpreis 1 fl. 50 Er. 
Wir finden und veranlaßt, unter Berufung 

auf die, dem Umſchlage ver erfien und zten 

Lieferung aufgedrudte Abnahms » Bedingung, 

welche auch allen, den Kgl. Kreis: Intelligenz: 

und andern Öffentlihen Blättern inferirten An: 
kündigungen dieſes Werkes ausdruͤclich beige: 
ſetzt ſteht, hiemit nochmals zu erklären: 
dag einzelne Bände, die Rechte ein— 
zelner Kreife enthaltend, durchaus 
nicht abgegeben werden können, fondern 
jeder Subferibent zur Abnahme der voll 
ffändigen Sammlung biefer „Dar: 
ſtellung““ bei Abnahme der erſten und 2ten 
Lieferung fi gegen uns verpflichtet bat. 
Daher können fo wenig wir ſelbſt, noch 
kann irgend eine andere Buchhandlung, bei 
welcher fubferibirt worden, einen Austritt oder 
eine Abbeftelung annehmen, und müßten bei 
derartigen Anfinnen nöthigenfalld unfere Rechte 
gerichtlich geltend gemacht werden, welche Be: 
dingung kein Biligdenkender zu firenge finden 
fann und wird, da ein fo umfangreiches, das 
bei blos inländifhes Werk, deffen Herſtellung 
mit außerordentlich großem Koftenaufwande vers 
bunden ift, gar nicht ausjufüheen möglich wäre, 
wenn wir beim Abfage der Rechte eines jeden 
Kreifed nur auf jedweden Kreis allein rede 


nen ſollten; — der Preis müßte dann wenig-⸗ 


ſtens ſechs mal höher geftellt werden, 


Der Subfeription kann man jederzeit noch 
beitreten, und erhält dann die folgenden Liefe— 
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tungen zum Gubferiptionspreife, Ale Buch⸗ 
bandlungen in Münden (tie Hofbubhand» 
lung, Franz, Lindauer, Literar. artift. Anftalt, 
Fleifhmann, Palm, Finfterlin, Lentner) in - 
Landshur, Freyfing, Straubing, 
Daffau, Regensburg u, ſ. w., find mit 
Eremplaren verjeben. — 
Augsburg, den 24. Juny 41840. 


K. Kollmanm'che Buchhandlung. 





Berichtigung. 
Sn dem Intelligenzblatte Nro. 28. 
Seite 344 Zeile 20 lies: Landtags: Abfciede, 
ſtait: „Landraths-Abſchiede,“ 
4 lies: deren Publication, 
flatt: „dann Puplication,“ 
„846. „ 20 lied: am goten Auguft 1838, 
ftatt: „am 20ten Auguft v.3. 
» 848 „ 22 lies: Baupflichtigen, 
flatt ; „Baulufligen,* 


„ 846 » 


„ 849 „ 5 lies: enthaltenen Beflims 
mungen, 

ftatt:  „enthaltener Beſtim⸗ 
mungen,“ 





Gourd der Staatd : Papiere. 
Augsburg den 9, July 1840. 








Staatspapiere. 


Papier. | Geld, 


Obligat. a 4g mit Coup. prpt.\ — | 100% 


detto a3} 8 prpt.)| 400% | 4005 


Promefien auf Bank» Actiem, 


per. Stüd agio 410 | 106 


Bank: &ctien Div. L Sen | 615 640 
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genzblatt 


ayern. 





München, 


N" 30. 


den 24. July 1840. 





Zubatt, 


Die Stiftungs - Agentie für Oberbayern. — Die Verpflegung Heimatlofer aus Kreisfonde. — Die Stel: 
fung der magiftratifhen Abgeordneten bei den Kirchen: Verwaltungen. — Beſchlagnahme einer Drud« 
ſchrift. — Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten bei dem X. Landgerichte Starnberg. — 


Dienftes : Notizen. — Amtliche Bekanntmachungen, — 
Beylage: das biefjährige Gentral:Landwirthfchaftss Keft betr. 


(Die Stiftungs =Agentie für Oberbayern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern, 
Nah $ 54. des Gefhäftöregulativs für Land: 
gemeinden (allgem. Intelligenzblatt von 4818, 
Seite 4425) wird geftatter, die Perception der 
Zinfen, welche die Stiftungen der Randgemein: 
den bei dem Staate von Gapitalien zu bezies 
ben haben, zeitlih und bis die Gefhäfte in 
einen regelmäßigen Gang gebracht find, befon- 
deren Stiftungds Agenten gegen Rechnungs: Abs 
lage zu überlaffen. 

Bei den mehrflen Stiftungen in den Lands 
gemeinden von Oberbayern ift dad Binfenper: 
septionsgefhäft nunmehr geregelt, und bei den- 
jenigen, mo ſolches noch nicht gänzlich geſche⸗ 
hen konnte, muß «8 bis zum Schluſſe des Ber: 
waltungsjahres 484% flatt finden, 





Gours der bayerifhen Staatspapiere. — 


Die unterzeichnete Stelle hat baher 'bes 


ſchloſſen, daß die Stiftungsagentie für jene 


Landgerichtöbezirfe, in welchen die Mobilifis 
tung der Stiftungs » Gapitalien. ganz oder mit 
geringen Ausnahmen vollzogen ift, ſohin die 
Binfen nah Maßgabe der allerhöhften Ber 
ordnung vom A4ten Jäner 1830 (Regierungs⸗ 
blatt S. 24 und der RegierungdsAusfchreibung 
vom 8. Februar 4835 (Kreisinteligenzblatt 
Seite 459) bei den Königl. Rentämtern er⸗ 
boben werden können, die Zunctionen des Agens 
ten mit dem Schluſſe des laufenden Ver⸗ 
waltungsjahres 4858 aufhören, in den übrigen 
Bezirken aber noch auf das Jahr 4849 erſtreckt 


“werden. 


Nah Ablauf diefer Zeitpuncte hat die Bine 
fenperception dur die Stiftungäpfleger, reſp. 
Kirhen-Berwaltungen in gleicher Weife zu ges 

(65) 
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ſchehen, wie die Erhebung der Gapitalzinfen von 
Privaten und anderen Schuldnern. 

Sämmtlihe Berheiligte haben ihr Bench: 
men hienach zu bemefjen. 

Münden, den 14. July 1840. 
Königlide Regierung von 
“ Oberbavern, 

Kammer ded Innern. 
v, Hörmann, Präfident. 
Richard, 





An 
-fammtlihe Poligey: Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Verpflegung Heimatlofer aus Kreisfonds betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle hat aus den zu ihrer 
Einficht gelangenden Heimatöverhandlungen der 
Unterbehörden wahrgenommen, daß ſich in neue: 
rer Zeit wieder Fälle ergeben haben, in weichen 
"Angehörigen folher Staaten, deren Gefehge: 
bungen unter gewiflen Borausfegungen den Ver: 
luft des Heimatörechtes an einen längern Auf: 
"enthalt außer Landes Fnüpfen, wegen Unausführ: 
barkeit ihrer Zurückweiſung in die Heimat nach 


8 7. des Heimatgefehes eine Gerheinde ded Ins - 


landes als proviforifcher Wohnort angewiefen, 
und im Falle ihrer Vermögendlofigkeit und Er: 
"mwerbsunfähigkeit die Koften ihres Unterhaltes 
den Kreisfonds zur Laſt gelegt werden mußten. 

Da der hiedurch berbeigeführten Beläftigung 
der Gemeinden, und ber Ueberbürbung der 
Kreisfonds dur eine angemeflene Thätigkeit 
und Wachfamkeit der Polizepbehörden, in deren 
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Pflicht es liegt, ſich der Heimat der in ihrem Be: 
zirke weilenden Perfonen zu verfichern,, und den 
längern Aufenthalt der oben bezeichneten Aus: 
länder in Bayern redhtzeitig von der Bey— 
bringung des vollgiltigen Nachweifes der durch 
ipre einheimifhe Gefeggebung für die Beibehal: 
tung ihrer Unterthansrechte vorgefchriebenen Cau— 
telen, abhängig zu machen, in den meiften Fällen 
leicht vorgebeugt werben kann, fo werben hiemit 
fammtlihen Diftricts » Polizey = Behörden die 
hieher bezüglichen Borfchriften der Vollzugs⸗In— 
firuction zum Heimatgefege vom 29t1en Zäner 
1857 Num. 13 u. 45., fammt ber dort ausge⸗ 
ſprochenen Haftbarkeit der Behörden für jede 
dießfällige VBerfäumniß zur genaueften Darnach⸗ 
tung in Erinnerung gebradht, und von dem 
Pflichteifer der leßtern für die Zufnnft die ans 
gemeffene Durhführung der hiedurd gebotenen 
Maadregeln mit möglichfter Schonung der Außs 
länder, und Vermeidung aller unnöthigen 
Beläftigung derfelben und mit Beachtung der 
über die Uebernahme der Heimatlofen beftehen- 
ven Staaföverträge gewärtiget. 


Hienach find die untergeorbneten Ortöpolis 
zeybehörden, Gemeinde» Vorfteher, und Armenz 
pfleger unter Hinweifung auf die beflehenden 


Vorſchriften über Fremdenpolizey zur geeignes 


ten Mitwirkung aufzuforbern. 

Münden, den 40. July. 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer de: Innern. 


v. Hörmann, Präjident. 
Richard. 
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(Die Stellung der magiftratifchen Abgeordneten be; 
den Kirchen-Verwaltungen betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung des Kgl. Mir 
nifteriums des Innern vom 15ten July I. Ir, 
iſt im Betreffe der Stellung der Abgeorbneten 
der Magiftrate bei den Kirchen » Berwaitungen 
beftimmt : 

„Nach $ 59. des revidirten Gemeinde-Edicis 
„hat die Verwaltung des Kirchenvermögend in 
„magiftratifden Gemeinden außer dem Pfarrer, 
„und den befonderd gewählten Gemeindeglie⸗ 
„dern, aus einem Abgeordneten des Magiſtra— 
„tes zu beftehen, und ebenfo ift nad \ 94. den 
„Kirchenverwaltungen in den Landgemeinden der 
„Gemeindevorfteher, oder ein Mitglied des Ge: 
„meinde-Ausſchuſſes beigegeben, 

„Der magiftratifhe Abgeordnete hat daher 
„nicht als folder eine Aufſicht auf die Kirchens 
„Verwaltung zu führen, fondern er erwirbt im 
„Kraft feiner Abordnung die Eigenfchaft eines 
„wirklichen Mitgliedes der Kirchen-Verwaltung, 
„und has in Folge deflen alle Rechte und Pic: 
„ten eines ſolchen, einſchlüßlich des Rechtes eis 
„ner entjcpeidenden Stimme auszuüben. 


„Vermoͤge feiner amtlichen Berhältniffe zu 
„dem Magiftrate liegt. ihm jedoch ob, die zu feis 
„ner Kenntniß gelangenden, etwa den Wirkungs— 
„kreis der Semeinde » Behörde, oder das Inte: 
preile der bürgerlihen Gemeinde berührenden 
„Beſchlüſſe zur Kenntniß des Magiftratö zu brin» 
„gen. 

Demnach ift die durch das Inteligenz- Blatt 
des Sfarkreifes v. I. 4836, S. 1180, kundge⸗ 
gebene hoͤchſte Minifterials Entfhiießung vom 
2Hten July 4856 modifleirt, und jene vom Ziten 
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October 4837 über den Vollzug des Gemeindes 
Edicts Ziff. 145. ( Extra » Beylage zum Jfarkreis 
nt. Blatt v. 3. 4837. Nro. 156) erläutert. 

Durch die Eingangs erwähnte hödfte Ent: 
ſchließung wird der unterfertigten Stelle ferner 
eröffnet, daß ed unter feinen Umfländen geftats 
tet ſeyn Bönne, wegen angeblidy collidirender Ins 
tereffen der Gemeinde und der Kirchenverwals 
tung den magiftratifhen Abgeordneten bei einzele 
nen Gefhäftsvorfömmniffen von der ihm geſetz— 
lich zufommenden. Mitwirkung auszufhließen, 
und daß eben aus bdiefer gefeglid verorbneten 
Theilnahme eines ſolchen Abgeordneten deutlich 
erhelle, wie im Geifte des Gefeges, unbefchadet 
der Trennung einer früher vereinigten Verwal⸗ 
tung die friedliche Einigung des Intereffe unger 
fidrt fortdauern fönne und muͤſſe. 

Münden, den 20. Suly 4840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 





An 
ſaämtliche Diftrictö-Polizey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an dad Stadt— 
Sommiffariat Sngolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Buch vermifchs 
„tee Bezüge von Dr. Guſtav Bacherer, Leip⸗ 

„zig in der Feſt'ſchen Buchhandlung 1840.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
‚Die von dem Königl. Stadt:Commiflariate 
zu Nürnberg verfügte, von der Koͤnigl. Regie⸗ 
sung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
(6*) 


91 


fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfärift: 
„Buch vermifchter Bezüge von Dr. Guftav 
„Bacherer, Leipzig in der Feflihen Buchs 
„handlung 4840,* wurde durd Entſchließung 
des Könige. Minifteriumd des Innern vom 
13ten July I. Irs. unter Anordnung der Gone 
fitcation und des Öffentlihen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift beftä: 
tiget. 

Die fammtlihen Kal. Polizeys Behörden 
haben diefe Entfhliefung ungefäumt in Vol: 
zug zu feßen. 

München, den 26. Juny 4840. 
Königlidhe KRegierungvon 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten bei 
dem Landgerihte Starnberg betreffend. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Königl. Landgerichte Starn: 
berg der dortige koͤnigl. Landgerichts-Vorſtand 
Skhöninger als Depofiten:Gurator beftellt. 


Was in Gemäßheit des $ 3 Abfchnitt IT. 
ber Verordnung vom 40ten November 1832, 
die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird. 

Freyſing, den 44. July 1340. 

König, Appellationsgericht für 

Dbdberbayern. 
In Abweſenheit des Fol. Präfiventen: 
Allweyer, Director. 
Dobmapyr, Secr. 
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Dienfted: Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Reſctipts, de dato 
Aſchaffenburg den Tten Zuly I. Ir. in die 
durch die Ernennung des Polizey = Commiffärs 
Sreiherrn von Tautphöus zum Randrichter 
in Reichenhall erledigte ſtatusmaͤßige Polizey⸗ 
Commiffärs: Stelle bei der Kgl. Polizey, Di: 


rection Münden den Polizey : Sommiffär Her: 


mann Bonn einrüden zu laffen, und die dar 
durch weiter erledigte ftatusmäßige Polizeys 
Commifjärd: Stelle dem dermaligen kgl. Actuar 
dafelbft Julius Freiherrn von Eindenfels 
in proviſoriſcher Eigenſchaft allergnäpigft zu 
verleihen geruht. 

"Seine Majeftät der König fanden 
Eich vermöge allerhöcften Reſcripts, de dato 
Aldaffenburg den 7ten d. Mis. allergnädigſt 
bewogen, auf bie erledigte I. Affefforsftele 
des Kgl. Landgerichtes Erding, den dermaligen 
1. Aſſeſſor diefes Amtes Dr. Ludwig Reine 
bardt vorrüden zu laflen, und an deſſen 
Stelle zum U. Affeffor diefes Kandgerichted den 
dermaligen Actuar dafelbft Wilhelm Loben- 
boffer zu ernennen. 

Die fich dadurch eröffnende Actuarftelle des 
Königl. Landgerichts Erding, haben Seine 
Königl. Majeftät gleichzeitig dem dermali- 
gen Wecceffiften des Kreis = und Stadtgerichts 
Landehut, Martin Reindl, allergnävdigft zu 
verleihen geruht. 












Amtliche Bekanntmachungen. 


Der verwittibte Ziegler Iacob Hagenbus 
ber von Wallerderf, hat fich freimillig unter 
die Guratel des Gemeinde: Vorftehers Michael 
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Stadtmüller von ba geftellet; es kann Das 
ber derfelbe ohne Wiffen und Zuflimmung dies 
ſes feines Guratord feine Schulden mehr con» 
trahiren, und überhaupt feine rechtöverbinds 
lichen Gontracte, beides. bei Strafe der Nictigs 
keit, niehr eingehen, was hiemit zur Öffentli« 
hen Kenntniß gebracht wird, 

Den 25. Juny 1840. 

Königlihes Landgeriht Rain. 

Der 8. Landrichter beurlaubt, 


(3)2- Michel, Aflefjor. 





Verſteigerungen. 


In Folge hoher Regierungs-Enſchließung 
vom Hten July 1840, Nro. 18,472 wird von 
der Königl. Unterrichts » Stiftungs s Adminiflras 
tion das bisher von den Böglingen des Taub— 





ftummen » Erziehungs = Inftitutes: bewohnte Ge: * 


bäude in der Sendlinger⸗Straße dahier dem 
Meiftbietenden käuflich überlaffen werden. 
Diefes, feiner Lage und Raͤumlichkeit wes 
gen insbefonderd für größere Gewerbe geeig: 
nete Anwefen, weldes nad feinem Gefammts 


Complere an Gebäuden, Garten und Hofraum 


mit einem Flächen = Inhalte von circa 30,000 
D Schuhen am 29ten April 1. J. auf 40,000 fl. 
gefhägt wurde, befteht an folgenden Loca— 
litäten. 
1. 

Aus einem Haufe in der Sendlinger: san 
Nro. 64, welches 

A. den vordern Hauptftod, 

B. dad Mittelgebäude, mittelft 

€. eined Verbindungs-Tractes mit dem ers 

ften zufammenhängend, und 


begreift. 


. einem Anbau rüdwärts im Hofer in fi 


> 
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Sämmtlihe Gebäude haben zwei Höfe in 
deren einem 7 mit Scharſchindeln gedeckte Niz 
hen zur Unterbringung von 12 bis 44 Klaftern 
Holz, ein Brunnen mit fupfernem Grande und 
laufenden Wafler und ein Pumpbrunnen fich 
befinden, und in welche eins und ausgefahren 
und umgewendet werden kann. 


Dabei find noch 4 Keller, und über ſaͤmmt⸗ 

lihe Rocalitäten ift ein Bligableiter gezogen. 
HM. 

Aus zwei Fleineren Häufern rüdwärtd in 
der Kreuzgaſſe, wovon das Eine Nro.2. zweir 
ftödig gebaut und mit einem Hofe verfehen, 
bad Undere Nro. 5. dieiſtoͤckig gebaut ift. 


Zwiſchen den vordern Hauptgebäuden und 
den ruͤckwaͤrts befindlichen zwei Häufern befine 
det fih ein ehr fonnig gelegener Gemüßgarten, 
welder circa 43,000 OD) Schub. in fi hält, auf 
zwei Eeiten mit Mauern begrenzt, und mit 
einem Springbrunnen verfehen ift. 


Auf diefen Localitäten haften indeß folgende 
Laſten: 

a) ab 10414 fl. 47 fr. Ewiggeld-Capitalien 
(wovon 400 fl. unverzinslich zum Pienzes 
nauer'ſchen Seelhaus gehören) die jährlich 
5 und gprocent, Emwiggilt von 29 fl. 30% fr. 

b) Hausfteuer jaͤhrlich 76 = 36 « 

ce) Grundjteuer 1:47: 

d) Beleuchtungs-Umlage jährlid 148 +» — = 

e) Brandajlecuranz = Beitrag ab 44,070 fl. 
Berfiberungs= Capital nah jährlicher bes 
fonderer Regulirung. 

Uebrigens hat die Erlage der Iten Rauffdil: 
lings: Hälfte in Baarem zu geihehen, und muß 
für die Iite Hälfte, mit Borbehalt des Con- 
stitati possessorli, bypothecarifhe Sicherheit 
geftelt werden. 
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Die Gebäude nebftGarten können bei dem 
kgl. Infpector der Anjtält täglih von 8 bis 9 
Uhr Morgens, und von 1 bis 2 Uhr Nachmit—⸗ 
tags vorläufig -befichtiget werben. 


Verfieigerungd » Termin ift auf 
Donnerdtag den 5oten July I.I. Bors 
mittagd von 9 bid A2 Uhr in dem Bureau des 
unterfertigten Amtes (Rindermarft Nro. 10, zu 
ebener Erde) angefegt, wo ſich Kaufsluftige 
zur Aufnahme ihrer Angebote, worüber die Ober: 
Guratel s Genehmigung vorerft zu erholen ift, 
einzufinden haben. 


Schluͤßlich wird noc bemerft ,„ daß der 
Meiftbietende vor dem Schluße der Verfteige: 
rung durch Zeugnifje feiner ordentlihen Ge: 
yichts «Behörde, ober dur hinreichende ſubſi⸗ 
diarifche Caution über feine Zahlungsfähigkeit 
ausweiſen müfle. 

Münden, den 15. July 1840. 
Königlige Unterrichts-Stiftungs— 
Adminiftration. 
Hausmann, Adminiftrater. 





Der landesabwefende Guͤtlers-Sohn Friedrich 
Schaffner von Unterfhabah db. Ger. wird 
auf Antrag der Klägerin und Kindömutter 
Magdalena Ballis von Rettenbah, da er 
zur Tagesfahrt vom sten Junius d, Irs. nicht 
erfchienen iſt, zu dem in ber öffentlichen Vor— 
ladung vom zten März d. JIrs. auögedrüdten 
Zwecke wiederholt auf 

Mittwoch den giten Dctoberl. J 

Vormittags 9 Uhr 
anher mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bei 


ſeinem abermaligen Nichterſcheinen die Klage 


für abgeläugnet gehalten, der Geklagte aller 
feiner Einreven verluflig erflärs und die Kläs 





(3) 1. 
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gerin zum Beweiſe der Klage gelaſſen werden 
würde. 

Den 2. Suly 4840. 
Königl. Landgeriht Schrobenbaufen. 
(5)2. Ramfauer, Landricter. 





Freytag dem 2iten Auguſt lauf. SB. 
Früh 9 Uhr wird das Haus Nro, 258. am 
Bade zu Burghaufen fammt Zugehörung an 
den Meiſtbietenden Öffentlich verfleigert. 

Die Behaufung felbft kann jederzeit einge: 
fehen werden, die Bedingniffe werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht, find aud 
früher dießfeits erſichtlich. 

Die Genehmigung des, Hinfhlaged wird 
dem f. E, Stadt: und Landrechte Salzburg ald 
Obervormundſchafts-Behoͤrde vorbehalten. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
fi gehörig zu legitimiren. 

Den 14. July 1840. 

Königl. Landgericht Burghaufen. 

An Abweſenheit des königl. Landrichters, 
Behe, Civ. Adjct, 


Vorladungen. 


Der k. Pfarrer und Capitelkammerer Berns 
Hard Eder von Vachendorf, Kgl. Landgerichts 
Zraunftein, ift den A4ten November vor. Js. 
mit Hinterlaſſung eines am ıten July 4837 
gerihtlih aufgenommenen Teftamented geftors 
ben, worin er feine Haushälterin Anna Nie: 
der; Sederermuͤllerbtochter von Mühlen Kl. 
Landgerichts Traunſtein, als Univerſalerbin ein⸗ 
geſetzt hat. 

Es werden daher die allenfalls vorhandenen 
dem Gerichte unbekannten Verwandten des Erb⸗ 
laſſers aufgefordert ſich 
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binnen ſechzig Tagen 

» dato über An» oder Nicdhtanerfennung des obi« 

gen Zeftamentes um fo gewißer hierorts zu er» 

klären, widrigenfalls ſolches für anerkannt ers 

achtet und in Vollzug gefegt werden würde. 
Den 30. Suny 4840. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
In Abweſenheit des kgl. Directors, 

Holland, fgl. Rath. 


(3)2. Waberger. 


—— 


Die Vagantin Juliana Irl oder Sierl, 
deren Heimath zu ermitteln fieht, ıft nad den 
bisherigen Erhebungen geboren am 27ten März 
oder April 4789 zu Aign, Patrimonialgeridhts 
Sraunhofen und eine außereheliche Tochter der 
Bagantin Catharina Neumair, welde am 
Adten März 1825 in einem Alter von circa 
60 Jahren beim Edikofer zu Hadiberg, Lands 
gerichts Vilshofen farb, und am 46ten ejusd. 
in Velden beerdigt wurbe. 


Dirfelbe war eine Tochter ded Jacob Kr.as 
‚mer, Tagloͤhners zu Indorf, Pfarrey Altener— 
ding, und, ſeines Eheweibes Maria, einer ge» 
‚bornen Kirmair, und wurde geboren dajelbft am 
12ten Februar 4760. 


Wer aus. irgend ‚einem Mechtötitel. einen An» 
fpruch auf deren Nachlaß machen zu koͤnnen 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, denſelben 

binnen zwei Monaten a dato 
hierorts um fo gewiller anzumelden, ald außer 
defien über die Nachlaßmaſſe ohne weitere Ruͤg⸗ 
ſichts nahme hierauf rechtlicher Ordnung nach 
verfügt werden wird. J 
Den 28. Juny 4840. 

Königlihes Landgericht Erding. 
(3)2. Bartſch, Landrichter. 
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Sebaſtian Wiesmuͤller, Metzgerknecht 
von Riesmannsdorf, Kgl. Landgerichts Cham 
wird in Gemäßheit eines heute eingelaufenen 
Criminalgerichis-Etkenntniſſes vom gien dieſes 
Monats, vorgeladen, inneryalb drei Monaten 
vor Gericht zu erfheinen, und. fib wegen ber 
wider ihn vorhandenen Anfhuldigung eines 
Diebſtahls-Verbrechens zu verantworten, 

Den 10. Juny 1840. 
Königliched Landgeriht Moosburg. 
(3)2. Dr.&.Ueberreiter, Landrichter. 





In der Berlaffenihaft der Catharina Rei: 
fer, verehelicht gewefenen Burger in Partene 
firhen, fowie in der Verlaſſenſchaft des Ans 
dread Jocher, gewelenen Wagnerd von bort, 
find aud Joſeph und GafparReiffer von Pars 


tenkirchen, als Miterben beteiligt. 


Erfterer fol zum k. k. Öfterreihifhen Milis 
tär gefommen,, und fon über 40 Jahre, letz⸗ 
terer aber ald Schäfflergefelle über 36: Jahre 
auf Wanderung abwefend feyn, ohne daß von 
ihrem Aufenthalte feither etwas hekannt ges 
worden wäre. — 

Joſeph und Caspar Reiffer, oder ihre 
allenfalfigen ehelichen Nachkommen werden 
hiemit aufgefordert, ji binnen drei Monaten 
von, heute ‚hier, um, fo fiderer zu ‚melden, als 
fie fonft als verfhollen erflärt, und, die fie 


‚treffenden. Erböportionen ihren naͤchſten Anver⸗ 


wandten gegen Gaution. überlaflen würden. 
Garmiſch, den 25. Juny 41840. 
. Königl,Landgeriht Werdenfels. 
Altioli, Landricter,. - , 
"Amortifationd-Deeret.' " 
Nachdem ſich wegen ber durch Edictaleitas 


‚tion Yom. 29ten, Detober 1859 audgefhriebenen, 


— — — — 
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den Etiftungen des Marktes Aibling Ju Vers 
luſt gegangenen Staats : Obligationen Niemand 
gemeldet bat, 
ſchon längſt abgelaufen iftz fo werden jene Ob— 
ligationen auf Anrufen des Marktes Aibling 
hiemit für kraftlos erklärt. 
Den 45. July 1840. 
Königlihes Landgericht Aibling, 
v. Schmid, Landridter. 
Spähbriefe. 
Am Mittwoh-den 8. Zuly I. 38. zwiſchen 
8 und 44 Uhr Vormittags wurbe mittelft Ein— 
bruchs den Gütlerd:Eheleuten Johann und Ma— 
ris Anna Dotſchek zu Hirſchthürl, folgende 
“ Gegenftände entwendet: 
4) sehn Gutvden baar Geld in — und 
einigen Groͤſchenſtuͤcken, 
2) eine große doppelte filberne Florſchnalle, mit 
3 rothen- Steinen und ſchwarzen Flor 9 fl. 
42 Er. wert, 
5) eine’ tleine filberne Florſchnalle mit 3 ver 
goldeten Rofen und ſchwarzen Slor, Die 
Schnalle ift ſchwach und etwas zerbroden 
3 fl. 30 kr. werth, 
4) zwei ſchwarze Weibshauben mit ſchwarzen 
>» &pigen und Bändern aufammen 6 f. 
“ werth, © 0° 
5) rin ſchwarztuchener Schalt mit ſchwarzen 
"Sammtborten 3 fl. werth, 
6) ein blaucattunener Schalt 3 fl. werth, 
7) ein paar — perſene Aermel 
| 1 fl. 30° tr. wderth, 
58 "eine lalſche Gollerkette drei Ellen lang 
48 er. werth, 
9) ſechs Fuͤrtuchbaͤnder von Seide und Sei— 
daenſtoff, ein ſolches Gollerband mit zwei 











obwohl der gefeglihe Xermin » 
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Goller mit zwei Sechlern und zwei Gro— 
fchentnöpfen, zufammen werth 2 fl. 48 ke. 

Man erfuht um Späheverfügung und Nach: 
riht im Entdedungsfalle. 

Den 12. Suly 4840. 

Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landricter. 





Am Sonntag den 24. Juny I. Ird. unter 
dem vormittägigen Gottesdienfte wurde durch 
den Stadel in das Haus ded Andreas Nie— 
dermaier, Donisl zu Thalheim von zur 
Zeit unbelannten Thätern gewaltfam eingebros 
hen, und folgende Gegenflände entwendet: 


4) ein blautüchener Mantel, ganz neu, er 
hatte einen ftehenden Kragen, und einen 


‚bis an die Hände gehenden Mantel’ 
tragen. In demfelben waren drei fals 
ſche Eifer ald Knöpfe eingenäht, Werth 

9 fl. 


2) drei harbene Mannöhemder, ohne Zeichen, 
Werth 3 fl. 


58) zwei harbene Weiberhemden ohne Zeichen, 


Werth fl, 
4) drei Tuͤcheln, dad eine war ſchwarz, und 

ein: anderes rothſcheckicht, Werth 2 fl. 
5) zwei hölzerne Schadteln mit Bändeln und 

einem Flortuͤchel. Werth ı fl. 

Man erfuht fammtlihe Königl. Behörden, 
Spähe einzuleiten, und allenfallfige Ergebniffe 
gefälligſt zu notificiren. 

Den 435 July 4840. 
Königiihes Landgeriht Reumarft. 

Buggenbiller, Landrigter. 


—— EEE 
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Am Hten d. Mid. wurden. dem Gütler Adam: 
Angerer von Reichertſtein zwei Stuͤcke flaͤch— 
ferne bereits ausgebleichte Leinwand zu 18 bie 
419 Ellen, wovon tie Elle 30 !r. werth ift, 
entwendet. 

Dieſes Diebſtahls ift verdächtig eine bis jegt 
noch unbefannte MWeibsperfon ‚von 28 bis 50 
Jahren, mittlerer Größe, unterfegter Statur, 
blajfer Gejihtöfarbe, weihe um bie Zeit ber 
Entwendung an dem Orte, wo die geflohlene 
Leinwand lag, geſehen wurde, und Tamals ein 
gelbes Tüchlein um den Kopf gebunden, einen 
rothen Schurz und weite Aermel von roth und 
weißer Farbe, im übrigen lange Kleider in bürgl. 
Tracht anhatte. 

Man mat diefen Diebftahl mit dem Er: 
fuchen hiemit öffentlih befannt, auf die ents 
wendete Leinwand fowohl, ald auf die des 
Diebftahls verdaͤchtige Weibsperfon Spähe zu 
halten, und im etwaigen Entdeduungsfalle 
ſchleunige Anzeige anher zu erflatten. ” 

Den 45. Zuly 1840. 
Königlihes Landgeridht Rain. 
Der königl. Randıichter beurlaubt, 
Michel, Alleflor. 





Am 10ten dieß Monats Morgens zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurden dem Norbert Refel, 
Bauern von Dornau d. G. nachſtebende Sachen 
entwendet: 

1) 6. fl. an Geld, beſtehend in Sechſern und 
einigen Vierundzwanzigern. Diefes Geld 
war in einem alten weiß und roth geftreifs 
ten ledernen Zugbeutel mit weißledernen 
Zugriemen, woran ein Schlüſſel hieng, 
welcher zu einem Vorhaͤngſchloſſe gehört; 
der Geldbeutel ift in der Mitte geflidt. 

9) zwei filberne Gollerketten mit Erbienglies 
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dirn, jede, eine. Elle lang, und _mit zwei, 


Ningen an beiten Enden a 9 fl. Werth 

jufammen- 418 fl.; 

3: ein filbergefaßter Rofenfranz mit ſchwarz—⸗ 
lakirten hölzernen Patern mit zwei files 
grangearbeiteten Silberftüden, Werth 6 fl. 

4) drei filberne Fingerringe; 

a) der eine von einem ftarfen Silberdraht, 
welcer dreimal neben einander in der 
Rundung gemunden ift;, 

b) u. e) beftehend aus einem filbernen Reife 
in der Mitte mit einem rothen Gtein, 
jeder von einem Werth zu 24 Er. 


Nachſtehende beſchriebene unbekannte Burſche 
wurden von dem Weibe des Damnificaten auf 
der That ertappt, fie entiprangen aber aus dem 
Haufe, ohne daß man ihrer bis jegt habhaft 
werden konnte. 

Beide Burſche waren bei ſechs Schuh groß 
von unterfegter Statur; der eine hatte ein vol» 
{ed rundes Gefiht und fhwarze Haare. Er 
trug einen weiß: und braun geftreiften perfenen 
Janker und eine lange lederne Hofe, 


Der andere trug einen dunklen Tuchjanker 
und gleiche lange Hofe. Näher konnten diefe 
beiden Burfche nicht befchrieben werden. 

Man erfuht auf diefe Gegenftände, fo wie 
die zur Zeit noch unbekannten Thäter Spähe 
verfügen, fo wie bei einer fi etwa ergebenden 
Spur von dem einen ober andern, ſchleunige 
Nachricht hieher ertheilen zu wollen. 

Den 42. July 4840. 
Königlihes Landgeriht Schongam. 
In Abwefenheit des kgl Landrichters: 
Lindl, Aſſeſſor. 


— 


( 66 ) 


— — — 
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Am z0ten vor. Monats in der Frühe wurbe 
der ledige Müller : Sohn Johann Stumböd 
im Ramerhäusl zu Dürnbah d. Ger. in dies 
fem Haufe graufam ermordet und beraubt, 


Dringender Verdacht viefes Verbrechens 
fällt auf Georg Buchberger, uneheliden 
Sohn eined Bauernfohnes von Dürnbadh und 
Soldaten ded Kgl. Infanterie-Regiments Kron— 
prinz in Münden, ber mehrerer Diebftähle 
beſchuldigt, Deferteur und flüchtig ift. 

Er begab fih am Tage der That nad Mies: 
bach und Aibling und gerirte fih als einen 
Viehhändler, trug au eine Gurte mit Geld 
um die Renden. 


Man theilt nun fämmtlihen Polizey = Ber 
hörden nachftehend dad Signalement des Bud 
berger mit dem Anſuchen mit, auf dieſen 
fhleunig Epähe zu verfügen, und auf Betres 
ten wohl verwahrt anber liefern zu laffen. 


Signalement. 

Größe 5' 8" 2”, Alter 27 Jahre, Augen 
graue, Huare braun, Gefiht etwas länglicht, 
Geſichtsfarbe blaßgelb, Bart Heinen ſchwarzen 
Schnurburt. 

Am Leide trug er einen ganz neuen Mies— 
baders Hut, 
Krempe, auf felben ein Bülcel von gemach⸗ 
ten Rofen und zwei Pfaufedern, eine dunfel: 
graue Soppe mit flehenden grünen Kragen, 
grünen Auffchlägen, und ſolchen Auffälägen 
an den Aermeln, kurze fchwarzlederne Hofe, 


weißwollene grüneingefaßte Knieftrumpfe, Schus 


he, ein Giler mit hoben filbernen Knoͤpfen. 
Er hatte ein rotbbaummollened ganz gute 
Regendach, um den Leib eine heilbraune, noch 
ziemlich neue Geldgurte, eine Tabackspfeife 
von Mafer mit glatten filbernem Dedel, unten 


bob und fpigig mit ſchmaler 
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mit filbernem Laube verziert, mit! kurzem Rohre 
von Rehgewicht, mit filbernen Kettel und zwei 
Eicheln von Silber. 
Den 14. July 4840. 
Königlihes Landgericht Tegernſee. 
Gr. v. Hundt, Landrichter. 





Nacht raͤglich zur diedfeitigen Ausfhreibung 
vom ten dieß wird zur Kenntniß gebracht, 
daß der größte Ebeil desin der Nacht vom ten 
auf 2Zten dieß dem Bräuer Gottſchaller da: 
bier entwendeten Zinnes am 2tenm dieß zu Broft- 
berg von einem Burſchen verkauft wurde, deßen 
Signalement bier folgt, und welder ſich aud 
eines in der Nacht vom Aten auf den 5ten dieß 
an Anton Heitauer, Borftelterbauern zu Ober: 
fietten, K. Landgerichtd Saufen verübten Pferd: 
Diebftakld hoͤchſt verdächtig gemacht hat. 

Man ftelt das Anſuchen, diefen Burfcen, 
deſſen Name zur Zeit noch unbefannt ift, forg- 
fältigft ausforfhen und auf Betreten hieher lie: 
fern zu laſſen. 

Signalement. 

Der fragliche Burſche ift 5’ — 6 — 9“ groß, 
im Alter von 29 bis 30 Jahr, magerer Statur, 
bat ein blaſſes, etwas blatternarbiged bagered 
Geſicht, hellbraune Haare, feinen oder nur wes 
nig roͤthlichen Bart, nicht zu hohe Stirne, graue 
Augen, fpigige lange Nafe, kleinen Mund und 
fpigiges Kinn. 

Im Unterkiefer fehlt iym ein Zahn von den 
übrigens Eleinen Zähnen, im Oberfiefer fehlt 
ihm beinahe die ganze obere Reihe der Zähne. 

Auch fol er, was aber nit zuverläßig iſt, 
an der DOberlippe eine Narbe haben. 

Seine Kleidung befteht in einem runden Filz— 
hut mit filberner Schnur, dunfelblautuchenen ganz 
guten Janker mit weißen Metalltnöpfen, bunt: 
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färbigen Halstuch, einem mehrfärbig geſtreiften 
Gitet mit weißen Knöpfen, langer lederner Hofe, 
bei den Knöceln zufammengebunten, weißen 
Strümpfen und Haferln- oder Riemſchuhen. 

Auch hat er ein dunfelblanes aber abgefärb» 
tes Staubhemd und einen alten ſchlechten Manz 
tel von grauem Zuche. 

Er fpricht den hier gewöhnlichen Bauerndia= 
lect mit ſchneller hoher Stimme, und hat außer 
den erwähnten Zahnlüden keine befondern Kenne 
zeichen. 

Den 18ten July 1850. 
Königlihestandgeriht Zittmoning. 
Stöger, Landrichter. 

Der ledige Taglöhners : Cohn Sebaftian 
Egger von Eberfing, dermal beurlaubter Sol: 
dat bei dem K. Infanterie: Regiment König in 
Münden bat ſich eines im biefigen Gerichtöbes 
zirke verübten Verbrechens des auögezeichneten 
Diebſtahls dringend verdaͤchtig, und ſich fluͤch⸗ 
tig gemacht. 

Man ſtellt das Anſuchen, ihn, deſſen Signale, 
ment unten folgt, im Betretensfalle aufgreifen, 
und hieher liefern zu laſſen. 





Signalement. 

Derſelbe iſt 25 Jahre alt, 5 Schuh, 7 Zoll 
groß, unterfegter Statur, hat rothe Geſichtsfarbe, 
braune Haare, braune Augen, budlichte Nafe, 
gute Zähne und Meinen Mund, 

Die Kleidung, melde er bei feiner Entfer: 
nung von Haufe erhielt, ift unbekannt. 

Den Asten Zuly 4840. 
Königlihes Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 
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In der Naht vom A9ten auf den 20ten 
d, Mis. wurde dem Sacob Promberger 
LindenhoftsBefiger der. Gemeinde Eberfing auf 
der Weide ein Pferd entwendet. Datfelbe ift 
eine Stutte, drei Jahre alt, von gelb: brauner 
Farbe, hat auf der Stirn einen Heinen weißen 
Stern, die Haare der Mähne und des Schweis 
fes find fbwarz, nur oben an der Wurzel des 
Schweifes roth gelb, es ift nur an den vors 
dern Füßen mit leichten Eiſen beſchlagen, mift 
15 Fäuſte, und wird vom Cigenthümer auf 
220 fl. geihägt. 

Nah erbaltener Anzeige wurde das Pferd 
am 20ten d. Mis. Fruͤh 3 Uhr durch das Dorf 
Rot, Landgerichts Landsberg geritten, der 
Heiter fol ein Burſche von etwa 30 Jahren 
feyn, und feine Kleivung- in einer Kappe, lans 
gen Hofen und kurzem Janker beſtehen. 

Man erſucht um Späheverfügung und im 
Entdedungsfalle um Nachricht. 

Den 24. July 1840. 
Königl. Landgericht Weilheim. 
Roll, Landridter. 





Eourd der Staatd : Papiere, 
Augsburg den 46. July 1840: 





Staatspapiere, | papier. Gelb, 
— —f — —* 
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Deilage 
zum Intelligenzblatte Nr.30. 


vom Jahre 1840 


der 


Königliben Negierung. 
"von Oberbayern. 





An 
färhtlihe DiftrictösPoligeysBehörden 
von Oberbayern. 
(Das diepjäprige Gentral-Landwirthfchafts + Felt be- 
treffend.) 
Sm Namen . 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das genehmigte Programm für das dieß— 
jährige Central-Landwirthſchafts-Feſt in Mün- 
hen wird im nachftehenden Abdrude zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 


Sämmtlihe Diftricts = Polizey = Behörden 
werben hiebei angewiefen, ſich bei Ausfertigung 
der tax= und ffempelfrey auszuftellenden 


Zeugniffe genau an die im Programme 
vorgezeihneten Formulare und den 
für@infendung der erftern feſtgefetz⸗ 
ten Termin zu halten und zu gleicher Dars 
nachachtung bie Gemeindevorfieher zu beauftras - 
gen, damit nicht einzelne Preisbewerber ohne 
ihr Verſchulden wegen formeller [Mängel ber 
Zeugniſſe zurüdgemwiefen werden müffen. 


Münden den 40. Zuly 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Dräfident. 
Richard, 
(1) 


Brogramm 


zu bem 


Central» Landwirtbfähafts - Fefe 


Müncen, 


den 11ten Detober. 1840. 





Das Centrah-Landwirthſchaftsfeſt wird am 
aıten October d. Irs. in Münden gefeiert. 
Der Zwed diefed Feftes ift, die Landwirthſchaft 
unfered Vaterlandes dadurd zu fördern, daß 
alle Bewohner Bayernd für ihre LKeiftungen 
in der Landwirthfchaft unter den Augen des 
erhabenen Monarden die gebührende öffentliche 
Audzeihnung und Anerkennung finden, damit 
durch diefe Beiſpiele überall der Einn für das 
Beffere gewedt und Eifer zur Nachahmung 
deſſelben hervorgerufen werde, Es werden 
daher nachftehende Beftimmungen über die Ers 
theilung der Preife zur. allgemeinen Keuntniß 
gebracht, 

$4. 

Um eine größere Goncurrenz der Bewerber 
für ausgezeichnete Leiftungen in der 
Landwirthſchaft zu erzielen, werden in diefem 
Sahre, ſtatt der goldenen Medaille zu 4 Du— 
caten, Medaillen von 20 und 40 Ducaten, und 
zwar f 


4) 3 Medaillen zu 20 Ducaten und 
3 Mevaillen zu 40 Ducaten 


auögefegt, für welche, auf Verlangen des Ems» 
pfängerd, auch der Geldwerth erlegt wird, 
2) Außer diefen werden noch 
24 große filberne Vereins s Mevdaillen, 
und 
24 Heine filberne Bereind » Medaillen 


vertheilt werden. — Um diefe Preife können 

alle Inländer, ſowohl Eigenthümer und Päd: 

ter, ald’ königls und Privat: Deconomie:Beamte 

fih bewerben, welde 

a) mit Berüdfihtigung der örtlihen Verhält: 
nifie eine verbefjerte Bewirthſchaftung 
durch Benügung der Brache, zweckmäßigen 
Fruchtwechſel, vorzügliche Bearbeitung der 
Felder, Bereitung und Verwendung des 
Duͤngers eingefuͤhrt haben, 

b) welche, durch Einführung der Brachwerk— 
jeuge, ben Anbau von Handelspflanzen, 


den Anbau von Futterpflangen, morunter 
bier vorzugsweiſe Klee, Luzerne und Es— 
parfette, und diefen gleih kommende Pflans 
zen verflanden werden, durd eine verbeis 
feste Wieſen- und Wälder: Eultur, dur 
Anlage von. Wein», Hepfen= und Obſt⸗ 
baum » Pflanzungen ein Beifpiel der Nach—⸗ 
ahmung gegeben haben. 


‚ In ven Zeugniffen ifi genau die Größe 
und der Erfolg der Leiftung nachzuweiſen, 
nämlih: welde Flaͤche von Hadfrüdten 
mit den Brahmwerkzeugen, dem Scäufels 
und Häufelpflug bearbeitet, und welde 
Zahl der Morgen mit einer dem Klima 
und dem Boden entfpredenden Hanbeld- 
pflange, 3. B. Lein, Hanf, Reps, Mohn, 
Tabak, Weberkarde, Wau, Waid, Saflor ꝛc. 
und einer der erwähnten Futterpflanzen bes 
ftellt worden if, — Um aud die Bleines 
ren Gutöbefiger von der Goncurrenz nicht 
audzufchließen, werden auch diejenigen be= 
rüdfichtiget, welde in den erwähnten ul» 
turgegenftänden die erſten Berfuhe ger 
macht haben. Bei der Wiefencultur iſt die 
Art der Verbefferung, 3.8. ob durch Ent« 
wäflerung und Bewäflerung, und die Größe 
des verbefferten Grundflüdes, bei der Ans 
lage von Wein⸗, Hopfen; und Obſtbaum⸗ 
Pflenzungen die Größe diefer Leiftungen 
und der Erfolg auszuweiſen. 


Bei den immer fleigenden Holzpreifen 
werden Preife auch an jene Private oder 
Gemeinden vertheilt werden, welde eine 
befiere Bewirtpfchaftung ſchon beftehender 
Waldungen eingeführt, oder neue Wald⸗ 
Gulturen angelegt haben, wobei aud 
Pflanzungen von Bäumen in Verbindung 
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mit Zeld», Wiefen» oder Weidewirthſchaft, 
und befonderd die Anlagen von Eichen» 
pflanzungen untek den geeigneten Verhaͤlt⸗ 
niffen die verdiente Berüdjichtigung finden 
werben. 
ce) Da bie. Biebzuht und die damit in Wer: 
bindung ſtehende Düngergewinnung ein fo 
wichtiger Zweig der Landwirthfhaft iſt, 
deren Förderung als ein dringende Ber 
dürfnig betrachtet werben muß, fo werben 
für diefen Gegenftand nit nur Seldpreife, 
fondern aud Medaillen ertheilt werden. 
Die Leiftungen koͤnnen in der Haltung 
und Einführung von Zuchtflieren audgezeich- 
neter Art, Aufftelung eines vorzuͤglichen 
Viehſtandes, in Nachzucht ꝛc. beſtehen. 
d) Außerdem werben noch Preiſe für die 
Maulbeerbaumpflanzungen, Seidenraupens 
und Bienenzucht, endlih noch andere in 
dem Vorhergehenden nicht aufgeführte 
Reiftungen, 3. B. Erfindung zweckmaͤßiger 
Adergeräthe, Mittheilung bewährter Ers 
fabrungen in allen Zweigen der Land» 
wirthfhaft und der landwirthſchaftlichen 
Gewerbe ıc. ausgeſetzt, wobei befonders 
eine verbefferte Zubereitung bed Flachſes 
berüdfihtiget werben wird, 
$ 2. 
Drei goldene, ſechs große und ſechs Feine 
filberne Medaillen find für alle fönigl. Staats, 
Beamten und Gemeinde » Vorfteher beftimmt- 
welche zur Einführung. einer anerfannt nüglis 
hen Verbefferung in Dörfern oder Gemeinden 
im Allgemeinen beigetragen, und insbefondere 
zur Aufrechthaltung der Zelöpolizey und Eul 
turs Verordnungen, zu allgemeinen Arrondiruns 
gen, zur Ausführung snüglicher, gemeinfamer 
Unternehmungen; 3. B. Herſtellung guter Wege, 
64*)] 
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Bepflanzung berfelden mit Bäumen, zur 
Schlichtung von Eulturs Streitigkeiten gewirkt 
haben. ° 

83. 

An-diejenigen zum Betriebe ded Landbaues 
verwendeten Dienftboten, die ſich durch viel- 
jährige treue Dienſte und gute Aufführung auss 
gezeihnet haben, werden zwölf filberne Vereins: 
Medaillen an die männlichen, und eben fo viele 
an die weiblichen Individuen vertheilt, 


$4 
Ale Bewerber für die biöher ausgeſetzten 


Preife müffen die betreffenden Zeugniſſe bis 


zum 15ten Auguftan das Gomite ih: 
red Kreifes einfenden. — Die Einfenduns 
gen von den Kreis-Comités find längftend bis 
zum A5ten September zum General-Gomite eins 
zubefördern. Die Zeugniffe find in der Weile 
nach dem Formular I. am Ende zu verfaffen, 
wobei nur noch bemerkt wirb, daß für diefelbe 
Leiftung nur einmal vom Generals Comite eine 
Auszeihnung durch die Medaille ertheilt wer: 
den könne, daß folche, welche bereitd Medaillen 
an den Kreidfeften erlangt haben, von der Eon, 
eurrenz beim Gentralfefte in Münden zwar 
nicht ausgeſchloſſen feyen, flatt der fie treffen- 
den Medaille nur die Öffentliche Anerkennung 
durh ein Diplom mit Aufführung ihres Nas 
mens im Dctoberfeft: Berichte erhalten. Ale 
Bewerber, deren Zeugniffe nicht in der vorges 
fpriebenen Form, ober nad dem feflgefegten 
Termine am Abten Auguft bei dem Kreis-Co⸗ 
mite eingefendet werden, haben fih von ver 
Goncurrenz ausgeſchloſſen. 


$ db» 
Sür die beim Detoberfefte vorgeführten 
Thiere find nachſtehende Preife audgefegt: 
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A. Für die beßten vierjährigen 
Zuchthengſte 


») ſechs Hauptpreife mit Fahnen: 
4 Preis 50 bayeriihe Thaler, 


%. nm 50 » ” 
 » 4 n n 
4. nn 46 ) Mr 
5. 42 » » 
6. m 40 „ 2) 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Bude bes 
ftehend, 


Diefe Preife werden ohne Entgang an 
ber für die Hauptpreife bisher beflimmten 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen 
Landmwirthe, die fonfi für ihre preißwürdis 
gen Viehftüde Seine Preife erhalten würs 
den, die man alfo nicht unbelohnt davon 
ziehen laſſen will. Auch erfieht dad Ges 
neral=Gomite dabei die günftige Gelegen- 
heit, nuͤtzliche landwirthſchaftliche Schriften 
unter die Landleute zu bringen. 


B. Für die beten vierjährigen 
Zudtftuten 
a) 6 Hauptpreife mit Bahnen: 
4. Preis 50 bayerifhe Thaler, 


2%. 2 9 n » 
%. nn 2% ” n 
.  n ,46 » ” 
5. 12 ” » 
6. 40 ” 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Bude bes 
ſtehend. 
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c. Für die beßten 44 und 2jährigen, 
zur Zucht tauglichen Stiere, bei 
welchen die vier Schaufelzähne 
noch nicht vollffändig gebildet 
find 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 

4. Preis 25 bayerifhe Thaler, 


2. ” 20 * >} 
3. ” 4 5 » * 
4. 10 » n 


b) 6 Nachpreiſe. Jeder in ter Bereinddenf« 
münze; einer Fahne und einem Bude ber 


ſtehend. 


D. Fuͤr die beßten 3 bis 4jährigen 
Zuchtkühe, die bereits gekalbt 
haben, 

2) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 

4. Preis 25 bayerifche Thaler, 
2. j » 20 » 
3» ” 15 » 
b) 6 Nacppreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Buche be: 
ſtehend. 


E. Für die Zucht der veredelten 
Schafe im Alter von 3 Jahren 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
4. Preis 20 bayerifhe Thaler, 


2. » 43 » ” 
3. n 40 w » 
4. n 8 n ”» 


b) 4 Nachpreiſe. Zeder in ber Vereinsdenk⸗ 
muͤnze, einer Fahne, einem Buche und eis 
ner Schafſcheere beftehend. 
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F. Für die Shweindzudt 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 

1. Preis 10 bayerifhe Thaler, 

2. » 6 n * 

3. 5 4 — ” 


:b) 4 Nacpreid. In der Vereinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne und einem Bude beftehend. 


Die Schweine fammt den Jungen müfs 
fen auf den Pla geführt werden, und es 
reichen die nur vorgezeigten obrigfeitlichen 
Beugniffe nit zu. Es gelten daher die 
Hauptpreife und der Nachpreis auch nur 
für die Schweinsmäütter. 


6 Um aud die für die Landwirth— 
fbaft fo wichtige Ochſenmaſtung 
zu ermuntern, werben heuer fols 
gende, jedoch lediglich für Land— 
wirthe und Deconomie»Gutöbe 
figer, welche allein zur Concur, 
renzzugelaſſen werden, beftimmte 
Preife dafür angeordnet. 


Für Maſtochſen, die nemlih in Fürzefter 
Zeit und auf die wohlfeifte Art am 
ſchwerſten (fett) gemacht find. Den Thatbe⸗ 
fand hierüber muß auf die richtigen Angaben - 
des Gemeinde: WVorftehers und Eigenthümerd 
des Maftviehes ein obrigkeitliches Zeugnif nad: 
weifen; dieſes obrigkeitlihe Zeugniß muß dems 
nach bei jedem Siuͤcke genau audweifen 

4) Farbe des Thieres, 

2) Höhe und Länge, 

3) Alter, 

4) Gewicht vor der Maft, 
5) gegenwärtige Gewicht, 
6) Dauer der Maft, 
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7) Art der Fütterung, 

8) Koften der Maftung, 

9) Entfernung von Münden. | 

Um andern Klagen abzuhelfen, und damit 
entferntere Landwirthe auch mit allen andern 
Unternehmern der Maftung concuriren koͤnnen, 
“werben nad den verſchiedenen Entfernungen 
des hergebrachten Maſtviehes noch Beneficien 
von Gewichtsnachlaß für den durch das Her: 
treiben verurfahten Gewichtsverluſt bei den 
Maſtochſen 42 Pfund per Tagreiſe zugeftanden, 
welcher Gewichtsnachlaß unter gleihen Verhaͤlt⸗ 
niffen in Rechnung koͤmmt. 


Dreife für die Maſtochſen. 
4, Preis 18 bayerifhe Thaler, 


2. * 12 * » 
3. * 8 * *. 
4. ”» 6 ” n 


fammt Fahnen, 


Bier Nachpreife, ein jeder aud ber Vereins⸗ 
benfmünze, einer Fahne und einem. Bude bes 
ftehend. 

Bei diefen Preifen fönnen nur außsübende 
Landwirthe, Feineswegs aber Mebger über: 
haupt, insbefondere nicht die von Münden und 
dafigen. Borfläbten concuriren. 

6 6. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preiätragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine ber 
fondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes 
zugeſtellt. 

8 7. 

Das General:GComite wünfht die Beran: 
laffung treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei den Bezirks-Landwirthſchaftsfeſten 
die erflen Preife erhielten, wenigfiens größten, 


——— 
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theild bei dem Gentralfefle erfchienen, wodurch 
das Legtere feinem Zwecke als Gentral: Lands 
wirthſchaftsfeſt erſt gang entfprehen würde. 
Nachdem ed aber an Mitteln, um die hiezu nö» 
thigen Entihädigungen. beftreiten zu fönnen, zur 
Beit noch fehlt, fo werden, mie bisher, die Be: 
figer von preiöwerbenden Pferden, welche wes 
nigftens 25, und von Stieren, Kuͤhen, Schweis 
nen und Schafen, die mwenigftend 45 Stunden 
weit herbeigeführt werden, infoferne die Vieh: 
ftüde übrigens zur Preisbewerbung geeignet 
find, fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar 
ſelbſt dann, wenn ihnen_einer. ber vorausgeſetz⸗ 
ten Preife zu Theil geworben ifl. Die groͤße⸗ 
ren Entfernungen, welche nad den an den Land» 
firaffen beſindlichen Stundenfäulen auf dem kuͤr⸗ 
zeften Wege nah Münden berechnet werben, 
und melde in den beizubringenden Zeugniffen 
genau bemerkt feyn müffen, beſtimmen ven Bor: 
zug, ſowie unter einer andern Entfernung für 
die Viehgattungen Fein Anſpruch auf einen ſol⸗ 
hen Preis ftatifinden kann. 


a) Weitpreife für Hengfte und 


Stuten. 
4. Preis 10. bayerifche Thaler, 
2. 5 8 ” » 
&. 9 6 n ” 
4. » 4 * ”„ 


b) Für die Stiere und Kühe. 


4. Preis 6 bayerifche Thaler, 
2. * 4 * ” 
3. 3 Pr PR 
4. » 4 * * 


ec) Für Schafe und Schweine. 


4. Preis 4 bayerifhe Thaler, 
2. » 5 27) » 
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Zu jedem folhen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: „Weitfahne des Gentralfefies 1940." 


$ 8. 
Für die Vertheilung der Preife werden fol. 
gende Beflimmungen feftgefegt: 


4) Um alle Preife koͤnnen nur inländifche Land; 


wirthe, jedoch aus allen Gegenden des Kö: 


nigreichs, und zwar vorzüglich felbft jene 
werben, welche bei irgend einem Kreisfefte 
fhon Preife erhalten haben. 
“ 23) Bur Auswahl, Prüfung der Viehſtücke und 
Zuerkennung der Preife werden Schiedäges 
richte von fahverfländigen und unpartheis 
iſchen Männern beftellt. 


Das GeneralsGomite, um den entfernteften 
Anſchein einer Partheilichfeit und dießfalljige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmlihe Jury beftehe, und daß feiner davon 
ein Mitglied feyn koͤnne, welder felbf ein 
Preiswerber if. Zur ſchnelleren und befferen 
Beurtheilung der Viehftüde wird eine ſolche 
Sury oder Preisgericht 

4) für Hengſte und Stuten, 
3) für GStiere, Kühe und Schweine, 

3) für die feinwolligen Schafe, und endlich 

4) für das Maſtvieh 
aufgeftellt. 

Erſteres befteht aus acht Preisrichtern, pon 
den übrigen dreien jedes aus ſechs Preisrichtern, 
von denen überall dad General: Gomite die 
Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat 
wählt. Jedes ſolche Preisgericht erhält zugleich 
ein leitended Mitglied des General: Gomitc, 
welches aud dad Protocol zu führen und von 
den Preisrichtern die Erklärung abzunehmen 
hat, daß fie nad ihrer beften Ueberzeugung 
ganz unpartheiiſch ihr Urtheil ausſprechen. 


- 
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3) Zur Preisbewerbung koͤnnen nur folde 
Viehſtücke concuriten, deren Beſitzer durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, 
daß ſie 

6b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 

dem bedingten Alter der Preiswürdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenig⸗ 
ſtens ſeit der zweiten Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, und daß die nämli- 
hen Viehflüde beim Gentraifefte noch nicht 
Preife erhielten, 

0) daß die Desonomien der Eigenthümer übers 
haupt gut beftellt, und dad preiswerbende 
Viehküd nicht mit Bernachlaͤſſigung der 
uͤbrigen beſonders gepflegt worden iſt. 

d) Auch bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchaͤfte 
ft die Eigenſchaft eines wirklichen Lands 
wirthes erforderlich. 

Die Zeugniffe der Bewerber um Preife für 
Bucht: -und Maftvieh find bis zum 45ten Sep» 
tember zum General»GComite des landwirth⸗ 
ſchafilichen Vereins einzufenden, fpäter eins 
laufende werden nicht mehr beachtet. 


4) LandwirthfhaftssAnftalten des Staates bes 
geben fih der Bewerbung um die Preife 
in dem Maße,. daß fie zwar an ihrem Drt 
genannt werden, wenn ihnen ein Preid ges 
buͤhrt, der Preis felbft aber dem nädhfifols 
genden Privat » Deconomen zu Theil wird 


5) Keiner fann mehr als einenPreis für 
diefelbe Viehgattung erhalten; wenn 
daher Jemand mehrere der ausgeſetzten 
Preife würdige Stüde zur Austellung ger 
bracht haben follte, fo wird die Preiswürs 
digkeit der übrigen Stüde und der ihnen 
gebührende Platz ausgefproden, auch dem 
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Eigenthümer die treffende Denfmünze zus 
geftelt, der Geldpreis aber und die Fahne 
dem nächfifolgenden ſchoͤnſten Stüde eines 
andern Landwirthed zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preidwerbenden Hengſte, 
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ne 


Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
deren Thiere, geſchieht am Tage vor der 
Dreifevertheilung auf dem Zeughaudplage 
vor der neuen Reitfhule; fie fängt Früh 
7 Uhr an, und diejenigen Stüde, welde 
um 40 Uhr Morgens noch nicht eingetrofs 
fen feyn follen, können nicht mehr zur Con⸗ 
currenz gelaffen werden. Weil aber die 
vielen Pferde die meiften Gefchäfte vers 
anlaffen, und daher fehr leicht Verzoͤ⸗ 
gerung und Verwirrtung entftehen Tann, 
fo wird zugleich feftgefegt, daß fi das 
Preisgericht ‚für die Pferde ſchon Freytag 
Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, das 
mit die ſchon vorhandenen Pferde um 
diefe Stunde fogleih auf den neuen 
Schauplatz geführt und befihtiges werden 
fönnen, um fo eine Vorarbeit für den Sams 
flag Morgens zu bezwecken. 


Am Fefttage felbft, Vormittags gegen 9 
Uhr, werden die Freytags und Samſtags 
zuvor auf dem befagten Reitfhulplage zur 
beflimmten Stunde erfhienenen und von 
den Richtern befchriebenen Stüde auf die 
Tperefienwiefe gebracht und in die für die 
verfchiedenen VBiehgattungen beflimmten Ab- 
theilungen geführt, worein nur diejenigen 
gelaflen werden, deren Befiger fib durch 
die auf dem Reitfhulplage erhaltenen Zeis 
chen legitimiren fönnen. 
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$9. 

Wie die Zeugniffe für dad Zucht: und Maft« 
Vieh befchaffen feyn müffen, darüber geben die 
nachfolgenden Vorfchriften und Formularien ges 
nügende Auskunft, und es muß fih von den 
Dreisbewerbern ebenjo wie von den Stellen 
puͤnctlich hienach gerichtet werden. Ed muß 
alfo für jedes Stück Vieh ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingefhidt werden: die von der k. b. 
Landgeftüt3:Commiffion audgeftellten Zeugniffe 
find nicht zureichend, fondern nur die, nad une 
ten bemerkten Formularien ausgefertigten, als 
giftig anzufehen. Den Atteftaten für die Schafe 
find noch befonderd Wollenmufter beizufügen, 
weil die Feinheit der Wolle den Hauptaus— 
ſchlag giebt. 


$ 10. 

Wenn Seine Majeftät der König das 
Feſt durch Allerhoͤchſtihre Gegenwart beglüden, 
ſo werden Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer An— 
kunft von einer beſondern Abordnung, dann 
von den gewählten Schiedsrichtern ehterbie— 
Ahigft empfangen. 

$ 11. 

Am andern Vage, Montag den 42., beginnt 
des Morgens der Viehmarkt. Diefer Marfttag 
dient nebenbei zur Einfiht aller Sämereien, 
Pflanzen, landwirthſchaftlicher Bücher, Geräthe 
und Maſchinen auf der Therefienwiefe, wofür 
die nöthigen Boutiquen aufgefchlagen werden. 


$ 12 
Die durch $ 21. der Sagungen angeordnete 
Öffentliche Sigung, welher alle zur Zeit des er 
ſtes anmwefende Mitglieder beizuwohnen beredy- 
tiget find, wird am Dienftag den 13ten zur 
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| Befprechung allgemeiner Vereins « Äntereffen in 
einer noch zu beflimmenden Stunde gehalten 
werben. 


Diejenigen Mitglieder, melde öffentliche 
Vorträge zu halten wünfhen, werben eingelas 
„den, die Anzeige hievon bei dem General: Eos 
mit& einige Tage vor der öffentlichen Berfamm» 
lung zu maden. 


$ 13. 

Die ganze Woche hindurd bleibt auch daß 
Local des landwirthſchaftlichen Vereins in der 
Kürkenftraffe Nro. 2, Jedermann geöffnet, um 
alle Sammlungen, landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen und Geraͤthſchaften, bie Modelle, Bücher, 
Sämereien ꝛtc. einzufehen, und man wirb fi 
Mühe geben, über. alles befondere Auskunft zu 
ertheilen. ’ 
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644. 

Die übrigen Feftlichkeiten, ald das Pferdes 
rennen, Bogels, Hirſch⸗ Piftolen » und Scheibenz 
E hießen, werden wie alle Jahre flattfinden, und 
es wird von dem Magiftrate der k. Haupts und 
Reſidenzſtadt Münden noch dad Geeignete hies 
rüber befannt gemacht werden. 


645 

Diefes Programm wird in ben Kreifen durch 
bie Intelligenz» Blätter und andere öffentliche 
Blätter fobald als möglich genaueft bekannt ges 
macht werden. Ebenfo werden alle Ortsvors 
fände erfucht, für bie Belanntmahung in ihs 
rer Gegend, befonderd auch in den Dörfem _ 
beßtend zu forgen, 


Münden, ben 28. März 1840. 





Anhang. | 
Sormularien für Zeugniffe 





1. Zeugniß für Bewerber von Mer 
daillen und Ehrendiplomen, 


Vorzeiger diefed, Namen? .. 


Eigenihaft, Landwirth, Drtövorftand, ol. 
Beamter, 
Wohnort: 


bewirbt fih um die nah $ . . ded Programms 
ausgefegten Ehrenpreife für nachſtehende Lei: 
ftungen : 


(nun werben. die Leiſtungen einzeln und genau 
aufgezählt, wie fie in $ 4, 2: im. Allgemeis 
nen erwähnt find, wobei auch die Zeit .ans 
gegeben werden muß, in welder dad Gelei⸗ 
ftete begonnen und vollführt worden if.) 

Daß dad in diefem Zeugniffe- Aufgeführte 
der Wahrheit gemäß durch und Unterzeichnete 
befunden worden ift, bezeugen ber Ortsvor⸗ 
fand... .. und zwei zu vollgültigen Zeus 
gen qualificirte Gemeinde s Mitglieder. 


(2?) 
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DO. Zeugniß für einen Zuchthengſten 
(Zuchtſtute, Stier und Kup.) 
Vorzeiger diefed, Namens: 

Eigenfhaft ald ausübender Landwirth: 

Wohnort: 

führet zum dießjährigen Gentral-fandwirtfchaftts 

Feſte ein ... . 

wel 

an. Sarbe: 

Abzeichen : 

Alter: : 

Höhe: 

Abftammung: Vater .. 

Hat dasſelbe erzogen: 
a) von Geburt her: 
b) oder erbauft, und. wie lange felbft ge— 

pflegt: 
Des Eigenthümers Deconomie befindet fich 
gegenwärtig im Zuſtande. 
Desſelben Wohnort iſt von Muͤnchen ent= 
fernt ... geometriſche Stunden. 


Mutter... 


.e. + « 


1. BZeugniß.fürdie veredelte 
Schaafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
führet zum dießjaͤhrigen Central = Lanbwinth⸗ 
ſchafts⸗Feſte: 
Zahl. ... Widder, 
Zahl + Matterfchaafe, 
Zahl! ss: Lämmer, 
: a). Desſelben Heerde von gleicher Veredlung 
iſt ſtark: 
») bat ſeit dem Aten Detober 48538 ... 
Laͤmmer erhalten, 
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ce) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand ber 
Heerde ift zu Folge wierarzuiget Un⸗ 
terſuchung: 

d) von dieſer Unterſuchung werden Woll- 
proben verfiegelt beigeſchloſſen . 
Paͤckchen, 

e) der Eigenthümer iſt in dem weite dies 
fer veredelten Heerde feit . 


Desfelben Deconomie befindet fig gegen» 


wärtig im . Zuftande, 
Iſt von an entfernt - geometriſche 
Stunden. 


VI. Zeugniß für S hweinszucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 


Mohnort; 4 

führet zum dießjaͤhrigen Gentral = Landwirthe 
ſchafts-Feſte: 

Zahl ... Schweinsmuͤtter, 

Zahl . . . Ferkeln. 


Des Eigenthümers Schweinszucht be— 
ſtand uͤbrigens dieſes Jahr hindurch in ... 
Schweinsbär, ... Schweinsmutter. 

Davon ſeit Aten October 1839 erhalten 

Ferkeln. 

Desſelben Oeconomie befindet ſich gegen— 
waͤrtig im .. .. Zuſtande. 
Iſt von München entfernt ... 
Stunden. 


geometriſche 


V. Zeugniß für das Maſtvieh. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 

ſeines Geſchaäftes: 

Wohnort: 
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welcher die Maftung vorflehender Thiere felbit 
vorgenommen hat, führet zum bießjährigen 
Gentral = Landwirthichafts » Fefte nachfolgende 
Stüde: 


(Benennung berfelben) welche 
a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge: 
e) Alter; 
d) Haben vor ber Maft gewogen: 
e) und wiegen gegenwärtig; 
f) Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterung während der Maftung 
beftand in: 
h) Die Koften der Maftung betrugen per 
Tag: 
Des Eigenthümers Wohnort ift von Müns 
hen entfernt... . geometrifhe Stunden. 


+ 
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Die Zeugniffe müflen in den Ruralgemeins 
ben von dem Brtövorficher gemwiflenhaft auds 
geftelt, von zweien zu volgüktigen Zeugen 
qualificirten Gemeinde-Mitgliedern unterzeichnet 
und von dem einfchlägigen Lands oder Herr 
fhaftögeriht über den ganzen Shatbeftand ber 
ftätiger feyn, wobei bemerkt wird, daß eine 
bloße Legalifirung der Unterfhriften nicht bins 
reihend fey. Bei den Zeugniffen auß der 
Pfalz werden diefelben von dem Buͤrgermeiſter⸗ 
Amte ausgeſtellt und von dem einfchlägigen 
Land» Commiffariate in gleicher Weife beftäti« 
get. Ebenfo müffen die von den Wagiftraten 
audgefertigten Zeugniffe von dem einfhlägigen 
Landgerichte dem ganzen Inhalte nad legali— 
firt feyn, und nur bei Städten erfter Glaffe 
ift von der Beftätigung der magiftratifchen 
Beugniffe durch eine Königl, Behörde Umgang 
zu nehmen. 


Dad 


General 


: EC omite 


des 


landwirtbfhaftlihben Vereins 


in Bayern. 
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Oberbayern. 
— 


Jubalt. 

Baumpflanzungen an den Staatsſtraſſen. — Veröffentlichung und Verkauf ſittenwidriger Darſtellungen. — 
Geſuch des Metzgers Anton Bögl von Dingolfing um Bewilligung einer Collecte zum Wiederaufbau 
feines eingeſtürzten Wohnhauſes. — Die Feuerpolizey betr. — Die Wahrung dev Bauconcurrenz⸗ 
Rechte bei Zehentablöſungen. — Bezeichnung der Landgerichte nach den Ortenamen. — Erledigung 
der Pfarrey Brunnen, — Unterſtützungs-Geſuch des nach Neu: Orleans ausgewanderten Schneiders 
Joſeph Haidt. — Aufftellung eines Rechtsconfulenten für den Orden der barmherzigen Schweftern 
in Bayern. — Dienftes Nachricht. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayerifchen Staats: 








München, den 31. July 1840. 








Papiere. — Victualien = Ueberfit für den Monat Juny. 


Un 
fämtliche Diftrict8-Polizeys und Bau: 
Behörden von Oberbayern. 
(Baumpflanzungen an den Staatsftraffen betr.) 
Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Da ed Seiner Königl, Majeftät Aller: 
hoͤchſt ausgefproßener Wille ifl, daß die Baums 
pflanzungen an den Staatsflraffen auf alle Weiſe 
gefördert werden follen, und, da es zur Erreis 
‚Hung diefes Zweckes wejentlich beiträgt, wenn die 
Wegmacher eine ſorgfältige Aufficht auf dieſelben 
führen, und namentlich Feine Nachbilfen vorneh— 
men, welche von Seite der angrängenden, und 
hiezu verpflichteten GrundsEigenthümer bei ver 
nicht felten: großen Entfernung ihrer Wohnfige oft 
zu fpät wahrgenommen und vollzogen werben 
fönnen; fo find -die Wegmacher mit den zur 





— 


- Befefligung der Stämme an bie Pfähle. erfors 


derlihen Bändern von Stroh, Weiden oder 
Flachs zu verfehen, und durd bie Kgl. Baus 
Infpestion anzuweilen, losgeworbene Stämme 
fogleih wieder an die Pfähle anzubinden. 

Die zur Segung und Erhaltung der Baum» 
Planzungen an ben Straſſen verpflichteten 
Grundeigenthümer oder Gemeinden find dur 
die Königl. Diftrictd s Polizey » Behörden anzus 
halten, diefe Bänder zu liefern, und die Kal. 
Bauinfpectionen haben Sorge zu tragen, fie 
unter die Wegmacher nad) Maasgabe des Bes 
darfes zu vertheilen. 

Münden, den 22. July 4840. 


Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard, 
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An 
fäntlihe Diftrict&Polizey:VBehörden 
von Oberbayern. 
(VBeröffentlihung und Verkauf fittenwidriger Darftel- 
lungen betreffend. ) 
Sm Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von —— 
Durch die Beſtimmungen der Beilage III. 
zur Verfaſſungs-Urkunde $ 6 und 7., ſowie 
dur die Inftruction für die Polizey » Directios 
nen vom 24ten September 1808, $ 65. und 
durdy die Anftruction für die Polizey-JInſpec— 
tionen vom Adten November 1812, $ 335. ift 
den Polizepbehörden zur Pflicht gemacht, die 
Öffentliche Aufftelung, Werbreitung. und den 
Berkauf fchlüpfriger, fittenverderbenden Male: 
reyen und fämmtlicher Darftellungen nit 'zu 
dulden „ und gegen ſolchen Unfug nah Maaß— 
gabe des Preßgeleges, beziehungsweife nad 
Vorſchrift ded $ 94. der erwähnten Inflruction 
vom 22ten September 1808, und nad Art. 6. 
Biff. 4. des Gewerbs-Geſetzes vom Aıten Sept. 
41825 einzufgreiten. 
Da nun neuerlih wahrgenommen worden 
ift, daß Waaren : Artitel und namentlich Pfeifs 
fentöpfe mit fittenmwidrigen Malereyen im Ders 
fehre vorfommen, und felbfi auf Jahrmärkten 
. Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt werden, fo 
fieht ſich die unterfertigte Stelle im VBollzuge 
eined durch höchſte Miniſierial-Entſchließung 
vom diten 1. Mts. erhaltenen Befebld Seiner 
Majeftär des Königs veranlaft, ſämtliche 
Diftriett-Polizey: Behörden von Oberbayern an 
die erwähnten geleglichen und verordnungsmäßi- 
gen Vorſchriften mit Hinmweifung auf die litho— 
graphirte Entichliefung der Kgl. Regierung des 
Afarfreifes, K.d. 3. vom 22. März 1836, N. 8178 

wodurd das Zuſtaͤndigkeits-Verhältniß feſtge— 


— — — 
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ſtellt iſt, zu erinnern, und zu deren nachdrück⸗ 
lichen und ſtrengbemeſſenen nachhaltigen Hand— 
habung alles Ernſtes anzumweifen 5 ſowie ins: 
befondere für den Vollzug diefer Aufforderung 
die Anordnung zu erlaflen, daß nit allein 
bei Fahrmärkten, fondern auch außer diefen be; 
allen oͤffentlichen Verkaufs-Anläſſen, wo der: 
gleichen Gegenflände geführt zu werden pflegen, 
ſich durch Öftere Nahfiht der genauen Nachach⸗ 
tung vergewiffert werden fol, 

Münden den 22. July 1840. 
Königlide Regierung ven 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
R v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 





Un 
färhtlibeDiftrictd-Polizey: Behörden 
von Oberbayern, dad Herrihafti;e 
right Prien, den MagifiratIngoiftadt 

und den Magiftrat München. 


(Das Gefuh des Mepgers Anton Bögl von Din 
golfing um Bewilligung einer Gollecte zum Wie— 
deraufbau feines eingeftürgten Wohnhaufes betr. ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben für 
den, durch den plöglichen Einfturz feines Wohn: 
haufes verunglückten Metzger Anton Bögf in 
Dingolfing eine Haus » Gollecte in Ober: und 
Niederbayern zum Behuf der Wiederaufbauung 
feines Wohnhauſes allergnädiaft zu bewilligen 
geruht. 

In Gemäßheit eines höchſten Miniſterial— 
Reſcriptes werden die Behörden beauftragt, 
diefe Gollecte ungeſäumt vorzunehmen und 
deren Ertrag an das Königl. Landgeridt Din: 
golfing in Niederbayern direct einzufennden 
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gleichzeitig aber anher Anzeigebericht zu ers 
ſtatten. 

Die fragliche Collectte muß binnen vier 
Wochen gänzlich geihloflen feyn. 

Münden, den 22. July 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





(Die Feuer : Polizey betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bei dem Einfluffe der feuchten Witterung, 
unter welden namentlid ein großer Theil der 
heurigen Heu = Aerndte nah Haufe koͤmmt⸗ 
und aus Anlaß eines bereits vorgefommenen 
Brandunglüds wird nachſtehende Vorſchrift 
des $ 43. der allgemeinen Zeuerordnung vom 
30ten März 1791 zur Warnung in Erinnerung 
gebracht: 
„Wenn naſſes Getreid, Stroh, Heu und 
Grummet eingebradht wird, hat man gute Ob: 


fit ju tragen, und öfterd nachzuſehen, das 


mit fich felbes nicht ſelbſt entzünden möge.“ 


Sämmtlihe Diſtricts-Polizey-Behoͤrden von 
Dberbayern haben diefe Vorſchrift ihren Amts— 
angehörigen noch befonder& befannt machen zu 
lafien, und die Gemeinde: Vorfteher zur Wach⸗ 
ſamkeit dringendft aufzufordern. 

Münden, den 24. July 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbavern, 

Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präjident. 
Richard. 
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An 
ſämtliche Kbnigl. Diſtricts-Polizey— 
Behörden, unmittelbare Magiftrate, 
Kirbenz und Stiftungd: Verwaltuns 
gen und Befiger geiftliher Pfründen 

in Oberbayern. 

(Die Wahrung der Bauconcurrenz Rechte bei Behents 

Ablöfungen betreffend.) - 

Im Namen 

Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 


Der Regierungs-Ausſchreibung vom 40ten 
Februar h. Irs. im obenbemerkien Betreffe 
(Intell.-Blatt von Oberbayern Seite 201) find 
bieher nur wenige Behörden dur Vorlage des 
Standes der Sache und Anzeige der getroffes 
nen Maßregeln nachgekommen. 


Es wird daher ein Termin von 44 Tagen 
ertheilt, binnen welchem dieje Anzeigen zuvers 
läßig von allen obenbenaunten Behörden und 
Dfrände ; Befigern der unterfertigien Stelle 


vorzulegen find. 


Münden, den 27. July 41840. 
Königlihde Regierung ven 
Dberbayernm, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Pröfident. 
Richard. 





(Die Bezeichnung ber Landgerichte nad) den Orténa⸗ 
men betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
In Semäßpeit hoͤchſter Entſchließung vom 
20ten I, Mts. fol das Kgl. Landgericht 
Werdenfels zu Solge allerhöchjier Beſtim⸗ 


müng nur diese Benennung und.n i v. Land⸗ 


m). 
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geriht Werdenfeld in Garmiſch“ führen, 
und eben fo bekannt gemacdht- werben. 
Münden, den 24. July 1840. 
Königlige Regierung von 
Oberbayern. 
Kammer bed Snnern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 





(Die Erledigung der Pfarrıy Brunnen betreff.) 
Sm Namen 
Seiner Mojeität des Königs von Bayern. 

Durch Verſetzung des biöherigen Befigers 
ift die Pfarrey Brunnen, Dioͤceſe Augs: 
burg, Landgerichts Schrobenhaufen, Decanats 
- Hobenmwart erledigt worden. 

Die Pfarrey faßt drei DOrtfchaften mit 565 
Seelen, und einer Schule in ſich, wird ohne 
Hilföpriefter verfehen, und gewährt nach der 
fuperrevidirten Zaffion über Abzug von 46 fl. 
443 kr. Zaflen, eine jährlihe reine Einnahme 
von 575 fl. 554 fr. 

Münden, den 25. July 1840. 


Königlihe Negierung von 
Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 





An . 
fämmtlide Polizey: Behörden von 
Oberbayern. 
(Das Unterftügungs = Gefuch des nach Neu: Orleans 
ausgemwanberten Schneiders Joſeph Haidt von 
Leimersheim betreffend, ) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Nachdem die bezüglih bed nah Neu: Dr: 
leand ausgewanderten Schneiderd Joſeph Haidt 
erforderlihen Auffhlüffe eingefommen find, fo 
haben die. Polizey «Behörden dem Regierungs⸗ 
Auftrage bezeichneten Betreffs vom 8ten May 
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I. Irs. (Kreis-Intell. Blatt Seite 596) eine 
weitere Folge nicht zu geben. 
Münden, den 26. July 1840. 


Königlihde Regierung von 
Dberbapyern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präjident. 
Richard, 





(Die Aufftellung eines Rechtsconſulenten für den Dr: 
den der barmherzigen Schweftern in Bayern betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 

Der kgl. Advocat Hofraty von Deßauer 
in Münden bat ſich erboten,. als Gonfulent 
alle Rechtsgeſchäfte des Ordens der barmherzi— 
gen Schweſtern in Bayern unentgeldlih zu 
beforgen, und ver geiftliche Rath und Dedant 
ded Kol. Hof» und Gollegiat : Stiftes zu St. 
Gojetan in Münden, Michael Hauber, hat 
ald Superior des genannten Ordens dem Hof: 
rath von Defauer auch bereit umfaflende 


Vollmacht ertheift. 


Die wird in Gemäßheit hoͤchſter Weifung 
des Königl. Juſtiz-Miniſteriums de dato 42ten 
d. Mts. fämmtlicyen Untergerichten des Kreifes 
hiemit befannt gemacht. 

Freyſing, den 24. July 1850. 
Königlibhes Appellationsgeridht für 
Oberbayern. 

In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 


Allweyer, Director. 
Dobmayer, Ser. 


Dienfted: Machricht. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 23ten 
Suly I. 38. wurde ſtatt des ald Pfarrer nach 
Haslach verfegten Sculbeneficiaten Johann 
Michael Ernft von Er. Anton der Pfarrer 
und Decan Franz von Paula Shmid zu 
Mittenwald zum Diſtricts⸗Schulinſpector für das 
Landgericht Werdenfeld, ernannt, 
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Amtliche Befanntmachungen, 


Summariſches Verzeichniß | 
der für dad Etatsjahr 1339/40 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernadläffe im Rentamts- 
Bezirke Schongau. 
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Königlihes Rentamt Schongau. 
Gruber, Renibeamter. 
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Summarifhes Verzeihniß 
der für bad Staisjahr 1859/40 wegen Unglüdöfällen bewilligten Steuer: Nadläffe im 
Rentamtöbezirte Traunſtein. B 
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Am 22ten July 1840. 


KSöniglihes Rentamt Traunſtein. 
M. Chriſtoph, Mentbeamter, 
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Der verwittibte Ziegler Jacob Hagenbu: 
her von Wallerdorf, hat fi freiwillig unter 
die Euratel des Gemeinde: Vorftehers Michael 
Stadtmüller von da geffeller; es kann da: 
her derfelbe ohne Wilfen und Zuftimmung dies 
ſes feines Curaters feine Schulden mehr con: 
trahiren, und überhaupt Feine rechtöverbinte 
liyen Gontracte, beides bei Etrafe der Nichtin- 
keit, mehr eingehen, was biemit zur Öffentliz 
hen Kenntniß gebracht wird. 

Den 25. Juny 1840. 
Königlides Landgeriht Rain. 
Der K. Randrichter beurlaubt, 


(3)3. Michel, Affeffor. 
— 
Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


wird das nachbeſchriebene Anweſen des Muͤllers 
Joſeph Baumgarten zu Neuötting im Voll: 
firedungdöwege dem gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden unterworfen und Tagfahrt 
zur Verfteigerung auf 

Freytag den 11ten Eeptember 1.3, 

Vormittags von 8 bid 44 Uhr 
in vom Baumgartner'ſchen Haufe felbft ans 
gelegt. 

Kaufsliebhaber werden dazu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fib Auswärtige und 
dem Gericht Unbekannte über guten Leumund, 
dann Beſitz- und Zahlungsfähigkeit auszuwei— 
fen baben. 

Dieſes Anweſen, welches gerihtlih auf 
5555 fl, geſchaͤtzt iſt, beſteht aus 
1) dem zweiſtoͤckigen, ganz gemauerten Wohn⸗ 

hauſe mit einer gewoͤlbten Stallung unter 

einem Legſchindeldache, und liegt in der 

Vorſtadt von Neuöttiing am Moͤrenbache; 
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2) dem dem Haufe gegenüberfiehenden Mühl: 
‚gebäude mit dem Müplftübhen und den “ 
Muͤhlwerke zu drei Gängen, für welche 
der genannte Bach dad nörhige Waffer 
in jeder Jahreszeit liefert, dann der an— 
gebauten Holzfhupfe, gemauert, theild mit 
Schindeln, theild mit Ziegeln gededt; 

5) der radicirten Mühl» und realen — 

Gerechtſame; 

der dreimaͤdigen Hauswieſe, welche nach 

Schätzung 35 Tagwerk enthält, nur durch 

den Muͤhlbach von den Gebäuden getrennt 

ift, und bewäffert werden kann; 

5) zwei Krautädern in der Kraut: Au; 

6) dem Land! und der Wiefe im Rennmwege; 
Die nähere Befchreibung und Schäßung 

diefer Realitäten, fo wie dad WVerzeihniß ber 

darauf haftenden Laften kann dahier bis zu — 
und aud noch an dem Verſteigerungs⸗Termine 
eingeleben werben, 

Der Hinſchlag geſchieht nah $ 64 des Hys 
pothelen-Sefeges und $$ 98 — 404 der Pros 
ceß-Novelle vom 47ten November 41837. 

Den 19. July 41840. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
(2)1. Hayder, Landricter. 


4 





Freytag den Siten Auguft lauf. Is. 
Früh 9 Uhr wird das Haus Nro. 2583. am 
Bade zu Burgbaufen fammt Zugehörung an 
den Meiftbietenden öffenrlich verfleigert. 

Die Behaufung jelbft kann jederzeit einger 
feben werden, die Bedingniffe werden am Tage 
der Verfteigerung befannt gemacht, find aud 
früher dießſeits erfichtlich. 

Die Genehmigung des Hinfhlages wird 
dem f. k. Stadt: und Landrechte Salzburg als 
Dbervormundihafts:VBehörde vorbehalten, 


x 


” 
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Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
ſich gehörig zu legitimiren, 
Den 11. July 1840. 
Königl. Landgericht Burghaufen. 
An Abwefenpeit des königl. Landrichters, 
(3)2. Behe, Eiv. Adjet. 





Am Samstag den 4ten Auguft l.F. 
Vormittags 9 Uhr wird in der Königl. Land: 
gerichtö» Ganzlei zu Brud 

die theilweife Erneuerung und Ermeiterung 
der Pfarrdconomie » Gebäude zu Purk an 
den Wenigfinehmenden mit Vorbehalt ber 
Genehmigung von Geite der Königl.‘ Re: 
gierung im Accord gegeben. 


Die befähigten Bauunternehmer werden hie» 
zu eingeladen. 
Den 23. July 1840. 
Königlihed Landgericht Brud, 
Ziffer, Landrichter. 


* 


Am Mondtag den 24ten Auguft J. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr wird im Locale 
ded unterfertigten Gerichtes, dad zur Verlaflens 
ſchaftsmaſſe der Therefia Hafelfteiner, fo 
genannten Hirfhenhäudlerin von Haag gehd: 
rige Haus nebft dem mit Dbfibäumen befegten 
Garten, und die geringfügige Mobiliarfhaft 
öffentlich verfauft werden, wozu fih Kaufdlus 
flige einfinben mögen. 

Aufßergerichtliche Perfonen haben ſich über 
Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeug: 
niffe auszumeifen. 

Den 25. July 1840. 

Königlihes Landgeriht Hang. 

(2)1. Aurader, Landrichter. 
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Auf Antrag eined Hypoihefar: Gläubigerd 

wird das Anwefen des 

Georg Weiß, 
Gütlers zu Schnellmannsfreut bei Pöttmes zum 
Öffentlichen Verkaufe anmit ausgeſchrieben, und 
zwar nad ‚dem Hppothefenz Gelege $ 64. vors 
behaltlich der Beflimmungen der $ $ 98 bis 101. 
der Proc: Novelle vom A7ten November 1857 
mit dem Bemerken, wie folgt: 
$ 1. 

Das Anmefen beftehet : 

a) in einem Wohnhaufe mit Stadel und Stal: 
fung unter einem Dade; 

b) aus einem Pfründehaufe mit Stallung zu: 
fammen mit 600° fl. der Brand = Berfiche, 
rung einverleibt. 

$?. 

Bei diefem Anwefen befindet ſich auch ein 
in der Bonitirung gut liegendes Areal an Gärs 
ten, Aeder, Wiefen und Waldungen, nebft dem 
noch unvertheilten Gemeinde s Rechte zu 23 Tag⸗ 
wert 39 Decim. 

$ 3. 

Diefes Anwefen wurde auf 2470 fl. gerichte 
lich und eidlich eingewertbet; j 
$ 4 

Zur gerichtlichen Verfteigerung biefed Anwe⸗ 
fend ift Termin auf 

Dienftag den ıten September 1840 

Vormittags 40 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis 4 Uhr anmit beflimmt, und zwar im Drte 
Schnellmannskreut; 

8 5. u 

Die genauere Beichreibung des ganzen An⸗ 
weſens kann bis zum Verſteigerungs-Tage hier 
bei Gerichte in Einſicht genommen werden; 

$ 6. 
Kaufsliebhaber mülfen ſich vorerfi über gu— 
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ten Leumund und Zahlungdfühigkeit legal aus: 
weifen, 
Den 6. Suly -1840. 


Sreyherrlih von Gumppenberg’iidhes 
Patrimonialgeriht erfter Claſſe 
Poͤttmes in Oberbayern. 
Scertel, 


(4)2. Datrim-Richter Iter Claſſe. 





Borladungen. 


Der k. Pfarrer und Gapitelfammerer Berns 
hard Eder von Vachendorf, Kgl. Landgerichts 
Traunſtein, ift den 44ten.November vor. 36, 
mit Hinterlaffung eines am Aten July 4837 
gerihtlih aufgenommenen Teſtamentes geftor: 


ben, worin er feine Haushälterin Anna Nies“ 


der, Sederermällersiochter von Mühlen Kgl. 
Landgericht Zraunftein, ald Univerfalerbin ein⸗ 
gefegt hat. 

Es werden daherdie allenfalls vorhandenen 
dem Gerichte unbefannten Verwandten bed Erbs 
laflerö aufgefordert ſich 

binnen febzig Zagen 
a dato über Ans» ober Nichtanerkennung bed obis 
gen Teſtamentes um fo gewißer hierorts zu er» 
klaͤren, widrigenfalld folhes für anerkannt er: 
achtet und in Vollzug gefegt werden würde. 

Den 30. Juny 4840. 

K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden, 
In Abmefenpeit des kgl. Directors, 
Holland, kgl. Rath. 


(3)3. Waberger. 





Dem allgemeinen deutfhen Schulfonde für 
Oberbayern mangeln die Obligationen für fols 
gende Bumdes » Gapitalien: 

4) Sat, Nro. 482. 1000fl. Zindz. 40. Auguft, 


— 


946 


Ausbruch aus 29,000 fl., laut Hauptbriefs 
vom 410. Auguft 4622, und Hoffammer: 
Ordonanz vom 2Bten September 4750 auf 
Georg Ayrmann lautend, . 

2) Cat. Nro.264. 4000 fl. Zindz. 6. September, 
Ausbruch aus 28,000fl. laut Hauptbriefs 
vom 2ten Juny 4622, und Sransports 
auf die Religions = oder Gonventitenfonb 
vom 46ten May 166% auf Sohann Chris 
ftoph von Preifing lautend. 

Auf Andringen ber Königl. Unterrichtsſtif⸗ 
tungs⸗Adminiſtration werben nun die unbefanns 
ten Inhaber dieferbeiden Schuldurkunden aufs 
gefordert, fih binnen ſech s Monaten von heute 
an um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Ges 
richte zu melden, ald widrigenfalld dieſelben 
nad fruchtlos verftrichener Friſt für Praftlos 
erklärt werden würden. 

Den 21. May 4840. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. Liftmayer. 


Am 24ten Juny 4858 verflarb zu Langen» 
Beisling d. Ger. Maria Baumann, Chefeau 
bed Martin Baumann, Baumauergütlers 
daſelbſt, ohne Hinterlaffung von Leibeserben 
oder einer letztwilligen Verfügung. 

Diefelbe war eine Tochter des Jacob Kras 
mer, Zaglöhnerd zu Indorf, Pfarrey Altener 
ding, und feines Eheweibes Maria, einer ges 
bornen Kirmair, und wurde geboren bafelbfi am 
ı2ten Februar 4760. 

Wer aus irgend einem Rechtstitel einen An« 
ſpruch auf deren Nachlaß machen zu können 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, denfelben 

binnen zwei Monaten » dato 
bierortd um jo gewiffer anzumelden, ald außer 
(68) 
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beffen über die Nachlaßmaſſe ohne weitere Rüd: 
fihtönahme hierauf rectliher Ordnung nad)’ 
verfügt werden wird. 

Den 23. Juny 41840. 

Königlihes Landgeriht Erding. 

(3)2. Bartfh, Landrichter. 





Der (andesabwefende Bütlerd-Sohn Friedrich 
Schaffner von Unterfhahah d. Ger. wird 
auf Antrag der Klägerin und Kindsmutter 
Magdalena Ballis von Rettenbach, da er 
zur Tagesfahrt vom 5ten Junius d. Irs. nicht 
erfchienen iſt, zu dem in der Öffentlichen Vor: 
ladung vom zten März d. Its. ausgedrückten 
Zwede wiederholt auf 


Mittwoch den 2iten Detober l. $. 
Vormittags 9 Uhr 
anher mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bei 
feinem abermaligen Nichterfcheinen die Klage 
für abgeläugnet gehalten, der Geklagte aller 
feiner, Einreden ‚verluftig erflärt und die Klä= 
gerin zum Beweife-dver- Klage gelaflen werden 
würde: 
Den 2. July 4840. 


Königl.Landgeriht Schrobenbaufen. 
(3)3. Ramfauer, Landricter. 





In der Streitfache der Franzisca Schober, 
ledigen Schneiverdtodhter und ded Vormunds 
Franz Stodhbammer: wider franz; Eder, le 
digen Schmidgefellen von Pfarrkirchen wegen 
Baterfhaft und Kinds s Alimentation iſt zum 
Berfuche gütliher Ausgleihung oder im Miß— 
qingensfalle zur protocollariſch ſchlüßlichen Ver⸗ 
handlung 
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Dienſtag den ten Septemberl.J. 
Tagsfahrt angeſetzt, wozu Franz Eder, deſſen 
Aufenthalt bisher vergeblich ausyeforfcht,wurde, 
hiemit oͤffentlich vorgeladen wird. 

Den 19. July 1840. 
KönigliesLandgeriht Tittmoning, 
Stöger, Landrichter. 





" 
\ 


Am Zten December vor. rs. flarb zu Eu: 
raöburg, bei Wolfratshaufen, Maria Dredöd» 
ler. ledige Soͤldnerstocher, genannt beim 
Michljimer daſelbſt, in einem Xlter von 84 
Jahren, mit Hintezlaflung einer legtwilligen 
Berfügung. 

Da über deren Berwandtichafts-Berhältniffe 
feine genügende Nachweiſe zu den Acten ge 
bracht werden konnten, fo ergeht hiemit an 
alle, welche aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anfprud an deren Nachlaß machen zu fönnen 
glauben, die Aufforderung, dieſe Anſpruͤche 
binnen feh 8 Wochen a dato hierorts anzumels 
den , außerdeffen über die Nachlaßmaſſe nad 
rechtlicher Ordnung weiter verfügt werben wird, 

Den 25. Suly 1840. 

Adelih von Barth’ihes Patrimonials 
Gericht Eurasburg. 


(2)1. Schmidt, Gerichtshalter. 





Amortifationd - Deecret. 


Auf Antrag der Beizolbeamtens » Wittwe 
Unna Märkel wurde bereit unterm 49ten 
December 41856 durch Öffentlihe Ladung ber 
unbetannte Inhaber der auf den koͤnigl. Bei— 
zolMbeamten Johann Märkel zu Kahl Jautens 
den, im allgemeinen Gatafter der Staatsſchuld 
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Abth. D. Mro. 2356. vorgemerften Urkunde 
de dato 28ten July 1324, Nro. 4299. über 
das bei der Königl, Bayer. Staatsſchulden— 
Special: Caffa München anliegenden zu 5 Pro: 
cent verzindlihe Amtsbürgihafts = Kapitals 
des genannten Johann Nepomuf Märkel per 
300 fl. unter Präfigirung einer ſech sınonatlis 
hen Frift und Androhung der Urkunden Amor: 
tifirung zu Producirung der bezeichneten Ur: 
Funde und Geltendmadhung feiner allenfalfigen 
Anfprüche darauf gerichtlih aufgefordert, 

Da fich deſſen ungeachtet bis jegt Niemand 
weder mit der Urkunte noch mit Anfprüden 
gemeldet hat, fo wird diefelbe nunmehr auf 
Anfuchen des Vormundes der beiden Kinder 
der inzwifchen verftorbenen Anna Märkel für 
kraftlos erklärt. 

Den 21. July 1840. 

Kol. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Sa Abwefenheit des kgl. Directors, 
Holland, kgl. Rath. 

Babhmair, 


Spähbriefe. 


Fidel Strobl, außereheliher Sohn ber 
Urfula Haas von Unterfhneitbah hat fih am 
dsten d. Mts. Morgens heimlih von da ents 
fernt, und ed konnte feither der Aufenthalt def: 
felben nicht ermittelt werden, obmwohl vermus 
ihet wird, daß er ſich in der Gegend von Hil: 
gertöhaufen herumtreiben fol. 


Fidel Strobl if 11 Jahre alt, in Anbes 
tracht feines Alters ziemlich groß und unterfeßt, 









bat blonde Haare, und ein blaſſes Geſicht mit. 


vielen f. 9. Sommeriproffen, 
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Derfelbe trägt am Leibe eine kurzlederne 
Hofe und einen fhedigen Unterjanfer mit Aer- 
meln, hat ald Kopfbebedung eine alte, ſchwarz— 
baummollene Zipfelfappe und geht baarfuß. 

Man erfuht auf diefen Knaben Spähe zu 
verfügen, und ihn im Betretungsfall ander lies 
fern zu laffen. 

Den 23. July 4840. 
Königliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Am Mittwoch den 15. July I, Is. Nach— 
mittags zwiſchen 4 — 2 Uhr wurden zu Mam⸗ 
menborf dieß Gerichts folgende an einem Fen- 
fter aufgehängte Kleider entwendet, als: 

1) ein brauntuchener Spenfer mit 30 filbers 
nen Sechferfnöpfen, wertb 8 fl. 


2) eine Weſte von gelblihen Pique mit 14 
Stüd Zrauenzwölfere Knöpfen, werth 6 fl. 
3) eine fhwarzfeidene Zipfelhaube, werth A fl. 
Man erfuht um Späheverfüguug und Nach⸗ 
riht im Entdedungsfalle. 
Den 17. Zuly 41840. 
Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 


Am Donnerdtag den 2ten July I. Is. wur⸗ 
den dem Wegmacer Jacob Nahtmann zu 
Althegnenberg, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
folgende Gegenfiände geſtohlen: 

4) 45 Gulden baar, J 


2) eine ſilberne Uhrkette mit zwei ſilbernen 
Petſchierſtoͤckeln, wovon eines dad Bräu: 
(68*) 
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werk vorftelt, dann mit zwei filbernen 
Uhrſchlüſſeln, zufammen 13 fl. werth, 

3) eine filberne große Hutſchnalle mit mehres 
ven rothen Steinen, werth 5 fl. 

4) drey Fingerringe, der eine von Silber mit 
der Auffchrifts „Liebe“ der zweite vergol: 
det mit eingelegten Hirſchkorn, der dritte 
glatt von Silber, zufammen 3 fl. 

Man erfuht um Spähe und Nachricht im 

Entdeckungsfalle. 

Den 22. July 4840. 


Königlihed Landgericht 
Fiſcher, Landrichter. 


Brud, 





In der Nacht vom Mittwoch den idten Zuly 
auf Donnerſtag den 46ten July I, Is. wurde 
mittelft Einbruchs aus dem Haufe ded Kaver 
Schauer, Schreiners zu Adelshofen entwen: 
det, beiläufig 20 Pfund Rindſchmalz, im Ge: 
fammtwerthe zu 8 fl. 

Man erfuht um Späheverfügung und im 
Entdedungdfalle um Nachricht. 

Din 28ten July 1840. 

Königlihes Landgeriht Brud. 

Sicher, Landrichter. 





Dem Sofeph Anton Strebl, Baunernfohn 
von Dornau, wurden in dem Zeitraum vom 
44 — 19 d. Mis. aus feinem verfperrten Ka. 
fien nachſtehende Effecten entwendet: 

4) Ein noch beinahe neuer dunfelgrautüchener 

Mantel mit einem Hängkragen, welcher 

beinahe fo lang ais der Rod war, und 


— 


952 
einem umgelegten Krägel, vom gleichen 
Sud. Am Rode ift auf dem Rüden, und 
unter dem Hängfragen ein gröberes, graues- 
Tuch eingeftüdelt. Auf jeder Seite des 
Mantelkraͤgels befand fih eine kameelhaa— 
rene Schleife mit einem Knöbel, Werth 

20 fl. 
2) eine Tabakspfeife von Majer ungarifcher 
Form mit einem flahen Silberbeſchlaͤg, 
wovon der Dedel gefurht war, Wo das 
Rohr hineingeftedt wird, hatte es ein ſil— 
bernes Beſchläge mit einem fogenannten 
Stiefel, 

In berfelben war ein ſchwarz beinernes 
Rohr mit zwei weißen Reifen, und einer 
Krone eined Rehgewichts, daran befand 
fi eine doppelte ſchwere filberne Erbfen: 
Kette, Werth gfl. 


3) eine ſchwarze lange Falblederne Hofe, noch 
ganz gut, melde auf der rechten Seite, 
an der Meflerbeftedtaihe die Buchſtaben 
A. St. ſchwarz eingenäht hatte, Werih 6 fl. 


4) ein im Griffe ſtehendes Taſchenmeſſer mit 
ſchwarz beinernem Heft, weldes an ber 
Seite herum mit Silber beidlagen war. 
Auf der untern und obern Fläche des Hef— 
tes waren filberne Zierrathen eingelegt, 
von denen auf der Aupern Seite in der 
Mitte des Griffes etwas ausgebrochen war. 
Dad Mefler hatte eine ſchwarzlederne Scheis 
de, Werth af. 

5) Ein buntfärbiged ganz neues feidened Hals— 
tub, woran hauptſaͤchlich die Farben, gelb, 
blau und roth waren, Werth 1 fl. 20 Er. 

6) ein brauntüchener Spenfer mit umgelegs 
ten Kragen und zwei Zafchen von außen, 
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Derfelbe hatte zwei Reihen hohe filberne 
Knöpfe auf jeder Etite 5. Auf dem Schoͤß⸗ 
chen befanden fi vier ſilberne Knöpfe, und 
auf den Aermelaufſchlaͤgen überall ein klei⸗ 
ner hoher filberner Knopf, Verb fl. 


7) eine rorhfeidene alte Weſte, welche auf bei: 
ven Seiten. fhon zerriffen war. Auf jeder 
Seite befanden ſich ſechs filberne durchbro⸗ 
chen gearbeitete flache Knöpfe, 

Werd ad. 24 fr. 


8) eine goldene Hutſchnur ungefähr 4, Ellen 
lang, mit zwei goldenen Quaften, 

Werth -4 fl. 

9) eine. Uhr mit zwei filbernen Gehäufen. 

Die Uhr hatte ein weiß porzellainened Ziffer 

Blatt mit römischen Ziffern und meflingenen 

Zeigern. Diefelbe war rüdwärts aufzus 

ziehen. , 
Auf dem Uhrwerke felbft waren die Worte 
„Gabriel London“ eingravirt, Werth 5 fl. 
An der Uhr befand fih ein Spagat mit 
einem gelbmeffingenen Schlüſſel mit ſtäh— 
lenen Stift, 
10) ein altbayeriſcheb Halbguldenſtüuͤck, 
11) 1 fd. 42 fr. Stüd, 
42) ein filbergefaßter Rofenkranz, 
13) 54 fr. an Geld. 
44) ein paar alte Bundſchub, 

Man macht diefen Vorfall hiemit befannt, 
am auf die entwendeten Gegenftänve fowohl, 
ald auf die-Xhäter genaue Spähe zu balten, 
und im etwaigen Entdedungsfalle , ſchleunige 
Anzeige anher zu erſtatten. 

Den 20. July 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Schongau. 

Borler, Landrichter. 


— — 
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In dem Zeitraume vom 4iten bis igten 
July l. Is. würde der verſperrte Hängfaften 
des Nicolaus Schweiger, Soͤldners im der 
Oriſchaft Murgenbach d. Ger. erbtochen, und 
daraus wurden entwendet, ein rupfenes Säck— 
chen mit ® 


48 Stud Kronenthaler a2fl. aalr. 48 fl. 36 Er. 


4 „ Halb» Kronenthaler zu 1:20 > 
1 U — 32 
1 5 zu —2.45 
und as 25ger⸗Stücken um 50, — ⸗ 

— r — 


Summa 400 fl. — fr. 


Ferners ein ſchwarzgrautuͤchener Mantel neu 
mit fangen Hängkragen und umgelegten kleinen 
Kragen mit drei beinernen Knöpfen. an ben in⸗ 
nern Seiten nach abwärts links und rechts zum 
Zufnöpfen, Werth . 22 fl. 


Ein kaffeebrauntuͤchenes Jankerl mit zwei 
Reihen filbernen Zwölferfnöpfen, und an jedem 
Aermel zwei Groſchenknoͤpfen, Werth 8 fl. 


Eine lit graumelirte lange tühene Hofe, 
mit einer Uhrtaſche und zwei gewoͤhnlichen Ho: 
fenfäden, Wertb 7 fl. 


Ein Hofenträger von Leder, auf’ welchem 
ein geblümtes Band aufgenäht ift, Werth 46 kr. 


Ein Gilet von Ailaß, verſchiedenfärbig 
meiſtentheils aber mit gruͤnen Blumen auf ro⸗ 
them Boden, An dieſem Leibel waren 12 file 
berne erhabene Knöpfe, Werth zufammen 6 fl. 


Eine filegranene Hutſchnalle ohne Stein- 
hen und Vergoldung, Werth 4 fl. 


Ein Hutband von [hwarzem Atlaß, Werth 
48 fr. 
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Da zur Zeit der Thäter unbekannt ift, fo 
wird das Anfuhen geſtellt, ſowohl auf den 
Thater, als auf die entwendeten Gegenſtaͤnde 
Spaͤhe zu verfügen, und im Entdedungsfalle 
dad Geeignete zu thun. 

Den 22. July 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





Am Montag den 20ten dieß unter Tags 
wurde in. dad Zubauhaus des Grederer zu Freuts; 
moos eingebrochen, und der verwittweten Ans 
wohnerin Maria Schuſter Folgendes entwen- 
det: _ > 

1) ein halber bayerifcher Thaler von altem 
Sepräge, s 

2) circa 20 Stück angeoͤhrlte alte Groſchen, 
worunter mehrere Ruperti⸗-Groſchen, 

3) zwei angeoͤhrlte Siebnerſtücke, 

4) zwei Paar Hemdknoͤpfeln aus angeoͤhrlten 
Groſchen, 

5) einiges Schatzgeld in ſ. g. Landmünz, al: 
ten Kreutzern und Pfeningen; beilaͤufig 
45 kr. betragend, 


6) ein ſilbernes Ringel mit einem rothen Stein, 


7) eine filberne Filegran-Florſchnalle mit al: 
sem ſchwarzen ölor, 
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8) ein zinnernes Quartflaͤſchchen mit Handhebe 
und einem Dedel zum Aufſchrauben, 

9) ein Stuͤck herbene Leinwand, 6 EN. lang, 
4 breit, die Elle zu 30 fr., 

40) ein detto leinwerchenes zu 8 Ellen, 110. 
breit a 24 kr., 


44) ein großes weißes Hals tuch. (Klagetuch) 


Man ſtellt das Anſuchen ſowohl wegen Auf⸗ 
findung der Gegenſtaͤnde des Diebſtahls, als 
des noch unbekannten Thaͤters Spähe einzufeis 
ten und allenfallfige Refultate bieher mitzus 
theilen. 

Den 23. July 4840. 


Koͤnigliches Landgericht Tittmoning. 
Stoͤger, Landrichter. 
— ñ — — — — — 
Eourö der B. Staatö: Papiere. - 
Augsburg den 25. July 1840. 


Staatspapiere,, Papier. | Gelb, 


Obligat. à 48 mit Coup. prpt # — 1008 
detto 4338 prpt.|| 400% | 400$ 
Promefen auf Bant: Uctien, 
per Stüd.agio . . . — 1413 
616 


Bank-⸗Actien Div. I, Sem. | 619 


Ä | — 908 
957 J — er en | | 
| | Veberfidt Bee .. 
* — 424 t 
Brod- und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizeye Bezirken von Oberbayetn 
— für den Monat Jun y im Jahre 1840. 
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gensblatt 


Hegierung von 


Sherbayern 





München, 


N 32. 





den 7. Auguſt 1840. 





Jubalt. 


Königlich allerhöchſte Verordnung, die Einrichtung bes die Kunſtſtraſſen befahrenden Fuhrwerkes. — Die 
Ablieferung der Abonnementö-Gelber für Regierungs-Blätter. — Auswanderungen nach Belgien. — 
Die practifhe Prüfung der Studienlehramts-Candidaten — Aufnahme in das Knaben-Seminär zu 
Freyſing. — Die Aufhebung der Vorfchrift der Ziff. IX. Abf. 6 u. 7. der in Betreff des Kortbeftan- 
bes ber Lyceen erlaßenen Vollzugs-Vorſchrift vomzten Kebruar 1854. — Die Einlöfung der Zins: 
GSoupons der Staats: Obligationen. — Die Prämien:Bertheitung zur Beförderung ber Pferdezucht. — 
Dienftes :Radhriht. — Privilegien: Berleihungen. — Amtlihe Belanntmahungen, — Gours der 


baysrifchen Staatspapiere. 


Könige. Allerhöchfte Verordnung, 
die Einrichtung des, bie Runftftraffen befahrenben Fuhr⸗ 
werkes betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛcc. 


Wir baben Uns bewogen gefunden, bie; 
über die Felgenbreite des Fuhrwerks beſtehen⸗ 
ben Verordnungen und Borfhriften mit Rüd: 
fiht auf die Ergebniffe der, insbefondere we: 
gen des gewerbömäßigen Fuhrwerkes angeorbs 
neten Erhebungen, einer Reviſion unterftellen 





zu laffen, und verorbnen nunmehr, auf fo 
lange Wir nicht anderd verfügen, unter Ber 
zugnahme auf den Landtags » Abfchied vom 45. 
April d. 36. Abſchnitt IM. A, Ziff. 7. was 
folgt : 


I 
Allgemeine Beftimmung. 


$ 4. 

Die Beflimmungen der gegenwärtigen Vers 
ordnung finden im Allgemeinen nur bezüglich 
der Land» und Kunftfiraffen Anwendung, d. h. 
der Staatöflraffen, dann jener Bezirköftraffen, 
welche bereits kunſtmaͤßig oder doch vollfommen 
fahrbar hergeftelt find. 

(6) 


2 
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Unfere Kreiöregierungen, Kammern bed 
Innern, haben zu diefem Ende durch oͤffent⸗ 
liche Kundmachung die überall oder firedenweife 
noch nicht vollkommen fahrbaren und daher von 
der Anwendung gegenmwärtiger Verordnung zur 
Zeit auögenommenen Bezirköftraffen zu bezeich- 
nen, nicht minder aber, fo oft eine zur Zeit 
ausgenommene Bezirköftraffe in volfommen 
fahrbaren Stand hergeftellt ift, das Erloͤſchen 
der zeitlichen Ausnahme oͤffentlich bekannt zu 
machen. 


u. 
Vorſchriften über den Radbeſchlag im 
Allgemeinen, : 
$2 
Auf allen und jeden Staats- und Bezirke: 

Straffen ift für alles Fuhrwerk ohne Unterfchied, 

mit einziger Ausnahme des Militärs, Trans⸗ 

ports und Geſchuͤtz ⸗Fuhrweſens verboten, mit 

Radfelgen zu fahren, 

4) an welchen die Köpfe der Radnaͤgel ober 
Schrauben nicht eingelaffen find, fondern 
vorftehen, oder 

2) deren Radbefchlag (d.h. der auf die Rad⸗ 
felge aufgelegte Metallreif) fo conftruirt 
ift, daß er feine gerade wagrechte Ober: 
flähe bildet. Nur die durch Abnugung 
bewirkte Abrundung der Reifränder wird, 
als diefer Beſtimmung nicht zumwiderlaur 
fend, betrachtet werden, 


Bei leichten Fuhrwerken, an welden bie 
geringe Dide des Radreifes das Einlafjen der 
Nägel nicht geftattet, ift es hinreihend, wenn 
die Köpfe der Nägel auf dem Reife platt ges 


ſchlagen find, fo daß diefelben feine fopfähnz, 


liche, kantige Erhöhung bilden, 


4 
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$ 3. 

Der Gebrauh der Vorrichtungen, welche 
zum Schuge ded Fuhrwerks gegen das Abgleis 
ten auf abhängigen Wegflaͤchen bei dem Glasteife 
oder bei glatter Schneebahn, angebradt wer: 
den, wie die fogenannten Eiönägel, wird für 
die Dauer des veranlaffenden Zuftandes geftatz 
tet. Eie find daher fo anzubringen, daß fie 
fogleih nah Aufhoͤren diefed Zuftandes wieder 
binweggenommen werden fünnen. 


1. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 

" 4. 

Alles Fuhrwerk, welches dem Handels: und 
Gewerbszwecke dient, oder Gegenſtaͤnde verführt, 
die zum Verkaufe oder zur Verarbeitung Für 
den Verkauf beftimmt find, muß mit Rabfelgen 
verfehen feyn, welche mindeſtens nachbezeichnete 
Breite haben; 

I. Dad zmweirädrige, zweifpännige, (mit 
zwei Pferden befpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll 
rheinifch, oder 4 Zoll 5& Linie bayeriſch. 

IL. Dad zweirädrige, drei oder vier 
pännige Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch, 
oder 5 Zoll 55 Linie baveriſch. 

Zweirädriged Fuhrwerk mit mehr als 
vier Pferden zu befpannen, ifl verboten. 

IM. Bierrädriges zweißpänniges Fuhr— 
werk, vier Zoll cheinifch oder 430ll 34 Li⸗ 
nie bayeriſch. 

IV. VBierräbriges, drei oder vierfpäns 
niges Fuhrwerk, vier Zoll rheinifch 
oder 4 Zoll 34 Linie bayeriſch. 

V. VBierrädriged fünfroder mehrfpän: 
niged Fuhrwerk, ſechs Zoll rheinifch 
oder 6 Bol 55 Linie bayeriſch. 
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Gb 
VBierrädriged Fuhrwerk mit mehr als 
acht Pferden zu befpannen, ift verboten, außer 
wenn die Ladung aus einer untheilbaren Laft, 
z. B. großen Baufteinen u. dgl., welde eine 
‚ zahlreihe Beſpannung erfordert, befteht. 
$ 6. 
Bon den Vorfhriften über die Breite der 
Radfelgen ($ 4.) ift ganz befreit: 

1. Das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im ens 
gern Sinne, welches zum Betriebe der vers 
ſchiedenen landwirtpf&aftlichen Arbeiten und 
Berrichtungen, dann zur Beifuhr der für 
den eigenen Öfonomifchen Bedarf des Lands 
wirthes, ald foldhen, erforderlichen Mate: 
rialien dient. 


U. Das nur mit einem Pferde: befpannte 
Fuhrwerk. 


"I. Luxus- und Reiſewagen — überhaupt als 
led nur zum Perfonen:Zransport dienende 
Fuhrwerk, vorbehaltiih der Beſtimmung 
des $ 7. Ziffer M. 

$ 17. 

Die Breite der Radfelgen wird begünflis 
gungsmeife mit. theilweifer Befreiung von den 
Vorſchriften des $ 4. auf mindeftens zwei und 
einen halben Zoll rheinifh oder zwei Zoll act 
und eine halbe Linie bayeriſch feftgefegt : 

1. Sür bad vierräderige zweilpännige Fuhr⸗ 
wert der Landwirthe, dann der Gutd- Ges 
werbö = und Fabrifbefiger, womit land: 
wirthſchafiliche oder Gewerbs »Erzeugniffe 
zum Verkaufe oder zur weiteren Verarbei⸗ 
tung für den Verkauf. verführt werden, 
oder welches den Gewerbös und Fabrik: 
Inhabern ſonſt zum Gewerbs- oder Bas 
brifbetriebe dient. 
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1. Fuͤr dad vierräberige zweilpännige Fuhr⸗ 
wert, womit Horfiproducte oder Straffen- 
Baus Material lohnweife oder für den ei— 
genen Bedarf, oder aber ausweislich der 
von den zuftändigen Beamten ober Ges 
ſchäftsführern der betroffenen Aerarial- oder 
Privatwerfe ausgeſtellten Frachtſcheint, 
Berg -und Hüttenproducte von einem 
Werk zum andern oder dad Salz von den 
Salinen an die Salzämter und Verkaufs— 
Stationen lohnmeife verführt werden, 

IU. Für alle Poftwagen (zum Perfonen und 
Waarentransport ) ohne Unterfchied ver 
Belpannung. 

68. 
Wenn an einem Fuhrwerke Räder von vers 
fhiedener Selgenbreite angebracht find, darf jes 


denfalls die Felge keines Rads eine geringere, 


ald die der Eigenfchaft und Befpannung des 
Fuhrwerks entfprehende Breite haben. 


IV. 
Vorſchriften über die Ladung, 


$ 9, 

Das von den Vorſchtiften über die Felgen» 
breite ganz ausgenommene im $ 6. Ziff. L u. 
I. bezeichnete Fuhrwerk ift verpflichtet, ein La⸗ 
dungsgewicht von hödftens 42 Zentnern per 
Zugpferd einzuhalten. 


$ 10. 

Eben fo darf bei dem in dem $ 7. Ziff I. 
und I. bezeichneten vierräberig zweifpäns 
nigen, nur einer Felgenbreite von 2] 
ZoU rheiniſch unterworfenen Fuhrwerke, ein das 
dungsgewicht von 24 Zentnern nicht überſchrit⸗ 
ten werden. y 

In diefer Hinfiht gelten für bie gewöhns 
lich vorkommenden Gegenftände des innern Vers 

(69*) 
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kehrs nachbezeichnete Ladungs:Quantitäten für 
zuläßig: 

1. Getreide: 
Baizen, Korn . . . .  Tbayer. Schäffer 
Spelz (ungegerbter Dinkel oder 
Sn) - oo 20.116 „ 


n 
Kern (gegerbter Dinkel oder a = 
‚Seien BET Te ” 
Gerſte Be 95 
Haber De 48 5 J 
Malz ee BE 5 n 
2: Wein. und Bier, 
den Eimer unter dem Reife 
zu 4150 Pf. gerehnet, . 16 Eimer. 


5 Brennholz. 
jeder Art, ein bayerifches 


Klafter u... 426 Kubiffuß, 


4. Baus und Nughol;, 


ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbefonr 

bere bei Stämmen 

hartes: 1,Stamm bis zu 60 Fuß Länge, 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge, 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Ränge, 

ganz oder in Brettern gefchnitten ; 

weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
2 Stämme bi zu 45 Fuß Länge, 
5 Stämme bis zu 30 Fuß Fänge, 

ganz oder in Brettern geſchnitten. 


5. Baufteine aller Art, 


rauh, boffirt, in Quadern . 24 Kubiffug, 
in.Broden ( Brucfteine, ) 
# Klafter oder . 2. 2. 2... 27 
rohe. Sipsfteine, K Klafter 
oder ... . 27 ” 
ak eh Kalk in Gips, 
a Klafter656 — 


5 


— —— —— 
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gebrannte Backſteine . 


«200 Stüde, 
gebrannte Raminfteine (Gugg⸗ 


eifeln) - .. 0. 350 „ 

gebrannte Dacpiatten 500 5 
6. Salı. 

Säffer, aroße (zu 560 Pfund 

brutto) . 2.2. —F 4 Faͤſſer, 
Fäßchen (Faßl) zu 170 — 

es ee 14 Fäßchen, 
Kufen, zu 450 pr. dd .. 0.46 Rufen, 
Säde zu 154 Di. » 2 2 2.018 Säde. 


7. Eifen und andere Erze. 
Das Seidel zu 500 Pf. 44 Seibel, 


$ 11. 

Vierräderig zweifpännige Fuhrwerke der im 
$ 7. Ziff. Lu. U. bezeichneten Art, mit mehr 
ald 24 Zentner Ladung, unterliegen einer Fels 
genbreite von 4 Zoll rheinifh oder 4 Zoll 34 
Linien bayerifch. 


$ 12. 

Die Führer des den Vorſchriften über bad 
Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, has 
ben fi über die Einhaltung der bezüglichen 
Vorfhrift dur Fracht» und Kadfcheine in dem 
Falle auszumeifen, wenn bad Quantum der ge: 
ladenen Gegenflände nah dem bloßen Augen: 
maaß, und ohne Umpackung nicht beitäufig etz 
meffen werden fann. 


Das Gewicht der lohnweife verführten Berg: 
und Hüftenproducte, daug des Salzes ($ 7. 
Ziff, IL ).muß jederzeit durch einen, gemäß dem 
eben erwähnten,$ 7, audgefertigten Frachiſchein, 
für deſſen Nichtigkeit: der Ausſteller zu haften 
bat, nachgewieſen werden. 
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$ 13. 

Den Auffihtd+ Organen bleibt in allen Fils 
len die nähere Unterfuhung der Ladung und 
zwar auf Koften der Frachtführer vorbehalten, 
wenn für die durch das bloße Augenmaaß nicht 
erfennbaren Ladungs-Quantitaͤten fein fchrifts 
licher Ausweis beigebracht wird, oder wenn fie 
bezüglich deffen Richtigkeit und Glaubwürdig: 
keit, oder bezüglich der Uebereinftimmung der 
darin befceinigten mit ber geladenen Quantis 
tät Zweifel ergeben. 

$ 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwaͤgen 
darf mit Ausnahme der uniheilbaren Laſt neun 
Fuß bayerifch nicht überfcpreiten. 

Dad Anbringen von Seitenfigen an den 
Frachtwaͤgen (mittelft eingeftedter Bretter ıc.) 
ift allgemein unterfagt. 

V. 
Vom Gebrauch des Vorſpanns, und von den 
Zugthieren. 
$ 15. 

Unter berin den vorangehenden 99 bemerkt: 
ten Beſpannung find jene Zugthiere nicht bes 
griffen, welde ald Vorſpann angewendet wer: 
den dürfen, wenn 

1) die Strafle eine Steigung hat, für welche 
bei dem Abwärtöfahren das Einlegen des 

Radſchuhes vorgefchrieben ift, ’oder 

2) wenn eine Straffenftrede momentan in ei: 
nem befonderd. ruinofen, zur Umbauung ges 
eigneten Zuſtande ſich befindet, 

Wo dieſe Vorausſetzungen nicht beſtehen, 

oder aufhoͤren, darf kein Vorſpann gebraucht 
werden, und es kann deſſen Beibehaltung nur 
ausnahmsweiſe, da und in ſo weit geſtattet 
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werden, wo und in wie weit ebene Wegſtrecken 
und Steigungen haͤufig und in a Abſtaͤn⸗ 
den wechſeln. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, haben dieſe Straſſen-Strecken durch 
oͤrtliche Kundmachung und durch Anſchlag zu 
bezeichnen. 


$ 16. 

Wagenführer, welche auf anderen Straflen- 
Streden wegen übermäßig ſchwerer Ladung 
Vorfpann nehmen, oder gar regelmäßig von 
Station zu Station Vorfpannpferde benügen, 
find ald dem Verbote böswillig zumwiderhan- 
deind zu betrachten und zu beftrafem, 


$ 17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werden alle 
Arten von Zugthieren gleihgeachtet; bei zwei» 
und mehrfpännigen aber, werden zwei Kühe 
oder Ejel einem Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochſen und. Maulthiere zählen gleich 
Pferden. 

vu 
Bon den Strafen. 


$ 18. 

Die Uebertreter der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung werden polizeylich beftraft und überdieg 
bis zu vorfchriftömäßiger Ginrihtung ihres 
Fuhrwerkes an dem MWeiterfahren gehindert, 


Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftatter, 
auf demfelben Wege, auf weldem es gekom⸗ 
men, ohne vorgängige Aenderung, zuruͤckzu⸗ 
kedren. 

$ 19. 

Die Uebertretungen werden beflraft, wie 

folgt : 
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a) jene der Vorſchriften über ben Radbeſchlag 
im Allgemeinen (Abſchnitt M.) mit eimer 
Geldfirafe von fünf bis fünfzehn 
Gulden; 

p) jene der Vorſchriften über die Felgenbreite 
(Abſchn. IIL) mit fünfzehn bis dreis 
Big Gulden; 

e) jene der Vorſchriften über die Ladung und 
den Vorſpann (Abichnitt IV. und V. mit 
zwanzig bis fünfzig Gulden, 


$ 20. 


Die Zumeffung der Strafe innerhalb der 
Grenzen derfelben ift der Beurtheilung der Bes 
börde anheimgegeben, welde dabei den Grad 
des Abweichend von der Normal: Beflimmung, 
befonders dad Maaß der Ueberladung, zugleich 
Unter dem Gefichtöpuncte der Thierquaͤlerei, 
dann die zum Schaden bereits zurüdgelegte 
Megftrede und den etwaigen Rüdfall forgfäl- 
tig zu berüdfichtigen hat. 


$ 21. 

Urrefiftrafe tritt nur in dem Falle der Zah⸗ 
lungsunfaͤhigkeit des Verurtheilten ein, und 
ed ift ein Atreſt von 24 Stunden einer Gelds 
ftrafe von fünf Gulden gleih zu adıten. 


$ 29. 


Die Strafe trifft zunaͤchſt den bei dem Fuhrs 
wert beiretenen Führer. 


Zugleich hat, aber aud der Eigenthümer des 
Zuhrwerkes zu halten, und fann nad Beſchaf—⸗ 
fenheit des Falleb, nebfi dem Führer, bei dem 
Borhandenfeyn der allgemeinen Bedingungen 
ftrafrechtlider Zurehnung zur Strafe gezogen 
werben, 


_ 
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$ 23. 

Die erhobenen Eeltftrafen fallen zur Hälfte 
dem Anzeiger, zur Hälfte der Eocal:Armencaffe 
jener Gemeinde zu, in deren Bezirf die Ueber: 
tretung flattgefunden hat. 


vn. 
Voruͤbergehende und örtliche Beftim- 
mungen. 


$ 24. 

Den unter den Beftimmungen des $ 7. 
Biff. I. und I. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit dem Trans 
port der Berg» und Hüttenproducte, dann des 
Salzes ſich befaflen, und die daher den allge- 
meinen Beflimmungen über bie Radfelgenbreite 
unterliegen, wird zur Herftellung ihres vier: 
räderigr zweifpännigen Fuhrwerkes in normas 
lem Zuftande eine Nachſicht bis zum 4. Jäner 
1843 bewilliget, jebody unter der Verpflichtung, 
fhon von nun an die 89. bezeichneten Ladungs⸗ 
Quantitäten, bei Vermeidung der Strafe und 
ded Verluſts dieſer Nahfiht, genau einzus 
halten. 


Die betreffenden Befimmungen find jedoch 
in den Jahren 4844 und 1842 vom drei zu 
drei Monaten durch die Kreide Intelligenzbläts 
ter wiederholt befannt zu machen, damit bie 
entfprechende Einrichtung rechtzeitig bewirkt, 
und der mit dem 1. Januar 4845 eintretende 
Vollzug diefer Befimmungen um fo firenger, 
ohne alle Nahfiht und Ausnahme, gehandhabt 
werbe. 
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$ 25. 
Die Diſtricts- und Drtöpolizey « Behörden 
haben darüber zu waden, daß fchon innerhalb 
der $ 24. bezeichneten Friſt nur vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßige Radfelgen neu gefertiget werden. 


$ 26. 

In. Anfehung der von Und für einzelne 
Faͤlle und Dertlichfeiten bereit gegebenen be— 
fonderen Befimmungen und Dispenfationen 
behält «3, in fo lange Wir nicht anders vers 
fügen, fein Bewenden, 


VIII. 
Schluß-Beſtimmungen. 
$ 97. 

Gegenwärtige Verordnung jtritt, dreißig 
Tage nad ihrer Verfündung dur das Regie⸗ 
sungdBlatt, an die Stelle jener vom 21. April 
4838, 44. Auguſt 1859 und 42. Januar 4840, 
Sie ift auch in fammtlihe Kreis: Intelligenz 


Blätter einzurüden, und dur befonderen Ans, 


ſchlag an den Gemeindehäufern zur Kenntniß 
aller Betheiligten zu bringen. 
$ 28. 

Unfer Minifterium des Janern ift mit 
dem Vollzuge, geeigneten Bald im Benchs 
men mit Unferem Finanzminifterium, beaufs 
tragt: 

Bad Bırüdenau den 46. July 4840. 


Ludwig. 
von Abel, 
- Auf \ 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der General-Secretär 
dran; v. Kobell. 


— ? 
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(Die Ablieferung ber Aborinementögelber für Regie: 
rungs = Blätter betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß von meh» 
teren Diſtricts-Polizey-Behoͤrden hinſichtlich 
der Einſendung der Abonnementsgelder fuͤr die 
Regierungs » Blätter an das Kgl. Oberpoftamt, 
Münden jener Termin nicht eingehalten werde, 
der hiezu bis zum 145ten December v. Is. durch 
die Ausfpreibung vom 42ten July 1834 ( Kreids 
Blatt Seite 1089) vorgezeichnet worden iſt. 
Da biefer Zeitpunct ohnehin als aͤußerſter 
Termin bemeflen worden ift, und die Weber« 
fhreitung defielben auf den Geſchaͤftsgang und. 
die Abrehnung des Kol. Dberpoftamtes felbft 
nothwendig flörend einwirken muß, fo wird bie: 
genaue Beachtung des vorſchriftsmaͤßigen Ter⸗ 
mines den Diſtricts-Polizey-Behoͤrden hiemit 
wiederholt zur Pflicht gemacht, und zugleich bes: 
merkt, daß fih, um von der richtigen Erfüls 
lung dieſer Weifung vollfommen verfichert zu 
feyn, vorbehalten werde, die in der Audfchreie 
bung vom sten Ditober 1826 Nro.5. (Inte 
ligenz» Blatt Seite 395) bezeichnete Abquittis 
zung des K. Oberpoftamtes alljährlich bis zum 
sten Jäner jeden Jahres als Vollzugd: Nachs ° 
weis. an ‚die unterfertigte Stelle in Vorlage 
kommen zu laffen. 

Münden, den 341. Zuly 4840. 
Königlige Regierung vorn 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Präfiventen: 
Silber, Direston. 5, u 
Rider, 
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An 
fäntlihe DiftriettsPoligey:Behbdrden 
von Oberbayern. 
»“ , (Die Auswanderungen nad Belgien betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur näheren Beurtbeilung des Reciprocums, 
welches in Gemäßheir der allgemeinen Minis 
fterial » Ausfchreibung vom 40ten Februar 1835 
(Doͤllingers Verordn. Samml. Bd. IL. ©. 158) 
in Faͤllen der Ausmanderungen bayeriſcher Un— 
terthanen nad Belgien zu beobachten fümmt, 
wird ſaͤmmtlichen Diftrictds Poligey: Behörden in 
Gemäßpeit einer hoͤchſten Eniſchliehung des 8. 
Minifteriumd des Innern vom 24. d. Mts. 
hiemit eröffnet, daß nah Maßgabe der, für das 
Königreih Belgien in Wirkfamfeit beftehenden 
Gefege, die Auswanderungen und Vermoͤgens⸗ 
“ Erportationen der dortigen Staattangehörigen, 
an -onerofe Bedingungen in feinerlei Weife ges 
gebunden feyen: " 

München, den 28. Sulg 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
"Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten; 
Fifcher, Director. 
Richard. 





(Die practiſche Prüfung der Studienlehramts-Candi⸗ 
daten betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach hoͤchſter Anordnung des Kgl. Miniftes 
riums des Innern vom 18ten Decbr. vor, 36. 


— 
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wird zum Vollzuge des F 408. der Schulords 
nung vom 43ten März 1850 und des 6 408. 
der hoͤchſten Entſchließung vom äten Februar 
„1854, „die Vorbildung für das Lehramt ber 
„ÖSymnafien und lateinifhen Schulen betreff.,“ 
heuer zum erfienmale die practifche Prüfung der 
Candidaten des pbilologifhen und mathematis 
fen Lehramts an den drei Bandes = Univerfitä= 
ten vorgenommen. 


Diefe Prüfung beginnt an der Kal. Lugwiges 
MarimiliandeUniverfität ju Münden am 18ten 
Detober laufenden Jahres. 


E35 werden nur folde Gandidaten zugelafs 
fen, welche die theoretifche Lehramtd = Concurs- 
Prüfung mit der Note der ausgezeichneten Be: 
fähigung oder der Befähigung bereits beftanden 
haben, und fi über die im $407 der Schulords 
nung, dann der hoͤchſten Miniſterial-Entſchlie⸗ 
Bung vom Zten Februar 4834 vorgezeichneten 
Erforderniffe ausweifen koͤnnen. 


Bei diefer Prüfung zu erfcheinen find jene 
Sandidaten verpflichtet, welche die vorlegte 
theoretiihe Prüfung im Sehr 1836 beftanden 


. haben, 


Den noch unangeſtellten Candidaten ber früs 
deren theoretifchen Prüfungen fteht es frei, ob 
fie fi derfelben unterziehen wollen oder nid. 


Solches wird zur Nahahtung den Bethei« 

figten mit dem Beifügen veröffentlicht, daß 

4) die Anmeldung zu diefer Prüfung fpäte: 
ftens bis legten September I. %8. bei der 
Kal. Univerfität dahier zu gefchehen habe, 
‚und: dag 

3) für die muͤndlichen Vorträge der Prüfungds 
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Candidaten durch hoͤchſte Miniſierial-Ent⸗ 
ſchließung vom 25ten vor, Mts.: 

„die Oden des Horatius und die vier 
„legten Bücher von Zenophons Cyro— 
„paͤdie 

beſtimmt worden ſind. 
Münden den 29. July 4840. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Ynnerm 
In Abweſenheit des fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Directer. 
Ridard. 


(Die Aufnahme in das KnabenSeminär zu Freyſing 
betreffend. ) 
Sm Namen 


Seiner Majeftät. des Königs von Bayern, 


Die zur Erlangung eines Freyplages im 
Knaben » Seminär zu Freyfing allerhoͤchſt ange: 
ordnete Goncursprüfung wird für das Studien: 
Jahr 41859)40 den 26ten Auguſt am Sige des 
Seminärs flatt finden. 


Die Bewerber um folhe Freypläge haben 
fih daher bei der Kgl. Infpection des Knaben— 
Seminaͤrs rechtzeitig zur Prüfung zu ſtellen, 
und dabei ein Bittgefuch mit Tauf-, Impf:, 
Armuths- und Schul:Zeugniffen vorzulegen, fo: 
ferne dieß nicht fon vorher gefhehen ift. 

Münden, den 5. Aupuft 1840. " 

Königlide Regierung von 

Oberbavern, 
Kammer des Innern, 

In Abweienheit des königl, Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





ors 


4 Die Aufhebung der Vorſchrift der Ziffer IX, Abſ. 6. 

und 7, ber im Betreff des Fortbeſtandes der ey⸗ 
ceen erlaſſenen Vollzugs-Vorſchrift vom zten Fe⸗ 
bruar 1834 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit hoͤchſter Entſchließung des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 2oten 
d. Mis., haben Se. Majeftät der Koͤnig 
die Beſtimmung Ziffer IX. Abſatz 6 und 7 der 
im Betreff des Forfbeftandes der Lyceen erlaſ— 
Venen Vollzugs-Vorſchriften vom Zten Februar 
4854 außer Wirkiamfeit zu fegen, und zugleich 
allergnädigft zu beſtimmen gerupt, 
daß jedem Gandidaten der Philofophie an 
einem Lyceum geitatter fey, nach Beenbi: 
' gung eined Semefterd oder Studienjahres 
und nad vorfhriftsmäßig mit Erfolg bes 
fandener Semeftrals Prüfung, zur Forte: 
gung feiner philoſophuſchen Studien an die 
Hochſchule uͤberzutreten. 
Dieſe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiedurch 
veroͤffentlicht. 
München, den 28. July 4840. 
Königliche Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
SFiſcher, Director. 
Richard. 





An - 
ſaämtlhiche Königl, NRentämter von 
Dberbayern, 
(Die Einlöfung der Zinscoupons der Staats : Ohligar 
tionen betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge der von der Königl, Regierung, 
(70) 
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-Kammer: des Innern unterm 44. Zuly I. 38, Bum2ten Bezirk gehören: 


erläffenen Verfügungen wegen Perception der 
Zinſen von Stiftungs-Capitalien werben die 
Kgl. allgemeinen Rentämter von Oberbayern 
wieberholt auf die über die Bezahlung der 
Zinfen von den bayeriſchen mobilifirten Staats: 
Obligationen erfolgte allerhoͤchſte Verordnung 
vom 14. Jaͤner 1850, NRegierungsblatt Stüd 
XXI. und die deßfalls erlaffene Regierungd: 
. Ausfchreibung vom 24. Febr. 1850, Nr. 2025,,hins 
gewiefen, und zu deren Befolgung beauftragt. 
München, den 25. July 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer der finanzen, 
In Abwelenheit des konigl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
v. Schegh. 
on Wenger, Eeer. 





(Die Prämien: Verteilung zur Beförderung ber 
Pferdezucht ingleihen die Mufterung ber Zucht⸗ 
ſtuten und Gaureiterhengſte betr. ) 


An Gemäßpeit der Kal. allerhöhften Ber: 


ordnungen vom 27ten September 41829 und 
iten April 4831 wird über die diesjährigen 
Preife-Bertheilungen bei dem Landge— 
flüte Nachftehendes zur Öffentliben Kenntniß 
gebracht. 

I. 

Die Belhälftationen im Regierungs: Bezirke 
Dberbayern Bilden für dad gegenmäriige Jahr 
ſech 3 Bezirke. : j 
Zum Aten Bezirk gehören: 4) Toͤlz, 2) Lenggries, 

3) Miesbach, 4) 
Wörnsmühl und 5) 
Tegertnſee. 
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1) Roſenheim und 2) 
Waſſerburg. 

1) Muͤhldorf, 2) Eye 
genfelden, und 3) 
Brombach, reſpect. 
Pfarrfishen im Re— 
gierungsbizirfe Nie— 
derbayern, 

1) Landshut und 2) 
Mallersvori, refpect. 
Pfaffenberg im Res 
gierungsbezirke Nie— 
derbayern, und 3) 
Erding. 

1) Aichach, 2) Pfaf: 
fenhofen, und 35) 
Minden. 

a)-Mindelheim und 
2)-Dberbeuern, reſp. 
Kaufbeuern im Res 
gierungsbezirfe 
Schwaben und Neus 
burg.u.3)tandöberg. 


:» öten ,„ Mn 


: dien „ 6 


s dien ,„ „ 


s 6m „7 y 


U. 

Die. Prämien » Veriheilung und. Stutenbes 
ſchreibung findet fait: 

a) Die PrämiensPBertheilung: 
Sm itenBezirk am 22. Auguft I. I. in Tölz, 
den U nn InRofenheim 
⸗Sten yn 2 * in Nühlvorf, 
⸗-Aten zn  7.Septbr. „ in Landshut, 
sin „os Te, „in Aichach, 
⸗6ten „ 282.Auguſt „ imMindelpeim, 

b) Die Stutenbeſchreibung;: 


Im iten Bezirk den 22. Yugufi I. Fin Toͤlz, 
sag 26. » „ in Rofenpeim, 
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Im ZztenVBezirk den 26. Auguſte l. J. in Muͤhldorf, 

Alen z 72. Sepibr. „in Landshut, 

: sten * » 12. * * in Aichach, 

-6ten m 22. Auguft „ in Mindelheim. 
III. 

Die aus der Anzahl der befhälten Stu— 
ten fid ergebenden und der Bewerbung auszu— 
fegenden Prämien werden folgende feyn: 

12 für Stuten u. 4 fürDengfte, 
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1) zu Toͤlz 

2) * Roſenheim 

3) Muhldorff 85 2 

4) » Landshut 405 „ „ 3 

5) : Aichach 10 ⸗ „3 

6) -Mindelheim 10 - 5 3 
IV. 

Der Eigenthümer eines ald preiswuͤrdig an⸗ 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Praͤmie; 
die zwei übrigen Drittheile werben aber erſt 
nah Erfuͤllung der hierüber aufgefiellten Be: 
dingungen zahlbar, d.h. bei den Stuten für 
dad erfte und zweite Fohlen, und bei den 
Hengften für den- fogenannten Gauritt 
innerhalb der dafür angewiefenen Bezirke, 


V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤ⸗ 
mien zugefproden worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werben 
zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der 
Prämien: Bertheilung ihres Bezirkes auf die 
bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, 
und. den treffenten Betrag von der Kgl. Lands 
geſtütsCommiſſion in Empfang zu nehmen. 

v1. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder meh: 
rere Stuten durch Landgeftütsr Befchäler bele- 


syvr$3 
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gen laffen will, Hat biefelben der Kgl. Come 
mifjion zur Mufterung und vorfriftsmäßigen 
Approbatiom vorzuführen, 

vn. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erftenmale hiefür gebraucht werden follen, müfs 
fen, wie es biöher geſchehen ift, der Commiſ— 
fion zur Mufterung und Approbation vorgeführt 
werden. 

Münden, den 2. July 1840. 
Der 
Dberfiiallmeifter : Stab 
als 
Direction des allgem. Randgeftütes. 


Frhr. v. Kedling. 


Königl. B. 


Mayr. 





Dienſtes-Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäadigft bewogen gefunden, unterm 
17. Zuly I. 38. den quiescirten Rechnungs— 
Führer bei der Zwangs-Arbeitsanftalt in Kais— 
heim, Franz Thaler, in feiner vorigen 
Dienfted » Eigenfhaft ald Rehnungsführer bei 
der erwähnten Zwangs-Arbeitsanſtalt zu reacs 


tiviren. 


Seine Königl. Majeſtät haben zu 
Folge allerhöcfter Entſchließung vom iHten 
Zuly 1. 38. dem Pfarrer Sch. Bapt. Burne 
baufer in Amberg, Landgerihts Tuͤrkheim, 
die Patholifhe Pfarrey Baltenhofen, Lanbges 
richts Schongau, allergnädigfi zu übertragen 
geruht. 

Seine 

( 70* ) 


Majeftät der König haben 
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unterm . 22ten July lauf. Sabre bie erles 
digte Stelle eined Bezirks » Ingenieurd in 
Reichenhall, in proviforifher Eigenſchaft, dem 
Bauconducteur in Bavreuth und functionirene 
den Bezirkös Ingenieur in Reihenhal, Maris 
milian Freiperrn von Waldnfeld, zu über 
tragen, 

und unterm 235. July 1. Is den Forſtcom— 
miffär zweiter Glaffe der Regierung von Ober— 
bayern, Albert Schulze, zum proviſoriſchen 
Zorftmeifter in Partenkirchen, allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 

Mittetft allerhoͤchſten Referipts vom 26ten 
Suty 1. 38. haben Se. Königl. Majeftät 
allergnädigft gerubt, zum Rechnungs-Commiſſär 
der Königl. Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer der Finanzen, den Raths-Acceſſiſten bei 
diefer Regierung, Auguft von Rogifter, zu 
ernennen. 


TEEN EEE TEEN 


Gewerbs:Privilegien-Berleihungen. 


— 





Seine Majeſtät der König haben uns 
term 24ten April I. 38, dem Regimentsactuar 
bei der Kgl. Commandantfhaft zu Münden, 
Franz Negele, ein Gewerbsprivilegium auf 
feine Erfindung bezüglich eines eigenthümlichen 
Verfahrens bei Bereitung von Farben, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; . 

“unter dem nemlichen Datum dem genahnten 
Regintentsactuar Franz Negele, ein Gewerbs: 
Privilegium auf deffen Erfindung eines gegen 
Feuer fihernden Anftrihes, für den Zeitraum 
von fünf Sahren; i 

unterm t4ten Juny 1,3. dem Bürger und 
Hofſchuhmacher Johann Schmitt, zu Muͤn⸗ 
chen, ein Gewerbsprivilegium auf Verfertigung 
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von Baͤnder und Schnürſtiften mittelſt einer 
neu erfundenen Maſchine, für ben Zeitraum 
von drei Jahren; 


unterm 45ten Juny d. Is. dem Büchfenmas 
her Clement Deffele, aus Oberfendling, ein 
Gewerb3 : Privilegium auf deffen Erfindung be» 
zuͤglich einer verbefferten Gonftruction der Bolze 
Buͤchſen, für den Zeitraum von zwei Jahren; 


unterm 46ten Juny I. 38. dem Bürger und 
Drechslermeiſter Gottfried Reeb, zu Münden, 
ein Gewerbös Privilegium aut deſſen Berbef: 
ferung ded Verfahrens bei Veredlung inländis 
fher Tabackblaͤtter durch eigenthuͤmliche Laͤute— 
rungen und Beizen, für den Zeitraum von ſechs 
Sahren ; i 
. unterm 2Aten Juny f. 38. dem Gefchäftt- 
führer Joſeph Pfleger zu Münden, ein Ge: 
werbö = Privilegium auf das von ihm erfundene 
eigenthümfliche Verfahren bei Verfertigung von 
Spar: Fafel: Kerzen, für den Zeitraum ‚von 
zehn Jahren; 

unterm 23ten Juny l. 32. dem Melber Jos 
ſeph Hochgeſang, zu München, ein Gewerbe: 
Privilegium auf deſſen eigenthümliches Verfah: 
ren bei Erzeugung des feinen hollaͤndiſchen 
Zwiebacks und engüfhen Zafelbrodes, für den 
Zeitraum von fünfzehn Jahren zu ertheilen 
geruht. 





Amtliche Vekanntmachungen. 

In Moosbürg iſt eine” Lotto: Collecte er⸗ 

lediget. 
Bewerber um diejelde koͤnnen nur aus dem 


Stande’ der Civil: und Militär: Quiescenten 
und Penfioniften zugelaſſen werden, und jeder 
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Gompetent hat durch Zeugniffe nadzumeifen, 
ob er des Geichäfts kundig und die erforderliche 
banre Gaution zu kiften im Stande fey, wie: 
viel er als Quiescenzgehalt oder” Penfion bes 
ziehe, bei welcher Caſſe und ob nicht ein Theil 
bievon [hen einem gerichtlichen Abzug “unter: 
liege? 


Die Geſuche mit den entipredhenden Dffer: 
ten und Nadweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; 
wobei übrigens noch bemerfi wird, daß Miliz 
tär» Individuen fih nur in dem Falle mitbe: 
werben fönnen, wenn ihnen eine lebenslängliche 
Denfion bewilliger ift. 

München, den 26. July 1840. 

Kgl. General: Lotto: Adminiftration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 





Die oͤffentlichen Schlußprüfungen an der 
König. Kreisstandwirthidhaftös und (Gewerbd: 
Schule dahier finden am A40ten, d4iten und 
12ten d. Mté. Vormittags von 7 bid 42 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, dann die 
Preiſe-Vertheilung am 13ten dieß Vormittags 
9 Uhr in dem Locale der Anftalt, Damenftifts- 
Gaſſe Nro. 2. über zwei Stiegen, flatt, wozu 
einladet 

Münden den 3. Auguft 1840 
das 
Rectorat der K. Kreis-, Landwirth— 


ſchafts- und Gewerbsſchule 
Dr. Alexander, Rector. 
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J. 

Den Landwirthen Oberbayerns 
bringt dad unterfertigte Genetal-Comité hier: 
mit zur Kenntniß, daß dasfelbe für das fünf: 
tige Studienjahr wieder 40 junge Leute in die 
erſte Claſſe ver durch allerhoͤchſte Verordnung 
vom 20ten November 4859 ( Regierungsblatt 
1839 Seite 957) reorganifirten landwirthfchaft: 
lien Gentral: Schule zu Schleißheim Behufs 
ihrer Bildung zu Ackerknechten, Borarbeitern, 
Baumeiftern, Schäfern 2c. fenden, und für 
jeden derjelben den auf 60 fl. feftgeiegten Pens 
fions » Betrag aus den Beiträgen der Vereins: 
Mitglieder von Oberbayern bezahlen werde, 


Die aufzunehmenden Individuen muͤſſen: 


1) bei genügender koͤrperlicher Entwidelung 
das ſechzehnte Lebensjahr zurückgelegt, 


2) den vorgeſchriebenen Edulunterridt im 
Leſen, Schreiben und Rechnen befucht, 

3) eim ſittliches Betragen gepflogen, 

4) fih in den gewöhnlichen landwirthſchaftli— 
hen Arbeiten eingeübt haben, fo daß fie 
pflügen,, eggen, mähen, und die Arbeit- 
Thiere behandeln fünnen. 


Diejenigen Landwirthe Oberbayerns, wels 
he für einen Sohn, Verwandten, Knecht u. f. w. 
die Aufnahme wünfhen, müffen ihr Geſuch 
bis zum erfien September I. 38. bei dem 
unterzeichneten General:Cömite mit dem auf: 
Scheine, dem Impfſcheine, einem Zeugniffe 
über den Befuh der Werk: und Feyertagds 
Schule und ein verfiegeltes Zeugniß des Herrn 
Pfarrers ihres Wohnort über das ſittliche Be— 
tragen des Bewerbers einjenden. Bei gleichen 
empfehlenden Eigenfchaften erhalten die Söhne 
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derjenigen Eltern den Vorzug, welche Mitglies 
der des landwirthſchaftlichen Vereins find. 


Der Eintritt in die Schule zu Schleißheim 
ift auf den s5ten November diefes Jah: 
red feſtgeſetzt. 

Münden, der 30. July 4840. 


Das 
General⸗Comité des landwirthſchaftl. 
Vereins in Bayern, als Kreis-Co— 

mité von Oberbayern. 


II. 
Fuͤr die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Oberbayern. 


Das General-Comité des landwirthſchaftl. 
Vereins in Bayern wuͤnſcht die Verbreitung 
audgewählt guter und reiner Sorten von vor: 
zugsweiſe nuͤtzlichen Gulturpflangen nad Mög: 
lichkeit zu befördern. So wie dieß bereits feit 
vielen Jahren mit Leinſamen gefhehen ift, wird 
das Generals Gomite heuer auf vorausgegans 
gene Beftelung der Mitglieder aud die Ans 
fbaffung von andern Sämereien im Großen 
vermitteln, und folhe an die Mitglieder des 
Bereins in Oberbayern um den Anfauföpreis 
ablafjen, und zwar von folgenden Gorten und 
Arten: Zalaveras (Winter) Waizen, 
Stauden (Winter) Roggen, ſechszei— 
lige Gerfte (ald Brodefruht), Himalaya 
Gerfie, Ehmer (Einkorn), Esparfette, 
Schwediſche Rübe (Rutabaga) Runkel⸗ 


— 
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rübe, Riefen: Sted: Rübe, Bin: 
ters und Sommer-Reps, Rigaer 


kein, Saubohuen, Biden, Erbſen, 
Senf, Buchwaizen, ferner Brutfartoffeln 
von Rojan-, Nieren » und Speife » Gartoffeln. 
Auch ift dad General: GComite bereit, Holzſa⸗ 
men beizuihaffen. Man wird fih bemühen, 
recht gute und reine Eämereien zur Verthei— 
lung zu bringen. Es ift aber nöthig, daß die 
Beftelungen für die Wintergetreide bis zum 
erfien September, für die’ Sommerfrüdte 
bis zum erfien December eingehen. 

Spätere Beſtellungen koͤnnen nicht berüd: 
ſichtigt werben. 

Münden, den 50. July 41840. 

Dad 
General-Gomite des landwirthſchaftl. 
Vereins in Bayern, als Kreis-Co— 
mite für Oberbayern. 





(Erkenntniß.) 

Von dem in der Bekanntmachung vom 23. 
Deebr, vor. Irs. (Intell. 4840, Seite 23) ber 
zeichneten Ringe hat fi ein Eigenthümer nicht 
gemeldet; derfelbe wird daher ald Eigenthum 
dem Finder zuerfannt und diefem auögehändigt 
werben. 

Den 28. July 4840. 
Königlihes Landgericht Zroftberg. 
Zugenberger, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1339/40 wegen Unglücksfällen bewilligten Steuernachfäffe im Rentamts: 
Bezirke Schrobenhaufen. 






Familien⸗ 
⸗Gewerbe⸗Steuer 
von der 
Gewerbe 
Steuer. 
















J. Wegen Beſchä— 
digungen aus 
den Vorjahren] . . . 1" 


I. Wegen Beſchä— | 
dDigungen im 
Sahre 1858/59. | 
| 























A. Hagelbeſchaͤdi— | 
gungen: 

Arefing ©...» Ndagel .. 
Beutenhaufen detto . 153|50| 6 
Diepolishofen desto... | 241251 5 
Gachenbach detto . „1 411159} 3 

| Srümot;haufen . det .. — —— 
Hoerzhaufen. .. detto.. 212 
Klenau er detto ..35226 
Labersberg detto . — ı—i— 
Mühlried. - . . detto.. . ilı6l a 
Dberlauterbah . . detto . . 1065 .6 
Rettendah . . . detto .. 156/54) 2) 
Sandizell . jj detto... 5/36 
Schrobenhauſen. detto .. 5143 
Strobenried . detto . 16126 
nn detto . 19130 
Wallach 1 detto .. | 4191 6 

| Ih 
Summa A. . .. MHteszlız| al — _ 11751 | 
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LTE - FIRE PER: EEE || Familien: 
h WEN Srund | Haus: Börnint) Gewerbe: | Stener 
Steuer s Gemeinde. der 1 von der’ 
Beſchaͤdigung. I Gewerbes 
Seen. Steuer. 





ad U. Befhädigun: 
gen im Jahre 
1840. 


B. Brandbefdhä: 
digungen. 


4) Hohenwart , . | Brand .. 





©. Befhädigung | 
durh Vieh— : 
feude. 


2) Wangen » 8. Biehſeuche 8 


Zuſammentrag. 





. Hagelbefhädigungen 
B. Brandbefgädigungen! 
C. VBiehfeude . . . | 





Haupt-Cumma . | “rare | 
l 





| 


Königlides Rentamt Shrobenhaufen. 
Eifenhofer, Rentbeamter, 


Den 27. July 4840. 
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Verſteigerungen. 


Auf Anbringen eines Hypothelgläubigers 
wird dad nachbefchriebene Anwefen des Müliers 
Sofepp Baumgarten zu Neuötting im Voll: 
firedungswege dem gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden unterworfen und Tagfahrt 
zur Verſteigerung auf 

Freytag den 11ten Septemberl. Js. 
Vormittags von 8 bis 44 Uhr 
in dem Baum gartner'ſchen Haufe ſelbſt ans 
gelegt, 

Kaufsliebhaber werden dazu mit ben Bes 
merken eingeladen, daß jih Auswärtige und 
dem Gericht Unbefannte über guten Leumund, 
dann Befigs und BZehlungsfähigkeit auszuwei— 
fen haben. 

Diefed Anweſen, weldes gerichtlich auf 
5535 fl. geſchaͤtzt ift, befteht aus 

1) dem zweifiddigen, ganz gemauerten Wohnz 
hauſe mit. einer gewölbten Stallung unter 
einem Legſchindeldache, und. liegt in der 
Vorftadt von Neudtting am Mörenbade; 

2) dem dem Haufe gegemüberfiehenden Mübhls 

gebäude mit dem Müstftübchen und dem 

Muͤhlweike zu drei Gängen, für welde 

der genannte Bach das nöihige Waller 

in jeder Jahredzeir liefert, dann der an⸗ 

gebauten Holzſchͤpfe, gemauert, theils mit 
Schindeln, theils mit Ziegeln gededt; 


3) der radicisten Mühl: und realen Melberes 


Gerechtſame; 
4) der dreimaͤdigen Hauswieſe, 
Schaͤtzung 54 Tagwerk enthaͤlt, nur durch 
den Muͤhlbach von den Gebaͤuden getrennt 
iſt, und bewaͤſſert werden kann; 


welche nach 
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5) zwei Krautädern- in. ber. Kraut: Auz 

6) dem Land und der Wiefe im Rennmwegez 
Die nähere Beſchreibung und Schaͤtzung 

diefer Nealitäten, fo wie das Verzeichniß der 

sarauf haftenden Laſten kann dahier bis zu — 


und au nod an ‚dem Verfleigerungs: Termine 
eingeſehen werden. 


Der Hinſchlag geſchieht nah 664 des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes und $$ 98 — 401 der Pros 
ceß-Novelle vom 17ten November 4857. 

Deu 19," IJüby 1840 
Königlihed Landgericht Altötting. 
(2)2. Hayder, Landrichter. 





Freytag den 2iten Auguſt lauf. Is. 
Früh 9 Uhr wird“ das Haus Nro. 258. am 


Bade zu’ Burghauſen fammt Zugehörung “an 
den Meiftdietenden Öffentlich verfteigert. 


Die Behaufung felbft Tann jederzeit einiges 


- fehen werben, die Bedingniffe werden am Tage 


der Verfteigerung - befannt’ gemacht‘, rn m. 
früher dießfeins: erſichtlich. 

Die Genehmigupg, des Hinſchlageb wird 
dem ?. k. Stadt: und Landrechte Salzburg als 
Obervormundſchafts— Behörde vorbehalten. 


Dem Gerichte unbefannte Sleigerer haben 
ſich gehörig zu fegitimiren. — 
Den 12: July 48400 NN 
Königl, Landgeriht Burghaufen. 
An Abweſenheit des Fönigl. Landrichters, 
(3)3. Behe; Eiv. Adjct. 





. rn F vH.’ Im 
. Am. Mondtag den 24ten Auguf 1,3- 
Vormittags. von 9 bis 12 Uhr wird im Locale 
des unterfertigten Gerichtes, dad zur Verlaſſen⸗ 
(71) 
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ſchaftsmaſſe der Thereſta Hafelfteiner, fo: 


genannten Hirſchenhäuslerin von Haag gehoͤ— 


rige Haus nebſt dem mit Obſtbaäumen beſetzten 
Garten, und die geringfuͤgige Mobiliarſchaft 
oͤffentlich verkauft werden, wozu ſich Kaufslu— 
ſtige einfinden moͤgen. 

Außergerichtliche Perſonen haben ſich uͤber 
Vermoͤgen und Leumund durch gerichtliche Zeug— 
niſſe auszuweiſen. 

Den 25. July 1840. 

Königlihes Landgericht: Hang. 
(3)2. Aurader, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothekar-Gläubigers 


wird das Anweſen des 
Georg Weiß, 
Guͤtlers zu Schnellmannekreut bei Poͤttmes zum 
Öffentlichen Verkaufe anmit ausgeſchrieben „und 
zwar nah dem Hypotheken-Geſetze $ 64. vors 
bepaltlidh der Beflimmungen ber $ $ 98 bis 101. 
der Proceh: Novelle vom 47ten November 1857 
mit dem Bemerken, wie folgt:, 

‘ı se 


Das Anweien beftehet : 


a) in einem Wohnpaufe mit Stabel und. Stal: 


lung unter einem Dache; 


b) aus einem Pfründe hauſe mit Stallung zus 


fammen mit 600 fl. der Brand » Verfiche: 
rung einverleibt. 
$ 2. 

Bei diefem Anwelen befindet jih aud ein 
in der Bonitirung gut liegendes Areal an Gärs 
ten, Aecker, Wiefen und Waldungen, nebſt dem 
noch unvertheilten Gemeinde Rechte zu 25 Bags 
wert 39 Decim. 
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$ 3. 
Diefes — wurde auf 2470 fl. gericht⸗ 
lich und eidlich eingewerthet; 


$4 
Zur gerichtlichen Verſteigerung dieſes Anwe— 
ſens iſt Termin auf 
Dienſtag den iten September 1840 
Bormittags 40 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis 4 Uhr anmit beftimmt, umd zwar im Orte 
Schnellmannskreut; 
85 
Die genauere Beichreibung des ganzen Ans 
weiens fann bid zum Verfteigerungd: Tage hier 
bei Gerichte in Einfiht genommen werden; 
$ 6. 
KRaufsliebhaber müffen ſich vorerfi über gu— 
ten Leumund und Sablungefäbigtelt legal aus: 
weifen. 
Den 6. July 1840. 

Freyherrlich von Gumppenberg'ſches 
Patrimonialgericht erſter“ Clafſſe 
Poͤttmes in Oberbayern. 
Schertel, 

(4)5. Patrim. Richter Iter Claſſe. 
————— — 
Vorladungen. 


Am 2aten Juny 1858 verſtarb zu Langen⸗ 
geisling d. Ger. Maria Baumann, Ehefrau 
ded Martin Baumann, Baumauergütlerd 
dafelbfi, obne Hinterlaſſung von Leibeserben 


oder einer letztwilligen Verfügung. 


Dieſelbe war eine Tochter des Jacob Kra— 
mer, Tagloͤhners zu Indorf, Pfartey Altener⸗ 
ding, und feines Eheweibes Maria, einer ge 
bornen Kirmair, und wurde geboren dafelbft am 
ı2ten Februar 1760. 
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Mer aud irgend einem Rechtstitel einen Ans 
fpruh auf deren Nachlaß machen zu können 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, denſelben 

binnen zwei Monaten a dato 


hierortd um fo gewiſſer anzumelden, als außer 
defien über die Nachlaßmaſſe ohne weitere Rüdı- 
ſichtsnahme hierauf rechtliher Ordnung nad 


verfügt werden wird, 
Den 23. Juny 1840. 


Königlides Landgeriht Erding. 
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Da über deren Berwandtfhafts-Verhältniffe 
feine genügende Nachweife zu den Acten ge 
bracht werden fonnten, fo ergeht hiemit an 
alle, weiche aus irgend einem Rechtstitel einen 
Unſpruch an deren Nachlaß maden zu können 
glauben, die Aufforderung, diefe Anfprücde 
binnen ſech s Wochen a dato hierorts anzumels 
den, außerdeffen über die Nachlaßmafle nad 
rechtlicher Ordnung weiter verfügt werden wird, 
: Den 25. July 1840. 


(3)2. Bartſch, Landrichter. Adelich von Barth’ihes Patrimonial— 
Gericht Eurasburg. 
(2)2. Schmidt, Gerichtshalter. 


Das Königl. Appellationsgeriht von Ober: 
bayern hat durch Erfenntniß vom 9ten QJuly 
dieß Jahrs ausgeſprochen, daß gegen den. wer 
gen Betrugd und. Unterſchlagung angeſchuldig— 
ten Georg Gradwohl, Bauersſohn von Bol: 
kenſchwand, Kgl. Landgerichts Moosburg, ehe: 
maligen Lotterieſchreiber zu Salzburghofen d. ©. 
das Ungehorſams-Verfahren einzuleiten ſey. 


In Folge deſſen wird daher Georg Grad: 
wohl biemit vorgeladen , innerhalb drei Mona 
ten vor Gericht zu erſcheinen, um fi, wegen 
der oben bezeichneten Anfhuldigungen zu vers 
antworten, 

Den 29. July 1840. 

Königliges Landgericht Laufen. 
8. v. Gramm, Landrichter. 





Um 4q4ten Juny .d. Irs. ſtatb Catharina 
Bayer, Haͤuslerstochter zu Obergriesbach, 
ledigen Standes, ohne letztwillige Verordnung 
uͤber ihren Vermoͤgensnachlaß von 522 fl. 
28 fr. , 
Da die Verwandten auf Seite der Mutter 
der Eıblafferin nah Ausweiß ded Heirathes 
Vertrags vom Tien-Zäner1799 Juliana Glas, 
Hirtenstochter von Unterzell, Kgl. Landgerichts 
Friedberg, nicht ausgemittelt werden konnten, 
ſo werden alle diejenigen, welche als Erben, 
oder aus irgend einem Titel, einen Anſpruch 
auf den Nachlaß machen wollen, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Anfprüde in Zeit ſech s Wochen, 
umfo gewilfer bei unterfertigtem Amte anzumel⸗ 
den, als außerdeſſen bei Auseinanderſetzung des 
Nachlaſſes, nach ee vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. we = 

«fing am 1. Kuguf 1840: 

Graͤfl. v. Sravenveurbifces Datrime- 
nialgeriht Obergriedbäd. — 
Strohmaier, Patr. Richter. 
6710) 





Am tem December vor. Irs. ſtarb zu Eu: 
rasburg, bei Wolfratshaufen, Maria Dredhb« 
ler, ledige Söldnerbtorher, genannt . beim 

Michlſimer dafelbft,, in „einem, Alter: von. 84 
Jahren, mit. Hinterlaffung, einer letztwilligen 
Verfuͤgung. —— 
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MHmortifationd : Decret. 


Nachdem fih auf die am Zten Movember 
vor. Irs. ergangene Evicttalladung Niemand 
mit der dem allgemeinen deutſchen Schulfonde 
für Oberbayern mangelnden Obligation über 
das Staatsanlehen ‚per 400 fl., Bundekcapital 
a2; Procent, Cat. Nre. 30. Zindzeit 2iten 
Februar, Ausbruch aus 3400 fl. laut einer im 
Sahre 1622 audgeftelten Urkunde auf Martin 
Schleicher lautend, hierorts innerhalb der 
vorgefegten fehsmonatlihen Frift gemeldet, 
noch Anfprühe auf obiges Gapital geltend ge: 
macht hat, fo wird die genannte Urkunde auf 
Antrag der Kgl. Unterrichts⸗Stiftungs-Admini— 
ftration dahier biemit ruͤckſichtlich des bezeichne⸗ 
ten Capital-Ausbruches für kraftlos erklärt. 

Den 21. July 1840. 

Kol. Kreis» u. Stadtgerigt Münden. 
Sn Abwefenheit des kgl. Directors, 
Holland, gl. Rath. 

Badhmair. 





Die Urkunde der hurfürftl. Landſchaft in 
Bayern vom 48. Detober 1797, Gataft. Num. 
4035 per 368 fl. 20 fr. a 4 Procent, Zindzeit 
den 18. Dcteber lautend: 

‘ „Bon den Unterthanen der Kloflers Hofs 
„marken: Seeon, Obing und Halfing Ges 
„richts Kling“ 

iſt zu Verluſt gegangen, 

Auf die Bitte der Gemeinde : Verwaltung 
Obing um deren Amortifation wird der Ins 
Haber diefer Urkunde biemit aufgefordert, fol» 
che binnen ſechs Monaten, von heute an, 
bei der unterfertigten Behoͤrde vorzumeifen, 
und feine allenfalfigen Anfprüde hierauf gels 
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tend zu mahen, außerdem die erwähnte Urs 
kunde für kraftlos erklärt werden wird. ' 

Den 13. July 1830, 
Königlihes Landgeriht Zroftberg. 
(5)4. Luzzenberger, Landricter. 





Spähbriefe. 


Am Samſtag den 27ten Juny l. Is. Vor— 
mittags wurden dem Eiſenbahnarbeiter Conrad 
Regler zw Althegnenberg, folgende Gegens 
flände entwenvder: 

4) ein ſchwarzer Ueberrod von feinem Tuche, 
mit filberfarbenen Ganafad gefüttert 13 fl. 
werth, 

2) eine tuchene braun» und gelbgeſtreiſte Hofe, 
9 fl. werth, 

3) ein paar kalblederne Halbfliefer, 
werth, 

4) ein Halstuch von blauen Perd mit weißen 
Zupfen, 54 fr. wert, 

5) zwei baumwollene Hemden zufammen 3 fl. 
werth, 


5 fl. 


6) eine rothfaffianene Brieftafhe mit mehrer 


ven Briefen und Zeugniffen, worunter ind» 
befondere ein Militärs Abfchied, an dem 
Rode hieng ein filbernes, jedoch ſchwarz— 
latirted griechifches Armeedenkzeihen 3 fl. 
55 fr. werth. 
Man erfuht um Späheverfügung und Nadı- 
sicht im Entdedungsfalle; 
: Den 22. July 4840. 


Königliches Bandgerücht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 
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An der Racht vom Mittwoch den A5ten July 
auf Donnerötag den 16ten July I. 38. wurbe 
mittel gemalifamen Einbruchs aus dem Haufe 
des Kleingütlerd Martin Menhardt ent: 
wendet: 


I. Dem Martin Menhardt zu Althegs 
nenberg 


4) vier Holzarten zufammen 4 fl. werth, 

2) eine Breitart 2 fl. werth, 

3) ein Handbeil 1 fl, 30 Er. werth, 

4) eine Zimmerart 4 fl. 30 fr. werth, 

5) zwei zwildene Scaffelfäde noch gut ers 
balten, und mit der Auffcrift „Martin 
Menhardt in Alıhegnenberg “ mit ſchwar—⸗ 
zer Farbe aufgedrudt verſehen, zuſammen 
2 fl. werth, 

6) ein flaͤchſenes Mannshemd 1 fl. werth, 

7) ein rupferned Mannshemd 40 fr. werth, 

8) ein halb flächferned und ein halb wirkenes 
Weibshemd 40 fr. werth, ' 


9) ein gleiches Kinderhemd 30 fr. werth, 


40) zehn Ellen wirkene Leinwand, zufammen 
3 fl. 30 Er. wertb, 


41) eine Meine Spannfäge, 40 fr. werth, 


HU. Dem Eifenbahnarbeiter Johann Neid: 
linger 
4) eine gruͤntuchene lange Hofe .3 fl. werth, 
2) ein grüntüchener Spenfer 2 fl. werth, 
3) ein rofenrotbed feidenes Halstuͤchl A fl. 24 fr. 
werth, 
4) eine Wefte von ſchwarzen Halbfeidenzeug 
mit lichtrothen Blumen 2 fl. 24 fr. werth, 
5) ein ganz neues flaͤchſernes Hemd 2 fl. werth, 
6) eine Wefte von gelblichtem Piquet 30 kr. 
werth, 
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7) ein Gartenmeffer mit beinernem Heft 48 fr. 


werth, 


— 


III. Der Eiſenbahnarbeitetin Eliſabetha 

Siegel zu Althegnenberg, 

4) ein rothperſener Rod 3 fl. werth, 

2) ein blauperfenes Füttuch 4 fl. 30 Er. werth, 

5) ein blaufeidenzeugenes Miederl 2fl. werth, 

4) ein Einftedhalstühel von Baumwolle vers 
ſchiedenfärbig 48 fr. wert, 

5) ein geidperfenes Halstuch 42 Pr, werth, 

6) ein weißleinened Fuͤrtuch 48 fr. werth, 

7) dann ein falfched weißes Gefhnüre 48 fr, 
werth, 

8) ein braunperfener Spenfer 4 fl. 30 fr. werth, 

9) einige Leinwandflede ohne Werth, 

10) ferner einen ftählernen Fingerhut, ein gelbs 
holzenes Nadelbuͤchsl, ein eines Schaͤchtl 
mit Glasperlein, ein kleines Gebetbuch 
und zwei Roſenkraͤnze, wovon einer mit 
ſchwarzen der andere mit blauen Steinen, 
dann ein metallener Ohrenring, zuſammen 
o kr. werth, 

11) ein paar. bereits zum Anſtricken abgenom⸗ 
mene Strümpfe 6 fr. werth, 


Der 


Man erfuht um Späheverfügung und im 
Entvedungsfalle um Nachricht. 
Den 22ten July 1840. 


Königlides eandgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 





Unterm Geſtrigen wurde im Orte $eldlir, 
chen d. Ger. eine taubſtumme und bloͤdſinnige 
Mannsperfon aufgegriffen, und hlerorts einge: 
bracht, deren Namen, Herkunft, Wohnort und 
Heimath bis jetzt unbekannt iſt. 
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Perfonalbeihreibung. 
4) Alter, ohngefähr 20 Jahr, 
2) Größe 5' 9", 
3) Körper mager, _ 
4) Geſicht braunlidt, 
5). Haare braun, 
6) Augen braun, 
7) Nafe proportionirt, 
8) Mund detto, 
9) Kinn breit. 


Befondere Kennzeichen. 


Iſt mit einem Dickhhals behaftet, und hat 
einen laͤppiſchen, ſchleppenden und vorwärts: 
gebeugten ‚Gang. 


An Kleidungsftüden trägt derfelbe 


einen ſchwarzen, runden abgetragenen Baus 
ernhut mit einer gelben baummollenen 
Schnur, worauf verfhiedene Hühnerfedern 
geftedt find, 
2) am Hals ift er bloß, 

3) am Leibe trägt er ein altes braunes und 
weiß geitreiftes Gilet mit gelben bängens 
ven runden Knöpfen, 

4) einen braunen, alten ſchlechten Zanker, 
5) eine lederne, ſchwarze, kurze Hofe, 

6) weiße lange, zerriffene Etrümpfe, 

7) Haferlihub, * 

8) ein rupfenes Hemd, 

9) eine lederne Leibgurte mit einer _ gelben 

Schnalle, mit den Buchſtaben H und M 

roth eingenäht. ' 


4 


— 


Man erſucht daher ſaͤmmiliche Pollzeyde⸗ 
hoͤrden auf die Perſonalbeſchreibung geeignete 
Recherche in ihrem Bezirke pflegen, die erhos 


—— — 
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benen Refultate aber ſchleunigſt anher mitthei: 
fen zu wollen. 
Den 30. July 4840. 
Königlihed Landgericht Aibling. 
v. Shmid, Landricter. 





Am Dienftiag den 7ten July h. Is. wur: 
den dem Gadpar Huber, Dienfifnebt in 
DOberftephan d. Ger. folgende Gegenflände ent» 
wendet: 

4) Ein guted und nur Qmal getragened herbenes 
Hemd, in welches vorne, über dem Schnitz 
ein lateinifhes K eingemerft ift, der Bur 
fen ift von feinerer Leinwand, und bie 
Auffhläge find ganz glatt. Werth 4 fl. 
42 fr. 

2) Eine abgetragene lederne lange Hofe. Dies 
felbe ift einfach -abgenäht, die Lage ift in 
der Mitte, und am Nande abgenäht, die 
Rnöpfe ſchwarz beinen, und die Hofe hat 
zwei Meflerfäde, an der Hofe hing ein 
alter roth und blau geftreifter Hofenträger, 
Werd 5 fl. 12 Er. 

3) Ein paar Rißſchuh, von welden einer ge: 
doppelt war. Werth 4 fl. 12 fr. 

4) Ein ſchwarz fammtener Spenfer, etwas abs 
getragen mit 12 weißen emailfirten durch⸗ 
geſchlagenen Knöpfen, ſtehenden Kragen 
und weißen Unterfutter von herbener Leins 
wand. Werth 3 fl. 

5) Eine gelbe runde Kabadöpfeife von Holz mit 
einem ebenen filberplattirtem Dedel und 
einem ſchwatz beinernem Rohr und runden 
Spig. Das Rohr ift in der Mitte gebun: 
den. Werth 4 fl. 
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6) Ein weiß beinenes Schnappmeffer mit eis 
ner Gabel, Werth 56 fr. 
7) Ein Feuereifen mit angeniedeten meſſin— 
genen Hund. Werth 6 fr. 
Man erfuht um Epäheverfügung und Mits 
tpeitung allenfallfiger Ergebniffe. 
Den 30. July 4840. 
Königiibes Landgeriht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 





Am zıten July 1. 35. Nachmittags gegen 
3 Uhr wurde an dem Gütler Sacıb Braun 
von Gröbern, in der Waldung Hagenau, auf 
der Bizinalftraffe zwifchen Steingrif und Sans 
dizel durch die nachbeſchriebene Manndperfon, 
in deren Nähe fi ein zweiter Kerl und eine 
MWeibsperfon befand, ein Raub verübt. 

Sene Mannsperfon mißhandelte den Jacob 
Braum mittelft eines Prügeld, welder von 
Fichtenholz, beiläufig 5 Schuh lang und mans 
nesarmdid iſt, und erhielt vom Mißhandelten 
einen Gulden in Sechfern, welde nicht näher 
bezeichnet find, - 

Beſchreibung des Thäters. 

Segen ſechs Schuh groß oder noch größer; 
Alter in den 30ger Jahren, ſchlanker Statur, 
jedoch mit breiter Bruft; blatternarbiged Ges 
ſicht, braune Augen, dunkeln Bart, welcher 
nicht blos die Baden, fondern auch die Hals: 
gegend einnimmt, altbayerifhe Mundart. 


+ 
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Kleidung. 

Dunfelblauer Janker mit liegendem Kras 
gen, langes ſchwarzledernes Beinkleid, über 
weldes ſchwarze Wadenftiefel getragen wurben; 
rothe Weſte, ſchwarzer Filzhut, 

Auch der zweite Kerl und die Weibsperſon 
waren groß; die letzgenannie trägt ſich, wie 
ſich Damnificat ausdrüdte, halb ſtädtiſch oder 
halb märktifh; und hatte auf dem Kopfe eine 
fogenannte Glarbhaube. 

Eine nähere — kann nicht gege⸗ 
ben werden. 

Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden von Ober⸗ 
bayern erſucht man um gefaͤllige Verfuͤgung 
der Spaͤhe. 

Den 1ten Auguſt 1840. 

Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Cours der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg den 50. July 1840. 





Staatöpapiere,. |yapier. Gelb. 
— — — 





Obligat. a 43 mit Coup. prpt.! — 100% 
deto A318 prpt.) 1005 400% 
promeſſen auf Bank: Actien 
per Stud agio . | 415 — 
Bank⸗Actien Div. 1. Sem. 620 | 617 





1007 Schrannen —— - 4008 


















































































| — — ne — Ele ee; — tt: Miar 
w|Be hr. ar Be, a Re. | tee. Sa (det. —— — — En tauf.| | Me. | tere. | def. 
en — — Son so Eik.ıM.ik.' fi lSan 1Shnı San CA | ShnlR. ir.) A. IPe.ifl, Her. 
Kdad ... . | Aus. | 1 757 ‚ni 73, 3, —t18 155]18f 2116156; —| 50) 54% 59 —f1 43141] 910,29 
Berchtesgaden m Sun.) 83| 56, 1595 54, 85J46j12,15/n8,15[50| 29) Au 69) 49 20 10! 42]10,13 19, — 
Bud... . 50) n 78 85] 831 2116 18 15146 15/81, — a4) ai al —Liolas 10, 3010/40 
ebing .» . 11501 — 2; 455| 455] 455; --|17,50117 5 30 a 2584| 2830| 4älttlls 0,85|10— 
reifing . „51 — KL tus) 115] 115] —Jı7130 17; 5116,50 a2) 42) —f11j—j10,58/10, & 
Beiebberg . . 50 — 9; A0| AD — t7i12lt5, 1016: 5 3) 3 25) 255 -19, 6l10 54 10138 
eiſenfeid .. 27] — 20 52 72| 49) 23116,517/15; 15815526) 55 16 21) 21] — 10,28:40) 8; 9,48 
ngolftadt . a5] — | —| 385] 385, 367) 16 1610| 15) 55:85} 22| 2a| 195, 219} 3135| 6 10131110199 10, 8 
Kraiburg . » |24) — I —| 10 40 10 —lIı5 solts in u) — $| 8$j| 8, | 9,50; 9 8,48 
Landsberg . fi Aug. || 57| 597) asaı asal —i6lsnrtsisnlssl2s] 37| 458, 105) 195) 2fı 1lso 11:20; 10. 58 
Moosburg 281 July. 3 ısizlısch 1865| —j17 9,16; 21115 4 — ae . 22} | --[13j18/10° 52 9,55 
übtborf . . (128 — — I = Be Far De u Die — > IE Te rn Bi ae 
Münden - | 6; Aug. 1205 1983 — — 471118125117 51117145) 784 1020. 18031261) 608|19| 5 10las' 10,19 
Murnau .. t| — 24 7 30519,42 18i—| 16150) 41] 47 584 Ay At i2291 11123] 10) 6 
Reuötting + + 23 July. — % 6 | — 15, — sa! *68a40 _ 3 3 3| 18 s6! 8,24: 8,12 
faffenhofen 28 — 24 473 174 „—117i— 516, 33 1530) 17 14 3 51 — 10,59 10,28: 9,51 
Wöttmes. . » pt) — | 2] »0 23| 18° alısjsa 16,16) a! 451 48) 40) —— 
Rain.» .. ji al Aug. | 25 25; — 7150 532 —| 21, 2 21) _ (0 4510 12 9,30 
eihengall . 1246 Sum. —| 451 15] ib — 530 #5 —| 15 —| — = || ij 
Rofendeim » 50] — 26:50] 56; A9| 44 10 15120,14 = 84 36 23123 
Schongau .. 281 — 155 651 80 68, 12 N 4alt? si wire: 
Shrobenhaufen 50}. — si 3231.55) 55 — — 1285,12) 914) 4 
Zraunftein . 25] — —J 116} 116 — | | 
Mafferburg .. 80] — — 59 — 9,45) 9150 
Wettgeim . . 150] — | 31) -2o 14 
b.Kern. 



















Schrannen; 








! | Een He: Mitt-| Pins’ 
nn 130, Nittel Du Din: ——— Nett, en te niet Fer 
te. | — | | 


Ax. ſI. tx· ¶. . kr 









































— — 2 
Ahah . .. 1 4, Aug. — — — —— 8 * 37137 655 52; 512 5:27 
Berchhtesgabenllag) Zup.i —,— — — 1-17 — 495) 10 5 5 —i—!5 12 |— 
Brud +. ..150)| — 1 — 1 850; ii As ' 86 5 ‚ri 5j45 5,53 
Erding .. . 50 — 6) ini 46 3360 31, 7,50 9 95 6—| 5185 a 
venfing .- Is) — | — —| -- ern | 6150; 6,21] 5156 
Beate — 150 — | al —i | 9118| 6; 1! 5i5ki 5.85 
eifenfeld,, . 1271 — — — — AT | ä 
ngotftabt „25 — — 4— al 1-1 —| 250| 250; 240 
Kraiburg . . 2a — — 4 — eo mn 
Landsberg . „| 8} Aug.-| 47 —| 47 sino! 8110| 8.10) 28|.128] 152] 146| 6 
Moosburg. . 128] Sum. 1 —| 4 —1 8. “| 8130 22, 16, 37| 5) 2 
Mühldorf .. 38] - — -ıi — —| -I-17-1> E —J — 5— 2 — 
Münden . » r Aug. — 55 85 8 E 8 130 26; 51% 538) 55% — 
Er —— ia ala] 5 
Neusttin ut — — —— -i-1,715:7 — 2 — 5,—| 8/88) 44 
—— as] au = ı- | = i- Eee -—| 151] 15 4153| —] 5155| 5,56, 5150 
Öttmes. . « I»8 = — — in _i- 1 — 10, 410) 91 3] 5115 512-1 — 
Rain...) Aug. — — — = = — ie ee Bu | 5| : — 5 Fin 4,42 
Reichenhall . 331] Juty. —| —| — 1] ig“ | 13] a2, 121. —I-)- —— 
rn . 150; = ri 11 14 0 8 7 M 15 1434 50! 24 6) 5i26 8:58; a 26 
Schongau, . 28 — | — 3 5 9,40 ._— 2 8 201 19 4 
Schrobenhaufen 50) — — — — — im re it 46 aol a4ao— — 
Zraunftein 3 — | | 22 28 9—i 821 Trias —| 1532| 132| 152] — 
Woafferburg . las; — — — — — — nn — 2 2 — 
Weilheim .. ws — 1-1. adl a4 








⁊ 





1000 Ey _ 
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der Koniglichen < 









Sherbayern. | 


München, 


Berleitgebung von Lurus: (Doppel) Bier, — 
Regierungs : Bezrite von Oberbayern. — 


Bollzug 





N?33. den 14. Auguft 1840. 


Zubalt. En: 
Beſchickung der allgemeinen Indufttie-Ausftellung aus dem 
des Art. V. des Nahdrudz Gefeges. — 





Erle: 


digung der katholiſchen Pfarrey Epfach. — Beſtättigung dis Kunſthandlers Hochwind in München 
als Agent der Lebensverfiherungg, = Anftalt der bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. — Tod 


des Magiftratsrathes Ignaz MWerlberger gu Aichach 


.— Berwahrung ‚und : Verrechnung der Depo⸗ 


fiten bei dem Königt. —— Münden. — Dießjährige allgemeine Induſtrie-Ausſtellung in 


Nürnberg. — Dienftes = 
Staats⸗Papiere. 


ad Nrum 19,848, - 


An 


fämmtlihe Polizeys Behörden von 


Oberbayern, 


(Die Verleitgebung von Lurus: ( Doppel-) Bier bes ; 


treffend, ) 
Sm Namen .,; 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, ‘ 


Saͤmmtliche Polizeys Behörden von Ober | 
bayern werden, unter Bezugnahme auf eine, 
den Diftrictö» Polizey e Behörden mitgetheilte 
hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Minifteriums 
des Innern vom .i6ten vor. Mit. hiedurch ans 
gewiefen:: - 


dad Ausfenten von Bir über dem 





28 


otizen. — Amtlidie Bekamtmachungen. *—! Gours ber bayerifähen: 


tarifmäßigen Satze, infolange nicht 
von «Seite eined Bräuers oder Wirthes 


» eine: befondere Berechtigung hiezu nachge⸗ 


wiefen, beziehungsmeife auf diesfallfiges 
Geſuch ausnahmsweile Allerhoͤchſt bewillis 
get jeyn wird, unter feinem Bors 
wande zu, geftatteu, fondern für die Aufs 


rechterhaltung des feſtgeſtellten Bierſatzes 


ſtrengſtens bedacht zu ſeyn, und gegen vor⸗ 
kommende Zuwiderhandlungen unnads 
fihtlih rehtzetig.und in, einer Weife 


einzuſchreiten, welche die fernere Vers 


leitgebung- des. Biered ein für allemal 
einflelde. «. :3: 3:m a 


Kür den rüdfihtölofen entfprehenden Boll: 


(22) 
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zug bleibt die einfhlägige Polizey-Behoͤrde ver: 
antwortlich. 
Muͤnchen, den 5. Auguſt 1840. 


Königlidhe Regierung von 
Oberbapyern, 


Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des königl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 





Richard. 
ad Nrum 21,147. 
An 
fämmtlihe Unter: Behörden von 
Oberbayern. 


(Die Beſchickung der allgemeinen InduftriesXusftellung 
aus dem Regierungsbezirke von Oberbayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Mittheilungen einzelner Gewerbömets 


ſter und. Fabrikanten über den Betrieb ihres 


Geſchäftes Behufs der Sammlung von Matts 
rialien für den Bericht der Königl, Gentrals 
Commiſſion für die bießjährige Induftrie : Aus— 
Relung in Nürnberg erfolgen fo ſpaͤrlich, oder 
‚werden auch ganz verweigert, daß der Zwed 
derfelben ‘beinahe verfehlt wird, 

Sollten daher von Seite ber gedachten Com⸗ 
miffion noch einzelne Requifitionen an die Un: 
terbehörden von Oberbayern eingehen, um Luͤ⸗ 


den in den nöthigen Notizen audzufüßen, fo , 


werden fämmtlidhe UntersWehörden angewieſen, 
diefen Requifitionen foͤrderlichſt zu entſprechen. 
‚Münden den 5. Auguſt 4840. 


Königline Regierung ven 
Dberbapern, 


Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des königl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
‚Ridard, 





45. April 4840: 
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ad Nrum 21,958. 
An 


färhtlihe Diſtrietb-Polizey-Behdrden 
von Oberbayern. 
(Den Vollzug des Art. V. des Nachdruck-Geſetzes ber 
treffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Beftimmten Wahrnehmungen zufolge wird 
die. Beflimmung des Art. V. des Geſetzes vom 
„den Schuß des Eigenthums 
„an Erzeugniffen der Literatur und ter Kunſt 
„betreffend,“ wornach jeder Bayer, der ein ei» 
gened oder fremdes Erzeugniß der Literatur 
oder Kunft durch mechaniſche Vervielfältigung 
beraudgibt oder herausgeben läßt, verpflichtet 
iſt, bei folder Heraudgabe zwei Eremplare an 
das Königl. Minifterium des Junern abzugeben, 
nit gehörig beachtet. 

Sämmtlihe Diftrictd = Poligey » Behörden 
werden daher angewieſen, zum Wollzuge des 
oben allegirten Gefeged mitzuwirken und dens 
felben forgfältig zu überwachen, 

Zu dem-Ende haben diefelben 

4) ungefäumt alle in ihrem Bezirke befindlis 
ben Buchdruckereven, lithographiſchen An— 
ſtalten, Buch-, Kunſt- und Kupferſtich⸗ 
Handlungen auf’ die erwähnte geſetzliche 
Bellimmung beſonders aufmerffam- zu mas 
hen, und zur fleten pflihtmäßigen Beach⸗ 
tung derſelben ernftgemeffen und unter 
Androhung nachdruͤcklicher Einfcpreitungen 
aufzufordern, 

-2) Dieſe Anftalten, fo wie jene Urheber von 
Literaturs und mechaniſch vervielfältigten. 
Kunft-Erzeugniffen, welche diefe im Selbſt⸗ 
Berlage behalten, fofort anzuhalten, fi . 
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3) 


4 


Königlide 


Dr 


in Zeit von vier Wochen vor der Behoͤr⸗ 
de darüber audzumeifen, daß fie der ge 
feglihen Beflimmung durch Einfendung 
von zwei Eremplaren bezüglid jener Er: 
zeugniffe gemügt haben, welche feit dem 
Erſcheinen des Geſetzes bis jegt heraudges 
geben worden ſind, 


eben dieſe literariſchen und Kunſtanſtalten 
anzuweiſen, kuͤnftighin ſtets binnen eines 
Termines von längſtens ſechs Wochen nach 
Herausgabe eines neuen Literatur» oder 
Kunft = Erzeugnifles, die Einfendung der 
beiden Freis Eremplare um fo gemifler 
zu bewerkfielligen und fi mit den def» 
folfigen Nachmeifen zu verfehen, als ge: 
gen diejenigen, melde diefer Verbindlich: 
keit nicht nachkommen, mit polizeilichen 
Strafen und Zwangsmaßregeln eingefhrits 
ten werben würde, 

aud den ihnen gemäß $5- der Beilage IH. 
zur BerfaffungssUrfunde zur Vorlage kom⸗ 
menden Gatalogen, fo wie mit Anhand: 
nahme der ihnen von der K. Direction ber 


Hofe und Staats-Bibliothek bezüglich der 


noch rüdftändigen Werke zugehenden Mits 
theilungen, ven Vollzug zu überwachen, und 
die Säumigen durch angemeflene Zwangs⸗ 
und Straf» Einfhreitung. zur Vorlage. der 
Ereis» Exemplare anzubalten. 


Münden, den 8. Auguſt 1840. 


Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abmwefenpeit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





1 014 
ad Nrum 21,294. F 
(Die Erledigung der kathol. Pfarrey Epfach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Durd den Tod des jüngften Befigers if 
die katholiſche Pfariey Epfach, in der biſchoͤf⸗ 
lihen Didcefe Augsburg, Kgl. Landgerichts und 
Decanatd Schongau, in Erledigung gelommen, ' 


In einem Umfreife von einer Stunde zäplt 
fie drei Drifhaften, 293 Seelen und eine 
Schule, und wird von dem Pfarrer ohne Hilfes 
Priefter paſtorirt. | 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fih nad 
der fuperrevidirten Pfarrfafjion auf 679 fl. 40kr. 
die Lafien auf 10:49 > 

Der Pfarrwiddum befteht aus 

42 Tagwerken Acder, 

B nn Wieſen, 
nebft einem Wurzigärtpen und einem Antheile 
an unvertheilten Gemeindegründen, 

Münden, den 4. Auguſt 1840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abwefenpeit des fönigl. Praͤſidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. ' 


ad Nrum 21,414. 

(Die Beftättigung des Kunfthändlers Hohwind in 
Münden als Agent der Bebensverfiherungs = Ans 
ſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 

Bank betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypo⸗ 
672*) 
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thefen= und Wechſelbank hat den Kunſthändler 
Hoch wind in Münden, ald zweiten Agenten 
für die Lebensverfierungsäftalt dahier auf 
geſtellt, was mit, dem Bemerken befanut gie 
macht wird, daß der MWirkfamkeit diefes neuer 
nannten Ygenten in Folge, hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
ſung des Königl. Miniſteriums des Innern 
vom 30ten July d. Is. fein Hinderniß entge— 


genſtehe. 
Münden den 4. Auguſt' 1830. 
‚Königlicde Regierung. von 


Oberbayer n, 
Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Den Tod des Magiſtratsraths IJgnaßz Werlberger 
zu Aichach betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Für den mit Tod abgegangenen Ignaz Werl⸗ 
berger zu Aichach, bat der Erſatzmann, bürgl. 
Rorhgerber Johann Müller, als Magiftrats: 
Rath einzutreten, und die Dienflzeit des Werl: 
berger zu vollenden, welches hiedurch befannt 
gegeben wird. 
Münden, 
Königlidbe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammerded Innern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfivdenten : 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


den 4. Auguſt 1840. 
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Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten bei 
dem K; Landgerichte München betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
— wird bei dem Königl. Lendgerichte Mün: 
chen der dortige koͤnigl. Kandgeriched = Aſſeſſor 
Klingseifen als Rechnungsführer beſtellt. 
Was in Gemäßheit des $ 53. Abichnitt IT. 
der Verordnung vom A10tın November 1832, 


' die Verwahrung und Berrehnung der Depofiten 


betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 
Srepfing, den 4. Auguft 1340. 


Königl. Appellationsgeriht für 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Allweyer, Director. 
Sieghart, Secr. 





ad Nrum. 28,403. 
(Die dießiährige allgemeine Induſtrie- Aueſtellung in 
Rürnberg betreffend, ) 

Im obigen VBerreff findet Lie unterfertigte 
Commiſſion in Folge der ihr durch Art. X. Der 
hoͤchſten Bekannimachung des K. Minifteriums 
des Innern vom 5ten März I Is. eingeräum: 
ten Befugniß nachſtehende Anorönungen noth— 
wendig: 

g 1. 

As — ————— Termin der Aus⸗ 
ſtellungs- Gegenſtände iſt durch gleichzeitige 
hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung der 

uinte Auguſt 
beſtimmt, und deßhalb von den K. Kreis: Goms 


- miftenen dad Geeignete befannt gemacht. 
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Gegenftände, welche ohne ausbrüdlide 
diesfeitige Bewilligung nah oben er 
wähntem Termin der Gommiffion zukommen, 
fönnen weder dem gedrudten Verzeich— 
niffe einverleibt, noch zwedmäßig 
aufgeftellt werden. 


$ 2. , 

Die Ausftelung findet in den beiden Ges 
bäuden der polpiehniften Schule (im flädtis 
ſchen Peunthofe) dann in der naheliegenden 
ehemaligen Klara sKirhe ſtatt, und ed wird 
diefelbe am 

25 ten Auguft 
nach beendigter gottesdienftlicer Feyer des Ar 
lerhböhften Namens > und Geburtdfe 
ſtes Sr. Majeftät des Königd für die 
dazu eingeladenen Perfonen eröffnet und vom 
Nachmittage dieſes Tages an, bis zum 
25ten September 

Abends, befondere Fälle ausgenommen, der Zu- 
tritt allen erwachfenen Perfonen geftattet. 


3 
Kinder bis zu ſechs Jabren find unbe: 
dingt von dem Eintrirte ausgeſchloſſen; jene 
von 6 bis 42 Jahren fönnen hur in Beglei— 
tung und unter Auffiht von erwachſenen 
Perionen eingeführt werden. 


$4. 

Das Mitführen von Hunden bleibt uns 
terfagt, ebenfo auch der Eintritt mit Stöden, 
Regen: und Sonnenfhirmen, Mänteln, Körben 
und dergl. welche Gegenflände jedoch gegen 
eine Gebühr von drei Kreugern für jede Per 
fon, diefelbe mag ein oder mehrere Stüde zu 
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Aufbewahrung übergeben, bei dem eigens hiezu 
aufgeſtellten und dafür haftenden Garberobier 
abgelegt werden können. 

Das Locale deffelden, am Eingang in den 
Peunthof linker Hand, iſt durch einen Schild 
bezeichnet, 

$ 5. 

Die taͤgliche Beſuchszeit iſt, vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung, von 9 Uhr Morgens 
bis 424 Uhr Mittags, dann von 2 Uhr Nadıs 
mittagd bis 5 Uhr Abends feftgefegt, mit Aus⸗ 
nahme der Sonntage, und kirchlichen Feyertage, 
an welchen die Kocalitäten erft Vormittags 44 
Uhr und Nachmittags 3 Uhr geöffnet werben, 


9 6. 
In den Nachmittagsſtunden ift der Beſuch 


‚dem Publitum unentgeldlich geflattet, je 


doch nur in foweit, als dadurch in den einzels 
nen Gebäuden und Räumen keine Ueberfüllung 
derſelben entſteht. 


$ 7 

In den Vormittagsflunden dagegen findet, 
nach erwähnter hoͤchſter Minifterial » Entfliefs 
fung vom 5ten März I. Is., der Eintritt nur 
gegen Erlag von zwölf Kreuger von 
der Perfon flatt, wozu die Karten aus⸗ 
fhlieglih an der Caſſa, am Eingange 
in den Peunthofe rechter Hand, und nur im 
einer den Räumen entfpredhenden Ans 
zahl abgegeben werben. 


Bei dem Eintritt in dad erfte Gebäude ers 
hält der Beſucher eine Gegenlarte, welche der⸗ 
ſelbe beim Eintritt in das zweite aus zuwech⸗ 
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feln, und bie letzt empfangene am dritten 
Gebäude abzugeben hat. ö 


8.8 

Bufolge Ermädtigung Fönnen aber die im 
Commiffions» Büreau fi meidenden @infender 
von Ausftellungs » Gegenftänden, melde fi 
dur die von der treffenden K. Kreis-Commiſ— 
ſion quittirten Berzeichniffe ihrer Einfendungen 
als folhe ausweifen, zum einmaligen Beſuch 
der Auöftelung Freykarten erlangen, 


$ 9. 


Dei dem dritten Zeichen mit der Glocke, 
welches fünf Minuten vor dem Mittags x oder 


Abends Schluffe gegeben wird, haben fämmtliche 
Anwefende, nah den Aufforderungen der trefs 
fenden Zimmerauffeher, die Räume zu verlafs 
fen. Die an dem:einen Tage noch nit ber 
nügten Gegenkarten (welche Mittags eine halbe 
Stunde vor dem halbtägigen Schluße auf das 
erfte Zeichen mit der Glode nur auf Verlan— 
gen der Eintretenten ausgewecfelt und bezite 
hungsweife abgenommen, außerdem aber in 
Händen der Beſuchenden belaffen werden) find 
an den folgenden Tagen gültig. Bei dem 
zweiten Glockenzeichen, eine Viertelftunde vor 
dem Mittags- oder Abend» Schluffe, wird der 
Eintritt in eines ‘der Gebäude weiters geftat- 
tet; auch mit diefem Zeihen am Mittage tie 
Caſſe geſchloſſen. 


$ 10 
Das Verzeichniß der Ausſtellungs— Gegen: 
fände wird Vormittags an der Gaffa, Na: 
mittags an der Garderobe um den auf deffen 
Titelblait bezeipneten Preis abgegeben, 
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$ 4. 


Alle in demfelben aufgeführten Gegenflände, 
bei denen nicht dad Gegentheil bemerkt ift, oder 
welche nicht als Geſchenk für die polytechniſche 
Scuie bezeichnet -find, werben fäuflid abs 
gelaſſen; doch wird ausdrüdlich vorbehalten, 
daß diefelben bis zum Gcluffe der Ausfielung 
verbleiben. Das Nähere über Preis u, ſ. w. 
iſt bei den treffenden Zimmeraufſehern, deren 
Armbaͤnder mit roͤmiſchen Ziffern bezeichnet ſind, 
zu erfragen. Dieſelben werden den Kaufs— 
liebhabern, eine den Gegenſtand bezeichnende 
Marke einhändigen, mit welcher diefe fih im 
Commiffions: Bürcau melden, und dort den 
Kaufd » Preis fofort gegen Quittung erlegen 
wollen. 


$ 12. 

Indem die unterfertigte Sommiffion die Aus— 
felungs =» Segenflände unter den befonde: 
ven Schug des Publicums ſelbſt ſtellt, 
begt fie das gerechte Vertrauen, daß daſſelbe 
die beordneten und verpflichteten Auffeher in 
ihren Zunctionen bereitwillig unterflügen werde, 
und bemerkt, daß diele firengftend angemwiefen 
find, dad Ergreifen oder Betaften der 
Gegenftände nicht zu dulden, zugleich 
aber auch, 


$ 43. 
bei Ausübung ihrer Zunctionen ſich durds 
aus Höflih und befheiden, beiBermei- 
dung angemeffener Ahndung, und felbft augen 
blicklicher Entlaffung bei gegründet befundes 
nen Beſchwerden über das Gegentheil, zu be⸗ 
nehmen. 
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$ 14. 
Die Abgabe der verkauften Gegenftände, 


dann die Aushändigung des Erloͤſes nebft der . 


Rüdgabe der unverfauft gebliebenen Gegens 
flände, an die Einfender oder deren Bevolmädh:- 
tigte, in beiden Fällen nebft der etwa noch vor- 
handenen Faflage, beginnet am dten und en, 
det am Akten Detober, 

Erftere erfolgt an jeden Vorzeiger der 
über die Erlegung des KRaufpreifes ausgeftells 
ten Quittung gegen Befdheinigung über den 
wirklichen Empfang der erfauften Gegenſtände. 

Die zur Rudgabe der nicht verkauften Ger 
genftände oder zur Empiangnahme des Erlöies 
fid meldenden Audfieler, oder deren Bevoll- 
maͤchtigte haben fi durch Ablieferung des von 
ber treffenden Kreids oder von der Gentral-Goms 
miſſion quittirten Verzeichniſſes dei eingeland» 
ten Gegenflände zu legitimiren und auf der 
Rüdieite desfeiben den Empfang eines wie des 
andern zu befcheinigen, 

$ 15. 

Ale am 4sten October 1.5. Abends nicht 
abgeholten Gegenflände werden Tags -darauf 
einem Kiefigen Epediteur gegen Quittung übers 
geben, um ſolche an die Käufer beziebungsweife 
an die Einiender auf,deren Koften und Gefahr 
zurüdjufenden, und es erlifht von dieſem 
Tage an, jede Haftung der Commiſſion für 
die nicht abgeholten Gegenflände, 

Nurnberg,, den 31. July 41840. 

8. Central: InpuftriesAusflellung®s 
Commiffion. 
Durig, 
tgl. Bezirks: Oberzol»Inipector als Vorſtand. 
Dr. Mertet, 
pract, Arzt als Secretaͤr. 
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Dienjtes- Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26ten 
Zuly 1.38. dem Gaplaneis-Beneficiaten Priefter 
Fidel Immler in Stiefenhofen, Landgerichts 
Smmenfladt , die katholiſche Pfarrey Ebenried, 
Landgerichts Rain, — und am nämlichen Tage 
dem Ecyulbeneficraten Andreas Hirſchauer 
in Pleffenbaufen, Landgerichts Rottenbuch in 
Niederbayern, die katholiſche Pfarrey Menning, 
Kgl. Landgerichts Ingolſtadt in Oberbayern, 
allergnädigft zu übertragen. geruht 

Seine Königl. Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhließung von 28ten 
Zuly I. 38. dem Dompicar und Gecretär des 
biſchöflichen General = Vicariaıd in Augsburg, 
Priefter Zofepp Boos, die farholifhe Pfarrey 
Merhing, Landgerichts Friedberg, allergnädigft 
zu übertragen gerubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


(Eine am ten Auguft I. 36. bei "der Ludwigswalz⸗ 
Mühle vorgefundene weibliche Leiche betr.) 

Am ten d. Mis. wurde bei der Ludwigswalz⸗ 
Mühle zunähft Tivoli und dem englıfhen 
Garten eine weiblihe Leiche aus dem. Canal 
gezogen, welche zur Zeit ganz unbekannt iſt. 

Dieſe Leiche, welche kaum über einen Tag 
im Waſſer gelegen feyn mag, ift von mittlerer 
Größe und mohigenährten Körperbaued, dad 
Alter mochte zwiſchen 30 und 40 Jahren zu 


ſtehen fommen. 


Die Augen waren grau, die Raſe laͤnglicht, 
Etirne kurz, Paare und Augenbraunen dunkel⸗ 
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braun, Lippen vol, Kinn überhaupt dad ganze 
Gefiht rund und voll. 


Die Kleidung beſtand 
4) aus einer weißen Tuͤllhaube mit carmoifinne 
rothen Bändern, ° 
2) aus einem braun feidenen Halstüchlein, 
5) aus einem violetperienen Schurze, 
4) aus einem etwas abgetragenen braunperfes 
nen Ueberrode, 
5) aus einem dunfelbraunen Rode, 
6) aus einem weißflanellenen Unterrode, 
- 7) aus einem perfenen Leibchen mit weißem 
Grunde, rohen und braunen Blümchen, 
..8) einem feinen Seinwandhemd, weldes wie 
der. Unterred mit CK gezeichnet war, 
9) aus weißbaummellenen Strümpfen ohne 
Mertzeichen, 
aus Ihwarzen Zeugihuhen mit ſchwarzen 
Bändern. 
In dem Schurze befand fi ein Perlbeutel 
von größtentheild blauer Barbe mit Bronces 
Schnalle, worin ein Kreuzer, zwei kleine Schlüfs 
fel an einem eifernen Ringe, ein kurzes Spa: 
gatihnürden, ein Persfleck, ein eiferner Fin 
gerhut, und ein paar Haftel waren, endlich 
ein Recept mit der Aufſchrift: 


Sofepp Wild Almofen (Billet) Nro.4442. 
‚Auf der Rüdfeise dieſes Receptes fieht 
Mdme Heger. 
Sternedergäßl über 2 Stiegen, 
b. Eſſigſieder, 


10) 





Johann und Zofepp Glodhuber, 


1024 


Saͤmmtliche Juſtiz- und Poligey: Behörden 
werden um fchleunigfte Verfügung ter Spähe 
wegen diefer Reihe, und um Mittheilung er: 
heblicher Erfahrungen erfucht. | 


Den 5. Auguft 1850. 


Königlibes Landgericht Münden. 
Ku ttner, Landrichter. 


—— 


(Erkenntniß.) 


Nachdem ſich ungeachtet der Edictal⸗ ka: 
dung vom 28ten Janer h. 33. innerhalb des 
feftgefegten fehömonatlihen Termines weder 
Liendl⸗ 
Guͤtlersſoͤhne von Buchendorf dieſes Gerichts, 
noch deren Descendenz hierorts gemeldet haben, 


ſo werden ſie hiemit als verſchollen erklaͤrt, 


und die ihnen angefallene Erbſchaft von der 
Margaretha Glockshuber, Liendlguütlers— 
Tochter von Buchendorf, ſoll hienach an die 
ſonſtigen naͤchſten Verwandten gleich ihrem 
eigenen Elterngute gegen Caution verabfolgt 
werden. 


Den 4. Auguſt 1840. 


Königliches Landgericht Starnberg 
(5)1. Schaminger, Landrichter. 
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Summariſches — 
dei für dad Etatsjahr 1839/40 wegen Unglüdsfällen bewilligfen Steuer : Nachläffe im | 
Bezirke des Koͤnigl. Landrentamts Münden. 
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Den a 1840. 


£ Ze Königlides Lands» Rentamt Minden 
_ Stobaͤus. Rentbeamter. 
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C-Berfollenheits : Erklärung. ) 

Gemäß öffentlicher Ausfhreibung vom 24ten 
May’ vor. Its. (Siehe bayerifhe National: 
Zeitung 4839. Nro. 97, bayerifche Landbötin 
4839, Nro. 74, und allgemeine Zeitung 1859, 
Nro. 47%, Beilage hiezu) wurde Georg Mit— 
tereder, Bauersſohn von Kammerlehen d. ©. 
Soldat im Königl. Bayer. 5ten Infanterie: 
Regimente, nun GErbgroßherzog von Heffen, 
aufgefordert, ſich in Zeit von ſechs Monaten 
bezüglich des ihm zugefallenen Vermögens hier 
orts zu melden. 

Da nun während diefer Zeit fih weder 
Geotg Mittereder noch deſſen allenfallſige 
Leibeberben gemeldet haben, fo wird Mitters 
eder hiemit ald verfhollen erklärt, und defien 


Vermoͤgen den gerichtsbekannten Erben gegen 


Caution ausgeantworiet. 
Den 7ten Auguſt 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Verſteigerungen. 


Auf den eigenen Antrag der Wittwe Anna 
Maria Nürnberger, wird das Haus der— 
ſelben Nro. 165. in der Stadt Neuötting im 
Wege der gerichtlichen Werfleigerung an den 
Meiftbietenden verkauft. 


Dasfelbe ſteht an der Haupiſtraße der Stadt, 
hat ein Hinterhaus mit der Ausfiht in dad 
Innthal, iſt zweiftödig, gemauert und mit 
Legſchindeln gedeckt, und kann von Kaufslieb: 
habern täglich beficptiget werden. 

Zur Verfleigerung wird Tagesfahrt auf 

Montag den A4tenSeptember 1.3. 
Vormittags von 3 bis 44 Uhr 
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in dem Rürnbergerifhen Haufe felbft anberaumt, 
und werden die Kaufsbedingniſſe vor derfelben 
befannt gemacht, fie koͤnnen indeß bis bahin 
taͤglich aud in hiefiger Gerichtskanzlei einge- 
fehen werben. 

Der Hinfhlag geſchieht mit autbrüdtiden 
Vorbehalt der Genehmigung der Eigenthüs 
merin, 

Hiezu werden die Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte unbe 
kannte Steigerer ſich über Beſitz und Zah— 
tungsfähigkeit gehörig zu legitimiren haben. 

Den 4. Auguſt 4840. u 


Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
* Hayder, Landrichter. 


— — — 


Das Badanweſen des Franz Paul Sailer 
in Adlholzen wird zum drittenmal am _ 

Dienftag den 45ten September. 
im Wirthöhaufe zu Adlholzen von Früh 10 Uhr 
dis Nachmittags 2 Uhr mit Vorbehalt ber Ra⸗ 
tification oͤffentlich verſteigert. 


Diefed Anweſen wird, wie ed unterm 7ten 
Käner und iten May 1. 38. beſchrieben, feils 
geboten, jedoch bemerkt, daß für das in der 
Zwiſchenzeit abgebrannte Schloßgebaͤude aus 


“der Brandaſſecuranz-Caſſa 6000 fl. Entſchaͤdi⸗ 


gung geleiftet wird, daß ferner den Sailer, 
fhen vier Kindern ber lebenslänglie Unters 
halt, und im Krantheitöfalle vier Moden lang 
Medicin und Koft, dann der alten Theres 


Hofmann auf dem Radlgut ein Ubensläng« 
licher Austrag' hyvpothecariſch verſichert if. 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit Vermoͤ⸗ 
(73*) 
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gens= und Leumundd-Zeugniffen verfehen, eins 
geladen. ;, 
Den 24. Juiy 4840, 


Königlihes Landgericht Traunſtein. 
In Abweſenheit des kgl. Landrichters: 
Gierl, Aſſeſſot. 





Auf Anrufen der Creditoren wird dad Ans 
wefen der Rottmayr'ſchen Wirihö » Eheleute 
in Grafjau am 

Dienstag den g9ten Septbr. 1. 38. 
von Früh 10 bis Nachmittags 1 Uhr nah 964 
bed Hypotheten:Gefehes im Dorfe Graffau oͤf— 
fentlih verfleigert. 

Diefes Anweſen befteht: 


4) aus dem Wohnhaufe, Nebengebäuden, dem - 


Meubau, dem Sommerfeller, Getreidfaften 
und Stadel, dann den Hausgärten per 
2 Tagbau, 
2) aus 27 Tagbau Arcdern, 
: 3) aud 19. Tagbau  Wirfen, 
4)aus der':66. Tagbau großen Alpe fammt 
Wiefe und Holy mit: Kafer, 

5) aus der realen Zaferngerechtigkeit, 

6) aus dem Ziel Zehent des ganzen Winters 
Getreides, 

7) aud dem Forft » und Waidereht zu Berg 
"und Thal in den Salinen = Waldungen, 
und aus dem Wafferleitungsredt. 

Das Anwefen ifl größtentheils Luteigen, 
nur . einige Grunftüde ſtehen im grundherrli⸗ 
chen Verbande. 
Die gafien find zum Kgl. Rentamt — 
ſtein: Steuerſimplum 4f. 12 Er... Scar⸗ 
werkgeld, Grundſtift, Maperſchaftsfriſt, Zehent⸗ 


ben, dann Holzanweisgeld 2 fl. 
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grundzind,; Gewerbe: und Familienſteuer 15 fl. 
28 Er. 
Behent: 3 Vierling 2 
8 Vierling Haber, 
Bum Kgl. Pfarramt Srafau: 
4 Kübl Haber, 2 Hinfl Haar, 23 Läutgar: 
48 fr. 6 bi. 


Sechztl Korn und 


fammt Gemeindelaſten. 

Ferner iſt den alten Rottmayr-Eheleu— 
ten ein jährlicher Austrag, fo wie den noch 
unverſorgten Rindern der lebenslangliche Un: 
terhalt auf dem Gurscomplere hypothecatiſch 


verſichert. 


Kaufsliebhaber mit legalen "Vermögens: 
und Leumunds-Zeugniſſen werden hiezu ein— 
geladen. 

—Schluͤßlich⸗ werden alle noch unbekannuten 
Creditoren aufgefordert, bis zum 20ien Sep: 
tember I. 35. ihre Forderungen zu liquidiren. 

Den 24. July 1840. 
Königlihed Landgeriht Braunftein. 
Kienaft, Landricter, 





Auf Antrag eined Hyporhelar: Gläubiger 
wird dad Anweſen des 
Georg Weiß, 
Bütlers- zu Schnellmannskreut bei Poͤtimes zum 
Öffentlichen VBerfaufe anmit ausgeſchrieben, und 
zwar nah dem Hypotheken: Gejege.$ 64, vor⸗ 


behaltlich der Beflimmungen der 8 $ 98 bis 101. 


der Proceß: Novelle vom 17ten November 1857 
mit dem Bemerken, wie folgt: 
6 1. 
Das Unmeien. beftehet : 
3) in einem Wohnhaufe mit Stadel und Sial⸗ 
lung unter.einem Dache; 


r 
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b) aus einem Pfründebaufe mit Stallung zu: 
fammen mit 600 fl. der Brand » Verfiches 
rung einverleibt. 


$ 2. 

Bei diefem Anwefen befindet ſich auch ein 
in der Bonitirung gut liegendes Areal an Gär: 
ten, Aeder, Wielen und Waldungen, nebft dem 
no’ unvertheilten Gemeinde » Rechte zu 23 Zagr 
werf 39 Decim. 


63. 


Dieſes Anweſen wurde auf 2470 fl. gericht⸗ 
lich und eidlich eingewerthet; 


$ 4. 
Zur gerichtlichen Verſteigerung diefes Auwe— 
ſens iſt Termin auf 
Dienſtag den ıten September 1840 
Vormittags 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 
bis 4 Uhr anmit beitimmt, und zwar im Drie 
Schnellmannskreut; 


8 5. 
Die genauere Befchreibung des ganzen Ans 
weſend kann bis zum Verſteigerungs-Tage bier 
bei Gerichte in Einſicht genommen werden; 


$ 6. 

Kaufsliebhaber müllen ſich vorerft über gu— 
ten Leumund und Zahlungsfähigfeit legal aus— 
weilen, 

Den 6. Jaty 1840. 

Freyherrhich von Gumppenberg'ſches 
Patrimonialgericht erſter Elaffe 
PHttmes in Dberbayern. 
Scherterl, 


(6)4. : Patrim. Richter Ker:Claffe. 
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Borladungen. 


Don nachſtehendem bei der Koͤnigl. Staats⸗ 
Schulven-ZilgungesSpecial:Caffa Münden aufs 
liegenden Gapitale der Gemeinde Egmating,: ift 
die Driginal » Schulvurktunde zu Berluft ge 
gangen. 

Cat. Nro. 1091. Unterthand = Anlehen vom 
Jahre 1796 per 192 fl. 30 fr. zu 4 Proc. 
vermög Urkunde der ehemaligen Landſchaft 
in Bayern vom Alten Movember 1797, 
auf die Unterthanen der Hofmark Egmas 
ing lautend, Zinszeit 44. November. . 


Auf Antrag der Königl. Stiftungsagentie 
für Oberbayern, werden hiemit die unbelanns 
ten Inhaber der fragliben Urkunde aufgefors 
dert, ihre allenfalfigen Anſprüche an diefelben 
um fo gemwifler binnen ſechs Monaten a dato 
geltend zu maden, ald außerdem die Urkunde 
fur fraftlos erklärt würde, 

Den 3. Auguft 1840. 
Königlides Landgericht 

Hoͤß, Landrichter. 


Ebersberg. 





Sebaſtian Wiesmüller, Metzgerknecht 
von Riesmannsdorf, Kgl. Landgerihts Cham, . 
wird in Gemäßheit eines heute eingelaufenen 
Griminalgerichts » Erfenntniffed vom gten dieſes 
Monats, vorgeladen, inneryalb drei Monaten 
vor Gericht zu erfheinen, und fih wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung eines 
Diebſtahls-Verbrechens zu verantworten, 

"Den 10. Juny 1840. 


Königliges gandg ericht Mooshurg. 


(3)3.: Dr. & Ueberseitsir, Landrichter. ;.,; 
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Dad Königl. Appellationdgericht von Ober: 
bayern hat durch Erkenntniß vom gten July 
dieß Jahrs ausgeſprochen, daß gegen den we: 
gen Betrugd und Unterſchlagung angeſchuldig— 
ten Georg Gradwohl, Baueröfohn von Vol: 
kenſchwand, Kgl. Landgerichts Moosburg, ehe: 
maligen Rotteriefhreiber zu Ealzburghofen d. ©. 
dad Ungehorfamd: Verfahren einzuleiten fey. 


In Folge deffen wird daher Georg Grad: 
wohl hiemit vorgeladen,, innerhalb drei Mona« 
ten vor Gericht zu erfcheinen, um fi wegen 
der oben bezeichneten Anjhuldigungen zu vers 
antworten. 

Den 29. Suly 1840. 


Königlihes Landgeriht Laufen. 
(3)2. v. Gramm, Landrichter. 


—— 


Hainzinger Chriftian, Bauersfohn von 
Gittenbach d. G. und Soldat ded K. Infanterie: 
Regiments Pappenheim, ift feit dem 1. Jäner 
4812, ald in Rußland vermißt in den Kiften 
‚vorgetragen, ohne daß bisher von feinem Leben 
oder Tod etwas befannt wurde. 


Nachdem nun feine nähften Verwandten 
und Erben auf Auöfolglaflung feines Vermoͤ— 
gend dringen, fo wird Chriſtian Hainzinger 
oder feine eheliche Descendenz hierdurch aufges 
fordert, fi binnen ſechs Monaten a dato um 
fo gewiffer bei dem unterfertigten Kgl. Landge— 
richte zu melden, oder über fein Leben legale 
"Auffglüffe zu erthellen, als widrigenfalls er 
für verfchollen erlärt,; und fein Wermdgen den 
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naͤchſten Inteſtaterben gegen Gaution verabs 
folgt werden würde. 

Den ıten Auguft 1840. 
Königl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landridter. 


Amortifationd : Deeret. 





Die Urkunde der Aurfürftl. Landihaft in 
Bayern vom 48. October 1797, Gataft. Num. 
1035 per 368 fl. 20 fr. a 4 Procent, Zindzeit 
den 18. Dctober lautend: 

„Bon den Unterihauen der Klofters Hofs 

„marken: Seeon, Obing und Halfing Ges 

„rictd Kling“ 
iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf die Bitte der Gemeinde Verwaltung 
Dbing um deren Amortifation wird der Ins 
baber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, fols 
he binnen ſechs Monaten, von heute an, 
bei der unterfertigten Behoͤrde vorzumeifen, 
und feine allenfallfigen Anfprüde hierauf gel: 
tend- zu machen, außerdem die erwähnte Ur: 
funde für kraftlos erklärt werben wird. 

Den 15. July 1840. 

Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
(5)2. Luzzenberger, Landricter. 











Spähbriefe. 


In der Nacht vom Sonntag auf Montag, 
db. i. vom ten auf den 6ten vor. Mts. wurde 
dem Strauberhofsbefiger Sohann Lehner zu 
Brunnthal aus der Küche durch Einfteigen in 
bad Haus eine kupferne Pfanne entwendet, 


* 
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welche ſchon ziemlih abgenügt, und bereits 
auch an vier Stellen, befonderö an dem Ran— 
de, geflidt war und im Durdmeffer unges 
fähr 44 Schuh Hatte; daran iſt ein Schuh 
langer eifener, und an diefem ein Schuh lan- 
ger hölzerner Stiel angebtacht. 


Auf diefes entwendete Object, fo wie den 
zur Zeit unbekannten Thäter wolle Spähe ver: 
fügt, und im Entvedungsfalle hieher Nachricht 
gegeben werben, 

Den 8. Auguft 1830. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landridter. i e 

Der vom Königl. Landgerichte Griesbach bis 
zur Domicilös Yusmittelung in die hiefige Ans 
ftalt eingelieferte VBoganı Mathiad Auinger 
von Ütterfee, 8. 8. Diſtticts-Commiſſariats 
Kogl, it nah ermittelter Heimat mit Wars 
nung und Androhung der im Art, 9. der allers 
höchften Verordnung vom 28ten Novbr. 1816 
Zwangsarbeitöhäufer beireff., feftgelegten Stras 
fen im Falle des Wiederbetretend im Königs 
reihe Bayeın an feine Behörde abgeliefert 
worden, wad nad F 27. der bemerkten Vers 
ordnung biemit öffentlih bekannt gemacht 
wird. 

Signalement. 


Derfelbe ift 6° groß, bat ſchwarzbraune 


Haare und Augenbraunen, graue Augen, niebere 
breite Stirne, dide Nafe, ſchmale Lippen, weis 
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ten Mund, wenig Zähne, fpigiges Kinn, blaffe 
Geſichtsfarbe und länglichte Geſichtsform. 

Befonders kennbar ift er an feinen auf einer 
Seite ganz audgegangenen Haaren, 

Den 1. Auguft 4840. 
Königlihes Polizey: Commiffariat 

Kaisheim. 
Ramm, Polizey-Commiſſaͤr. 





Stedbriefs Widerruf. 
Nachdem der des Raubmordes an Johann 
Stumböd zu Duͤrnbach d. Ger, verdaͤchtige 
Georg Buchberger von dort geſtern hier 
eingeliefert worden iſt, wird der Steckbrief 


vom 44ten vor. Mts. hiermit zurüdgenommen, 


Den 3. Auguft 1840, 
Königlihes Landgericht Tegernſee. 
Gr. v. Hundt, Landrichter. 


Gours der B. Staatö : Papiere. 
Augsburg den 1. Auguſt 1840. 





Staatspap tere. Papier. | Gelb, 


Obligat. a 483 mit Coup. prpt.| — | 400% 
‚detto a3138 prpt.|| 1005 | 100% 
promeſſen auf Bank: Actiem, 

per Stüd agio 441 — 


Bank-Actien Div. I. Sem. | 617 — 
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Sntellie 


der Königlichen 





München, 





N" 34. 





Bi >» 
9 


—Oberbavern. 








den 21. Auguſt 1840. 





Inhalt, 


Verbot des Tragens zugefpigter im Griffe feftftehender Meffer, — Die Verbefferung der BeuerungsEin- 
richtungen" — Die Sorge für Verhütung von Unglüdsfällen. — Die Hülfstabelle des Marktfchrei: 
bers Baumgartner zu Berechnung der Gemeinde: und Diftriets: Umlagen. — Die Reparaturen bau 
fälliger Privatgebäude, — Die Verlegung des Patrimonialgerichts : Siges von Pähl nad) Tuting. — 
Urkunden «Amortifation für den k. Bezirks » Ingenieur Georg Strauß zu Speyer. — Dienfles «Mor 
tigen. — Amtliche Belanntmahungen, — Gours der bayerifhen Staatöpapiere. 





ad Nrum 21,024. 


( Die Einfchreitung gegen das Fragen zugefpigter Zar 
fhenmeffer betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da nach einiaufenden Gendarmerie « Anzeis 
gen fortwährend, indbefondere bei Raufhändeln 
auf dem Bande, — noch zahlreiche Körpers 
verlegungen mit fpigigen Meflern verübt wer: 
ben, <—-fo fieht fi die unterfertigte Stelle 
veranlaßt, tie gegen dad Tragen folder Mei: 
fer unterm sten October vor. Irs. (Kreis⸗Int.⸗ 
Blatt, Stud 42, ©. 1485) erlaflenen, und 
am 20ten Dercbr. vor, 35, erneuerten Anords 
nungen nachſtehend wiederholt unter ber Aufs 
forderung zur genaueften Nachachtung in Erins 
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nerung zu bringen, und bezüglich des Bollzuges 
der unter Ziff. 3. enthaltenen Beflimmung im 
Untaffe geſchehener Anfragen zu verfügen, daß 
die confideirten Mefjer, nach abgebrochenen Spi— 
gen als altes Eifen, — werthvolle Befchläge 
aber, befonderd jene von Silber, nah Tren⸗ 
nung von den Klingen geſondert zu verkaufen, 
und die Erlöje hievon den betreffenden Armens 
Fonds gleich den Geldſtrafen zuzuwenden feyen. 
Dünden, den 5. Auguft 1840. 
Königlide ‚Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwelenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(24) 
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An 
fämmtlidhe PolizeysBehörden von 
Dberbayern, 


(Das Bprbot des Tragens zugefpister im Griffe feft: 

ftehender Zafchenmeffer betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im $ 45 der RegierungssAusfchreibung 
vom 24ten April v. Is. ( Krs.Int.Bl. S. 521. 
u. flg.) enthaltene Beſtimmung über dad Vers 
bot des Erfheinens ledig er Burſche mit zus 
gefpigten im Griffe feſtſtehenden Taſchenmeſſern 
auf Tanzplägen hat fih in Bezug auf den 
beabſichtigten Erfolg nicht als zureichend bes 
währt. Die Körpers Verlegungen bis zur 
Tödtung, wobei ſolche, ſogenannte Beſteckmeſſer 
als Waffe gebraucht werden, ireten „vielmehr 
fortan hervor und haͤufen ſich ſo ſehr, daß 
durchgreifende Maasnahmen dagegen unerläß: 

lich geboten erſcheinen. 


Es iſt eine in der Erfahrung beſtaͤtigte 


Thatſache, daß ſchon das durch den Beſitz einer 
tüchtigen Waffe genaͤhrte Selbſtvertrauen zur 
Aufnahme des Streited ermuthige, und bie Ber 
forgniß, daß Streitigkeiten und Wortwechfel 
nit felten in lebensgefaͤhrliche Thaͤtlichkeiten 
übergehen, ift um fo begründeter, je gefährli- 
her die Waffe in den Händen trunfener Uns 
vorfihtiger oder Streitender erſcheint. 

Die fogenannten Beſteckmeſſer bei fih zu 
führen ift anderer Seit nur Wenigen mehr 
wirkliches Bedürfniß, undein ſolches verfhwins 
det felbft da noch, wo, wie beim Beſuche öf: 
fentliher Zufammenfünfte, Volksbeluſtigungen, 
Tanzpläge weder dad Gewerbe noch der Beruf 
hinfuͤhrt. 

Dieſe Erwägungen haben die Koͤnigl. Re— 
gierung beſtimmt — von nun an allgemein zu 
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verbieten, die zugefpisten, im Griffe feftftehen- 
den Taſchenmeſſer (Stilete) ats die Urſache 
zablreiher Körper » Verlegungen und felbft 
Toͤdtungen, bei ſich zu führen — und daher 
anjuordnen, was folgt: 

41) Dad Kragen von den im Griffe feft: 
ſtehenden fpigigenMeffern, welde 
gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offers 
nen Seitentafhe an den Beinkleidern ges 
tragen werden, fo wie diejenigen Schnapp: 
mefler, welche geöffnet, mittelft einer Feder 
feftgehalten werden, ift in Zukunft allge 
mein und insbefondere bei dem Beſuche 
von Wirthshäuſern, Tanzmuſiken, und oͤf⸗ 
fentlichen Zuſammenkuͤnften und Beluftis 
gungen, Jahrmaͤrkten, Pferderennen u, dgl. 
firenge verboten; f 

2) eine Ausnahme trist nur bei denjenigen Pers 
fonen ein, welche ſolche Meffer zur Ausübung 
ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Be» 
rufes bedürfen, wie Mebger, Korbmader, 
Buhrleute, Zäger ic., aber auch nur in fo 
lange, als fie ihrem Gewerbe oder Be: 
rufe nachgehen, dann bei Reifenden, wäh» 
rend ihrer Reife; — bei dem Beſuche 
von Öffentlichen Zufammenkünften und 
Volfsbelufligungen, dann auf Zanzplägen 
und anderen öffentlichen Gelegenheiten fins 
det auch bei diefen Perfonen obiged Vers 
bet volllommene Anwendung. 

5) Dad Zuwiderhandeln gegen dieſes Berbot 
zieht im Aten Betretungsfale Eonfiscation 
des Meffers, im 2ien und weiteren Halle, 
mit diefer, eine Geldftrafe von 2 bis 40 
Gulden zu Gunften des LocaleArmenfonds 
wo die Betretung flatifinder — oder aber 
bei Bahlungsunfähigkeit angemeffene Atreſt⸗ 
ſtrafe nad ſich. 
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Im Rüdfalle und bei Raufbändeln find 
diefe Strafen zu verboppeln. 


4) Die GemeindesVorfteher, Wirthe, und bie 
bei Tanzmuſiken zur Aſſiſtenz abgeordnete 
Polizey-Mannſchaft find namentlich ver⸗ 
antwortlich, dafuͤr zu wachen, daß bei dem 
Beſuche der Wirthshaͤuſer, bei Tanzmuſi⸗ 
fen und ſonſtigen oͤffentlichen Beluſtigun⸗ 
gen dieſes Verbot unnachſichtlich gehands 
habt, und jeder Uebertreter ſogleich der 


vorgeſetzten Polizey » Behörde angezeigt 
werde, 
5) Samilien» und Haudpäter, welde 


ihren Soͤhnen und Dienflfnechten dag Tra⸗ 
gen folher Meſſer wiſſentlich nachfehen, 
follen gleihfals zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und in Geldftrafe bis zu 40 fl. ges 
nommen werben. 


6) Die in einigen Gegenden in Landwirths⸗ 
häufern noch herrſchende Uebung, den Gä- 
ften, insbeſondere Bauern : Burfchen, — die 
Speifen ohne die nöthigen Tiſchgeräthe, 
namentlih ohne Mefler, — vorzufegen, 
rechifertiget die Zragung von Meffern der 
verbotenen Art durhaus nit, — dagegen 
wird aber auch erwartet, — daß Gaftwirthe 
welche zufolge ihrer gemwerblihen Goncef: 
fion die Pflicht haben, ihre Gffte angemefr 
fen zu betienen, — einem deßfallſigen Miß— 
verfiande abhelfend begegnen; die Polis 
zey Behörden werden dahin zu wirken fus 
hen, daß die Wirthfchaftsbejiger auf dem 
Lande nur vorne zugerundete Tiſch— 
mefler ſich anfdaffen und in ven Gebraud 
geben. 

7) Dad Feilbieten der fogenannten 
Beftedmeffer ift gleichfalls bei 


\ 
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Bermeidbung dberßonfiscation une 
terfagt. 

Die zum Verlaufe von Meffern berechtig⸗ 
ten Gewerböleute find taher nur mehr befugt, 
Mefler der verbotenen Art ohne öffentliche Feil: 
bietung und Audfielung, an die zur Führung 
Berechtigten zu verkaufen. 

Die diefem Verbote entgegen zur Anzeige 
fommenden oder wahrgenommenen einzelnen 
Beräußerungen folder Mefler überhaupt und 
insbefondere an ledige, fo wie unbelannte In⸗ 
bividuen werden nad $ 3. beftraft. 

8) Fremde find von dem Beſtehen diefes Ber 
bots gehörig in Kenntniß zu fegen und zu 
belehren. 

9) Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem 
iten Januar 4840 in’ Vollzug. 

Sämmtlide Polizey » Behörden Oberbayerns 
werden zur firengen Aufrechthaltung dieſer Ver⸗ 
fügungen hiemit angewiefen. 

Von ihrem vielfah bewährten Dienfteifer 
gewärtiget die Rönigl. Regierung nad) den drin» 
genden Aufforderungen, welche aus den trau« 
rigen Vorfällen durd den Mißbrauch der ber 
zeichneten Mefjer hervorgehen, — den genaueften 
Vollzug. 

Bor allem ift dafür zu forgen, daß biefe 
Beſtimmungen durd Verkündung in den Ger 
meinden zur moͤglichſt allgemeinen Kenntniß ges 
bracht werden, ferner deren Anheften in den 
Wirthshaͤuſern auf dem Lande, in den Märkten 
und Eleineren Städten, fogleih anzuerbnen, 
und da die gegenwärtige Verfügung einen mer: 
lichen Einfluß auf den Abfag der fogenannten 
Beftede dußern wird, hievon Veranlaffung zu 
nehmen, die in ihrem Bezirke wohnenden Waf⸗ 
fens und Mefferfchmiede auf diefelbe aufmerk— 
fam zu machen, damit fie in Bezug auf Ber 

(74*) 
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fertigung folder Beftede und auf den Handel 
mit denfelben das Erforderliche rechtzeitig vor⸗ 
kehren. 
Münden, den 6. October 4859. 
Königlide Rggierung von 
Oberbayern. 
Kammer bed Innern, 
v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 21,810. 
An 


famtliche Diftrictö-Polizey Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Verbefferung der Beuerungs : Einrichtungen bes 


treffend.) 
Am Namen 
. Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sn Folge eines hoͤchſten Auftrages vom 
oten 1, Mis. wird ſaͤmmtlichen Diftrictd s Polis 
ey» Behörden zur Pflicht gemacht, bie in ihs 
rem Bezirke domicilirenden Hafnermeiſter auf 
die im Kunft- und Gemwerbblatte im Januar: 
und Märzs Hefte ded Jahres 1840 enthaltenen 
Auffäge und Zeichnungen über verbefferte Ofen⸗ 
Gonftructionen aufmerkfam zu maden, ferner 
die Prüfungs s Eommiffionen für das Toͤpfer⸗ 
Gewerbe anzuhalten, fünftig bei der Prüfung 
der Hafner befonderd auf die Kenntnig ver 
. befferter Heize Einrihtungen Rüdfiht zu neh: 
men. 

München den 11. Auguſt 1840. 


Koönigliche Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abwefenbeit des koͤnigl. Praͤſidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum 28,515. 
n 
färhtlihe DiftrictösPolizey: Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Sorge für Verhfitung von Unglüdsfällen betr.) 
Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Mehrere in jüngfter Zeit zur Kenntniß der 
unterfertigten Stelle gelangten Unglüdsfälle 
führen zu der Annahme, daß die den Ortöpos 


lizey⸗Verwaltungen obliegente Sorge zur Vers 


huͤtung von Unglüdsfällen durch Bedachtnahme 
auf Herſtellung angemeſſener Geländer an ges 
fährlihen Wegen und beziehungsweife auf Auf: 
ftelung von Warnungdtafeln, dann auf ſichere 
Verwahrung der Kalk, Sand» und Waller: 
gruben und fo anderer gefährlicher Pläße, 
vielfeitig, befonderd auf dem Lande, vernadhs 
läffiget werde. 

Sämmtlihe Diftrictö = Polizey s Behörden 
von Oberbayern werden deöhalb aufgefordert, 
die betreffenden Drtd = Polizey = Verwaltungen 
und namentlih ſaͤmmtliche Gemeinde:Borfteher, 
Legiere unter Hinweifung auf $ 113. Hit. a 
des revidirten Gemeinde» Edictd, und auf 
Theil I. $ 20. der Inftruction für die Orts— 
Polizey» Verwaltungen in ben Landgemeinden 
an ihre deffallfigen Obliegenheiten befonderd 
zu erinnern, und deren Erfüllung gehörig zu 
überwachen und -bei vorkommenden Außeracht⸗ 
laffungen gegen die Schuldigen angemeilen eins 
zufgreiten. 

Münden, den 44. Auguſt 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
An Abwefenheit des königl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum 29,414. 


n 
färntliheDiftrictö-Polizey:Behörben 
und die kocalbausGommiffion 
Münden. | 
(Die Reparaturen baufälliger Privatgebäude betr.) 
Im Namen ; 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
An Folge eines hödften Auftrages vom 
sten dieß werden die allerhöchften Anordnungen 
bezüglich der Bauten und rechtzeitigen Mens 
dung der Baufäle, zumal bei den Wohngebäus 
den der Zandleute in Erinnerung gebradt, und 
deren forgfältige Ueberwachung anbefohlen. 
Snöbefondere werden fämmtlihe Diftrictds 
Polizeys Behörden an die Beftimmung ded Auss 
ſchteibens vom Tten Auguft 4838 (Intel, BI. 
vom Jahre 1853, S. 4321 u. flg.) erinnert, 
und ernftgemefjen angewiefen, den genauen Boll 
zug berfelben zu fichern. 

Münden, den 13. Auguft 1840. 
Kömiglide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 

In Abwefenheit des königl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





ad Nrum 21,418. 


n 
ſfämtlhiche Kol. Landgerichte, Magiſt— 
rate, gutsherrliche Gerichte, Kirchen— 
und Stiftungs-Verwaltungen von 
Oberbayern. 
(Die Hilfstabelle des Marktfchreibers Baumgart: 
ner zu Berechnung der Gemeinde: und Diftricts: 
Umlagen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
. Der Markiſchreiber Georg Baumgartner 
zu Schwarzenbah an der Saale, Kl. Lands 
gerichts Rehau, hat eine Hilfstabelle zu Bes 
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rechnung ber Gemeinde» und Diftrietö-Umlagen 
nad dem gefeglihen Maßftabe in 3 Abtheiluns 
gen im Drude herausgegeben; und beabfidtigt, 
diefe Tabellen fortzufegen und noch weitere 
neue Abtheilungen mit der Berechnung ber 
auf den Gteuers Gulden treffenden Umlagen 
bis zn dem Berrage einer Umlage von 59 fr. 
3 pf. im Drude herauszugeben. 

Bereitd durch Ausſchreibung der unterzeich» 
neten Stelle vom 25ten Zäner 41858 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1838, ©. 182) wurde auf bie: 
fed nüglihe Werk aufmerkſam gemacht. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des Königl. 
Miniſteriums des Innern vom 30ten vor. Mid. 
wird hierdurch ferner befannt gegeben, daß 
Seine Majefät der König allergnädigft zu 
geftatten geruht haben, daß die Gemeinden 
und Stiftungen, fo wie die Guratels Behdrben 
zu Anfhaffung befagter Hilfstabellen auch in 
ihrer Fortfegung, aus Regie, Mitteln, in fo 
weit ſolches ohne Etais-Ueberſchreitung thunlich 
if, ermächtigt werden. 

Bei der großen Gefcäftserleihterung für 
die Behörden, und bei der jedem einzelnen 
Umlagevflitigen dadurch gewährten Sicherheit 
des richtigen Anfages feiner Beitragsfhuldig- 
keit werden die Behörden beſorgt feyn, daß die 
Anfhaffung diefes Werkes, deſſen Subſcrip⸗ 
tionspreid für die drei erflen Abtheilungen 
2 fl. betragen bat, fo wie die angekündigte 
Fortfegung bdeöfelben allen Gemeinde » und 
Stiftungs Behörden empfohlen und fein Nus j 
gen erläutert werde. 

Münden, den 9. Auguſt 1840. 

Königlihde Regierung von 

"DOberbayern, 


Rammer ded Innern. 


In Abwelenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fifher, Director, 
Rihard. 
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ad Nrum 22,706. 

(Die Verlegung des PatrimonialgerichtssSiged Pähı 

neh: Zuging.betreffend. )- 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
: . Die Berlegung des Patrimonialgerichts⸗ 
Sitzes von Pähl na Tuyimg, iſt durch 
hoͤchſte Entſchließung des: Konigl. Miniſteriums 
des Innern vom 4Alen d. Mts. genehmiget 
worden. . 

Münden, den 45. Auguft 1840. 
Königlide Regierung von 
ODberbayern, 

Rammer det Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





(urtunden⸗-Amortiſation für dem kgl. Bezirks - Inge: 
nieur Georg Strauß zu Speyer betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
wird hiemit befannt gemacht, daß nad eis 
ner bei dem unterfertigten Geridtöhofe am 
42ten April d. Is. von dem kgl. Advocaten 
Einfele dahier, ald Anwalt des kgl. Bezirks: 
Ingenieurd Georg Strauß zu Speyer, ges 
machten Anzeige diefem von der Staats⸗Schul⸗ 
den » Kilgungss Special: Gafja zu Münden auf 
den Namen Georg Strauß, Bauconducteur 
in Regensburg, audgeftellte 
a) per 500 fl. Nro. z433$ ddo. Münden 
den 1. May 1834 mir Zins: Coupons 
pro Mäy 4852 anfangend, dann = 
b) per 400 fl. Nro. „2433 ddo. Münden 
den 4, May 4954 mit Zins» Coupons 
pro May 1852 anfangend 
lautende, Aprocentige kgl.bayer. Mobilifirungs» 
Obligationen zu Verluſt gegangen feyen. 
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Auf die Bitte des Eingangs genannten Ans 
walt um Amortifation diefer kgl. b. Nominal: 
Mobilifirungs » Obligationen, wird nun deren 
Inhaber hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 
fe hs Monaten von heutigen Tage (15. Auguft) 
angerechnet , bei: dem unterfertigten Gerichts: 
hofe vorzumeilen, ‚und feine‘ allenfällfigen An: 


Sprüche hierauf geltend zu machen, außerdem 


fie für fraftlos erklärt werden würden. 
Sreyfing, den 13. Auguft 4840. 
Königlides Appellationdgeridt für 
Oberbayern. 
Graf v. Lerhenfeld, Präfident, 





(31. Sighart, Sect. 
Dienited: Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, ünterm 
27. Zuly I. 38%. den Salinen» Bauconducteur 
zu Berchtesgaden, Menas Schönauer, zum 
Salinenbaubeamten in Zraunftein, dann 
benSalinensBaupracticanten Franz Heindi 
zum SalinensBauconducteur in Berchtesgaden, 
beide in provifor. Eigenfhaft, zu ernennen, 


Seine Königl. Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 2oten 
Zuny 1,38. dem Guratbeneficiaten von Wielen« 
bach, Landgerichts Weilheim, Priefter Wende: 
lin Froͤhlich, die Pfarrey Frieding, Landge⸗ 
richts Starnberg, — 

Terner haben Seine Majeftät der 
König unterm 29ten Juny 1,5. den dermaligen 
Caplan von Großfiffendorf, Kgl. Landgerichts 
Untergüngburg , Priefter Marcus Beftler, 
dad Curatbenefiium Wielenbach, Landgerichts 
Weilheim, allergnädigft zu übertragen gerupt. 





4053 
Amtliche Befanntmachungen. 


( Berfchollenpeits = Grfärung, ) 


Gemäß öffentlicher Ausfchreibung vom 30ten 
November vor. Irs. (fiehe Erdinger: Wochen: 
blatt von 41839, Nro. 4, bayer'fhe National; 
Beitung von 4839, Nro. 3, bayerifche Landboͤtin, 
von 1839 Nro. 2, und allgemeine Zeitung von 
1839 Nro. 6. Beilage hiezu,) wurden Paul 
und Nicolaus Gladt, Bauerdföhne von Poi⸗ 
genberg d. Gerichts Üerfterer Soldat im t. b. 
Infanterie » Regiment, Erbgroßherzog von Hefr 
fen, und legterer Soldat im E. b. Snfanterie: 
Regimente Prinz Karl, aufgefordert, ſich zur 
Empfangnahme ihres Elterngutes, das bei 
“ Balthafar Neumair Glas! von. Poigenberg 
aufliegt, in Zeit von. ſechs Monaten hieroris 
ju melden. 

Da nun innerhalb diefed Termines ſich weder 
die beiden Brüder Paul und Nicolaus Glas 
nod auch deren eheliche Dedcendenz gemeldet 
haben, fo werben bdiefelben hiemit als vers 
ſchollen erklärt, und’ ihr Wermögen den gefeßs 
lichen Etben gegen Gaution verabfolgt werden. 

-Den ten Auguft 1840. 
 Königlides Landgeriht Erding. 

Bartſch, Landrichter. 





(Erkenntniß.) 

Nachdem ſich ungeachtet der Edictal-La⸗ 
dung vom 28ten Zäner h. Is. innerhalb des 
feftgefegten ſechsmonatlichen Termines weder 
Zohann und Joſeph Glodhuber, Liendi- 
Guͤtlersſoͤhne von Buchendorf diefed Gerichts, 
noch deren Descendenz hierortd gemeldet haben, 
fo werben fie. hiemit als verſchollen erklaͤrt, 
und die:ihnen angefallene Erbſchaft von ber 
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Margaretha; Glockshuber, Liendigütlerd- 
Tochter von Buchendorf, foll hienach an die 
fonftigen naͤchſten Verwandten gleib ihrem 
eigenen Elterngute gegen Gaution verabfolgt 
werden.” 
Den 4. Auguft 1840. 

Königlihes Landgeriht Starnberg. 
(5)2. Skhöminger, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Nachdem die Koͤnigl. Regierung von: Ober: 
bayern, Kammer des Innern, die beantragte 
Reparatur der Filialkirche Papferding mit Ent» 
fpließung vom :24ten Juny: d; Irs. gnaͤdigſt 
genehmigt- und: angeordnet hat,’daß zur ſichern 
Auszeigung der Baukoften und beren Dedungds 
Mittel die Weraccordirung dieſes Baues im 
Herabfleigerungswege salva ratificatione verfucht 
werden fol, fo wird zur Aufnahme der dieß ⸗ 
talljigen. Angebote im Orehhugennahmege 
auf Ä 
Donnerdtag den sten Septbr. 1.3. 

Bormittagd von 9 bis 49 Uhr 
eine Commiffion angefegt, und, au bie .accords 
Infligen Baumeifter zur Erfdeinung bei_ diefer 








Commiſſion im biefigen Amtölocale mit . dem 


Anhange Einladung erlaſſen, daß der geneh⸗ 
migte Voranſchlag und Plan am Commiſſions⸗ 
Tage oder auch fruͤher hierorts eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, übrigens die Bauhedingniffe ſelbſt 
bei Eroͤffnung der Commiſſi ion aehdrig werden 
bekannt gemacht werben, 

Zur vorläufigen Kenntniß dient, da⸗ die 
Voranſchlaͤge nach techniſcher Reviſion in; * 
gender Art angeſetzt ſind, 
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a) für Maurerarbeit 420 fl. 30 fr. 
dp) » Bimmerarbeit 422 = 46» 


e) » Hant: und Spanndienfte4sg 4 — s 





972 fl. 16 fr. 
Den 50. Zuly 4840. : 


Koͤnigliches Zandgericht Erding 
Battſch, Landrichter. 





Vom 

Koͤniglichen Landgerichte Haag 

wird auf abermaliges Anrufen dad Anwe⸗ 
fen der Ricolaus Dbermaier'ihen Fleindl's⸗ 
Eheleute in der Gaflen nah $ 64. ded Hypo—⸗ 
iheten » Gefeges zum zmweitenmale ‚dem öffents 
lichen: Verkaufe. losgeſtellt, wozu. Zagesfahrt 
auf 

Sambdtag ben 42ten September [.$. 

‚Bormittags 9 Uhr . 

feftgefegt if, um Kaufdanbote aufzunehmen, 


Kaufsliebhaber: werben unter dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß fie ſich uͤber Vermoͤgen 
und Leümund auszuweiſen haben, und der 
Gutslaſten wegen werden hierorts die noͤthigen 
Aufſchlüſſe erlheilt. 


Das Anwefen iſt altodificirtes Eigenthum 


und befteht auß 

a) gemauertem zweigaͤdigen Wohnhaufe unter 
Legſchindidach mit darunter gebauten Pferd⸗ 

und Kühftall, darangebauten balbgemauers 
ten Getreidſtadel, 

b) gemauerten 13 göblgen Branntweinbrenn⸗ 
Hauſe, 

c) gemauerten Waſche und Bachauſe, 

ä) einer Holzſchupſe, 

e) Waſſerleitung, und tindim'L » >» 

2) Trodeıftadel. 


— — — 
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Dazu gehören ein Hausgarten und 54 Tagw. 
04 Decim. Aecker, 15 Tagw. 05 Decim. Wie: 
fen, 32 Tagw. 47 Decim. Waldung, und das 
ztel Zehentrecht aus den Aedern. 

Dad ganze. Anmwefen ift der Brandverfiches 
rung um 2550 fl. einverleibt, und nad ber 
Schaͤtzung auf 4806 fl. 57 fr. gewerthet. 
Den 10. Yuguft 1840. 

‚Königlihes Landgeriht Haag. 

Auracher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 


Anweſen des Mathias Braͤumann, Themerl: 
Bauer von Harpfetsham am 


Freytag den 2ten Detober l. Is. 
Vormittags von 9 bis‘ Glockenſchlag 42 Uhr 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufdluftige hiemir 
eingeladen werben, 

Die Verhandlung wirb im biedfeitigen Amts- 
Locale vorgenommen. 


Diefes Anmefen. befteht: , _ 

4) aus dem Schneidergut zu Harpfetsham Rro, 
89. aus dem Engel und Stöger Gütl. 
Darauf haften zum Kgl. Rentamt Laufen: 

Srundfteuerfimplum 1 fl. 37 fr. al. 
Vogthaber — Schfl.2 ME. 1 Bri.2} Sjtl. 

2) aud dem walzenden Einfang in ber Leber 

nau, grundbar zum K. Rentamt Laufen: 
Grundfteuerfimplum zer. Ahl. 
- Stift ehemals ii: 1: 

3) aus 3 ifolirten,Freiplägen im Letten, eben: 
falld zum Kgl. Rentamt Laufen grundbar, 

belaſtet mit einer Stift zu 30 kr. 


Dagegen iſt dad unter Nro. 1. aufgeführte 


"2 Gut Mro.89, zum Koͤnigl. Collegiatftiit Laufen 


erbrecptöweife grundbar, im Diftriet Leobendorf 
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gelegen, und mit folgenden Dominical: Laften 
dahin belaſtet: 
a) Stift und Kuͤchendienſt 
ordinäre Geldſtift 
3 Viertel Wein 
42 Hühner und 102 Eier. 
b) an Getreidpienft 
Korn: 5 Schfl. 3 Me. 2 Vrl. 3 Sztl. 
Hals: 2 m 4 
ec) mit 4 zum Stift Laufen groß: und Fleins 
zehentpflichtig, und wird zur Zeit für den 
Großzehent 4 Megen Korn und 4 Mepen 
Haber nad dem Normalpreis und 42 fr. 
für Kleinzehent als Pachtſchilling bezaplt. 
Dad ganze Anmefen ift auf 4384 fl. ges 
ſchaͤtzt, und kann bis zum Berfteigerungdtag 
befichtiget werden. 
Den 3. Auguſt 1840. 
Königlihed Landgeriht Laufen 
v. Gramm, Landrichter, 


ufl. gr. 2dl. 
41:12 — : 


» — » 3 + 





Bei der zweiten dffentlihen Verſteigerung 
wurden auf das Augufliin Höfler’ihe Anwe— 
fen als Meiftgebot 12,055 fl. gelegt, und man 
bat dasjelbe dem Meiftbietenden zugefchlagen. 


Da auf diefem Anweſen ohne Einrechnung 
der Hypothek- und privilegirten Zinfen 17,348 fl. 
34 Er. Hypothekſchulden haften, aud ſchon 2100f. 
Eurrentfhulden angemeldet find, daher nicht 
fämmtlihe Gläubiger befriediget werden koͤn⸗ 
nen, fo hat man zur Vermeidung eines weit 
läufigen, viele Köften verurfahenden Gantver— 
fahrens zur gütlihen Ausgleihung und Bereis 
nigung der Sache und in eventum jur Vertheie 
lung der Mafja reſp. des Erlöies aus den Ims 
mobilien und der Mobiliarfihaft auf 
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Mittwoch den gten September 1.36. 
Vormittags 8 Uhr, 

Commiffion angefegt, wozu die Gläubiger una 

ter dem Präjudize hiemit vorgeladen werden, 

daß die Nichterfcheinenden den Beſchlüſſen der 

Mehrheit der gleihbevorzugten Gläubiger bei- 
flimmend erachtet werden würden. 


Unbefannte Gläubiger würden bei der Ber» 
theilung nicht berüdfichtiget werden. 
Aus der Mobiliarfhaft wurden 1796 fl. 
39 fr. gelöst. 
Den 410. Juny 1840. 
Königlihes Landgericht Zdl;. 
Schwaiger, Landrichter. 


Auf Inftanz der Hypothek» Gläubiger wird 
dad fogenannte Sulzbad — fehr fhön gelegen, 
am Fuße des Hohenpeißenbergs an die. Meift: 
bietenden gegen baare Bezahlung am 

Montag den 5ten Detober [, Is. 

/ Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
am Gerichtöfige Öffentlich verfteigert. 

Dadfelbe begreift in fi folgende Reali— 
täten : 

41) Wohnhaus, Localität für Badegaͤſte, 

2) Bad» und Gaſthaus, wobei die Lafernges 
rechtigfeit ausgeübt wird. 

3) Stallung und Holzlege. 

4) Kegelbahn, 

5) Das fogenannte Bauernhaus, 

6) Die beiden Brunnftuben. 

7) Garten zu 3 Zagw. 65 Derim. 

8) Aecker zu 0,57 Decim. sub Gat, Nro, 285. 

0 nn Dub: 

9) Ader und Wiefe Nre. 286. zu 43 Tagw. 
74 Decim, 
(7%) 
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10) Wiefe Nro. 2343 und 287 zu 12 Tagw. 

44 Decim. 

44) Grundſtuͤck Nro. 284b zu 7 Tagw. 
412) Waldtheil zu 7 Tagw. 60 Decim. 

Die genauere Beſchreibung biefed Gutes, 
die Schägungs » Protocolle und andere Aufs 
foplüffe liegen bis zur Berfteigerung bierortd zur 
Einſicht offen. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Den 7. Auguft 1840. 


Königl. Landgeriht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 





Vorladung. 

Das Koͤnigl. Appellationsgericht von Ober: 
bayern hat durch Erkenntniß vom 9Hten July 
dieß Jahrs ausgeſprochen, daß gegen ben wer 
gen Betrugs und Unterfchlagung angefhuldigs 
ten Georg Gradwohl, VBauerdfohn von Bol: 
kenſchwand, Kgl. Landgerichts Moodburg, ehes 
maligen Lotteriefepreiber zu Salzburghofen d. ©. 
dad Ungehorfamd: Verfahren einzuleiten fey. 


In Folge deffen wird daher Georg Grad⸗ 
wohl hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mona⸗ 
ten vor Gericht zu erfcheinen, um fi wegen 
der oben bezeichneten Anfchuldigungen zu vers 
antworten. 

Den 29. Suly 1840. 


Königlihes Landgericht Laufen. 


(3)3. v. Sramm, Landridter. 


— — — 
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Amortiſations-Decrete. 


Nachdem ſich innerhalb der vorgeſteckten z0⸗ 
tägigen Friſt der unbekannte Inhaber der in 
der bdiedfeitigen Audichreibung vom ten vor. 
Monats näher bezeichneten Hypothefs Urkunde 
bierortd zur Geltendmahung feiner Anfprüge 
nicht gemeldet hat; fo wird biefelbe hiedurch 
für kraftlos erklärt, und ſoll nad Antrag 
der SIntereffenten weitere Verfügung getroffen 
werben, 

Den 41. Auguſt 1840. 


Kgl. Kreide u. Stadtgerigt Münden. 


Holland, Director. 
Strobl. 





Die Urkunde der hurfürftl. Landfhaft in 
Bayern vom 48. October 1797, Cataſt. Num. 
1035 per 568 fl. 20 fr. a 4 Procent, Bindzeit 
den 18. Detober lautend: 
„Won den Unterthanen ber Kloſter⸗ Hof: 
„marken: Seeon, Obing und Halfing Gt: 
„richts Kling“ 

iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf die Bitte der Gemeinde » Verwaltung 
Dbing um deren Amortifation wird der Ins 
haber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, fol- 
de binnen ſechs Monaten, von heute an, 
bei der unterfertigten Behdrde vorzumweilen, 
und feine allenfalfigen Anſpruͤche hierauf gel⸗ 
tend zu machen, außerdem bie erwähnte Urs 
kunde für kraftlos erklärt werden wird. 


Den 13. July 1840. 
Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
(5)3. Luzzenberger, Landrichter. 


— —— — 
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Spähbriefe. 


Nachträglich zu der Ausſchreibung vom Aten 
l. Mits. wird hiedurch bemerkt, daß die deö 
rubricitten Diebſtahls verbädhtige Weibsperſon 
vulgo Tyroler-Nandel nad den neuerlich ger 
pflogenen Erhebungen nit Anna Ehrl, fon- 
bern Anna Amalie Feldner heißen, und eine 
Schullehrers-Tochter von Eps in der Gegend 
von Kufftein in Tyrol feyn fol, 

Den 13. Auguft 1340. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 








Am Asten vor, Mts. Nachmittags zwiſchen 

2 und 3 Uhr wurden bei dem GBütler Mar 
Adam zu Planegg folgende Effecten entwendet: 
4) ein rothbaummollener mit gelben Streifen 
und Fifchbeinen verfebener Regenſchirm, 
welcher noch gan; neu war und einen 
ſchwarzen hölzernen Stod mit glattem 
ebenfalls Hölzernem Griffe, jedoch keinen 
metallenen Schieber hatte, Wertb 4 fl. 

2) ein DBertüberzug für ein zweyfpänniges 
Bert mit weißem Grunde, rothen Blumen 
darin und etwas blau unterlaufen, anges 
[lagen auf . 10 fl. 
3) zwei Kopfüberzüge und ein Polfterüberzug 
vom felben Zeuge 3 fl. 

4) ein Leibftüf oder Gilet von rother Seide 
mit goldenen Blumen jedoch ohne Knöpfe, 
af. 42 kr. 

5) zwei Bürtücher, beide mit rothem Grunde, 
eines mit gelben, dad andere mit rothen 
Blumen, 3 fl. 

6) eine Frauenjacke mit rothem Boden, gelben 
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und grünen Blumen darin, garnirt mit 

Goldborden und fieben filigranenen filbers 

nen Sinöpfen a 17 fr. 10 fl. 

7) eine filberne, filigranene Florſchnalle mit 

rothen Steinen nebfl einem roth-uud blaus 

geblümten Kopftuch, zufammen gewerthet 

auf 4 fl. 

Auf den biöher noch unbekannten Zhäter 

wolle zweckmaͤßige Spähe verfügt und im Ents 
dedungsfalle Nachricht anher gegeben werben. 

Den 42. Auguft 41840. 
Königlihes Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 





Biderruf- 

Der mit GStedbrief vom 44ten vor. Mts. 
verfolgte Sebaftian Egger ift bereits arretirt 
und eingebrabt, was hiemit befannt gemacht 
wird, 

Den 10. Auguft 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter. 
— —— — — — — — — 

Gours der B. Staatd Papiere. 

Augsburg den 43, Auguſt 1840. 


Staatspapiere. 
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SORTE 
Oberb 
N35. 


München, 





ayern. 


den 28. Huguft 1840. 


Jubalt. 
Die Einſendung der Auszüge aus ben Qualifications: Büchern für 1839580. — Die Stiftung des vormas 
ligen adeligen Seminärs in Würzburg. — Die Breite der Waldauslichtungen an den Staats:, Kreis: 
und Diftricts-Straffen. — Die Dienfttleidung der. ſtädtiſchen Korftbebienfteten. — Den Beitritt ber 


Bagelfhadens:Berfi 


erung. — Die Wirthfchaftsplane für Stiftungs- und Gemeinde Waldungen. — 


Die Aufftellung eines Agenten der Mobiliarseuer-Berfiherungs:Anftalt der bayerifhen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbant. — Die 134te Berloofung ber ältern Öfterreihifhen Staatsfchuld, — Dienftese 


Notizen. — Amtliche Bekanntmachungen. — 


die Beobachtung der allgemeinen Keuerordnung, 


Gours der bayerifchen Staatspapiere. — Beylage: 
hier bie Anlage enger Kamine betr, 





ad Nrum 23,995 
(Die Einfenbung ber Auszüge aus ben Qualificationds 
Büchern für 183940 betreffend, ) 

Jene Landgerichte, melde die für 1850/40 
einzufentenden Auszüge aus den Qualifications- 
Liften nach den ergangenen befonderen Aufträs 
gen bis jegt noch nicht zur Vorlage gebracht 
baben, werden erinnert und aufgefordert, die: 
fer DObliegenpeit ohne Verzug zu genügen, 

Münden, den 23. Auguft 1840. 
Präfidium 
ver KRöniglihen Regierung von 
Oberbayern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Bilder, Director. 
Roͤſch, Secr. 


ad Nrum 23,048. 


(Die Stiftung des vormaligen adeligen Seminars in 
Würzburg betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Bond des vormaligen adeligen Se: 
mindrs zu Würzburg find zur Zeit gehen Freie 
ftellen in dem Erziehungs⸗Inſtitute für Studies 
rende zu München gegründet. 


Nab den Beftimmungen der Stiftungds 
Urkunde ſollen gemäß allerhöchfter Anordnung 
Seiner Majeftät des Königs zu dem 
Genuſſe diefer Freiftelen nur ſtiftsmaͤßige dürfs 
tige Adelige zunähft aus dem Wuͤrzburgiſchen 
und dann erft, wenn bier Feine fähigen Bes 

(7 ) 
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werber vorhanden find, ſolche aus ben übrigen 
Theilen des Königreihs zugelaffen werden. 


Die Stifssmäßigkeit ift nah den vörmals 
für die Aufnahme in das Hochſtift Würzburg 
gegebenen Beſtimmungen, naͤmlich durch ven 
Nachweis acht adeliger Ahnen, das iſt durch 
den Nachweis des Adels aufwärts ſowohl auf 
väterliher als mütterlicher Seite bis zu den 
Urgroßältern einſchließlich bedingt. 


Da fi) für das künftige Schuljahr aus dem 
Regierungsbezirke Unterfranken und Afcaffen- 
burg feine Bewerber um dieſe Hreiftellen ges 
meldet haben, fo find diefelben für fliftsmäßige 
Adelige anderer Theile des Königreichs frei 
verfügbar. 


Es werden daher in Folge hoͤchſter Mini⸗ 
flerial » Entfhließung vom 17ten d. Mts. alle 
diejenigen Adeligen, welche um folde Fteiſtel⸗ 
fen naczufuchen gefonnen find, aufgeforbert, 
ihre Geſuche inner halb vier Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, und ſich 
hiebei durch ‘Vorlage von Zeugniflen über das 
Vermögen und die Stiftsmäßigkeit der Bewer 
ber,. über dad Borbanbenfeyn der ſtiftungs— 
mäßigen Vorbedingungen der Aufnahme genüs 
gend auszumeifen, 


Münden, den 22. Auguft-1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

An Abweſenheit des königl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


! 





ad Nrum 22,063. 
An 
fämtliche Diſtricts Polizey: Behörden 
dann Bauinfpectionen von 
Oberbayern. 


(Die Breite der Waldauslichtungen an ben Staats: 
Kreis = und Diſtricts⸗ Straffen betreffend. ) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm sten d. Mis. auf ſo lange Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben nicht anders verfügen, die Breite ber 
MWaldauslihtungen 

a) an den größeren (Staatd« und Kreis-) 
Straffen zu 8 Schritten, oder 20 bayer. 

Buß, und 

b) an den Diftrietöftraffen, wie bereitd uns 
term 24ten May d. J. eröffnet wurbe, zu 
6 Schritten oder 45 Zuß 

zu jeder Seite der Strafle allerhoͤchſt feftzufegen 

gerußt. 

Hienach iſt ſich genaueſt zu achten, und ba- 
für zu ſorgen, daß dieſe Waldauslihtungen 
auf die vorbezeichnete Weife, erforderlichen Fal⸗ 
led ungeſaͤumt, angenommen werben, 

Münden, den 48. Auguft 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbavern, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum 23,249. 
(Die Dienſtkleibung der ſtädtiſchen Korfibebienfteten 
betreffend. ) 
‚Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeflät der König ‚haben zus 
folge einer hoͤchſten Entſchließung des K. Mir 
nifteriumd des Innern vom 47ten d. Mts, dem 
Borftperfonal der ſaͤmmtlichen Städte folgende 
Uniform allergnädigft zu bewilligen geruht: 

„Dunfelgrüne Röde und Beinkleider, erftere 
mit ſchwarzem Kragen und Aufflägen an ben 
Aermeln, und gelben, mit dem Wappen der 
Stadt verfehenen Knöpfen, fammt den Deco: 
sationen der entfprechenden Grade des K. Forſt⸗ 
Dienftes.“ 

Diefed wird hiedurch dffentlih bekannt ges 
geben. 

Münden, den 24. Auguft 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbavyern, 

Kammer bed Innern. -« 
In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





ad Nrum 22,413. 
An 
fämmtlide Polizeys Behörden von 
Dberbayern, 
(Den Beitritt zu der Hagelſchadens-Verſicherung be⸗ 
treffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


SeineMajeftät der König haben den 
allerhoͤchſten Auftrag zu ernenern geruht, daß, 
gleichwie im Betreffe der Brandverſicherungs⸗ 
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Anflalten verordnet worden, fo au hinſicht⸗ 
lih der HagelsAffecuran; , auf fo lange Aller: 
hoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, Mahnung 
und Aufforderung zum Beitritte in felbe, ja 
nah Ablauf eined Quartald immer wieder ge⸗ 
börig veröffentlicht werde, wobei jederzeit beis 
gefügt werden fol, daß Feiner, welcher nicht 
in der Hagelverfiherungs » Anftalt ſich befindet, 
die Bewilligung einer Sammlung zu bafien 
babe. 

Sämmtliche Polizeys Behörden werden dems 
nach wiederholt auf diefe allerhoͤchſte Beſtim⸗ 
mung mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
und Anordnung vom 44ten Juny l. J. (Intel, 
Blatt ©. 756) aufmerkſam gemadt und anges 
wiefen, die gebotene vierteljährige Verkuͤndi⸗ 
gung in den Gemeinden in ber Anorbnung wie 
im Vollzuge gehörig zu conflatiren und zu 
überwachen. 

Münden, den 46, Augufi 1840. ' 


Königlihe Regierung von 
Oberbayerm. 
Kammer ‚ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 

Richard. 





ad Nrum 23,099}. 


An ' 
fämmtlide Königl, Landgerichte, une 
mittelbare Magiftrate, Kirchen- und 

Stiftungss®ermwäaltungen in 
Oberbayern. 
(Die BWirthfchafts: Plane für Stiftungs: ‚und Ge⸗— 
meinbewaldungen betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Häufig werben noch mangelhafte Ausarbeis 
tungen ber Wirthichafts » Plane für Stiftung 
( 16*) 
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und Gemeindewaldungen vorgelegt, welche eine 
gründliche reviforifhe Prüfung nicht geftatten. 
Es wird daher in der Anlage eine nähere Norm 
ertheilt, nach welcher diefe Wirthfchaftspläne 
in Zukunft zu bearbeiten find. 

Die genannten Behörden haben dafür zu 
forgen, daß vorfommenden Falles, bei Bermei: 


dung der Umarbeitung auf ihre Koften, die zu 


Herftellung folder Plane verwendeten Techni— 
ker fih genau an diefe Vorſchriften halten. 
Münden, den 47. Auguſt 4840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded |nnern. 


In Ubwefenbeit ded koͤnigl. Präfidenten :; 
—Fiſcher, Director, 
Richard. 


Allgemeine Vorſchrift 
zur Herſtellung der Wirthfhafts s Plane für 
Stiftungd= und Gemeinde: Waldungen in 
Dberbapern. 


Morerft muß eine fpeciele Bejchreibung jeder 
MWaldung nah dem angefügten Mufter gegeben 
werben, wobei bemerkt werden muß, daß jede 
ifolirte Parzelle als Diftrict mit feinem eigenen 
Namen und fortlaufender Numer zu bezeichnen 
iſt. Zugleich find in diefer fpeciellen Beſchrei⸗ 
bung, wo jeder Diſtritt eine eigene Seite er— 
hält, alle wirthſchaftlichenJ Notizen und alle 
Ertragsanſpruͤche niederzulegen, welche fuͤr den 
Wirthſchaftsplan von Wichtigkeit ſind, wie die 
betreffenden Rubriken es anzeigen. 


Pr 
ı% 
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Diele ſpecielle Beſchreibung iſt -mit. einer 
Beſtandkarte (Copie von den Steuerblättern) 
zu belegen, worauf die Unterabtheilungen core 
tefpondirend mit der fpeciellen Beſchreibung 
bezeichnet feyn müflen. Auf diefer Beftandfarte 
fönnte ſogleich der jährliche Flächen: Angriff er- 
fihtlid gemacht werden, 


Aus der fpeciellen Befchreibung kommt fos 
dann die Altersclaffen s Tabelle anzufertigen, 
und aus bdiefen beiden Elaboraten ergiebt fi 
der periodifhe Wirthfchaftsplan mit den nöthie 
gen wirthfhaftlihen Regeln verſehen, von 
ſelbſt. Wird die fpeciele Beſtands-Beſchrei— 
bung nebft Plan mit I, die Altersclaſſen : Ta⸗ 
belle mit M., und der Wirthfchaftöplan mit IM. 
bezeichnet, fo ift der allenfalljige Gulturpları mit 
IV., und die allgemeinen Erinnerungen wegen 
Aufſicht, Abftelung eingefhlichener Mißftände ıc. 
mit V. zu bezeichnen, 


Diefe fünf Elaborate in einem Hefte vereis 
niget, werden dann Alles enthalten, was zur 
Beurtheilung ihrer Bearbeitung notbwendig ift, 
die nit auf Ort und Stelle revidirt werden 
kann. 


Fetner hat unter Hinweiſung auf die Vor: 
merfungen. in IV und V. die Gemeindevermwals» 
tung zu beftätigen, daß fie von dem ganzen 
Inhalte des Wirthſchaftsplanes volftändig une 
terrichtet wurde, und daß der darin niedergets 
legte Wirthſchaftsplan auch nad der Beſtim⸗ 
mung dieſes Gemeindes Waldes zur Befriedigung 
der gemeindlichen Bebürfniffe von der Gemeindes 
Verwaltung gut geheißen wird, 
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ad Nrum 29,723. 

(Die Aufftelung eines Agenten’ der Mobiliar = geuer: 
Berfiherungs : Anftalt ber bayerifchen Hypotheken: 
und Wechſelbank betreffend, ) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Adminiſtration der bayeriſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank, hat an vie Stelle des 
biöherigen Agenten für ihre Mobiliar: Feuer: 
Verfiherungs: Anftalı dran; Urban in Wolf: 
-ratöhaufen, den Bürger und Handelömann 
Friedrich Kerl daſelbſt ernannt. 


Da dieſe Ernennung gemäß hoͤchſten Re 
feriptö des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
die Beſtaͤtigung erhalten hat, fo geſchieht hier: 
mit. ihre Veröffentlichung. 

Münden den 17. Auguft 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

. Sammer ded Innern, 
In Abwefenpeit des koͤnigl. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Rihard, 


ad Nrum 23,149. 


Im Namen’ 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Das Verzeihniß der am Aten Suny I. 38. 
vorgenommenen 434ten Berlofung der ältern 
öfterreichifchen Staatsſchuld nebſt einem Abdrud 
des bezüglich auf bie Ausbezahlung erlaffenen 
Normatived wird hienach zur Wahrung der In. 
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tereffen aller Betheiligten Öffentlich befannt ges 
geben. ' 

Münden den 20.’ Auguft 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
Richard, 


Circulare 
ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter der Enns, 

(Ueber bie Behandlung der am dten Zunius l. Ss. 
in ber Serie 206 verloosten Hoflammer: Dbliga- 
tionen zu fünf, zu vier und ein halb, zu vier, 
dann zu drei und ein halb Percent betr.) 

Ina Zolge eines Decretes der & £, allgemeis 
nen Hoflammer vom iten d. Mts. hird mit 


Beziehung auf die Cisculars Verorduung vom . 


29ten Detober 4829., Nachſtehendes zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht: 
$4. 

Die Hoflammer » Obligationen zu fünf und 
zu 45 Percent, welche in die am Aten Junius 
l. Is. verlooste Serie 206, von Nro. 64,679 
bis einfhließig Nio. 56,059 eingetheilt find, 
werden an die Gläubiger im Nennwerthe des 
Capitals baar in EonventionesMünze zurückbe⸗ 
zahlt. Die in diefer Serie begriffenen Obfigas 
tionen zu 4 und zu 35 Percent werben nach 
den Belimmungen des Allerhoͤchſten Patentes 
vom 2iten Mär; 1818 gegen neue mit 4 dann 
mit 35 Percent in Gonventionsmünze verzins⸗ 


liche Staatsſchuld-Verſchreibungen umgewech⸗ 


ſelt. 
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Die Auszahlung der verloodten fünf- und 
vier und einhalb percentigen Gapitalien beginnt 
am 4ten Julius 1840, und wird von der kek. 
Univerfal:» Staatd= und Bankoſchuldencaſſe ge: 
feiftet, bei. welcher die verloften Obligationen 
einzureichen ſind. 

$5 

Mit der Zurüdzahlung des Gapitales wer⸗ 
den zugleich die darauf haftenden Intereflen, 
und zwar bis Atem Junius I. Is. zu 2 und } 
dann zu 2 und $ Percent in Mienermährung, 
für den Monat Junius d. Is. hingegen bie 
urfprünglichen Binfen zu fünf, dann zu vier 
und einbalb vom Hundert, in Eonventionds 
Münze ‚berichtiget. 
$ 4 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Gapitaldauszahlung von der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Bor: 
merkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bes 
wirken. | 

; $ 5. 

Bei der Gapitaldauszahlung von Obligatio; 
nen, welde auf Fonde, Kirchen, Kiöfter, Stif- 
tunges, öffentliche Inſtitute und andere Kör: 
perſchaften lauten, finden. jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welde bei der Umſchreibung von 
derlei Obligationen befolgt werden müffen. 
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Die Umwechélung der. in, die Verloſung ge 
fallenen Hoftammer- Obligationen zu 4 und zu 
31 Percent gegen neue Staatkfhuldverfchreis 
bungen geliebt gleichfalls bei der ff. Unis 
verfal » Staatd » und Banko ⸗Schuldencaſſe. 


8 7 
Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibun⸗ 
gen in Gonventionsmünze laufen vom Aten Suny 
1.38 und die bis dahin von den ältern Schuld: 
Briefen ausfländigen Intereffen in Wienerwaͤh ⸗ 
rung werden bei der Umwechslung der Obliga⸗ 
tionen berichtiget. 


$ 8 

Den Befigern folder Obligationen, deren 
Verzinfung auf eine Fitialereditdcaffe übertras 
gen ift, fleht ed frei, die Gapitaldauszahlung 
und beziehungsweiſe die Obligations⸗Umwechs⸗ 
lung bei der f.?. Univerſal-Staats und Banko⸗ 
Schuldencaſſe, oder bei jener Creditẽ caſſe zu 
erhalten, wo fie bisher die Binfen bezogen haben. 

Am letzteren Galle haben fie die verlooßten 
Obligationen bei jener Gafle einzureichen, aus 
weicher fie bisher die Zinſen erhoben baben. 

Wien, am 2ten Juny 1840. 


Joh. Talatzko Freihert von Geſtieticz, 
NiedersDefterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 


Cs: Ried. Oeſt. Regierungdrath. 
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Verzeichn i 
der einzelnen Obligationd » Numern der 2U6ten Serie, welche im der am Aten Junius 
4840 vorgenommenen Ginhundert vierundtreißigften Verloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 


ß 





Numer | 001. | Rumer 
54679 2 | 54762 
54632 2 : 54765 
54687 | 24 |  5476% 
54688 | 2 | 54763 
54692 2 54771 
54603 2 54773 
54698 43 54774 
54702 43 64775 
55703 2: 54776 
55704 2: 54779 
54705 2 54784 
547107 54790 
54708 24 | 54791 
54709 24 54792 
54710 2: 54193 
54714 IH 54795 
64723 st 54796 
54735 2 54709 
54736 2 54800 
54737 2 54801 
54738 2 54803 
54139 13 54804 
54741 2 54806 
54748 2: | 54809 
54751 2 54810 
64752 2 54811 
54754 1% 541813 
54755 2 54814 
64758 2 54815 
54759 2 54816 
54760 24 54817 
54761 2; 54818 
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Hoffammer = Obligationen. 





.. 55026 2. 55141 N 
55027 2 23 55239 2 
a | le 2 | ss | 2 
55031 | 18 | 55151 | 2 sat | 1=e| 082 | 2 | 5öagt | 24 
55055 | 2 55153 | 2 55248 | 1:| 55385 | 2 | 5542 | 1% 
55041 2 55156 0 55249 1: 55389 J 55495 2 
EEE urn s| 55399 | 2 
55056 -| 18 — 2: | 55204 | 2 12) 56503 | gi 
= 7 55165 2: 55402 2 2 
55058 2 55166 | 2: 55265 2 55403 N 55504 at 
55003 2 55167 s g 552066 2 55404 * 55507 2 
55064 | 2 | 55168 | 2: | 55268 | 2 | 55ios | 55509 | 2 
55065 2 55109 ⸗ 55270 2 55410 2 | 55516 2 
55066 24 65170 .; 552741 2 55442 j 55528 2 
55068 2 55172 2 55273 1: 55415 2 55551 2 
A—A— | 
2 2 5420: 1: 
550706 | © | sr | 2 | 55290 | 2 5 eh 005 | 2 
DEE | er 55545 | 2 
55087 | 2 56203 2 | 55282 | 2 re 55546 | 2 
55090 | 1% | 55206 Re, | 55434 | 2! 56660 | 2 
55092 | 1» | 55208 | 55 a. Be € 
re e | ses |. 18] ass | 2 
55094 2: 55213 | ı®° 65286 2 55438 2 66654 2 
55005 13 | 55214 * ssası | 24 | 55439- | 2 55555 | 2 
55006 | 22 | 55217 «| 55288 | 1% | 55448 65556 | 2 
55098 — 2 55239 > ; a ! 55557 
27 55218 2 1⸗ 55449 2 z 2 
55102 | 2 | 55219 | 2 55290 | 2 |; 55450 | 2 | 55500 | 13 
55103 | 2 | 55220 | 2 55291 | 2 55451 | 2 5 55561 | 2 
55104 2 55221 s 55295 2 53454 = 55563 | 2 
55100 | 2 55922 2 55207 2. 55460 2 55504 2 
55109 2 55223 55302 2 55462 | 2 65505 | 2 
55113 | 2 55024 ? 55506 2 65463 . 55567 | 2% 
55115 2 — 2 55507 | 2 55467 . 65568 2 
55117 | 13 55226 2 55509 | 2 55470 : 55569 2 
55118 al 55297 2 55512 2 | 55471 2 — 2 
ee, ass ss | 2 
55123 20 |. 55932 . 55325:-| 2 55474 H 65573 2 
55124 | 2 | 55954 |’2 55327 | a | 55477. 24 55574 | 2 
55125 | 2 — 56555 2 — en 2 
ee De 
55138 | 2 Br | ge 55347 | 2% re 55578 | 2 
in BE 1 
2 55486 | 2 55585 | . 
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Am Mittwoch den zten d. Mis. Vormittags 


zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde dem Duͤrrer⸗ 


bauern von Unterſchilding d. Ger, mittelft Gin: 
brud Folgendes entwendet: 


a) an Geld beiläufig 48 fl. befichend aus 3 
Preußenthalern, 24gern, Gern und kleineren 
Münze mit einem weißledernen, nicht mehr 
neuen BZugbeutel ohne Werth, 


b) eine filberne dreigehäufige Saduhr,' rüd: 
märts zum Aufzichen, mit weißem Ziffer: 
blatt, ſchwarzen roͤmiſchen Ziffern und, gels 
ben Zeigern. Das äußerfte Gehäufe von 
Silber ift braun lafirt oder auch von Ehild» 
fröte, rund herum mit filbernen Steften, 
und dadurch kennilich, daß ed mitten durch 
einen Sprung hat. Die übrigen zwei Ge: 


bäufe find glatt und ebenfalls von Silber. 


Die ganze Upr hat einen Wertb von 12fl. 


0) eine an diefer Uhr befindliche 4 Schuh Lange 
filberne Gliederkette, wie fie gegenwärtig 
von Bauersleuten getragen. werden, noch 
neu und geſchaͤtzt auf 6 fi. 


d) eine alte filberne Sackuhr, zweigehäufig, 
mit filbernen Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern, 
ſchwar zen Zeigern und rüdwärts au Auf: 
ziehen, Merih 5 fl. 


0) ein braunperfenes Leibel mit 44 Stüd filz 


bernen Eilferfndpfen, worauf das Bildpig 


Dar Joſeph au. ift, Werth 5 fl. 


f) eine filegran gearbeitete filberne Hutſchnalle 
fammt Huiſchnur per 5 fl. gewerthet, 


8) ein baumwollenes braunes Sacktuch, weiß 
und ſchwarz quadrillirt, 48 fr, 
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Man fiel das Anſuchen ſowohl hinſichtlich 
diefer Gegenſtaͤnde des Diebſtahls als des noch 
unbekannten Thaͤters ſchleunig die Spähe zu 
verfügen, und bemerft nur, daß zur kritiſchen 
Zeit eine fremde Mannsperfon auf verbädhtige 
Weiſe herumfchleihen gefeben wurde, welde 
ziemlich greß und: ſtark gebaut ſchien, einen 
weißlihen Sommerhut, eine aſchgraue tuchene 
Hofe trug, übrigens ale näher beſchrieben 
werden fonnte. 


Den 15. Auguſt 4840. 
Königlides Landgeriht Tittmoning. 


In Abwefenheit- des kgl. Kandrichters: 
Wiefend, Actuar, 





Dem Mathias Spielberger, Dienſtknecht 
im Wirthshauſe zu Bergen, wurden in der 
Zwiſchenzeit vom letzten Donnerstag bis auf 
geſtern aus feinem verfperrten Kaften auf dem 
obern Soller 120 fl. Baarfhaft und ein Mefs 
ferbefted im Werthe zu 5 fl. entwendet, 


Letzteres befteht aus Meſſer, Gabel und 
Streiher, bat eine, ſchwarz gebeitzte lederne 
Scheide. 


: Die. Handhaber- find: mit Silber beſchlagen 
und pber mit Knöpfen ‚werfepen, 


Das Geld. war, und zwar 42 fl. Sechſer⸗ 


‚ Stüde in einer Schweinsblaſe, dab’ übrige 


in einer Schachtel und beſtand groͤßtentheils 
in 24er Stüden, 95 fl. maren in Altbaperiſchen 
halben Guldenſtuͤgen darunter, und, das „weitere 
waren Vierziger. 


(78) 
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Der Thäter diefes Diebſtahls ift zur Zeit 
noch unbefannt, daher erfucht wird, auf dies 
fen und auf die entwendete Baarfdaft, dann 
das Meſſerbeſteck fchleunigfte Spähe zu ver: 
fügen, und die hierdurch erlangten Erhebungen 
mitzutheilen. 

Den 11. Auguſt 4840. 


Königliches Landgericht Traunſtein. 
Kienaſt, Landrichter. 


;.— 


Dem Zohann Buchner, Austrägler von 
Ramberg und feinen beiden Söhnen Jobann 
und Georg Buchner wurden aus dem Zus 
Haufe ded Kambauern zu Ramberg in der vorigen 
Woche, wahrfheinlih am jüngften: Mittwod 
mittelft Einbrudes und Erbreden der Käften 
folgende Gegenftände entwendet: 


a) zwei abgetragene alte Gilets von ſchwar⸗ 
zem Stoffe mit roth und gelb eingeweb— 
ten Blumen und filbernen Knöpfen aus 
Rupertis Grofhen, 


») ein beffer erhaltenes Gilet von ſchwarzem 
Stoffe mit rothen und gelben Blumen und 
44 Knoͤpfen aus alıbayerifhen Sechſern, 


e) ein beinahe noch ganz neues Gilet von 
ſchwarzem Stoffe mit großen braunen Blu- 
: men verfehen und mit Sechfern als Knöpfe, 


d) ein Spenfer von bunkelgrüner Farbe mit 
liegendem Kragen und 20 Knöpfen aus 
altbayeriſchen 6 fr. Stüden, 
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e) eine filberne Sackuhrkette aus Erbfenglie: 
dern, an ihr befand ſich ein ovales ſilber⸗ 
ned Petſchierſtoͤckchen, dann ein Uhrfhlüf- 
fel aus einem Ruperti: Fünfzebner und 2 
Löwen ald Verzierung, 


f) ein Mefferbefted, beftehend aus Gabel, Mefs 
fer und Streidyer, die Scheide war aus 
braunem Leder, das Heft mit Silber be: 
[lagen und aus Hirſchgeweihen, 


g) zwei filberne Reifringe, 


h) einen Reft mittelfeine harbene Leinwand 


von 4 Ellen, 


1) ein ſeidenes Halstuch von rother Farbe und 
mit grün und gelber Ginfaflung. 


k) 24 Maß Honig in einem irdenen Hafen, 
und endlich 


4) 23 fl, in einem leberrien doppelten Zieh: 
beutel mit rothet Einfaffung. 


Das Geld beftand aus 2 halben Kronens 
thalern und 2 Zwölfern, aus 410 fl. Bierund- 
jwanzigern und das übrige waren 6kr. Stüde. 


Die oder der Thäter dieſes Diebftahls find 
nicht befannt, daher erſucht wird auf felbe, ſo⸗ 
wie auf die entwendefen Gegenſtaͤnde und Baar- 
[haft genaue Spähe verfügen zu laffen und 
Im Entdedungdfale des einen oder andern 
ſchleunigſte Nachricht zu ertheilen. 

Den 14. Auguft 1840. 


Königl. Landgericht Traunſtein. 
Kienaft, Landrichter, 
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— | por. |, Rum | por. |, | Rumer | ce. | Numer | ver. | Numer | a | Numer | & E 
I 7 

55588 2 55070 | 13 55785 | 2 55868 2 | 55054 14 
55589 | 2 56684 | 2 | 5517 ı 9 55870 | 2 | 55055 | 2: 
55591 | 55086 | 2 I. 55709 | 2 558711 | 2 55056 | 2 
55592 2: 55686 14 55790 2 55872 2 55057 | 3 
55603 2: 5506J1 gi 55797 | 2 | 55873 2 55058 2 
55596 2 55692 2 55:98 1 1% 55874 2 55900 2 
55508 13 55698 2 55800 1’ | 55875 2 55904 2 
55509 2 55704 2 55801 2 55877 2 55907 2 
55606 2 55707 2 55805 15 55882 2 55968 2 
55606 2 55708 2 55806 | 2 55885 ı- 2 55069 2 
65607 | 14 | 85709 [2 | 55813 | 18 | 55088 | 2 55073 | 2 
55608 2 55713 2 56814 1⸗ 556891 2 55079 2 
55610 | 2 | s5Tı4 | 2 | 55815 | ® | .55802 | 2t | 55080 | 2 
65612 2 65747 ı® 55810 | 2 55895 ı$ 55081 2 
55616 2 — 2 55847 2 55894 1» 55982 2 
55617 2 | 5724 | 2 55820 2 55805 1: 55987 1% 
656418 2 | * 2 55821 2 65806 1: 55988 1: 
55619 2 55726 11 56822 268897 2 56989 2 
55620 | 2 556740 | 1: | 55828 | 2 | 55898 | 2 65994 | 2 
55621 2 55741 1:| 55833 2 | 55902 2 56996 2 
65022 1* 55742 1: 55834 2 | 55903 2 56000 2 
55023 1: 55743 1: 55836 2 | 55904 2 50003 2 
55624 2 55744 2 55838 2 |) 55905 2 560083 2 
55627 ı° 2 65749 | 13 55841 2 55910 2 56009 2 
55634 2 55750 2 55342 2; 55911 2 56010 2 
55630 I 2 55751 2 55844 | 2 55014 ı 2 56014 | 2 
5564 | 2 557 2 55845 1% 55918 2 56012 13 
55642 2 66780 2 |. 55846 2 55019 2° 56018 2} 
55643 2 55757 2 65847 2 55921 2 56021 2 
55644 | 2 55758 | 2 5848 | 2 55023 ı 2 56027 | 2 
55645 3 55759 2 55849 2 55931 2 56032 2 
55646 | 2 |. 55700 2 55851 2 55037 2 I 56955 2 
55047 2 56761 24 55852 2 55958 2 | 56035 2 
55648 1% 55763 2: 55853 2 55941 2 506040 2 
55650 2 55766 2 55854 21. 55085 | 2 56041 |°2 
55058 2 55775 44 | 55856 2! , 55944 2 56045 2 
55659 | 2 55776 12) 55858 | 24 | 55045 | ar | 56048 | 4% 
55660 2 55777 1: 55859 2 55946 2 506049 2 
55061 1% 55778 1: 55860 2 55047 2 50053 2 
65662 1: 55779 4: | 55862 2 55948 2 56054 2 
55605 2 65780 1:| 55863 2 55949 2 56055 2 
65608 | 1% | 55781 1: | 55806 2 55050 | 2 56059 | 1% 
55669 | 1= | 55782 1: | 55867 2 55053 ı$ | 
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Dienfted: Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
nachſtehende katholiſche Pfarreyen allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

unterm 40. Augufi 1.35. die Pfarrey Winkl, 
Eandgerihtd Landsberg, in Oberbayern, dem 
bermaligen Pfarr = Bicar von Diemantftein 
Hertſchaftsgerichts Bilfingen, Priefter Georg 
Mayr, — 

unterm 42. Auguft l. Is. die Pfarren Wilt- 
prechtözell, Landgerichts Aichach in Oberbayern, 
dem, Pfarrvicar von Rafertshofen, Landge— 
richts Roggenburg, Prieſter Joſeph Anſelm 
Berger, — 

unterm, 14. Auguſt die Pfarrey Muͤnſter, 
Landgerichts Rain in Oberbayern, dem der— 
maligen Caplan von Altftätten, Landgerichts 
Sonthofen, Prieſter Franz Joſ. Brutſcher, — 

ferner haben Seine Majeftät der 
König unterm 42. Auguft I. x, die katholi— 
(de Pfarrey Gaimersheim, Landgerichts In— 
golfladt in Oberbayern, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Eichſtaäͤdt, dem bisheri— 
gen Pfarrer von Kirchenhauſen, kant gerichts 
Kipfenberg in Mittelfranken, Prieſter Karl 
Hotter, — 


unterm 43. Auguft L. 23. die’ katholiſche 
Pfarrey Pfaffenhofen, Landgerichts Starnberg 
in Oberbayern, von dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbifhofe von Müncen-Freyfing, dem Goopes 
rator von Plattling, Landgerichts zn 
Driefter Ernft Hold, — und 

das Frühmeß s Beneficium in Goͤlztitchen 
Landgerichts Miesbach, gleichfalls in Ober— 
bayern, von dem genannten hochwuͤrdigſten Herrn 
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Erzbiſchofe von Muͤnchen-Freyſing, dem Curat⸗ 
Beneficiaten dortſelbſt, Prieſter Franz Xaver 


Sentner, allergnaͤdigſt zu genehmigen ges 
ruht, 


Durch Regierungs:Entfhliegung vom 22ten 
Auguf I. 36. wurde der dem Pfarrverweier 
von Stägling, Landgerichts Friedberg, Priefter 
Caspar Schmid, auf die Pfarrey gleiden 
Namens ausgeftellten Präfentation die landes: 
herrliche Beftätigung ertheilt. 


R. allerhöchſte Beftätigung der Wahl 


des II. rechtöfundigen Bürgermeifterd 
der Stadt München. 








Seine Majeftär der König haben uns 
term 34. July I. 38. dem bisherigen zweiter 
rechtskundigen VBürgermeifter der Haupt- und 
Refivenzfladt Münden, Caspar von Stein: 
dorf, welcher bei der jüngft vollzogenen Wahl 
zu diefer Stelle wieder gewählt worden ift, in 
biefer Eigenfhaft, die landesherrliche Beitäti- 
gung zu —— N: 








Amtliche Vetanntmachungen. 


(Erkenntniß.) 

Nachdem ſich ungeachtet der Edictal-La— 
dung vom 28ten Janer h. Is. innerhalb des 
feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Termines weder 
Johann und Joſeph Glockhuber, Kiendl: 
Gütlersföhne von Buchendorf dieſes Gerichts, 
noch deren Descendenz hierorts gemeldet haben, 
fo werden fie hiemit als verſchollen erktärt, 
und. die ihnen angefallene Erbſchaft von der 
Margareıha Glodshuber,  Piendigürlerd- 
Töhter von Summen: ſoll hie nach an die 
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fonftigen nädften Verwandten gleich ihrem 

eigenen Eiterngute gegen Gaution verabfolgt 

werden. 
Den 4. Auguſt 1840. 

Königlihed Landgericht Starnberg. 


13)3. Schoͤminger, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Auf neuerliches Anrufen wird dab zur Fi— 
lialkirche Paftetten leibrechtige z'stel Franzguͤtl 
zu Paftetten d. G. beftehend aus einem hölzer: 
nen ziemlih baufälligen Haufe mit Kühftall 
unter einem Strohdache fammt Hoftaum Cat. 
Neo. 52. — Tagw. 52 Decim. Haus-Nro. 8 
dem öffentlichen Verkaufe untergefielt, und hiezu 
Termin auf Samftag den doten October 
I 38. angefegt. R 


Die Kaufsbedingniffe werden bei dem obi: 
gen Termine bekannt gegeben werden. Der 
Hinſchlag erfolgt gegen baare Bezahlung, und 
dem Gerichte unbekannte Perfonen haben fich 
über Zahlungdfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

‚Den 49. Auguft 41840. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





In der Pf. Koöhlmüller contra Martin 
Prummer'ichen Sahe puncto indemnis: wird 
ein dem Bellagten ausgepfändetes Pferd, duns 
elbrauner Wallach, ſechs Jahre alt, und auf 
415 fl. gewertbet, am Montag den 24tten 
k. Mts. von Vormittags 10 bid Mittags 12 Uhr 
im Gerichts-Locale dahier von einer Gerichts: 
Commiſſion öffentlid- an den Meiftbietenden 


der $ 98. 
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gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert, und 
Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 
Den 24. Auguſt 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Erding. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Landrichters, 
(2)4. Dr. Reinhard, J. Aſſeſſot. 





Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird dad Anweſen der Sixtbaͤckerseheleute Jo⸗ 
hann und Catharina Winterholler dahier, 
beſtehend aus dem gemauerten mit einem Leg— 
ſchindldache gedeckten Haufe Nro. 404, worin 2 
Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, eine. Backſtube, 
ein Brodladen, ein Gewölbe, fehr geräumiger 
Dachboden und Hausbrunnen dann an Garten, 
Aders und Wiesgrund 3 Tagw. 27 Dec. ſich 
befinden, und in Berreff welchen Anweſens die 
Belaſtungs-Verhaͤltniſſe hierorts im Geſchaͤfts. 
Locale eingeſehen werden koͤnnen, am 

Dienflag den 27ten October I. Is. 

Vormittags von 9 bis 14 Uhr 
ohne der Bädersgerehtfame hierortd an ben 
Meiftbierenden Öffentlich verfteigert werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 564. des Hypo 
thek⸗-Geſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen 
bis 401. der Proceßnovelle vom 
Sahre 1857. 

Dbiges Anwefen wurde am Sten März 1. 
36. auf 1952 fl. gerichtlich gefhägt und betras 
gen die darauf eingeträgehten Hopothel⸗Echul⸗ 
den 2063 fl. u 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige 
haben fi über Leumund und Vermoͤgen gehb- 
tig auszuweiſen. , 

Den 42. Auguſt 1840. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 
In Abweſenheil des koͤnigl. Landrichters, 

(2)1. Dr. Langer. 


— — 
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Vorladungen. 


Nach hoher Regierungs weiſung müffen bie 
in deposito befindlichen Kriegecencurrenz » und 
Scanzmiethlöhnungs = Gelder für 480% per 
352 fl. 28% Pr. nebſt dem a dato zwei Jahren 
verfallenen Zinfen an die Gläubiger nad dem 
BVerhältniße der Größe ihrer Reftforderungen 
verabfolgt werden. 


Ed werden demnach die Betheiligten zur 
Anmeldung unter dem Präjudize Term. 6 Wos 
hen von heute an aufgefordert, daß im Falle 
ber unterlaffenen Anmeldung auf ihre Forde⸗ 
zung bei der am Montag den 281en Septem⸗ 
ber d. 38. Vormittags 9 Uhr ſtatt findenden 
Verthe lung feine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 

Den 46. Auguſt 1840. 


Königl. Landgericht Burghauſen. 
()t. Appel, Landrichter. 





Johann Evang. Hartl, Baͤckergeſelle von 
Biberbach d. ©. enıfernte fi vor ohngefähr 30 
Sahıen von Inkofen, Landgerichts Moosburg, 
wofelbft er bei feinem Bruder Mathias Harıl 
auf Befuh war, und wird feitdem vermißt. 
Derfelbe oder feine allenfalfigen Defeendenten 
werden biemit aufgefordert, fih binnen 6 Mo- 
naten a dato hierorts zu melden, widrigenfas 
fein in 350 fl. beftehendes Vermögen an feine 
Verwandte gegen Gaution Lertrabirt werden 
würde, 

Den 20. Auguft 1840. 


Königliche Zandgericht Dakbau, 
Eder, Landrichter. 


> nn 
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Simon Markl aus Puchſchlagen, d. G. 
Soldat beim K. bayeriſchen Inkanterie-Regi— 


ment Kronprinz, wird feit dem ruſſiſchen geld: 
zuge vermißt. 


Derfelbe over feine etwaige Defcendenz wird 
biemit aufgefordert, fi binnen 6 Monaten a 
dato hirrortö zu melden, widrigenfalls fein Ver: 
mögen den Verwandten ertradirt werden würde. 


Den 20. Auguft 1850. 


Königlibes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Nahdem Marıin Pekam, Mefnersfohn 
und Nagelihmidgefelle von Dorfen, ungeachtet 
der Öffenıliben Borladung vom 4sten April 
d. Is. zur Commiſſion am 45ten Juny d. Is. 
puncto pat. et alim. prol. hierorts nicht er— 
ſchienen iſt, ſo wird auf Anrufen der Klaͤgerin 
und des Kindsvormundes neuerdings Gommifs 
ſion zum Zwecke der Eühne oder eventuell jur 
protocollars[hlüffigen Verhandlung Tagsfahrt 
auf 

Samstag den sten Dctober I. SF. 
Vormittagd 9 Uhr 

angefegt, und hiezu Martin Pekam mit dem 
Compelle öffentlich vorgeladen, daß im Nichte 
Erfbeinungsfalle die Klage für abgeläugnet 
gehalten, Bellagter feiner Einreden für ver: 
luſtig erklärt, und Klägerin zum Beweiſe ip, 
ser Klagsbehauptung gelaffen werde, 


Den 14. Yuglft 1840. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


— e t 
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Am Samftag den Aten Auguſt 1. 38. zur 
Bormittagdzeit wurde bei Peter Berl, Arrin- 
gerbauer zu Aham dieſes Gerichts durch eine 
unbefannte,, dem Anfcheine nad große Manns: 
perfon ein Raub verübt, wobei Nachſtehendes 
ab Handen kam. 

4) an baarem Gelde ohngefähr 46 fl. 36 fr, 
beficehend aus 40 alten bayeriſchen Halben- 
guidenftüden, von denen eines angeöhrt 
war, dann einigen Thalern, aus ſechs an- 
geoͤhrten Eilferftüden,, fechs neuen bayeris 
hen Gufvenftüden, vier Vierundzwanzi— 
gern und ohngefaͤhr um 15 fl. Groͤſchen⸗ 
Stüde. 

2) an Effecten. 

a) zwei leinene Gelviädel, 

b) ein filberner Uprfchlüffel, 

0) ein buntfärbiges feidenes Gilet mit darin 
befindlichen falſchen Zwölfertnöpfen im 
Werthe zu 4 fl. 

4) ein halbſeidenes dunfelfärbiges Gilet mit 
rothen Blümden und 40 guten Gros 
fhenknöpfen im Werthe zu 4 fl. 

e) ein Paar kalblederne Weibsſchuhe im 

Werthe zu ı fl. 36 fr. 
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f) eine ſchwarze ſeidene Hutſchnur mit fil. 
bernen Quaften im Werthe zu 2 fl.24fr. 


Man erfuhr fomohl auf diefe Gegenftände 
als wie auf den zur Zeit unbefannten Räuber 
Spähe zu verfügen, im Falle ſich ergebenden 
Refultated gefeglich einzufcpreiten -und hieher 
underzüglich Nachricht zu geben. 


Den 18. Auguſt 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Waſſerburg. 
Der k. Rath Dr. Ga peller, Landrichter. 
En 


Eourö der B. Staat: Papiere. 
Augsburg den 20. Auguſt 1840. 
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Bon nachſtehenden bei der Staatsidulden: 
Tilgungs-Special-Caſſa Münden aufliegenden 
Eapitalien der Gemeinde Egmading find die 
Driginal- Urkunden zu Verluft gegangen, 


Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden 
werden nun biemit aufgefordert, ihre allenfall: 
figen Anfprüdhe an diefelben um fo gewiſſer 
binnen ſech s Monaten a dato geltend zu ma— 
hen, ald außerdem die Urkunden für kraftlos 
erflärt würden, 2 
1) · Cat. Nro. 4479. Unterthand » Anlehen vom 

Jahr 1728 per 50fl. zu 2% Dr Zinszeit 

12. Suly. 

2) Gat.Nro. 3278. Unterthans-Anlehen vom 
Sahr 1730 per so fl. zu 23 Proc. Zinszeit 
30. Juny. 

Den 14. Auguſt 1840. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





Der Wiescapelle in Sandizell iſt über ein 
HofzahlamtdsGCapital beim Schulvdenwerk) per 
4128 fl. 24 fr. zu 24 Procent verzinslih vom 
Sahr 1617, Zinözeit 4. November Gat.Fol 29. 
die Urkunde zu Verluſt gegangen. 


Die unbefannten Inhaber derfelben werden 
aufgefordert, folhe binnen ſechs Monaten bei 
dietfeitigem Gerichte vorzumeifen, außerdem 
fie für kraftlos erklärt werden würde, 


Den 20. Auguft 1840. 
Königl,Landgeriht Schrobenhauſen. 
(31. Ramfauer, Landricter. 





41094 
Mmortifationd : Decret. 


Nachdem innerhalb -der durch Edictalla— 
dung vom 7ten Jaͤner h. Irs. vorgefiredten 
Friſt die von der Königl. Staatsſchuldentil— 
gungs:Special:Gafle Mündien am 27ten July 
4827 der Theatiner⸗Hofkirche dahier ausgeftellte 
Urkunde über 350 fl. Darichen à 3 Procent 
Cat. Nro. 245% hierorts nicht vorgezeigt wor⸗ 
den, fo wird diefelbe — als kraftlos ers 
klärt. 

Den 48. Auguſt 1840. 

Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Holland, Director. 
Steinader, 








Späbbriefe. 


Am vergangenen Sonntage Nachts zwiſchen 
8 und 44 Uhr wurde in dem fogenannten 
Bräuftübel des Königl. Bräuhaufes zu Fürs 
ftenfeld, der dafelbft befindliche Kaften des Bräus 
knechts Joſehh Berlmeyer gewaltfam erbro- 
Gen, und daraus eirea 150 fl. in baarem Gels 
de, beftehend 

a) 40 ganzen Kronenthalern, 

b) 5 bayerifhen Thalern, 

ec) 3 fünf Franfen»Thalern, 

d; 3 preußifche detto, 

o) 5 ganze . 

— halbe | Guldenſtücke, 

ge) 53 vreußiſche JThalern, 

h) das übrige in kleiner Münze 
entwendet. 


Das Geld befand fih in einem gewöhnlis 
hen, leinenen Saͤckchen, welded mit. Spagat 





en 
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zugebunden war, jedoch aber fein befonderes 
Kennzeichen hatte, 

Man erfuht nun auf den zur Zeit unbe» 
kannten Zhäter Spähe verfügen, und im Ber 
tretungsdfalle fchleunige Nachricht hieher eriheis 
len zu wollen. 

Den 4. Auguft 18410. 
Königlidhed Landgeriht DBrud, 
Fiſcher, Landricter. 





Sn der Naht vom 2ten auf den ten d. 
Mts. wurden dem Dienfifnechte Gafimir Mayer 
in der Wohnung bed Bauers Leonhard Riedl 
in Maifah nachfolgende Gegenftände mittelft 
Einfteigen entwendet, als: 

4) eine lange fhwarze hirfchlederne Hofe mit 
fhwarzbeinernen Knöpfen, worin fi zwei 
Taſchen von dem nämlihen Leber befan- 
den. Diefelbe hatte auf beiden Geiten 
und am&age 3 Näthe, war übrigens nicht 
mehr neu, daher ihr Werth auf 7 fl. ans 
geſchlagen wird. 

2) von zwei Mänteln wurden die Schließen 
herausgeſchnitten; 
die erſte beſtund aus 2 alten bayeriſchen 
36er Etüden, von denen fih das Beuft: 
bild außen befand; aud war ein aus 40 
einen Ringen beftehendes filberned Kett: 
hen daran. Werth 1 fl. 24 ir. 
die zweite war von Meffing und beftund 
aud zwei alten fatfchen 4 Kronnenthalern, 
woran ein Ketten mit vier Ringen von 
demjelben Metalle befeftiget war, Werth 

9 fr. 


3) wurden aus einem Janfer 19 altbayerfhe- 


filberne Sechſerknoͤpfe herausgeſchnitten, 


1096 


die Kleidungsflüde zurückgelaſſen. Werth 
2 fl. 51 fr. 
Man erfuht auf diefe Sachen fo wie den 
zur Zeit unbefannten Thäter Spähe zu verfüs 
gen, und im Entdedungsfalle ded einen oder 
andern fhleunige Nachricht hieher ergehen zu 
laflen, 
Den 12. Auguft 1840. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Lanvrichter, 





In der Zeit zwiſchen Mittwoch den 29ten 
vor. und Sonntag den 2ten d. Mts. wurden 
bei Mathias Lederer zu Planegg aus einem 
unverfperrten Kaften folgende Gegenftände ent: 
wendet. 

4) eine ſchon etwas abgetragene lange ſchwarze 
bodlevderne Hofe, im Werthe von 6 fl. 
in deren Seitentafhe fih eine ſchwarzſei⸗ 
dene Haube, im Werthe von 24 fr. bes 
fand, 

2) eine ſchwarze Pelzhaube, in deren Mitte 
fib ein ſchwarzſammtner led befindet, 
fhon etwas abgetragen, im Werthe von 

2 fl. 42 fr 

5) eine filberne Florfhnalle mit zwei rothen 
Steinen, dur Alter und Gebrauch fhon 
etwas geihwärjt, Werth 2 fl. 

Auf dieſe entwendeten Objecte, fo wie auf 
den nod zur Zeit unbekannten Thäter wolle 
zwedmäßige Spähe verfügt und Rachricht im 
Entdedungsfalle anhergegeben werden, 

Den 20. Auguſt 4840. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kutiner, Landridter. 


Beilage 
sum SISntelligenzblatte Nr.35. 


vom Jabre 1840 


ber 


Königlidben Regierung 
von Sherbayern. 





ad Nrum 91,096. 
(Die Beobachtung ber allgemeinen Beuer : Ordnung, 
bier die Anlage enger Kamine betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die am AHten vor. Mid, in rubr, Betr, 
erfolgte Allerhöchfte Eutfhließung wird in un 
tenftehender Abſchrift zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Saͤmmtliche Bau⸗ und Polizey⸗Behoͤrden 
haben ſich nach ihren Beſtimmungen genau zu 
achten, die puͤnctliche Befolgung derſelben forg« 
fältig zu überwachen, und die etwaigen Zumis 
berhandlungen zur gebührenden Beftrafung zu 
bringen. 

Außerdeffen werden die Polizey. Behörden 


beauftragt, nicht allein den Inhalt der aller 
hoͤchſten Entſchließung allen Maurermeiftern, 
Simmermeiftern, Bauparlieren und Kaminkeh— 
tern, dann den techniſchen Mitgliebern der Lo⸗ 
cal » Baucommiffionen noch befonders eröffnen. 


zu laffen, fondern auch dafür zu forgen, dag 


bie Beuerbefhau bei ihrem Umgange: jedesmal’ 
ein Eremplar bderfelben zur Hand habe, und 


daß nicht minder jeder Kaminkehrer in den Be⸗ 


ſitz eines ſolchen Eremplars gelange, 
Münden den 20. Auguft 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbapyer n, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


3 — 4 


Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern. 

Nahdem mehrfache und vieljährige Beobach⸗ 
tungen bie engen, durch Menſchen nicht zu be: 
fleigenden Kamine als nüglih und gefahrlos 
dargethan haben, fo haben Seine Majeftät 
ber König auf den übereinflimmenden Antrag 
der Königlihen Kreidregierungen, und auf das 
motivirte Gutachten der Königlichen oberften 
Baubehörbe zu beſchließen geruht, was folgt: 

$4. 

Es wird von nun an geflattet, auf fo lange 
nicht anderd verfügt wird, enge, vom Schorn⸗ 
fleinfeger nicht zu befahrende Kamine anzulegen. 

$ 2. 

In der Regel follen diefe Kamine inwendig 
eine kreisrunde cylindrifhe Form von 6 Zoll, 
7 Zoll, 9 Zoll oder 13 Zoll Durchmeſſer erhal» 
ten. Bei Abweihungen von diefen Dimenfio: 
nen, oder von der Breisrunden Form des Quer: 
ſchnittes, haben die Eigenthümer der Gebäude 
fi den im $ 6. angeführten Befiimmungen zu 
unterziehen. 

Die Anlage von Kaminen, welche uͤber 12 
Zoll weit ſind, und doch nicht ſo weit, daß ſie 
befahren werden koͤnnen, ſo wie von Kaminen 
unter 6 Zoll im Lichten, bleibt unterſagt. 

% $ 2. 

Dad Material zu den Kaminröhren darf 
nie aus Eiſenblech, fondern nur aus gut ge: 
branntem Thon oder Gußeifen befteben. 

Die Kaminfteine find zur befferen Wärme: 
Iſolirung, wo möglih durh Mengen des Tho— 
nes mit zerfleinerten Kohlen oder mit Torf 
porös zu brennen, 

Thönerne Röhren dürfen nur bei binläng- 
lich geprüfter Haltbarkeit gegen das Berfprin- 
gen in ber Hige, an feuergefährlihen Drten 
aber, ald in Dachraͤumen ꝛc. nur doppelt und 


fo verwendet werden, daß die Fugen fi gegen- 
feitig überbeden, 

Sußeiferne Kaminröhren muͤſſen an Stel: 
len, wo es die Feuerfiherheit erfordert, mit ei: 
nem zweiten Rohre umgeben werden, weldes 
ringdum einen Zoll von dem Gußeifen abftept, 
und aus Eiſenblech befiehen kann. Der Zwi- 
ſchenraum ift mit Holz» oder Torfaſche, oder 
an deren Stelle mit Seifenfieder= Ausfchlag, 
audzufüllen. 

$ 4. 


Die Stärke der Kaminwände und der Bun: 
gen wird, in fo fern fie aus Ziegelmaterial be: 
fliehen, auf mindeftens 5 Zoll feftgefegt. 

Die Kamine find, fo viel nur möglich, mit 
dem Mauerwerk in Verbindung zu bringen, 
Einfache oder verbundene, frepftehende, ſenk⸗ 
rechte Kamine dürfen nicht höher, ald bis zu 
dem Sechsfachen ihrer untern geringften äuffern 
Stärke aufgeführt werden, 

Bei größeren Höhen find diefelben mit 
Strebepfeilern zu verfehen, oder mit mafliven 
Mauern durch Eifenwerk, zur Befeftigung, zu 
verbinden. — 

Dad Scleifen folcher Kamine darf nur in 
maffiven Mauern, auf mafjiven Unterlagen, 
auf gemauerten Bögen, ‚oder auf hinlänglid 
farken eifernen Traͤgern geſchehen. 

Dad QAuffegen oder Auffatteln derfelben auf 
Ballen, ift verboten. 

65. 

Zum Behufe desReinigend der hichtbefteig- 
baren Kamine müffen an ihren tiefften Stellen, 
fo wie auf dem oberften Dachboden, dann an 


allen Stellen, wo biefelben ihre Richtung änz . 


dern und Winkel bilden, we Rauchroͤhren in 
diefelben einmünden, dann wo zwei oder meh 
rere Kamine zufammentommen, Reinigungds 
Deffnungen angebracht werben. 


aM 


5 — 6 


Diele Deffnungen find mit genau fließen» 
den Thuͤrchen aus Eiſenblech zu verfehen, und 
hinter denfelben genau eingepaßte Steine oder 
Dachplatten einzuftellen. 

In der Nähe folder Deffnungen dürfen in 
keinem Falle hölzerne Balken, Fußböden, Der 
den oder fonft leicht feuerfangende Gegenftände 
fi vorfinden, ohne daß fie gegen die Möglich: 
keit der Entzündung gefhügt wären. 

Bon einer Reinigungdftelle zur andern, muß 
jeder enge Kamin ganz gleichen Querſchnitt ha⸗ 
ben, und ed darf weder in der Weite noch Form 
eine Abweichung flattfinden. 

8 6. 

Das Reinigen der engen Kamine haben bie 
Kaminfehrer vorzunehmen, und ſich dabei in 
der Regel der Bürften zu bedienen. 

Wo fih Glanzruß angefegt hat, find Dorn: 
buͤſchel anzuwenden, und diefe nad der innern 
Weite und Form der Kamine zu geftalten. Es 
ift aber auch den Kaminkehrern geftattet, den 
Glanzruß duch vorfidtiges Ausbrennen in ih: 
zer Gegenwart zu befeitigen, 

Diefelben find verpflichtet, für die im $ 2. 
bezeichnete Form und Dimenfionen der Kamine, 
die nöthigen Reinigungs s Werkzeuge zu halten 
und zur Stelle zu bringen. Weicht vie Form 
oder Dimenfion der Kamine eines Gebäudes 
davon ab, fo ift der Eigenthümer verbunden, 
die Reinigungss Werkzeuge felbft in Bereitfhaft 
zu halten, und jedesmal dem Kaminkehrer zum 
Gebrauche auszuhändigen, . 

Um bei einer, auf wa3 immer für eine 
Weiſe ſich ergebenden Entzündung eines Kamis 
ned das Feuer fogleih dämpfen zu koͤnnen, 
muß allenthalben ein beweglicher, eiferner De: 
del am der oberen Deffnung ded Kamines be; 
feftiget feyn, der jeden Augenblid geſchloſſen 


werben fann, ohne daß dad Dad erft erfliegen 
werben muß. 
$ 7. 


Da die Wände der engen Kamine mehr als 
die der weiten Kamine und in größerer Ent⸗ 
fernung von der Feuerung erhigt zu feyn pfle⸗ 
geu, fo dürfen diefelben an Stellen, wo folche 
Erhitzung fattfinden kann, weder bei. dem Auf: 
bau felbft mit brennbaren Stoffen in Beruͤh⸗ 
zung gefegt, noch ſolche Stoffe in der Folge 
an fie angelegt werden. Die Feuerpolizey⸗Be⸗ 
hörbe hat jedoch bei der Ueberwachung dieſes 
Gegenftandes die Art der Feuerung im Auge zu 
behalten, welcher der Kamin dienen fol, und 
ob diefelbe dem Kamin den Rauch mehr oder 
weniger heiß zufendet. . 

$ 8. 

Ber den Bau eines engen Kamines führt, 
bleibt für genaue Einhaltung aller in den obi« 
gen 5 $ enthaltenen Vorſchriften haftbar. 

Die Palizey: Behörden haben wahrgenom: 
mene Abweichungen von benfelben auf Koften 
ded den Bau führenden Sachverſtaͤndigen fos 
glei) abändern zu laflen, und gegen diefen 
mit Geldftrafen von 5 bid 50 fl. einzuſchreiten. 

Kamintehrer find bei Bermeidung einer 
Strafe von 4 fl. bis 40 fl., beziehungsweiſe 
von 4 bis 3 tägigen Arreſt, zur Anzeige jeder 
Abweihung von befagten Vorſchriften bei der 
Dolizey: Behörde verpflichtet. 

Münden, den 49. Auguft 1840. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät allerhoͤch— 
ften Befepl. 
von Abel. 

Durh den Minifter 
der General: Secretär. 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Gecretär 

Soffinger. 
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genzblatt 


Hegierung von 


Oberbayern. 
N? 36. 





den 4. Septbr. 1840. 





Subalt. 
K. Allerhöchſte Verordnung, die vorläufige Siſtirung der Weggelds: Erhebung betr. — Die für das Jahr 1840 , 


ftattfindende ärztlihe Goncurd: Prüfung, — Wrivatlehrer betr. — 


Die formelle Behandlung des 


Diſtricts- Umlagen⸗ Weſens. — Anftellungs: prüfung der Schuldienft. Erfpectanten für das Jabr 4840. — 
Erledigung des Edyuldienftes Teiſendorf. — Die Heered:Ergängung im Zahre 1840 aus der Alters: 
Gtaffe 1818. — Koftenliquibationen bei Epibemien und Viehſeuchen. — Dienftes » Nachrichten. — 
Amtliche Belanntmadhungen. — Cours der bayerifchen Staatspapiere, — Victualien-Ueberſicht für 


den Monat July. 


Könige. Allerhöchfte Verordnung, 


die vorläufige Siftirung der Weggelds : Erhebung 
betreffend. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben auf die an Uns erſtatteten Ans 
träge und mit Nüdfiht auf die im Stände 
Abfhied vom 45. April d. Is., Ziffer J. lie. N. 
pos. 2. vorbehaltenen Befimmungen befchloffen 
und befehlen hiemit, daß ba3 mit dem 4ten 
July 1854 gefeglich eingeführte Chaufjee: Geld 





vom Aten des künftigen Monats September 
an, vorläufig und bis zu anderweitiger Ber: 
fügung, außer Erhebung belaffen werde, j 
Unfer Finanzminijterium iſt mit dem 
Vollzuge gegenwärtiger Verordnung beaufs 
tragt. 
Ahaffendurg den 24. Yugufi 4840. 


£udmwig. 
von Abel. 
Auf 
König. Allerhoͤchſten Befehl, 
der General⸗Sectetaäͤr: 
an deſſen Statt der Miniſterialtrath 
v. Friederich. 





(679) 
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ad Nrum 23,649. 
(Die für das Jahr 1840 ftattfindende ärztliche Eon: 
eurs:Prüfung betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah einer hoͤchſten Entihließung bed Kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 20ten d. Mts. 
wird am 20ten Detober I. Is. bei dem Kgl. 
Mebdicinal: Comite zu Münden und Bamberg 
die Ärztliche Goncurs » Prüfung beginnen. 


Die wird hiedurh "mit dem Bemerken öf: 
fentlih bekannt gemacht, daß die Zulaflung 
zu der erwähnten Prüfung durch rechtzeitige 
bei einer der bezeichneten Gomiteen einzurei: 
ende Meldung und gleichzeitigen Ausweis 
über die genaue Erfüllung ſaͤmmtlicher Vor⸗ 
ſchriften der allerhöcften Verserdnung vom gten 
December 1808 (Regierungsblatt 4808, St. 72. 
: 8 9. lit. a, ), m und n) bedingt ift, 


Münden, den 25. Auguft 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbavern, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des fönigl. Präfidenten : 
Fiſcher, Director, 


Richard. 





ad Nrum 23,844. 
( Privatichrer betreffend, ) 
J Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Es ſind in der neuern Zeit Faͤlle vorgekom⸗ 
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men, daß Privatfiudierende, welche die Zulafs 
fung zu der Gymnafial: Schluß = Prüfung mit 
Dispenfation von dem nah $ 94 der Schul: 
Drdnung erforderlichen Beſuche der IVten Gyms 
nafialsGlaffe nahfudhten, blos aus dem Grunde 
abgemwiefen werden mußten, weil felbe den Pri⸗ 
vatunterricht nicht von ſolchen Lehrern erhalten 
hatten, welche nad den Beftimmungen des 
F121. der Schulordnung vom 13ten März 1830 
hiezu berechtiget find. 


Um daher die Betheiligten für die Zukunft 
von folhem Nachtheile zu bewahren, wird hies 
durch aufmerffam gemacht, daß nad den ers 
wähnten Beflimmungen den Privat» Unterricht, 
welcher den äffentlihen Unterricht in der lateis 
niſchen Schule und in dem Gymnaſium erfegen 
und nicht blos zur Wiederholung oder Nachhilfe 
dieſes öffentlichen Unterrichtö dienen fol, außer 
den orbinirten Geiftlichen, den Öffentlichen Leh⸗ 
tern an den erwähnten Anftalten und deren 
Alfiftenten und zu dem übrigen zur Schulpraris 
zugelaffenen Echramtd »Gandidaten nur diejenis 
gen ertheilen können, welche von der betreffens 
den Polizey=e Behörde hiezu die befondere Er» 
faubniß erhalten haben, und mit der Benen» 
nung der Fächer, auf welche fie lautet, öffent: 
lich befannt gemacht worden find. 


Münden; den 24. Auguſt 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 


In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum 23,998. 
CAnftellungs- Prüfung der Schuldienft-Erfpestanten für 
das Jahr 1840 betreffend, ) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die nah G 56. des Regulativd über bie 
Bildung der Schullehrer vom 34. Jäner 41856 
aljährig abzuhaltende Anftelungs- Prüfung der 
Shuldienft s Esfpectanten beginnt für dieſes 
Jaht am Hien Detober, an welchem Tage ſich 
die zugelaffenen Goneurrenten um 58 Uhr Mor: 
gend im Regierungd » Gebäude einzufinden has 
ben, und wird in den nadflehenden : Kagen 
fortgefegt. 


Diefer Prüfung haben ſich zu unterwerfen 
alle jene Lehrs Individuen, welche im Jahre 
4857 aus dem Ecdullehrer » Seminar getreten, 
oder ald im vorigen Jahre zur Prüfung gerus 
fen, nicht erſchienen, oder ‚wegen der bei früs 
heren Prüfungen bewiefenen ungenügenden Be: 
fähigung in den bezüglichen Noteneröffnungen 
zus Wiederholung diefer Prüfung angewiefen 
worden find. 


Die Zulaſſungs⸗Seſuche der Candidaten find, 
verfehen mit verfhloffenen Zeugniflen der 
einfchlägigen Locals Infpectionen über Kennt⸗ 
niffe und Unterrihtö.Methode in den allgemeis 
nen Lehrgegenftänden, in der Mufit und im 
Beihnen, dann über Fleiß und fittlihed Bes 
tragen der Geſuchſteller, welden Zeugniſſen 
die einſchlaͤgigen Diſtricis⸗Schulinſpectionen ihr 
befiätigendes oder abweiſendes Urtheil beizus 
fegen haben, längſtens bis zum 20ten 


— — 
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September bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Münden, den 26. Auguſt 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 


Richard. 





ad Nrum 93,841. 
An 
färhltihe Landgerihte und dab Herr— 
ſchafisgericht Hohenafhau in 
Prien. 
(Die formelle Behandlung des Diſtricts- Umlagen— 
Weſens betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bahern. 


© Sowohl die geſetzlichen, als inſtructiven 
Vorſchriften uͤber die formelle Behandlung 
des Diftrictd » Umlagens Wefend bleiben nicht 
felten unbeachtet, ihre Außerachtlaſſung bedin= 
get Erfegungen und die Folge ift jedenfalls ein 
die Zwede benachtheiligender Aufichub., 


Diefe Erwägung beſtimmt die unterfertigte 
Stelle auf die Anordnungen des Gefeged vom 
sten September 41825, fo mie namentlich 
auf die Vollzugs⸗Vorſchriften vom 43ten April 
1828 (Int. Bl. Seite 306), dann vom 48ten 
Jaͤner 1835, Ziff. I und II lit. b und © ( Int. 

(9*) 
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‚Bl. &.108 u. flgd.) mit Bezug auf die Erin 
nerung vom 2ten Zuny 1838 (Int. Bl. ©. 734) 
wiederholt hinzuweiſen, und darauf aufmerk— 
ſam zu machen, wie indbefondere die durch das 
Geſetz vom 11ten September 4825, 62. No. 5. 
gebotene vorläufige Repartition mit gehöriger 
Bezeihnung der concurrenzpflichtigen Objecte, 
ihrer Steuerbeträge und der hievon nad tem 
anzugebenden Berhältniffe zu dem Steuercon: 
tingent fi berehnenden Umlagenquoten ein 
unerläßliches Erforderniß und eine wefentliche 
Beilage der Vorbereitungen fomohl, ald ber 
aufzunehmenden Verhandlungen felbft bilde. 


Münden den 22. Auguft 1840. : 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

An Abwefenheit des fönigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
J Richard. 


* 
ad Nrum 19,915. 
(Die Säule in Keifendorf betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der dur den Tod des. Schullehrers Se: 
baftian- Must erledigte Schul:, Meßner » und 
Drganiftendienft zu Teiſendorf, Kgl. Lande: 
richts Laufen mit einem faſſionsmäßigen reinen 
Einkommen von 446 fl. 44 kr., wird im kom— 

menden Monste September befegt werden. 

Diejenigen Individuen, welde fih um dies 
fen Dienft zu bewerben gedenken, haben ihre 
Geſuche ſammt Zeugniffen längitens bis 45ten 
September bei der Diftricts-Schulen-Inipection 


‚4412 
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Laufen Il. in Teiſendorf einzureichen, welche 
dann alle Geſuche gemeinſchaftlich mit dem Kr 
Landgerichte Laufen bis zum -20ten Septem⸗ 
ber gutachtlich zur Kgl. — in Vorlage 
zu bringen hat. 

Münden, den 28. Auzuft 1840. ip: 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, ' 
In Abmwejenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
u Fiſcher, Director. 
Richard. 





ad Nrum 14,633. 


An 
ſaämmtliche Militärs —— 
Behörden von Oberbayern. 

CDie Heeres: Ergänzung im. Jahre 41840 aus ber Al⸗ 

tersclaffe, 1818 betreffe nd.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen MititärsConfcriptiond; Behörden, 
welhe mit der Vorlage ver Entlaßfcheine noch 
im Rüditande find, werden unter Hinweifung 
auf die Regierungss Ausfhreibung vom 2gten 
May I. 38. (Kreisbl. S. 697) wiederholt bes 
auftragt, deren Einfendung dinnen eines uners 
ſtrecklichen Termines von vier Wochen zu bes 


werkſtelligen. 


Muͤnchen, den 31. Auguſt 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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ad Nrum 13,254. : 

An 
faͤmtliche Königl. Landgerichte und 
Polizey:Behörden von Dberbayern. 


(Koftenliquidationen bei Epidemien und Viehſeuchen 
betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zur Vermeidung von Superreviſions-An⸗ 
fänden . werden die Königl. Landgerichte und 
Polizeys Behörden angewiefen, fünftig bei Vor— 
lage von Koftenliquidationen der Khierärzte 
wegen thierärztlichen Verrichtungen bei Epide— 
mien und Viehſeuchen, die betreffenden Aufträs 
ge der Gerichtsärzte, und die Beflätigungen 
diefer Letztern über den richtigen Vollzug der 
ertheilten Aufträge vorzulegen, welche Producte 
aud den Koftenliquidationen als Belege au— 
zureihen find. 

Münden den 22. Auguft 1840. 
Königlige Negierung von 
Dberbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


Meyer, Director. 
v. Wenger, Ser 





Dienfted: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, dd. 
Aſchaffenburg den 22. Auguft I. Is. das erles 
digte Phyficat des Landgerichts Au bei Muͤn⸗ 
den, in proviforifher Eigenfhaft, dem practiz 

“ 
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fhen Arzte in Münden, Dr. med. Karl Kalt 
dorf, zu verleihen, 


Seine Königl. Majeftät haben uns 
term 24. Auguft I. 36. die Pfarrey Affing, 
Landgerichts Aihah in Oberbayern, dem bies 
herigen Pfarrer von Hörzhaufen, Landgerichts 
Schrobenhauſen, Priefter Sofeph Ferber, zu 
verleihen gerubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Samftag den 12ten .Geptember I.S. 
werden von dem unterzeichneten Rentamte fols 
gende Fifhwäffer, als 

4) der Jachenfluß, 

2) der Bleicher und Schwemmbach, 

5) der Iſarſtrom von der FeilersSaͤg bis 
zur Landgerichtsgränze, 

4) der Reindibad), - 

5) der Leinbach an der Benedictenwand, 

6) der Bihler Dorfbadh, 

7) die Loiſach von der Schönmühl bid zur 
Stadlwieſe des Schöder von Rhein 

zur Benügung der hierauf dem allerhoͤchſten Ae— 

rar zuftehenden Fifcherey, vorbehaltlich der hoͤch⸗ 

fien Genehmigung auf 10 Jahre Öffentlich ver— 

padıtet. 

Indem man Pachtliebhaber zu diefer Vers 
bandlung einladet, wird zugleich bemerkt, daß 
diefelbe in der biefigen Rentamts-Canzlei ftatt 
findet, und mit Glodenfdlag Mittags 13 Uhr 


geſchloſſen wird. 


Den 29. Auguſt 4840. 
Königlihes Rentamt Toͤlz. 


Bär, Rentbeamter. 
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Summariſches Berzeihniß ‚ 
der für bad Etatsjahr 1839/30 wegen Unglüdsfällen bemilligten Steuernadläffe im Rentamts⸗ 
Bezirke .Burghaufen. 


Art Grund: 
Steuer = Gemeinde. ber Steuer: Bemerkungen. 


eſchaͤdigung. Nachlaß. 





I, Wegen Beihäpigungen 
aus den Vorjahren. | 

















Kirhweihtah . — X 52 
Geratölirhen . » 2 2 2. eo der deito ... 
Summa 1. 

1, Wegen Beihädigungen 

im Jahre ABSa 20. | 
Burgbaufen.. . .. Hagel .. | 30 
Burgkirchen an der A; — detto . . 166|54 6 

detto Beide ,. , 00. Biehfall . 5142| 6 
Dorfen . 2 2 0 ee Miagel .. | 973 58) 9 
Keichten a wen deito . . || 370i48| 4 
Suflbaın . 2. 2 2 2 2. detto . . | 498122) 6 
Hl .. 2.2 00. deito .. I Ag2l24l 6 
Holzfeld er Er Gr detto .. 41646 
Kirchweihdach... . detto . . 44622 5 
Mebring ern betto ... 1 257:i54| 6 
Reuficden bei Wald Eee — detto.. | 310163 4 
Oberzeitlann detto.. N 446l44| 7 
Raitenhbatlah . . 2 2... detto .„. I 227119] 4 
Wald ee de detto „... 11 202 f öl r 
Engelöbern . . . ——— detto..28353 
Neukirchen bei Detüng detto‘. . 1] 214 i 
Unterlafl . . . | vente... | 7aiarl detto... | 732137 4 

— a2 pa. R we 
_Cumma — 
Haupt-Eiumma I. R all, 2 


Den 22. Augufi 1840. 5° 
‚Königlides,Rentamt Burghbaufen. 


Wieland, Rentbeamter. 
A nn —————— —— — 








——ü— BE GE 





et a a 


1117, 





4118 


Summarifhgs Verzeichniß 
der für das Etats jahr 1839/40 wegen Unglüdsfälen bewilligten Steuer-Nachlaͤſſe im 
Rentamts + Bezirfe Rain. - 
























| Bamiliens 

Grund; Haud: |pomincat Gewerbe: || Steuer 

Steuer » Gemeinde. von ber 
Gewerbes 

Preunet Steuer. 





‚rip. fl. 
- Wegen Beldhä: | 
digung auß den 
Borjahren . 5% — — — 


II. Wegen Beldä 
dDigung im Jahre 
1838/39 
Bayerdilling. . . Hagelſchlag 22 
Viehfal . 5 






Brand .. I — !5 
Ebenried . » . . Magelſchlag 22 
Seldheim . » . . detto .. 45 
Viehfan . || 23201 4 
Sempfing » . = NHagelfchlag || Asl2ıl a 
Viehfal . 1241 — 
Heinperfiorf . . . NHagelfchlag | 40,39 — 
Neulirhen . . . | deito.. || 4103| 
Oberpeihing : . detto und 37159] 7 
Mißwachs. 2116 — 
Ofterzbaufen . . . MHagelſchlag ER A 





Rain ieh 5 3 detto „ . | 322524 

Biehfal . || 4312 6 
Sala . 2. . NHagelichlag || A23l1ol A 
Skhönesberg , . . detto . . || — fezl 5} 
Thierhaupten . . detto . . || 173112] 4 


[EREEREEBEBEERHERERER 





ESRUERTERRTISETTRTE 





| na ER LU 
HESSSEZEELEERAZZHIFGN 


Sudorf » 2 20% NBiehfal . 4121| 5 
Mittelſtätten . . detto,.. 41j17) 4 
Münfer . ... detto .. 17j17 5) 





MWalerdvrf . . . detto. . 922 


ea EL ee FF 


Den 28. Auguſt 4840. 
Königliches Kentamt Rain 
Deifinger, Rentbeamter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 4839/40 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer « Ragläfle im 


- — Bezirke Starnberg. 






— R ELET 










































































1 | | | | $amilien- 
Art Grund: | Haus: Pominical: Gewerbe " Steuer 
Steuer » Gemeinden. | der | { | N von der 
Beſchaͤdigung — Gewerbe⸗ 
steuer Steuer. | 
n I fi jtr.jbl- N. jr. pt. | fl. jtr. Iol.] 3 dt fl 
1. Begen Beſchä— | 
dDigungen aus ! | | | | | 
den Borjahren. | | } | i N | 
1) Schoͤngeiſing Hagelſchlag“ 9 1355| 3 — u — 11-1 — 1-14 — 
| | | | | II Di ' 
Summa I. N a | 9 s) | — -- — — — 4 — | 
| I I | 
. | m | || | | 
1. Wegen Beichän, | | 
digungen vom I | I | 
Swawer: Jahre | | | | | | 
1839. ) un | 
2) Alling ie Hagelſchlag 5527 5u | - — u Blut — — 

3) Angoldsried. .detto ..l 283128] 7] — -2—— —— un 

4) Berdting. . . || detto..u 87136 a — —— — || — | 1 — 

5} Germering . . H detie. 44528! 4) — | --|—| 45 al I] — 

6) Kralling . . . | deito.. || ass] el — — 11-1 — II — 

7) Starnberg . . | dette..H 64/431 51 — R I — 1-41 — 11-1 — 

3) Angelsrid . . . Brand. — II — |14l ai — 1-11 — II. — 
9) Schöngeifing. . | det. .n— —⸗— — 19 — | 1 — — — 
10) deito er Viehfchaden 191 4 7) — — — — —— — —J = 

| ll | 

11) Madtifing . . N detto .. 958 | - — — = _ — — — 

12) Germering Jdetto.. 214 —— -1- —i-| I — 

15) Starnbera | deito .. ( vwedeselel| 7] — — m. — 
Summa 1. | —— IE EEE | PT ge 
Summa 1. pe | sl: 3 IE 3a 13 1 — 

Haupt-Summa — i23l all 15 | 41 2 N 





mr 5/4 





| | Ä 
t H ' 








Den 28. Auguft 1840. 


KSöniglihdes KRentamt Starnberg. 
Gall, Rentbeamter. 
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(Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem Franz Nußrainer, Klingerſohn 
von Kolbing oder feine allenfaliſigen Descen⸗ 
denten ſich in Folge Edictalladung vom 4Aten 
December 1859 binnen des bereits abgelaufenen 
Termines bei hieſigem Gerichte nicht gemeldet 
haben, fo. wird ‚obiger Franz Nußrauiner, 
weicher im Jahre. 4812 sin dem suffifhen Felds 
zug ald Soldat der Königl. Bayer. Armee ge 
jogen iſt, gemäß bed in ‚der oben allegirten 
Evictalladung angedrohten Präjudised Hiemit 
ald verfhoflen erklärt, und fein Vermögen an 
feine Verwandten gegen Caulion ausgehändigt. 

Den 10. Auguft 1840. 
Königlihed Landgericht Erding. 
Barth, Landrichter. . 


Verſteigerungen. 


In der Pf.Kohlmüllert contra Martin 
Prummer'ſchen Sade puncto indemnis: wird 
ein dem Beklagten ausgepfaͤndetes Pferd, duns 
felbrauner Wallach, ſechs Sahre alt, ‚und auf 
415 fl. gewertet, am Montag den 24ten 
k. Mts. von Vormittags 10 bis Mittags 43 Uhr 
im Gerichts⸗Locale dahier von einer Gerichts⸗ 
Commiſſion oͤffentlich an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert, und 
Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 


Den 24. Auguſt 1840. 


Koͤnigliches ednvdgeriht Erding. 


In Abweſenheit des koͤnigl Landrichiers, 
(2)2.VDr. Reinha , 1. Afiefler. u 
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Am Donnerftag den 10ten kuͤnft. Mts. 
Stptember und die darauf folgenden Tage 
wird durch eine Gommiffion des’ unterfertigten 
Gerichts der Rüdlaf des in Merching verftors 
benen Decand und Pfarrers Gajettan Marcus 
Zhurnberger, beftehbend aus gewöhnlicher 
Haus: und Kücheneinrichtung, einigem Gilberr 
mehreren Betten, Bettr, Tiſch- und Leibwaͤſche, 
dann aus Pferden, einer ChHaife, zwei Wägen, 
und ſonſtigen Baumannsfahrniſſen, endlich, aus 
7 Stud fehr fhönen Hornvich, übrigens, aber 
au eine Iudeigene f. g. Sirtnitgernwiefe per 
4 Tgw. 5 Dec. PI. Rro. 1904 im Pfarrhofe ju 
Merching gegen fogleih baare Bezahlung an die 
Meiftbietenden öffentlich verfieigert, wozu Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß das obengenannte Grundflüd, dann 
die Pferde und das Hornvieh am befagten Don- 
nerdtage Nahmittagd zur Verſteigerung 
fommen. 


Dabei werden hiermit zugleich alle diejeniz 
gen, welde an den Ruͤcklaß des befagten Pfar⸗ 
rerd Thurnberger aud was immer für einem 
Titel Anfprud zu haben glauben, aufgefordertr 
ſolchen längftend binnen vier Wochen um fo“ 
gewiffer geltend zu machen, ald außerdem bei 
Audeinanderfegung der Pfarrer Thurnbe rg ers 
fen Verlaffenihaft hierauf feine Rüdfige gt= 
nommen werden fünnte. \ 


Den 22. Auguft 1840. 


Königl. Landgeriht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





(8) 
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In der Concurs⸗Sache der Medanicus Witt: 
we Sufanna Rief von Lechhauſen werden nach⸗ 
befchriebene , die Concurs-Maſſa bildende Mas 
ſchinen in der diesfeitigen Gerichts- Ganzlei am 
Samdtag ben 26ten September I.Te. 
Vormittags Öffentlich verfteigert, und zwar 


4) eine Seiden: und Flachs⸗Spinn— Nalchine. 
2) eine Vorſpinn-Maſchine, 


3) eine Zwirn-Mafchine mit 20 Epindeln 
und einem Dadpel, 


4). eine weitere Bwirn Maſchine mit 12 eir 
fernen Spindeln ohne Haspel, 


5) eine Haspel: Mafhine mit 13 Spindeln, 
und i 


8) eine Peine Knaͤuel⸗ Maſchine. 


Der Hinſchlag geſchieht an den Meiftbieten: 
den unter dem Worbehalte der Genehmigung 
der betreffenden Gläubiger. 


Die sub Nro. 4 und 2. bezeichneten zwei 
Maſchinen befinden fid in der Behauſung des 
Handeldmanned Jofepb Gert zu Lechhauſen, 
dagegen die uͤbrigen vier Maſchinen in dem 
Fabrik⸗ Gebaͤude des Kaufmanns Joſeph Ma: 
tulhta zu Augsburg, und koͤnnen doriſelbſt 
bis zum Verſteigerungs Termine eingeſehen 
werden. 


Den 18. Auguſt 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Friedberg. 


v. Gimmi, Landrichter. 





1124 


Nach creditorſchaftlichem Autrage und auch 
mit Einwilligung, der Schuldaer werden aus 
dem Anwefen der Johann und Theres Stadt: 
ler'ſchen Eheleute von Schongau dem öffentlis 
hen Verkaufe unterworfen, 

8) dad gemauerte Wohnhaus, beim fogenann- 
ten Einlaß mit Ziegeldach, hat im Erds 
geſchoß einen Keller, zu ebener Erde eine: 
Stube, Kühe, Stübel und Tenne, über 
‚eine Etiege find 4 unheizbare Kammern 
und eine Heueinlage. 

Dieſes Gebäude‘ ift in der — 
curanz mit 750 fl. 

An diefes Wohnhaus ſchließt fih die Stal- 
lung an für 40 Etüd Hornvieh und 5 
Stud Pferde, ift einftödig, ganz gemauert, 
mit einem eigenen Ziegeldach verfehen, und 
in der Brandaſſecuranz mit 50 fl. 
0) An diefer Stalung ift eine hölzerne Holz⸗ 
bütte angebaut, 

Mit diefen Gebäuden werden folgende 

Grunpdftüde verkauft: 

d) das bei diefem Wohnhaufe gelegene Wurz⸗ 
gaͤrichen, 

e) die dreimädige Halte vor dem Einlaß Pl. 

Nro. 440. zu 2 Tagw. 71. Decim. groß; 

die an diefer Halte -anftoßende obere Halte .' 

Pl. Nro. 382. wovon jedoch das eingeblans 

kerte Wurzgaͤrtchen ausgenommen wird, 

g) der! Ader am Nieverhofere Weg Pl.Nro. 546. 
zu 4 Tagw. 40 Decim. 

h) der Ader auf der Haid Pi. Neo. 1619. zu. 

4 Tagw. 24 Decim, _ 


b 


— 


t 


— 


re» 
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Diefes Anwelen hat laut ber unterm Agten 


-d. Mis. aufgenommenen Schaͤtzung einen Werth 


von 2864 fl. s 


Der Verfteigerungd » Xermin iſt in der Kgl. 
Landgerichts⸗Canzley 

Montag den 28ten September l. Is. 

Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, 

und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Hinſchlag nad $ 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes unter Borbehalt der Bellimmungen 
der 65 9A — 4104 des Gefeged vom 17, Novbr, 
41837 erfolgt. 


Die auf diefem Anweſen rubende Laſten, 


das Schäßungprotocoll, ſowie der Grundfteuer: 
Garafter- Auszug, koͤnnen in Viedfeitigem Amts⸗ 
Eocale eingefehen werden, 


Dem Gerichte unbefaunte Perfonen haben 
ihren Leumund und Zahlungsfähigkeit nachzu⸗ 
weifen. . . 


Den 24. Auguſt 1840. 
Koönigliches Landgerigt Schongen. 
In Abwefenheit des kgl. Landrichters: 
Lindt, Aſſeſſor. 





Vorladungen. 


Nacdh hoher Regierungsweiſung muͤſſen bie 


in deposito befindlichen Kriegöconcurrenz: und, 


Shanzmiethlöhnungs =» Gelder für 180% per 


553 fl. 28% fr. nebfi dem a dato zwei Jahren 
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verfallenen Zinfen am die Gläubiger nach dem 
Verhaͤltniße der Größe ihrer Reftforderungen 
verabfolgt werden. 


Es werden demnach die DBetheiligten zur 
Inmeldung unter dem Präjudize Term. 6 Wos 
Ken von heute an aufgefordert, daß im Falle 
der üunterlaffenen Anmeldung auf ihre Korde, 
rung bei der am Montag den 2Bien Septem⸗ 
ber d. 38. Vormittagd 9 Uhr ſtatt findenden 
Vertheilung keine Rüdfiht genemmen werden 
wird, 


Den 46. Auguſt 1840. 
Königl. Landgeriht Bulrghaufen, 


(8)2- Appel, Landrichter. 
BE. 
 Amortifationd-Decret. 


Nachdem die in der Edictalladung vom 7. 
Jaͤner h. 36. bezeichneten Urkunden (S. Int. BI. 
für Oberbayern No. 4, 6, 42, allgemeinen Aus 
zeiger Nro. 7, 23, 35, bayer. Nationalzeitung 
Aro.44, 27, 37) innerhalb der dort vorgefteds 
ten Friſt hierorts nicht vorgezeigt worden, fo 
werden bdiefelben auf Antrag des bermaligen 
Eigentpümers, Handelömann Schmaya Mayer 
dahier, hiemit als kraftlos erllärt. 


Den 48. Auguſt 1840. 
Kg. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Holland, Director. 
Steinader. 





(80*) 
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Spähbriefe. 


— 


( Diebſtahl an dem k. k. Öfterr. Agenten für bie Pros 


ving Iyrol und Boralberg, Dr. Anton Elee: 
mann betreffend.) 


Dem Rubricaten wurde auf feiner Reife 
nah Münden Donnerſtag den 20ten Aus 
‘guf 1. 35. Nachmittags im Hofoldingerforfte 
unweit Otterloh an der Landſtraſſe von zur 
Zeit unbelannten Thaͤtern fein Reifefad vom 
Reifewagen herab, auf welchem der Sad rüds 
waͤrts aufgefhnürt war, entwenbet. 


Im Reiſeſacke felbft befanden ſich nachfol⸗ 
gende Gegenftände, als: 


1) 


2) 


im baarem Gelde 400 größtentheild oͤſter⸗ 
reichiſche Zwanziger in einer Rolle Pas 


pier 40 fl. 


in einer Heinen Schatull eine goldene Halds 
kette aus länglichten $ Bol langen Glie— 
dern, die mit Meinen Ringeln verbanden 


find; der Schluß ift laͤnglicht ‘und mit⸗ 


tels 


3) 


4) 


5) 


eins Schtaͤubchens za fließen, 
Werth J 30: fl. 
ein goldenes Kreuz, 1 Zoll lang mit einer 
Heinen Verzierung an jedem Ende und 
einem Meinen goldenen Ringel 6 fl. 
ein ſchwarzes Halzband, woran ein golds 
ned Meines bei zmei Zol langes Gehäng 
mit 7 bis 8 Granaten, woran ein weite: 
res goldenes Kettchen nebft einem Zoll 
fangen goldenen Kreutzel, Werth 12 fl. 
ein goldner.Brofh mit Verzierung mehr 
ald einen Zoll lang mit mehreren Grana⸗ 


naten, Werth 410 fl. 
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6). ein vergolbeter, Brofh mit Verzierung 


ebenfalld mehr ald einen Zoll fang 2 fl. 


7) ein ſchwarztuchenes, getragenes Beinkleid, 


) 


— 


im Werthe zu 


5 fl. 


ein MännersReife:Etui von braunem Saf⸗ 
fianleder, inwendig mit grünem Gaffian: 
leder gefüttert und mitteld eines gleichen 
Riemend und Schnalle zu fließen. Es ift 
zum Auseinanderlegen gerichtet, und dann 
bei 3 Schuh breit. 


Es enthielt ein feines Raftermefler mit 
ſchwarzem Hefte, ein- Federmefler mit zwei 
Klingen wovon eine zum bäuslihen Ges 
brauche; eine ſtaͤhlene Sceere, ein weißs 
beinnener Kamm, eine foldhe Zahnbürfte, 
ein ſolches Zintengefäß jum Sneinanders 
fhrauben, eine Stange Siegelad ‚ein klei⸗ 
nes Siegelftödt, eine Glasſchalle zum Ra⸗ 
fieren, eine‘ Schatull mit Raſierpulver, 
eine Schraube zum verfperren, von Thuͤ⸗ 
ven, ein UNE 3 Federn ıc. Werth 

i 42 fl. 
eine papierene 10 bis 44 Zoll lange roſen⸗ 
tothe broſchirte Schatul, inwendig blau 
gefüttert mit einem Aufſatz, welcher abge⸗ 
theilt war ; daxin ein beinener gelber weiter 
und ein enger weißer elfenbeinener Kamm, 
3 Brief Spennadeln, mehrere Haarfiednas 
dein, ein Duintl fhwarze Geidenfäden, 
ein Knäuel Zwirn, und ein Knaͤuel Strid: 
baummolle, eine Kleine Schatulle mit Haf⸗ 
ten Knöpfen ıc. j 3 fl. 


10) ein Sträpn weiße Stridbaumwole 48 ft. 
44) ein Paar zeugene neue Damenfliefel, drei 
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Paar zeugene Schuhe, ein Paar, lederne 
Schuhe jede. Paar feparat in Papier ger 
‚widelt, 7 fl. 24 ir 
12) eine vollſtaͤndige blechene Theemaſchine 2fl. 
45) ein Pfund Lederzucker und Thee 2f. 


44) beiläufig 10 Paar kaummollene weiße und 
zwei Paar ſchwarze Damenftrümpfe, 6 fl. 

45) zwei Paar Männerficimpffoden aus Zwirn 
ı fl. 

46) acht weiße percalene Schnupftüder mit 
‚meißgeftreiften ‚Enden ‚:wopgg drei in den 
Eden geftidt waren, fl. 45 ir 

47) ein feines leinenes Schnupftuh mit Hohl⸗ 
ſahm in den vier Eden modern geftidt, 

2 fl. 42 fr. 


18) ein percallener, und ein wallifenen Nacht⸗ 


fpenfer mit! gefchlungenen Falben 3 fl. 24 fr. 

49) eine Damennachthaube von Baitiſt mit ges 
fhlungenem Einfag und Rand 30 kr. 

20) ein batchetnes Damen s Unterbeinkleid mit 
Bändern 48 fr, 

21) zwei gefhlungene Damenträgen von Bats 
tift 2 fl. 
Alle diefe hier sub 44 dann 46 bis incl. 

94 angeführten Damen: Wajchs Artikel find 


entweder mit E. P. oder F. P. bezeichnet; . 


die Artikel sub 15 führen die Merkzeichen 
A. C. 


232) eine blechene Trinkkanne 413 Er. 


235) ein Damenrüditül von fhwarzem Groſes⸗ 
rain niit ſchwatzen Glad: und Goldperlen 
BrnieN und mit gelben Sarfenet gefüttert 

2 fl. 42 fr. 
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Der Reiſeſack ſelbſt war von Schafwolle, 
erhaben geworfen, mit geftreiften Defins 
von gelber und grüner Farbe, jedoch mit 
verfhiedenen Farben Thattirt mit grauem 
Sarſenet gefüttert. an ber Deffnung mit 
abgegliederten Eifenftangen verfehen, ‚und 
mit einem kleinen. Anhängfhlößchen ges 
ſchloſſen, Werth 4fl. 48 ke. 
außerdem wurde nocd entwendet eine pas 
pierene Huiſchachtel, worin ſich ein feiner 
Männerfilzhut befand, welcher mit braunem 
Seidenfloff gefüttert war, Werth 6 fl. 


Es wird deßhalb das dienſtliche Anſuchen 
geſtellt, zut Entdeckung der Thaͤter und der 
Objecte ſchleunigſt die zweckmaͤſſige Verfügung 
zu treffen und im Entdeckungsfalle Nachricht 
anher gelangen zu laſſen. 


Den 24. Auguſt 4840. 


Königliches Landgericht Münden, 
Kutiner, Landrichter. 


Am Montag den ten I. Mts. Morgens 
zwifhen 6 und 7 Uhr entfernte fi der Hufs 
ſchmid Joſeph Meindl von Hier, Geichäfte 
vorjhügend, vom Haufe, kehrie feit dem nicht 
mehr zurüd und ed konnte bisher nichts weis 
teres erforfht werden, ald daß er am Dienftag 
den Aten I. Mts. Vormittags 40 Uhr no im 
Wirthshauſe zu Au, Gerichts Arbling, Epeife 
und Trank zu fih nahm. 
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Da er fon früher und befonderd in den 
legten. Tagen ſich fehr niedergefhlagen und 
tieffinnig zeigte, fo ift zu befürchten, er möchte 
gegen fein Leben etwas unternehmen, jedoch 
ift auch wahrſcheinlich, daß er nur dem Müf: 
figgange und Trunke nachgehe, weil er bei 
feiner Entfernung 40 bis 43 fl. Geld mit fid 
nahm und dem Brandweintrinken ziemlich ers 
geben if. 


Unter Anfügung des Signalements ftellt 
man daher an fämmtlihe Polizey = Behörden 
Oberbaye ins dad Anſuchen, Spaͤhe auf denſel⸗ 
ben zu verfügen, ſich feiner Perſon auf Betres 
ten zu verfihern, und auf fo viel möglic ide: 
nenbe Meife hieher ‚bringen zu laflen. 


perſonsBeſchrieb. 

Derſelbe iſt 46 Jahre alt, nicht gar groß, 
jedoch unterfegter Statur, von gefunder etwas 
brauner Geſichtsfaibe und hat Ihwarge Haare 
und folden Bart. - 
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Bei feiner ‘Entfernung “trug er eine grün- 
tuchene Kappe, ein fchmwarzfeidened Halstuch, 
ein blaufeidened  abgetragenes Gilet, einen 
brauntudenen Janker, eine lange Hofe vom 
hellblauen Tuche und Halbftiefel,. 


Den 20. Auguft 1850. 
Koͤnigliches Landgericht Koſenheim. 
Biſani, Landrichter. 


Sourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 27. Auguft 1840 


Staatspapiere.. Papier. | Gerd, 
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‚den Hl. Septbr. 1820. 





Jubalt. 
Den Papier-Umſturz bei den Lottocollecten mit Ende 1839110. — Biehſeuchen betr. — Straffen : Pos 


tigey, reſp. Berftellung der Straffen zur Rachtzei 
rüfung. — Die Gollecte für bie 
fürſtlich Schwargenberg’fchen Herrſchaftsgerichts 
Amtiiche Bekanntmachungen· — 


liche Concursp 
Dienſtes Notizen. — 


t. — Die für das Jahr 1340 flattfindende ärzt⸗ 


Erbauung einer atholifhen Kirche zu Marktbreit, 
betreff. — 


Beſchlagnahme von. Druckſchriften. — 
Berihtigungen. — Gours der bayerifchen 


Staatspapiere. — Beylage: bie Sahresrechnung der K. B. Immobiliar: Brand = Verficherungs s X: 


flalt von Oberbayern für 41858539 betr. 


ad Nrum 976. 
An 


fämtliche Königt. Landgerichte und 
Rentämter, Hersfhaftt- und Patık 
monialgeridhte, dann Magifirate 
in Oberbayern. 
(Den Papier:umflurz bei ben dotto⸗ Golleeten mit 
Ende 1839140 betreffend. ) 

Gemäß höchften FinanzeMinifterial- Referiptd 
vom Aten d. Mid. werden fämmtlihe Königl. 
Landgerichte und Rentämter, Herrihaltss und 
Patrimonialgerichte, dann Magiftrate in Obers 
bayern biedurd beauftragt, bezüglich ded Um: 


ſturzes der am Schluffe des Etatsjahres 14850)40 


bei den Lottocollecten vorräthigen gedruckten 
gottopapiere genau nach der Ausſchreibung vom 
35ten Auguft 4826, den Sturz der Material: 
Borräthe bei den Lottocolleeten am Ende eines 


jeden Etats-Jahres betreffend, (Intelligenzblatt 
4826, St. XXXV.) zu verfahren. 
Münden, den 5. Septbr. 1840. 
Präfidium 
der Königliben Regierung von 
Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
KRaifenberg. 





ad Nrum 25,086. 
An 


ſämtliche Diſtriets-Polizey-Behörden 
von Oberbayern. 
(Bichfruchen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch die heurigen Ueberſchwemmungen 
verurſachten Berfhlämmungen von Weiden— 


(8 )- 
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ſchaften, Wiefen und Saatfeldern führen zu 
der Beforgniß des Ausbruches gefährlicher Vieh⸗ 
frankheiten und Seuchen, in fo ferne nicht die 
Weide auf dergleihen Plägen unterlaffen, und 
ebenfo die Verfütterung vom durchſchlaͤmmten 
Heu und Stroh unterbleibt, oder aber nur nach 
vorauögegangener Reinigung, und aud Hier 
nur mit der größten Vorficht ſtatt finder. 


Zur Verhütung von Unglüden und großen 
Schaden der Deconomen und WViehbefiger durch 
Außeradhtlaffung der desfald gebotenen Bor: 
fiht nimmt die unterfertigte Stelle deßhalb 
Veranlaſſung, hierauf öffentlich aufmerkfam zu 
machen, und hiemit zugleih die Weifung an 
fämmtlige Diſtricts- Polizey-Behoͤrden zu vers 
binden, alle in ihren Bezirken befindlihen Ges 
meinden, welde von Weberfhwemmungen bes 
rührt wurden, noch befonders zur Anwendung 
aller nöthigen Vorſicht aufzufordern und den: 
felben die Wahrnehmung jener Borfihtömaßre: 
geln und Hilfsmittel anzuempfehlen, melde 
von dem General:Gomite des landwirthfchaftlis 
hen Bereind in Bayern im Jahre 1824/22 
befannt gegeben, und im Iſarkreis-Intelligenz⸗ 
Blatte vom Jahre 1853, Stüd 46, (©. 4170 

bis 1186) gleichfalls veröffentlicht find. 


Dabei vertraut die Königl. Regierung zus 
glei zu den ausübenden rationellen Deconos 
men und namentlih auch zu den Diconomie 
befigenden Pfarr-Vorſtaͤnden, daß fie bemüht 
ſeyn werden, durch Beifpiel und Belehrung 
den zu beforgenden Ausbruch von Seuchen ab- 
zumenden,, oder aber, wo ſolche wirklich einge: 
treten, deren Weiterverbreitung moͤglichſt zu 
verhüten. 


Die K. Diftricts-Polizey-Behörden aber ba= 
ben bei dem Auftreten folder Seuchen, fofort 
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ım Benehmen mit den kgl. Landgerichtsaͤrzten 
die aus gefundheitäpoligeiliben Rüdfihten ges 
botenen Maßnahmen den beftehenden Verotd⸗ 
nungen gemäß zu treffen, und die vorgeſchrie⸗ 
benen Anzeigen rechtzeitig zu erftatten, 
Münden, den 5. Septr. 1840.; 
K niglide Regierumg! von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrom 29,416. 

An 
färhtliheDiftrictös:PoligeyeBehörden 
von Dberbayern, die K. Polizey-Di— 
rection Münden und den Magifirat 

Ingolſtadt. 
¶ Straſſen-Polizey, reſp. Verſtelung der Straſſen zur 
NRachtzeit betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch die Beſtimmungen der 69 60 u. 70. 
der Inſtruction für die Polizey: Directionen vom 
gzten September 4808 und des $ 52. der Ins 
ftruction für die Polizen-Infpectoren vom 15ten 
November 1812, ift es den Polizey « Behörden 
zur Pflicht gemacht, für ungeftörte Pallage auf 
den Öffentlichen Fuhr- und Fußwegen zu ſor⸗ 
gen, und durch zweckmaͤßige Anordnungen Un⸗ 
glüdsfällen vorzubeugen, die durch Hemmung 
der freyen Paflage auf den öffentlihen Wegen 
zur Nachtzeit veranlaßt werben fönnen ; in letz⸗ 
terer Beziehung ift insbefondere vorgefchrieben, 
daß, wenn Arbeitögeräthe, MWägen und andere 
nit auf die Straffe gehörige Gegenftände über 
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Macht unbeſeitigt liegen bleiben müflen, oder 
wenn Straſſen durch im Werke begriffene Re⸗ 
paraturen und dergl. unfahrbar gemacht ſind, 
diezu Wächter, oder jedenfalls Laternen mit 
brennendem Lichte zur Warnung für die Bußs 
gänger fowohl, als auch für Babrende und 
Reitende aufgeftelt werden follen. 


Aus Anlaß mehrerer in neuerer Zeit durch 


die Vernahläßigung diefer Vorſorge berbeiges 
führten Unfälle werden die angezogenen Ber 
flimmungen in Gemäßpeit einer hödften Ents 


ſchließung des Königl, Miniferiums des Ine 


nern vom gten d. Mts. fammtlichen Polizey⸗ 
Behörden von Oberbayern zum genaueflen Boll- 
zuge und anhaltender Ueberwahung biegit in 
Erinnerung gebradt. 

Münden, den 34. Auguſt 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
An Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſ qer, Direstor. 
Richard. 


ad Nrum 23,649. 
(Die für das Jahr 1840 flattfindende ärztliche Gen: 
surs: Prüfung betreffend. ) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Höchften Entfhließung des Kgl. 
Minifteriums des Innern vom 20ten d. Mis. 
wird am 49ten Detober. I. Irb. bei dem Kol. 
Mevdicinal sComite zu Münden und Bamberg 
Die ärztliche Goncur&-Prüfung beginnen. 
Dieß wird hiedurh mit dem Bemerken df: 
fentlid befannt gemacht, daß die Zulaſſung 
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zu der erwähnten Prüfung durch rechtzeitige bei 
einer der bezeichneten Gomiteen einzureichende 
Meldung und gleichzeitigen Ausweis über die 
genaue Erfüllung fämmtlidher Vorſchriften der 
allerhöbiten Verordnung vom Bten December 
1808 (Regierungsblatt 4808, ©t. 72, $ 2. 
s 1, m und n) bedingt iſt. 


Münden den 25. Auguſt 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des Fönigl. Präfidenten: 
Sifher, Director. 


(3)%. Richard. 





ad Nrum 3480. 
An 
färhtlihe Diſtriets⸗öPolizey-Behbrden 
von Oberbayern, das Herrſchaftsge— 
richt Prien, den Magiſtrat Ingolſtadt 
und die Konigl. Polizey:Direstion 
Münden, 
(Die Gollecte für die Erbauung einer katholiſchen 
Kirche zu Marktbreit, fürſtlich Schwarzenberg’: 
[hen Herrſchafte⸗Gerichtes betreffend. ) 
Im Ramen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeſtät der König haben zur 
Dedung der urfprünglichen auf 10,900 fl. vers 
anfchlagten Koften der Erbauung einer fatholis 
fhen Kirche zu Markibreit, fürſtlich Schwarzen: 
berg'ſchen Herrſchafisgerichtes, in dem Regie: 
run gsbezirke Unterfranten und Aſchaffenburg, 
eine auf alle katholiſchen Kirchen des Reiches 
auszudehnende Collecte allergnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
gen geruht. 
(31*) 
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In Gemäßheit hoͤchſter Minifterial = Ents 
ſchließung ergeht an die ſaͤmmtlichen Diftrictss 
Polizey » Behörden ıc. von Oberbayern biemit 
die Weifung, diefe Gollecte in fämmtlidhen ka— 
tholifhen Kirchen ihrer Bezirke durch Vermitt⸗ 
lung der betreffenden Pfarrämter, ungeläumt 
vorzunehmen, und die eingehenden Beiträge 
an dad erpedirende Seeretariat der unterfertig: 
ten Stelle einzufenden, gleichzeitig aber das 
Ergebniß berichtlih anzuzeigen. 

Zur Vornahme der Sammlung wird ein 
unerjiredliher Termin von vier Wochen an— 
durch anberaumt, und es haben daher die K. 
Diftriets-Polizeys Behörden ſich angelegen ſeyn 
zu laſſen, in geeigneter Weife datür zu forgen, 
dag diefer Termin pünctlih eingehalten wer: 
den koͤnne. 

Münden, den 7. Septbr. 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern 
v. Hörmann, Präfident. 

Nichard. 





ad Nrum 24,586. 
An 


färhtlihe Diſtriets-Polizey-Behörden 


von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt: 
Sommiffariat Ingolflabt. 
(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „die Rolande: 
„Knappen, dramatiſirtes Mährchen in 3 Acten 
„von Carl Wild. Vogt. Gonftanz in der Gee: 
„müller’fhen Buchhandlung 1840.’ 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von dem Königl, Stadt:Gommiflariate 
zu Lindau verfügte, von ber Koͤnigl. Regie 
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rung von Schwaben und Neuburg fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Rolands— 
„Knappen, dramatiſirtes Mährchen in 3 Acten 
„von Catl Wilhelm Vogt. Conſtanz in der 
„Seemüler'ihen Buchhandlung 41840, wurde 
durh Entfhliefung-des Königl. Minifteriums 
bed Innern vom 28ten vor. Monats unter Ans 
orbnung der Gonfiscation und des öffentlichen 
Verboted der Verbreitung bezeichneter Drud: 
ſchrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Kol. Polijeys Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu fegen. 

München, den 4. Septbr. 4840. 
Königlidge Regierungpvon 
Dberbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 24,585. 
An 


färhtlihe Diftrict 5: Poligey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
recetion Münden, und an das Stadt; 
Gommiffariat Ingolftadt, 

(Die Befhlagnahme der Nro. 3. „der Zeitfhrift für 
„proteſtantismus und Kirche vom 29ten July 
„1880. In der Hilpert'ſchen Officin zu Erlangen 

„gedrudt und in Berlag bei Theodor Blöſing.“ 

Sm Namen 

Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 


Die von dem Adnigl. Stadt: GCommiflariate 
Erlangen verfügte, von der Königl. Regierung 
von Mistelfranfen fortgefegte Beichlagnahme 
der Nro. 3. „der Zeitfprift für Proteflantise 
„mus und Kirde vom 29ten Zuly 4840, In 


1145 
„der Hilpert'ſchen Officin zu Erlangen gedrudt 
„und in Verlag bei Theodor Blöfing,“ wurde 
durch Entſchließung des Koͤnigl. Miniſteriums 
des Innern vom 28ten vor, Mts. unter Ans 
ordnung der Confiscation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beftätiger. 

Die fämmtlihen Kal. Polizey » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Voll: 
zug zu fegen. 

Münden, den 4. Geptbr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Dbdberbayern, 

Kammer de& Innern, 
v. Hörmann, -Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 24,584. 
» An 


ſämtliche DiftrictösPoligey:Behörden 

von Oberbayern, an die Polizev-Di— 

reetion Münden, und an das Stadt 
Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Befhlagnahme der Drudichrift: „Kueifer ober 


mBeeperus, ein Wort des Ernftes und der Liebe " 


„an zwei Verfläger unferer evangelifchen Kirche, 
„den Decan H. Laurentius Franke, römiſch-ka—⸗ 
„tHolifhen Propft zu Schwerin JW. im Groß: 
„herzogthum Pofen und an H. I. ©. Gög, rö⸗ 
„miſch⸗katholiſchen Decan und Pfarrer in @naben: 
berg Landcapitels Reumarkt in ber Oberpfalz, 
Berfaffer des G. von Wiefau von Dr. Auguft 
„Stimmel. Landsberg aJW. Verlag von Volger 
„und Klein 1840.“ 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl. Stadt» Gommilfariate 
Augsburg verfügte, von der Königl, Regie 
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rung von Schwaben und Neuburg fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudigrift: „Rucifer oder 
„Hesperus, ein Wort des Ernſtes und der 
nEiebe an zwei Verkläger unferer evangelifchen 
„Kirche, den Decan H. Laurentius Franke, 
„römifch : Batholifhen Propft zu Schwerin aW. 
„im Großherzogthum Poſen und an H. J. ©. 
„Goͤtz, roͤmiſch-katholiſchen Decan und Pfarrer 
„in Gnadenberg, Landkapitels Neumarkt in der 
„Oberpfalz, Verfaffer des G. von Wiefau von 
„Dr. Auguft Stimmel. Landsberg aM. Vers 
„tag von Volger und Klein,“ wurde durch Ents 
ſchließung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom 28ten vor. Mts. unter Anorbnung der 
Confiscation und des öffentlihen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfcrift bes 
flätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben dieje, Entſchließung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu feßen. 

Münden, den 4. Septbr. 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Rihard, 





Dienjted: Machrichten. 


Seine Majeftät der König fanden 
Sich vermöge allerhöhften Refcripts de dato 
Aſchaffenburg den 29, Auguft I. 38. bewogen, 
die erledigte 1. Affefforftelle bei vem K. Landges 
richte Rofenheim , dem bisherigen U. Aſſeſſor 
dafelbft Franz Zaver Fiſcher allergnäbigft zu 
verleihen, und zum 1. Aſſeſſor bei demfelben 


— — — — 
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Amte den dortigen Actuar Anton Schmidt: 
müller, — zum Actuar dafelbfi aber den 
geprüften Rectöpractifanten Emil Stauden 
hechtl, dermalen bei-dem Königl, Landgerichte 
Landau in Niederbayern, allerhuldvollſt zu ers 
nennen. 

Der vormalige Gerihihalter von Haag und 
Hartmanndberg, Georg Lehner, wurde nuns 
mehr ald PatrimonialsGerittöhalter U. Glaffe 
der Graf von Helftein'ihen Patrimonial » Ge: 
richte Thalhauſen und Palzinz aufgeftelt, 





Amtliche Befanntmachungen. 


Die Anmeldungen zum Eintritte in bie K. 
polptehnifhe Schule zu Münden als Eleve, 
werden am 26ten, 27ten und 28ten Octo— 
ber. 38. im Locale der Anftalt, Et. Annas 
Straſſe Nro.2. über eine Stiege, angenommen. 


Der Eintritt wird durch das erreichte oder 
überfchrittene 15te Lebensjahr und durch das 
Abfolutorium einer Landwirthſchafts- und Ge: 
werbö:Schule oder eines Gymnaſiums bedingt. 


Bor der Infeription unterliegt jeder nen 
Eintretende noch einer über die Gegenftände 
des Gewerb: Echulunterricht3 vorzunehmenden 
Prüfung an der Anflalt. 

Die Inferivtion finder für Inländer und 
Angehörige der Zoll » Vereinsftacten unentgeld: 
lich; für bemittelte Ausländer neuen eine Ger 


buͤhr won jährlihen 42 fl. ſtatt. 


Hofpitanten fönnen nur bei nachgewie⸗ 
fener volfländiger Aufnahmöfähigfeit, oder bei 
befonders guter Befähigung für die prastifche 
Ausübung eined Gewerbes oder einer Kunft zu 
einzelnen Vorleſungen zugelafien werden. 
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Sie bezahlen für jebe ihnen zugänglich er 
Märte Vorleſung jährlih 6 fl. 
Münden, den 5. Gepibr. 4850. 
Dab 
Rectorart der Kdnigl. polytechniſchen 
i Schule. 
Pauli. 





Die perſoͤnlichen Anmeldungen zur Prüfung 
der Gandidaten für Lehrfiellen der gewerb> 
lien Richtung an Landwirthfcafts » und 
Sewerbö: Schulen, werden bei der Königl. po⸗ 
lytechniſchen Schule zu Münden am 26ten 
und 27ten Detober laufenden Jahres 
angenommen. : 

Die Bedingungen der Zulaffung zu biefer 
Prüfung find, das Abfolvirthaben ded gemerbs 
lien Unterrichts an einer Landmwirtbfchaftd- 
und Gewerbfchule, einer polytechniſchen Schule 
und der einjährige Beſuch der fammeraliftifgen 
Facultaͤt einer Landes⸗Univerſitaͤt. 

Muͤnchen, den 5. Septbr. 4840. 
Das 
Recroras der Königl. polytechniſchen 
Säule 
Pauli. 





(Erledigung der Stadtpfarrey Landsberg betr.) 

Durch den Tod des vorigen Pfründebefigers 
tam die katholiſche Stadtpfarrey Landöberg 
Dideefe Augsburg, Landgerichts und Decanats 
Landsberg in Erledigung. 

Diefelbe umfaßt die Stadt Eandöberg und 
den Einoͤdhof Boͤſſing, bat eine volfländige 
deutfche Knaben » und eine vollftändige deuiſche 
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Maͤdchenſchule, zählt 2,770 Seelen und wird 
vom Pfarrer und zwei Gaplänen paftorirt. 


Die Erträgniffe belaufen fi nad der jüng- 
ſten revidirten Faſſion: 

a) ausſtaͤndigem Gehalt, dann Zinſen aus Fun— 

dationd = Gapitalien auf 440 fl. 35 fr, g di, 

b) aus Realitäten, worunter 34 Tagw. und 

14 Decim. Aecker und 48 Tagw. 45 Der. 

Wiefen, auf 262 fl. Sr. Atl. 

e) aus Rechten, worunter der Zebent von 

Ummendorf, auf 423 fl. 56 fr. 3dl. 

4) aus befonders bezahlten Dienftverrichtun- 

auf 475 f. 25 fr. — di. 

e) aus berfömmlihen Gaben, da das Epfer 


f. a. nicht angefhlagen — = — =» — ; 
— —— — — an 
in Summa 4570 fl. — fr. 3 di. 


Die Laſten dagegen find berechnet: 


1) an Steuern auf 64 fl. 32 fr. — di, 
2) an Seminarift. ıc. 41 34 = 1: 
5) an Aufwand für die Hilfspriefter auf voll« 
fändige Verpflegung derfeiben wird be 
dungen 713 fl. 158. — di. 


4) fürden eigenen Prediger 184 » 39 = — = 
—ñ— ——re ——— — 
Summa 963 » 51: A: 


Rein Ertrag fohin 606 fl. H fr. 2 


Bewerber um diefe Dfründe haben ihre mit 
den vorfchriftämäßigen Zeugniffen belegten Ge: 
fude bei dem unterfertigten, mit dem Patro« 
natsrechte befleideten Stadtmagiftrate einzureis 
Ken, wozu eine Frift bis zum Isten Detober 
I. 35. eröffnet wird. 

Den 31. Auguft 1830. 


Magiſtrat der Stadt Lkandsberg. 
Jaägerhuber, Buͤrgermeiſter. 








1150 


„Holz: Verkauf.“ 

„Auf den Lagerplaͤtzen des. Ilzer-Trifthol⸗ 
zes bei Paßau befinden ſich bedeutende Quan⸗ 
titaͤten Holzes, welche um die feſtgeſetzten Preiſe 
abgegeben werden koͤnnen. 

Die naͤheren Bedingungen werden bei dem 
Koͤnigl. Rentamte Paßau eröffnet, und folgende 
Preife find angenommen worden : 


Die Wienerklafter hartes Hol; 


a 3 Schuh Scheiterlänge zu gf. — Er, 

»24 „ n „ 3 7: 80% 

48 „ » n 34 56«40> 
dann weihes Holz 

» 5 Schuh Sheiterlänge u 6: —: 


und 25 „ „ n„»n u 5: —s 


Die abzunehmende Quantität kann übrigens 
nit unter 50 Klafter betragen, wohl aber in 
beliebigen ftärkeren Partien beftehen,“ 


Verfteigerungen. 


Die unterm Hten July h. 38. in Mro. 31. 
und 32. des Intelligenzblattes der Königl, Res 
gierung von Oberbayern ausgefchriebene Ver⸗ 
fleigerung des Joſeph Baumgartner'ſchen 
Muͤhlanweſens zu Neuötting, iſt inzwiſchen 
unnoͤthig geworden, und findet daher nicht 
ſtatt. 

Den 4. Septbr. 1840. 


Königlihes Landgericht Altötting 
Hayder, Landricter. 





Der k. Pfarrer Joſeph Oftner von Polling 
it am Sten Juny d. 36, ohne Hinterlaßung 
einer legtwiligen Dispofition mit Tod abges 
gangen. 
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Es werden nunmehr alle, dem Gerichte noch 
unbefannten Intereffenten, fowie alle diejenigen, 
welche an den Ruͤcklaß des Defuncten Anfprüde 
machen wollen, und fich bei unterfertigtem Ge: 
richte, als der committirten Verlaſſenſchaftsbe— 
börde noch nicht gemelver haben, hiemit aufge: 
fordert, binnen 

dreißig Tagen 
ihre vermeintlichen Anfprübe um fo gemifier 
dießortd anzubringen und gehörig zu liquidiren, 
ald außerdem auf felbe fpäter eine Rüdfidı 
nicht. mehr genommen werden wird, 


Zugleich bringt man zur Öffentlihen Kennt: 
niß, daß, da des großen Viehſtandes wegen Die 
Berfteigerung des Gefammirudlafjes im Antrage 
der gerichtöbefannten Intereifenten nicht länger 
aufichiebbar ift, felbe am 

Montag den 28ten September 1.38. 

Srüh 8 Uhr 

beginnen, und die folgenden Tage in dem Pfarr: 
hofe zu Harpfeisham forigefegt werden wird, 
und insbefondere bemerkt, daß am Dienftag 
den 29ten September das Vieh und Ge 
treide, an den übrigen Zagen aber die andern 
Haus- und Deconomie-Fahrniſſe, ald Decono: 
mie: Wägen, Ghaifen, Pflüge. Eggen, Küden- 
Geſchirre, Waͤſche, Leinwand, Betten, Käften, 
und andere Meubeld ıc. an den Meiftbieten: 
den gegen gleih baare Bezahlung verfteigert 
werben. 


Kaufslufiige werden ſonach hiemit einge: 
laden. 
Den 4. September 41840. 
Königlihes Landgeriht&ittmoning. 
Stöger, Landrichter, - 





Borladungen. 

Nach hoher Regierungsweifung müſſen die 
in deposito befindlihen Kriegsconcurrenz = und 
EC chanzmierhlöhnungs = Gelder für 180% per 
352 fl 28% fr. nebft dem a dato zwei Jahren 
verfallenen Zinfen an die Gläubiger nach dem 
Berhältniße der Größe. ihrer Reflforderungen 
verabfolgt werben. 


Es merden demnach die Betheiligten zur 
Unmeldung unter dem Pröjudize Term. 6 Wos 
hen von heute an aufgefordert, daß im Falle 
ber unterlaffenen Anmeldung auf ihre Forde— 
rung bei der am Montag den 28ten Septem: 
ber d. 36. Vormittags 9 Uhr flatt findenden 
Vertheilung Peine Rüdfiht genommen werden 
wird. z 

Den 46. Augufl 1840. 


Königl, Landgeriht Burghaufen. 
(3)3. Appel, Landrichter. 





Der Leinweber Mathias Wittmer von 
Koͤſching dieß Gerichts,‘ ift mit Hinterlaffung 
eined gerichtlichen Teſtamentes geſtotben. 

Wer aus was immer für einem Grunde 
an deſſen Verlaſſenſchaft Anſprüche zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, dieſelben ins 
nerhalb ſechs Wochen a dato um jo gewifler 
geltend zu machen, ald außerdeflen der Rüd: 
laß an die Erben ertradirt werden würde, 

Den 49. Auguft 1840. 


Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





u gl TOR 
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Amortiſations-Decret. 


Nachdem die dem Handwerke der hiefigen 
Loderermeifter gehörigen zmei Urkunden über 
die in der Edietalladung vom 2iten Februar 
vor. Irs. Inteligenzblatt Nro.12, 16, 20, all: 
gemeiner Anzeiger Neo. 21, 87, 53, National: 
Zeitung 40, 54, 76) bezeichneten Gapitalien, 
des ehemaligen landſchaftlichen Zinszahlamtes 
per 200 fl. und 300 fl. innerhalb der vorges 
ſtreckten Krift nicht vorgelegt werden, fo wer» 
den diefeiben hiemit als kraftlos erklärt. 


Den 28. Auguft 4840. 


Kol. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Holland, Director. 
Hutter. 






Spähbriefe. 


(Simon Schnigler wegen Diebſtahls betr.) 


Gemaͤß Art. 425: Thl. U. des St. ©. B. 
wird das in der Unterſuchung gegen den fluͤch— 


tigen Simon Schnigler wegen Diebjtahld ers. 


folgte Erkenntniß des K. Dberappellationd: Ges 
richts vom 13ten Auguft, mitgetheilt durch K. 
Appellationsgerichts-Entſchließung vom 27ten 
Auguſt praͤſ. sten September 1840 hiemit oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 


Erkenntniß. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 


erkennen in der Unterſuchung gegen Simon 
Schnitzkler ledigen Wagnersſohn von Wolf: 
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rathshauſen, wegen Diebſtahles und Koͤrperver⸗ 
letzung, foweit gegen dad Erkenntniß des Cri— 
minalgerichts erſter Inſtanz vom 12ten October 
v. Is. die Revifion eingelegt worden iſt, zu 
Recht: daß 


4) die Unterſuchung gegen Simon Schnitzler 
wegen Verbrechens bed ausgezeichneten 
Diebſtahles an Roſina Lotter zu Raiſting 
mangelnden Beweiſes halber einzuſtellen 
ſey; daß 


2) die Unterſuchung gegen denſelben wegen 
entfernten Verſuchs zum Verbrechen des 
ausgezeichneten Diebſtahls bei dem Wim⸗ 
merbauern Leonhard Friedl zu Wagels— 
ried auch mangelnden Beweiſes halber eins 
zuſtellen ſey, daß 


3) Simon Schnitzler des Verbrechens des 
einfachen Diebſtahls an Roſina Lotter, 


4) eines Vergehens der Koͤrperverletzung mit 
einer Waffe, verübt an Johann Gerbel, 
und 


5) eines Vergehens der Körpers Verlegung mit 
einer Woffe, verübt an Mathaͤus Friedl, 
ſchuldig, und deßhalb,. fo wie wegen des 
zweiten Diebſtahls Rüdfales, mit Arbeitd- 
hausſtrafe von drei und einem hal— 
ben Jahre zu belegen fen. 


Die in zweiter Inftanz erlaufenen Unterfus 
chungs⸗ und pajfierlichen Vertheidigungskoſten 
nebſt den Schreibgebuͤhren für die Revifionds 

( 82 
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Schrift mit 4 fl: 56 fr. fallen gleichfalls der 
Staatdeafle zur Laſt. 

Münden, den 15. Auguſt 1840. 
Dberappellationsgeridht ded König: 
reichs Bayern. 

In Abweſenheit des Eönigl. Präfidenten: 
Frhr. v. Freyberg, Director. 
Soͤllner, Seer. 
In fidem copiae 
Freyſing, den 27. Auguſt 4840. 
KöniglihesAppellationdgeright für 
Dberbayern 
Sraf v. Lerchenfeld, Präfident. 
Ahorn, See, 





Am 30ten Mai dv. 38. wurden bei einer Ar— 
retirung einem Individuum nachſtehende, hoͤchſt 
wahrfcheinlih entwendete Gegenflände abgenom⸗ 
men ald: 


4 Hutſchnur von ſchlechtem Süber, 
4 Kuhkette, 

4 Badenhaden von Eiſen, 

1 langes Eifen mit Handheben, 

4 größerer und 2 Meinere Schlüffel, 
4 Dengel Eifen, 

3 Eifen: Stöd, 

43 filberne Knöpfe, 

6 beinerne Knöpfe, 

1 Roſenkranz, 

4 Schachtel Schmier und 1 alter Handſchuh, 
4 Stüdhen Seidenzeug, 

4 gelbes Gillet ohne Anöpfe, 

5 Haldtüheln, darunter 4 feidenes, 
4 ſchwarz wollene Schlafhaube , 
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1 Prifilglas, 

4 Gebetbuch mit 2 Leihhauszetteln, 

4 melfinger Zingerhut und 

3 Zeichen, worunter 2 von Meffing, und eis 
ned von Blech ift, 


Wer fih nun ald Eigenthümer ber einen 
oder der andern biefer hier deponirten Effecten, 
gehörig ausweifen fann, wolle fi bei unter- 
fertigtem Gerichte in Zeit von 2 Monaten mel: 
den, worauf ihnen fodann nad; gehöriger Aus⸗ 
weifung, diefelben ertradirt werden, 

Den 29. Auguft 1840. 
Königlides Landgeriht Erding. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Landrichters, 
Dr. Reinhard, I. Aſſeſſor. 


In der Nacht vom 17ten v. M. bis zum 1gten 
ejusdem wurden bei dem Gütler Georg Hof: 
berger zu Deifenhofen dur das offene Kam: 
metfenfter zwei Stüde grobe rupfene Beinwand 
ohne Merkzeihen jedes zu 13 Ellen a 40 !r., 
alfo im Werthe von 4 fl. 20 fr. entwendet. 


Auf den bisher noch unbekannten Thaͤter 
und zur Erforſchung der entwendeten Objecte 
wolle Spähe verfügt und im Entdedungsfalle 
Nachricht ander gegeben werben. 


Den 4. Septbr. 1840. 


Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttiner, Landridter. 


7 
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In der Naht vom 6ten auf den 7ten Aus 
guft 1, 36. wurben auf dem Schwabenbauerne 
Gute zu Unterfendling nachſtehende Gegenftände 
entwendet: R 


4) Ein ſchwatz mandeftener Janker an dem 
ſich 44 filberne f. g. Salzburger » Bagen 
ald Sinöpfe befanden, derfelbe hatte ein 
Sutter von ſchwarzem Canafas und zwei 
Seitentafhen, in welchen fi eine ſchwarze 
zwirnene, und eine rothbaummwollene Kopf: 
baube, ein roth- und gelbieidenes Hals: 
ud, ein weißes Unterbindtücel und drei 
baumwolene Sadtüder, blau und roth 
geftreift, hineingeftedt befanden, im Ges 
fammtwerthe von Tl. 

2) Eine fhwarze lange Hofe von Hammel: 
fellen, Werth & fl. 

5) Ein paar lange, bereits noch faft neu vor: 
geſchuhte Stiefel von Kalbleder, Werth 

3fl. 48 fr. 

4) Eine grün und gelb geftreifte Wefte von 
Ders, Werth 3 fl. 

5) ein blauer leinener Mannsſchurz, Werth 

15 Er, 


Auf dieſe Effecten wolle zweckmaͤßige Spaͤhe 
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verfügt, und im Enttedungsfalle anher Nach⸗ 
richt gegeben werden. 
Den 31. Auguſt 4840. 

Königlidhes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 
TE ———— — 
Berichtigung. 

In dem Blatte No. 35. S. 1076. 3. 3. 
ſtatt: „Uebrige Unfälle,“ lies: Uebrige Anfälle. 


In dem Blatte No. 36. ©. 14107. 3. & 
ſtatt: „am 20ten October,“ lies: am 49ten 
Detober. 


Gours der B. Staatd - Papiere. 
Augsburg den 3. Septbr. 1840. 


Staatspapiere,. Dapier. Gelb. 
Obligat. a 4 mit Coup. prpt. — 10 | 
detto a3l$ prpt.| — 1004 

promeſſen auf Banks Uctiem, 
per Stud agio 104 — 
Bank-Actien Div. J. Sem. I 604° — 


u 
— — — 
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Beilage 
zumIntelligenzblaätte Nr. 37. 


vom Jahre 1840 


der 


Königlichen Hegierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum 24,438. 
An 
fämmtlide königl. DifbrictdPoligeye 
Behörden von Oberbayern. 
(Die Japres-Rebnung der Tönigl. baperifchen Immo» 
bifiar-Brand-Berfiherungs-Anflalt von Oberbayern 
für 1838/89 betreffend. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Vorfchrift des 6. 99 der Inſtruction 
für den Vollzug der allgemeinen Brand⸗Ver⸗ 
fiherungssOrdnung vom 20. September 18365 
zu Folge wird in den Beilagen, und zwar: 

Ziffer 1. der Auszug-der Jahres: Red» 
nung der allgemeinen Brand = Berfiherunge: 
Anſtalt von Oberbayern für 1838)39. 


Siffer I. das Verzeichniß der geleiftes 
ten Entfhädigungen öffentlich bekannt gemacht. 

Die Eonigl. PolizeisBehörden haben dafür 
zu forgen, daß diefe Bekanntmachung bei der 
nähften Derfammlung in jeder Gemeinde vers 
‚lefen, und baß ba, wo eigene Sutelligenz 
Blätter beſtehen, auch im diefen ber are ng 
Auszug veröffentlichet werde. 

Münden den 30. Auguft 4840. 
Königlidhe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bes JInnern. 


In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſibenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
(1) . j 


3 — — 4 
Beilage L. 
Auszug 
aus 
der Rechnung uͤber den Stand der Brand-Verſicherungs-Kaſſe von Oberbayern 
für dad Etatsjahr 4838]39. 

















fionen und Remunerationen] 2404 — 
VE IESinhebungsgebühren : 
a) . der ordentlichen Fin: 


Betrag S Beirag 
Sinnabmen der EB Ausgaben. der 
Einnahmen. F Ausgaben. 
fl. tr.ſpf. fl. ſtr. pf. 
I. JAltivreſt vom Jahr 18321384 79890 —1 Fr. Maſſivreſt vom Jahr 1837)38.) — —| - 
u. Sahresbeiträ: e 2 2.0. PR4ı20glszjıt]l. Brand-Entſchaͤdigungen 
I. Erhaltene Supplementar: a) auf den Rechnungsbe⸗ | 
Beiträge . . — I ftand der Dorjahre . en - 
IV. Zuſchüſſe von andern Regie b) für das Eiatsjahr 1858159]85215/20:3 
rungen ; — — jur Geleiſtete Guprlunimar " 
V. Erhallene Zufchuſſe — — — Beiträge . = ji 
VI. Extrafonds-Beitraͤge . . 1755j11j23]IV. Rückzahlung an "Borfhüffen — — — 
VIE. Beſondere Zuflüſſe. .. 8553| 83 1Vv. Quieſcenten⸗Gehaͤlter, Pen: | 
| 
I 
| 





nahme 2010) 5— 
b)-von ben GErtrafonds: | 

Beiträgen +. 1415712 

vn. [Schägungsgebühren . - 3553| 2/— 

vIm.Yofiporto und Botherlohne 89,381|3 

IX. 1Befondere Ausgaben . . | 13781 6l— 

Summe der Einnahmen ar Summe der Yusgaben 91661150] — 
Dergleihung. j | | 


Die Einnahmen berragen bene 
Die Ausgaben betragen 91661150) — 
Es ergibt ſich mithin ein Ei 
Ueberfchuß von . . - * 
An aͤltern Zahlungs-Rück; 
ftänden find jedoch vorhan— | 
den 119980 fl. 51 Er. 
wovon auf den Brandfall zu | 
Reichenhall im Jahre 1334 | | 
417700 f. 50 Fr. fommen. 
Un die Brand: Berficherungss 
Kaffe von Oberpfalz und 
Regensburg ift ferner ein 
Zuſchut zu leiſten von 
60000 fl 


— 
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Beilage I. 





NRachweiſung 
der 
Brand⸗Entſchaͤdigungen im Jahre 1838139. 












poligei⸗ ALTE 
und 


Gerichts = Bezirke, 


Namen 
ber betbeiligten 
Individuen. 












Drtfchaften. 


MRegterungss 
Bezirke. 


A. Auf den Beitand der Vorjahre. 


Münden, Magiftrat [Münden . . Häring, Georg 
Shersberg, 8. ©. Poing - » .». Dietrich, Katharina . 
Pfaffenhofen, & G. IH0eg -. » . garileitner, Joſeph 


Eumme von A. 








B. Vom Jahre 1838/38. 


* 
*Munchen, Magiſtrat [Münden . . lv. Krafft, Banquier 
bi Brudermüller, Rummel: 
a ſche Kinder 
= Adelmann, Anna Maria 
0 Buhl, Markus 
= Graf v. Butler . . 
“ Hobenleitner, Gottfried 40 
Ingolſtadt, Magiftrat Ingolftadt . IManbardt, Ignaz 202 20 - 
QMibling, L. ©. Großkarolinen- Munz, Peter . 300 — 
fd . . . Munz, Adam „57/30 337 130 
Yihah, 8. ©. Griesbeckerzell /Siemmer, Simon 400 ⸗ 
Kleinberghofen Gemeinden 701— 
Dberbernbahb JCtaatsärar . . - 120— 
Radersdorf . Grabler, Michael 8201— 
Haigmaier, Xaver 102250 
Bil, Blafius . » 80i— 
Sielenbah . Kirchenverwaltung _90—_ | 2602 130 
Altotting, 2. ©. Seratslirhen IMoosbuchner,, Maria | 150— | - 150 - 
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„der betheiligten 
Gerichts: Bezirke. 










Klaufner, Konrad . 


Gröbmüller, Gregor 

Baulechner, Raffo . 

Bernlober, Bernhard 
Huber, Bartlmä . 


Pröbftl, Georg 


Kirhenverwaltung 


Hollried, Barbara 
Schießl, Benedikt 
Thaler, Thomas . 


Meindl, Georg 





Bauer, Heimid . 
Eifenreih, Joſeph 


Zangengriesling |Niedermaier, Quirin 


Stadithaler,, Bartlmä 


Bräuninger, Georg . 
Baron Duprel, E. Adv. 
Herger, Eimon . 
Wallner, Zaver . 
Schaͤfer, Valentin 
Anholzer, Blafius 
Kellner, SGofepb . 


Breifing, 8. ©. 


Dberbapyern. 


Schuhbauer, Michael 
Appel, Franz Paul . 


Heinrich, Rudolph : 























466140 166 40 
301 
100 — 
500|— 

3165| — 945 — 
2030 — 

3500| — 

































450 | 2730 1— 
4386| 7 
500 — 
600 — 1586 7 
400 ⸗ 
201— 
‚600|— 
10216 
3700| - 


1800| — 
2618 

77T0I— 

400 — 7818 134 
42l— 


























5300| — 
57130 
5001 — 
1285142 
500) — 
40 
55 — 
1200 — 
5184 


500 — 
745 —- 







































egierungs: 
Bezirk. 


Oberbayern. 


Polizei. 
und 


[2 


Haag, L. ©. 


Ingolſtadt, 2. ©. 


Landsberg, 8. ©. 


Raufen, L. ©: 
Miesbah, L. ©. 
Moosburg, 2. ©, 


Gerichte s Bezirke. 
Friedberg, €. ©, 


Ortfchaften. 









Öatterberg 
Reichertspeim 
Seemühle . 





Mittenwindach 
Pepenhaufen . 
Teifendorf 
Wepfberg . 
Durazhaufen - 
Suntersborf . 
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aarland . 
Heimhaufen . 
Moosbürg 
Mandiftatt 
Hörgershaufen 












Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Rauch, Johann 
Stettner, Simon . 
Müfftnger, Zobann . 
Drerl, Lorenz . x 
Wagner, Johann 
Franz, Ludwig 
Mayer, Franz 
Gemeinde . F 
Empl, Alois . . . 
Dbermeier, Nikolaus 
Fellermeyer, Jakob 
Brandbuber, Valentin 


Kloiber, Franz. 
Reihl, Johann 
Oftermeier, Johann 
Plunder, Gofepb - 
Schneeberger, Georg 
Knittler, Anna 
Haller, Georg 
Bohrer, Georg 


Friedl, Bernhard 
Trifhberger, Michael 
Meifter, Virgil . 
Keller, Bernhard 
Keller, Innozenz 
Wiedemann, Leonhard 


Bahmaier, Mathias 
Einrainer, Rafpar . 


Blank, Anton 
Frierl, Thomas . 
Herrmann, Thomas 
Glück, Mathias . 
Haberl, Ulrid 
Kraper, Xaver . . 
Papperger, Wolfgang 
Danner, Sofepb » 
Wimmer, Mathias . 
Eisgruber, Peter 


Uhlſchmidt, Yobann . 


Seite 


Seite 3. 





























51961— | 
— — l 414322 











































[42 






Dberbapern. 


Polizei⸗ 
und 





Moosburg, 2. ©. 


Mühldorf, L. ©. 


Neumarkt, 8. ©. 
Pfaffenhofen, 8. ©. 


Rain, L. ©. 


Reihenball,, €. ©. 
Rofenheim, L. ©. 





Gerichts = Bezirke. 


— 12 





Ortſchaften. 






Reufen - - 
Seeberg 


Ede. . » 
Palzing - 
Tegernbach 
Kraiburg -» 
Pingham . 
Egalkofen . 


MS. -..% 
Deimhaufen 
Burgſtall . . 
Seifenbaufen . 


Gobelsbach 
Hoͤgg 
Wettermüble . 
Poetimes . 


Kain . 


I&tuben 


Walde. 
Steinhügl - 
Hofleithen 
Roſenheim 
Roßholzen 
Schloßberg 
Stadtel 














Namen Yartiak 
der betheiligten Betrag. 
— — 
Uebertrag E10 | — 
Freyberger, Zofepb . 857)47 - 

Zehntbauer, Andrä . | 400 — 

Ehrmaier, Gohann . 750| — 

Brunner, Barbara . | 8551— 


Tafelmaier, Johann 
Kalters, Johann 
Stumbeck, Undrä 
Kirſchner, Peter . 
Buchner, Adam . 
Blig, Mathias 
Graf, Philipp. 
Stadler, Gallus . 
Küffner, Florian 
Höß, Georg 
Srubmaier, Peter 
Hilmer, Pfarrer . 
Beierl, Zaver 
Eberl, Vitus . i 
Hanbleitbner, Joſeph 
Schötil, Joſ. Michael 
Tirmkäs, Nepomuf . 
Hainla, Michael . 
Aichner, Michael . 
Aichner, Michael - 
Schwelger, Sebaftian 
Bögler, Martin . 
atler, Sofeph . 
Iſerle, Michael . 
Waindl, Martin . 


Meumaier, Monila . 


Meier, Philipp - - 
Eisgruber, Bernhard 
Weiß, Eimon 
Scheck, Joſeph 
Stein, Georg 


Seite 4. 
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* Polizei⸗ Namen Vartial-| _Xotal: 

== = 

FE und Oriſchaften. der betheiligten Betrag. 

5 * * 

8 Gerichts s Bezirke. |__ + Individuen — ——— 

Schongau, 8. ©, YUuermüble . Schweiger, Auguftin | 1001— | 

Frohnreiten . [Rirhenverwaltung . - 150 
Kirmesau . . Mauermayer, Franz 300 — 
Riedersau, . Perkmann, Anton . II400 — 1800 150 


Aumühle . . [Bwirfhling, Zopann 10 


Schrobenhaufen, 2. ©. 
- IDiepoltshofen ISschmidthofer, Johann | 2001— 


Steinersfirhen Tafelmayer, Joſeph 1000|— | .1320 | 
Starnberg, 2. ©, Schöngeifing [Mlbertshofer, Anton 300— | 300 I& 
Tegernſee, 8. G. Wieshoe.Höß, Kafpar . . . 50| — 50 | 
Zittmoning, 2. ©: uerfing . ... . [Örafetftetter, Peter 5001 

Zengling . . JHuber, Andrä . . | 2001— 0 |— 
Tölz, 2. ©. Reigerbeuern ſv. Reindel, Martin 251— a8 
Zraunftein, 2. ©. Hoferloh . . Rieder, Zofepp . . | 900 — 

Hubering . . Maun, Simon . . | 100I— 

Zraunftein . Bierle, Marie . . 8i— | 1080 |— 


Ultenmarft . IKieinhuber, Joſeph 1700| — 1700 |— 
Edling . . Buchſchneider, Peter 150) — 

umpfmühle , [Stellner, Veter . . ] 4001— 

Limburg ... [Probft, Thomas . . 150) — 200 I 
Andorf . . JSendl, Margaretha 4001 — 

Müller, Sobann . . | 300, — 

Schütz, Benedilt . . 41/524 
Bauerbab . ÄFifher, Zofepb . . 10) — 

Steiger, Alois . . | 600I— 

Braun, Fofepp . . F 125 — 
Dürrenhaufen Eibl, Zobann . . ] 520i— 

Hugling . . [Rröner, Georg . 4501 — 


Zroftberg, 2. ©. 
Wafferburg, 8: ©. 


Weilheim, L. ©. 


Dberbayerm 


Oberhaufen . Joh. Filferiichen Reliften]2050| — 
Oberhöchering Stoßberger, Joſeph 
Dppenried.. . Stadler, Anton . . 
Riegfee -» . JAnnaberger, Lorenz 
Wild, Georg . 
Stredele, Franz . 
Schwab, Benedikt 
Huttler, Korbinian 
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Eiglſtorfer, Simon 
Lechner, Joſeph. 


Fes Anton 
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Gambe, Philipp » 
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Brunner, Mathias . 
Glaß, Joſeph. - - 
Thumhuber, Auguſtin 
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genzblatt 


Hegierung von 
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den 18. Septbr. 1840. 





Inbalt. 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern Über deßen Verhandlungen in der Sitzung vom 22ten Juny 
bis 6ten July 1840. — Allerhöchſte Verordnung, das Hemmen der Räder an ben Wägen bei dem 
Bergab:Kahren betr. — Die Ergebniße der practifchen Prüfung der Rechtecandidaten für den Staats: 
dienft. — Die Agentur für bie Stuttgarter allgemeine Renten-Anſtalt. — Die für das Jahr 1840 
fattfindende ärztliche Goncurcpräfung. — Die Beigiehung von Zeugen bei Auspfändungen. — Die 

“= Anmweifung der Berpflegstoften für Heimatloſe aus Kreisfonde für 4840141. — Das Abam von 
Mayer’fche Beneficium bei heit, Beift in Münden. — Die im Landgerichtsbezirke Höchſtädt aD. 
aufgegriffenen zwei taubftummen Weibsperfonen, — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die jähr: 
lichen bienftlihen Ab : und Zugangs- dann Qualificärions- Anzeigen. — Urkunden = Amortifation für 
den k. Bezirks Ingenieur Georg Strauß zu Speyer. — Dienfles: Notizen. — Gewerbs : Privile: 
giums Verleihung. — Amtliche Belannimadungen. — Cours ber bayerifchen Staatspaplere. 





⸗ J. J 
Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für 1838. 
A. Rebhnungen über vie Kreishilfs 
und die Gulturantens Hilfdcaffa 
für 153%. 
1) Die Rechnung über die Kreishilfscafle 
für dad Jahr 4855 mit einer Einnahme von 


Abſchied 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen Ver— 
banblungen in der Sigung vom 25. Juny bis 
6. July 1880. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 


Schwaben ꝛc. ꝛc. 2726fl. 3bkr. 1pf. 

Wir haben Uns über die von dem Land, Mit einer Ausgabe von 2662- 8-—⸗ 
3 — Sen nn nn 

Ratte von Dberbapern in den Sigungen zur einem Actiorefle von 64.27 2.4: 


vom 25ten Juny bis Gten July d. Irs. gepfloges 
nen Verhandlungen Vortrag erftatten lajlen, und 
eriheilen hieraut nah Bernehbmung Unferes 
Staatörathes folgende Entſchließungen;: 


und mit einem Vermoͤgens⸗ 

flande von 16,055 : 335 =: — ⸗ 
-jowie 

(833 ) 
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2) die Rechnung für die Eulturanten: Hilf: 
Caſſe für das Jahr 4855 mit einer Einnahme 
von 262 fl. 59 fr. — pf. 
mit einer Audgabe von 496 = A6 = Ar: 





mit einem Activrefte von 66: 42: 5: 
und einem Vermoͤgens⸗ 
ſtande von 410,045 : 22: 2° 


haben dem Landrathe keine Veranlaſſung zu 
einer Erinnerung bezüglich der Ziffer gegeben, 


und es hat derfelbe die wohlthätige. Wirkfam: 


keit diefer Hilfscaffen dankend anerkannt. 

Was die bezüglich der Zahlungsrüdftände 
der Anfiedler von Halbergmoos gemachte Ber 
mertung betrifft, fo haben Wir bereits die 
entfprechende Nachficht eintreten laſſen und wol: 
len, daß bei Einhebung diefer Rüdftände auf 
die Verhältniffe der Schuldner fhonende Rüd: 
fit genonmen werde, in fo weit diefes ohne 
Gefährdung der Rechte und des Beftandes der 
Gulturanten » Hilfscaffe und der Fortdauer ib: 
rer Wirkſamkeit geſchehen kann. 


B. Rechnung über die Kreksfonde für 
das Jahr 1845. 

Auch die Rechnung über die Kreisfonde iſt 
von dem Landrathe als richtig anerkannt wor: 
den, und zwar 

a) über die Fonde fur nothwendige, — 
auf die Kreiſe hingewieſene Zwecke 

mit einer Einnahme 
von 

mit einer 
von 


953.283 fl. 9 fr. — Di. 
Ausgabe 
951,504 » 57 71: 


— — — — — 
mit einem Activreſte 
von 41,778 11- 5: 
worin jedoch die für 185$ aus der IH, Finanz: 


Periode und zurüd eingegangenen, und in Folge 
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ded Art. VI. des Gefeßed vom 17. Nov. 1837 
in die Rechnung über die Facultativfonde des 
Jahres 1833 zu übertragenden Activaudftände 
begriffen find, welde nach ‚Abzug der Erbes 
bungd« und Berwaltungskoften zc. im Betrage 
von 414100 fl. 6 fr. auf die Summe von 3249 fl. 
6 dr. 2 pf. fi berechnen ; 


p) über die Fonde für facultative Zwede 
mit einer Einnahme 


von 87,195 fl. 54 fr. A pf. 
mit einer Ausgabe 
von 37,364, 3: 2- 





mit einem Activreſte 

von 49,829 : 50 = 5- 

jedoch ausſchließlich der oben bezeichneten aus 

der IH. Finangperiode und zurüd eingeganges 

nen Ausftände zu 3249 fl. 6 fr. 2 pf., dage⸗ 
gen aber einfchliegli von admaffirten 

5160 fl. 57 fr. — pf. für Zieferlegung des 
Chiemſee's, 


25,458 : 55 = 12 für die Kreis-Itren⸗ 
Anſtalt, 
1600 = — = — ⸗ fur die Spitzenkloͤppel⸗ 
Anſtalt, und 
400 = — = -- » für Bezirkswege. 


Die Ergebniffe diefer Rechnungen find dem» 
nach in jene des nächften Jahres gehörig über: 
zufragen. 

Auf die bei Prüfung der erwähnten Rech⸗ 
nung von dem Landrathe abgegebenen Aeuße⸗ 
rungen und geſtellten Anträge ertheilen Wir 
folgende Eniſchließungen: 

1) Wir haben dem Landrathe bereitö in dem 
Abſchiede vom 26. Nov. 1858. Abtheil. V. 
Ziffer 4 und 8. die Gründe zu erfennen 
gegeben, aus welden der Kreisfond bei 
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2 


3 


4 


— 


— 


dem Mangel eines rechtsbegründeten An» 
ſpruches zu feiner Zeit eine Zuruͤckvergüͤ⸗ 
tnng des auf die Landwirthſchafis- und 
Gewerbsſchulen in Münden und Freyfing, 
dann auf die Baugewerföfdule zu Müns 
hen und auf bie Srrenanftalt zu Inders— 
dorf beftrittenen Aufwandes zu erwarten 
hat, und können denfelben daher nur wie: 
derholt auf diefe Unfere Allerhödhfte Ent: 
ſchließung hinweiſen. 

Wir wollen, daß mit der Admaſſirung der 
für die Tieferlegung des Chiemſee's be— 
ſtimmten Summen in fo lange fortgefah— 
ren werde, bid fie zur Erfüllung des Zwe⸗ 
ded zureichen. 

Die technifhen Prüfungen find daher 
ihrem Endrefultate zuzuführen und Uns 
zur Beihlußfaflung vorzulegen. 

Auch wollen Wir, daß dem Landrathe 
bei feiner nädften Verſammlung vollſtaͤn⸗ 
dige Mitiheilungen hierüber gemacht wer: 
den. 

Nicht minder hat 
Unfere Regierung von Oberbayern dem 
Eandrathe bei feiner nädfien Berfammlung 
rüdfihtlih der auf den Bezirksweg von 


- Münden über Ismaning nach Freyfing 


— 


gemachte Verwendung die erforderlichen 
weiteren Erläuterungen zu geben. 

Die fehr wuͤnſchenswerthe Errichtung rings 
Schul- und Eurat: Beneficiumd in Hall: 
bergmoo8 wird Unferer Bedahtnahme 
nicht entgehen, da diefelbe bermalen nur 
noch von der Aufbringung der nöthigen 
Dedungsmittel für die Mealerigen, des 
Gotteödienfted und für den Bedarf des nie- 
deren Kirchendienſtes abhängig ift, jo wird 
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Unfere Regierung von Oberbayern fi 
die ſchleunige Erledigung der deßfalls ihr 
sugegangenen MWeifungen - angelegen feyn 


laffen. 
u. 
Eteuerprincipale für das Jahr 
1842. 


Das Principale der fämmtlichen directen 
Steuern des Dberbayerifhen Kreifes für 1843 
beiträgt ohne Rüdjiht auf die im Laufe diefed 
Jahres etwa noch ſich ergebenden Ab : und Zus 
gänge 4,236,845 fl. folglid ein Steuerprocent 
12,568 fl. 


I. 
Beflimmung der Kreisausgaben 
für 1849. 

Dem von dem Landrathe geprüften Borans 
fhlage der im Jahre 184? aus Kreisfonden zu 
beftreitenden Verwaltungs-Ausgaben ertheilen 
Bir Unfere Genehmigung nady folgenden 
Anfägen : 


A. Audgaben für nothwendige, ges 
feglih auf die Kreisfonde hin— 


gewiefene Zwecke, und zwar 


Gap. 1. 
Etat des Juftizminifteriums, 


61. Appellationdgericht, 


dann Handeld: und Wed: fl. kr. pf. 
felgericht 1. Inftanz 581 15 — 

92. Kreis⸗, Stadts und 
Wecgſelgericht U. Inſtanz 72675 46 — 
83. Ständige Ausgaben 825 — 
ne SEE 


131,820 


Summa des Gap. J. 


(85*) 
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Gap. IL 


Gemeinſchaftlicher Etat bes Juftiz: 
Minifteriumd und des Miniſteriums 
ded Innern, 


51. Gehalte und Func— 
tiond » Bezüge: 

a) der Lanbdrichter i 
Befondere unftändige, 
durh Unfere Ber: 
ordnung vom 25. Aug. 
4858 bewilligte Func⸗ 
tions = Remuneratio: 
nen 

b) der Affefforen, Adjuncte 
und Actuare 

e) der Gerichtödiener 

52. Allgemeine Regie 
Audgaben 

53. Ständige Bauaus⸗ 
gaben 


fl. 
422,785 


7677 


46,462 
85,259 


11,567 


875 


fr. 
25 


24 


56 


Summa des Eap. II. 224,424 42 


Gap. DIE 


Etat der Staats-Anſtalten. 


A. Erziehung und Bildung. 


$4. Studien : Anflalten, 
einſchließlich der Fundati— 
ons-Beitraͤge an die Unis 

* verfität Münden, und an 

das philologiſche Inſtitut 
daſelbſt 

62. Schullehrer⸗ Semi» 
narien 

$3. Teutſche Schulen 

4. Ständige Bauauds 
gaben 


Summa von A. 


fl. 
68,743 


9708 
50,485 


158 


kr, 
14 


pf. 
4 


i 


pi. 


119,064 36 — 
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B: Gefundpeit. 
$ 41. Stadtgeridte- fl. kr. pf. 
Uerzte 976 30" — 
$ 2. Laudgeridhtsärzte 21,842 30 — 
$ 3. Wundärzte 46 — — 
Summs von B 2325 — — 
C. Induftrie und Eultur. 
si. Polytechniſche fl. kr. pf 
Schule 15.286 — — 
$2. Kreis-Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule 4800 — — 
93. Diäten der Prü— 
fungs⸗Commiſſaͤre 200 — — 
Summa von C. 20,286 — — 
D. Straffen: und Brückenbau. 
fl, er. pf. 
$ 1. Adminiftration 24,20 — — 
J 2. Unterhaltungs:Etat: 
a)-der Straſſen 235,905 — — 
b) der Bruͤcken 15,850 — — 
Summa von D. 273,955 — — 
Hiezu  »n ” c. 20,286 — — 
” ” n B. 23,235 N 
»» nA. 119074 36 — 
Eumma ded Gap. II. 436,550 36 — 
Gap. IV. 
gandpbauten. 

Unterhalt der Ges fl. kr. pf. 
baͤude 85456 — — 
Cap. V. 

Kofen des Landrtathes. 
$ 4. Regie ded Lands fe kr. pf. 
rathed sn” — — 

$2. Didten und Reife: 
Koften . 1283838 — — 
Summa des Gap. V. 1788 — — 
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Gap. VI. 


Berpflegung der Heimatlofen. 
3864 fl. 27 fr. — pf. 


Gap. VI. 


Allgemeiner Refervefond für Ausga: 
ben auf nothwendige Zwede 
158 fl. 48 fr. 2 pf. 


Biederholung. 





fl. kr. pf. 

Gap. 1. 431,820 — — 

» I 224024 2 4 

„ MI. 436,550 36 — 

» W. 85,456 — — 

„v. 1788 — — 

„ V. 3864 27 

vu. 138 48 9% 
Gefammt: Summe der 
Ausgaben für noths 

wendige Zwede 884,022 35 5 


Ausgaben für facultative Zwede. 


94. Für zwei Zreipläge 
in der Zaubftummen ; Unter: 
sichtö-Anftalt zu Münden 

$ 2. Der GebährsAnftalt 
zu Münden 

$ 3. Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge an der Landwirthſchafts⸗ 
Schule in Schleißheim 

$ 4. Unterricht in der Sei⸗ 
denzucht, Maulbeer s Baum: 
Pflanzung und Geibeberei: 
tung 

65. Sendtner'ſche Spigen- 
Klöppel:Anflalt in Münden 


250 fl. 


5000 ⸗ 


300 = 


500 ⸗ 


300 » 


— fr. 


66. Für Flahdbau und 
Leinwand » Fabrication 

$7. 3u drei $reiplägen 
in dem von Kurz'ihen In: 
flitue für kruͤppelhafte Kinder 
in Münden 

$ 8. Zuſchuß zu den Kos 
fien des Zeichnungs-Unter⸗ 
richts in der Zeichnungs⸗ 
Schule zu Oberammergau 

59. Zur Begründung von 
zwei Sreiftellen in dem Blins 
den: Inftitut zu Münden 

$ 10. Für Schulhausbau: 
ten 


$ a1. Für Bezirkswege 
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500 fl — fr. 


500 » 


50 = 


250 = 


3250 « 
5000 ⸗ 


$ 12. Zufhüfle und zwar: 


a) für die Kreis» Landwirths 
ſchafts- und Gewerbsſchule 
in Münden 10410 fl. — 

b) für die Bauge- 
mwerköfchule va: 
felbft 

c) für die Land: 
wirthſchafts⸗ u. 
Gewerbsſchule 
in Freyſing 

d) für die Irren⸗ 
Anftalt in In» 
dersdorf 


900, — 


3445: — 


6000 = — 





513. Refetvefond 


as 


11,355 - 
682 = 


— — g — — 


Summa der Ausgaben 
für facultative Zwede 


25,457 fl 31 fr. 
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IV. 


Beftimmung der Dedungdmittel. 


Zur Dedung des hienach fich ergebenden 
Bedarfes find folgende Mittel gegeben, und 


zwar: 


A. 


Bei den Audgaben für nothwendige 


Zwecke. 

1) Die durchlaufende Ein» 
nahme für Dienftmohnungen 
und Dienfigründe: Anfchläge 
mit 

9) Der Zuſchuß |der Gens 
tralfonds an die Kreisfonds 
zur Erigenz der polytecdhnis 
fhen Säule 

3) Der Netto» Averfalzus 
ſchuß der Staats-Caſſe eine 
ſchließlich der fundationts 
und dotationdmäßigen Beis 
träge und anderer Reihe 
niffe des Staats in Folge 
fpecieller Rechtstitel, 

4) Die Zuſchuͤſſe der Staats⸗ 

Caſſe: 

a) für die durch Art. J. Uns 
ferer Verordnung vom 
25. Aug. 1838 den Land⸗ 
sihtern neubemwilligien 
Familiengelver von Pos 
trimorial s Aemtern und 
herrfhaftliden Commiſ⸗ 
fariaten im Boranfd, lage 
zu 

p) für die durch den Art. II. 
der genannten Verord⸗ 


4926 fl. 57 Er. 


415,286 * 


783,728 > 


4100 » 


504 : 


263 ° 


nung ben Landrichtern 
neu bewilligten Familien⸗ 
gelber von Patrimonial⸗ 
Gerichten Iter und Uter 
Claſſe im Boranfchlage 
von 


5) Die befonderen Netto= 
Averfalzufhüfle der Etaatds 
Caſſe: 


a) für die nach Art. II. Uns 
ſerer Verordnung vom 
25. Auguſt 1838 den Land⸗ 
richtern bewilligten uns 
fländigen Functions = Re: 
munerationen zu 


b) für die new gebildeten 
Landgerichte zu Aibling, 
Haag und Neumarkt, eins 
fopließlich der Bezüge der 
Gerichtöärzte und der Res 
giefoften der genannten 
Landgerichte 


für die Unterhaltung der 
in der M. Finanzperiode 
neugebauten Staatsſtraſ⸗ 
fen 


e) 


d) für Diäten und Reifefoften 
der Randräthe 


für Verpflegung der Heiz 
matlofen 


e) 


$) für die dem Landrichter 
in Xegernfee bemilligte 
Schreiberzulage 
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3682 fl. 124 Pr. 


7617 = 


40,565 » 


9845 >» 
1238 > 


3438 = 


485 ; 


15 


w 


4173 


6) Kreisumlage zu 44 
Procent im Nettobetrage, de 
sen Erhebung Wir hiermit 


anordnen 50,329 fl. 305 
— — e erms — ————— 
Summa ad A. 884,022 fl. 33% kr. 
B. 
Bei den Ausgaben für facultative 
Zwede. 


4) Durh Erübrigungen 
und voranfhlägig eingehende 
Activausftänderaus der Ikten, 
Ilften und IVten Finanzpe⸗ 


riode 5269 fl. 55 fr. 


* 


2) an Zinſen aus ange— 


legten Fonds Ss 
3) durd eine Kreisumla⸗ 
ge zu 15tel Proc, des Steuer: 
principale im Nettobetrage 
von 20,081 = 48 = 
deren Erhebung Wir anmit 
genehmigen I 


Summa ad B. 25,437 fl. 31 fr. 


v. , 
Auf die bei Prüfung des Voranſchlags der 
Kreisausgaben erfolgten Erinnerungen und An: 
träge des Landraths ertheilen Wir. nacſtehende 
Entſchließungen: 


1) Es iſt Unſer ernſter Wille, daß die 
aͤußeren Beamten uͤberhaupt, namentlich aber die 
Vorſtaͤnde Unferer Landgerichte bei der Auf: 
nahme des Unterperfonald ihr beſonders Augen: 
merk auf die Religiöfität, die Sinlichkeit und 
die Befähigung der Aufzunehmenden richten, 
dad Verhalten der Aufgenommenen fortwährend 
überwachen, diefeiben nah den Anforderungen 


rn — — — 
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des Dienftes zwedmäßig verwenden, Gene, die 


„In irgend einer Beziehung zu gegründeten Klar 


gen Anlaß geben, augenblicklich entfernen, und 
hiedurch einer Obliegenheit nahlommen, die 
Wir zu ihren heiligften Pflichten zählen. 

Die vorgefegten Dienftbehörben baben hie 
rauf fortwährend zu wachen, bei der Bifitation 
der Aemter der Befähigung und dem Verhalten 
des Unterperfonals die forgfältigfte Aufmerffam: 
feit zu widmen, und jene Beamten, welche ihre 
desfallfigen Pflichten vernachläßigen, Uns zur 
Anzeige zu bringen. 

2) Nachdem die lateinifhe Schule zu Ro- 
fenheim nunmehr eröffnet worden ift, fo bat 
Unfere Regierung von Oberbayern der dortis 
gen Gemeinde nunmehr den von Uns in dem 
Landrathöabfchiede vom 26ten November 1338 
Abth. V. Ziff. 2. genehmigten Zufhuß von 200 fl. 
des Jahres zur Beftreitung der Realerigenz für 
die Jahre 4857 und 4848 auszahlen zu laſſen. 


3) Unfere landesväterliche Sorgfalt ift dem 
teutfhen Schulweſen ſtets zugewendet gewefen, 
und es ift Unfer Wie, daß jedes wahre dede 


fallſige Bedürfniß feine Befriedigung finde, und 


daß namentlih den Schullehrern der ihrer rech⸗ 
ten Stellung angemeffene Unterhalt ohne Webers 
maaf und ohne Ueberhebung zu Theil werde, 


Ob und in wie weit eine Erhöhung ber der» 
maligen Zuſchuͤſſe der Staatöcaffe zu der Kreis» 
ſchuldotation erforderlich fey, kann und foll erft 
bet der Entwerfung des Budget für die fünfte 
Finanzperiode in Erwägung genommen. werben, 


Wir find aber unter feiner Bedingung ges 
meint, die den Gemeinden desfalls gefeglich ob⸗ 
liegenden Leiſtungen auf die Staatscaſſe uͤber— 
tragen zu laſſen. 
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4) Die feftere Begründung des Unterflüs 
gung5» Vereines für emeritirte Schullehrer ges 
denfen Wir im nähere Ermägung zu nehmen. 


5) Dem Wunſche des Landraths, daß die 
Handhabung der beftehenden Verordnungen in 
Betreff der Heimathlofen, indbefondere der Aus: 
länder den Behörden wiederholt eingefhärit 
werben mögen, bat Unfere Regierung von 
Oberbayern bereits entſprochen. 


Wir vertrauen, daß vie Vollzugsbehoͤrden 
die desfalls ergangene Erinnerung nicht unbe: 
achtet laffen werben. 


6) Die dankbate Anerkennung der wefentlis 
chen Verbefferungen, welde in dem Buftande 
der Staatögebäude und Staatsſtraſſen, durch 
die von Und,bemilligten außerordentlichen Zus 
ſchuͤſſe, und bei. tegteren noch insbefondere durch 
die, bezüglich des Gebrauches der breiten Rad: 
felgen erlaffenen Verordnungen bewirkt worden 
find, hat Unsizum Wohlgefallen gereicht. 

‚„Unfere, ‚Regierung von Oberbayern wird 
für die Erhaltung eines guten Zuftandes der 
Staatsgebäude und der Straffen in dem ihr 
anvertrauten Kreiſe pflihigemäße Sorge tragen, 
und wobei den Strafen eine Erweiterung der 
Straffenbahn. als nothwenvdig ſich erweifet, die 
zu deren Ausführung erforderlichen Ginteitungen 
treffen. 

7) Die’ vörgelegten Bauplane für neue 

Schulhausbauten haben bis jegt nicht entneb- 
men laflen, daß die Zwedmäßigfeit der inneren 
Einrichtung Außerer Pracht zum Opfer gebracht 
werde, und ed ift bei Feſtſetzung der von Pracht 
und Koftfpieligteir, weit entfernten Zagaden ſtets 
nur auf Enifernung des Ungeſchmackes und das 
rauf, daß felbft Hieraus Feine Koftenvermehrung 
entfiehe, unwandelbar gehalten worden. 
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8) Dem Antrage des Landraths entipres 
chend genehmigen Wir zur Berbefferung ber 
Bezirkswege für 4843 einen weiteren Zuſchuß 
von 4000 fl., welcher aus dem Activrefte des 
Fonds für facuisative Zwede vom Jahre 1873 
zu entnehmen ill. 


9) Der von dem Landraihe audgefprodene 
Wunſch, daß in der von Kurz'ſchen Anftalt für 
kruͤppelhafte Kinder befriedigende Einrichtungen 
für die religiöfe Erziehung der darin befhäftig- 
ten Zöglinge getroffen werden mödten, haben 
Wir mit MWohlgefalien entgegen genommen. 
Wir wollen, daß in diefem Inſtitute wie in 
allen Erziehungsanftalten auf gute Beſorgung 
des Religionsunterrichtö forgfältig gefehen werde, 
und ed hat Unfere NRegierurg von Oberbayern 
die von ihr bezüglich des Karz'ſchen Inſtitutes 
desfalld bereits getroffenen Verfügungen ohne 
Aufſchub in Vollzug zu fegen. 


Was die technifhe Lehr: und Beſchaͤftigungs⸗ 
Weiſe der Kinder anbelangt, fo ſoll diefelbe 
fünftighin durch das Rectorat.der Kreis-Land— 
wrthſchafis⸗ "und Gewerböfhule uͤberwacht 
werden. 


40) Der von dem Landrathe vorgefragene 
Wunſch der Vereinigung der Sendtner'ſchen 
SpitZzenkloͤppel-Anſtalt mit dem Schlotthauer' 
ſchen orthopädiſchen Inſtitute kann bei der ab: 
lehnenden Erklärung der Betheiligten eine weis 
tere Berüdfihtigung nicht finden. 


14) Wir werden die wegen Errichtung tis 
ner Irrenanftalt zu Indersdorf vorgetragenen 
Bemerkungen des Landrathes, fowie die Arztlis 
hen Erinnerungen einer forgfältigen Prüfung 
unterfieen laffen, und behalten Und bis dahin 
Un ſere desfahfige Entſchließung vor. 
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VI. 
Beſondere Wuͤnſche und Anträge. 


Auf die in dem beſonderen Protocolle Uns 
vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge eröffnen 
Wir was folgt; 

4) Wir übergeben Und dem Vertrauen, 
daß die von dem Landrathe mit Dank anerfanns 
ten neueflen Verordnungen und Berfügungen 
bezüglid der Ablöfung grundherrlicher Raften, 
dann der überhandnehmenden Gutbzertrümmes 
rungen von den einfhlägigen Behörden aufdas 
genauefte werden gehandhabt und vollzogen 
werben. 

2) In den Verorbnungen über bad Armens 
wefen ift bereitö vorgefehen, "unter welden Bor 
zaudfegungen eine Gemeinde mit Armen übers 
.bürdet zu erachten und der Fall ihrer Unterftüs 
gung aus dem Diſtricts-Armenfonde gegeben 
fey. 

Die Handhabung diefer Verorbnungen wird 
auch bezüglich der Pflegefoften berin einer Ge: 
meinde erkrankten Angehörigen folder Staaten, 
mit welchen eine Uebereintunft auf gegenfeitige 
unentgeldlihe Verpflegung beſteht, die volfte 
Gewähr gegen jede Ueberlaftung begründen. 


3) Den Bemerkungen bes Sandrath3 über 
Aſchaffenburg den 1. September 41840. 


Ludwig. 
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unverhältnigmäßige Vertheilung der Einquaties - 
rung bei Zruppenmärfhen ift von Unferer 
Regierung von Oberbayern bereitd durch ents 
fpredende Anweifung der Unterbehörden die ges 
eignete Abhilfe gewährt worden. 


4) Die Anträge ded Landraths 


a) bezüglid des Heranziehens eines großen 
ſchweren Schlages von Zugpferden, 

b) hinſichtlich der Beförderung ber Blutegels 
Zucht 

ſollen naͤherer Erwaͤgung unterſtellt werden. 


5) In Hinſicht auf den Bau einer neuen 
Frohnveſte zu Roſenheim und auf die Erweites 
sung ber Amtölocalititen des Eandgerichts zu 
Moosburg, ift dem Landrathe bereit von Seite 
Unferer RKreisregierung beruhigende Mitiheis 
fung gemacht: worden. 


Indem Wir nun Unferem Landrathe von 
Oberbayern über die Und vorgelegten Verbands 
lungen ben gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
geben Wir demfelben gerne unter der MWerfi- 
cherung Königliher Huld und Gnade Unfer 
befo ideres Wohlgefallen über jene aͤchtbayeriſche 
Sefinnung zu erkennen, welhe Wir im Ins 
halte und Ausdrucke feiner Verhandlungen mit 
Freude wahrgenommen haben. 


von Abel. Graf von Seinsheim. von Maurer, Gtaatörath. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber erpedisende geheime Segretär: 
P. Hexamer. 
(84) 
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Koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung, 


das Hemmen der Räder an den Wägen bei bem 
Bergab » Kahren betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir finden Uns bewogen, unter Abaͤnde⸗ 
rung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 26. 
Decbt. 1808, dad Einhaͤngen des Radſchuhes 
betreffend, Regierungsblatt 4809, Seite 9) 
die Anwendung der Radfchleiffperren zu Hem⸗ 
mung des Umlaufes ber Hinterräder an 
den Wägen bei dem Bergab: Fahren, zu ge⸗ 
ftatten. 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungsblatt befannt zu machen, und tritt 
von dem Tage ihrer Verkündung an in Wirk⸗ 
ſamkeit. 

Aſchaffenburg den 4. Septbr. 1840, 


Ludwig. 
von Abel, 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der General-Secretär: 
an deffen Statt der Minifterialrath 
v. Benetti. 


ad Nrum 25,759. 


( Die Ergebniffegder practifhen Prüfung der Recht 6⸗ 
Gandidaten für den Staats: Dienft betr. ) 


Im Namen : 
Seiner Majeflät des Koͤnigs von Bayern. 
Die Ergebniffe der im Jahre 1839 bei der 
unterfertigten Stelle vollzogenen practifchen 
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Prüfung der Rechts⸗Candidaten für den 
Staatödienft find nun mit höchfter Genehmiz 
gung in den Prüfungs:Moten zufammengeftelt, 
und die legteren von den Betheiligten bei dem 
erpedirenden Gecretariate der Königl. Regies 
zung, Kammer des Innern, in Empfang zu 
nehmen. 

Münden, den 13. ‚Septbr, 1840, 
Königlidhe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 





ad Nrum 25,201. 


(Die Agentur für die Stuttgarter allgemeine Renten: 
Anftalt betreffend. ) z 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
E wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Handlungshaus Gebruͤder 
Srommel,in Augsburg als Haupt-Agentur 
fuͤr Stuttgarter Renten-Anſtalt die allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung erhalten hat. 

Münden den 7. Septbr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern. 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 


Nachdem die Direction der allgemeinen Ren⸗ 
ten = Anftalt in Stuttgart dem Handlungshaufe 
Gebrüder Fromme in Augsburg die Haupt: 
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Agentur ihrer Anftalt im Königreihe Bayern | 


übertragen und dasfelbe bevollmädtiget bat, 
die Anflalt bei allen aus ihren Verſicherungs—⸗ 
Geſchaͤften an fie erwachſenden Anfprüden bei 
den Gerichten ihred Wohnortes zu vertreten, 


fo werben die Gebrüder Frommel in ihrer. 


Eigenſchaft ald Hauptagenten der allgemeinen 
Etuttgarter Renten: Anftalt hiermit beftätiget. 

Die Kol. Regierung, K. d. J., hat dieſes 
den genannten Hauptagenten mit dem Bemer⸗ 
ken zu eröffnen, daß die Beigebung eines fol, 
Regierungd = Commiffärd für den nöthig fheis 
nenden Fall vorbehalten bleibe, und bie Auf: 


ftellung von Unteragenten für die Stuttgarter - 
allgemeine Rentenanftalt ſtets der vorgängigen ' 


Anzeige und Beflätigung ded unterfertigten Mi» 
nifteriumd unterliege. A 
Münden, den 2. Eeptbr. 1840. 


Auf 


Seiner Kodñigl. Maieſtaͤt Allerhoͤch ſten 


Befehl wm 





ad Nrum 23, 649. 
(Die für dad Jahr 1840 attfindende ärztliche Eon: 
curs:Prüfung betreffend, ) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Nach einer hoͤchſten Entſchließung ded Kal. 
Minifteriumd ded Innern vom 20ten d. Mts. 
wird am 49ten Dcteber I. Irs. bei dem Kgl. 
Medicinal = Comite zu Münden und Bamberg 

die ärztlie Concurs-Prüfung beginnen, 
Dieg wird hiedburh mit dem Bemerken oͤf⸗ 
fentlid bekannt gemacht, daß bie Zulaflung 
zu ber erwähnten Prüfung burch rechtzeitige bei 
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einer ber bezeichneten Gomiteen einzureichende 
Meldung und gleichzeitigen Ausweis über die 





‚genaue Erfüllung fänımtlicher Vorſchriften der 


allerhöhften Wererbnung vom Sten December 


-4808 (Regierungdblatt 4808, St. 72, $ 2. 


a, 1, m und n) bedingt ift. 
Münden den 25. Auguſt 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


(3)3. Richard. 





ad Nrum 23,975. 
, Un 
Fähtlige Diſtricts⸗Polizey— Behoͤrden 
von Oberbayern. 
(Die Beiziehung von Zeugen bei Auspfändungen be— 
treffend, ). 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Ueber den Vollzug ded 6 74. bed Geſetzes 
vom 47ten November 4837 , einige Verbeſſe⸗ 


rungen der Gerihtöordnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betreffend, und das hierin 


vorgezeichnete Verfahren, wirb im Gemäßheit 
der hoͤchſten Entſchließgungen der Königl. Minis 
fterien ded Innern und der Juſtiz de dato 
4öten und :25ten July h. Is. angeordnet, was 
folgt : 
g4. 

Durh die Beftimmungen ded erwähnten 

$ 74. find die Bürgermeifter in ben Stäbten 


ter Claſſe, und in den Märkten, die Ge 


(34*) 
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meinde-Vorſteher in ben Landgemeinden, und 
die Diſtricts⸗Vorſteher in den Städten Iter und 
Uter Glaffe geſetzlich verpflichtet, dem zur Vor—⸗ 
nahme einer Auspfändung abgeordneten Amtds 
Diener zwei Beugen zur Beiziehung zu bes 
nennen. i 

Da nun vorgefommen ift, daß einzelne 
Gemeinde » Beamte diefer gefeglihen Verpflich⸗ 
tung, und zwar wahrſcheinlich aus Unfennt: 
niß der gefeglihen Beſtimmung fid entziehen 
wollten, fo werden ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Polizey⸗ 
Behörden von Oberbayern beauftragt, alle oben» 
nannte Gemeinde-Beamte angemeffen zu belehren, 
und dabei diefelben zugleih darauf aufmerffam 
zu machen, wie gegen diejenigen, welche deffen 
ungeachtet wider Erwarten ferner dieſer Pflicht: 
erfüllung fi weigern folten, um fo unnade 
fichtlicher mit Disciplinarftrafen ernfllich einge: 
fpritten werden müßte, als durch ſolche nicht 
zu rechtfertigende Weigerung der Bollzug des 
Geſetzes felbft gehindert wuͤrde. 


2. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Ge⸗ 
richte nach den Beſtimmungen des Cod. jud. 
cap. X. 8 8., und des Strafgefegbudes Th. II. 
Art.-206. befugt ſeyen, gegen die zur Beizie— 
bung bei Auspfändungen betufenen Zeugen, 
im Falle der Wiverfpenftigkeit mit Geld s und 
Arrefifirafen, fo wie mit Ueberbürbung ber vers 
anlaßten Koften einzufchreiten. 

Wenn übrigens ſolche Widerſpenſtigkeit 
wahrgenommen wurde, fo ift mit Zuver ſicht 
anzunehmen, daß dieſelbe mehr in einer Uns 
kenntniß des Geſetzes, ald in firafbarem Un⸗ 
gehorfame ihren Grund gefunden babe, 


Um nun ſolchen Vorfommniffen für die Zur 
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tunft vorzubeugen, erhalten die Difirictdö-Polis 
jey= Behörden hiemit die Weifung , durch die 
SemeindesBehörben ſaͤmmtliche Gemeindeglieder 
auf- die betreffende gefeglihe Befimmung aufs 
merffam zu maden,, und fie dabei zu belehs 
ren, daß dad Gefeg nur die Förderung der 
Gerechtigkeitspflege, und die Vermeidung der 
zum größten Nachtheile des Schuldners ſelbſt, 
ehemals durch Auspfaͤndung oͤfters hervorge⸗ 
rufenen Widerſetzungen beabſichtige; — daß 
die Verweigerung der Erfuͤllung der geſetzlichen 
Zeugſchaftspflicht empfindliche Strafen nach ſich 
ziehen wuͤrde, und daß endlich die Zeugen 
berechtiget ſeyen, für ihre Verſaͤumniß eine ans 
gemeflene Schadloshaltung, bie gewöhnlichen 
Zeugengebübren, in Anfprub zu nehmen, 

Unzmweifelhaft wird eine ſolche Belchrung 
verbunden mit einer eindringlihen Ermahnung 
den Vollzug des Gefeges fihern, und die Ges 
richte der Nothwendigkeit entheben, die Pflichts 
erfülung bei den Gemeindegliedern durch Stras 
fen zu erzwingen, 

Die Diflrietds Polizeys Behörden haben ſich 
deßhalb die im Vollzuge diefer MWeifung an 
die Gemeinde-Behörden zu erlaffenden Aufträge, 
und bamit zu verbindenden Belehrungen befons 
derd angelegen feyn zu laffen, und bezüglich 
der Beröffentlihung an alle Gemeindeglieder 
Vollzugsnachweiſe zu fordern, und folde zw 
den Acten zu hinterlegen. 


$ 3. 

Da die Abſicht des Gefeged, wie ſchon aus 
dem Angeführten zu entnehmen, vorzugsweiſe 
auf Befeitigung der MWiderfegungen bei Auss 
pfändungen gerichtet ift, fo ift hierauf bei der 
Auswahl der Zeugen vorzugsmweife Ruͤckſicht zu 
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nehmen, und indbefondere bei Schuldnern von 
befannten rohem und gefährlihen Character, 
die Zeugfchaft orbnungsliebenden und angeſehe⸗ 
nen Gemeindegliedern, wo moͤglich Mitglies 
dern der Gemeinde: Berwaltung zu übertragen, 
was den VBürgermeiftern der kleinern Städte 
und Märkte, fo wie den Gemeinde » Vorſtehern 
bei gegenwärtigem Anlaſſe zur befonderen Be: 
südfichtigung zu bemerken kömmt. 


$4. 

Der Magiftrat der Königl. Haupt» und 
Reſidenzſtadt Münden, fo wie ber Magiftrat 
der Stadt Ingolftadt haben vorftehender Wei⸗ 
fung gleichfalls die “entfpredhende Beachtung 
zuzuwenden. 

Münden, den 9. Septr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 


Kammerded Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 25,161. 
An 
färhtliche en ee 
von Dberbayern. 

(Die Anweifung ber Verpflegungskoften für Heimat: 

loſe auf Kreis: Bonds für 1840141 betr.) 

Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Saͤmmtliche Diftrietö-Polizeys Behörden wers 
den aufgefordert, auf den Grund und unter 
Wiedervorfage der gemäß Regierungs s Auftras 
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ges vom 15ten März IT. Irs. gefertigten Vor⸗ 
anfhläge nah Maßgabe des fih für das foms 
mende Etats-Jahr ergebenden effertiven 
und firengftens zu bemeffenden Bedar—⸗ 
fe die Anweifung der Verpflegungs-Koſten 
für die ihren Bezirken nah $ 4. des Heimat: 
Geſetzes zugemiefenen Heimatlofen für 1840)41, 
damit diefelbe im Beginne des Etatdjahred ers 
folgen fönne, nob im Laufe des Monats .. 
tember zu beantragen. 


Nah tem erftien October 1. 38, geftellte 
Anträge auf ZablungesAnweifung werden nur 
in fo ferne berüdfihtiget werden, ald die 
Verbindlichkeit der Kreisfonds zur Beſtreitung 
der Verpflegungskoſten erft im Laufe des fünfs 
tigen Etatsjahres rechtskraͤftig feſtgeſtellt wer: 
den, oder dad Bedürfniß der Unterſtuͤtzung ei— 
ned Heimatlofen erft fpäter fi ergeben ſollte. 


In jenen Fällen, in welchen bereit im 
Laufe diefed Eratsjahres auf einen Theil des . 
fünftigen ſich erfiredende Zahlungs Anweifuns 
gen erfolgt fiod, ift aud die Anmweifung der 
für den übrigen Theil des Etatdjahrs in Auds 
fit fiehenden Koften in Antrag zu bringen. 


Die betheiligten Diftricts:Polizey: Behörden 
haben bei der nad $ 3. der Entfhließung vom 
a5ten März I. 38. ihnen zur Obliegenheit ges 
machten Prüfung jener Bedarfs = Anichläge, 
welche ihnen von den ArmenpflegfbaftssRäthen 
über den Unterhalt der Heimatlofen auf Red: 
nung der Kreisfonds vorgelegt worden find, 
die Beftimmungen der unterfertigten Stelle in. 
65 3 und 4. der Audfhreibung vom Aten Aus 
guft 1839 über das Armenwefen (Beilage zum 
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Sntelligenzblatt Nro, 35.) genau im Auge zu 
behalten. 
Münden, den’5. Eeptbr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 24,806. 
(Das Aam von Mayer’fche Benefictum bei heil, 
Geift in Münden betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der vom Magiftrat Münden dem Benefis 
ciaten Urban Zacher auf dad Adam Mayer’: 
fhe Wochenmeß-Beneficium in der heil. Geift: 
fire dahier audgeftellten Präfentation wurde 
unterm Heutigen bie Tanbeöherrlihe Beftäti« 
gung ertheilt, was zur allgemeinen Kenntniß 
biemit eröffnet wird. 

Münden, den 8, GSeptbr. 1840. 

Königlide Regierung von 

Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 





Richard. 
ad Nrum 24,985. 
An 
fämmtlidhe Polizeys Behörden von 
Dberbayern, 


(Die im Landgerichtsbezirke Höchftädt aD. aufgegrifs 
fenen zwei taubftummen Weibs-Perſonen betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nach einer Mittheilung der Kgl. Regierung 


—— 
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von Schwaben und [Neuburg wurden im Orte 
Unterliegheim, Kgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt am 
3. vor, Mid. zwei taubſtumme Weibsperſonen 


aufgegriffen, deren Heimat gaͤnzlich unbe— 


kannt iſt. 


Die jüngere derſelben iſt des Schreibens et: 
was kundig, und hat den Namen Thereſia 
Stangel ganz leſerlich niedergeſchrieben. 


Unter Anfuͤgung nachſtehenden Perfonal: 
Beſchriebes werden nun ſaͤmmtliche Polizey⸗ 
Behdrden angewieſen, nachzuforſchen, ob dieſe 
beiden Individuen nicht etwa ihren tefpectiven 
Polijeys Bezirken angehören, und wenn foldes 
der Hal feyn follte, das Königl. Landgericht 
Höhftädt aFD. hievon unmittelbar und ſchleu— 
nigſt zu verftändigen. 

Münden, den 8. Septbr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
Richard. 

Perſonal-Beſchrieb. 

Nachſtehender bei K. Landgericht Hoͤchſtaͤdt 
afD. eingebrachten, und dortſelbſt/ in Detens 
tion befindlider zweyer taubftummen Weibs⸗ 
Derfonen. 

1. 

Die ältere derſelben fcheint 25 bis 28 Fahre 
alt zw feyn, iſt mittlerer Größe, von ganz 
ftumpffinnigem wilden Ausfeben, hat ftruppige 
ſchwarzbraune Haare, ſchmale Etirne, graue 
Augen, ftumpfe Nafe, gute Zähne, und ald 
befondered Kennzeichen etwas fchielend, 

Am Leibe trägt dielelbe ganz ſchlechte zer: 
lumpte Kleidung, ald: eine ganz alte Bart⸗ 
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haube mit ſchlechten [hwarzen Bändern, um 
den Kopf ein altes baummollenes Halstuch 
von blauen und braunen Streifen, ein leiners 
ned ganz abgetragenes ſchwarzes Halstuch, eis 
nen leinenen Spenfer mit roihen Streifen und 
Haften, mit weißer Leinwand angeftüdt, ein 
roth leinened Leibl, einen -wergenen Schurz 
blau gefärbt, einen rothen derley Rod, und 
blaue Strümpfe. 
2. 

Die jüngere mag 20 bid 22 Fahre alt feyn, 
ift mittlerer Statur, hat fchwarzbraune kurze 
Haare, graue Augen, rundes Gefiht, flumpfe 
Nafe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne, und 
etwas kleiner ald die vorige. 


Aufdem Kopfe trägt biefelbe eine alte Bart: 
baube mit fhwarzen Bändern, und um biefe 
ein ganz altes rothes Sadtuh mit weißen 
Streifen, um ben Hals ein ſchwarz leinenes 
Haldtuh, und am Leibe einen leinenen, roth 
und grau geflreiften Spenfer, ein altes Unters 
leibel von rother und blauer Farbe, einen fläch- 
fenen roth, blau und weiß geftreiften Schurz, 
und einen wergenen rothen Rod, bann blau 
und mweiß gefireifte Strümpfe. 

Uebrigens find auch dieſe Kleider ganz 
fhmugig und zerlumpt, und beibe find ohne 
Schuhe. 





ad Nrum 25,373. 
An 


färhtlihe Diſtriets- Polizey-Behörden 

von Oberbayern, an die Polizey-Di— 

section Münden und an dad Stadt— 
Sommiffariat Ingolftadt. 


( Die Befchlagnahme ber Drudfchrift: „Papft und Kai: 
„ser, hiftorifcher Roman nad) Dinocourt, frei be: 
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„arbeitet von &. H. F. de Castreo de Tersac, 
‚rl. undIE. Theil Leipzig 1840. 3. L. Hinrichs'ſche 
„Buchhandlung.” 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber Königl, Polizey: Direction 
Münden verfügte, von der Königl, Regierung 
von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme ber 
Drudihrift: „Papft und Kaifer, biftorifcher 
„Roman nach Dinocourt, frei bearbeitet von 
nG. H. F. de Castreo de Tersac‘, I. und U. 
„Theil Leipzig 1840. J. L. Hinrichs'ſche Bud 
„bandlung,“ wurde durch Entſchließung des 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom zten 
d. Monats unter Anordnung per Confiscation 
und des oͤffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneter Drudfchrift beſtätiget. . 

Die fämmtlihen Kol, Polizey= Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Vol: 
zug zu fegen. 

Münden, den 10. Septbr, 1840, 
Königlihe Regierangvon 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 


Rihard, j 
An 
färhtlihe Königl. Untergeridte von 
Oberbayern, 


(Die jährlichen dienftlihen Ab- und Zugangs er dann 
Qualificationg : Anzeigen betreffend. ) 
3m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bei dem herannahenden Schluffe des Etats 
Sahres wird hiemit an die genaue Beobachtung 
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der Vorſchriften erinnert, melde wegen Vor⸗ 
lage ber Ab- und Zugangs», dann Aualificas 
tiond » refp. Qualifications = Abänderungs= Ta⸗ 
bellen 


a) des untergerihtlihen Juftiz= Perfor 
nald, 


b) der fol. Advocaten, und 


e) der geprüften Rechts-Practi— 
kanten 


am 12. Sepibr. 1834 und 24. Septbr. 4855 
(Kr. Int, Bl. 1835, Seite 1253 ꝛc. und 1835 
Eeite 1088 ꝛc.) 


von dem unterfertigten Gerichtöhofe audgefchrie: 
ben, — bezüglich der geprüften Rechts: Prace 
tifanten aber indbefondere am 5, May 41832, 
und am 6. July 4854 von den Kgl. Miniftes 
sien der Juſtiz- umd des Innern erlaffen, reſp. 
am 42. Dechr. 1855 von ber Königl. Regie: 
zung in einem lithographirten Auszuge mitges 
theilt worden find. 


Dabei wird — unter ausbrüdliher Hin- 
weifung auf bie an die meiften Gerichte von 
Jahr zu Fahr befonderd ergangenen inftructiven 
Weiſungen und Bemerkungen, deren Außeracht: 
laffung nicht ungeahndet gelaffen werben kanns 
te, — zugleich bemerkt, daß von denjenigen ges 
prüften Rechtö-Practicanten, bie im verfloffenen 
Sabre, weil fie noch nit im Befige ihrer Con⸗ 
curs⸗Prufungs⸗Noten waren, in die allgemeine 
Dualificationde Lifte der StaatödienfteAdfpirans 
sen nicht aufgenommen werben burften, — nu ns 
mehr die Qualification nahgetragen wers 
den muß, aud wenn im Laufe des Jahres 
die Qualification des einen oder andern Can— 
didaten aus irgend einer fpeciellen Veranlaſ⸗ 


— — — 
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fung ſchon berichtlich angezeigt worden waͤre, 
oder der Candidat inzwiſchen zu einem andern 
Gerichte in Praxis getreten ſeyn ſollte. 

Ale Anz oder Behlanzeigen find nah den 
Drei genannten Gathegorien (a — c) ge 
fondert vorzulegen, 

Freyſing den 5. September 1840. 
KöniglihesAppellationsgerict für 
Oberbayern. ö 
In Abwefenheit des königl. Präfidenten: 
Allweyer, Director, 
Aichhorn, Ser. 





(Urkunden » Amortifation für den kgl. Bezirks: Inge 
nieur Georg Strauß zu Speyer betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern 


wird biemit befannt gemadt, daß nad eis 
ner bei dem unterfertigten Gerichtshofe am 
42ten April db. Is. von dem kgl. Advocaten 
Einfele dahier, ald Anwalt des kgl. Bezirks: 
Ingenieurd Georg Strauß zu Speyer, ge: 
machten Anzeige diefem von der Staatd:Schule 
ben s Eilgungds Special: Gaffa zu Münden auf 
den Namen Georg Strauß, Bauconducteur 
In Regensburg, auögeftellte 


a) per 500 fl. Nro. „8548 ddo. Münden 
den 1. May 4834 mit Zins Coupons 
pro May 4832 anfangend, dann 


b) per 400 fl. Nro, „5535 ddo. Münden 
den 4. May 4351 mit Zinds Coupons 
pro May 1832 anfangend 

lautende, 4procentige kgl. bayer, Mobilificungs» 
Obligationen zu Verluft gegangen feyen, 


RB 


Auf die Bitte des Eingangs genannten Ans 
waltö um Amortifation diefer kgl. b. Nominal: 
Mebiliiirungd » Obligationen, wird nun deren 
Inhaber hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 
ſechs Monaten vom heutigen Tage (13. Augufi' 
angerechnet, bei dem unterfertigten Gerichte: 
J vorzuweiſen, und ſeine allenfallſigen An— 
ſprüche hierauf geltend zu machen, außerdem 
fie für kraftlos erklaͤrt werden reürden. 


Freyſing, den 13. Auguſt 1840. 
Koͤnigliches Appellationsgericht für 
Oberbayern. 

Graf v. Lerchenfeld, Mräſident. 


6)2. Sighart, Eeer. 
— — — — — — — — 


Dienſte 5-Machrich ten. 


Seine Majeſtät der König fanden 
Sich vermöge allerhoͤchſten Reſcripts de dato 
Aſchaffenburg den 4. Sept. I. I. bewogen, die 
erledigte 1. Aſſeſſorſtelle des Königl. Landge⸗ 
richts Weilheim dem dermaligtn I. Aſſeſſor 
des K. Landgerichts Friedberg, Conrad Stai⸗ 
ner, nad feiner allerunterthänigſten Bitte al: 
jergyädigſt zu verleihen, und zum zweiten As 
fefjor de6 Koͤnigl. Landgerichts Friedberg den 
geprüften Rechtspracticanten bei dem Königl. 
Landgerichte Landéberg, Sofepp Oswald, 
allergnätigft zu ernennen, 

Seine König Majeſtät haben zu 
folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. d. Mis. 
das Benefiium Rammersdorf, Landgerichts 
Münden, unter Entbindung des Pfarrerd 
Georg Reiferer in Ismaning, von dem 
Antritte desſelben, dem Beneficiaten Joſeph 
Gandner in Stein, Königl. Landgerichts 
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Troſtbetg, allergnädigft zu übertragen ge 
rubt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm iten September I. Is. dad Frühmeßs 
Beneficium in Mamerddorf, Landgericht! Muͤn— 
bei, in Oberbayern, dem bieherigen Beneficis 
aten von Stein, Landgerichts Troſtberg, Pries 
iter Jofeph Gandner, zu verleihen gerupt. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben un: 
term 25. Yuguft 1.38. dad neuerridtete Land⸗ 
gericht Oberviechtach Iter Elaffe, im Regierungss 
beziife der Oberpfalz und von Regensburg zu 
befegen, und zum Vorſtande desfelben, den bis— 
berigen Iten Affeffor des Landgerichts Weilheim, 
in Oberbayern, Anton von Nagel, zu beförs 
dern geruht. 


Gewerbö:Privilegien:Berleibungen. 


Seine Majeſtät der König haben uns 
term Aten Auguft I. 35. dem Auguft Eric zu 
Münden, ald Vorſtand der Actiengefelfchaft 
der Eryſtall-Glas-Fabrik in Zherefienthal, ein 
Gewerbd : Privilegium auf Bertigung des von 
dem dortigen Glatmeifter, Wilhelm Steigers 
wald, erfundenen malfiven Rubinglafes der 
Alten, für die oben erwähnte Actiengefellfichaft 
für den Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen 
gerubt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


( Berfchollenheits : Ertlärung.) 

Nachdem der als Hautboift bei dem K. fir 
nien = infanterie Regiment Kronprinz feit gten 
December 4812 vermißte Bäderfohn Franz Fas 

( 85 } 


4195 


ver Zwidel von bier, fo wie deffen etwaige 
Descendenten der Edictalladung vom 2ten Sept. 
1823 zufolge, eine Nachricht von ſich nicht ges 
geben haben, fo wird Legterer gemäß Beſchluſſes 
vom 22. October 1824 hiemit nadhträglih für 
verf&holLen erklärt, und wird daher fein 
Bermögen den Verwandten deffelben gefeglihen 
Beftimmungeg nad verabfolgt werden. 
Den 4. September 1840. 


Kgl. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 


(1. Reber. 





Das überhand nehmende unbefugte Fiſchen 
in dem zur Gutsherrfhaft gehörigen Planegger 
Fiſchwaſſer veranlaffen das unterfertigte Amt 
zur Öffentlichen Bekanntmachung des Verbots 
zum Fiſchen mit dem Anhange, daß dad Auf 
fihtö-Perfonal zur firengen Ueberwacdyung Amts— 
feitö beauftragt wurde, und ſich jeder hiemit 
vor allen unangsnehmen Folgen zu hüten miljen 
wird, 

Den 31. Auguft 1840. 
Adelih v. Hirfhifhes Patrimonials 

Gericht Planegg. 
Heiß, Patrimonialricter. 





Verſteigerungen. 


Auf Andringen mehrerer Hypothekenglaͤubi— 
ger wird das unten beſchriebene Anweſen der 
Baͤckerbeheleute Sebaſtian und Catharina Nies 
dermair von Anzing 


Samftlag den 34ten Dctober I. 36. 
Vormittags 44 Uhr in leco Anzing 
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Öffentlid an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfleigert. 

Kaufsluflige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte 
Steigerungbluflige fi über Vermoͤgen legal 
oder durch Bürgen audjuweifen haben, 


Belhreibung des Anwefens. 


Daflelbe liegt in dem an der Muͤnchner 
Hohenlindner s Straffe fituirten “großen Dorfe 
Anzing, nit weit entfernt von diefer Straffe, 
und befteht aus dem ziemlich baufälligen nod _ 
nicht ganz ausgebauten Bäderhaufe, einer ver: 
fallenen hölzernen Schupfe, und einem Garten 
zu 0 Tagw. 58 Decimalen. Legterer ift in der 
fechften Bonitätsclaffe; das ganze Anweſen ift 
mit einem Geldbodenzind zu 4 fl. 30 Er. und 
einfachen 


tr. 4 hl. 


a aan | : 


Ruſtical⸗ 
belaſtet. 

Die Gebäude find mit einer Berfiherungds 
Summe von 700 fl. der allgemeinen Immobis 
liar s Brandaffecuranz: Anftalt einverleibt, und 
nad der gerichtlichen Schägung vom 27ten Fe: 
bruar 1839 auf 1006 fl gemwerther, Die ge 
hauere Beſchteibung des Guts, das Schägungs- 
Protocol u. ſ. w. fönnen bis zum Verſteige⸗ 
rungstage von Kaufsluſtigen bei Gericht einge: 
fehen werden; und wird zum Schluße bemerft, 
daß die Bäderconzeffion lediglich perfönlich fen. 


Den 29. Auguſt 1840. 
Königlibes Landgericht Erding. 
Bartic, Landridier. 
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Die durch Ausſchreibung in ber Df. Kohl: 


müller contra Martin Prumme r'ſchen Sa: 
Ge puncto indemnis: vom 2iten dieß auf den 
2iten kuͤnft. Monats angefegte Verfteigerung 
(Eiche Erdinger Wochenblatt Nro. 55, und 
Inteligenzblatt für Oberbayern Nro 55.) wird 
einsweilen fufpendirt. 
Den 50. Auguft 1840. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricier. 


Nachträgli zu der unterm daten Augufti. 
Is. erfolgten Ausfhreibung des Sirtbäderan: 
weſens dahier wird befannt gemadt, daß in 
Folge Beichlußes vom heutigen zugleich mit ie: 
nem Anwefen am Dienfiag ten 97ten De 
tober 1. 38. von 9 bis 44 Uhr Vormittags 
auch die am sten März I. Is. auf 350 fl. ge: 
ſchaͤtzte reale Dädersgerechtfame an den Meift: 
bietenden verfleigert werden wird, 

Den 2. September 4840. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichier. 


Vin Nasen 


Borladungen. 


Da gegen Ignaz Albert, Handelömann 
in Laufen rechtokräſtig die Gant erkannt ift, 
ſo werden hiemit ſeine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
edictaliter vorgeladen: 

4) Zur Anmeldung ihrer Sorderungen und 
deren Nachweiſung auf Yıen Deto ber 
Vormittags g Uhr, (Breytag) 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeien Forderungen auf Bten 


——_ 
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November Vormittags 9 Uhr, 
( Montag) 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 


a) für die Replik auf 23ten November 
9 Uber, 

b) für die Duplik auf 7ten December 
9 Uhr 


. unter dem Rectönachtheile , daß das Nichter: 


fheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Concurb⸗ 


Maſſa; das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Edietstagen aber die Ausſchließung von den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen des Schuldners in 
Haͤnden haben, bei Vermeidung der Strafe 
des Doppel:Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 


Ruͤckſichtlich des Activ : und Paffivftandes 
wird den Gläubigern nach $ 32 und 33. der 
Prioritäts- Ordnung vom 4. Juny 482392 befannt 
gegeben, daß 


J. laut jüngft gepflogener Inventarifation 
») das Haus mit einem Anbau unter Schaar⸗ 


dach auf 5500 fl. 
d) die reale Seiden:, Specerey- und Mate⸗ 
rial⸗Handlung auf 700 fl. 
©) die reale Tuchſchnittgerechtigkeit 300 fl. 


4) der vorhandene, auf Wechſel-Sperr⸗Re⸗ 
quiſition unter Siegel gelegte Waaren⸗-Vor⸗ 
rath auf 1542 fl. 59 kr. 


A 85*) 


De 
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e) der übrige WaarensBorrath 391 fl. 41 fr. 
£) die übrige Mobiliarſchaft einſchließig der 

Einrichtung des Ladens auf 417 fl. 53 fr. 
gelhägt find; — daß 
g) die Astiv: Forderungen, 

Beſchlag belegt find in 


welche bereits mit 
236 fl. a4 fr. 


beftehen; in Summa 88809 fl. 14 fr. 


11, Daß auf diefem Activs Vermögen fols 
gende befannte Paſſiven ruhen : 


») an Gerichtskoͤſten circa 
b) an Hypothetfhulden 


e) an Wechſel⸗ u.andere Meikan⸗ 
tilſchulden circa 


100 fl. m tr, 
6757 fl. — kr. 


7339 fl. 534 kr. 
260⸗— ⸗ 
8600 + — ⸗ 


d) an übrigen Gurrensfhulden 
e) Heurathgut der Epeirau 


Summa 18,596 fl- 53: kr, 


Den 20. Auguft 1840. 


Königlided gandgerigt Laufen. 
v. Gramm, Landrichter. 


— 


Nachdem ſich (Kratzzer Michael und Conſ. 
gegen Penker, Alois und Maria pto. deb.) 
ungeachtet der Edictalladung vom 5. April .$ 
(Siehe Erdinger Wochenblatt Nro, 45. Allge⸗ 
meiner Anzeiger Nro. 50. und Intelligenzblatt 
der Königl. Regierung von Oberbayern Nro, 16.) 
außer den bereitd gerihtöbefannten Erbs intereſ⸗ 
ſenten Niemand gemeldet hat, der auf den für 
Sebaſtian und Wallburga Spedberger, ge— 
weſene Schwaigethofsbeſitzet von Gaden, er: 
ſterer den 43. Auguſt 1796, letztere geſtorben 
am 23. Norember 4798, auf dem Schwaiger: 
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Hofe zu Gaben, noch hypothecariſch verſicher⸗ 
ten Kaufſchillingsreſt per 390 fl. gegründete 
Anſpruͤche zu machen hätte, fo werden biemit 
alle dem Gerichte unbetannte Sntereffenten aus⸗— 
gefchloffen, und mit ber Vertheilung bed er: 
wähnten Kaufſchillingsreſtes an die gerichtöbes 
Pannten Erben vorgeſchritten. 


Den 25. Auguſt 1840. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landridter. 


— —— — 


Der Wiescapelle in Sandizell iſt uͤber ein 
Hofzahlamts⸗Capital beim Schuldenwerk per 
138 fl. 24 fr. zu 23 Procent verzinslih vom 
Jahr 4617, Zinszeit A. November Eat. Fol. 29. 
die Urkunde zu Verluſt gegangen. 


Die unbekannten Inhaber derfelben werden 
aufgefordert, folge binnen ſechs Monaten bei 
diesfeitigem Gerichte vorzumeifen, außerdem 
fie für kraftlos erflärt werden würde. 

Den 20. Auguft 1840. 


Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
(32. 


Ramfauer, Landrichter. 





Spähbriefe. 

In der Nacht vom Montag den 3iten Au— 
guſt auf Dienftag den iten September I. Js. 
zwiſchen 12 und 1 Uht wurde in das Benefi⸗ 
ciaten- Haus zu Kottgeifering eingeftiegen. Ciz 
ner der eingedrungenen Räuber mißhandelte den 
Benrficiaten Joachim Hefter, ein anderer 
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Räuber ſchlug deſſen Hauspälterin Maria Anna 
Skhiderer. 


Die Räuber öffneten mehrere Käften, wuͤhl⸗ 
ten deren Inhalt durch, wahrſcheinlich um Geid 
oder Silber zu finden, entfernten fih aber end: 
lich, als die Nachbarsleute zu Hilfe herbeigeeilt 
waren, ohne wirklich etwas entwendet zu haben. 
Uebrigens koͤnnen die Räuber nicht befchrieben 
werden. 

Man erfuht um Spähe und Nachricht im 
Entdedungsfale. 

Den 5. Septbr. 1840. 


Königlidet Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 


— 


In dem Zeitraume vom Akten bis zoten Aus 
guft d. Is. wurde bem Zimmergefellen Thomas 
Jaͤget dabier, im Haufe des bürgerl, Gaͤrtners 
Shäneger, aus feiner unverfperrten Kammer, 
und detto Ftude, eine filberne Taſchenuhrt mit 
filberner Kette entwendet. 

Die Uhr war dreigehäufig nach alter deutlicher 
Form; dad erfte Gehäus beftund aus braun la⸗ 
firtem Holze mit Beinen filbernen Steften beſetztz 
die beiden andern waren von Silber. Das Zif⸗ 
ferblatt war von weißet Emaill mit roͤmiſchen 
Ziffern, und als Kennzeichen dient, daß die Uhr 
auf der hintern Seite aufgezogen wird, und daß 
diefelbe einen ungewöhntid ſchwachen Büchel bat. 

Auch befand ſich eine ohngefähr ſpannen⸗ 
lange, aus kleinen maſſiven ſilbernen Walzen 
beſtehende Kette daran, woran unten zwei fit: 
berne Uhrſchlüſſel Klagen.“ Der Schild. ded ei⸗ 
nen beftund aus einem Marienbild 12 fr. und 
der des andern aus einem altbayer'ſchen 15 !r. 
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Stüde: Auch befand fi noch an diefer Kette 
ein Meines filbernes Petſchaft, worin ein kleines 
ſilbernes Gloͤckchen hing. 


Der Werth diefer Uhr fammi Kette wird auf 
44 fl. angeſchlagen. 

Man erfuht nun auf diefe Uhr, fo wie den 
unbetannten Thäter Spähe zu verfügen, fo wie 
im Entdedungsfalle des einen oder andern 
ſchleunige Nachricht hieber zu ertheilen, 

Den 10. September 1840. 

Königlihed Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 


— — — 


In der Nacht vom 28ten auf ben 29ten 
Zuly lauf. 3%. wurden dem Gütlerfohne Georg 
Scch aͤ der in Ismaning, nachſtehende Kleidungs⸗ 
ſtüͤcke entwendet: 


4) eine ſchwarzt birfcplederne lange Hofe mit 
geibmetallenen Knöpfen, Werth 10 fl. 
ein gelbes, ſchon ziemlich abgettagenes Gi: 
(et mit eilf falſchen Sechſerknoͤpfen, im 
Werth 20 kr. 


ein ſchwarztüchener Spenſer mit Canafab⸗ 
Futter, außen mit zwei Seitentaſchen, und 
mit Knoͤpfen von gleichem Tuche, Werth 
if. 
4) jwei Paar veilchenblauſeidene, und zwei 
Paar mit verfhieden färbigen Blumen dere 
fehene perfene Aermel, umd 
ein hellroth und grün geftreifter wollener 
Weiberrock. Aermel und Rod gewerthet 
auf . fl. 
Auf diefe Effecten, fo wie auf den zur Zeit 
noch unbekannten Thäler wolle Spähe verfügt 


2 


— 


5 


5 


er 
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und im Entdeckungsfalle hieher Nachricht gege: 
ben werden, 


Den 9. September 1840. 


Königlihes Landgericht Münden. 


Kutiner, Landrichter. 
— — — 


Montags den 31ten Augufi I, Is. als am 
Nachkirchweihmontage wurden in der Kirche zu 
Freymann, welche den ganzen Tag unverſperrt 
war, folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 


4) eine Umhaͤngkette des Muttergotted» Bildes; 
fie hatte zwei Schnüre ; an der obern Schnur 
befanden ſich theild Perlen von braunem 
Holze, ıheild acht walzenförmige filberne 
Kettenglieder, dann drei Schaumünzen, in 
deren Mitte roͤthliche Steine waren, von 
außen waren fie mit getriebener Silberat- 
beit umgeben, und hatten eine länglicht 
runde Form. 


An der zweiten Schnur befanden fib nur 
hölzerne Perlen, zwei ganz runde filberne Schau: 
münzen, auf der einen Seite war das Mutter: 
gettesbild, auf der andern der heilige Georg. 


Die dritte Schaumünze hatte in der Mitte 
ein gefärbteö Glas, worauf ein Chriftusbild an- 
gebrabt mar; von außen war es mit Silber 
von getricbener Arbeit umgeben. 


Der Werth diefer Hängfette beträgt gering: 
Rene 10 fl. 


FL 


1204 
Ferners wurden an dem fraglichen Mutter: 

gottesbilde entwendet, 

2) ein fogenannter Brauenthaler , Werth 

2 fl..24 fr. 


8) ein alter Thaler, worauf ein Schiff ange 
bracht iſt, Werth 2fl. 24 kr. 


4) ein 36 fr. Exil, 36 fr. 
5) ein altbayerifches vergoldetes Halbguldens 

flüd, 30 fr. 
6) eine weitere filberne Schaumünze mit fit 


bernem Glauben, . 45 fr- 
7) vier altbayeriſche Halbguldenftüde 27. 
8) ein Vierundzwanziger 24 ir, 


9) vier filberne Ringe, zwei davon hatten blaue 


Steine, welche bei dem einen mit zwei 
weißen umgeben waren; 


der dritte hatte einen sothen Stein mit 
zwei weißen umgeben, zuſammen Werth 
1fl. 
40) zwei große Wachsſtoͤcke, der eine 1 Pfund 
der andere 43 Pfund ſchwer, der eine 
weiß, der andere roh, zufammen Werth 
2 fl. 42 kr. 
endlich einiges unbedeutendes Opfergeld. 
Der Thaͤter iſt gaͤnzlich unbekannt, man er⸗ 
ſucht daher um ſchleunigſte Spaͤheverfuͤgung 
und Mittheilung erheblicher, Reſultate. 
Den 8. September 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 
— — 
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Am gten Septbr. l. Is. Vormittags zwis 
ſchen 40 und 12 Uhr wurde im Haufe der 
HrimussBauern-Wittwe Maria Anna Shlau: 
her zu Luttenbach d. Ger. ein Kaften erbros 
hen, und daraus entwendet: 


4 Kronenthaler zu afl. 42 fr. 
1 Stüd halber zu 1520 + 
4 Guldenſtuͤck zu Is 
4 Stüd zu — 1350.» 
4 Stud zu —_ 1:9, : 
5 Sedfer:Stüde zu — 1350 : 


Aus einem andern Kaften, wozu der Dieb 
den Schlüffel auf dem Kaften liegend fand, 
wurden entwendet; * 


7 Kronenthaler zu 18 fl. bakr. 
3 Gulden⸗Stuͤcke zu 3: —: 
2 Stüde a 1 fl. 12 fr. 2:2: 
Un Münze 11—: 
— — — 


Summa 31fl. 44 tr. 
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Da zur Zeit der Später nicht bekannt iſt, 
fo wird biemit das Anfuchen geftelt, ſowohl 
auf den Thäter ald auf die entwendeten Gelds 
forten Spähe zu verfügen, und im Entdedungs: 
Galle Nachricht zu ertheilen. 

Den 41. Geptbr. 1840. 


KöniglihesBandgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augöburg ‚den 10. Septbr. 1840. 
Yapier. Geld. 
101 


Staatspapiere,. 


—— 


Dbligat. a 43 mit Coup. prpt. — 





deuo 43438 prpt.| — 1005 


Promefien auf Banks Kctiem, 
per Stüd axio 400 — 
Bank: Actien Div. I.Seni. *— — 


4207 Schrannen-Üinzeigen. 4208 
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genzblatt 


Negierung von 


Oberbavern. 





München, 





.N?39. 





den 25. Septbr. 1840. 





Jubalt. 
Kl. ſächſiſche Itel Thaler vefp. 4 Grofhen:Stüde. — Erbauung von Beldcapellen. — Gollecte für den 


Müller Andreas Zällmaner zu Abrain, K. Logt. Laufen. — 


Bifitations: Diäten der Diſtriets⸗Schu⸗ 


Ien:Infpectoren., — Kübrung von Agentur:Gefchäften in Auswanderung» Angelegenheiten durch ben 


Großhändlet Friedrih Buchner, — 
ten. — Befdjlagnabme seiner Druckſchrift. — 


ſchuld. — Verwahrung und Verrechnung der Depofiten beim 
fles:Rotizen. — Drbens:Verleihung. — Amtli 


Cours der bayerifchen Staatspapiere. 


ad Nrum 25,898. 
An 

fämmtiide PolizeysUnterbebörden, 
dann an die unmittelbar untergebes 

nen StiftungdsBermwaltungen. 
(Die k. fächfifchen tel Thaler refp. A Groſchen⸗ Stüde 
betreffend. ) er FE: 

Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die vom K. fähfiihen Finanz Minifterium 
wegen Herabſetzung der ſaͤchſiſhen Conventions— 
Ztel-Thaler auf den Nennwerth im 44 Thaler 
Buße und die deßfallſige Einlöfungsirift erlaf: 
fene Verordnung vom sten Augufi I. Is. wird 
nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Einfendung ber Stursprototelle Über die Abminiftrativ : Depofi« 
455te een | der älteren öfterreihifchen Staats⸗ 


Landgericht Weilheim. — Dien: 


he Bekanntmachungen. — Richtamtlicher Artikel. — 


ö— eeee ——— — — 


und hiebei den K. Polizey-Unterbehoͤrden noch 
beſonders zur Pflicht gemacht, dieſe Verfügung 
durch die Local⸗Intelligenzblaͤtter gleichfalls zu 
veroͤffentlichen, die Gemeinde: und Stiflungs⸗ 
Verwaltungen aber noch beſonders zu warnen, 
ſich noch vor dem Aten December I. Is. ber 


fraglichen Muͤnzſorten, wenn fie deren in Caſſe 


haben ſollten, zu entledigen. 

Münden, den 15. Sepibr. 1840. 
Königlide Regierung von 
.‚Oberbavern, 

- Kammer deö Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 


(86 ) 
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Verordnung, 

Die Herabfegung der hierländifhen Gonventi- 
ond= &, auf den Nennwerth im 414 Thalerfuße 
und die deßfallſige Einlöfungsfrift betreff. 
vom Zten Auguft I. Is. 


Das Finanzminifterium findet, auf den Grund 
ded F 14. des Gelege vom 21ten vor. Mis. 
dad in Folge der neuen Münzverfaflung feftzu: 
ſtellende Verhältniß der künftigen Landesmuͤn⸗ 
zen zu ben feitherigen u. f. w, betreffend, ſich 
bewogen, 

vom iten Decemberd. Id. an, 
bie Gonventiond = Einfechstel: Zhalerftüde bier: 
laͤndiſchen Gepräges auf den Nennwerth im 44 
Thalerfuße herabzufegen, und deßhalb Folgens 
bed anzuordnen; 
g4. 

Es wird die Frift vom Aten bis mit 30ten 
Movember d, 38. dazu beflimmt, diefe Münz: 
forte gegen andere in hiefigen Landen als Wäh: 
rung im 20 fl. Fuße Gültigkeit habende Gelds 
forten einzuwechſeln. 

9. 

Mit diefer Einwechslung ($ 4A.) werden 
fämmtlihe Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer:, aud Ne⸗ 
benzolls und Unterſteuer⸗Aemter, Bezirköfleuer: 
Einnahmen, Saljzverwaltereyen und Rentämter 
Hiefiger Sande, und in foferne deren Beftände 
nit ausreihen follten, eventuell zugleich 

die Haupt: Auswehölungdcafla zu Dresden 
hiermit beauftragt. 

$ 2. 

Bei allen an Staatscaffen zu leiftenden Zah: 
Iungen können bis mit 30ten November d. 38. 
die hierländifchen Gonventiond Ztel ſowohl als 
Währung nah dem 20 fl. Buße, ald auch im 
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Courantwerthe nach bemi4 Thalerfuße mit Zus 
gutrechnung des gefeglihen Aufgeldes noch fer= 
ner angewendet werden; ed haben aber ſaͤmmt⸗ 
lihe Staatscaſſen felbige von jegt an bis zum 
Aten December d. Is. nicht weiter auszugeben, 
fondern eutweder unter den abzuliefernden Ues 
berſchußgeldern einzufenden, oder bei einer der 
$ 2. gedachten, ihnen zunaͤchſt gelegenen Gaflas 
Behörden umzutaufchen, oder, wo auch dieß uns 
thunlich, wäre behufd der weiteren, hierüber zu 
treffenden Beſtimmung der dießfallfige Betrag 
unverweilt anzuzeigen. 


Eine derartige Anzeige Hat, ebenfo wie die 
Üblieferung der eingenommen oder eingetaufd: 
ten Gonventions ztel längftens binnen acht Ta⸗ 
gen nad) Ablauf der $4. geordneten Einlöfungds 
frift ſtatt zu finden; im Unterlaffungsfalle Fön: 
nen ſolche unter den etwa einzuredhnenden, oder 
zu gewährenden Beftänden lediglich ald Gourant 
im 44 Thalerfuße in Anfag kommen. 


$4. 

Bom sten December db. Is, an ift den Con: 
ventions⸗Einſechsſtel⸗Thalerſtücken hierländiichen 
Gepräges durchgehende der Nennwert von 
„ſaͤchſiſch Cõurant im 14 Thaletfuß“ beizulegen, 
und ed dürfen diefelben in hiefigen Randen nur 
noch ald Währung im 44 Thalerfuße ausgeges 
ben und angenommen werben, 

Nah Vorſtehendem haben Alle, die ed ans 
geht, fih gebührend zu achten, 

Dreöden am äten Auguft 1840. 

Finanz»: Minifterium. 


(Ge.) von Zeſchau. 
‚ contrafign. Wilken. 
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ad Nrum 26,760. 
An 
fäntlihe Landgerichte und gutsherr— 
lihen Gerihte von Oberbayern. 
(Die Erbauung von Feldcapellen betreffend. ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Zu Erbauung von Feldcapellen, wenn fie 
aud von Privaten errichtet werden, ift die als 
lerhoͤchſte Genehmigung der Baupläne nicht 
minder erforderlih, wie zu allen öffentlichen 
Gultusgebäuden überhaupt. 


Ungeachtet auf dieſe Vorſchrift erft kuͤrzlich 
in der Yusfhreibung vom Aöten April I, Se, 
(Int. Bl. ©. 478.) bingewiefen worden if, 
hat die unterfertigte Stelle dennoch aus eingel: 
nen Vorkommniſſen die unangenehme Wahrneh: 
mung machen müßen, daß noch hie und da auf 
dem Lande Feltcapellen gebaut werden, ohne 
daß biefür die Baupläne zur Erholung der al» 
lerhöhften Genehmigung in Vorlage gebracht 
worden find. 


Sämmtliben Lands und gutsherrlichen Ges 
richten wird daher zur Obliegenheit gemacht, 
die untergebenen Gemeinde-Vorſteher ausdrüd: 
lih auf die bezeichnete Vorfchrift mit dem Bei: 
fügen, daß diefelben die weitere Eröffnung an 
die Gemeinde: Mitglieder, dann Baus und Werk: 
führer zu bringen haben, unter der Belehrung 
aufmerkſam zu maden, daß das Außeracdhtlaf: 
fen diefer Vorſchrift jene Maßregeln nad ſich 
stehen würde, die für Abweihung von Bauplä» 
nen überhaupt gegeben worden find, (Ausſchrei— 
bung vom 9Yten Febr. 4839, Int. Bl. S. 195) 
wornad auf Umgeftaltung und nad Umfländen 
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felbft auf Abbruch oder Erneuerung bes Gebäu: 
des auf Koſten der Schuldigen unnachſſchtlich 
befanden, und gegen unachtſame Auffitö + Ors 
gane im Disciplinarwege firafend eingefchritten 
werden wird, 

Münden, den 48. Septbr. 1840, 
Königliche Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 26,067. 
An 


ſämtliche Diftrietö-Poligey: Behörden 

von Dberbayern, das Herrſchaftsge— 

richt Prien, den Magiftrat Ingolftadt 

und die Kbnigl. Polizey:Direction 
Münden, 

(Das Geſuch des Müllers Andreas Jällmayer zu 
Abrain, Ldgr. Saufen, um Bewilligung einer Col⸗ 
lecte wegen Zerftörung feiner Schiffmühle durch 
Hochwafler betreffend, ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeflät der König haben 
dem Müller Andreas Jällmayer zu Abrain, 
Landgerichts Laufen, zur Wiederherftelung ſei⸗ 
ner durch dad Hochwaͤſſer am 28ten und 29ten 
July I. 38. jerftörten Schiffmuͤhle eine Gollecte 
bei feinen Gemwerbögenoffen in Ober: und Nies 
berbayern,- Oberpfalz; und Regendburg, dann 
Schwaben und Neuburg allergnädigft zu bewil— 
ligen gerubt. 

In Gemäßheit eines hoͤchſten Minifterials 
Reſcriptes vom Arten dieß werden die Königl. 

(86*) 
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Diftrictös Polizey Behörden von Oberbayern bes 
auftragt, diefe allergnädigft bewilligte Samm« 
lung bei den Gewerbögenofien des Müllers 
“ Sällmayerin ihren refp. Bezirken ungefäumt 
zu veranftalten, den Ertrag an dad K. Landge: 
richt Laufen binnen drei Wochen unfehlbar 
einzufenden, und gleichzeitig Anzeigebericht bie 
rüber zu erftatten. 

Bei Beranftaltung der Sammlung werden 
bie K. DiftrictösPolizey: Behörden den Gewerbs⸗ 
genoffen bemerken, daß die Schiffmühle des 
Sällmayer mit allen zum Gemerböbetrieb 
gehörenden Einrichtungen gänzlich zerftört wor: 
den fey, und daß fich derfelbe, abgefehen von 
diefem den Nahrungsftand feiner Familie ver: 
nichtenden Ungluͤcksfall, noch außerdem in miß— 
lihen Vermögens: Verhältniffen befinde. 

Münden den 46. September 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

j Richard. 


ad Nrum 86,941. 
Un 


fämmtlihe Diftrict8:- Schul: Infpec 
tionen von Oberbayern. 
(Die Bifications Diäten der Diftricts » Schulen : Ins 
fpeetoren betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Mäjeftät des Königs von Bayern. 
Ungeachtet der bereitd in der lithogr. Re: 
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gierungs » Xusfhreibung vom 44ten May 1824 
gegebenen Vorſchriften werben die Liquibatios 


‚aen über die den Diftrictd:Schulinfpectoren für 


die Vornahme der jährlichen Hauptſchul-Viſi—⸗ 
tationen zugeftandenen Diäten in fo verſchie⸗ 
dener Form und fo unvollſtaͤndig auch haͤu⸗ 
fig verſpaͤtet im Vorlage gebracht, daß eineds 
theils die Revifion dieſer Liquidationen fehr 
erſchwert, anderntHeild die Anweiſung derfels 
ben, weil fie fomit einer feflen Grundlage ent- 
behrt, unnöthiger Weiſe verzögert wird. 


Um diefen Mängeln abzubelfen , wirb hie: 
mit angeordnet : 


4) daß die Liquidationen jebes Jahr fpäte- 
fiend bis zum A4ten Detober eingefendet 
werben, und 


2) nach dem anliegenden Formular mit 5 Rubri · 
ken angefertiget feyn müffen, widrigenfalls 
diefelben auf Koften der dagegen handeln; 
den Diſtriets⸗Juſpector en abgeforbert ober 
zur Umarbeitung zurüdgögeben werden. 


Diefe Verfügung hat fon für die pro 
1839/40 zu liquidirenden Diäten in Anwendung 


zu kommen. 
München, den 13. Septbr. 1840. 
Königlide Regierung von 


Oberbayern, 
Kammer des Inuern. 


v, Hörmann Peäfloent. 
Richard. 


417 — 41218 
Diäten +» Berzeihniffe 
für die 
von der Königl. Diftricts- Schulen s Infpection 
N. N. 
im Sahre 18.. 
vorgenommenen Haupt-Schul-Viſitationen. 


















| 

Name Tas iäten 

nu der der a. Ze Bemerkungen. 
Skhulen. Viſitation. 








Den . . ten 18... 


Königl. Diftricts = Schulen » Bifitation N. N. 
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ad Nrum 26,433. “| Il wo h 
Un 


fämmtlihe Depofiten:Aemter von 


Öberbavern, 
(Die Einfendung der Sturzprotocolle über die Abmir 
niftrativ:Depofiten betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftär' des Könige von Bayern. 
Die Ausfhreibung -vom töten. September 
vor. 38. in bezeichneten: Betreffe (Intel. BI. 
©. 1547) wird hiedurd in Bezug auf das abe 
laufende Berwaltungsjahr 1839/40 erneuert. 
Münden, den 16. Eeptr, 1840 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Ribard, 





ad Nrum 25,762. 
Anı 


färhtlihe Diſtriets-Polizey-Behörden 

von Oberbayern, an die Polizey- Di: 

section Münden und an das Stadt: 
Commiſſariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Eine erhabene 

„Zeugenſtimme göttlicher Wahrheit, entfaltet durch 


„die Predigt des hochwürdigſten Fr. Philipp Niz 
„cola, des MinoritensOrbens römifcher Provinz . 


„und apoftolifcher Miffionär aus Gonftantinopel, 
„am Fefte Chrifti Himmelfahrt in der St. Pe: 
„terstirche gu München, Münden 1840, Berlag 
„von Ignatz Sof. Lentner.“ 


Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Die von der Königl. Polizey⸗ Direction 
München verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der 
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Srukkſchrift: „Eine erhabene Zeugenftimme goͤtt⸗ 


„licher Wahrheit entfaltet durch die Predigt 
„des hochwuͤrdigſten Ar. Philipp Nicola, des 
„Winoriten s Ordens römifcher Provinzs und 
„apoſtoliſcher Miffionär aus Eonftantinopel, 
„am Feſte Chriſti Himmelfahrt in der Et Pe- 
„terskirche zu Münden, - Münden 1840, Ber: 
„lag von Ignatz Iof. Lentner,“ wurde durch 
Entſchließung des Koͤnigl. Minifteriums des Ink 
nern vom 9ten d. Monats unter Anordnung der 
Confiscation und des Öffentlichen Verbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Kol, Polizjey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll 
zug zu fegen. 

Münden, den 45. Septbr. 4840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innen. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


— e ei — 
J 


ad Nrum 25,765. 

(Die Führung von Agenturgejchäften in Auswande— 
zung&s Angelegenheiten dur den Großhändler 
Friedrich Buchner betreffend. ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
vom Heutigen wurde die Uebernahme der Agen- 
turgeihäfte für Auswanderungen nach Norbame- 


rica von Seite des Handlungs-Hauſes Michael 


Sſcher zer's Erben in Münden genehmiget, 


Es fteht daher der Geſchaͤftsführung dieſes 
Agenten nach Maßgabe der fuͤr ſolche Aus— 
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wanderungen geltenden 
Hinderniß im Wege. 
Münden, den 43. Septbr. 1840. 
Königlihe Regierung von. 
ODberbayere. Re 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
Richard. 





ad Nrum 26,054. 

(Die 135te Verloofung der Älteren öſterreichiſchen 

Staatoſchuld betreffend, ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Verzeichniß der am iten Auguft d. Is. 
verloodten älteren Öfterreihifhen Staatsſchuld 
wird. nebft dem bezüglich der Ausbezahlung 
derfelben erlaffenen Girculars Ausfhreiben, in 
nachſtehenden Abdrüden zur Wahrung des In- 
tereſſe der betpeiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten zur‘ Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

Münden, den 17. Septbr, 1840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 


—— 


i en kei 
Beſtimmang an J 
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V ‚Cimeulare 
dert, k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns, 
(Ueber die Behandlung der am iteh Auguft 4840 in 
der Serie 358 verloosten Aerarial » Obligationen 
— der Stände von Mähren zu vier Percent.) 
IJn Folge eines Decretes der k. k. allgemei⸗ 
nen Hofkammer vom 2ien dieſes Monats wird, 
mit Beziehung "auf die Circular · Verordnung 
vom 2öten October 4829 bekannt gemacht, daß 
die am iten Auguſt 1840 iu der Serie 358 vers 
loosten- vierpercentigen mährifch + fländifchen 
Aerarial: Obligationen, "und zwar de sessione 
Aten Auguft 4767, Numer 4955, "mit einem 


‚ Drittel der Capitals-Summe, dahn de sessione 


27ten September 4769, Numer 923% bis eins 
ſchließig Numer 44,386 Mit den ganzen Eapi- 
tald= Beträgen, nach den Beſtimmungen des 
allerhoͤchſten Patentes vom 2iten März 41848, 
gegen neue mit vier Percent in Gonventionds 
Münze verzinstiche Staatsfhuld-Berfihreibuns 
gen umgewechfelt werden, 


Wien, am 3ten Auguft 1840. 
Joh. Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
Nieder⸗Oeſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
Nied.Oeſt. Regierungsrath. 
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VB erzgeidnig 5° 
der einzelnen Obligations + Numern der 358ten Serie, welche in der am Aten Auguſt 


‚1840 vorgenepmmenen Einhundert fünfunddreißigften Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
— er ' me wurde. eg 


1223 A 





— — der Stände von Mähren. 





7— RER ten Auguft 4767, zu 48, Numer 4955 -mit einem Drittel der 
Capitals - Summe, 








de Sossion Bessione ZUM —— e 2rten "September 1769, 08, gun Perentic.n oc 77 parent 


0358 9474 os ga di 0574 9688 H786 9880 
9574 9476 676 9695 0787 9890 
ug gar 1" 0578 9698 9788 9891 
s 198760: 9419 : 4.1 9580 in 9704 0793 9896 
WB | 9482. 9584 9703 0798 9905 
9590 0489 0586 | 9707 0801 9917 
9395 | 9492 9593 | go 9807 9918 
9399 9495 9601 | 9718 9812 9920 
6402 9496 9607 9749 9818 0023 
9405 9498 9608 9220 9819 | 0934 
9407 0503 9609 9722 9826 | 9940 
9309 9504 9611 9723 0850 99041 
g410 9505 9614 ‚0724 9843 9944 
9415 0509 9619 0725 9846 00945 
9416 0515 9032 0729 0852 9948 
9448 9516 0654 9730 0853 9968 
4419 0518 0635 9734 ,.| . 9854 9977 
9420 0523 9637 07355 | 9857 9078 
79421 0525 9039 940 0858 9979 
9422 | 0526 9645 - 9747 | 0859 0980 
9423 | 0534 9645 gta | 9860 | 998% 
9424 54 | 9049 Il 9750 | 9861 9983 
9425 | 542 9057 0 986 9991 
9497 05653 | 6663 9758 0868 0992 
9428 05 | 9667 9759 0870 0995 
9430 9560 9670 0703 0873 9499 
94549 9563 9675 3764 9874 | 10002 
9458 9566 0679 | 765 9876 | 10008 
9459 9570 9685 9766 | 9878 | 10010 
9466 9571 0686 | yr86 | 9879 | 10016 


1225 me 1226 


Aerarial: Obligationen der Stände, von Mähren. 





a 4 Percent. 


ee — — — — — — — — — — —— —— —— — — —— — 


Numer | Numer | Numer Numer 


— 
—— — — —— ⸗ 



































10427 10585 | 10707 10826 

10430 10589 10708 10827 

10437 10590 10709 10833 

10442 10591 10712 10334 

10445 10592 10714 10836 

10449 10593 | 10723 10841 

10450 10594 10724 10843 

10465 10505 | 10725 10847 

10408 10509 10727 10856 

410475 10604 | 10729 10852 

10477 10605 | 10733 10853 

10480 10607 10734 10854 

10489 10614 10737 10859 

10404 10645 10738 10805 

10490 10618 10740 10875 

10497 10619 10750 10881 

10503 10623 40752 10885 

10511 10624 10753 108836 

40516 10625 10754 10387 

10519 10650 10757 10893 

10520 10031 10764 10898 

10529 10633 10772 10905 

10551 10037 10774 1091 

10556 106% 10775 10925 

10546 10643 10780 10927 

10547 10644 10781 10929 

10549 10645 10791 .° 10937 

10550 10650 10792 10939 

10551 10651 10703 10940 

10552 10656 10794 10942 

10553 10661 10706 ! 10043 

10555 10604 10798 | 10945 

10557 10005 10709 10952 

10558 10066 10800 : | 10954 

10559 10668 10809 10955 

10500 10070 10815 | 410958 

- + 10126 10505 ‚10678 10814 | 10960 
10128 10507 10691 10815 "10961 
10139 10570 10698 10819 10971 
10133 10579 10699 | 10821 100985 
10139 10581 10700 10825 10984 
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41228 


— TEN 


Aeralial- Obligationen der Stände von Mähren. 





s 


Rumer | Numer 






Numer | 


ä& Percent. 
Rumer | 





Numer Rumer 


10035 11062 | 11116 14185 41222 11280 11351 
10997 11005 41118 11485 11220 11300 11344 
10999 11066 11123 11189 11227 11301 11345 
11011 11068 14125 141190 11235 11302 11346 
14014 11071 44453 411194 41235 41307 14347 
441017 41073 11155 44195 411240 11308 441550 
11024 . 11074 11156 11196 11244 141311 11351 
41027 44075 41160 11197 11248 11314 11355 
41030 44077 11161 11199 1124 11315 11354 
11038 11082 41162 11200 1125 41316 11359 
11042 41083 11169 14201 11255 11317 11500 
141055 41085 11170 11203 | 11202 ‚11318 11361 
41056 11105 41172 11204 ,; 41265 41319 11363 
14057 11108 41473 41213 11265 113522 11384 
14058 41110 11179 41215 11269 11527 41385 
11059 44445 441484 11218 11275 11329 11386 





(Die Verwahrung und Verrechnung ber Depoftten bei 
dem K. Landgerichte Weilheim betreffend.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

wird bei dem Koͤnigl. Landgerihte Weil: 
Heim der dortige koͤnigl. Landgerichts-Aſſeſſor 
Gonrad Steiner ald Rechnungsführer beftellt. 

Was in Gemößpeit des $ 5. Abfchnitt IE. 
der Verordnung vom 10ten November 4852, 
die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemadt wird. 

Freyſing, den 15. Septbr. 1340. 


Königl, Appeilationdge richt für 
Oberbayern. 


In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Allweyer, Director. 
Dobmayr, Sect. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu _ 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom Bten Sept. 
1. 33, zu genehmigen geruht, daß dem Coopes 
rator Priefter Joſeph Florentin in Kirche 
dorf, Landgerich's Aibling, die fathol, Dfarrey 
Kieding, Landgerichts Erding, vom Herrn Erz⸗ 
biſchofe Münden Freyfing, verliehen werbe. 


Seine Königl. Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom gten Set. 
(. 35. dem Pfarrer Priefter Auguſtin Häger 
in Bayerfeld, Kgl. Landgerichts Donauwörth, 
die Eatholifhe Pfarrey Hohenwartb, Landge- 
richts Schrobenhaufen , allergnädigft zu übers 
tragen gerubt. 
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Der Schul:, Meßner- und Organiftendienft 
zu. Gelting wurde dem Schullehrer Bottlieb 
Kalteis von DOberndorfen, Königl. Lanpge: 
richt Erding, verliehen, und der einftweitige 
Schulverweier Joh. Bapt. Kolbed, in gleis 


her Gigenfchait neh Zangberg, Kgl. Landge-⸗ 


rihts Neumarkt, verfegt, — 


der Schullehrer Andreas Praßliäberger 
von Hohenwarth wurde auf den Schuldienſt zu 
Gauting, Kgl. Landgerichts Etarnberg , verfeht, 
und der hiedurd eröffnete Schulz und Drgani: 
fiendienft zu Hohenwarth, dem Schullehrer 
Mathias Pickl von Unterſendling, K. Land⸗ 
gerichts Münden, verliehen, — 


der Schul-Meßner⸗ und Organiſtendienſt zu 
Gauting wurde dem Schullehrer Andreas 
Praßlöberger von Hohenwarih, K. Landge⸗ 
richts Schrobenhauſen, verliehen, und der bis— 
herige Schul-Verweſer Joſeph EndI in gleis 
cher Eigenſchaft nad Forſl, Kgl. Landgerichts 
- Weilheim, verfegt,. — 


der Schullehrer Gottlieb Kalteid von 
Dberdorfen wurte auf den Schuldienſt zu Gel: 
ting, Kl. Landgerichts Ebereberg, befördert, 
und der hiedurch erledigte Schul, Meßner- und 
Drganiftendienft zu Oberdorfen dem Schulleh- 
ver Bernhard Zöpf von Forſt, Kol. Landge: 
sihts Meilheim, verliehen, — 


der durch den Tod des Schullehrers Wohen⸗ 
lich erledigte Schuldienft von Sauerlach, Land: 
gerichts Wolfratshaufen, wurde dem Schulleh— 
zer, Joſeph Zehrer von Obermeiting, Fants 
gerichts Landöberg, verlieben, — 

der Schul:, Meßnere und DOrganiftendienft 
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zu Glon, wurde dem Scullehrer Joh. Bapt. 
Dunfes von Berdteögaden, verliehen, — 


die durd den Tod des Schullehrers Xaver 
Walk erledigte Lehrfiele an der Knabenſchule 
in der Au: wurde dem Schullehrer Georg 
Bielmayer von Obergiefing, Königl, Lands 
gerihts Au, übertragen. 





Drdend : Berleibung. 


Seine Majeſtät der König haben ver: 
möge allerhoͤchſter Eniſchließung vom 10ten Aus 
guft 1. 36. dem f. Pfarrer Priefter Alois Huf 
in Evenhaufen, K. Landgerichts Waflerburg, die 
Ehren: Münze ded Kgl. Ludwigs-Ordens allers 


gnädigft zu verleihen geruht. 








Amtliche Betanntmachungen, 


(Urkunden Amortifation für die Erben des vormaliz 
gen Hochftift Augsburgifhen Hoſraths und Ardhis 
var Gaspar Heinrich von Steinmeg zu Dil: 
lingen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Der ?. Advocat Meinel zu Münden hat 
als Anwalt der Erben des vormaligen Hodftift 
Augsburgifchen Hofrath5 und Ardivars Caspar 
Heinrig von Steinmeg zu Dillingen um 
Amortifirung der diefen Erben zu Berluft ges 
gangenen, zu 4 fl. vom Hundert verzinslichen 


* GapitaldsObligation per 5000 fl, welches Gapie 


tal im Jahre 4785 bei der Hochſtift Augsburs 
gifhen SteuersGaffe in Dilinzen, unbefannt 
an welchem Tage, angelegt, in Bolge der fpdz _ 
teren Territorial : Veränderungen aber von ber 


(87*) 
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Krone Bayern übernommen worben, und bei 
der K. Staatsfhulden-Filgungd-Specialcaffe zu 
Augsburg mit der Zinszeit 2öten October, Ga: 
tafter Nummer 3595 aufgeführte erfcheint, bei 
dem unterfertigten Gerichtshofe die Bitte geftellt, 


Diefer Bitte entfprehend wurde am 25ten 
Dxctober vorigen Jahres der Inhaber vorbezeid: 
neter Schuldurfunde aufgefodert, dieſelbe bins 
nen ſechs Monaten hierort3 vorzumeifen, und 
feine allenfallfigen Anſpruͤche hierauf geltend zn 
machen, außerdeffen fie für kraftlos erklärt were 
den würde. 


Da nun biefer Termin ohne Anmeldung ver: 
floffen ift, fo wird, wie hiemit gefhieht, auf Ans 
rufen des Pal. Advocaten Meinel, als bevoll 
maͤchtigten Anwaltd der benannten Erben, das 
feftgefegte Präjubi, nunmehr wahr gemacht, und 
dieſes Document für kraftlos erklaͤrt. 

Freyſing den 45. September 1840. 
Koͤnigliches Appellationsgericht für 
Oberbayern. 

In Abweſenheit des koͤnigl. Praͤſidenten: 

Allweyer, Director. 
Hader, Ser. 





Die Anmeldungen zur Aufnahme in die 
Kreid = Randwirthfchafts: und Gewerbd » Schule 
Münden für dad Schuljahr 1840/41 werden 
am 2iten, 22ten und 2zten October I. Is. im 
Kocale der Anftalt (St. Annaftraffe Nro. 2. 
über 2 Stiegen, 2ten Eingang voh der Damen: 
fliftö-Kirche aus) Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ange: 
nonmen. z 

Die Aufnahmd » Bedingungen find: 

a) dad zurüdgelegte 12te Lebensjahr, 
b) die Vorlage der zufegt erlangten Sul: 
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Zeugniffe über den genoffenen Unterricht, 
Fleiß, Fortgang und fittliches Betragen, 


ce) dad Beſtehen einer Aufnahms-Pruͤfung. 


Letztere erftredt ſich über die Religions 
Lehre, die Fertigkeit im Lefen und Schreiben, 
über die Kenntniß der 4 Rechnungsarten und 
ihrer Anwenvungen im bürgerlichen Leben, dann 
auf Anfertigung eines einfachen, ſprachrichtigen 
Auffages. 

Der Eintritt vor dem zurüdgelegten 12ten 
Lebens: Jahre kann nur in Folge einer 
Dispenfatiom bur& die Königl. Re: 
gierung von Dberbayern erfolgen. 

Münden, den 18.Septbr. 41840. 


Das 
Königl, Rectorat der Kreid: and: 
wirtbfhafts: und Gewerbs⸗Schule 
Münden. 
Dr. 9. Alexander, Rector. 





( Verſchollenheits ⸗Erklãrung.) 

Nachdem der als Hautboiſt bei dem K. Li⸗ 
nien-Infanterie Regiment Kronprinz ſeit gten 
December 1812 vermißte Bäderfohn Franz Kas 
ver Zwickel von hier, ſo wie deſſen etwaige 
Descendenten der Edictalladung vom 2ten Sept. 
1823 zufolge, eine Nachticht von ſich nicht ges 
geben haben, fo wird Legtercr gemäß Beſchluſſes 
vom 22. October 1324 biemit nachträglich für 
verf&ollen erflärt, und wird daher fein 
Vermögen den Verwandten defjelben gefeglichen 
Beitimmungen nad verabfolgt werden. 

Den 4, September 1840. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Holland, Director. 


(3)2. Reber. 
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(Gerſchollenheite⸗Erklãrung.) 

Nachdem Peter Dbermaier, Bauersſohn 
von Perlach, Soldat bei dem Koͤnigl. Linien» 
Infanterieregiment König, innerhalb des ihm 
dur Edictal:Citation vom 26ten October vor, 
38. angelegten Termins von ſechs Monaten 
ſich nicht gemeldet bat, fo wird berfelbe zu⸗ 
folge Beihluffes genannten Zages mit dem 
Anhange als verfhollen erklärt, daß nunmehr 
mit der Audantwortung des Vermoͤgens des 
Verſchollenen gegen Gautionan die Betheiligten 
vorgeſchritten werde. 

Den 416. September 1840. 

Königlihes Landgericht Münden. 

Kuttner, Landrichter. 


Das Schulbeneficium unterer Stadtpfarrey 
St. Moriz dahier iſt erlediget. 

Der Reinertrag desſelben beträgt nad der 
revidirten Falfion 559 fl. 4 Er. 


Der Inhaber diefes Beneficiums hat die 
Berbindlichkeit, wochentlich vier heil. Meflen zu 
appliciten, eine Lehrſtelle an den lateinischen 
Schulen ter Stadt Ingolfladt zu übernehmen, 
behufs der Ernennung zu diefer Pfründe das 
bier auch die vorfdrifemäßige Befähigung zu 
dem Lehramte nachzuweiſen, und zur Zeit, wo 
ihn die Schulgefhäfte nit hindern, feelforgs 
lie Aushilfe zu leiften, 

Bewerber un diefe Stelle, auf welde dem 
biefigen Stadtmagiftrat das Präfentationsrecht 
zuſtehet, haben ihre vorfhrifismäßig belegten 
Geſuche binnen vier Wochen hierorts einzus 
reihen, 

Den 12. September 1840. 

Magifirat der Stadt Ingolftadt. 

Lonich, Bürgermeifter, 





1234 


Derfteigerungen. 


Im Wege der Erecution des rechtskraͤftigen 
Prioritäts:Erkenntniffes vom 23ten März I. Is · 
wird dad zur Gantmaffe der Fran; und Maria 
Daffner'fhen Eheleute gehörige Lebzelter- 
Anweſen in der Stadt Weilheim zum öffentli= 
lichen Verkaufe ausgeboten, und zur Verſteige⸗ 
rung Termin auf 


Mittwod den 11ten November 1.38, 
Vormittags von 8 bis 42 Uhr 


im biefigen Gerichidlocale angefegt. 
Diefes Anweſen befteht: 

4) in dem ganz gemauerten, mit Platten ge= 
dedten 4 Stod hoben, am Marltplage 
gelegenen, in ben zur Gewerbs Ausuͤbung 
erforderlichen Localitäten gewölbten, mit 
einem Hofraum und laufenden Wafler ver: 
fehenen Wohnhauſe und außer demfelben 
gegen Weften in einem 540° großen Raum 
zur Miſtlage und Einfahrt, 

2) einem Blei: und Gemüfegarten zunächft 
an ber Etadt Gat. Nro.463 zu 0,21 Dec. 
mit einer von Holz erbauten, mit Platten 
gededien Bleichhütte und laufendem Wafler, 

3) Wieſen, Holz und Filz 47 Tgw. 41 Dee. 

4) der realen Lebzelters⸗Gerechtigkeit mit ben 
dazu gehörigen im Inventar vom 49. Aus 
guft I. 35. genau befdjriebenen Gewerbs⸗ 
Utenfilien, wozu in&befondere eine große 
eiferne Preſſe gebört. 

Diefe Realitäten find 'gerihtlih geſchätzt 
auf 40,740 fl., und es ruhen hierauf folgende 
Staatdabgaben: 


4 Grundftevern jährlich ıf. 9 fr. 
3 Hauöfteuern „ 4:50* 
Gewerböfteuer » 2:— 5 
Familienſteuer n 4⸗— ⸗ 
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Vorbehalilich befonderer Uebereintunft mit 
den Glaͤubigern wird baare Zahlung bedungen. 

Die Mobiliarſchaft kann abgelöst oder wird 
beſonders verſteigert werden. 

Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, und 
koͤnnen bei Gericht oder dem Curator Adalbert 
Schmid, Metzger in Weilheim, nähere Erfun- 
digung einholen. 

Geridhtöunbelannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Vermögen ausjumeifen, außers 
defien von ihnen fein Angebet aufgenommen 
werden fönnte, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64. des Hypo⸗ 
thefen » Gefeges. 

Den 11. Septbr. 1840. 

Königl, Landgericht Weilheim. 
(2). Roll, Landrichter. 





Vorladungen. 





(Die unterſuchung gegen Eduard Knott, wegen Ur: 
kundenfälſchung und Betruges betr.) 

Nachdem ſich der vormalige Ecribent des 
Königi. Bayer. Landgerihtd Tegeraſee, Eduard 
Knoll von Windiſcheſchenbach, auf die Edic- 
talladung vom Aten April 1. 38. nicht geftellt 
hat, fo wird derfelbe biemit zum zmweitenmale 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten wor dem 
unterfertigten Unterfuchungs = Gerichte zu er—⸗ 
Kheinen, und ſich wegen der gegen ihn vorlies 
gehden Anfhuldigung des Verbrechens der Fäls 
fhung öffentlicher Urkunden und des Betruges 
zu verantworten, ald auferdeflen wider ıhn 
ald einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werben. 

Den 45. Septbr. 1840. n 
Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Hollant, Director. 


(SL. Faber. 





— 
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Nichtamtlicher Aritkel. 


Intereſſantes Nationalwerk, 
zu haben bei Johann Palm in Münden. 

In dem Berlage des Unterzeichneten er⸗ 
ſcheint: 

Die zweite durchaus umgearbeitete und vers 
mehrte Auflage vom Atlas von Bayern. Geo⸗ 
graphifch = ſtatiſtiſch-hiſtoriſches Handbuch 
zur Kenntniß des Zuſtandes von Bayern in 
ſeiner gegenwaͤrtigen Beſchaffenheit fuͤr alle 
Staͤnde. Von Dr. Karl Fr. Hohn, Profeſſ. 
u. mehrer gelehrten Geſellſchaften Mitgliede. 

( Neun dieferungen mit neun Charten in Quart-Format) 
Dieſes Handbuch behandelt außer der allges 

meinen Einleitung im erften Hefte die acht Re= 

gierungs-Bezirke in eben fo vielen Heften. Jes 
des diefer Hefte enıhält eine allgemeine und eine 
befondere Befchreibung ded Megierungds Bezirs 


kes. Jene umfaßt die Beftandtheile deffelben, 


feine Lage, Gränzen, Größe, Gebirge, die Hy: 
drographie, dad Klima, die. Maturproducte, ben 
Gewerbfleiß, die. Gefammtzahl der Bewohner, 
die Verwaltung durch die verfchiedenen Stellen 
und Behörden, die Bildungs: Anftalten ıc. Diefe 
begreift die vorzüglichften Städte des Regierungs⸗ 
Bezirkes und die Lands und Herrſchaftsgerichte. 
Auf die allgemeine Befchreibung der legtern nach 
ihren Beftandtheilen, Größe, Lage und Klima, 
Gemwäflern, Naturs und Kunſtproducten, dem 
Gewerbfleiße ıc. folgt die Angabe der wichtigſten 
zu denfelben gehörigen Orte ıc. 

Mit allem Rechte kann dieſes Wert auch den 
Titel „Hiftorifhes Handbud“führen, ins 
dem bie Geſchichte aller darin aufgeführten Orte 
entweder vollftändig oder in ihren wichtigſten 
Epochen vorgetragen ift. 
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Ad Quellen benügte der Herr Verfaſſer ars 
chivaliſche Urkunden, dieMonuments boica 
und Regesta, verfhiedene ältere Hands 
und Drudihriften, Monographien, bie 
Schriften der Hiftorifhen Vereine ıcz 
überhaupt werden nicht leicht wohl einem Ge: 
lehrten mehr Mittel zur gründlichen Bearbeis 
tung einer folhen Schrift zu Gebote geftanden 
haben als dem Herrn Berfafler obigen Werkes, 


Wenn diefed Handbud ſchon in der erfien 
Ausgabe mit Beifall aufgenommen. wurde, fo 
wird es in diefer zweiten gewiß noch mehr Aners 
tennung finden, da der Herr Verfaſſer nicht nur 
die neuefte Eintheilung des Königreihd zu 
Grunde gelegt, fondern auch auf die veränders 
ten geographilc-ftatiftifhen Verhaͤltniſſe die ges 
nauefte Rüdfiht genommen und einem jeden 
Drte, was fchon oben bemerkt, hiſtoriſche Noti⸗ 
zen beigefügt hat. Es wurden übrigens noch die 
bedeutenften milden Stiftungen neuefter Zeit am 
gehörigen Orte eingeſchaltet, als erfreuende Bes 
weife, daß ber altchriftfih fromme Sinn ber 
Ahnen in den Enkeln (dur die früheren un: 
gänftigen und wenig ermanternden Zeitoerhält: 
niſſe zwar herabgebrüdt, aber) nicht ganz erlo: 
ſchen fey. 

Um die Anfhaffung vbigen Ber 
tes nun au dem Unbemittelften zu 
erleichtern, erfcheint daſſelbe in 9 Lieferungen 
und koſtet die Lieferung im Subferiptionspreife, 
der bis zum AtenIanuar 4844 beſteht, zwans 
zig Kreuzer, dad ganze Werk fommt daher 
nur auf drei Gulden zu fiehen. Jede Lieferung 
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wird jedoch auch einzelı gegeben und ifE der 
Preid dann 24 fr. 

Fertig ift bis jegt die Ate Lieferung, enthals 
tend die Einleitung oder allgemeine Geographie, 
und die 2te Lieferung, enthaltend Oberbayern, 
jede mit einer illuminirten Eharte verfehen. 

In allen guten Buchhandlungen Bayerns 
find die beiden Lieferungen vortäthig und wer— 
den auf Verlangen gerne zur Einfiht mitge: 
theilz 

Subſcribentenſammler erhalten auf 12 Exem⸗ 
plate ein Freiexemplar. 

Die Zte und ate Lieferung, Niederbayern 
und die Pfalz enthaltend, find unter der Preſſe. 

Bis zum Monate Mär, künftigen Sales 
wird bad ganze Werk fertig. 

Um rege Theilnahme an diefem Unterneh: 
men erſucht hiemit ergebenft 


Nürnberg, im Auguft 4840. 
Sohann Adam Stein. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg ben 17. Septbr. 1840. 





Staatspapiere,. Papier. ! Geld. 
Ibligat. a 49 mit Coup.prpt.| — | 100% 
detto a3} 5 prpt.|| 1005 = 
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der Königlichen 


Shberbavern. 














ro 
München, N”’A40. den 2. Sctober 1840. 
Jubalt. 
Erlöſchen der Forderungen an bie K. Caſſen und ber Rückſtände an K. Staatsgefällen. — Aufſicht auf 
die Gold: und Silber. Waaren. — Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen gegenfeitiger Ver: 


tehrs: Erleichterungen. — Den proviforifchen Winterbierfag für das Sudjahr 1840541. — Die im 
Landgerichts: Bezirfe Hemau aufgegriffene biöbfinnige Weibsperfon. — Die im Landgerichts-Bezirke 
Höchftädt aufgegriffenen zwei taubftummen Weibsperfonen. — Beſchlagnahme von brei Druckſchrif⸗ 
ten. — Vertretung des K. Fiscus vor ben Gerichten duch den Raths > Acceffiften Leopold Gieil. — 
Künftige Benennung des Ludwigs-Ganals. — Dienftes Notizen. — Amtliche Bekannimachungen. — 
Eours bes bayerifhen Staats: Papiere. — Bictualien : Duchfchnitts : Habelle, 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie Königlichen 
Gaffen und der Rüdftände an Königl, Staatsgefäl: 
len betreffend, ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah den Beflimmungen des Finanz: Ges 
feed für die Periode von 4831 bis 1837, VII, 
Beilage zum Landtags: Abichiede vom 29ten 
December 1831 werben hiemit folgende $ $ zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


. Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
Unabbrühig tem Gefege vom iten Suny 
4822, welches über die Forderungen aus Zi: 
teln vor dem Aten October 4811, und deren 





Ertöfhen Beſtimmung getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats» 
Finanz» und MilitärzGaffen aus der Zeit vom 
4. Octeber 1844 bis zum 1. Octbr. 1830 ohne Uns 
terfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dies 
ſes Zeitraumes bereitö zur Zahlung verfallen was 
ven, und zur Einklagung geeignet gewefen wä- 
zen, für erlofhen erflärt, wenn biefelben nicht 
bis zum Aten October 4833 bei dem Kgl Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausfchlief- 
fend nur bei diefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem Aten Des 
tober 1833 geſchehen. 


(88) 
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Eine frühere angemeldere Forderung ift ge: 

fügt gegen den Verfall, wenn fie 
a) entweder bereitd früher bei dem Staats: 
. Minifterium der Finanzen direct angemel: 
det worden war, und der Petent fie unter 


ausbrüdlier Beziehung auf die frühere 


Anmelbung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 


b) wenn früher bie Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei 
dem Staatöminifterium der Finanzen er: 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 

Staatdminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und deßhalb ‚zurücgemiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Rage der 
Zuruͤckweiſung an, bei ben treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion klagbar angebradt 
werden. 
2 Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem 
. $inanz- Minifterium vor dem 4ten October 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß 
längftend in dem Zeitraume vom iten October 
4833 bis aten October 41834 bei Etrafe ber 
Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht 
werden, 


Unter den Forderungen, welde nad dieſem 
und den nachfolgenden $$ innerbalb der fe: 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 
a) alle Reallaften, welde auf was immer 

für Eigenthum des Staates huften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
südftändiger jährlicher Gefälle nicht wei: 
ter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt 
werben fol; 
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b) alle in den Hypotheken» Büchern eingetra= 
genen Forderungen, 


$ 31. 

Vom 1tenDectober 4850 ap, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfhen alle Forderun: 
gen an die Staats-, Finanz- und Militär: Gaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn .fie binnen drei 
Sahren von dem Tage an gerechnet,'wo fie zur 
Bablung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an 
die Caſſe geihehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 


$ 32. 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere 
an die Staats: Gaffen gefhuldete Zahlungen, 
welde vor dem Aten October 4850 verfallen 
waren, erlöfhen zum Bortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiihen dem Rage Ted gegens 
wärtigen Gejeges und dem Iten October 1833 
eingefordert, und ba, wo bie Schuldner hypos 
thecarifhe Eicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor» 
den find, 


Vom iten Detober 1850 an, und in glei: 
her Weiſe für die Zufunft, erlöfhen die ver: 
fallenen Staatigefäle und andere an bie 
Staats: Gaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während dreier auf einander folgenber 
Jahte nicht eingefordert, und im Falle zeitlis 
der Uneinbringlifeit da, wo die Schuldner 
bypotbecarifche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Eintragen im Hppothefenbuche angemeldet 
worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes durchs 
aus nicht mehr verfolge werden, der percipis 
rende Beamte verliert dießfals jeden Regreß, 
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und haftet dem Staate für alle hieraus ent: 
fpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rädftäntige Ges 
fäle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
"Erben, melde dad Objeet, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Grefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheken: Gefeged und der Prioritätd: 


Drbnung. 6 
55. 


Gegen die nah den Bellimmungen der 


6 $ 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 


eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio 
in integrum nicht Etattz ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


) 34. 


Die Verfügungen der 9 50, 31, 32 und ’ 


35 des gegenwärtigen Gejeges erhalten im 
Rheinkreife feine Anwendung. 
In den übrigen Kreifen find die Borfchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Intelligenzblatte befannt zu maden. 
Münden den 2. Dctober 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Röſch, Secr. 


ad Nrum 26,685. 
. An 
fammtlihe PolizeyBegörden von 
Oberbayern, 
(Die Auffiht auf die Gelb: und BSilberwaaren be: 
treffend. ) ‘ 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem zur Anzeige gefommen ifl, daß fich 
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im Handels-Verkehre viele Gold- und Silber⸗ 
"arbeiten befinden follen, welche den vorgefihries 


benen Feingehalt nicht befigen, fo fieht ſich die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, dad Ausſchreiben 
bezeichneten Betreffs vom Aten März h. 38. 
(Kreis⸗Int.Bl. S. 550) wiederholt in Erins 
nerung zu bringen und die fämmtlichen Polis 
zeybehörden zum genauen Vollzuge jener Bes 
flimmungen und insbefondere zur Anordnung 
der erforderlichen Bifitationen bei allen Jahr⸗ 
märkten hiemit anzuweifen. 

München, den 26. Septbr. 1830... 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 





ad Nrum 26,944. 


(Den Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen -wegen 
gegenfeitiger Verkehrs » Erleichterungen betr.) 


Am Namen — 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nacfiehende zum Vollzuge der Ueberein 


kunft mit der freyen und Hanfe:-Stadt Bremen 


wegen gegenfeitiger Merkehrs = Erleichterung 
von der Königl. General » Zoll: Adminiftration 
vom sten Geptbr. I. 38. an die Hauptzolls 


Aemter des Koͤnigreichs erlaffene Weifung wird 


hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 26. Septbr. 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapvern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Prafident, 
Roͤſſch, Secr. 
(88*) 
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Durh dad Regierungsblatt vom gten Au« 
guf 1-36. Neo. 27. wurde die Webereintunft 
von Seite des Zollvereind mit der freien und 
Hanfe : Stadt. Bremen wegen gegenfeitiger 
Berkehrös@rleihterungen bekannt gemacht, wo» 
durch diefer Stadt gegen die von ihr gemach⸗ 
‚ten Zugeftändniffe bie Gleihftelung mit dem 
Königreiche der Niederlande und mit der freien 
und Hanfe» Stadt Hamburg hinſichtlich der 
Einfuhr von Zuder und bed Weinhandels zus 
geſichert worden ift. 


Da hiernach die den inländifhen Wein 
Großhändlern zugeftandene Begünftigung eines 
Rabattes von 20 Procent an dem in Quantis 
täten von wenigſtens 55 Oxhoft (75 bayerifche 
Eimer) auf ein Mal, unmittelbar aus den 
Ländern der Erzeugung eingeführten Wein, in 
gleicher Weife aud bei dem aus Bremen 
bezogenen Wein flattfindet; fo kommt es in 
Sällen, wo der gedachte Rabatt für angeblich 

"von Bremen bezogenen Bein in Anfpruch 
genommen wird, darauf an, neben Erfüllung 
der übrigen Bedingungen, aud den wirklichen 
Bezug des Weins von Bremen nahzumels 
fen, welcher Beweis dur eine von dem kgl. 
bayerifchen Gonful in Bremen zu beglaubigende 
Belcheinigung des dortigen Verkäufers oder eis 
ned vereideten Mädlerd dafelbft zu führen ift. 

Für die unter Nro. 4b der Uebereintunft 
genannten WaarensArtitel ift die von bremis 
ſchet Seite zugeſicherte zollfreie Eins, Durch⸗ 
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und Ausfuhr an die Bedingung des nachzuwei⸗ 
fenden , - vereinslänbifchen Urfprungs geknuͤpft, 
welcher Nachweis jedoch nur durch eine einfache, 
beglaubigte Erflärung des legten Abſen— 
ders im Vereins » Gebiete, bei dem fi eine 
hinreihende Kunde des Urfprungs der von 
ihm — fey es unmittelbar, oder im Wege ber 
Spebition — verfendeten Waaren vorausfegen 
läßt, geführt werben fol. 

Zu einer folhen Urfprungs: Erklärung liegen 
zwei Mufter hier an. 

Erfolgt die Verladung ter fraglihen Waa⸗ 
ren in einem vereinsländifhen Weferplage, fo 
ift die Erflärung‘ von dem dortigen Abfender 
in ber in dem Mufter A, bezeichneten Weife 
audzuftelen; findet dagegen die Verſchiffung 
in einem nicht zum Zollvereine gehdrenden We⸗ 
ferplage Statt, dann muß die Urſprungs-Er⸗ 
Härung von dem vorhergehenden, vereinslaͤn⸗ 
difhen Abfender in der im Mufter B, vorge» 
f&priebenen Form ausgeftellt werben. 


Hiernah hat ſich dad Königl. Hauptzollamt, 
in Folge Königl. Finanz. MinifterialsReferiptes 
vom aten September I. 38. zu achten, und 
die Handelsvorftände feined Bezirkes geeignet 
zu verfländigen, 

Münden, den 15. Septbr. 1840, 
Königl.GeneralZoll-Adminiftratiom, 


Bever. 
Dr. v, Shmidt. 


41249 — 1250 


Muſter A. 


urſprungs-Erklaͤrung 


über vereindländifhe Erzeugniſſe bei deren Verſendung aus einem vereinslaͤndiſchen 
Weferplage nah Bremen. 


Ich erfläre hierdurch, daß ich mit Schiffer N. N. den Herrn R. N, in Bremen 
folgende Güter, als: 


abgefendet habe, und daß diefe Güter, nach meinem beften Wiſſen, aus dem Zoll 
und Handels-Vereine herſtammen. 


Ort und Datum. 


Unterſchrift des Abfenders in dem vereindländifchen 
Weſerplatze. 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiedurch von Amtswegen 
bezeugt 


Ort und Datum. 


Firma der Ortöbehörbe, 
(Stempel) Unterſchrift. 
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Mufter B. 


Urfptungs » Erflärung 
über vereinsländiſche Erzeugniffe, deren Verſchiffung nah Bremen aud einem 
nicht vereinsländifchen MWeferplage Statt findet. 


Id erkläre biemit, daß ih mit Schiffer (Fuhrmann) N. N. an Her NN. in 
(Name ded nicht vereinsländifhen Speditiondorted an der Wefer, wo die Berlas 
dung erfolgt) zur Beförderung an Herrn N. N. in Bremen folgende Güter 
als: 


abgefender habe, und daß diefe Güter, nad) meinem befien- Wiffen, aus dem Zoll: 
und Handels-Vereine herflammen. 


Ort und Datum, 


Unterfrift des eigentlichen, Abfenders. 


Die Richtigkeit der vorftehenden Unterfhrift wird hierdurdh von Amtswegen 
bezeugt. 


Drt und Datum. ' 


Firma der Ortöbehörbe. 
(Stempel) Unterfprift, 
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ad Nrum 27,833. 
An 


fämmtlihe Polizey-Behörden von 


Dberbayern. 
(Den proviforifhen Winterbierfag für das Subjapr 
1840141 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nahdem ber Durdfhnittöpreis der Gerfte 
gegen jenen des eben abgelaufenen Sudjahrs 
4839/40 in allen Bezirten DOberbayernd notos 
riſch um mehr als 2 fl. ſich gemindert hat, fo 
wird in Gemäßheit des Titl I, Art. 25. der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 2öten April A941, 
auch der proviforifhe Sag des Winterbieres 
für das Sudjahr 1840)4i um einen Pfenning 
per Maaß gemindert, fohin 
für den Ken Diftrict auf 3 fr, 3 pf. 
Iten » » =: —: 
» » Ullten » » 4: 1: 
für die Maaß von Ganter aus ohne Einrech— 
nung eined Local» Malzauffchlages feitgefegt. 


Dabei werden die fämmtlihen Diftrictd:Pos 
ligeys Behörden von Oberbayern, welche diefen 
proviforifhen Sag in den ihrer Verwaltung 
anvertrauten Bezirken befannt zu machen, und 
die ordentlihe Anfchreibung der Biertaxe bei 
allen Schenkberechtigten zu veranlaflen haben, 
aufgefodert, anhaltend darüber zu wachen, daß 
nur gefundes tarifmäßiges und volfommen 
audgegohrenes Bier verleitet werde; fich hier: 
über zeitgemäß die noͤthige Verſicherung zu 
verfhaffen und die Nachweife hierüber zu den 
Acten zu hinterlegen. 

Nicht minder ift es Aufgabe der Polizey: 
Behörden bezüglih des noch der PVerleitgabe 
unterliegenden Sommerbieres darauf Bedacht 
nehmen, daß folhes anhaltend von tarifmäßi- 


»» und 


a —⸗— 
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ger Güte fey, widrigenfalls verorbnungögemäß 


einzuſchreiten koͤmmt. 


Muͤnchen den 29. September 1840. 


Königliche Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, it 
Richard. 


ad Nrum 26,997, ' 


An 
fämmtlide Polizey-Behörden von 
Dberbayern. 


(Die im Landgerichtsbezirke Hemau aufgegriffene blöd⸗ 
ſinnige Weibsperſon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von u 

Nach einer Mittheilung der Koͤnigl. Regie 
rung der Oberpfalz und von Regensburg vom 
48ten Septbr. 1.3. wurde im Bejirke des Kgl. 
Laudgerichts Hemau am gten März h. Is. 
eine Weibsperſon aufgegriffen, welche im ho— 
bern Grade bloͤdſinnig, auf alle Fragen nur 
mit unverfländigen Lallen antwortet, und nach 
den Refultaten der biöher angeordneten Recher— 
hen dem genannten Regierungs » Bezirke nicht 
angehört. 

Es ergeht deßhalb unter nachſtehender Be— 
kanntgabe des Signalements dieſer Perſon an 
ſaͤmmtliche Polizey-Behoͤrden von Oberbayern 
die Weiſung, Nachforſchungen über die Her— 
kunft dieſer Perſon anzuſtellen, und Aufſchluß 
ertheilende Ergebniſſe hievon gleich unmittel⸗ 
bar dem Kgl. Landgerichte Hemau anzuzeigen. 

München, den 25. Septbr. 1840. 


Königliche Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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Derfonal:Befhreibung. 
Diefe Weibsperfon ift 4 Schuh 10 Bol 
groß, von ziemlich corpulenter Keibeögeftalt, 


jedoch der ganze Körper fehr verfchoben und 
verwadfen. 


Diefe Perfon hat ein fehr volles Geficht, 
gelunde und braͤunlichte Gefichtöfarbe. 


Auf alle an fie gerichteten Fragen antwors 
tet fie nur mit einem unverſtaͤndlichen Lallen. 


Sie hat kurz gefchorrene dunkelbraune Haare 
und Augenbrauen, braune Augen, jedoch einen 
ungewiffen auf feinem Gegenftande haftenden 
Blid, fo daß das rafilofe Auge ſchon Blödfinn 
verräth. Sie bat fernerd eine Heine flumpfe 
Nafe, fehr aufgeworfenen Mund und Meines 
Kinn. Im Munde find noch alle Zähne wohl 
erhalten. 


Auf der rechten Geite ded Ruͤckens hat fie 
eine Art Höder. 


Am Körper trägt fie einen alten braunfats 
tunenen Spenfer mit grünen und rothen Blu— 
men, welder aber an mehreren Stellen mit 
andern KRattunftüden ausgeflidt if. 


Ferner einen blau leinenen Rod und eine 
blau leinene Schürze, ein roth leinened Hals: 
tuh mit blauen und weißen Streifen, am 
Kopfe ein-blau leinenes Tuch mit Fleinen weis 
gen Sternden, 


Am Buße trägt fie wollene Strümpfe, de 
zen oberer Theil weiß und der untere ſchwarz 
ift, fo wie Palblederne Schuhe. 
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ad Nrum 26,376. 
An 


färhtlihe Polizeye Behörden des Re 
gierungsbezirfes Oberbayern, 
(Die im Landgerichtöbegirke Höchftäbt - aufgegriffenen 
zwei taubflummen Weibsperfonen betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem laut Mittheilung der Königl. Res 
gierung von Ehwaben und Neuburg de dato 
13ten Septbr. I. I. die Heimat der im Lands 
gerichtsbezirke Hoͤchſtadt a /O. aufgegriffenen 
zwei taubſtummen Weibsperſonen bereits aus—⸗ 
gemittelt iſt, ſo iſt der in der Ausſchreibung 
vom 8ten Septbr. I. Is. im bezeichneten Bes 
treffe ergangenen Weiſung (Kr.:Int. BI. St. 38, 
Seite 4187) eine weitere Folge nicht zu geben, 

Münden, den 24. Eeptbr. 1840. 

Königlide Regierung von 
Dberbayerx, 
Rammer bed Snnern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 





ad Nrum 26,634. 
An 


färhtl. 8. Diſtricts-Holizey-Behörden 

von Oberbayern, an die Polizey-Di— 

rection München und an dad Stadt— 
Commiſſariat Ingolftadt, 

(Die Befchlagnahme der Drudfchrift: „Theatraliſche 
„Kreuz⸗ und Quergüge oder Abentheuer, Lieb: 
„ſchaften und Bekenntniſſe einer reiſenden Gomö: 
„bianten » Bande. 3 Bände, Stuttgart bei Ge— 
„brüuder Frankh 1827. 

Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die von dem Koͤnigl. Stadt:Commiffariate 
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in Würzburg verfügte, von der Koͤnigl. Regie: 
rung ven Unterfanfen und Afchaffenburg forte 
gelegte Beſchlagnahme der Drudldrift: „Thea⸗— 
„traliſche Kreuz » und QDuerzüge oder Aben- 
„theuer, Liebſchaftei und Bekenntniſſe einer 
„reiſenden Comoͤdianten-Bande, 5 Bde. Stutt⸗ 
„gart bei Gebruͤder Frankh 4827,“ wurde durch 
Eniſchließung des Koͤnigl. Miniſteriums des In: 
nern vom ı15ten September I. 38. unter Anz 
ordnung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrifi beflätiger.” °‘ i 

Die fämmtlihen Kol, Polizeys Behörden 
baben diefe Entſchließung ungeſaäumt in Boll: 
zug zu Segen. 

München, den 21- Eepibr. 18340. 
Königlihe Regierungvon 

Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Ridard, 





ad Nrum 26,840. 
An , 
ſam̃tl. R. Difirierb-Polizey: Behörden 
von Dberbavern, an die Polizey-Di— 
section Münden, und an daß Stadt 
Sommiffariat Ingolftade, 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Deutſchlands 
„Einheit durch Notional-Riepräſentatlon won Dr. 
1... mWilhelm Schutz. Gtuttgart E. Schweizerbarts⸗ 
„Bertags: Buchhandlung, 1833," 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die von’ dem Königl. Stadt-Commiſſariate 
in Würzburg verfügte, von der Königl, Regies 
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rung von Unterfranken und Afchaffenburg fort: 
gelegte Befhlagnahme der Drudfchrift: „Oeutſch, 
„landssCinheit durch Nationals Repräfentation 
„on Dr. Wild. Schulz. Stuttgart E. Schwar⸗ 
„enbarto⸗Verlags-Buchhandlung 1833“ wurde 
durch Entfhliefung des Koͤnigl. Minifteriums ' 
des Innern vom 18ten September 1.38, unfer 
Anorpnung der Gonfiscation und ded Öffentli» 
hen Werboted der Verbreitung bezeichneter 
Drudihrift beflätiget. 


„Die fämmtlicen Kgl. Doligey s Behörden 
hoben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 24. Eeptr. 4840. 
Königlide Regierung von 
DODberbayern, 
Kammerbed Innern. 

v. —— Praͤſident. 
Richard. 





ad Nrum 26,875. 
An 
färntl. 8. DiftrictösPolizey: Behörden 
von Oberbayern, an die Polizevp⸗-Di— 
reetion Münden, und an daß Gtadk 
GCommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Befchlagnahme der Druckſchrift: „Galantericen 
„und Liebeögefhihten Auguft bes Starken, Königs 
„von Polen und Ghusfürften. von Sachſen, nad 
„Is saxe galante da Barouw de Poellnitz, frey 
„und Rovellenform bearbeitet von H. E. R. Bes 
plant. Reuholdsiehen bei ©. X. Eyraub, 2835 
„wei Theile.“ 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die von dem Koͤnigl. Stadt: Commiſſariate 


in Würzburg verfügte, von der Königl. Regies 
(8) 
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zung von Unterfranfen und Aſchaffenburg forte 
geſetzte Beſchlagnahme der, Drudiärift: „Gar 
„lanterieen und Liebesgeſchichten Auguſt des 
„Starken, Königs von Polen und Churfuͤrſten 
„von Sacſen, nad) Ja saxe galante du Baron 


„de Poellnitz, frey und Novellenform bearbeir 


„tet von H. E. R. Belani. Neuholdsleben 
„bei C. A. Eyraud 4333, zwei Theile,“ wurde 
durch Entſchließung des Koͤnigl. Miniſteriums 
des Innern vom 18ten September I. Is. unter 
Anordnung der Gonfidcation und des öffentlis 
hen Verbotes der Berbreltung ir 
Drudfchrift beftätiget. 

Die fämmtliben Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Enıfhließung ungefäumt in Bolls 
zug zu fegen. 

Münden, den 24. Septbr.[1330. 


Königlihde Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfivent, 
Richard. 





ad Nrum 2140: ’ 
(Die Vertretung des: Mgl. Fiscus vor den Gerichten 
durch den Rafhöacceffiften Beopoid Gietanbetr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von. Babern. 
Vermdge bödften Refcriptes des Kgl. Fir 
nanz » Minifteriums vom g9ten d. Mts. ifi dem 
Raths-Acceſſiſten beider unferfeichneten Stelle 
Leopold. Gier! die ſelbſtſtaͤndige Vertretung 
bes, Königl. Fiscus vor den Gerichten und. Bez 
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börden, 
rungs-Ausſchreiben vom 26ten September 41839 
( Kreis» Inteligenzblatt Nro. 41) zugeflanden, 
auch fernerhin bewilliget worden. 


Münden, den 28. Sepibr, 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 


Kammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Pröfident. — 


Meyer, Director. R 
Heydolpb, em 





An 
fänttihe Königl. Untergeridte vom 
Dberbayerm ! 
(Die künftige Benennung des „Eudwig eGa a ol 40“ 
betteffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Da Seine Majeſtät der König zu 
befehlen gerubt haben, daß der die Donau mit 


dein Main verbindende Canal nicht, mehr „Euda,. 


wig: Donau: Main:Ganat“ heißen fol, fondern 
ausſchließlich den allerhuldvollſt demjelben 
beigelegten Namen „RudmwigsrGanalf, ame, 
(id zu, führen bat, fo. werden ſaͤmmtliche Uns 
tergerichte des Kreiſes, zur Ogrnacha htung hie⸗ 
von in Kenntniß geſetzt. En 
Freyſing den 24. September 1840; - 
Königlihed Appellationdgerit für 
D ber ag en 
An Abweſenheit des bnigl. Präfidenten: 
Adiwenen, Director, I U 
Aidhhorn, Ser, 





i 


wie fie demfelben nah dem Regies 
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Bo Dien fled: Mächrichten. 


Seine Majeffät der König baben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 17ten Sept. 
1.3. dem Goadjutor Priefter Joh. Bapt. Lair 
ıminger in Beuerbrunn, Landgerfäits Wolf: 

ratshaufen, das Schulbenefieium Nanteöbuc, 
| Landgerichts Weilheim, ollergnädigft zu übers 
tragen geruht. 


Seine Majeftät der König baben Si 
vermdge Allethöchſtet Entfhließung de dato 
Berchtesgaden den 20ten September allergnäs 
digſt bewogen gefunden, den. biöherigen Major 
und Gommandanten ded Landwehr «Bataillond 
im Landgerichts » Bezirke Zraunftein, Michael 
'Ghriftnpp.. die nadgefuhte Enthebung von 
feiner bisherigen Stelle aus dem Landwehrdienſte 
zu gewähren, und auf Ddiefe den bisherigen 
Hauptmann im genannten Landwehr-Bataillon, 
Joſeph Wispaur zw Traunftein ald Major 
\und Gommandanten zu befördern. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich vermöge allethoͤchſten Referiptd de dato 
‚ Berchteögaden den 2öten September I. 38. 
allergnädigi bewogen gefunden, bie bei ber 
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Königl. Polizey s Direction der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden erledigte zweite Actuars— 
Stelle in proviforifher Eigenfhaft dem ges 
prüften Rechtspracticanten Göleftin Weindler, 
allergnädigft zu verleihen. 


6 fen 
Amtliche Befanntmachungen. 


( Berfchollenpeits : Erklärung.) 

Nachdem der ald Hautboift bei dem R. Li⸗ 
nien » Infanterie Regiment Kronprinz feit gten 
Desember 4812 vermißte Bäderfohn Franz; Kas 
ver Zwidel von hier, fo wie deffen etwaige 
Debcendenten der Evictalladung vom 2ten Sept. 
1823 zufolge, eine Nachricht von ſich nicht ges 
geben haben, fo wird Legterer gemäß Beſchluſſes 
vom 22. October 1394 hiemit nachtraͤglich für 
verf&ollen erllärt, und wird daher fein 
Vermoͤgen den Verwandten beffelben gefeglichen 
Beflimmungen nad verabfolgt werden, 

Den 4. September 1840. 


Kgl. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 


(3)3. Reber. 


— ß — — 


( 89* ) ’ 
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Summarifhes. 

° ber 

das Eratsjahr 4839/40 - wegen Unglüds 

. im Königl. Rentamts: 














































































j I Samıliens 
Art Grund: Haus. ||Dominicat-|| Gewerbe; f Steuer 
Steuer: Gemeinde. der von „der 
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Summarifhes Beggeignig RATE 
der für dad Etatsjahr 4359/50 wegen Unglüddfällen bewilligten Steuernadhläffe im Bertantt: 
Bezirke Jngolſtadt. — 

















amılıens 
4. Steuer. 

von — 
Gewerbe 
Steuer. 


Steuer-Gemeinde. 


1. Wegen Beſchaä 
digungaus den!) 
Vorjahren. 


Unſernhetrn ..— Prnd 
| 
Summa 1. 


Wegen Beihä-l 
digungen im 
<ı Bapire 4B3g/40.! 





Gioßmehring —J cand. — —— 
Duͤnzing detto.. I — ——— 
Hide... | 
Dberwöhr deitd-... | 
Köfhingı. ». » | detto . . | 45 
Kafin - .. 7... | detto. 


Biebfall . 44144 — 











* 1 4150 = sl! 


— — —— 


Haupt⸗Summa F J 454|27 


Den 20. September 1840, 
Königlihdes Rentamt Ingolftade " 
Beer, Rentbeamter. 36 





— — — 
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10: „Merfteigerungen. 


Auf Antraͤg eines Höpothefgkäubigers wird 
das Anweſen der Katharina Spigl, Weißgär 
berbwitiwe won: ‚Kirchdorf an der Amper, mite 
telſt öffentlicher Verſteigerung dem gerichtlichen 
Bertaufe unterworſen und hiezu Tagsfahrt auf 

Samſtag den i7ten Detober I. Is. 

Bormittags id bis 12 Uht 

im Witthshaluſe zu Kirchdorf anbtraumt wo 


der Hinſchlag nach 9 64. Led Hypothekgeſetzes“ 


vorbehaltlich · der⸗ Beſtiamungen der 69 o8 bis 


494 der Proceß aovelle vom⸗ arten. Novembern 


1867 erfolgt. 4 
Dad Amnweſen tbeftehtr . : es 
8): auf seinem ganz gemnlierten; 48 Schub fan 
HB 30.Shub, kreisen, mi, Platten, beded⸗ 


* 


ua jemn Hauſe, worin. En) zu ebenen Erdt 2 
heigbgre Zimmer, 2, Mebenzimmer, Kuͤche, 


let, und Berffätte, Gumphrunen und ein 


‚Heiner, Koller, ‚unserm Dar ein heigbares - 
Zimmer ‚und ‚eine, Kammer, mit Trockenbpa 


den befindet, geſchaͤtzt, auf 820 fl.- 

b) aus einem 0 Tagwerk, 12 Dreimalen, gro⸗ 
Ben Obſigarten, der das "Haus bon rüd: 
wärs umgibt, geibägt auf LEO. 

Die Baufälle berechnen ſich auf 70 fl. 

galten und Abgaben, werden am Verſteige⸗ 
rungetage bekannt egeben. 

Kaufluftige, die den Kauffepiling baar ju 


erlegen und, falls fie dem Gerichte unbefannt.. 
find, ſich durch legale Zeugniſſe uͤber deumund 


und vomdgen ausjumeifen baben, wergen,aufe 7 
gefordert, fih am genannten Termine in Kid: 


— einzufinden. 
"Dem 17 Eeprember 13a" "| de 


ir 


Königlides Yandgerihf, Meoosnure. 


Dr. ©. Ueberreiter, Kandricter. 





41270; 
Anf Anrufen eines Hypothek⸗-Glaͤubigers 


wirp,.zum Executionsvollzuge dad Anweſen des: 


Zaver,Lang. bürgerl, Baderwirthé dahier an 
den. Meiftbietenden. am. .. £ 
Mondtag den daten December I, 38. 
"2 Bormittagsi won. g >»bid 44 Uhr 
Öffentlich verfteigerti. werben.’ © — J 


Der Zuſchlag erfolgt nach HG64. des Hypo⸗ 


theken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 


det‘ 6.698. bis 401. der PEN, von 
Sabre 1837. 


Diefes Anweſen befteht: 


4) aus dem von Duftfeinen gebauten, mit 
Legſchindeln gededten, der Brandaſſecuranz 
um 4400 fl. einverleibten 2 Zimmer, fünf 
Kammern; Ktller, Stallung, ‚Heulage und 
einen Brunneg enthaltenden — 
Haus⸗Mro. 62. 


2) aus einer ganz neugebauten Stallung nebſt 
Statt, Sommerhaus, Kammer für einen 


Knecht, Tennen und Wagenremiß der Brands 


Allecuranz um 600 fl. zinverleibt. 
3) An Grunpftüden: 


Gärten 9’ ” — Tag. 43 Decim.“ 
Adern nt 4,87 5, 
Wieſen e. un nn, 
Holzeb ; J imo. „ 


— — — — 


Summa 19 Tagw. 85 Decim, 


Hievon Sind, 15 Tagw. 86 Decim. ludeigen 
A 89 * erbrechtig zum 

* Rentamte Mie ſbach und laſten hierauf 

: gtundherrtich Reihniffe zu fl. 59 &. 41H. 


nd dann der Behent, i 


a) ein noch nicht vermeffener neu angelegter 
" Warten, beiläufig 9 Dec. haltend. 


4274 


Die nähern Verhaͤltniſſe vieles" Anwefens 
koͤnnen bei Gericht eiugeſehen werden, und wird” 
nur noch bemerkt, daß die borhandene Wirths— 
Gerechtſame nicht mit verkauft wird, die Schä:’ 
gung vom 44ten November 48588 auf 4809 fl.' 
35 Er. lautet und die hierauf: haftenden. Hypo: 
thek⸗Capitalien 6284 fl. betragen. 

Kaufölufiige, wovon die dem Gerichte Un: 
befannten. fi über Leumund, und Vermoͤgen 
gehörig auszuweiſen haben, werden eingeladen, 
fih zahlreich einzufinden. Sen ; 

Den 26. Auguft 4840. 

Königlihes Landgeriht Miesbach. 
(2)1. Wieſend, Landricter. 





Auf Antrag der Hypothekglaͤubiger und des 
Gemeinſchuldners Alois. Sepp, Röthgerbers 
zum Lederer am Steg dahier, wird deſſen An- 
wefen dem gerichtlichen Verkaufe mittelſt öf- 
fentlicher Peehplatrung. unteren und biezu 
Tagsfahrt auf 

Mittwoih' den 7ten Deisien I. 38. 
Zub 9 bis 42 Uhr 
im Gerichtölocale beſtimmt, wo ber Hinſchlag 
nah $ 64. ded Hypotheken-Geſetzes vorbehali: 
lid den Beflimmungen der 6 $ 98 bi 404. der 
Procefnovele vom 17ten Movember 1857 ers 

Das Anwelen beſteht: 

a) aus einem gemauerten 3 flödigen am Hin⸗ 
tersberg Dahier gelegenen Wohnhaufe mit 

\ Werkitätie und aus einer bölgernen Farb- 

huͤtte mit.der darauf hafıenven realen Roth— 

gerbersgerecptigkeit im Werthe zu 6500 fl. 


b) aus einer hölzernen Lohhütte, zu 70 fl. 


12712: 
6) aus einemf’ arten pin a 20 fl. 
A); betto prr;5 Der., ‚mit gemauerten Sorten: 


Dee, u 


haus zu, ._ 150 fl- 

e) aus einem :Krauigasten, per. 4 Decimalten 
weguu.aı, mu 2. vudi a 36; fl-i 
i fl. 





7 pe: 
Die — haftenten kaſten und Abgaben 


werden am Verfleigerungdtage betannı — 
werden. 231 


Keufluflige; — — FO 
zu erlegen‘ und wovon die dem Gerichte Unbe⸗ 
fannten fid durch legale Leumunds: und Vers 
mögendzeugniffe auszumeifen haben, werden ein» 
geladen, ſich am;obigen; Termine hier: einzufindem 

Zugleich werden aber auch alle dem Gerichte 
bisher unbefanhren Gtäubiger des Aldis Sepp 
vorgeladen, ihre Anfprüce bitinen 50 Tagen 
von heute am um fo gewiſſet dadier anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, als fonſt Feine Rudjicht 
mehr baranf genommen werden wird. *— 

Den 7." September 1850: 

Rönigliges Landgericht Töͤlz 

Schwaiger, Landrichter. 


N 
dt 





Im Wege der Ereeution des rechtskraͤftigen 
PrioritätssErkenntnifles vom 23ten März I. 36. 
wird daß zur Gantmafle der Franz und Maria 
Daffner' Shen Eheleute gebörige Lebzelters 
Anweſen in der Stadt Weilheim zum öffentlis 
chen Veikaufe Aubgeboten, und zur Berfteiges 
rung Termin auf 

Mittwod den sten Rovember 1.38. 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im biefigen Gerichtblocale angefigt. 


1 
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Dieſes Anweſen befteht: 

4) in dem ganz gemauerten, mit Platten ge: 
dedten 4 Stod hoben, am Marktplatze 
gelegenen, in den zur Gewerbs Ausübung 
erforderlichen Localitäten gewölbten, mit 
einem Hofraum und laufenden Waffet ver- 
fehenen Wohnhaufe und außer demfelben 
gegen Weſten in einem 540[)° großen Raum 
zur Miſtlage und Einfahrt, 

2) einem Bleich- und Gemüfegarten zunaͤchſt 
“an der Etadt Cat. Nro. 463 zu 0,241 Dec. 
mit einer von Holz; erbauten, mit Platten 
gedeckten Bieihhütte und laufendem Waffer 

3) Wiefen, Holz und Filz 47 Tgw. 41 Dee. 

4) der realen EebzelterösGerechtigkeit 'mit den 
dazu gehörigen im Inventar vom 49. Aus 
guſt 1. 38. genau beichrichenen Gewerbs— 
Utenfitien, wozu insbefondere eine große 
eiferne Preffe gehört. 


Diefe Realitäten find gerichtlich gefhägt 


auf 10,740 fl., und e& ruhen hierauf folgende 


Staatdabgaben: 


4 Srundfteuern jährlich fl, 9 Er. 
5 Hausfteuern * 4:30 + 
Gewerbsſteuer 20:— : 
Familienſteuer 4⸗— ⸗ 


Vorbehaltlich befonderer Uebereinkunft mit 
den Glaͤubigern wird baare Zahlung bedungen. 


Die Mobiliarſchaft kann abgelöst oder wird 
befonder& verfieigert werden. 


Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, und 
koͤnnen bei Gericht oder dem Gurator Adalbert 
Schmid, Metzger in Weilheim, nähere Erkun—⸗ 
digung einholen. 
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Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen, außers 
deffen von ihnen fein Angebot aufgenommen 
werben fönnte, _ 


Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64. des Hypo⸗ 
theken-Geſetzes. 


Den 41. Septbr. 1840. 
Königl. gandgeridt Weilheim. 
(2)2. Roll, Randrichter. 





J 
Nach dem cereditorfhaftlihen Antrage wird 
dad Kloftergut zu Voling db, Ger. öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. 


Diefed Gut beftebt aus 


A. Gebäuden: 


1) Der fogenannte |Prälatenftod, ein ganz 
von Steinen gebauted mit Platten gededs 
te6 Gebäude, worunter ſich große Keller, 
zur ebener Erde nebft der Brandweinbrens 
nerey, der’ Brandwein = Niederlage, dem 
Käsgewölbe, Waſch⸗ und Hühnerhaufe, 
noh 10, über eine Stiege 46, über 2 
Stiegen 15 Piegen befinden. 


2) Das eben fo gebaute Wohnhaus mit 47 
Piegen, 

8) Das große: Deconomie« Bebäude ebenfalls 
ganz von Stein erbaut, mit Platten ges 
deckt, enthält im Quadrate das fogenannte 
Maierhaud mis Käskühe und 44 andern 

Semädern, dem Rindvieh-, Pferd» und 
Ochſenſtall, alles gewölbt, vier Doppels - 
tennen und über dieſem allem die Einlage, 

4) Die Mühle mit zwei Mahlgängen, ein 
Gerl und 1 Brechgang, 

(9) 
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5) das fogenannte kleine Deconomier-Gebäube 
mit zwei Zimmern, eine Zimmerwerkftatt, 
eine Niederlage, 

6) der fogenannte Maftitall, 

7) die fogenannte Kiftlerey mit 3 Piegen, 

8) dad Gärtnerhaus, 


9) zwei Gartenhäufer, 
40) Der Ziegelftadel enthaltend 


a) den alten Ziegelftadel mit zwei Defen 
und zwei Trodenftädeln, 


a) den neuen maffiven Ziegelftadel mit einem - 


großen Dfen, der Röhrenfabrit und einem 
drei bodigen Trockenſtadel, ganz mit Platz 
ten gedeckt, 


b) den neuen Trockenſtadel. 
Diefe Gebäude find gerichtlich auf 36,950 fl. 
geſchaͤtzt. 
B. Grundiſtuͤckhen. 
446 Tagw. 10 Decim. Garten, Anger, Acder 
und Wieſen, 
10 Tagw. 52 Decim. Holz. 
Die Grundſtuͤcke find gerichtlich geſchaͤtzt auf 
56,218 fl. 


ce. Redten 
4) Die Mühlgerechtizkeit auf der Kloſter— 
mühle, 
2) die Fifchgerechtigfeit auf dent Pollingerbache 
und einem heile der Ammer nah den 
hergebrachten Grenzen, 


Diefe Rechte find gefhäst auf 850 fl. 
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Auf diefem Gute haften: 

1. Folgende StaatssAbgaben: 
4) Srundfteuer 5ıfl. 20fr. shi. 
2) Hausfteuer 1: 2er: 
3) Sewerbefteuer 13: — ı: — : 
4) ‚Samilienfteuer 4 = 48 = 
5) Holzgrundzins 2 = 20 = 
6) Gelvbotenzind 7 = 44 = 9: 
7) Kornbodenzins 215.5 Mg. 1V. 25. 


11.-Eine Reibrente für den Privatier Jerome 
H. v. Meyer von jährlih 4500 fl. 


per ſimpl. 


Zur Berfleigerung ift Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 28ten Novbr. I. 38. 
Vormittags von 8 bis 42 Uhr im Wirthöhaufe 
zu Polling 
angefegt, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen, 
gerichtsunbekannte Perfonen aber nur nad vors 
gängiger Vorlage eines Leumunds- und Ber: 
mögend = Zeugniffes zur Verfteigerung zugelafs: 

fen werden, 


Shlüßlich wird beſtimmt, daß nad Ueber: 
einfommen die Mobiliarfhaft, Vieh, Fahrniß 
und der Fundus instructus abyelödt werden 
fann, oder beſonders verfleigert wird. 

Die Ratification des Kaufdanbotes wird auf 
vier Wochen vorbehalten. 

Den 44. September 4850. 


Königlihes Landgeriht Weilheim, 
(3)1. Roll, Landrichter. 
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Borfadungen. 


Sebaftian »- Wiesmüller, Metzerknecht 
von Riedsmannsderf, K. Landgerichts Cham, 
bat fib auf die vom 10ten Juny beurigen Jah— 
red erlaffene Forderung nicht geftellt. 

Derfeibe wird daber zum zweitenmale 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten fih um 
fo gewifler vor biefigem Gerichte zu ftellen, 
und wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digung eined Diebftahlöverbredend zu verant— 
worten, ald nady Verlauf des ihm geſetzten 
dreimonatlichen Termines wider ibn ald gegen 
einen Ungeborfamen den Geſetzen gemäß würde 
verfahren werden. 

Den 21. September 1830. 


Königliches Landgericht Moosburg. | 


(3)1. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Anna Walburga Lindebner, ledigen 
Etanded von Partenfirhen,, hat gegen den 
Sacob Bitteric, ledigen Standes von dort, 
eine Klage auf Entfhädigung angemeldet. 


Termin zum Verſuche der Güte, oder zur 
protocolarifh fhlüffigen Verhandlung ‚wird auf 
Freytag den 23ten October l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Beklagter, deſſen gegenmwärs 
tiger Auſenthalt unbefannt ift, hierdurch vor 
geladen, bei Bermeidung der Berurtpeilung 
in die Koften entweder in Perfen oder dur 

einen Anwalt zu ericheinen. 


Garmiſch, den 12. Sepibr. 1840. 
Königl. Landgeriht Werdenfels, 
Allioli, Landrichter. 
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Spähbriefe. 


Am Sten oder sten Auguft I. Is. wurde 
aus einem Bauernhaufe zu Neukirchen d. Ger, 
eine filberne Halskette, beftehend aus 40 Gänz- 
gen, woran die Schließe oval, ganz glatt, und 
mit verfchiedenen farbigen Steinen befegt iſt, 
im Werthe zu 18 fl. von einem zur Zeit noch 
unbefannten Zhäter entwendet. 


Man ftellt an alle Polizey «Behörden das 
Erſuchen, bezüglich diefer Entwendung geeigs 
nete Spähe eintreten zu lajfen, und im Euts 
deckungsfalle geſetzlich einzuſchreiten. 

Den 22. Beptbr. 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Franz Wagner, lediger Bäͤckergeſelle aus 
Bogenberg, Koͤnigl. Landgerichts Bogen, 21 
Jahre alt, iſt eines Diebſtahls-Verbrechens 
verdaͤchtig, und fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt 
unbefannt, 


Sämmtlihe Behörden werben erfucht, auf 
ihn Spähe zu befiellen, und ihn im Betre 
tungsfalle anher zu liefern. 


Perfonal-Befhreibung. 


Dbiger Franz Wagner war 19 bi6 20 
Sabre alt, mittlerer Größe, ſchlank, - hatte 
blonde glatte furze Haare, blaue Augen, eine 
kleine fpigige Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, 
ein länglichtes mageres Geſicht blafler Zarbe. 
Er geht ſtark auswärts und ſpricht fein. 

Derfelbe trug am Leibe einen ſchwarzen gang 
feinen furzen Gehrod, mit Knöpfen vom ſchwar⸗ 
zen Tuch und gleihen Kragen, fhwarze lange 

(9@0*) 
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Beinkleider, Halbftiefel, ein weißes Gilet von 
Diquet mit fhmwarzen und blauen Blumen, und 
ein ſeidenes Halstuch, grün und roth geftreift, 
und eine f[hwarze Tuchmütze, fehr flach mit 
aufgebogenen Schirm. 


Den 17. Septbr. 1840. 


Königl. Land: und Eriminals»Unter: 
ſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 





In der heutigen Nacht ungefähr um 42 Uhr, 
wurbe bem Bauernfohn Joſeph Oswald zu 
Thalfirhen eine Rappe:-Stutte entwendet, 

Diefelbe ift ungefähr 2 Jahre alt, 14 bis 
415 Fäufte Ho, hat an der Stirn eine Blaffe 
in der Größe eined Kronenthalers, fonft durch— 
aus ſchwarz, lang gefchweift ohne weiteres bes 
fondered Kennzeihen. Werth 77 fl. 

Man erfuht um Späheverfügung wegen 
dieſes Diebſtahls, deffen Thaͤter noch unbekannt 
iſt, ſowie um Mittheilung erheblicher Reſultate. 


Den 25. September 4840, 


"Königlihes Landgeriht Münden. 
Kutiner, Landridter. 





In dem Zeitraum vom Dienftag den 15ten 
bis Freytag den 4dten September I. Ir, ift 
auf dem Suͤldanweſen des Georg Heindl zu 
Biglöd Nahfolgended entwendet worden: 


1) In einem braun gefttammten irbenen glas 


eirten Däferl, 36 fl. 45 kt., beftehend in 
Kronenthalern, fünf 24ern, einem neuen 
halben Guldenftüd und Sechſern, 


_._ 
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2) in einer Schweindblafe 36 fl., aus Kronen: 
Thalern und 24ern beftebend, 


3) in einer Papier:Stranige: 20 fl. aus Sech⸗ 
fern und Zwölfern, 


4) in einem zwildenen Sädel, 20 bis 25 fl. 
in Zwölfern und lauter bayerifhen Sechs 
fern beftehenv. 


Man erfuht fämmtlihe Behörden, die ges 
eignete Spähe zu veranftalten, und allenfallfige 
Ergebniffe zu notificiren. 


Den 20. September 1840. 


Königliihes Landgeriht Neumarkt. 
Buggenbiller, Landrichter. 





In der Naht vom 18ten auf ben 10ten 
dieß wurde in dem Wohnhaus des Georg Murs 
bed von Murbach eingebroden, und ed wurs 
den defien Dienftboten Jakob Murbed, und 
Maria Adlwarth folgende Gegenflände ents 
wenbet; 


4) in baar Geld 174 fl. 15 Er. 
beftehend in vier bayerifhen Thalern mit 
dem Muttergotted» Bild, wovon einer ein 
Loch hat; einem Preußenthaler, fünf neuen 
Quldenftüden, einem 24 fr. Stüd, ein Paar 
Groſchenſtuͤcken im Uebrigen aus Kronnen= 
thalern, wornnter ſich einige neue bayeriſche 
befinden. 

2) 75 filberne bobe Zankerfnöpfe, in welde 
Verzierung eingravirt it, Vier waren ges 
gen die übrigen etwas Eleiner, Werth 

29 fl. 12 fr. 

3) Eine filberne fogenannte Erbſen- und eine 

ſolche fogenannte Gliedkette, welch legtere 
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ein Gehaͤng hatte, beſtehend aus ſilbernen von bellblauer Baumwolle und ein Paar 
Schluͤßelchen, einer fildernen Zraube und _ von weißer Schafmolle, Werth 8 fl. 
einem Bierundzwanziger. Auf einem der 40) zwei ſchwarze Hofenfele von Hämmeln 
Schluͤſſelchen war ein Pferd und auf dem ohne Rennzeihen, Werth 5 fl 
andern ein Ochſe eingeprägt, Wertb 14 fl. j z 
: 4 — n 44) acht Tüchlein und zwar 


# vier filberne Ringe, und zwar ein Schlag: a) vier feidene, wovon eined ganz ſchwarj, 


ring, zwei filberne -Reifchen, und ein fos dad andere roth geblümt mit bunfelros 
genannter Hirkhgramfingerring mit zwei them Boden, dad dritte von felber farbe 
filbernen Reifen, Werth 8 fl. aber etwas abgetragen, dad vierte ebens 
5) jwei mit Flanell gefütterte graue Janker, falld roh, und ohne Blumen, und fehr 
ein neuer und ein alter. Sie hatten aufs abgetragen iſt. ; 
geftelte Krägen, in welche grüne Blüms b) zwei Haldtüher von Pers mit rothen 
hen eingenäht find. In felben waren von Streifen, 
obigen filbernen Knöpfen 32, Werth 10fl. e) zwei Schnupftücher mit gelb und- rothen 
6) eine tuͤcherne ſchwarzgraue mit Flanell ges Streifen, Werth 40 fl. 
fürterte Joppe mit grünen Auffhlägen und 432) zwei Miesbacherhüte, ein alter und ein 
grünem Kragen. In felber waren gleich— neuer, beide mit goldenen Schnüren und 
falls ſolche filberne Knöpfe, Werth 4 fl. der neue mit einer filbernen Schnalle, auf 
welcher Blumwerk eingravirt ift, Werth 


7) vier grünfeidene und ein halbſeidenes Gilet, 
weich letzteres roth und grün gemwürfelt 
iſt, gelde Streife, und rothe, gelbe, violete 
und grüne Blumen hat. Von den ganz 
feidenen ift eines dunkelgrün und hat helles 14) ein Paar weißmwollene fogenannte Knie: 


J 10 fl. 
13) eine perfene Schürze mit braunem Boden 
und rothen Bouquetchen, Wertb 30 fr. 


grüne gefihlängte Streife mit Rofenbeuquers; flrümpfe mit eingeftridten weißen Blumen, 
"das zweite ebenfalld grün hat Rofenbous Werth 1 fl. 
quets und Raub mit falfhem Gold eins 45) ein fchwarzfeidenes Halstuch mit grünen 
gewirkt. Das Dritte ift ganz grün und hat und roıhen Streifen eingefaßt. 

grüne Blumen, Werth 17 flt 


Man erſucht, auf den noch unbekannten 
8) ſechs over ſieben Hemden, und zwar ein Fhäter Späbe zu verfügen, und über ein al 
battifteneö, ein leinenes, zwei halbleinene, lenfallſiges Refultar bieher Nachricht zu geben. 
dann zwei oder drei werdene, ſaͤmmtliche Den 21. September 1840. 
eingemerti, mit den Budflaben I. M., ’ 
Königlihes Landgericht Tölz. 


Werth 4fl. 
j Schwaiger, Landridter, 
9) vier Paar Strümpfe, und zwar drei Paar ————— 


1283 


(Die Aufnahme in die K. Kreislandbwirthfchafts: Schule 
und bas landwirthfchafttiche Knaben » Erziehungs: 
Inſtitut zu Nürnberg betreffend, ) 

. Die diesjährige Aufnahme der Zöglinge in 
diefe Lehranftalt findet am 25ten October lauf. 
38. ftatt, in melde Knaben vom Alten Lebens— 
jahr an (und diefe zwar in die Vorbereitungds 


Elafje) bis in’s höhere Jünglingsalter eintreten 


fönnen. 

Die Eehrgegenftände in derfelben find die 
felben, welde von der allerhoͤchſten Stelle für 
die Kreisiandwirthichafts. Schulen des König: 
reiches vorgefchrieben find; wobei aber in bie: 
fer Anftalt der practiſch-landwirthſchaftliche Un— 
terricht mit dem theoretifhen in engfter Ber 
bindung ſteht, weßbalb die Zöglinge im Ader: 
Gartens und. Wiefenbau, Obſtbaumzucht, Wein: 
und Hopfenbau, Viehzucht mit. Käferei, Bie⸗ 
nens und Seidenraupenzucht, ſowie überhaupt 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft rein wiſ— 
fenſchaftlich-practiſch auögebildet werden und 
hierüber aljährlih vor einem K. Minifterials 
Prüfungs⸗Commiſſaͤr ihre Prüfungen zu beftchen 
haben. 

Die Zöglinge können nach Belieben der Ael⸗ 
tern entweder außer der Anftalt, oder in dem 
UAnftaltögebäude felbft unter Auffiht und Reiz 
tung des Vorflanded und der Lehrer wohnen, 
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wo fie in legterer um die billigſten Preife Koft, 
Logte, Beheizung ıc. erhalten können. 


Aeltern und Vormünder, welche ihre Söhne 
und Pflegebefoblenen diefer Anftalt zu überge» 
ben netenfen, belieben ſich deßhalb mündlid 
oder ſchrifilich an den unterzeichneten Vorſtand 
zu wenden, wo fie bie näheren. Aufnahmsbes 
dingniffe erfahren werben. , 

Nürnberg, den 49. September 4840. 
Die 
Königlide Kreisstandwirchfhaftss 
Schule und landwirthſchaftliche Kna— 
ben-Erziehungs-Anſtalt von 
Mittelfrtanken. 
Dr. Weidenkeller, Vorſtand. 





Cours der B. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24. Septbr. 1840. 
Papier. 


Staatspapiere.. Geld. 
— — 


— 4004 










Obligat. a 48 mit Coup. prpt. 





deto 4348 prpt.) 1005 | 1005 


promeflen auf Bank: Actien, 
: per Sud agier -. | 


Bank» Xctien Dir. 596 


J 


1, Sen. f 


| 590 
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Ueberſicht 
der Mehl-, Brode und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizey-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Auguft im Jahre 1840. N 
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Auswärtige Amtsbezirke. 
Ansbach, Polizey-Commiſſariat. Der Durchſchnittspreis eines Ochfen if: zu — Gin. — PP. —f. — kr. 
Deggendorf, Stabtmagiftrat » ” ” » » zu a 659) 8-77“ 
Negen, Marktsmaaifirat ” ” + ” » zu un — ⸗ — 2 


Straubing, Stadtmagiſtrat * 4 
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Sutellil; es 


der Königlichen 
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genzblatt 


Hegiernng von 





s Sherbavern. 














2 ro 
München, N”’41. den®. Sctober 1840. 
:- inhalt, 
Baumpflanzungen an ben Straffen. — Beſuch ber intändifhen Märkte, — Ausftellung von Zeugniffen 
für Stellvertreter der zum Markthandel Berechtigten. — Yufftellung von Agenten für die Münch: 


ner» Kachener Mobiliar » Feucrverficherungs x Gefellfhaft und die Eintheilung einiger Agentur: Ber 
zirke. — Errichtung einer dritten Diftricts: Schulen « Infpection im Landgerichte Ebersberg. — Er: 
Tedigung der Pfarren Moorenweis. — Grledigung des Gurat: Benefictums in Holzkirchen, — Vers 
laſſenſchaft des Pfarrers Joſeph Erlinger zu Grunertöhofen Ldg. Brud. — Eine im Landgerichtöbes 
zitke Stadtamhof aufgegriffene, taubflumme Weribsperfon. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 
Dienfles: Notizen. — Drdens:Berleibung, — Amtliche Belanntmadyungen. — Anfang des Schul: 
jahres 1840341 an der Kgl. landwirthſchaftl. Gentratfchute zu Schleisheim und an ber lateinifchen 
Säule zu Burghauſen. — Nidtamtlicher Artikel, — Cours der banerifhen Staatöpapiere. 





ad Nrum 27,122.  Yn 


färntlihe Königl. Polizey⸗Unterbe— 
börden, dann Bezirks-Bau-Inſpec— 
tionen von Dberbayern 


(Die Baumpflanzungen an den Gtraffen betr.) _ 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Vermoͤge hoͤchſter Entfhliefung vom 2iten 
September l. Is. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt allerhöchſt zu beſtimmen geruht, 
4) daß die Schafthoͤhe aller Bäume, welche 
zu den Pflanzungen an ben Straffen vers 
wendet werden, acht Fuß ohne Einrechnung 
der Baumfrone feyn folle und 
2) daß, wo in gepflanzten Straſſen⸗Alleen die 
Entfernung der Bäume von einander mins 


beiten zwanzig Schritte (50 bayer. Fuß) 
‚beträgt, in bie Mitte zwifchen je zwei derſel⸗ 
ben no ein Baum gefegt werden folle. 


Seine Königl, Majeflät erwarten den 
pünetlichften Vollzug diefer allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen, ſowie eine ſorgfaͤltige Ueberwachung 
aller die Baumpflanzungen an den Straſſen bes 
treffenden allerhöchften ertheilten Anordnungen. 

Wornach fih zu achten. 

Den 235. September 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
ä v. Hörmann, Präfident. 
R i ba r d. 


(91) 
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ad Nrum 27,458. 
An 


fämmtlihe Polizgey-Behörden von 
Oberbayern. 


(Den Beſuch der inländifhen Märkte betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle hat aus mehrfachen 
Wahrnehmungen die Ueberzeugung gewonnen, 
daß von einigen Poiizepbehörden die befchräns 
enden Vorſchriften über den Beſuch der Märkte 
überhaupt und ben patentifirten Landkrammhan⸗ 
dei indbefondere nicht mit jener Eirenge durch⸗ 
geführt werden, welche im Sinne ber allerhödy» 
ſten Verordnung vom gıen Mai 4814 (Reg. 
Bl. 5. 649) auf diefen Zweig des inlaͤndiſchen 
Handels angewendet werden ſoll, daß nament⸗ 
lich bei Zulaſſung der Handelsleute zum Markt: 
befuche häufig, nicht ohne Einfluß des mit der 
Erhebung von Standgeldern verbundenen pe⸗ 
cuniären Intereffed, fehr freigebig und ohne ge» 
nügende Prüfung der Nachweife über die Bes 
rechtigung zum MarktsBefuche verfahren werde, 
und fieht fi, da durch diefe Gonnivenz ber Be 
börben nicht allein eine ungebüßrende Beeins 
trädhtigung des conzeſſionitten inländifhen Hans 
deld und Gewerbes ohne Vortheil für die Gons 
fumenten, fondern auch eine Gefährdung ber 
dffentlihen Sicherheit herbeigeführt 
würde, veranlaßt, nachſtehende Vollzug s Note 
men für obengenannte Verordnung über den Bes 
ſuch der inländifhen Märkte zu veröffentlicgen: 

» 1) Den Poligepbehörden wird die genauefte 
Prüfung der Legitimationen aller mit ber Ab: 
fit des Werkaufes von Waaren einen inländis 
fben Markt beziehenden Perfonen zur beions 
dern Pfliht gemacht. 





werben . 
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Diefe allgemeine Gontrolle hat logleich bei 
der Ankunft der Verkäufer und Händler auf 
den Märkten noch vor Beginn des Marktes 
ftattzufinden, und ed find dabei folgende Ans 
baltöpuncte zu beobadten: - 
a) Inländifhe conceffionirte Ge 
werböleute, Prodbucenten roher 
Erzeugniße, Fabricanten, Kaufs 
leute und Krämmer, welde in ih: 
rem Wohnorte mit offenem Laden 
verfehen find, können fih burd ihre 
Gewerböronceffionen, in welden fie fih 
durch ihre Heimatsbehörde den gegenmärs 
tigen Befit und die Ausübung ihres Han 
deld oder Gewerbes beftätigen zu laflen ha» 
ben, nder auf fonft flatthafte, die Bedin—⸗ 
gung ihrer Zulafjung zum Marktbeſuche 
nach der oben angeführten allerhödften Vers 
ordnung vom gten Mai 4811 Ziff. II. lit. 

A. 4. (Reg. Bl. S. 649) unzweifelhaft 

beurfundende Art legitimiren. 

d) Hanveld = und Gewerböleute aud den 
dem BZollvereine einverleibten 
Staaten haben ſich, wie biöher, nad der 
durch allerhödfte Verordnung vom 27ten 
July 1836 $ 5. (Reg. Bl. S. 490) ge 
gebenen Vorfchrift dur ein nach dem uns 
ten abgedrudten Formulare auszuftellendes 
Zeugniß der einfhlägigen Diftrictd » Polis 
zey-Behoͤtde oder des unmittelbaren Mas 
giftrates zu legitimiren, 

c) Ausländer, welche einem derBoll: 
Vereins⸗Staaten nicht angehd« 
ren, und in der Eigenſchaft als Fabri—⸗ 
canten, wirflih conceffionirte Gewerbsleute, 
Kaufleute mit einem offenen Laden in ihr 
rem Wohnorte verfehen, oder al$ Produ—⸗ 
centen roher Erzeugniße die Jahrmaͤtkte 
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in Bayern befuhen, müßen burd Tegal 
‚gefertigte, jäbrlih zu erneuernde 
Beugniffe ihrer Domicilöbehörbe, und 
wenn dieſe eine untergeorbnete Ortsbe⸗ 
hoͤrde ift, durch die Beftättigung von Seite 
der zunaͤchſt vorgefegten Polizey = Behörde, 
z. B. Landgericht, Kreisamt oder Cantons⸗ 
Regierung über eine oder die andere dieſer 
zum Handel beredhtigenden Eigenſchaften, 
ausländifhe Kaufleute aber indbefons 
dere darüber fih audweifen, daß fie mit 
eigenen offenen Laden in ihrem 
Wohnorte angefeffen find und 
dafelbfi wirflih Handel treiben, 
da nad. der Verordnung vom 8ten Mai 
418411 Ziff. I. lit. B. der Nachweis der Bes 
rechtigung biezu nicht hinreicht. 

Bon folhen audländifhen, einem ber Zoll 
Vereind» Staaten nit angehörenden Händlern 
ift zugleih gemäß Regierungs-Ausſchreibung 
vom 4iten October v. 38. (Int, Bl. 1839 ©. 
41532) der Nachweis zu fordern, daß ihre Waas 
ren auslaͤndiſche, in dad Zollvereinägebiet im 
portirt und gehörig verzolltxfeyen. 

d) Inlaͤndiſche Selbfterzeuger d. h. folde 
Snländer, welche ohne förmli erlernte 
Kunft oder Profeffion, geringere Gattuns 
gen von Waaren verfertigen, 3. B. Körbe, 
allerlei Holzwaaren, Strümpfe, Hauben 
und dergleichen, find außerhalb ihres Ges 
richtöbezirfes gehalten, fi mit jährlich zu 
erneuernden Atteftaten, denen. das Signas 
lement des Inhabers beigefegt iſt, von 
Seite der Polizeyobrigkeit ihres Wohnors 
tes über die Eigenſchaft ihrer Waare als 
eigeneö Fabricat zu verfehen. 

Ausländer find ohnehin von ber bießfälli- 
gen Berechtigung ausgeſchloſſen. 
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(Verordnung von Sten Mai 4814 Ziffer II. 
lit. A. Nro. 2) 

e) Denjenigen Inländern, welche zum bloßen 
Bandframmhandel auf den inländi- 
Then Märkten ohne offenen Laden im Wohns 
orte durch perfönliche, jährlich zu erneuernde 
Eoneeffionen (Patente) ermädtigt find, 
ift der Beſuch der Jahrmaͤrkte nur dann 
zu geflatten, wenn fie fi dazu durch Vor⸗ 
jeigung ihrer Driginal »Conceffionen als 
berechtigt auszuweiſen vermögen. 
Ausländer find von einer dießfaͤlligen Be: 

rechtigung ohnehin ausgefcloffen. 
(Verordnung vom 8ten Mai 1$14 Ziffer Ir. 

lit. A. Nto. 3) 

f) Ale zum Befuche der Sahrmärkte nöthigen 
Legitimationen , Vorweiſe, Goncelfionsdes 
erete oder Patente find im der Kegel nur 
für die Perfon derjenigen giltig, melde 
die zum Markibefüche berechtigende Eigens 
ſchaft (lita— e) wirklich befigen, 

g) Stellvertreter follen nur in fo ferne 
zugelaſſen werden, ald fie neben dem Nach— 
weiſe der Berechtigung der jie zum Markts 
beſuche Bevollmädptigenden, durch ein amt: 
liches, legal gefertigted Zeugniß den Nach⸗ 
weis dieſes ausdrüdlichen Auftrages zum 
Verlaufe der Waaren ihrer Vollmachtge⸗ 
ber zu liefern vermögen. 

Fa Bezug auf die Legitimation derfelben 
wird auf bie Regierungds Ausfhreibung vom 
Heutigen verwiefen, und dabei insbefondere das 
rauf aufmerffam gemacht, daß, wenn die Die 
ſtricto⸗ Poligey » Behörden gemäß: Regierungs: 
Ausfhreibung vom Arten Jäner 4824 (Intbl. 
©. 59) den Eheweibern der Inhaber von Markt⸗ 
patenten die Begleitung ihrer Männer auf 
bem Marktbeſuche geftatten, die Erlaubniß auf 

(9*) 
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den Patenten ausdrüdlic bezeugt, in den Faͤl⸗ 
len aber, daß eine StellsBertretung ber 
Patentinhaber durch ihre Ehefrauen, erwachſe⸗ 
nen Söhne oder Töchter bewilligt wird, bie 
Stellvertreter mit befonderen, ihr Gignalement 
enthaltenden Vorweiſen, worin bie Dauer ber 
Giltigkeit genau angegeben if, nebft den Pa- 
tenten besjenigen, deſſen Stelle fie vertreten, 
verfehen feyn müßen und auf die Patente 
allein kin beim Marktbeſuche nit 
zuzulaffen feyen. 

2) Wer fi über das Recht zur Beziehung ber 
Sahrmärkte nicht auszuweiſen vermag, ift zum 
Befuche folher Märkte unter feinem Vorbehalte 
zujulafien. Entſpricht ein Ausweis zu biefer 
Befugnig nit vollflommen den oben enthalte» 
nen Vorſchriften, fo kann ber Beſuch des eben 
bezogenen Marktes zwar nachgefehen, es foll 
jedoch auf den fchriftlichen Ausweis amtlid bes 
merkt werden, daß berfelbe zum Markibeſuche 
nicht genüge. ü 

Borweife mit diefer Bemerfung gewähren 
feinen Anfprud auf weitere Anerkennung, und 
berechtigen in den Händen von Auslaͤndern, 
welche ſich nicht zugleich durd einen vollgilti⸗ 
gen Paß zum Aufenthalte in Bayern zu legiti⸗ 
miren vermoͤgen, jede Diſtricts-Polizeybehoͤrde, 
den Inhaber über die Grenze zu weiſen. 

Wo in irgend einem Falle durch die Ums 
fände firengere polizeyliche Maaßnahmen ge: 
boten erfheinen, find diefelben hiedurch übris 
gend keineswegs ausgeſchloſſen. 

3) Ein ſtrenges Augenmerk iſt ferner auf 
die zu Markt gebraten Waaren zu sichten, 
und den patentifirten (conceffionirten) Lands 
trommhändlern (Ziffer 4. lit. e) gegenüber, 
insbefondere auf dad genauefte wahrzunehmen, 
dag dieſelben nurmit jenen Waaren die Märkte 


— — — 
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beziehen dürfen, welche in ihren Patenten ( Gon« 
ceffiondsUrfunden) namentlid bemerkt find. 

(Verordnung vom sten Mai 1811 ‚Siffer I. 

lit. A, Nio. 3.) 

Verbotene Waaren unterliegen a 
nahme ober Gonfidcation. 

4) Nicht minder aufmerlfam und nachdrück— 
lid find die beftehenden Verbote über den Hau⸗ 
firdandel auch während der Dauer der Sahrs 
märfte zu handhaben. 

5) Hinfihtlih des Beſuches der Jahrmaͤrkte 
dur die Kgl. würtemberg’fhen Korbmader 
werden fammtliche Polizeybehörben auf die hoͤchſte 
Entfchließung des K. Minifteriumd bes Innern 
vom 20ten September 1836 ( Döllingerd:Sammz 
lung der Verord. 44 Bd. 3 Abıh. 5524 ©. 14151) 
und in Bezug auf den Handel mit Mörblingers 
Teppichen auf die unterm 24ten December 1822 
ausgefchriebene hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 1&ten Februar deſſelben Jahres als Aus— 
nahms⸗Beſtimmungen beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht. 

6) Da die Handhabung der Jahrmarkts⸗ 
Polizey durh die Verordnungen vom Arten 
April und 25ten September 4805 (Reg. BI. 
S. 527 und 4025) den Magiftraten in den 
Städten und Märkten zugewiejen, und durd 
den hier Norm gebenden $ 68. des repidirten 
Gemeinde⸗Edicts und beziehungsmweife $ 90 der 
viten Beilage zur Berfaffungs :» Urkunde ein 
anderes nicht beftimmt ift, fo liegt auch bie 
Prüfung der Handelölegitimationen zu nächſt 
den DOrtd » Palizeybehörden, Magiftraten Ilter 
und Inter‘ Glaffe und gutöherrlichen a 
ten, ob. 

Hiebei bleibt aber die diſtrictspolizeyliche 
Ueberwachung nicht nur nicht ausgeſchloſſen, 
ſondern es hat dieſe auf den Grund des 6427. 
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des revidirten GemeinbesEbictd, dann 688. der 
‚Viten Beylage zur Berfafiungsd » Urkunde hier 
um fo mehr einzutreten, als mit der Prüfung 
der Frage, ob von ber beireffenden Ortsbehoͤrde 
bei Zulaffung zum Marktbeſuche die Nachweiſe 
ber Befugniß hiezu genau gewürdigt worben 
find, aud die Prüfung der Reifelegitimationen 
der zugereisten Handelsleute, Gauller, Schaus 
Baftenträger ıc. zu verbinden, fomit der Vollzug 
der allerhoͤchſten Verordnungen über dab Paßs 
und Fremdenweſen hiebei zu bethätigen koͤmmt. 

Zur Bewirkung diefer biftrictöpolizeplichen 
Gontrolle find die untergebenen Magiftrate und 
gutöherrlihen Gerichte zur Führung von Vers 
zeichniffen über die zum Beſuche eines Jahr⸗ 
marktes fi meldenden Verkäufer und Händler 
ohne Ausnahme einzelner Gategorien berfelben 
3. B. der Landframmphändler, der in» und auds 
ländifchen Handels- und Gewerbsleute u. a w. 
anzuhalten. 

Dieſe Verzeichniſſe, welche außer der An⸗ 
gabe des Namens und Wohnorts eines jeden 
Marktbeſuchenden auch eine Rubrick fuͤr die Be⸗ 
ſchaffenheit ſeiner Legitimation, dann fuͤr die 
ortspolizeyliche Verfuͤgung über die Zulaſſung 


Beylage zu 1. b. 
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oder Abweiſung zu enthalten haben, ſind am 
Sitze der Diſtricts-Polizeybehoͤrde noch vor dem 
Beginne des Marktes ber letztern zur -Einficht 
vorzulegen, damit diefelbe hieraus zu den allens 
falls. gebotenen diftrictöpolizeplichen Verfuͤgun⸗ 
gen Veranlaſſung nehmen koͤnnen, an Orten, 
wo ber Sig einer Diſtricts, Polizeybehoͤrde ſich 
nicht befindet, ſind von dieſer die Verzeichniſſe 
einer zeitgemaͤßen Durchſicht zu unterſtellen. 
Obliegenheit der vorgeſetzten Diſtricts⸗Poli⸗ 
zeybehoͤrden bleibt jedoch ſtets, von Zeit zu Zeit 
durch eigene Wahrnehmung an Ort 


und Stelle des Vollzugs ſich zu verſichern. 


Die unterfertigte Stelle gewaͤrtigt, daß 
ſaͤmmtliche Polizey » Behörden unter den ver— 
ordnungsmaͤßigen Competenz-Verhaͤltniſſen die 
ihnen obliegende Polizeyaufſicht auf den Jahr⸗ 
maͤrkten jederzeit mit der erforderlichen Auf: 
merkfamkeit und Strenge durchführen werden. 

Münden, ben’ 47. Septbr. 4840. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v MAEBANE: Präfident, 
Richard. 


Formular. 


Dem N. N. welcher mit feinen Fabricaten (Producten) die Meſſen und Jahrmaͤrkte 
im Königreihe Bayern zu befuchen beabfiptet, wird Behufs feiner Legitimation bei ven zuſtaͤn⸗ 
digen Behoͤrden, andurch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft ſey, und die ſeinem Gewerbe ent⸗ 
ſprechenden geſetzlichen Steuern und Abgaben zu entrichten habe. 


Gegenwaͤrtiges Zeugniß ift giftig für den Zeitraum von 


N. den 


‚Fertigung der ausftellenden Behörde. 
Solgt dad Signalement. 


Monaten. 


ten 18 


— —— —— —— — — 
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ad Nrum 27,457. 
An 
-fämmtlihe Polizey-Wehörben von 
Oberbayern, 


‘ (Die Ausftellung von Zeugnifien für Stellvertreter 


der zum Markthander Berechtigten betr. ) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Zur Abſtellung vielfach eingeſchlichenen Miß⸗ 
braͤuche findet ſich die unterfertigte Stelle vers 


anlaft, färntlihen Poligeps Behörden von Ober— 


bayern die firenge Handhabung jener Maßregeln 
einzufgpärfen, durch welche die Stellvertretung 
der zum Marktbeſuche berechtigten Perfonen auf 
inländifhen Märkten durd dritte, zum felbft- 
fländigen Markihandel nit berechtigte Indis 
viduen einer den beftehenden VBerorbnungen ans 
gemeſſenen Beſchraͤnkung unterworfen wird. 
In dieſer Hinſicht wird daher vor allem ge⸗ 
waͤrtiget: 

1) daß die Polizeybehoͤrden von Oberbayern 
nur an ſolche Stellvertreter die erforderli⸗ 
chen Beugniffe ausſtellen werden, welde 
vermöge ihres Leumundes genügende Bürgs 
ſchaft ihrer Redlichkeit und ihres Wohl: 
verhaltend geben. 

2) Insbeſondere find die Diftricts » Polizeys 
Behörden gemäß Regierungsausfhreibung 
vom 47ten Zäner 4824 (Int. Bl. ©. 59) 
lediglip befugt, den Eheweibern der Ins 
haber von Markttpatenten bie Be— 
gleitung ihrer Männer auf dem Markt, 
Beſuche zu geftatten, welde Erlaubniß 
jedoch auf den Patentenausprüdlich bezeugt 
feyn muß, 

3) Eine Stellvertretung biefer Patent 
Inhaber durch ihre Ehefrauen, erwad: 
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fenen Söhne oder Toͤchter zu. bewilligen, 
bleibe nur auf einzelne, vorübergehens 
be, vollkommen erwielene und ſtreng zu 
bemeflende Verhinderungsfaͤlle befchränft, 
‚außerdem aber, der Kgl. Regierung auds 
ſchließend vorbehalten. 


4) Die Stellvertreter find in ſolchen Auß- 
nahmsfaͤllen mit befondern, ihr Signales 
ment enthaltenden WBormeifen, worin die 
Dauer der Gültigfeit genau angegeben 
ift, nebſt den Patenten desjenigen, deſſen 
Stele fie vertreten, zu verfehen, da fie 
außerdem zu gemärtigen haben, baß fie 
auf dad Patent allein hin beim Marftbe: 
ſuche nicht zugelaffen werden. 

Wonach fi in Zukunft genaueſtens zu ach⸗ 

ten iſt. 

Münden ben 47. Septbr. 1840. 


- Königlide Regierung von 


Dberbapyern, 

Kammerſdes Innern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
Roͤſch, Secrt. 





ad Nrum 27,545. 
(Die Aufftelung von Agenten für die Mündener: 
Aachener Mobiliar: Beuerverfiherungs = Gefellfchaft 
und die Eintheilung einiger Agentur: Bezirke be: 
treffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit einer hoͤchſten Entfchliefung 
bed Königl. Minifteriums des Innern vom 
25. Sept. 1.3. wird hiemit befannt gemadıt: 

4) daß die Wirkfamkeit des Joh. Nep. Gögl 
in Sreyfing, welcher durch die Mündenerz 
Aachener Beuerverfiherungd » Gefellfcaft, 
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an die Stelle. feines verſtorbenen Waters 
Joh. Nep. Goͤtz von Freyfürg, ald Agent 
für den die Landgerichte Freyſing, Erding 
und Moosburg umfallenden Agenturbezirk 
aufgeftellt worden ift, fein Hinderniß im 
Wege fiehe, . 

2) daß die von der genannten Sefenfaaft an⸗ 
gezeigte Veränderung des Agentur⸗Bezirkes 
Landsberg, wornach für die Landgerichte 
Weilheim und Werdenfels, dann ben ſuͤd⸗ 
lichen Theil des Landgerichtes Starnberg 
von der Grenze der Landgerichte Wolfrats⸗ 
haufen und Weilheim an bis zur Straſſe 
von Münden über Pfaffenhofen nah Ins 
ning, ein eigener Agenturs Bezirk errichtet 
werden fol, dann die Aufftelung eines 
Agenten für diefen Bezirk in der Perfon 
des Bezirks⸗Geometers Joſeph Schleifer 
zu Weilheim, genehmiget fey. 

Münden, den-30. Sepibr. 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 

ad Nrum 27,983. 

(Die Errichtung einer britten Diftricts : Schulen - In: 

fpection im Landgerichte Ebersberg, betreff.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom Z0ten 
September d. 38. wurde die Errichtung einer 
dritten Diſtricts-Schulen⸗Inſpection im Königl, 
Landgerichte Ebersberg beſchloſſen, welde die 
Säulen Netterndorf, Egmating, Glon, Hohen: 
brunn, Oberpframmern, Altenburg und Zornes 
ding umfaßt. 
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Die Diftrictd » Schulen s Infpection Ebers⸗ 
berg ME. wurde gleichzeitig dem Pfarrer Jofeph 
Dietmaier in Egmating übertragen. 

Münden, den 30. Septbr. 1840. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 27,431. 
(Die Erledigung der Pfarrey Moorenweis betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Durch Ableben des biöherigen Beſitzers ift 
die Pfarrey Moorenmweisd, Didcefe Augs— 
burg, Landgerichtd Brud und Decanat Schwabs 
haufen in Erledigung gekommen. 

Nach der fuperrevidirten Faſſion gewährt 
diefe Pfarrey nah Abzug der Laflen im Bes 
trage zu 46 fl. 45 kr., ein reines Einfommen 
von 1245 fl. 55 kr. und wird ohne Hilfäpriefter 
paftorirt, 

Der Pfarriprengel dehnt ſich auf ſechs Ge: 
meinden aus mit 813 Seelen und einer Schule 
am Pfarrorte, 

Zum Betrieb der Deconomie find 5 Dienft: 
boten, 4 Pferde und 10 Stud Rindvieh noth: 
wendig. 

Münden, den 4. October 48340. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





4 1303 


ad Nrum 27,566h. es 
[Die Erledigung bed. Curat-Beneficiumt in Holzkir⸗ 
hen betreffend.) — 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das Guratbeneficium in Holzlirden in der 
Erzdidcefe Münden: Zreyfing, Landgerichts und 
-Decanats Münden, ift durch die dem früheren 

. Befiger zu Theil gewordene Erlangung einer 
andern Pfründe erlediget worden, 


Das bezeichnete Beneficium gewährt nad 
der fuperrevibirten Faffion eine Einnahme von 
346 fl. 32 fr., fohin nad Abzug der Laſten 
im Betrage zu 12 fl- 4 kr., ein veined Eins 
fommen von 334 fl. 28 fr. 


Dem jeweiligen Beneficiaten obliegt bie 
Seelforge in den Gemeinden Holzkirchen und 
Marfchal mit einer Schule und 569 Seelen, - 

Münden, den 4. October 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Rihard, 





ad Nrum 23,305. 
(Die Berlaffenfhaft des Pfarrers Joſeph Erlinger 
zu Grunertöhofen, Landgerichts Brud, betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der verlebte Pfarrer Sofepp Erlinger 
zu Grunertöhofen, Körigl. Landgerichts Brud, 
hat in feinem Xeflamente vom 16ten Säner 
4857 nachfiehende Vermaͤchtniſſe zu frommen 
und wohlthätigen Zweden, beflimmt: 

4) dem Zitials Gotteshaus in Luttenwang 
360 fl. 
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9) der Filialkirche Adlshofen : 400 fl. 
3) der Filialkirche Raſſenhauſen 400 fl. 
4): der Schule in. Grunertöhofen 4100 fl» 
5). der Schule in Adlöhofen 200 fl. 
6) dem Localarmenfonde Grunertöhofen 50 fl. 
7) dem Xocalarmenfonde Zuttenwang 50 fl. 
8) dem Localarmenfonde Adlshofen 50 fl. 
9).dem Loralarmenfonde Naffenhaufen 50 fl, 


Dieg wird zur ehrenden Anerkennung bed 
frommen und wohlthätigen Einned des Ders: 
lebten hiemit Öffentlich befannt gegeben, 

’ Münden, ben 50. Eeptbr. 1840. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 


Richard. 
ad. Nrum 27,900. 
An 
fämmtliche Poligey: Behörden von 
Oberbayern. 


(Eine im Landgerichts: Bezirke Stadtamhof aufgegrif⸗ 
fene taubftumme Weibeperſon betr.) 
Am Namen 


Seiner Majeität des Königs von Bayern. ° 


Mach einer Mittheilung der Königl, Regie: 
rung von Oberpfalz und von Regensburg wurde 
am 9Hten vor. Mis. auf der Landſtraſſe bei 
Barbing, Königl. Landgerichts Stadtamhof, eine 
des Schreibens unfundige taubflumme Weibs⸗ 
perfon aufgegriffen, deren Herkunft bisher 
nicht ermittelt werden konnte. 

Unter Bekanntgabe der nachſtehend folgens 
den Beichreibung dieſer Perfon und ber bei 
ihr gefundenen Effecien, werden fämmtlide 
Dolizepbehörden von Oberbayern hiemit aufge 
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fordert, über Heimat= und Familien « Verhält: 
niffe derfelben geeignete Nachforfhungen zu 
pflegen, und ein allenfalls günftiges Refultat 
jogleih dem Königl. Landgerihte Etadtambof 
. anmittelbar-anzuzeigen. 

Münden den 3. October 1840. 


Königlide Regierung von 
Dbdberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
j Richard, 


Beſchreibaung. 

Dieſelbe iſt 5° 9° groß, ſchlanken Körpers 
baued, mag 30 bis 34 Jahre alt feyn; trägt 
am Leibe ein blau leinenes gelbgeblümtes 
Kopftücel, ein blau und gelb gegittertes baums 
wollened Halstuch, einen braͤunlich grauman⸗ 
cheſternen Janker mit zwei Reihen weißmetal⸗ 
lenen gewoͤlbten Knöpfen, einen alten, abges 
tragenen und “außgeflüdelten Rod, und eine 
weißleinerne kurze Schürze, 


Das Geſicht ift rund, Haare braun, Augen 
graulih braun, Nafe proportionirt, - Munvd 
proportionirt, jedoch iſt die Oberlippe etwas 
voll, Sefihtsfarbe fonnverbrannt, und mit vie: 
len Sommerfleden verfehen. An beiden Hän- 
den trägt diefelbe fieben verſchiedene metallene 
Ringe, von denen der am Zeigefinger der line 
fen Hand mit dem Buchſtaben K. verfehen ift; 

außerdem ohne befonvdere Kennzeichen. 

Die von ihr getragene, vieredige böhmifche 
Spitzkuͤrbe enthält: 

4) einen leinenen Kopfpolſter mit weiß: und 
blaugeftreiftem leinenen Weberzuge, 

2) ein cattunened Miederleibel, grün und 
lilau gewürfelt, 
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— 


einen roth und grün geblümten zerriſſenen 
Zanker von Gattun, 


4 


— 


eine blau und weiß geſtreifte barchente 

Schürze, 

5) ein detto Eleinere, dunkelroth, 

6) ein vothfeidened Halstuch mit grünen End: 
ftreifen, 

7) ein weißleinened ellengroßes Kopftuͤchel, 

8 


. 


drei mit Goldpapier verzierte Heiligens 
Bilder und ein Chriſtusbild (Kupferſtich). 
9) ein rorh catiunened Kinderfchürzel, 
10 


14) 


— — 


ein Mannshemd von Leinwand, 


ein braun und roth gewuͤrfeltes Sacktuch 
von Baumwollzeug, 


12) eine blau leinene Schürze und eine weiße 


Schlafhaube, 


15) eine irdene Schüffel, und detto Topf und 
"einen hölzernen Löffer. 


F 





al Nrum 26,844. 
An 
ſämtl. 8. Diſtricts PolizeysBehörden 
von Dberbavern, an die Polizey-Di— 
rection Münwen, und an das Stadt 
Commiſſariat Ingolfiadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Abel und 
„WBallerftein6:Beiträge zur jüngften Gefchichte 
„bayeriſcher Zuftände, Stuttgart Drud und Ber- 
„Tag von 8, IH. Griefinger u. Comp. 1840.” 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Koͤnigl. Stadt: Commiffariate 
in Regendburg verfügte, von der Königl. Res 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfhrift: 

(92) 


[4 
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„übel und Wallerſteins » Beiträge zur 
„jüngften Geſchichte bayerifcher Zuftände, Stutt⸗ 
„gart Drud und Verlag von &, Th. Griefins 
„ger u. Comp. 41840,“ wurde durch Entſchlieſ⸗ 
fung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom 48ten September I. 383, unter Anordnung 
der Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudichrift bes 
ftätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey s Behörden 
haben diefe Entfihließung ungeläumt in Boll: 
zug zu fegen. ; 

Münden, den 24. Sepibr, 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer bed Innern 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


* 


Dienſtes-Nachrichten. 


Laut hoͤchſten Reſcripts des K. Miniſteriums 
ded Innern vom 2öten I. Mts. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft. zu ges 
nehmigen gerubt, daß der proviſoriſche Landge⸗ 
richtsdiener Martin Geiſel in Berchtesgaden 
auf die in Erledigung gekommene Landgerichts— 
dienerd: Stelle in Hemau, Regierungdbezirked 
der Oberpfalz und von Regensburg, feiner als 
lerunterthänigfien Bitte um Verleihung eined 
Gerichtsdienerpoſtens bei einem Amte Iter Claſſe 
entfprechend, verfegt werde, und die ſich ſohin 
erledigende Landgerichtsdienerſtelle in Berchtes⸗ 
gaden haben Seine Koͤnigliche Majeftät 
dem ohne Zeitbeſchränkung penſionirten Feld: 
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webel vom LiniensInfanteriesRegimente Gump⸗ 
penberg Erhard Eilles, feiner allerunterthä- 
nigiten Bitte um Verleihung einer Landgerichts⸗ 
dienerflele entfprechend, in proviforifcher Eigene 
[haft allerhuldvoQft zu verleihen geruht. 





Drdend: Berleibung. 


Seine Majefät der König haben Sich 
unterm 43ten Auguft I. 38. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Schullehrer Martin Ha fr 
ner in Holzhaufen,, Kgl. Landgerichts Lands⸗ 
berg, die Ehrenmünze des Königl. Ludwigs— 
Ordens zu verleihen. 





Amtliche Befanntmachungen, 


(Die Erledigung bes chirurgifhen Diftrictes Bell be: 
treffend. ) 

Für den Diſtrict Zell ift die Stelle eines 
Chirurgen in Erledigung gekommen. 

Approbirte Chirurgen haben ihre Gefude 
bierum mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen 
binnen vier Wochen vom Tage der gegenwärs 
tigen Audfchreibung an anher vorzulegen. 

Bemerkt wird, daß mit diefer Stelle eine 
Gerechtfame oder Realität nicht verbunden fey, 
daß der erledigte Diftrict die Gemeindebezirke 
Zell, Rubpolting, Vachenau und Eifunarzt um» 
falle und circa 1800 Seelen zähle. 


Den 25. September 1840. 


Königlihes Landgericht Traunftein. 
Kienaft, Landrichter. 
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ber für dad Etatdja 





Steuer = Gemeinden. 


1. Wegen Befdhä: 


dbigungen aus 
den Vorjahren. 


I. Wegen Beſchä— 
" digung im Jahre 
1839/40. 


1) Bayerifchzell 

2) Götting 

3) Hartpening . 
detto . 

4) Hölzjbam . 

5) Hundham 

6) Irſchenberg . 

7) Kirchdorf 
detto 

8) Niklasreit 

9) Oberwarngau 

10) Parsberg 

11) Peiß 
detto 

12) Zörtendorf 
detto . 


Transport 





N EZ ET Tr 
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Summarifhes Verzeihniß 
br 1839/40 wegen Unglüdöfällen bewilligten Steuer : Naqlaſſe im 
Rentamts-Bezirke Miesbach. 





















— 
Art Grund⸗ Haus-⸗Dominical⸗Gewerbe⸗Familien⸗ 
der Steuer 
Beſchaͤdigung bis 9 fl. 








w 








j 
- || 407 




















| 
\ 
Viehfall - 16) dl — — _ — 
Hagelſchlag — — —|-|-| - 
] detto . — Zi = to 
Viehfall — = — ll — 
detto.. Zi — [hg 
Hagelichlag u Hl Im — 
|" vetto 92 2 RE ER Cm DEN 
detto 7 = 3] —- 177-7 —- alive 
VBichfal - öl — I- == — —— — _ I 
Hagelichlag | —9 I ——— — 
Brand .. ol: di — 154) 7 — 
Hagelſchlag ver, — Pie ⸗ 
detto .. A 14 — 
Biehfall aa 1 — ZI — 
ae 319|56| 5; — — — 
HI — 5 — 326 — == — — — 











1444 








Zu 


(92*) 


1314 Ä — 1312 
— — — ———— — — ——— — — ———— — 


Grund⸗ Hauds |peniit- Gewerbe; || Familien; 
Steuer 












Steuer : Gemeinde. 















fl. 
1441| 5) 4 
Biehfal . | — —— — — 


tr.ibl. 






Uebertrag . 
13) Thalham 







14) Bagen .... detto .. als5l 7 — | 
15) Valley ... betto .. 45| 3] 3 — 
16) Wied . x. . |Hagelfchlag i glıaal | — 


47) Wörmdmül . . 





detto .. | ie 4 


Summa: 1. 


Summa 1. 


Haupt:Summa . 


Den 1. October 1840. 


Söniglides Rentamt Miesbad. 
Loibl, Rentbeamter. 
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CProviforifher Sag des braunen Winterbieres in 
Augsburg betreffend. ) " 

Nachdem der Durhfchnittd s Preis der Ger: 

fie gegen jenen für Dctober und November 

vor. Irs. nad den angeftellten Berechnungen 


keine ſoͤlchen Aenderungen erlitten hat, welche 


auf den proviforifhen Sat des?’ dießjährigen 
Winter: Biered einen Einfluß geſetzlicher Bor- 
fchrift nach üben würde, (Art. 24. und 25. der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 25. April 1844, 
das Regulativ für den Bierfag betr.) fo hat 
vom Aten Dctober d. 38. anfangend, für das 
verleitzugebende Winterbier proviforifh der 
Binterbierfag ded vorigen Jahres zu beſtehen. 
Gemäß Königl. Regierungd = Entfhließung 
vom 7ten März d. Irs. wird daher der Gans 
terpreid für das Winterbier vom ten Detober 
I, 36. anfangend per Maaß auf vier Kreuzer 
2 pf. proviforifch feftgefegt. 
Diefer Taxe wird der Gommunal: Malzs 
Auffchlag mit 2 pf. per Maaß beigefügt, und 
ed ſtellt fi beim Verkaufe ded Bieres unter 
dem Reife die Maaf auf 5 fr. 


Der Schenkpreis ift bei den Bräuern 
und Plagwirthen per Maaf: j 
fünf Kreuzer zwei Pfenninge 

Bei Caffeewirthen: 

ſechs Kreuzen 
Diefer Preis darf bei 40 Thaler Strafe 


für jeden Contraventions-Fall nit überfchrits 


ten werben, i 
Augsburg, den 26. Gepibr. 4840. 
Magiftrag der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeißter, 
Dr. Garrou du Bal, 
Birkinger, Ser, 
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Verſteigerungen. 


Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſollen 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Fi⸗ 
ſchers und Kalkbrenners, Andreas Eder von 
Märktl gehörigen Realitäten, beſtehend in 

1) dem halbgemauerten Wohnhaufe mit Pferbs 
und Kuͤhſtall, dann ganz gemauerten Ne⸗ 
benbau mit hölzerner Wagenhütte, hölzers 
nen Wafhhaus und Holzhütte, fammt‘ 
Brunnen, Gat. Nro, 462, worauf 22 fr. 
4 bi. Haudfteuer-Simplum zum K. Rent: 
amte Burghaufen haften, 

2) dem Haus- und Waffergärtl, dann Auf: 
fangwiefe in der Unterau, Gat. Nro. 465. 
mit 5 fr, 2 hl. Grundfteuer: Simplum bes 
Laftet, 

3) dem Kalkofen mit Wiefe, Cat. Nro. 464, 

mit 2 fr. 2 bl. Grundfteuer: Simplum, 

der Brudmeifter - und Unterſchmidwieſe, 

Gat. Nro. 465, mit 44 fr. 2 bi. Grunds 

fteuer: Simplum, 

5) dem Uebel Schiffmanns-Wiesl, Cat, Nro. 
466, mit 5 fr. 5 Hl. Grundfteuer: Sim» 
plum, 

6) der Rennwiefe in der Unterau, Gat. Nro. 

170, mit 43 kr. 1 bl. Geundfteuer» Sims : 

plum belaftet, 

welche fämmtlihe Befigungen ludeigen find, 
und worauf außer den angegebenen Steuer» 
Beträgen auch noch 4 fl. 45 kr. 4 hl. Grundfift, 
und 40 fr. Brudicharwertgeld haften, welche 
übrigend nad der neueften gerichtlichen Schaͤ— 
gung vom sten Auguft I. Is. auf 985 fl. eins 
gemwerthet worden find, dem Öffentlichen Wers. 
kaufe auögefegt werben. 


4) 


_ 
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Sagebfahrt zur Öffentlihen Zeilbietung ift 
auf 
Montag den 49ten Detober 1,38. 
Morgens 9 Uhr in loco Marktl, 
angelegt, wozu zahlungs- und befigfähige 
Kaufdliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Kauföbedingungen an ber 
Verſtrichs⸗Tagesfahrt eröffnet werden, und daß 
der Yinfhlag nur salva ratificatione der Erbs⸗ 
Sntereflenten und gegen baare Bezahlung des 
Kaufſchillings erfolgen könne. 
Den 25. Septbr. 1840. 
Koͤnigliches Landgericht Altötring. 
Hayder, Landrichter. 





Auf Andringen- eines Hypothekgläubigers, 
wird dad Anweſen der Sixtbaͤckers-Eheleute 
Sohenn und Catharina Winterboller dar 
bier, befiehend aus dem gemauerten mit einem 
Legſchindeldache gededten Haufe Nro, 104, worin 
zwei Zimmer, zwei Kammern, zwei Küchen 
eine Backſtube, ein Brodladen ein Gewölbe, 
fehr geräumiger Dachboden und Haudbrunnen, 
dann an Barten:, Aders und Wiesgrund, 3 
Tagw. 27 Decim. ſich befinden, und in Berreff 
welches Anweſens die Beloflungd:Berbältniffe 
hierorts im Geihäftd:Kocale eingeieben werben 
Tonnen , am b 

Dienftlag den 27ten Derober 1. 5b. 
Vormittags von 9 bis 41 Uhr, 
ohne der Baͤckersgerechtſame hierorts an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verfleigert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $ 64. ded Hypo: 
theken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen 
der 598 bis 401 der Procef: Novelle vom Jahre 
4337. " 

Dbiged Anwefen wurde am 5. März 1. Je. 
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auf 1952 fl. gerichtlich gefhägt, und betragen 
bie darauf eingetragenen Hypothek-Schulden 
2065 fl. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerungdluftige 
haben fib über Leumund und Vermoͤgen gehö« 
rig auszuweifen. 
Den 42. Auguſt 1840, 


Königlihes Landgeriht Miesbad. 
In Abweſenheit des fönigl. Landrichters, 
Dr. Lang, Aſſeſſor. 





Nachträglich zu der unterm 42. Auguft I. 38, 
erfolgten Ausſchreibung des Sirtbäder:Anmwefens 
bahier wird befannt gemadt, daß in Folge Be- 
fhhluffes vom Hentigen zugleid mit jenem Ans 
weſen am 

Dienftag den 27ten Detober 1.36. 

Vormittags von 9 bis 14Uhr, 
auch die am 5ten März l. Irs. auf 350 fl. ges 
[häßte reale Bäderögerechtfame an den Meift: 
bietenden verfleigert werden wird, 
Den.2. September 1840. 


Koͤnigliches Landgericht Mirtsbad. 
Wieſend, Landricter. 





Auf Anrufen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird zum Executions vollzuge dad Anwefen des 
Zaver Lang bürgerl. Baderwirths dahier an 
den Meiftbietenden am 
Montag den 44ten December I, 36. 

Vormittags von 9 bis 41 Uhr 
öffentlich -verfteigert- werden. 


Der Zufhlag Erfolgt nady $ 64. des Hypo⸗ 
thefensSefeges vorbehaltlih der Beſtimmungen 
der 6698. bis 101. der Proc: Movelle vom 
Jahre 1837.. 
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Diefed: Anweſen befteht: 

4) aus dem von Duftfteinen gebauten, mit 
Legſchindeln gededten, der Brandaflecuranz 
um 4400 fl. einverleibten 2 Zimmer, fünf 
Kammern, Keller, Stallung, Heulage und 
einen Brunnen enthaltenden Hauptgebäude 

- Haud- No. 52. 

2) aud einer ganz neugebauten Stallung nebft 
Statl, Sommerhaus, Kammer für einen 
Knecht, Kennen und Wagenremiß der Brands 
Affecuran; um 600 fl. einverleibt. 

3) An Grundflüden: 


Gärten — Tagw. 13 Decim. 
Acder 4 u 87, 
Wieſen 8 n„: 44 nm 
Holz 6 » 72 4 


Summa 19%agw. 85 Decim. 
Hievon find 45 Tagw. 86 Decim. ludeigen 
5 nn 9 „ erbredtig zum 
K. Rentamte Miesbach und laften hierauf 
grundherrlich Reichniffe zu 9 fl. 59 Er, 1 hl. 
dann der Zehent, 
4) ein noch nicht vermeflener neu angelegter 
Garten, beiläufig 9 Dec. haltend. 


Die nähern Verhaͤltniſſe vieles Anweſens 
können bei Gericht eingefehen werden, und wir 
nur noch bemerkt, daß die vorhandene Wirths— 
Gerechtſame nicht mit verkauft wird, die Schä- 
‚gung vom 14ten November 1858 auf 3309 fl, 
33 kr. lautet und die hierauf baftenden Hypo⸗ 
thet Capitalien 6284 fl. betragen. 

Kaufslujlige, wovon die dem Gerichte Uns 
befannten fih über Leumund und Vermögen 
gehörig auszumweilen gaben, werden eingeladen, 
fih zahlreich einzufinden, 

Den 26. Auguſt 4840. 
Königlihes Landgeriht Miedbad. 
(2)2. MWiefend, Landrichter. 
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Nah dem creditorfhaftlien Antrage wird 
dad Kloftergut zu Voling d. Ger. öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft. 

Diefes Gut befteht aus 


A. Gebäuden: 
1) Der fogenannte Prälatenftod, ein ganz 
von Steinen gebautes mit Platten geded» 
tes Gebäude, worunter fid große Keller, 
zur ebener Erde nebfi der Brandweinbren. 
nerey, der Branbwein s Niederlage, dem 

Kätgewölbe, Waſch- und Hühnerhaufe, 

noch 10, über eine Stiege 46, über 2 

Stiegen 15 Piegen befinden, 

Das eben fo gebaute Wohnhaus mit 47 

Diegen. 

Dad große Deconomies Gebäude ebenfalls 

ganz von Stein erbaut, mit Platten ges 

dedt, enthält im Quadrate bad fogenannte 

Maierhaus mit Kaͤskuͤche und 44 andern 

Gemachern, dem Rindviehs, Pferd- und “ 

Ochſenſtall, alles gewölbt, vier Doppel: 
tennen und über dieſem allem die Einlage. 

43 Die Mühle mit zwei Mahlgängen , ein 
Gerl und 1 Bredgang, E 

5) das fogenaunte Meine Deconomie-Gebäude 
mit zwei Zimmern, eine Zimmerwerkflatt, 
eine Niederlage, 

6) der fogenannte Maftftall, 

7) die fogenannte Kiftlerey mit 5 Piegen, 

8) das Gärtnerhaus, 

9) zwei Gartenhäufer, 

40) Der Biegelftadel enthaltend 
a) den alten Ziegelftadel mit zwei Defen 
und zwei Trockenſtaͤdeln, _ 

a) den neuen maffiven Ziegelftadel mit einem 
großen Dfen, der Röhrenfabrit und einem 
drei bodigen Zrodenftadel, ganz mit Plats 
ten gededt, 


2 


—_ 


& 


— 
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b) den neuen Trockenſtadel. 
Diefe Gebäude find gerichtlih auf 36,950 fl. 
geſchaͤtzt. 
B. Grundſtüccken. 
446 Tagw. 40 Decim. Garten, Anger, Atccker 
und Wieſen, 
40 Tagw. b2 Decim. Holz. 
Die Grundſtuͤcke find gerichtlich geſchaͤtzt auf 
56,248 fl. j 
ce. Rechten. 

4) Die Mübhlgerechtigkeit auf der Klofters 
mübhle, ‚ 

2) die Fiſchgerechtigkeit auf dem Pollingerbache 
und einem Theile der Ammer nad den 
hergebrachten Grenzen. i 

Diefe Rechte find geſchaͤtzt auf 850 fl. 
Auf diefem Gute haften: — 
I. Folgende Staats⸗Abgaben: 
4) Grundſteuer 51fl. 20kr. 5hl. 
2) Hausſteuer 1: 2er [ver Himpt, 
3) Gewerbefteuer 13 2 — : — : 
.4) Bamilienfteuer 1 18: — 
5) Holzgrundzind 2 = 20 = — : 
6) Gelvbotenzind 7 = 44: 2: 

7) Kornbodenzins 21 Sh.5 Mtz. 18.2 Sztl. 
U. Eine Leibrente für den Privatier Jerome 
H. v. Meyer von jährlih 1500 fl. 

Zur BVerfteigerung ift Tagesfahrt auf 
Mittwoch den 28ten Novbr. 1.38. 

Vormittags von 8 bid 42 Uhr im Wirthöhaufe 

zu Polling 

angefegt, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen, 

gerichtsunbekannte Perfonen aber nur nad vor: 

gängiger Vorlage eined Leumunds- und Ver: 
„mögend = Zeugniffes zur Verſteigerung zugelaf: 
fen werben, 
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Schlüßlich wird beſtimmt, daß nad) Weber: 
eintommen die Mobiliarfhaft, Vieh, Fahrniß 
und der Fundus instrmetus abaelödt werden 
tann, oder beſonders verfleigert wird, 


Die Ratification des Kaufsanbotes wird auf 
vier Wochen vorbehalten, 
Den 44. September 4840. 


Königlihes Landgericht Weilheim. 








(3)2. Roll, Landrichter. 
Vorladungen. 
Der quieseirte bayer. Generallieutenant 


Theodor Freiherr von Hallberg ift dahier 
am 201en Eeptember d.Ird. mit Hinterlaſſung 
eined bei dieöfeitigem Gerichte hinterlegten Te⸗ 
ftamentes vom 5. Febr. 4840 verftorben. 


Auf Antrag der Zeftaments« Erben werben 
die unbekannten Inteflatz Erben hiemit aufges 
fordert, ſich binnen 60 Tagen a dato bei hies 
figem Gerichte unter Vorlage der Regitimationss 
Urkunden zu melden, von dem Teſtamente Eins 
fiht zu nehmen, und -fih über ſolches zu er 
tlären, widrigenfald dasfelbe für anerkannt 
erachter wird, 


Zuglei werden alle diejenigen, welde an . 
den Rüdlaß ded genannten Freiheren . von 
Hallberg einen Anſptuch zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 
gleicher Zrift, hierortö anzumelden, widrigene 
falls ohne ihre Berüdfihtigung mit der Ver— 
laffenfhafts:Audeinanderfegung verfahren wer: 
den wird. 

Den 29. Septeinber 1840. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Holland, Director. 


1. Enzensberger. 





= 
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In der Gantfache der Regina von Fumaſi 
find die Erben des Handeldömannes Soh. Georg 
Knoll zu Münden durch Ganterfenntnig 
22. May 1799 mit einer Forderung von 150 fl. 
de dato äten November 1773, gegen Reſti— 
tuirung der befigenden Pfänder in 
der acıten Giaffe sub Nro. 6. locirt, und bei 
der am-22. May 4804 vorgenommenen Mafle- 
Bertheilung außer Zug gelaflen worden, 


Nachdem es fih dermalen um Ausſchüttung 
der Reg. v. Fumaſiſchen Ganımaffe handelt, 
fo wird die Mauibeamtens-Wittwe Monica 
Ehrlich, verwittwete Knoll, welde fih im 
Jahre 1831 in Münden aufgehalten hat, deren 
jegiger Wohnort aber nit ermittelt werben 
konnte, als Mitinterefientin hiemit öffentlidy 
aufgefordert , binnen 60 Zagen a dato ihre 
allenfalfigen Anfprübe auf den Maſſa-Reſt 
gegen Rüdgabe der Pfänder hierorts 
geltend zu machen, widrigenfalld man auf die: 
felben feine weitere Rüdfiht nehmen wird. 

Den 29. Septbr. 1840. 
Kgl. Kreise u. StadtigerihtMünden. 
Holland, Director. 
Enzendberger. 





Am 3ten Auguft I. 3%. flarb zu Rofenheim 
der ledige Meßnergehilfe Tofepp Marthofer, 
von Heimhaufen dieß Gerichts gebürtig, im 
6Hten Jahre feines Alterd ohne Hinterlaffung 
von Leibed » Erben oder einer letztwilligen Vers 
fügung. 

Der aus irgend einem Rechstitel einen Ans 
fprub auf deffen Nachlaß machen zu Pönnen 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, diefelben 
binnen 

zwei Monaten a dato 
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hierortd, um fo gemifler anzumelden, ald außer: 
defjen über die Nachlaßmaſſe ohne weitere Rüd: 
fihtönahme rechtlicher Ordnung nad verfügt 
werden wird, 

Den 22. Septbr. 1840. 


Graͤfl. v. Butler’fhes Patrimonialgeridt 
Haimhauſen. 
Neumair. 


Amortiſations-Deceret. 


Nachdem die der St. Joſephs-Bruderſchaft 
auf dem Bürgerfaale dabier gehörigen Urkun— 
den, über bie in der Edicttalladbung vom 26ten 
July vor. Jahres, 

( Intelligenzblatt Nro. 56, 40, 44, Mündıner 
Polizey⸗Anzeiger Nro.66, 75, 88, Bayer's 
Eilbote Nro. 101, 113, 127,) 

bezeichneten Gapitalien innerhalb der vorges 
firedten Friſt nicht vorgelegt worden, fo werben 
diefe hiemis als kraftlos erklärt. 

Den 25. Eeptember 1840. 

Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 








Spähbriefe. 


An ter Naht vom 48ten auf ben 19ten 
Juny 1. 36. wurde aus einem Haufe zu Ars 
bing. eine noch ganz neue lange Hofe von 
ſchwarzem Ecaafleder, wertb 6 fl., worin fid 
drei Gulden an Sechſern und Grofhen, und 
ein filberner Uhrſchluͤſſel, einen Frauenzwölfer 
vorfiellend, an einer 4 Spanne langen filbers 
nen Erbfenkette, werth 1 fl., befanden, von, 
einem zur Zeit noch unbekannten Thaͤter ents 
wendet, 

(9) 
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Man ftelt an alle Polizeybehoͤrden bad Er⸗ 
ſuchen, wegen dieſer Entwendung Epähe zu 
verfügen, und im Entdedungsfalle gefeglich 
einzufchreiten. 

Den 28. Septbr. 1840. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Hayder, Landridter. 





In der Zwifcenzeit vom 51ten Aug. Mors 
gend 6 Uhr bis Morgens 6 Uhr den Aten die 
wurde aus einer Kammer über eine Stiege im 
Wirthshauſe zu Endorf an der Rofenheimers 
Münchner :Straffe eine filberne Halskette ents 


wenbet, welde zwölf Gänge, eine vergoldete _ 


runde Schließe und auf diefer in der Mitte ei- 
nen weißen Stein und ſechs kleinere blaue eins 
zelne Steine hat. Die Glieder der Kette find 
ein und auf einer Feder, welche in die Schließe 
beim Einſchieben einfhnappt, find die Budhfta, 
ben I. F. eingedrüdt. Als neu wurde biefe 
Kette um 24 fl. gefauft ift aber fhon mehrere 
Jahre lang getragen worben. 

Man erfuht um Spaͤhe nah diefer Kette 
und dem unbefannten Thäter und Anzeige im 
alle der Erforfchung. 

Den 26. September 1840. 
Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
Lutzenberger, Landrichter. 





Antündigung 
ber Borlefungen an der Rönigl. Bayer. lands 
wirthſchaftl. Gentralihule zu Schleisheim 
- für das Winterfemefter 4840]41. 
1. Hauptfäder, nämlich Landwirthſchaft. 


Der Vorſtand der Kgl. Staatögüter:Adminis 
firation und Director der Gentralihule, Kraus, 
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trägt vor: Allgemeine Pflanzen » Eultur, Pr. 
Bogl, Agronomie, Agricultur und landwirths 
fhaftlide Gewerbölehre. 


Der kgl. Staatögüters Veterinär, Med. Dr. 
und Pr. Shwinghbammer: Allgemeine und 
ſpecielle Viehzucht, dann Wollkunde mit prac- 
tiſchen Demonftrationen über Zütterung und 
Behandlung der größeren landwirthſchaftlichen 
Nutzthiere. 

Pr. Helmſauer: Landwirthſchaftliche 
Technologie und zwar: Bierbrauerey, Brannt: 
weinbrennerey , Runfelrüben : Zuderfabrication, 
Stärke: und Effigbereitung. 

u. Hilfsfäder. 

Pr. Vogl: Arichmetit, Geometrie, Liniars 
Zeichnen und landwirthſchaftliche Baukunde. 
Pr. Dr. Schwinghammer: Zoologie, Anas 
tomie: Phyfiologie und Erterieur. Pr, Hol: 
litſchka: Phyſik und Meteorologie, und Pr. 
Helmfauer: Mineralogie und Chemie, 

Der Infpector der Anftalt, Höfer, eriheilt 
den Aderbaufhülern den Elementarunterridt. 


Der Eintritt der Zöglinge in die Anftalt findet 
Montag den 46ten November 1.36. 
ftatt, wozu die Anmeldungen längftens bis zum 
50ten Detober eingereicht werden müffen. 


Mit dem Winterhalbjapre bezinnt jedesmal 
ein neuer Gurfus, welder ſich für die Zöglins 
ge der Iten Claſſe oder für die Aderbaufchüler 
auf ein Jahr, für die Zöglinge der IIten Glaffe 
aber auf zwei Jahre erftredt. 

Zür Verpflegung und Unterricht haben vie 
Zöglinge der Hten Glaffe, Ausländer wie Ins 
länder, im Ganzen 450 fl. in halbjährlich vor: 
auözuentrichtenden Raten per 75 fl. zu bezab: 
len, die der Aderbau: Schule hingegen jährlıh 
60 fl. 
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Holpitanten oder Volontärs, welchen an 
allen Borlefungen Theil zu nehmen geftattet 
ift, haben jährlih 30 fl. in halbjährlihen Ra— 
ten von 45 fl. zu entrichten. 

Die Yufnapmd >» Bedingungen befichen: in 
einem Alter von wenigftend 16 Jahren, und 
in einer folhen Borbildung, melde für den 
Vebertritt in's Gymnafium oder in eine polys 
techniſche Schule erforderlich ift. 

Den 22. September 1340. 


Königlihe Direction der lands 
wirthſchaftlichen Gentralfhule 
Skleißheim. 

Kraus. 





Das Fünftige Schuljahr 1840/41 beginnt 
bei der fateinifhen Schule hier mit dem 16ten 
Detober I. 38. 

An diefem Tage melden fi die Schüler an 
und am A7ten ift die Prüfung für die neu 
Eintretenden, wozu diefelben Kauf: und Impf: 
Zeugniß mitzubringen haben. 

Sur Aufnahme in die unterfte Claſſe wird 
erfordert, daß der Schüler die Glaubenslehren, 
die Hauptregein der deutfhen Eprade und 
die vier Rechnungsarten gelernt hat, und la= 
teinifche und deuifhe Schrift lefen und ſchrei— 
ben ann. 

Den 1. October 1840. 
Königlihes Subrectorat ber Latein. 
Schule in. Burghaufen. 
Haut. 





4326 
Michtamtlicher Artikel. 


Ankündigung. 

Nachdem die erfie bedeutende Auflage des 
Werkchens 

„Hilfsbuch für die Armenpfleg: 

„ſchaften im Königreihe Bayern“ 
längft vergriffen ift, fortwährend aber zahlreiche 
Beftelungen hierauf gemacht werden; fo fieht 
ſich der Unterzeichnete veranlaft, eine zweite 
zu veranflalten, und alle jene Koͤnigl. Diſtricts⸗ 
Polizey: Behörden und Armenpflegihaftt:Räthe, 
welche Eremplare wünfdhen, zur gefälligen Be- 
flelung bei der Georg Franzifhen Bud: 
bandlung in Münden mit dem Beilage 
zu erfuhen, daß ein Eremplar 54 fr. koſtet, 
und bei Abnahme von 10 Exemplaren ein Ras 
bat von 40 Procent vergütet wird. 


München den 6. September 1840. 


(2)1. A. Bauer, kgl. Rechn. Commiſſaͤr. 





Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 4. Detober 1840. 


Staatdpapiere, Papier. | Gelb, 
er — un wm uw 
Dbligat. a Ag mit Coup. prpt.| — | 41008 

detto 4348 prpt.| 1005 — 


Promeſſen auf Bank-Actien, 
or Stüd auin 2. — — 


Banke⸗Actien Div. I, Sen . — 





— — — — — — — — — 
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zienbeng . „m 2] — 1 —ı 1019| 19) — --| 1535| 135) 135; —| 8j54| 555; 5.11 
Beifenfeld.. . 129| Sept — 1) a7) — 1 75, 8 8: | —[ 8,24] Alıs, A| 3 
Ingolfabt . Ia6 — | 2 am 26 ng 5 —| 2351| 23il 2331| — are] a5] ajst 
alburn .. 126) — | — 7 7 = — 99% 9 —| 5|- a 8,56 
nbsberg.. . 126] — || 3297| 500 267 35 69] sa7| ats| 399| 17 sis] 5 3126 
Moosburg. . 1295| — | 6 1457| 4163| 163) — — 50}: 50%| 5305| | 2125; 115, Al 2 
Mähldorf . . 129 - ı _ 1a — -) 8 Al al Al nı27, als Ai 
Münden . Det. j 19 4 1236 1347130090 & —ı 550| 550) 5826| 24 Sjtt) 4152| A,54 
Murnau - | pe 2 -ı ı 4 —| 1412| 12, 412) —| 6|—| 5130| Ajä6 
Neuötting . iso] ©“ = - — ’-| | - — 10] 11; A —] 5l--| 8j37| 4/80 
Diaffendofen- — 5132| 314} 5312| — —| 92| 92, 92| —] al 6; 53555 327 
pöttmeh... 22 — | | 5a 5a] Ba — s| 10, 4%] 13) —| A| &) 3146] 3130 
Roin ... 18 Det. — 257 257 257 — — 59 s541 2329 —} 3 330 59 
Reihenpal . 48| Sept.] —| —| — 6 0 -\-I-|555-|- 
Mofenheim „U 4, Oct. | 6, 5; 19 1 2 16) 6al 83[ 65 18] 5] 8j A.24j 3,50 
Schongau . . 29, Gept.| 1) 26 37] 25) 2 154 27, 804 16| 24] 4138 152] 4,23 
Sörobendaum|| 1| Det. | — 5) 3) 5] — aa Anl a0) al aı2el ajssı alt 
Zraunftein . 1261 Sept.) — 19 da I — —! 4091| 1041| 1081| — A 3130| 2. 
Wafferburg . _ | — — — * — 41) st 1| — 3” 4,28 
Weilheim... ıı y De. I I li <<! — | 3241 32%: 3241 —} 5/12 5 un 
DS 














Beilage zum Reggsbl. Nr. 41. vom Jahre 1840, 


Summarifdhe Veberfidt 


Rechnungs⸗Ergebniſe von den Stiftungen 


Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte ded 
Königreichd pro 185. 





Name 
Regierungs⸗ 
der 
Bezirk. 
Gemeinden. 





Oberbayern München 
Mittelfranten türnberg 


Schwaben und 
Neuburg ugsburg 


Oberpfalz und 
Regensburg Regensburg 


Oberfranfen Bamberg 


‚Interfranfen und 
Aſchaffenburg. Mürzburg 
Mittelfranken Ansbach 
Dberfraufen Bayreuth 
Mittelfranfen Frik 
Oberbayern Ingolftadt 
Niederbayern Paſſau 
Mittelfranfen [Erlangen 
Oberfranfen Hof 
Straubing 
Schwabad) 
Niederbayern Landshut 


Niederbayern 


Dittelfranfen 


i 


Samilien:Zahl. 


19471 


8460 


6900 


5359 
4388 


4060 
3267 
3182 
3025 
2682 
2258 
2241 
2151 
2023 
1371 













































$ 





ö— TI nn ad men des laufenden 


: ⏑ — Itau 
Einnabmen des 
I. Aus dem 
Beftand der | Aus dem — Stiftungs⸗ | " 3. 
Vorjahre Bermögen. ⸗ An außer⸗ 
Actid⸗ All: m 7% Suftenz| ordentli: 
Berland, Acja) an Zins b) Ertra un PH t 8 
euer fen von Ace] 18 —9 ————— ations⸗ Izufälligen 
Nehnunge = | tiofapita- . Ei | Beiträgen. | — 
defecte und fien täten. [ten u. fonfti- | 

Erfappoften genR Rechten 

I mie ein Imhof. fr. ft. Atr. A. tr. 
17877) 9%| 28122564] 23990|16 770 7589]474| 4036]39% 
8791| 4791 7699583] 3257|424| 19528|21 | 1273927 42| 3} 
1373| 25 | 24337|234) 1233| 6 | 20241322] 20924j455| 30122 
nd «| 13011518 9gi— | — — | 2399364] — — 

| 
11094! 65] 16421|52 77|30 3512551 7683| 2%] 1825317 
7018| 24 | 12738jaa!! srılao | 1695|48 | 4131454] 2443]13 
644, 443! 2021| 2}| 6741— 612264 3208364 — - 
1} 

N 395] 2228j243]| 2 218|— 398j314| 12491304) 234| 3%} 
6991, 253] 1389152 ! 2656112 1088 ost 12652 4051 2431 6} 
9410| 317] 9492] 5 | 383|57 u 9751595 230 — 
3135| 395] 4521/46 sie 147243 50] 63] 532|36$ 

702| 16} 661 36 J 6 1622: 2103111 | 114/134 
2658| 5094| 1199)494 598! 24:| 136448 — 
| 384] 76031264 36/42 | 16383 2293| 5} 

\ 

| 33:1 9a2l58 114136 95, 52 — '— 1 4987| es 

604Ta6tz| 79081424] 881/30 | 2910 : 13131544] 230) 1905 
) 1 
| 





4. 


hen oder] An Um: 


lagen 


fl. 


— 


464 


tr. 


— 


— 


| 


5 6; 


— — — — = * — — — — — — — — ———— —— — 


Stiftungen 
Sabres. 





— — m — — — — — — — —— 


4 
5. 6. 7. 
An aufgenom⸗An heimbezahl⸗An Erlös aus An — 
menen Paſſiv⸗ten Activkapi⸗ a. kauften 


= ü Stiftungsrca- 
Gapitalien undfsalien und BVor-] litäten 5 ungs-Zuſchüſ— 


und Fundir⸗ 
Einnahmen 








Vorſchüſſen. ſchüſſen. JVorſchüſſen. ſen 
J —— — 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
4510| 35 | 24719] 19 — 4 13765 — 
312| 24 6408| 74] 256 | 9 b: 59086) 4 
— — sl -—I — — | 4653| 14 73704| ag} 
| | 
= s3Il — | — | 6| 40 5095| 251 
3536 173 8256| 47 — — 5781 3231 49825 6 
| 
_ — 48715s5 5J — — 4829| 39 78726 4 
— — 8515| — 206 | 21 — — — 10% 
178| 45} 15 — | en — sen] 498 
ooo = 10187) 58 _ — 303| 8 | 40341| 46% 
_ | 10169) — — | 365| — | 32156| 193 
— — 1639| — — — 501 — 106032 335 
BER DEN = — — — 3873! 451 
— — 1443) 45 | — — 9722| 20} 
— — a — — 1581 5441 19704! 233 
= I Re — ai | _ de 2579| 45 
— —* 12275 — — | 1250| — 32817140,% 





1* 







Ginnahbmen des-Laufende 

























— dem — 

— Beſtand derf Aus dem rentirenden Gtiftungd« 

Regierungs⸗ Vorjahre Beimögen 8 2. Jg, 

der . Xctiv = Kaffe: 
i E Ja) An Zin e) Ertrag, " 
ee Gemeinden E eieansfände ‚lien, von dic⸗ BD Ertrag Jaus Dom) tations- Hafen * Br 
ẽ Rechnungs tiokapita⸗ aus Realis | nical-Ren- Beiträ Einnah ER 
* defecte und lien. täten.  |tenu. fonfti« gen. ah⸗ g 
gen Rechten. men. 





Oberpfalz und 


Regensburg [Amberg 
Mittelfranten Eichſtädt 
Anterfranfen und 


Achaffenburg. [Schweinfurt 


Schwaben und 
Neuburg 


Kempten 


Unterfranken und 
Aſchaffenburg Aſchaffenburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Mittelfranken 


Schwaben und 
Neuburg. 


Mittelfranken 


Schwaben und 
Neuburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Memmingen 


Rothenburg 


Nördlingen 
Dinkelsbühl 


Neuburg 
Kaufbeuern 


Lindau 














1758 
1744 


1702 








1700 


1692 


1626 
1613 


1678 
1373 


1317 


1080 


754 





Erſaßpoſten. 


48121114] 6478.28} 
5574423] 52151325 
26/533] 2524115} 


458 1903) 1068) 44 


2295/1395] 382645 


10922115] 3823/20% 
16.584] 5921424 
4191,32 | 4041j414 
11793 35 | 11105/464 
fi 811/514 
58441 | 3488/52 
31481434] 4812 27 


| 








fr. 


556,15 
30, — 


28 4 


336/18 


.100)45 


334/544 
25 — 


22042 


1805/52 


639 52 


14.26 


34001448 
4413} 


780137 









376147 





433771484 


2143/16} 


5036| 73 
7080 335 
3065 40 


602 i3 


| 





2731241 
⸗ 


1477 574 


9661384 


781116 





917:584 
817/44 


174191174 


212128 


627) 6 
38] 9 


194114 
2990137 


144944 


An aufers 
An Suften-| ordentlis 


237129 










55144 


214155 





91418 


7231593 














gr — — — — — — NER 


—— 
Jahres 


— — — — — — — 







8 Summa 




















5. * 2 
An aufgenom⸗ An heimbezahl: An Erlös aus) An Legaten 
menen VPaſſiv⸗ten XActivcapi: verfauften d Fundi * 
— pid Suftungerea⸗ U Fundir | 
Capitalien undſtalien und Vor⸗ litäten und ungs⸗Zuſchüſ⸗ Einnahmen 
Vorſchüſſen. ſchüſſen. Rechten. ſen. 
fr, fl. fr 


a5}| 20997| 21 











400 |— 18615] 234 
* an 18} 
| 30 100 |38 4296 295 

| / 

/ 
— — 4378 | 494 6 | 12 360 |— 2 423 
— |—| 1045 — 66 | 3 — — 56288) 344 
124| 57} ao — 260 — = > 6169| 52% 
- — 6 — 27|55 200 |— 20993) 6 

— — 36001 58 339 | as} — — 08389, 40 103% 





— — 3992| — 2300 — | 200 ja | 17280 13 


- — 4200 — =; [= 168 27 5953| 43$ 
— | 15048] 254 





= ——  — — — 





m 

En 

> Name | =. 
= 

a a 
= 

> der = 

E 18 

— Gemeinde] & 

123 

Ober⸗ 


bayern [München 19471 
Mittelfr. [Nürnberg] 8460 
Schwab. 


u. Neub.Nugsburg] 6900 

OberpfalzjRegens: 

Megensb. [burg 5359 

Dberfr. Bamberg | 4388 

Unterfr. 

Aſchaffb. Würzburg 4000 

Mittelfr. JUnsbad | 3267 

Oberfr. [Bayreuth 3182 

Mittelfr. [Fürth 3095 
Ober: 

bayern JIngolſtadt 2682 
Nieder: 

bayern Paſſau 2258 

Mittelfr. Erlangen | 2241 

Oberfr. Hof 2151 

| 

Mieder: 

bayern 


Straubing | 2023 


Aus dem 
Beſtand der 
Vorjahre 


Paſſivreſte 
Zahlungs⸗ 
rückſtande, 
Rechnungs⸗ 
defekte und 
Erfaspoften 


̃ 
— 
9 


fl. Ik 


7141373 


101) 9% 


1000134 


634 155] 





3 
2 
* 





u 























12 





tu 68 = 








Ausgaben-dDes laufenden Jahr 
4. 3: 5. 
Auf die Verwaltung 2 An ausge⸗ 
* 4. 
liehenen Ac⸗ 
a) Befol-]| b) Regie⸗ſe) Staars-| Auf den | Auf Auf | tivcapitas 
dungen u] Bedürf- [Und Com:[Stiftungss Auf Ver-[Suftenta: lien und ges 
Remune- “ Imunalauf: Schulden | _ tiond-Beiseifteten cs 
rationen |  niije lagen Zwed j jinfung | träge tiv⸗Vor⸗ 
Tilgung ſchüſſen 
fi. Ir] fl. |tr. fl. Ir. fe II fi Ver) A. | kr. tr. a. |tr. 
| 
2329553) 2053| 94] 7361514] 548371188] 4766/45 | 5222/2743 5958) 2 me 
| | 
19681133] 1073| 84] 1203)19$ 23738 4 Pa 2709; — 939 41 - 6500 — 
| | 
1598| 5%] 3841574] 435/4131 422071208) — — 870/24 8 1190558; 
L 1 ’ ” 
92333] 78] 4 2la23] 372314114] — — 1 | ası 17 200 
7461-215283)] 1661537] 258041 9 | — I- | — u 22531425 10514153; 
8061223] 957111 | 25Al144| 12999) 55] — — - = 11751271 ae, 
252j264] 2511403) 77140 5257111 soo — 310.23 sonalıs; ar 
2111264] 50] a3] 105) 71 324345 4615 | 135) 5] 462 15 264 30! 
| | | | 
2142) zen 1242/404] 179921598 30441233} 35211244 1 10059]45 
I | u 
el 27393] 108! 75] 1016410 | — i— I — — 17756 | 1082350 
H | | 
| | | | | 
10216 | 70,534 26 304] 5763| 3 30) — _ i- — |-+ 3200 — 
| ) 
Be Pi ! 1 H 
_ Bu “m — an — m 2391 51 35 ii ee 
us 364/11 150/50 363313 | 1 — n 893 * 3700: — 
| | [ | | | 
ee 99 26} 1251475| 7561126 | 3751-- | 12) -- | 2823484] 4060 — 
) ) l ) \ 


_— — * 


RL 


I 
E 
ESumma 
Fi 
Ausgabe * 








— 


fe. IE. 





111532563 


56966 114 2069 404 





13662/384 


1625 


60042) 9; 


4370/1853 


397281583|10096| 73 


735911584 
16655| 23 
45261308 


391591565] 11811505 


21870|245]10405|34$ 


garıl a4] 1361202 


3440/34 i 


Abſchluß 





Ueberſchuß Defizit 


fl. Ir. Ifl. "| fl. fr. 


fl fr 
14018|474|169|191]1012523|303 [464991 11234] 1477514 143 


ger m 





Vermögen 


a) rentirens 


b) nicht 


rentirendes 


Summa 
des 









_ 


— 1485814 3 1218160 5831607631) 8% 


— —1650579| 141242117/204/892696]21$ 


36178|— 32310) we 68494387 





43754245; 


7 


-1100850)194 


iso 5803091314 


466122283 yo 0 555980| 37 


1 
1} 
1} 


J 394133825 19 


69879144 insasoleız 42810) 55 


-11178081544 u 1041202346| 4% 


zu ı 13703851183 


119'39312847511578 | 

— _ 150660138 * — 
— el 70480 — | 93263]49% 
— 57502 581|1432901333]200802|32 








| 74l291905| 77 























Schulden Abgle 
a) verzins⸗ IB)unver⸗ 
Summa | Xctivftand 
liches zinsliches 











7259/25 161495] |, 7421 B 146404| 43 


35731244] 7a0la13] 4314 312381901 


10249112 — — 
| 


1123| 4% 


10249112 | 99854) . 


1123 TER Hr 


877\— iR 12! 


28308) gt en 


751244 “ 


0. en FE * ir 1. |t. 
I 

| | 
125041 54 | 1628143]126670) 84]13508442134} 
50300-— | 289| 4 | 50589] ı [557042] 74 
2556425 6947]183 32511] 5 860184|384 
ii io . 68194 38 
1500|— | 15001 sarson 314 
= 1250/29 a 554729 — 
re 


& 
1} 
* 


15 ’ 16 


. GC u itu8 >» 































































I. Aus dem Yuösgaben des laufenden Jahrs 
m Betand der F —————— 5 
5 Name 8 — Auf die Verwaltung 2 An ausge⸗ 
2* 4. liehenen Ae⸗ 
2 der * afftorefte, Ja) Beſold⸗b) Regie⸗ſe) Staats: Auf den Auf Auf tivcapita⸗ 
= —— in. g —— —— —— Auf Ver⸗Suſtenta⸗ lien und ge⸗ 
8 Ss ſrückſtande, munalauf⸗ Schulden-· tions: Beiskleifteten Ac⸗ 
E Gemeinde] ® m. tionen niffe lagen Zwed Kaum zinfung | träge tiv⸗Vor⸗ 

Erſatzpoſten gung ſchüſſen 




















tr] 9. Be) a Ile Velo Iele ſt. n-Ie. 
Mittelfr. Schwabach 1871] 4/24 2516:| cıalaa | 150— | 257I— | soriso | 503554 
Nieder: ; 

bayern jFandöhut| 1780} 306 474 5 | 26911231 4 12271223 5601 — 96130 1044|30 16467 50 
"Oberpfalz 

Regendb. Amberg 1758] 689] 64 163 483) 27sliszl 97501114] 5s0i— | — |— | 630| 84] 4903j13 
Mittelfr. JEihftädt | 1744 7| 73] 462j492] 120139 181144! sis 9 | — I— I — — | 2961173] 9901j36 
“ Unterfr. h | 

Aſchaffb. e¶weinfurt] 1702 51324] 56- 29142 — 1221] 264 FH — — —I—- | so! 51 2088 — 
Schwab. | 

Neuburg [Kempten | 1700] 40j125] 123j14 | 187/55 arlı34] sehe — || — I— | 70l57 8001 
Unterfr. Aſchaffen⸗ | |* 
Aſchaffb. | burg 1002| 341288] 22054 | 140283) 6042 | 471752 | 10 | — |— | 803 333] 307 — 
Schwab. [|Memmin | 

Neuburg| gen 1020, — ı— | 637la9 | os 8 | 2274,48 | 40200543) 500) — | 1181— 10570) — 

i e 
Mittelfe. Rothenburgs 1613 166|10% 88314731 7alız | 123] 94] 188311635 7711431 — |— 525,21 32232]20 
I 
Shmab.| Noͤrdlin— | | 
Neuburg | gen 


43731 134151} 4413740 79737 541!56 99051294 — — gı0l25:] 3117 564] 43718130 


15781 a9i12 | 2251335 Rs sorltail 5293] 4 — I— | — |— | 3179|214] 97501 
Mittelfr. [Dinterssäpt 





Schwab. | _ | _ 
Neuburg [Neuburg | 13171 2711385] — - 781123) — — 3323385 — — 211344) — |— | 2250/— 
Schwab. ö 

Neuburg Kaufbeuern] 10805 2119] 2 | 51/40 — 200411 raaolar 507140 | 110152 | 1614| 9 | 3784137 
Schwab. 


754] — I— | 348|40 82 50; 4458| 3389 233) — | | 73— wo⸗ 1100| 


Neuburg [Lindau | 
| ) 


nn — — — — — — — — — — 


17 





































Stiftungen 
Abſchluß Vermögen Schulden Abgleid 
Summa 
der a) rentiren- Summa [9 verzins⸗b) unver: PIERRE | 
Ausgaben [Ueberfhußf Deficit liche sindtüche 





fl. | fr. 
2170130 


29237'29} 


16965'264 
15965: 


5637| 


4075 533 


® 
| 
| 
| 
| 


1038459 
saroa 28} 
6159 37 


18971 523 


60264 26} 


5945. 44 
16093 55 


10139 524 
| 


47% 


fl. I fr. 
409145 


358011074 


40311543 


265020 
| 
113/314 
220 36 


2501/43 





1524| 55 


10.158 


2091 13$ 


81251135 
8.38} 

1186 18 

4908 33} 





Ta A. 
32023 


ft. 


51% 





—| — [2841081314 


—1285577!37 
—| —1152425 1375 


| 
1: 47384 * 
— 40811 117 


—| 1102634 583 
1 
—| —1301966 28! 


—| 65527 29} 
| 
— [196369 34 


| 
—1487578 564 


! 
24465 30 


| 


| — [153463 38 


— „1154307323 
I 


113198 


108740 323]211375 


— 131680310 





ir. il. Itr. 


— 12:| 76063| 4 





1731397306!48$ 


89294|4641374872]234 


36 





200711584]172497 


14523 53} 61913] 34 





29067 263 


| 


6987834} 





31! 
1 
42665 — 344631 |28} 


1748914 


| 


— 3741232067 114 


* 
| 
| 


8301643} 


= 383 50498 
50002 16 120442554 


65012 sn 219320|26 


283 


fl. fr. fl. tkr. 








73501 — — 
2070 — 536 — 
+ 
— „| 3735382 
- | 2341151 

| 
| 
— — - 1621493 
l 
— — 751 — 
— — 
575) —| 409435 
| 
—| — 417/58} 
| 
1939 50 
— — 16361575 
| 
342029 | 386436 


4650) —|12713 
| 













— 
68213 4 
| 


—1394700|48$ 


78350: 


2606 


4 
1 
H 


3735|383]371136|445 


2341154]172263|20$ 


— — 


61913) 34 
| 
162 4931 69715]483 
75: —]2113001314 


2350° —1342281]284 


984 43!| 82032] — 


N) I 
417 .584[231649|13 


| 
24680 42 1655629 26 


1636 5377| 4886130: 


7285| 5 li97 140 49 


\20 | 17363 20 201957] 6 
1 


19 . . 20 
rer ———— — — — — — — — 


F —— 
Ginnabmen des laufenden 





* 1. Aus dem 1. 
Name 3 | Beftand der | Aus dem rentirenden Stiftungs- ’ 3. 
Regierungs⸗ Ir) Vorjahre Bermögen. 2. An außer⸗ 4. 
, er = Active Kala [1 TI Grrran jan Suſten⸗ orbentli: 
Bezirk, = WBeſtand, Ac⸗ſa) an Bin: c) Ertrag ben oder L 
3 Bemeinden. E_ —RX fen von Ac⸗ b) Ertrag aus Domi⸗tations⸗ zufälligen Ana 
5. | Rebnungs = | tivfapita: aus Nealisinical = Renz Beit | Einnahe | ı 
z defecte und fen täten. Iten u. ſonſti⸗ iträgen. . agen 








Erfappoften gen Rechten 








Oberbayern Münden 19471 75412|23 | 341j443 


fe Ir fl. ı fl. kr. 
Mittelfranten [Mürnberg 8460 


Schwaben und 
Neuburg [Augsburg 6900 


6925/1132} 2649652 2171— 996 ‚3% 847521283 82/483 


5531]59 | 68042235] 55261144 ası a0) — 
2953531 uꝛaass = 





27942425] 457141243 


Oberpfalz und 
Regensburg [Regensburg 5359 
Oberfranken Bamberg 4388 


Unterfranken und 
Aſchaffenburg Würzburg 4060 


Mittelfranken [Ansbach 3267 


8 
a 
— 
6 
a 
= 5 
“= 
> 
a 
m 
65 
— 
>». ” 
w 
m 


| 
— 2264383 


20701531] 352112 | — — 926 | 901118 


448 


1239 27 


106/443] 1519353 — 8821424 1874148 


u: 


401544) 1931264 


10541|56$ 





86571454) 3156| — |— 

Mittelfranten Fürth 3025 600/354) 9171283 360 — — — | 12997]14$ ** — — 

Oberbayern Ingolſtadt 2682 1602255; 1669 493 7131 — 130 | 15701434] — Ii- I — — 

| Niederbayern Paſſau 2258 2048/48 | 3372) 3% 2 19101 456234 | — — — — 
Mittelfranken JErlangen 2241 35154 78 21 — —4132834359 15 

Oberfranten  IHof a1sı | 2432 45. or — — | — —EF— — — 

Niederbayern Straubing 2023 2025| 34] 1388| 1% 212 — — 768234 — — | 187/304 


| 
) 


| 
Oberfranken Bayreuth 783] 24] 124— 235 | — — 


_ ie 
le ee 
| 
| 


J | 
















St Stiftungen. 4 
aabeeh, un ⏑—— ahres 
Ran TE VOTE RE 
5. 6. Summa 
An aufgenom⸗An heimbezahl⸗An — aus) An — Is 





menen Paſſiv⸗ſten XActivfapi- er — und Fundir⸗ 


Capitalien unditalien und Vor⸗] litäten und Jungs: .- 
Borf hüffen ſchüſſen. Vorſchüſſen. 






Einnahmen 









1 
128 | — 120588 
3350 | — 203968 | 
- — 27527 
— |- 19270 
— | — 4453 
295 | 104 13787 
— — 9821 
— | — 29918 
— — 6610 
177 424 11462 
| 
er 9782 
— — 18213 | 54 
u 27395 | 435 









23 


















































23 24 
nn U —— — nn —_ ___— 
I. unterridts- 
Ginnahmen Des laufenden 
1. Aus dem 
Name. = Beſtand def Aus dem — Stiftungs⸗ 
Regierungs⸗ a „Borjahre_ Vermögen B R . An — 4. 
— der >= Ictiv : Kaffa- n Suften-| ordenili⸗ 
Bezirk. SE |Beand, 4.]e) An Zin⸗ b) Grtr nn hen oder | An Um⸗ 
’ = de, ſſen von Ye] b) ag Jaus Domi⸗] tations⸗ 
Gemeinden. g — „| tiofapitas | aus Reau⸗ | nicat-Ren- zufälligen 
wo h fin. täten.  Itenu. fonfti] Yeiträgen. Cinnahe lagen 
defecte und 5 
— gen Rechten. en. 
fl. fr. ® ee eier) ne 
Mittelfranten Schwabach 18711 1623 42 — = — — |_ > — ee 
Niederbayern PLaudshut 1780 | 1703 [364] 390) 20;| ı1—-I — — 1736 — 32150 | 455) — 
Oberpfalz und | J | 
Regensburg Amberg 1758 192 :16$ 5171465 17 | 1 ie 4811 — 74133 — 1 — 
Mittelfranfen Eich ſtädt 1744 | 1256 a7 644/50 — 4 - — 3087 5 2511581) — — 
| 
Untetfranten und | | | | 
Aſchaffenburg [Schweinfurt 1702 232: 21 1513 — u 4788124 2316| — | — 
mwaben und 
euburg Kempten 1700 319 1265| 475) 744 — — 30,39 | 6240) 11 — > — — 
Unterfranken und | | ! | 
Aſchaffenburg Aſchaffenburg 1692 207 473) 238 — 3:59 — — | 2691141 50 494] 828] 10 
Schwaben und , | 
Neuburg Memmingen 1626 | 4393 413) 3294224] 97 , 12| 1688| 3 | 7596|344 — 2— 
Mittelfranken Rothenburg 1613 731 43 2385 163 2 — — — 10 - el ea 
Schwaben und | 
euburg Nördlingen 1578 206 ja55] 758,14 — — 1354 4 65011393] — /21 — — 
Mittelfranten Dinkelsbühl 1373 194 9141 784484] 19 | 15 86135134 — I | —-— I-I — I — 
Schwaben und 
Reuburg Neuburg 1317 35 — — — 2213627 30 16122 | 527| 26 
Schwaben und | | 
Neuburg Kaufbeuern 1050 604 i 2551| 7 20 | 30 13,32 | 246138 43132 | 352] 46 
Schwaben und | | | 
Neuburg Lindau 754 548 404 80127 | ao — 100— I — — | — = 
' 
j \ 







An aufgenom: 
menen Vaſſiv⸗ 


Vorſchüſſen. 









ten Activcapi⸗ 


Capitalien undſtalien und Vor⸗] litäten und 
Rechten. 


431 


2605 
25 


50 


407 


2595 
1400 


159 


1035 


400 


2500 


nn een 


ſchüſſen. 


verkauften 
Stiftungsrea⸗ 


— 









und Fundir⸗ 


» 


Summa 


der 


ungs= Zuſchüſ⸗ Ein na hmen 


fl. 






fen. 


| 


fr. 


"u 


40 
3 
62 


20 


67 
302 


500 


38 
12 


15 


11 


10615 | 


5428 


8260 
5641 


6593 
7135 
4432 


20044 
4676 


7639 
2120 


4532 
8849 


1229 


26 











B 

> Name | = 
a a 
2 
der |.8 
= * 
E = 
& Semeindei #9 





Ober: 
. bayern [München 19471 
ittelfr. M Nürnberg] 8460 


Schwab. | 


Neuburg [Augsburg] 6900 

Dberpfalz|Regens: 

Regensb. Iburg 5359 

Oberfr. Bamberg] 4388 

Unterfr. 

Aſchaffb. [Würzburg | 4060 

Mittelfe. [Ansbach | 3267 

Oberfr. Bayreuth] 3182 

Mittelfr. [Fürth = | 3025 
Dber: 

bayern Jnugolſtadt 2682 
Nieder: 

bayern Paſſau 2258 

Mittelfr. Erlangen] 2241 

Dberfr. Hof 2151 

| 

Nieder: 

’anern Straubing | 2023 

t 


I. Aus dem 
Beſtand der 
Vorjahre 













28 


EN ea Be 


Ausgaben des Taufenvden Schr 8 
— — — 


1. 
Auf die Verwaltung 








2. 
Laſſioreſte | a) Beſol ⸗ b) Regie⸗ſe) Staats⸗Auf den 
Zah lungs⸗ dungen u. Bedürf⸗ und Com— Stiftungs⸗ 
vüdjtände, Remune: edit: munalauf: & 
Regnunge: | - Tarionen niſſe lagen Zwe 






defefte und 





fe kr. fl. Ir. 





fr. 





fl. 


66 234|57373]243| 17120159 


78 4] 22221244 


1 
267 504] 2022 313 
| 
632 — — 
400. 8 s0— 
| 
447 | 150343 
209 8 — 
33 461) 195 6: 
| 
-—i- | 131j— 
| | 
437} oo. 
j | 
| | 
126 24 0- 
| | 
1540| — m 





83/275 


1421/438 














u. 
6.50 
| 
| 
116/17} 
* 


126/48} 





819 


83011564 























100/03 109540137} 
| 
aoso art 102440 305 
8103| 25429149} 
— 303] 10022/4534 
| 
—l10 | 3935'53 
26| a4] 11948| 13 
—/264] 9143.48 
! 
— — en 
20119 2804 50 
| 
7554| 7569 39: 
75 95311471 
244 13567 7 
) 
5 3 | 11093) 9 





Auf 








Au 
Schulden: 


Tilgung 





5300) — 





1000 


6— 


3. 


3. 

An ausge: 
liehenen Ac⸗ 
tipcapita= 
Suſtenta⸗ [lien und ge⸗ 
tions⸗Bei⸗leiſteten Ace 
tiv⸗Vor⸗ 
ſchüſſen 














zinſung 












76ß6 —531242— 
vo 542613 3351 — 
1 | 
1622323] 2633 594! 61813136 
—i- | 23737) 750- 
— |- | sı6— | 5796/56% 

| 

— /—- | 131: — — 
_ - 50— | 12001— 
227.42 | 1158| 94} 152001— 

1 

— je 1200 — 1325i— 

|. 

_ — a 2820— 

| * 
—— * 219 
16— | — /— 1 1075142 
it | 
| 






























































29 i 
— — — — — — — — — 
—A 

Abſchluß Vermögen Schulden Abgleichung 

Summa 

der ..P rentiren-] b). nicht : fa) verzins⸗ b) unver: 
j Ueberichuß] Defizit Summa j Eumma | Activftand | Baflivftand 
Ausgabe des rentirendes liches zingliches 
bei Ielalmf a Feb Selbe lebe ehe m ſit. Rehm Itr. 
82486] 43] 5096 36} | 1717) 2 | 81066 — — 98816122 | 3450/— | 1762)— | 52121— | 93604/22 |; — — 
118587|394] 2000,264| —| —1839266| 7 | 83593'414|922859|484 —i— | 47520 475120 [9223842845 °— — 
179591 1514 Bad us, -—| —[1299243/43%] 87917,425]1387161/26 | 42545/51 |23085)403] 65631/313]1321520)545] — — 
272421325 ul — —i 72921/50 — 89416| 32 4800 — — — 4800 - | 84616)32 — | 
168381114 24321384] —| —| 6223435 Ei 654721454 —|— [ 1132/45 113245 | 64604/13 | 264 12} 
4314 30 1381323] — — 48172'30 9257254] 574291553 — — 81| 16 81l16 1 573481395] — — 
137735331] 141 ı] — — 5525; — as 8069 413 — — J 295/105] 2951105] 7774314) — |— 
9392156 4281473] —| —| 6386 6483'39 | 12869392 a _i— —i— | 12869]393] — — 
294211485) 497) 65] —| —]| 15000'— | 35919] 1 | 50919] 1 | 80001— — — i 80001— | 42919] 1] — — 
5511/314| 1099214] —| —| 52070140 | 40401314] 56311114 I — —|— | 563111114] — |— 
| 

113731564 ssi21ı | —| _h113370)— | 18548116 [136918)16 —|— 1 1980/1245] 1980]1245134938] 34] —- — 

9535424] 24627 | — — 1980/28 — | — 1980)28 — — 100 — 100|— ] 1880/28 je 
14954454] 3259| 8% - —| ıs563laı4]| 7970143 | 265341244] 400— | 221j204] 621/204] 25913] | — — 
2130311 | 6092]323 -| —] 42860 — 63771235] 492371235 — — — — —i— 1492371237] — — 

Li 


— 


31 


32 


Tun tereih tg er 





Name 


—— zirk 





Mittelfr. Schwabach 


Nieder: 
bayern 


Dberpfalz 
Regensb. [Amberg 


Mittelfr. Eichſtädt 


Unterfr. 
Aſchaffb. 


Schwab. 
Neuburg 


Seh 
a 

Schwab. 
Neuburg 


Mittelfr. 


Schwab, 
Neuburg 


Mittelfr. 


Schwab. 
. 
Schwab. 

’ Neuburg 
Schwab, 
Neuburg [Eindau 


Schweinfurt 


Kempten 
ae 


burg 

Memmin: 
gen 

Rothenburg 


Noͤrdlin⸗ 
gen 


Dinkelsbühl 


Neuburg 


Kaufbeuern 


Landshut 


[: 


— — — ——— —————— —— — 











Beſtand der 


Aus dem 



























= |%ei — 

— Auf die Verwaltun 

* Be a) Beſol⸗ |b) Regie-le) Staats: | Auf den 

& 10 [dungen u. -.. jund Coms- [Stiftungs: 

& — Remunera⸗ Beucſ⸗ munalauf⸗ 8 
defecte md | onen niffe | Tagen Zwed 
Erſatzpoſten 





1871 


1780 


1758 
1744 


1702 


1700 


1692 
1626 
1613 


1578 
1373 


1317 
1080 
754 


f. |. 














500— | 50— | ı76las 

241— 151 —— 

i-I — * 

as] — — va 

151 5 1 
405 284 RM 412 

| — —| sta 3662.29 
in 307|28 | 15.49 | 105,308] 13197131 
130 9%] 1641514] 1152 6:24 | 237557 
| | | 
— — | aarıasıl — | — —| 7376,53 
1216 | 27156 1/46} 10; 784 233 
la je 2574| aslas | 3911263 
13824 | 2498 51 ai 8! 6 | 2018.13 
— 1110 534 — — 2369 
l 



















Audgaben des laufenden Jahrs 


5. 
An ausge 
4. liehenen Ac⸗ 
Auf tivcapita⸗ 


Auf Ver⸗Suſtenta⸗ lien und ge⸗ 


tions⸗Bei⸗ leiſteten Xc= 
träge tiv⸗Vor⸗ 
ſchüſſen 


z inſung 





— 


1140| — 


26771395 


1209147 492 — 


60 — 


70— 


4060 = 


125/344) 3480 — 


411116 | 1150- 


190 375 


— u 3 


755115 
43 2725|— 


400|— 











Summa 


der 





fl. tr. 


9818139 
4838 ik 


814418; 


5034135 


9232135} 


758213 
43601323 
177431151 


4240.99, 


78941555 


1876150} 


4708| 3; 





8192/21 


on 


des 


fl. 





















elle dh tr. 
790 [234 — — 3841|533 
un —] 10532] — 
N 
u 441 | — ws 
N _ — — 0 
3611194] — — 77155 
— Jaa6, 59 * 
71j15031 — — 6356| — 
i 
23011385] —| —|114874| 63 
| 
436,305 -| —| 70999) 5 
— |— 1255j $ u 5 
2431173] —| —| zazaslısı 
— |— 11751308] 138551 — 
shrleı | —ı —| 58891122 
586110 | —! 29601 — 





a) rentiren- 


b) nicht 


ventivendes 


| fr. 
| 


2081:12 


ll. 


6371.83 


| 


—— 


8989 34 


) 
6030, 4 
N 


4506 414 
1096 155% 
3715 — 


2200 — 
178810 


145, 7 


) 


5058121 


544116 


Be-r.m.ögen 


Summa 






i. fr. 


5923| 53 
17403| 83 


27693| 435 


28173] 4 
3870759 


229981474 
74521153 


120580] 67 


73199] 5 
22829/10 


2491322; 
18913 21 
59435138 


Schulden 


a)verzinde 


liche 


b) unver: 


zinsliche 


1800| — 


9408|144 


547| 33 
244136 


11522 
* 


20544 





145| 7 
3771423 
113) 8 


-- 


fl. ef n. IM. 
— || 593] 5, 
1800| — | 15603) 53 
















Aktioftand 







Summa 





9408M45| 182351298 


28173| 4 


38707159 


sa7| 341 22151/4834 


244136 | 72071393 
120589} 65 


2382/244| 70816!40$) 
255 22574| 95 


145| 7 | 24768/154 
377l42%| 18535|384 
1788|24 | 57647114 


—— | 3275/55} 


w 


r 
vn X 


36 


— — — 
ohithäatigfeits 










Ginnahbmen des laufenden 











iR 1. Aus dem 1. 
Name = | Bertand der | Aus dem rentirenden Stiftungs⸗ 
Regierungdr an on Borjahre  Bermögen._ — | 4. 
— 5 Activ⸗ Kaſſa⸗ An Suſten⸗ 
Begʒirk. EWWeſiand layan Bin: b) Extra = — An Um⸗ 
Gemeinden. A⏑— Han | 025 Healtelnical s Ren ations⸗ 
SS h vereete mb BR täten. Itenu. fonftis] Deiträgen. lagen 


Erfappoften. gen Rechten 


f. ei ee ef 



















Oberbayern Münden 19471 | 52505I53 | 911as! 131 5096| 83] 11345 554] 60062|294 [20864 29443161434 
Mittelfranken Nürnberg ga60 | aza75lsz | sonas'as | resaları| sao1s 113] a6zosjar } — I} — | 
Schwaben und | 

Neuburg 6900 | 68643139 | 88815/5643] 20059113 35803° 5553| 28364|294] 2716 275) — |— 
Doerpfalz und. j 

Regenöburg 5359 | 168001431 113411585) 48471274] 8001| 9 24691443] 664,265] — I— 
Oberfranken 4388 — 607361584] 15288 48 | 11908,405| 284641535 335 51 _ — 
unterfranken und | 

Aſchaffenburg 4060 | 24610254 aarssis2 | 12054,23%) 17287,205) 190561223 5690134) — — 
Mittelfranken 3267 25101513] 4801| 9% sr 0 a 2126134} an Ba 
Dberfranten 3182 31071554] 10511114 a 4554 168 40881224 — be | _ 1. 
Mittelfranken 3025 22591232] 2441 114 289104 — -27511) 24] 258317 | — |< 
Oberbayern 2682 | 150731274, 9019| $ ae 2519145 827| 9 — _ — 
Niederbayern 2258 | 213401124] 36059]19% ao 34121433] 5280'50 Ba _ — 
‚Mittelfranken 2241 519145 896| 64 17) — — 1311395) — — I 
Oberfranken 2451 orssiasz! 5811154 | 64321273) 4383]435) 141151 05| — — 
Niederbayern 2023 agzslıa}| 12432] 11] 3431, 2 | 7292 sı3] 3031565] — 118 | — — 


| 1} 

| | 

| | | 
1 l 


— — 
— 


37 38 


— — —— — — — — — 
IE EEE EN * 
a bres 










5. 6. 2 8. Nr Summa 
An aufgenom:[An heimbezahl⸗ An Erlös aus| An Legaten der 
verfauften 


menen Paffivsften Activkapi⸗ Stiftungsrea- und Fundir⸗ 
Gapitalien undtafien und Vorl litäten und Jungs Zufhüf- 
Borfhüffen. Fer Köhffen. | ensen, fen 


Einnahmen 


fl. ei :% h ü $ fl. | fr. fl. fr. 
| 
6000| — 41443 311] 370962] 51 


| 
_' ll | 658 22 | 251771] 214 


J 


1801 — |" 358345| 56 


55215|. 45% 
235010) 205 


214070| 253 

34282| 33 

39864] 16 | > 
62692] 534 | 

44174| 58 

100303! 49 





— 1754| 20% 
= > | 26238] 255 
= NER $ 0915| 225 


3* 


EL REEL — 


39 


40 
———— — U — — — — — — 
— 1 — — tigfeiltß= 
— — — — — 
— — EHRT des — 
— dem Stift 
Name — Beſtand der] Aus dem Geninöiben tiftungs+ » 
Regierungs⸗ = 1 Burlapre Bermögen % Un SL. A. 
er d = Y Kaffı An Suften-| ordentli 
er — ctiv = Kafla- ⸗ ⸗ 
E ) An Zin- e) Ertrag 
Dam. Gemeinden * — ſen — b) Ertrag Jaus Domi tationds — An Uns 
» Rechnungs: tisfapitas | aus Reali⸗ | nical-Ren- Beiträgen — ae 
defecte und lien. täten.  |tenu. fonfti- IH men an 
= * Erfaspoften. gen Rechten. . 
1. el oe Je) Sein In] oh It! f. |] A. ſtr. 
Mittelfranten |Schwabad) 18711 3813 |363| 3448|14 | 3504159 | 4521] — 399 10 sl — | — 
) 
Niederbayern [Landshut 1750 | 15570| a4] 15520) 7 | 2576 494119434848] 14731514] 3681465] — — 
Oberpfalz und | | 
Regensburg Amberg 1758 11891 513] 4447| 33 46741565] 6042117 ii: Ai Di _ — 
Mittelfranken Eichſtädt 1744 12502 30 15668124 | 2681.16 | 2742125 195 | 53305 | — — 
Unterfranten und | | | 
Aſchaffenburg Schweinfurt 1702 7002 2141 62751344] 16492 24] 1190/1322 299 1944 26031 — — 
Schwaben und | 2 ! 
Neuburg Kempten 1700 4167 185] 58911495] 2368 ı2 | soa11ı24 | 5504|285 one 10 4784| 31 
Unterfranken und | | N 
Afchaffenburg |Afchaffenburg | 1692 | 31924 192 48175 642 1 | 1031J124 | 15299) 2]! — — | —- | — 
| 
Schwaben und | I — | 
Neuburg Memmingen 1626 | 12103155] 3901344] 9773 272]34218 298 | 116831545 | — — J — — 
| 1} 
Mittelfranten [Rothenburg 1613 7136224 6522133 11846 153128142153 688125 96 244 —|ı— 
| 
Schwaben und | | er * 
Neuburg Nördlingen 1578 | 1451436 | 9829 * 14786 541233151463 231 93] — — I — | — 
| | 
Mittelfranfen Dinkelsbühl 1373 5000 34 11336) 973] 12200 513]13861| 4 62 — 920) — | — 
| | 
Schwaben und | £ ER 
Neuburg Neuburg 1317 | 15003 354| 5728 254| 83246 | 24611545 6 eh — | — 
| 
Schwaben und | | | gi 
Neuburg Kaufbeuern | 1080 | 728023 | 875957 | 196924 10424123 56 23 rar) — | — 
Schwaben und | | E 
Neuburg Lindau 754 | 30260 43 12263103] 9179263] 2360148 5645| 64] 6079 505) — | — 




































AERTETE N FIR- 


—— — — — 







F 
An aufgenom⸗ Be 
Iverkauften 
menen VPaſſiveſten Activcapi⸗ Stiftungsre r 
Gapitalien undjtalien und Bor:| litäten und 
fi ' Rechten. 
Borihüffen.. fchüffen. 






















4-8: fl. fr. 
"6961| 30 195] — 
= |— | 26218] 45 8001 — 
400 | — 10048 20 401| 52 
— — J48168 4 2 cd 
2000 | * 6720 373 5 21 
'-|- u = 5% | — 
2038 5844 8202 1 — — 
— — a Se 3631| 7 
Re | => 5264 9 107| 55 
— — | 16645| 184 | 4507| 36 
60 (iR a10a6| 10 | 441 3 

! 
— | — 188451 — en. 

| 
1500 — 16120) — 11.4 
— — | 23095] 16% — 








Un Legaten 
und Fundir⸗ 
ungs⸗Zuſchüf⸗ Einnahmen 


ſen. 


fl. | tt. 
319, 16 


7ab| 52; 





3514| 9 


25 — 
2564| a5} 
| 

ATS 

| 29 

604 37 
| 

158 


ul Era 


116) 49 


1811| © 
125) — 


ap — 


Summa 


"9839| 


der 





45266| 243] 
53114 


42585 
26382 
65128 


79356 
59804 


83938 
83710 


46099 


47390 
| 




















= 

2 = 
19) = 
R a 
& 5 
E = 
3 5 
o en 
& 





Ober: 


bayern [München [19471 





Mittelfr. [Nürnberg] 8460 


Schwab. 
Neuburg [Augsburg 





6900 






Oberpfalz Regens⸗ 











Megensb. Iburg 5359 

Oberfr. Bamberg] 4388 

Unterfr. 

Aſchaffb. [Mürzburg | 4060 

Mittelfr. | Ansbach | 3267 

Dberfr. IBayreuth| 3182 

Mittelfr. [Fürth | 3025 
Ober: 

bayern gIngolſtadt] 2682 
Nieder: 

bayern Paſſau 2258 

Mittelfr. [Erlangen] 2241 

Oberft. Hof 2151 
Nieder⸗ 

bayern IStraubing | 2023 


Vorjahre 





Rechnungs: 
defelte und 


Erfagpoften 
fl. Ir. 








I 
624842 
| 
s2 22 


zorsn7 


3925. 20% 
N 


| 
1465 18 
44 a 
197 453 


88 — 


| 
! 


J 
1318 


447 ai 
2114 
22} 


5 





27 


204 21 


humum | 
Auf die Verwaltung | | 
b) Regie⸗ſo) Staats: 


dungen u. 
— Bedürf⸗ 


rationen 






niſſe 









ft. | fr. 


4750)58} 
413 


f. |. 


4912]48 


8485135 | 1724 











8567| 4 | 7007355 
| 
500|— | 1401123 
5893113 al 75 
3881/22 [1151415 
4031405] 2811544 
1752253] 65155% 
ui 250) 4 
ara] 2121 
125|— | 1410/30% 
— I | ‚101404 
1743\28 | 2132495 
| 
| 


noz— 744 20} 












und Com: 
munalauf: 
lagen 


fl. tr. 
12911183 


4975443 








16827 


ı 


822] & 


391544 
2891174 


501111 
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Intelli 


der Königlichen 





4330 


ei genzblatt 


Negierung von 


* 


Oberbayern. 





München, 





N? 42. 


den 16. Dctbr. 1840. 





JIubalt. 


Einſendung der Schrannen-Anzeigen an die Redaction bes Kreis⸗JIntelligenzblattes — Neue Munzver— 
faſſung im Königreiche Sadjfen. — Sachſen-Weimar'ſche Herabfegung der Scheidemängen. — Er— 
fedigung des St. Barbara Beneficiums zu Holzkirchen, 8. &bg. Miesbah. — Eine im Orte Gam: 
bad, K. Landgerichts Pfaffenhofen aJJ. aufgegriffene tausflumme Mannsperſon. — Dienftes - Notiz 

zen. -— Drbens-Berleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Beginn des Schuljahres an ben 
Kal. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen zu Kreyfing und Ingolſtadt. — Gours ber bayerifchen 


Staatöpapiere. 





ad Nrum 28,432. 

An 
fäarhtlihe DiftrictösPoligey:Behörden 
R von Oberbayern. 


(Die Einfendung ber Schrannen = Anzeigen an bie Res 
baetion des Kreis: Intelligengblattes betr, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da mit der Einfendung der Schrannens 
Anzeigen an die Redastion des Kreisintelligenz- 
Blattes nicht mit der erforderlichen Genauigs 
Reit verfahren wird, fo erhalten fämmtliche 
Diftrictös Poligey «Behörden unter Hinweifung 
auf die Megierungs» Audfchreibung vom 26ten 
Säaner 4848 1 Ifarkreis: Inteligenzblatt ©. 65) 


hiemit den erneuerten Auftrag, ben beftehenden 
Allerhoͤchſten Anordnungen gemäß anhaltend 
darauf Bedacht zu nehmen, daß jederzeit mit 
erftier Poſt oder Botbengelegenpeit 
von jeder im Bezirke abgehaltenen Schranne 
die Einfendung der Schrannen » Anzeigen an 
die Kgl. Redaction des Kreis-Inteligenzblattes 
von Oberbayern von Woche zu Wode 
fiher erfolge. 

Münden, ben 5. Dciober 41840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer det Innern. 


v. Hörmann, Präjident, 
Richard 
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ad Nrum 26,053. 
(Die neue Müngverfaflung im Königreiche Sachſen be: 


treffend.) . 
Sm Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nahfiehend wird dad die neue Münzver: 
faffung im Königreihe Sachſen am 20ten Fuly 
4840 promulgirte Gefeg mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß die wegen des Verhältniffes 
der kuͤnftigen fähfifhen Landmünzen zu den 
zeitherigen fächſiſchen und andern Währungen ıc. 
ergangenen Gefege und Berorbnungen fammt 
Reductions » Kabellen vom 2iten und 23ten 
July 4840, fo wie das Königl. fächfiihe Ges 
fe vom 22. July 4840, wegen Beftrafung der 
müngpolizeylichen Webertretungen in dem 13ten 
Stüd des Geſetz- und Verorbnungs : Blattes 
für das Königreid Sachſen vom Jahre 1840 
aufzufinden find. 

Münden, den 8. October 41840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, SPräfident. 
Richard. 


Geſetz, 
die künftige Münzverfaſſung im Koͤnigreiche 
Sachſen betreffend 
vom 20ten July 1840. 


Wir, Friedrich Auguſt, von Gottes Gnaden 
König von Sachſen ıc. ꝛtc. 

haben, in Betracht ber unabweislichen Nothwen⸗ 

digkeit, dad Muͤnzweſen hiefiger Lande einer 

zeitgemäßen Umgeflaltung zu entwerfen, und 

nachdem deshalb mit andern Staaten des all« 

gemeinen Zolle und Handelsvereins behufige 
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Verhandlung und Bereinigung flattgefunden, 
Und nunmehr für nachſtehende Münzverfaffung 
entfhieden und fegen bemnad, mit Zuſtimmung 
Unferer getreuen Stände, hierüber Folgendes 
feſt: 

$4. 

Bom AtenTanuar 4841 ab tritt der Zwan- 
siggulden. oder Gonventiondmünzfuß, als bis- 
beriger Landesmünzfuß, gänzlih auffer Kraft, 
es fol vielmehr der Bierzehnthalerfuß, wornach 
beider Gourantausmünzung in Vierzehn Thalern 
Eine Mark feinen Silbers enthalten fein muß, 
der gefeglihe Münz: und Rechnungsfuß biefi- 
ger Lande feyn, 


62 
Der Thaler wird in 30 Behnpfennigftüde 
oder Neugrofhen eingetheilt und demnad der 
Werth eines Thalers auf 300 Pfennige feftge: 
fett. 
$ 3. 
Die Courantausmünzung wird ſich befchräns 
ten auf 
Zweithalerftüde, als der dem 14 Shaler: und 
dem 244 Buldenfuße in den Staaten des 
allgemeinen Münzvertins entfprechenden 
gemeinfhaftliden Hauptfilbermünze 
(Bereinsmünze) zu 4] 
Einthalerſtuͤck 0 al de Mark 
a een ea feinen 
re Me | Silber. 
„ee. : vi) 


$4 
Sämmtlihe Courantmüngen find im Ringe 
zu prägen, au im einzelnen Stüd zu jufliren 
und follen das Zheilverhältnig zur feinen Mark 
auf dem Geptäge ausgedrüdt enthalten, 


om Am aim 
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Insbeſondere foll auf dem Revers der Zweis 
"thalerftüde außer diefem Theilverhaͤltniſſe ans 
nob der Werth in Thalern und Gulden mit 
der auddrüdlichen Bezeihnung »Bereindmünze“* 
angegeben werden; aud find diefelben mit eis 
nem glatten, mit vertiefter Schrift und nad 
Befinden, Verzierung verfehenem Rande audjus 
prägen. 

985. 

Der bei der Courantauspraͤgung anzumwens 
dende Durchmefjer wird. hierdurch 

für die Zweithalerflüde auf 44 Milimeter, 


= s Einthalerfiüde : 34 „ „ 
s » + Thaleflüde = 5 „ » 
fefigefegt. 


g 6 
Das Mifhungsverhältniß fol: 


bei den Zweithalerftüden in: 9 Theilen Sil⸗ 
ber zu 4 Theil Kupfer (44% loͤthig) 

bei den Einthalerftüden in 12 Theilen Sils 

ber zu 4 Xheilen Kupfer (42 löthig) 
bei den 4 Thalerftüden in 25 Theilen Sils 
ber zu 23 Theilen Kupfer (84 lö:hig ) 
befiehen; ed werden demnach 

65 neue Zweithalerftüde: 10 Mark, 

21 dergleigen Einthalerſtuͤcke: 2 Mark, 

175 dergl. Einfehstelthalerflüde 4 Mark, 
wiegen, 
87. 

Den Durchmeſſer und dad Miſchungsverhält⸗ 
niß der $ und + Thalerftüde bat, wenn zu de« 
sen Ausprägung verſchritten wird, Unfer $is 

nanz⸗Miniſterium befonders befannt zu. machen. 
$ 8. 
Wir wollen unter dem Vorwande eines fo: 


genannten Remediums an dem den GEourant- 
münzen des 14 Thalerfußes zufommenden Ges 
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halte oder Gewichte ſchlechterdings Etwas nicht 
fürzen, vielmehr eine Abweihung hierunter nur 
in ſoweit nachſehen laffen, als fie dur bie 
Unerreihbarfeit abfoluter Genauigkeit bedingt 
wird. Es darf aber die hiernach in mehr oder 
weniger zuläßige Abmweihung in feinem Falle 
den Betrag von 

drei Baufendtheilen oder „4% Graͤn im Fein» 
gehalte und drei Zaufendkeiten oder 5 
Procent im Gewichte beim einzelnen Zweis 
thalerftüd, 

Einem Grän im Feingehalte und einem hal: 
ben Procent im Gemwidte beim einzelnen 
Einthalerſtück, und von 

Einem und einem halben Grän im Feinges 
halte und einem Procent im Gewichte: 
beim einzelnen Einfechötelthalerflüd übers 
fteigen, 

Ruͤckſichtlich der ztel und $tel Thalerftüde 
bleibt das Verhältniß der zuläffigen äußerften 
Fehlergrenze eintretenden Falles ($ 7.) dar be- 
fondern Veröffentlihung buch Unfer Finanzmi⸗ 
nifterium vorbehalten. 


99 

Für den Zweck der Ausgleihung bei klei—⸗ 
nern Zahlungen, folglih als Scheidemünze, 
follen fünftig: 

a) in Silber: ganze und halbe und nad Bes 
finden doppelte, 10 Pfennig-Stuͤcke (Neu⸗ 
Groſchen) 

b) in Kupfer: Zweis und Ein: Pfennigftüde 

geprägt werden. 
$ 10. 

Es fol in der fünftig auszuprägenden Sils 
berfheidemünge die Mark feinen Silberd durch ˖ 
gehends nah einem Mennwerthe von Sechzehn 
Thalern ausgebracht, auch Beranftaltung ger 
troffen werden, daß dieſelbe bei einer oder meh⸗ 

( 94* ) 
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tern Unfrer Staatdcaffen, in Summen von nicht 
unter Einhundert Thalern, gegen courdfähige 
Gourantmünze nad) dem Nennwerthe umgemwedh: 
felt werben. fönne. 


$ 11. 
. Die Goldmünze Unferd Landes ift der Aus 
guftd’or; fie wird in einfachen, doppelten und 
halben dergleichen Etüden audgeprägt. 

Diefelben find aud einer Mifchung von 65 
Theilen Gold und 7 Theilen Kupfer, oder mit 
260 Srän Feingehalt in der rohen Mark, ders 
gefalt auszumünzen, daß 35 Auguftd’or 4 Mark 
wiegen, und in 3848 Auguftv’or 4 Mark feines 
Gold enthalten if. 

Eine Abweihung im Feingehalte darf hier 
bei überhaupt nicht fatifinden, eine etwanige 
Abweihung im Gemidte aber am, einzelnen 
Stüde in feinem Falle mehr, als hoͤchſtens ein 
Biertel Procent betragen. 


Nah Beichaffenheit der Umftände können 
auch Ducaten geprägt werben, ed bat jedoch 
Unfer Finanzminifterium die deshalb zu tref— 
fenden Beflimmungen, eintretenden Falles, zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

\ $12. 

Bei allen Autmünzungen ift eine 253,945 » - 
Gramme ſchwere Münzmark zum Grunte zu: 
legen. . 

$ 413. 

Bei der Beflimmung des Feingebalts der 
Gold: und Eilbermünzen foll überall die Probe 
auf naffem Wege entfcpeidend feyn. 

$ 44. 

Sowohl bei Erlaffung gegenwärtigen Ge: 
feged, als auch Fünftig nach Erfordern der Um: 
fände wird im Wege der Verordnung barüber 
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befondere Beftimmung getroffen werben: ob und 
in wie weit Münzen von ausländifhem Ger 
präge auf längere ober Fürzere Zeit den inläns 
diſchen gleichgeftellt, oder für den Gebraud im 
gemeinen Geldverfehr gänzlich, unterfagt feyn 
folen, ingleihen nah welchem Werthöverhält- 
niffe den unter erftere beiden Gategorien nicht 
begriffenen, folglih bis auf Weiters zu tolerie 
senden ausländifhen Münzen die Anwendung 
im Geldverkehre, jedoch ohne daß eine Zwangs⸗ 
Verbindlichkeit zu deren Annahme beftehe, ges 
flattet werten möge. 


$ 15. . 

Vom sten Januar 1841 ab ift das Münzs 
Edict vom 44ten May 1763 nebft allen darauf 
bezüglihen fpäteren Beftimmungen ald aufge: 
hoben zu betrachten. 

Urkundlih haben Wir gegenwärtiges Scht, 
mit deffen Ausführung die Minifterien der Fir 
nanzen und des Innern andurd beauftragt 
werden, eigenhändig vollzogen und Unfer Kö» 
niglihes Siegel beidruden laſſen. 


Gegeben zu Dresden, am 20. July 1840. 


Friedrich Auguft. 
(L.S.) v. Zeſchau. 





ad Nrum 28,674. 
Sachſen: Weimariſche Herabfegung ber Scheidemünze 


betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Das großherzoglich Sachſen-Weimariſche 
Geſetz vom 18ten Auguft d. Is. wegen Einzie— 
bung ber dortigen Scheidemuͤnze wird in nad 
flehendem Abdrude, zur Belehrung des Publi⸗ 
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cums hiedurch zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

Münden, den do. October 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 


Gefeg 
über die Einziehung der inländiihen Sceides 
Münze mit Einfhluß der EonventionsEinviers 
undzwanzigftel und Einzwölftel Thalerftüde 
vom ı8ten Auguft 4840. 


Carl Friedrich, 


von Gottes Gnaden Großherzog von Sadjfen= 
Weimar: Eifenady, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu 
Henneberg, Herr zu Blantenhayn, 
Neuftadt und Tautenburg 
x. ꝛc. 

An Folge der durch die allgemeine Muͤnz⸗ 
Convention vom Soten July 1858 von Uns 
übernommenen Berpflihtung zur Einführung 
des Vierzehnthalers Fußes und eiher feinem 
Nennwerthe entſprechenden Scheidemünze, has 
ben Wir befchloffen, die bisher gefegli in Umz 
lauf gewefene Silber: und Kupfer » Scheide: 
Münze, fo wie die Gonventiond:Ein > und Zwei— 
Groſchenſtuͤcke hiefigen Gepräges gegen den 
Erfag ihres vollen Nenn» und, gefeglidhen Eurö: 
Werthes bis zum Aten Januar 4841 aud dem 
Verkehre und Umlaufe zurüdzuziehen und da— 
gegen eine neue Silberſcheidemuͤnze in Grofchen 
und halben Grofhen, und zwar mit der Ein: 
theilung ded Thalers in dreyßig Groſchen, fo 
wie ‚eine enifprechende Kupferſcheidemuͤnze, mit 
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der Eintheilung des Groſchens in zwölf Pfen⸗ 
nige, in Umlauf fegen zu laſſen. 

Wir verordnen daher unter Vorbehalt ber 
weiteren gefeglihen Beflimmungen über bie 
bevorfiehende Münzveränderung und mit im 
Voraus ertheilter Zuftimmung des getreuen 
Landtages bierdurd : 


$1. 

Die Landesfheidemünye aller Art, welde 
unter Weimar: Eifenadifhen Stempel geprägt 
und nicht bereits in früheren Landes-Verord⸗ 
nungen außer Geltung gefegt worden ift, alfo 
bis jegt noch im gefeglihem Umlaufe fi be= 
findet, fann während des Monateb 
December d. 38, bei den nachbenannten 
Gaffen. gegen neue Landesfcheidemünge oder, 
fo weit ſolche nicht zureihend vorhanden feyn 
follte, gegen grobe Sorten des Bierzehnthalers 
Fußes unentgeltlih umgewechſelt werben, 


J $ 2. 
Es find zu diefem ‚Gefhäfte unter der Aufs 
fit und Leitung Unferes Landſchafts-Collegi⸗ 
ums beauftragt: 


Sm Weimarifhen SKreife 
in Weimar, die Kreiöfteuereinnahme und das 
Steueramt, 
in Jena, die Bezirksſteuereinnahme und das 
Steueramt, 
n Buttſtaͤdt, die Amtöfteuereinnahme, 
n Apolda, die Stadtfieuereinnahme, 
Blarftenhayn, die Amtöfteuereinnahme, 
n Ilmenau, die Amtöfteuereinnahme, 
Vieſelbach, die Amtöfteuereinnahme ; 
Sm Eifenadhifhen Kreiſe 
in Eiſenach, die Kreiöftenereinnahme und das 
Steueramt, 


— — — — — 
= as, 
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in Vacha, bie Oberfteuereinnahme, 
in Kaltennordheim, die Amtöfteuereinnahme, 
in Berta 0.0.W,, die Stadtfteuereinnahme ; 


Im Neuftädtifhen Kreife 
in Neuftadt a. d. D., die Kreiöfleuereinnab: 

me und die Amtöfteuereinnahme, 

in Weida, die Amtöfteuereinnahme, 
weldye an jedem Wochentage des Monats De: 
cember Vormittags von 9 bis 42 Uhr, am letz⸗ 
ten December aber auch Nachmittags von 3 bis 
8 Uhr, die der Auswechslung unterliegenden 
Münzen annehmen, und deren Werth alsbald 

vergüten werben. 


$ 3 

Diefe Vergütung fell mit voller Gewährung 
des geſetzlichen Curswerthes der Landesfcheide: 
Münze im Verhaͤltniſſe zum Conventionsgelde 
— 42 : 41 nad dem Patente vom A9ten a: 
nuar 4804 — und des Gonventiondgelded im 
Berhältniffe zum Vierzehnthalerfuße — 234 : 24 
nad dem Gefege vom 21ten December 1835 — 
und zwar, um Brüche zu vermeiden, in dem Der: 
haͤttniſſe 

von 25 Groſchen alter Scheidemuͤnze zu 

30 Groſchen neuer Scheidemuͤnze oder 4 

Thaler im Bierzehnthalerfuße 
geichehen. 

$4 

Der Auswechſelung bei den genannten Zahl: 
fielen und in der angegebenen Zeit unterliegen 
auch die Gonventiond = Eingrofcyenflühe und 
Zweigrofßbenftüde infändifher Prägung, welche 
in dem Berhältniffe - 

vom 23} Gonventiond: Grofhen zu 30 Gros 

fhen der neuen Scheidemünze oder 1 Tha- 

ler des Bierzehnthalerfußes 
vergütet werden. 
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65. : 

Es werden jedod nur Summen, welche nicht 
unter 25 Grofhen Scheidemünze und nicht un- 
ter 70 Groſchen Gonventiondmünze betragen, 

ſo wie ſolche groͤßere Summen, welche in den 
angegebenen Zahlen aufgehen, zur Umwechslung 
angenommen. 

Am Nahmittage ded Ziten December bfeibt 
diefelbe überdieß_ auf Summen von mindeftend 
250 Groſchen (40 Thaler 10 Groſchen) Schei⸗ 
demünze und von mindeflend 350 Grofchen 
(14 Zhaler 44 Groſchen) Gonventions - Münze 
beſchraͤnkt, welche mit 40 Thalern und bezüg: 
lich 15 Thalern im WVierzehnshalerfuße zu vers 
güten find. 

$ 6. 

Die neue Eandesfheidemänge fol auch fhon 
vor dem Uen Januar 4841 ſowohl im Privat« 
Verkehre, ald bei Unferen Caſſen als Zahlungs» 
Mittel dienen, und es follen bis zum Eintritte 
ded neuen Münzfußes 

41 Groſchen der neuen, Scheidemünze ald 40 

Pfennige der alten Scheidemuͤnze, 


4 Grofden der neuen Scheidemünze ald 5 
Pfennige der alten Scheidemuͤnze, 

5 Pfennige der neuen Sceidemünge als 24 
Pfennige der alten Scheidemünze, 


bei Zahlungen angenommen und auögegeben 
werden. 
67 

Vom Aten Sanuar 4841an find die ſaͤmmt⸗ 
lichen, nicht zur Umwechslung gebrachten inlän= 
difhen Scheidemüngen, mit Einfhluß der Gons 
ventiondsEingrofhenftüde: inländifcher Prägung, 
auf den Nennwertb der neuen Landesſcheide— 
Münze, die inländifhen Zweigrofchenflüde aber 
auf. 24 Groſchen der neuen Landeswährung 
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bherabgefegt, und bürfen ſowohl bei inferen Gafs 
fen ald im Privatverkehre nur noch zu biefem 
Werthe ald Zahlmittel gebraucht werden. 


$ 8. 

Bom ten Januar 4844 an fol die fo herab» 
gelegte alte Silberfheidemünge mit Einfluß 
der Conventions⸗Groſchen und der Zweigroſchen⸗ 
Stüde inländifhen Gepräges, bei Zahlungen 
an Unfere SteuersGaffen zu dem im $-7. ges 
orbneten Nennwertbe uneingefhräntt ans 
genommen, aber von diefen Gaffen nicht wies 
ber audgegeben, fondern zum Einſchmelzen zus 
rüdbehalten werden. 

Da übrigens gegenwärtig in Unferen Lans 
ben, befonderd im Neuftädbtifhen Kreife viele 
fremde Scheidemünze im Umlaufe ift, fo erins 
nern Wir zugleih an die hiergegen beftehenden 
gefeglihen Verbote, bamit Unfere Unterthanen 
die Nachtheile zeitig vermeiden mögen, welde 
ihnen bei Einführung des neuen Münzfnftemes 
in Unferen und den benadbarten Staaten auf» 
ferdem bevorftehen, indem ſolche ausländifche, 
jenem Münzfpfteme nicht entfprechende Scheide: 
Münze alddann nicht weiter wird gebulbet 
werden. 

Urkundlich haben Wir dieſes Geſetz hoͤchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und mit Unferem Groß: 
herzoglichen Staatöinfiegel bedruden - laflen, 
auch befohlen, daß ſolches zu Jedermanns Nach⸗ 
richt und Nachachtung durch dad Regierungs⸗ 
Blatt oͤffentlich bekannt gemacht werde 


Weimar den 48. Auguſt 1840. 
Carl Friedrich. 
(L. 8.) Fihr. v. Gerddorff. 
‚Schweiger. 
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ad Nrum 28,164. 
(Die Erledigung des St. Barbara Beneficiums zu 
Holzkirchen, Landgerichts Miesbach betr, ) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 


Durch BVerfegung des jüngften Befigers ift 
dad Guratbeneficium ad- sanctam Barbaram zu 
Holzkirchen in der Erzdiöcefe München: Freyfing, 
Kgl. Landgerichts und Decanats Miesbach, in 
Erledigung gekommen. 

Der Beneficiat hat wödentlih zwei Obli— 
gat-Mefien zu lefen, und ald Gooperator-Erpos 
ſitus des Pfarrerd von Großhartpenning die 
Cura im Markte Holztirhen und in dem tel 
Stunde entfernten Weiler Mäfhal. 

Die Seelenzahl beläuft fih auf 612. 

Das jährlihe Einkommen beträgt nach ber 
fuperrevidirten Pfarrfaffion 346 fl. 32 ir. 

Die Laften berechnen fih auf 42 = 4» 

Der Widdum, feither verpachtet, befteht aus 
einem Gemüfe: Garten, Haudanger, Heinen 
Adler und Gemeinde: Antheil, zufammen mit 
4 Tagwerk 34 Decimalen, 

Die Gebäude befinden fih in gutem Zus 
flande, die großen Baufälle hievon werben von 
den Eultus:Stiftungen des Marktes Holzkirchen 
gewendet, 


München, den 6. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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ad Nrum 27,981. 
Un 


färntlihe Polizeys Behörden des Re: 
gierungdbezirfed Oberbayern. 
(Eine im Orte Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen 
.. 0)%., aufgegriffene taubftumme Mannsperfon be: 
treffend. ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer berichtlihen Anzeige des Kal.. 
Landgerichts Pfaffenhofen aIlm ift am Aoten 
vor. Mts. im Bezirke desfelben die unten fig: 
nalifirte taubfiumme Mannsperſon aufgegriffen 
worden, deren Heimat und fonftige Familien⸗ 
Verhaͤltniſſe bis zur Zeit unbefannt find.. 


Saͤmmtiliche Polizeybehörden von Oberbayern 
erhalten daher den Auftrag, forgfältig zu er: 
mitteln, ob der bezeichneie Taubſtumme ein 
Angehöriger ihres Bezirkes fey. 

Wenn ſich diefed ergiebt, oder bei etwa auf⸗ 
gefundenen Spuren der Heimat überhaupt ift 
fi fogleih, mit tem Koͤnigl. Landgerichte Pfaf⸗ 
fenhofen unmittelbar ins Benehmen zu ſetzen, 
der unterfertigten Stelle aber hievon Anzeige 
zu erftatten. 

Münden den 5. Drtober 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
Perfonal»-Belhreibung 
der aufgegriffenen taubſtummen Mannöperfon 
N. N. 

Diefe taubftumme Mannsperfon ift nad 
wahrfcheinlihem Dafürhalten 17 Sahre alt, 
von ſchlanker Geftalt, die Geſichtsfarbe ift ges 


——— 


4134, 


fund, die Gefihtöform oval, die Augen find 
grau, die Augenbrauen blond,‘ die Haare 
lichtbraun, die Nafe ſtumpf, der Mund flein 
und dad Kinn rund, 


Die Kleidung desfelben befteht in einem 
duntelgrauen tuchenen Spenfer mit fichendem 
Kragen , in einem alten fhwarzbaummollenen 
Halstuche, einem alten leinenen Hemde, ders 
gleiben langen Hofen und einer Schürze vor 
blauer Leinwand. 

Diefe Effecten ſaͤmmtlich find in fehr ſchlech⸗ 
tem Zuſtande. 


Dienftes: Nachrichten. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript vom Aten Sep⸗ 
tember d. 38. baben Seine Königl. Ma: 
jeftät allergnädigſt gerubt, den kgl. Forftwart 
Anton Banze zu Moorenweis zum Revierjäs 
ger auf das neugebildete Revier Stetten, Forſt⸗ 
amts Aichach, in Friedberg zu ernennen. 


Die durch Verſetzung ded Pfarrers von Afs 
fing Mar Frhrn. v. Gravenreuth erledigte 
Diſtricis-Schulen-Inſpection Aichach I. wurde 
unterm 28ten September db, 36. dem Pfarrer 
Sofepp Meirner zu Tettenweis übertragen. 

Der ehemalige Landgerichts » Oberfchreiber 
Ignaz Wagner zu Burghaufen, wurde als 
Patrimonial»Richter Alter Glafje in Stain, Kgl. 
Landgerichts Troſtberg, aufgeſtellt. 

Der Schullehrer Joſeph Behrer if auf 
fein Anſuchen von dem Antritte des ihm un: 
term 7ten September 1.38. verliehenen Sdul: 
dienftes zu Sauerlach, Kgl. Landgerichts Wolf: 
ratöhaufen, entbunden und dieſer Dienfi am 
99ten Sepiember I, 38. dem Iten Nebenlehrer 
zu Wotfratshaufen, Cadpar Heurung, übers 
tragen worden. 
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Drdend:Berleihung.. 


Seine Majeftät der König haben ver: 
möge boͤchſter Entfchliefung vom 20ten Sept. 
1.3. dem Gemeinde:Vorfteher Mihael Sch wair 
ger zu Buching, Landgerihts Edyongau, in 
allergnädigfter Anerkennung feiner, durdy 31» 
jährige treue Reitung der GemeindesAngelegenz, 
heiten und durch feine aufopfernde Hingebung 
für dad Wohl der Gemeindeglieder erworbenen, 
befonderen Berdienite das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienftordens der bayer. Krone aller 
hauldvollſt zu verleihen geruht, 








Amtliche Befanntmachungen. 


Verfteigerungen. 


Das Anwelen des Mathiad Braumann," 


Thomerlbauern von Harpfeisham, wird hiemit 

abermal zum öffentlihen Verkaufe a 

ben, und hiezu auf 
Montag den 2ten November 1.I6, 


von Stodenfhlag 9 Uhr bis Mittagd 12 Uhr 
Steigerungs » Lirmin anberaumt, 


Kaufluftige werden hiezu eingeladen; Aus— 
wärtige haben fih über Vermögen und Leu— 
mund durch gerichtliche Zeugniſſe auszumweifen. 


Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung 
vom Zten Auguft I. 36. Bezug genommen, die 
befondern Verkaufs Bedingungen werden am 
Steigtrangs-Termin befannt gemadt, 

Den 2. Dctober, 1840. 


* 


Königlihes Landgericht kaufen, 
Sramm, Landridter. 





1346 


Nah dem creditorſchaftlichen Antrage wird 
dad Kloftergut zu Volling d. Ger. öffentlich 
an den Meiftbietenden. verkauft. 

Diefed Gurt beftebt aus 

A. Gebäuden: 

1) Der fogenannte Prälatenfiod, ein ganz 
von Steinen gebauted mit Platten geded: 
tes Gebäude, worunter ſich große Keller, 
jur ebener Erde nebſt der Brandweinbren: 
nerey, der DBrandwein = Niederlage, dem 
Kaͤsgewoͤlbe, Waſch- und Hühnerhaufe, 
noch 10, über eine Stiege 16, über 2 
Stiegen 15 Piegen befinden. 

2) Das even fo gebaute u mit 47 
Piegen. 

3) Daß große Deconomie s Gebäude ebenfalls 
ganz von Stein erbaut, mit Platten ges 
dedt, enthält im Quadrate dad fogenannte 
Maierhaus mit Käsküche und 14 andern 
Gemäaächern, dem Rindvieh-, Pferd: und 
Ochſenſtall, alles gewölbt, vier Doppel: 
teanen und über diefem allem die Einlage. 

4) Die Mühle mit zwei Mahlgängen , ein 
Gert und 1 Brechgang, 

5) das foyenaunte Pleine Deconomie-Gebäude 
mit zwei Zimmern, eine Zimmermwerfftatt, 
eine Niederlage, " 

6) der fogenannte Maftitall, 

7) die ſogenannte Kiftleren mit 3 Pirgen, 

8) dad Gärtnerhaus, 

9) zwei Gartenhäufer, 

10) Der Ziegelftadel enthaltend 
a) den alten Ziegeiftadel mit zwei Defen 

und zwei Zrodenftädeln, 

8) den neuen maſſiven Ziigelftadef mit einem 
großen Dfen, der Röhrenfabrit und einem 
drei bodigen Brodenfladel, ganz mit Platz 
ten gedeckt, 

(95 ) 
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b) den neuen Krodenfabel. 

Diefe Gebäude find gerichtlich auf 36,950 fl. 
geſchaͤtzt. 
B. Grundſtüccken. 

446 Tagw. 40 Decim. Garten, Anger, Aecker 

und Wieſen, 

40 Tagw. 52 Decim. Holz. 

Die Grundſtuͤcke find gerichtlich geſchaͤtzt auf 
56,218 fl. 
ce. Rechten. 

4) Die Mühlgerechtigkeit auf der Klofters 
mühle, 

2) die Fifchgerechtigkeit auf dem Pollingerbace 
und einem heile ber Ammer nah den 
hergebrachten Grenzen, 

Diefe Rechte find gefhägt auf 850 fl. 
Auf diefem Gute haften: 
I. Folgende Staats⸗Abgaben: 

4) Srundfteuer 51fl. 20 kr. sh. 
2) Haudfteuer 1:2 2:1: 
3) Gewerbefleuer 13 2 — · — » 
4) Samilienfteuer 4 248 = — = 
5) Holzgrundzins 2 = 20 = — > 
6) Gelvbotenzind 7 = 44 = 2% = 
7) Kornbodenzind 21Sch. 5 Miz. 1V. 2Sztl. 
U. Eine Leibrente für den Privatier Jerome 

H. v. Meyer von jährlih 4500 fl. 

Zur Berfteigerung ift Tagesfahrt auf 
Mittwoch den a5ten Novbr 1.58. 
Vormittags von 8 bis 42 Uhr im Wirthshauſe 
zu Polling 
angefest, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen, 
gerihtöunbefannte Perfonen aber nur nad vors 
gängiger Vorlage eined Leumundds und Ber: 
mögend = Zeugniffed zur Verſteigerung jugelaf: 

fen werder, R 


| per ſimpl. 
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Schluͤßlich wird beſtimmt, daß nach Ueber: 
einkommen ‚die Mobiltarfchaft, Vieh, Fahrniß 
und der Fundus instructus abgelödt werden 
fann, oder befonders verfteigert wird. 

Die Ratification des Kaufdanboted wird auf 
vier Wochen vorbehalten. 

Den 14. September 1840. 

Königlihes Landgeriht Weilheim, 
(3)3. Roll, Landricter. 





Die Lieferung von 30 Zentnern ungehedel: 
ten Flachs und 430 Zentnern Flachswerg, wird 
von unterzeichneter Anſtalt mit hoͤchſter Re: 
gierungd-Genehmigung an den Wenigfinehmen- 
den im Ganzen oder in. Meineren Partien 
überlaffen. 

Die Preisanzeigen mit Flachs- und Werg: 
muftern find daher bäldeft zur Vorlage zu 
bringen. 

Die Lieferung hat im Laufe ded Monats 
December d, 35. und bed Januars k. 36. zu 
geſchehen. 

Den 7. October 1840. 
Koönigliches Polizey-Commiſſariat 
Kaisheim. 
Hamm, Polizey⸗Commiſſaͤr. 





Vorladungen. 


Der quiescirte bayer. Generallieutenant 
Theodor Freiherr von Hallberg iſt dahier 
am 20ten September d. Irs. mit Hinterlaſſung 
eines bei diesſeitigem Gerichte hinterlegten Te— 
ſtamentes vom 5. Febr. 1840 verſtorben. 


Auf Antrag der Zeftamentö: Erben werden 
die unbefannten Inteflat » Erben hiemit aufge— 
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fordert, ſich binnen 60 Tagen a dato bei: bies 
figem Gerichte unter Vorlage der Legitimatiunds 
Urkunden zu melden, von dem Teſtamente Eins 
fiht zu nehmen, und. fi über ſolches zu er⸗ 
Mären, widrigenfalls dasſelbe für anerkannt 
erachtet wird, 

Zugleih werden alle diejenigen, welde an 
den Rüdlaf des genannten Freiherrn 
Hallberg einen Anfpruc zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 
gleicher Friſt, hierortö anzumelden, widrigens 
alls ohne ihre Berüdfihtigung mit der Ber: 
laffenfhafts Außeinanderfegung verfahren wers 
den wird, 

Den 29. September 1840. 


Kgl. Kreids ur Stadtgeriht Münden, 


Holland, Director. 


(3)2. Enzendberger. 





(Die Unterfuhung gegen Eduard Knott, wegen Urs 
Sundenfälfchung und Betruges betr,) 

Nachdem fi der vormalige Ecribent bed 
König. Bayer. Landgericht? Tegernſee, Eduard 
Knoll von Windiſcheſchenbach, auf die Edics 
talladung vom 2iten April 1. Is. nicht geftellt 
bat, fo wird derfelbe hiemit zum zweitenmale 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterfertigten Unterfuchungs = Gerichte zu ers 
ſcheinen, und ſich wegen der gegen ihn vorlies 
genden Anfhuldigung ded Verbrechens der Faͤl⸗ 
ſchung ‚Öffentlier Urkunden und bed, Betruges 
zu verantworten, als außerdeſſen wider ıhn 
ald einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werbe verfahren werben. 

Den 45. Septbr. 1840. 
Kol, Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
" Holland, Director. 


(5)2. Faber. 





von 
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Sebafian Wiedmüller, Meztzkerknecht 
von Riedmannsdorf, K. Landgerihtö Cham, 
bat fi auf die vom 10ten Juny heurigen Jah— 
res erlaffene Forderung nicht geftelt. 

Derfelbe wird daher zum zweitenmale 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten fih um 
fo gewiffer vor hiefigem Gerichte zu ftellen, 
und wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuls 
digung eined Diebfiahlöverbrechens "zu verant: 
worten, ald& nad Verlauf des ihm gefegten 
dreimonatlihen Zermined wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen ven Gefegen gemäß würde 
verfahren werden. 

Den 21. September 1840. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
(3). Dis Ueberreiter, Landrichter. 





In Sachen der Iedigen Johanna Herpich 
von Frofhgrün und Gonf., gegen den Weber: 
Geſellen Georg Eraffer von Lichtenberg wes 
gen Vaterſchaft, Entihädigung und Alimente, 
wird, da der Beklagte, deffen dermaliger Auf: 
euthaltsort umbefannt ift, auf die öffentliche 
Borladung vom sten July d. 36, in dem auf 
den Ziten vor. Mts. angeftandenen Termin nicht 
erfchienen ift, wiederholt zum Verſuch der 
Sühne, eventuell zur protecollarifch = [hlüffigen 
Verhandlung der Sache auf 


Montag den ı6ten November 1. 
Vormittags 40 Uhr Termin anberaumt, wozu 
die Parteien zu erſcheinen haben. 


Erfcheint der Bellagte abermals nit, fo 
wird die Klage für abgeleugnet gehalten, der 
Beklagte feiner Einreden verlufliget und vie 
Kläger zum Beweife der Klage zugelaffen. 

Den 44. Septbr, 1840. 
Königlihes Landgeriht Naila. 

In Abmwefenheit des Fönigl. Landrichters, 

Lewel, Civ. Abj. 


— — — 


(9*’) 
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Am ioten September 1839 wurde ber hie: 
fige Gendarme Georg Schemmel in einem 
Gehölze bei Baberöberg d. Gerichts, auf eine 
fehr auffalende Weile, gerödtet gefunden.‘ 

Zufolge einer am 2ten d. Mes. anherges 
tommenen boben Ermädtigung der. Kgl. Re: 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern 
vom 26ten September db. Irs. wird hiermit 
von Seite des unterfertigten Gerichts eine Be: 
lohnung bis zu fünfzig Gulden für die 
Aufbringung des Thäters oder für Anzeige 
folder Verdachtsgruͤnde, welche zur wirklichen 
Ermittelung desſelben führen, zugeſichert. 

Den 6. October 1840. 
Königl. Kändgericht Shrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Der Wiescapelle in Sandizell ift über ein 
Hofzablamt3: Capital beim Schuldenwerk per 
128 fl. 24 fr. zu 2% Procent verzinslih vom 
Sahr 1617, Zinszeit 4, November Cat. Fol 29. 
die Urkunde zu Verluft genangen. 

Die unbelannten Inhaber derſelben werden 
aufgefordert, lolche binnen ſechs Monaten bei 
diegfeitigem Gerichte vorzuweifen, außerdem 
fie für Eraftlos erffärt werten würde, 

Den 20. Auguft 1840 
Königl.Landgeriht Schrobenhaufen. 
(3.3. Ramfauer, Landrichter. 







Ami pr is ſations -Deeret. 


Nachdem die Urkunden und Transpottbriefe 
der in der Erictalladung vom 291en November 
1834 (Allgemeine Zeitung vom Jahr 183% 
Nro. 474, dann Jahrgang 1855, Nro. 9, 46; 
allgemeiner Anzeiger vom Jahr 1854, Nro.98, 
dann Jahr 4835, Nero, 2 und 41; Mündner 
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Politifhe Zeitung vom Jahr 1834, Nro 238, 
dann Jahr 1835, Nro. 2 und 65 Intel. BL. 
vom Jahr 1834, Nro. 51, 52, 53,) begeihnes 
ten, dem Ebnerihen Meßbeneficium bei St. 
Meter dahier gehörigen Zinszahlamts Gapitalien 
innerhalb der vorgeftredten Frift hierorts nicht 
producirt worden find, fo werdem felbe hiemit 
als kraftlos erklärt, 
Den 25. September 1840. 


en Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Holland, Dicector. 
Sieger. 





Nachdem die unbekannten Inhaber der. dem 
Magiftrate der Stadt Rain zu Verluſt gegans 
genen Urkunden ſolche bei Gericht, innerhalb, 
dem fefigefegten Termine nicht vorgewieſen 
haben, ohngeachtel fie mittelft Edictalladung, 
vom 26. Febr. 1859 , -wie- fie in dem Intelli— 
genzblatt für Oberbayern vom 29. März 1839, 
Stüd 13; 12. April, St. 16; 3. May, St.19, 
und mehreren Zeitungsblästern enthalten ift, 
biezu aufgefordert wurden, fo wird die hievon 
angedrohte ‚Präclufion auf Antrag des oben: 
benannten Magiftrats ausgeſprochen, ſonach 
die benannten Urfanden für Erajtlos erklärt. 

Den 26. September 1840. 

‚ Königlides Landgeriht Rain. 
en Landrichter. 





Spahbriefe. 


In der Nacht vom 17ten auf ben g8ten 
Auguft d. 38. wurde der Dienfimagd Maria 
Wei in dem Trappentreu'ſchen Bräuhaufe 
dabier eine filberne Schnürz und Halskette ent: 
wendet, 
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Die Schnürkette war beiläufig 34 Ellen 
lang, und beftund aus ungefähr 4 Zoll lan— 
gen glatten Ringen; am Ende befand fi eine 
fleine Traube, von getriebener Arbeit beiläufig 
von der Größe einer Hafelnng. Auch war fers 
ner eine angedhrte Medaille von der Größe 
eines 24 fr. Stücks daran, worauf fih auf 
beiden Seiten lateinifhe Inichriften befanven, 
die aber nicht näher bezeichntt werden können, 
Werth 24 fl. 

Die Halskette hatte ficben Gänge, von ganz 

dünnen filbernen Kettchen bejtehend; vorne be— 
fand ſich eine beiläufig 2 Zoll große ovale 
Schließe, von demfelben Metall, und war 
rundherum mit Steinden bejegt. 


Man erfuht auf den unbefannten Thätgr 
ſowohl al& die entwenderen Gegenftande Spaͤhe 
verfügen, und bei Eutdedung irgend einer 
Spur Ichleunige Nachricht hieher eriheilen zu 
wollen. 

Den 5. October 1840. 

Königlihes Landgericht Bruck. 

Fiſcher, Landrichter. 





In der Nacht vom zoten vorigen auf den 
iten dieß Monats kam bei dem Wirthe Joſeph 
Aichinger von Perlah mitgelft gewaltiamen 
Einbruchs aus deſſen Zubauhaufe folgendes 
hinweg: 

4) an baarem Gelbe, meiftens in Rollen, 
oder Doch in Papier gewidelt, wenigftens 
1000 fl. 

E53 fann die Summe aub 1100 fl. und 

varüber betragen haben. 


Dieles Geld beftund aus Kronenthalern, 
halben Kronenthalern, Frauenthalern und 
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Dierundzmwanzigern. Unter den Frauenthalern 
waren namentlicd mehrere ungarifche von der 
Regierung der Kaiferin Thereſia, — auf der 
einen Seite das ungarifche Wappen mit zwei 
Engeln, auf der andern dad Muttergottesbild 
mit dem Kinde. 


Ebenfo waren eiwa 20 Goldftüde dabei, 
Louisder und Ducaten, aud vielleicht ein paar 
Souverainder, — die Ducaten waren Kremniger 
und meiftens Holländer, 

2) eine goldene Minutenubr, wertb 33 fl., 
welde Wirth Aibinger, da fie fein ver: 
florbener Sohn Joſeph Aichinger be 
faß, leider nicht näher befdreiben kann. 

3 eine fogenannte Waflerburger oder Neher: 

Dofe von fhwarzem Papier: Mafhe mit 

Silber eingelegt, mit der Auffchrift: Joſeph 

Aichinger, Zafernwirth, auf der einen 

Seite, auf der andern Seite ift ein Hafe 

und ein Hund angebracht, werth gfl. 6fr. 

eine beinahe neue Wefte von Geidenzeug 
mit fchwarzem Grunde, weißlien Blumen, 
dann erbabenen Anöpfen von gegoffenem 

Silber, werth 10 fl. 

5) eine braun lederne große Brieftafche mit 
einem Schloͤßchen, verfchiedene Brieffchafe 
ten, namentlich einen Hypothekenbrief per 
2000|. des Joſeph Riegel Kreugmaier, 

Bauer von Perlach, enthaltend, 

ein dunkelblautüchener Mantel mit langen 

Kragen und filberner Schließe, werth so fl. 

Eigenthum des Wirthsſohnes Eiegmund 

Aichinger, 

ein dunfelblautüchener Epenfer mit grauem 
Barhetähnlibem Futter und 46 Silber: 
Knöpfen von durchbrochener Arbeit, werth 

18 fl. 


4 


u 


6 


— 


7 
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8) Mannshemden, mit den Merkzeihen 1. A., 
Unterhofen ohne Merkzeichen, vielleicht auch 
einige Frauenhemden, . 

9) ein lederner Geldbeutel der Wirthin Aiſch— 
inger, blau umd weiß geftreift, mit me: 
nigftend 40 fl. 
befiehend aus Kronenthalern, Frauentha⸗ 
lern und Guldenftüden. 


Man erfuht um ſchleunigſte ‚andauernde 
Späheverfügung wegen diefed Diebftahls, def: 
fen Thäter gänzlich unbekannt find, fomie um 
Mittheilung erheblicher Refultare. 

Den 6. Detober 4840. 
Königlihes Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landridter. 


Am 22ten dieß Nachmittags zwiſchen 12 
und 4 Uhr murte dad Gladfenfter des zunächſt 
dem Frauenaltar in der Pfarrkirche zu Fridor⸗ 
fing. in, die Mauer eingelaßen Opferkaͤſtchens 
erbrochen und folgendes entwendet: 

a) ein Ducaten mit einem grünfeidenen Baͤnd⸗ 
hen eingerändert, 

b) ein halber, ebenfo eingefaßter Ducaten, 

e) ein vergoldeter Bayerthaler von fehr altem 
Gepräge und einem meißen Atladbande 
eingefaßt. 

d) ein unvergoldeter, gleichfalls alter. bayeris 
fer Thaler mit einem Loche. 

e) drei Sechs⸗- und dreißiger Stüde, wovon 
eined vieredig, ſaͤmmtliche mit Löchern war 
ren, oder aud nur ein Z6ger und ein Gelds 
ftüd zu 4 fl. 12 fr. 


* 
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c Mehrere kleine Münzen, als Fuͤnfer, Gro⸗ 
ſchen und Kreuzer, ſaͤmmtliche durchloͤchert, 
im beiläufigen Betrage zu A fl. 30 kr. 
Ale diefe Münzen waren fehr rein gepußt, 
fo daß fie wie neu audfahen. 


Man erfuht, ſowohl auf diefe Gegenftände 
der Entwenbung, ald den zur Zeit unbekannten 
Thaͤter die Spähe” zu verfügen, und allenfall- 
fige Refultate bieher mitzutheilen. 


Den 27. September 41840. 


Königlihes Landgeriht Xittmoning. 


In Verhinderung des F. Landrichters: 
MWiefend, Actuar. 


(Anmelbungen zur Aufnahme in die K. Lanbwirth: 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Freyſing betr.) 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie 
König. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
finden am 46ten und 17ten October, die 
Aufnapmsprüfung den 19ten Detober 1.9. 
in dem Locale der Anſtalt flatt, 


Die Bedingungen der Aufnahme find im 
Anteligenzblatte des vormaligen Iſarkreiſes 
vom 20ten April 1836, Stüd 48, unter $ 42 
und 43 zu erſehen. 


Den 6. October 41840. 


Daß 
Rectorat der Kgl. Landwirthſchafts— 
‚und Gewerböfhule I. Glaffe zu 
Sreyting. 


(2)1. Dr. Riederer, Rector. 
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Die Inferiptionen zu diedfeitiger Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule werden M ontag 
den 19ten October I. 36, und die folgen: 
ben Zage vorgenommen. 


Jed er Knabe, welder aufgenommen zu wers 
den wünfdht, muß den hoͤchſten Beflimmungen 
zufolge das zmwölfte Lebensjahr erreicht haben 
(doch kann wegen einiger Monate bei der Kol, 
Regierung um Dispenfation nachgeſucht wers 
den) und bei der Anmeldung Schul » und 
Impfzeugniffe vorlegen. 

Ingolſtadt den 42. October 4840. ' 
Dab x 
Königl. Subrectorat der Landwirth— 
ſchafts- und Gewerbsſchule. 


Dr. Medicus. 
— — —— — —— —— 


Nichtamtlicher Artikel. 


Ankuͤndigung. 
Nachdem die erſte bedeutende Auflage des 
Werkchens 
„Hilfsbuch für die Armenpfleg: 
„ſchaften im Königreide Bayern“ 
längft vergriffen ift, fortwährend aber zahlreiche 
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Beftellungen hierauf gemacht werben; fo fieht 
fi der Unterzeichnete veranlaßt, eine zweite 
zu veranflalten, und ale jene Koͤnigl. Diſtricts— 
Dolffey: Behörden und ArmenpflegfchafttsRäthe, 
welche Exemplare wünſchen, jur gefälligen Be- 
flelung bei der Georg Sranzifhen Buch— 
bandlung in Münden mit dem Beifage 
zu erfuhen, daß ein Eremplar 54 kr. koſtet, 
und bei Abnahme von 40 Eremplaren ein Ra: 
bat von 40 Procent vergütet wird, 


Münden den 6. September 1840. 


(2)2. % Bauer, kgl. Ren, Commiſſaͤr. 








Gours der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg den 8. Detober 1840. 


Staatspapiere.. 


— 


Papier, | Belb; 
— —— 
Obligat. a 48 mit Coup. prpt.| — — 


detto 4348 prpt.| 100% | 997 
Promefen auf Banks Actien, 
per Stüd agin . . . — — 


Bank: Actien Div. 1. Sen. j 680 — 
i 
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der Königlichen 


München, 








genzblatt 


‚Fegierung von 


Oberbayern. 
N43. 


den 18. Oetbr. 1840. 





Jabalt. 


Vferde-Ausfuhr. — Concurs-Prufung der. um Anſtellung im Staatsbienfte ſich bewerbenden Rechts⸗ 
Practitanten. — Beſtellungen auf,bas Regierungsblatt. — Anwendung des SG 89 und 90. ber 
Zollordnung, reſp. Gewerbsverteipungen im Grenzbezirke. 


ad Nrum 29,643: 

(Die Pferdes Ausfuhr betzeffend,) 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es wird hiemit zur Öffensiihen Kenntniß 
gebracht, daß vom 20ten Dectober 1. 38. ange: 
fangen die Ausfuhr von Pferden über die 
äußere Zolgrenze nad jeder Richtung und 
für den ganzen Umfang des bayerifhen Staa: 
tes vor der Hand für einen Zeitraum von ſechs 
Monaten, fo fern mittlerweile nicht andermweite 
Anordnung erfolgen folte, durchaus verboten 
fey, und daß die Mebertreter des Verbotes 





‚nah $ 1. des Zolftrafs Gefeges vom Arten - 


November 4837 die Gonfiöcation der Pferde, 
mit welchen die Gontrebande verübt wurde, 
und zugleich eine Geldbuße verwirken, welche 
dem Doppelten Werthe jener Pferde gleiche 
tommt, 


Münden den 16. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Ddberbayern, N 
Kammer bed Innern. 


v.rHoͤrmann, Präfivent. 
Richard, 





(89%) 
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ad Nrum 29.928. 

(Die Gorcurs: Prüfung ber.um Anftellung im Staats: 
Dienfte ſich bewerbenden Rechts Practicanten ber 
treffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die practiſche Prüfung der um den Gtaatd: 
Dienft fi bewerbenden Rechtspracticanten wird 
für dad laufende Jahr 
Dienftag den Aten December 
ihren Anfang nehmen. 


Bewerber‘ um Zulaffung zu dieler Prüfung 


haben, dahier ihre Geſuche mit den durch die 
allerhöchfte Verordnung vom sten Mär; 1830 
(Reggsbl. ©. 594) $ 26- vorgefchriebenen Be: 
legen , nämlich: i 


4) mit dem Beugniffe über die erftandene theos 
rerifhe Prüfung; 

9) mit dem oder ben Zeugniffen über mit Fleiß 
und Fortgang und mit tadellofen, fitilis 
den Betragen vollendete zweijäh: 
tige Praris fpäteftens bis zum a5ten 
November bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Später einfommende Gefuhe können um 
eine Berüdjichtigung nicht mehr anfpreden. 


Zur Nachachtung wird ferner bemerkt: 


4) der genügente Nachweis über die Vollen— 
dung der erforderlichen zweijährigen 
Praris bleibt unerläßlidsed Erforderniß. 
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2) 'Die Ertheilung von Dispenfationen in dies 
fer Beziebung haben Seine Koͤnigl. 
M ajeftar Allerhöchſt Eid unmittelbar 
vorzubehalten gerußt. a 
3) Solche Dispenfations » Gefuhe müflen ges 
börig motivirt und belegt bei der unters 
fertigten. Stelle bis längftens zum 44 en 
November eingereicht werden. 


"Münden den 12. October 1840. 
Königlide Regierung von 
D ber bayern, 
Kammer ded Innern, 

* 9», Hörmann, Präjident. 
— Richard. 





ad Nrum 28,067. i 
(Beftellungen auf das Regierungsblatt betr.) 


| Im Namen 
Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 
Die lithegraphirte Ausfchreibung vom 44ten 
Hetober 1839, die Beftellungen auf tad Regie— 
rungs- und Gefeg :- Blatt für 1840 betreffend, 
wird zum gleihmäßigen Vollzuge bezüglich des 
Regierungsblattes für 4844 hiemit erneuerf. 
Münden den 10. October 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern 
Kammer des Innern, 
‚»v, Hörmann, Praäjident. 
Richard. 
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ad Nrum 98,959. 


(Die Anwendung bes $ 89 und 90, ber Zollorbnung, 
zefp. Bewerböverleifungen im Granzbezirke be: 


treffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung vom sten 
dv. Mid. wird machflehend eine Ausfchreibung 
der Königl. Zoll » Adminiftration vom 49ten 
Auguſt 1. 3. zur Öffentlihen Kenntniß ges 
brapt und fämmtlihen Gewerbs = Polizey⸗ 
Behörden aufgetragen, zur. Vermeidung fpätts 
ser Remonftrationen von Seite der Kgl. Zoll: 
Behörden in allen den Fällen, wo die Er: 
laubniß zum unmittelbaren Waaren: Bezuge 
aus dem Auslande oder die Verleihung einer 
Gewerbs s Fabrik, oder Handels » Gonceffion in- 
nerhalb des Gränzbezirtes verlangt wird, nad 
Maßgabe des 5 35’ des Zollgefeges vom 13ten 
November 4857 vorher die Erinnerung der ein: 
fhlägigen Zollbehoͤrde einzuholen, und diefe 
von dem unter Verüdfihtigung folder Erins 
nerung gefaßten Beichluffe in Kenntniß zu 
. fegen., j 

Münden, den 45. October 41840. 2 

Königlide Regierung von 
Dberbayern. 
‚ Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem bei der im vorigen Jahre ſtattge— 
fundenen General: Conferen;z über die richtige 
Anwendung der in ten $ $ 39 und 90. ber 
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' Zollordnung gegebenen Befti mmungen zum Be: 


hufe eines in allen Vereinsftaaten gleihmäßi- 
gen Verfahrens eine Vereinbarung erzielt wors 
den ift, fo wird ben K. Zollerhebungsbehoͤrden 
auf den Grund des hoͤchſten Finanz-⸗Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 16ten Mai d. Is. Nro. 6583 
Nachſtehendes eroͤffnet: 


I. 

Der $ 89. der Zolorbnung bezieht fih nur 
auf Kaufleute im engeren Sinne, alfo nur 
aufjene Handeltreibende, welche wirkliche fauf- 
maͤnniſche Rechte befigen, und orbnungsmäf- 
fine faufmännifhe Bücher führen. 


‚ MM 

Unter dem im gedachten $89. der Zollord⸗ 
nung bezeihneten Handelsbuche, welches jeder 
Kaufmann im engerm inne, in weldem Orte 
ded Grenzbezirks er auch immer etablirt feyn 
mag, zu führen, und mit den im nämlichen Paz 
ragraphe vorgefchriebenen Natizen über den Waa—⸗ 
ven:Bezug zu verfehen hat, ift dad gewöhn: 
liche faufmännifhe Handels» und nit 
ein beſonderes Notizbuch zu verftehen. 


I, 

Handeltreibende, welche in Orten des Grenze 
Bezirkes von 4500 und mehr Einwohnern ſich 
niedergelaffen haben, und nicht Kaufleute im 
engern Sinne find, werden von den Vorſchrif— 
ten des 6 89. ter Zollordnung eben fo wenig 
wie von jenen des $ 90. betroffen. 


Dagegen bleibt gegen diefelben, wie gegen 
alte Handels und Gemerbtreibende im Grenzs 
Bezirke überhaupt, die Anwendung derim $ 88. 
der Zollordnung angeveuteten befondern Gone 
trols Maaßregeln, zu welden namentlich die 
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Berhängung der Buchs und Giegelcontrole ges - 
hört, unabhängig von den Vorſchriften der $$ 


89 und 90. der Zollordnung nad Maafgabe 
des Bedürfniffes ꝛc. immerhin, vorbehalten. 


IV. 

Unter dem im $. 90 der Zollorbnung ent- 
baltenen Auddrud: „Sewerbtreibende find 
- fämmtlihe Hanpeltreibende aller Art 
(Kaufmann im engern Sinne, Krämer oder 
fonfliger Gewerbtreibende) verftanden; ed barf 
demnach jeder derfelben Material: , Spezerei⸗ 
und Stuhlwaaren nur dann. unmittelbar vom 
Außlande einführen, wenn er. hiezu die auß- 
druͤckliche Erlaubniß der betreffenden Behörde 
erhalten hat; diefe Erlaubniß kann aber abge⸗ 
ſehen von den dabei außerdem noch in Betracht 
zu ziehenden Verhaͤltniſſen überhaupt nur fol 
hen Handeltreibenden ertheilt werden, melde 
ordnungsmäßige faufmännifhe Bücher führen 
und in Ermanglung der Erlaubniß muß bie 
Borſchrift zur Ausführung kommen, wornach 
ſolchen Handeltreibenden der unmiltelbare Waa⸗ 
renbezug vom Auslande eben fo, wie die Wer: 
fendung derfelben verboten und ihnen nur ber 
Bezug von inlaͤndiſchen Handlungen und ber 
Abſatz im Laden und. auf Jahrmaͤrkten ges 
ſtattet if. 


— 


1368 : 


V. 
Die Ertheilung der fraglichen Erlaubniß eig 
net. ſich zur Zeit nad den gewerbsgeſetzlichen 
Beftimmungen des Königreichs zu der Zuſtaͤn⸗ 
digkeit derjenigen Behoͤrden, welchen die Ver: 
leihung ‘der Gewerbd&= Gonceffionen übertragen 
iſt; fie bleibt aber, wie die Verleihung der Hans 
deld: Gewerbd: und Fabrif: Gonceffionen im 
Grenze Bezirke überhaupt, auf den Grund 
ded 620. Punct 4. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 28ten December 1825 über den Bollzug 
ded Gewerbögefeged und der Verordnung vom 
s5ten Auguft 4834 zum Artikel 10 des Ge: 
mwerbö: Gefeged, dann nad ber durchgreifenden 
Beftimmung des $ 35. des Zollgefeßes vom 17ten 
November 4857 durch die vorgängige Einho— 
lung der zollämtlichen Erinnerung bedingt. 


Die K, Zolbehörden haben. fi nad biefen 
Beflimmungen, wodurch die bisherigen Anord⸗ 
nungen , in fo weit als fie. mit denſelben micht 
im@inflange fliehen, modificirt werden, genaueft 
zu. achten. 


Münden den 19. Auguſt 1840, 
Königl,Generalsdollsädminiftration. 


Bever. 
Spindibauer. 





4370 


genzblatt 


e 


Negierung von 





München, 


N” 44. 


den 23. Dctbr. 1840. 





Jubalt. 
Den Eintritt in K. griehifhe Militärdienſte bett.— Den Vollzug des Art. V. bed Geſehes vom 18ten 
April 1840, den Schutz des Eigenthums an Erzeugniſſen der Literatur und Kunft betr. — Die Auf: 
ftellung eines Agenten, je die Mobiliar: Feuer: Verfiherungs:Anftalt der bayerifhhen Hypotheken⸗ und 


Wechſelbank. — Die 


evorftehende Einziehung ber Scheidemünge und ber Gon ventions-Zwei⸗ und 


Viergroſchenſtücke des Fürſtenthums Schwarzburg. — Die Bildung der Revier Stetten. — Dim 
ſtes⸗ Nachrichten. — Drbens: Berleifung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayeris 


fchen Staatöpapiere. 





ad Nrum 29,085. 
An 


ſämtliche DifrictösPolizey Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Eintritt in Kol. griechiſche Militärdienfte be: 


treffend.) : 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtliden Diftrietd s Poligey » Behörden 
wird hiemit zur genauen Darnachachtung vor 
kommenden Falles eröffnet, daß inhaltlich einer 
hoͤchſten Entſchließung des Kgl. Minifteriums 
des Kgl. Hauſes und des Aeußern vom 40ten 
dieß die dahier zur Beſorgung Kgl. griechiſcher 
Militaͤr⸗Angelegenheiten beſtehende Commiſſion 
von der Kal. griechiſchen Regierung beauftragt 
fey, nur mehr einige Handwerkeleute für den 
Dienft der tehnifhen Abiheilungen und der 


Arſenale in Griedenland, und zwar diefes wies 
der nur unter gewiflen Bedingungen, wozu 
vorzüglide Befähigung und Geſchicklichkeit im 
Gewerbe, phyſiſche Tauglichkeit und guter Leus 
mund gehören, ald Freiwillige zu engagiren. 

Die Aufzunehmenden follen eines ber nadıs 
fiehenden Handwerke kundig feyn: Schmiede, 
Schloſſer, Schleifer, Gürtler, Hammerfhmiede, 
Schwertfeger, Wagner und Büchfenmader, 
wogegen andere Freiwillige von der Kgl. gries 
chiſchen Regierung vor der Hand nicht anges 
worben werben. 

Münden ven 47. October 1840. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 

« » Hörmann Präfident. 
Röfh, Eee. 
(97) 
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ad Nrum 28,679. 
An 


ſämſtliche Diſtriets Polizey-Behörden 
von Oberbayern. 

(Den Vollzug des Art. V. des Geſetes vom 15. Ap⸗ 
ril 1840, den Schutz des Eigenthums an Erzeug⸗ 
niſſen ber Literatur und Kunſt betr. ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Obwohl der Art. V. vom A5ten April l. J., 
den Schuß des Eigenthums an (Erzeugniffen 
der Literatur und Kunft gegen Beröffentlis 
hung, Nahbildung und Nahdrud betreffend, 
auf dad klarſte anordnet, daß von jedem in 
Bayern erfcheinenden literarifhen Werke, zwei 
Eremplare an das Kgl. Minifterium ded In— 
nern abzuliefern feyen, fo werden doch fortan 
theild einzelne Eremplare folder Drudicriften 
einbefördert, theild die Pflichteremplare der R. 
Direction der Hof- und Staatsbibliothek zuge: 
fendet, großentheild aber unterbleiben die Ein: 
fendungen gänzlich. 

In Folge einer hoͤchſten Entſchließung des 
K. Minifteriums ded Innern vom 5ten d. Mts. 
werden daher die Diftrietö = Polizey = Behörden 
unter Bezugnahme auf das allgemeine Auß- 
fhreiben vom ten Auguft I. 33. ( Kreisintell: 
Blatt Nro' 33, Seite 4012 u. f. w.) wieder: 
holt angewiefen : 

1) ſämmitliche Buchhandlungen nochmals 
auf die erwähnten gefeglihen Beſtimmun— 
gen autmerfiam zu madhen und alles Ern: 
ſtes aufzufordern, der geleglihen Pflicht 
nachkemmend, zwei Eremplare jeder in 
inrem Berlage erſcheinenden Drudicrift 
an das Königl. Minifterium des Innern 
einzubeförderr, 
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2) zugleih wird ‚aber den Königl. Diftricts: 
Polizey = Behörden nachdruͤcklichſt einge— 
fhärft, die ihnen dur das vorerwähnte 
allgemeine Ausfchreiben übertragene Con— 
trolle und gwangsweife Erwirkung der Eins 
fendung ridftändiger Drudfcriften in 
wirkffamen Vollzug zu ſetzen. 

Münden, den 14. October 4840. 

Königlide Regierung von 

Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 





ad Nrum 29,381. 

( Die Aufftellung eines Agenten für die Mobiliar:Feuer: 
Verfiherungs = Anftalt der bayerifchen Hypothe: 
ten= und Wechſelbank betr.) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des, Königs von Bayern. 
\ 


Die Apminiftration der bayerifhen Hypo— 
thefen= und Wechſelbank hat an die Stelle des 
verftorbenen Agenten Werlberger zu Aichach 
den Rentamtdö-Oberfihreiber Zofeph Brunner 
dortſelbſt ernannt. 


Da diefe Ernennung gemäß hoͤchſtem Reſ— 
cripte des Kgl. Minifteriums des Innern vom 
gten I. Is. die Beflätigung erhalten bat, fo 
wird felbes andurd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden den 17. Dciober 1840. 

Königlibe Regierung von 

Oberbayern, 
Rammer de& Innern, 
v. Hörmann, Praͤſident. 


Röſch, Secr. 
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ad Nrum 29,364. 

(Die bevorftiehende Einziehung der Scheidemünze und 
der Gonventiong: Zwei: und-Biergrofchenftüde des 
Fürſtenthums Schwargburg betreffend. ) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehende Verordnung der fürftlich 
Schwarzburgifhen Regierung zu Rudolſtadt 
vom isten vor. Monatd, die bevorftehende 
Einziehung der dortigen Scheide- und kleine— 
ren Gonventionds Münze betreffend, wird hiedurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, um das 
Yublicum reatzeitig auf die Umwechslung 
diefer Münzen aufmerffam zu machen. 

Münden den 46. October 1840. 

Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
. Kammer bed Innern, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Roͤſch, Serr. 


Verordnung 
. die zer 
Einziehung der hiefigen Scheidemünge und der 
biefigen Convention» Zwei s und Biergrofchens 
Stüde betreffend, 
vom A6ten September 4340. 
Wir Friedrid Günther, von Gottes Gnaden 
Zürft zu Schwarzburg, Graf zu Hohnftein, 
Herr zu Arnftadt, Sonderöhaufen, Leuten⸗ 
berg und Blankenburg zc. 2. 
Nachdem Wir bei der mit Anfang bed näd. 
ſten Jahres bevorfiehenden Veränderung des 
Landesmuͤnzfußes, und bei der hierdurch herbeir 
geführten Nothwendigkeit der Ausprägung neuer 
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Münzen die Einziehung der hiefigen Scheibe 
Münze fo wie der hiefigen Gonventiond » Zwei- 
und Biergrofhenftüde,, theild um fie zu dem 
ebengedachten Behufe einfchmelzen, theild um 
fie mit einem geringeren, dem veränderten Muͤnz⸗ 
fuße entfprechenderen, gefeglihen Werthe wie: 
der in Umlauf fegen zu laffen, für angemeffen 
erachtet haben, fo verorbnen Wir, wie folgt: 


$ 1. 

Sämmtlihe biefige Silber» und Kupfer: 
Scheidemünze, fo wie die hiefigen Gonventionds 
Zwei- und Viergrofbenftüde können während 
des Monatö December d. 33. bei allen Fürft: 
lihen Steuers Aemtern und Recepturen gegen 
Erftattung des vollen Werths unentgeldlich 
umgewechlelt werben. 


$ 2. 

Für die Gonventiond :3mweis und Viergros 
fhenflüde wird anderes vollgültiges Gonven- 
tiondgeld und für die Scheidemünze wird ent« 
weber Scheitemünge des 245 fl. Fußes, wegen 
deilen gefeglicher Einführung in der Oberherrſchaft 
Unfers Fuͤrſtenthums in Kurzem dad Nöthige 
befannt gemadt werben wird, mit dem Werth» 
Berhältniffe von 41 fl. 45tr. = 4 Rthlr. Cafı: 
fengeld, oder, und zwar in ber Unterbertfchaft, 
wo ber 44 Thalerfuß mit der Eintheilung des 
Thalers in 30 Silbergrofhen und des Silber: 
Groſchens in.22 Pfennige ald Landesmünzfuß 
eingeführt werden wird, ausſchließlich, andere 
caffenmäßige Müngen- gewährt werben. 


* * §— 8. 

Als geringſter Betrag von Scheidemuͤnze, 
welche zum Einwechfeln angenommen zu wer« 
den braudt, wird die Summe von Bier Gros: 
ſchen Eafiengeld feftgefegt. 

(97*) 


1375 


$ 4 
Zu mehrerer Erleichterung ber Inhaber von 
hiefiger Scheidemünze fol jedoch von jegt an 
bei Zahlungen an die öffentlichen Gaffen die 
hiefige Scheidemünge biöheriger Währung nicht 
nur zur Ausgleihung, fondern in unbegränzter 
Menge, angenommen werden, wogegen die Wie: 
deraudgabe derfelben bis Ende November d, 38, 
nur zur Ausgleihung erfolgen fol, 
$ 5 
Die neue Landeöfheidemünge des in Unferer 
Dberherrfchaft einzuführenden 245 Quldenfußes 
fol auch überhaupt ſchon vor dam 1ten Januar 
4854 fowohl im Privatverkehr ald bei den oͤf— 
fentlihen Caſſen mit dem Werthverhältniffe von 
1 fl. 45 fr. — 1 Riblr. bisherigen Gaffengel: 
ded, alfo Preufifhen Gourants, ald Zahlungs: 
Mittel dienen, 
$ 6. 


Vom Aten Januar 1844 an wird der Werth 
der bisherigen hieſigen Scheitemünge in der Art 
" abgefegt, daß ein Srofhen Gaffengeld nur noch 
einen Silbergrofhen des 44 Thalerfußes gilt, 
deögleihen werden von diefer Zeit an die hier 
figen Conventions-Zwei- und Biergrofhenftüde 
nur den Werth von 24 und 5 Silbergrofden 
desfelben Muͤnzfußes behalten, 

Urkundlih unter Unferer eigenhändigen Un» 
terfchrift und beigedrudtem Fürftlichen Inſiegel. 

Rudolſtadt, den 46ten September 4840, 
(L. S.) Friedrich Guͤnther, $. z. ©. 





ad Nrum 15,659. . 
(Die Bildung der Revier Stetten betr.) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch allerböchftes Refcript vom ten Gep: 
tember d. 38. wurde der bisherige Forſtaufſichts⸗ 
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Bezirk Stetten, Revier Schöngeifing, Forſtamts 


Landsberg, in einen Revierbezirt umgewanbelt, 
und dieſem Bezirke die ſaͤmmtlichen Waldungen 
des Landgerichtsbezirks Dachau einverleibt. 
Ferner wurde dieſer Aufſichtsbezirk (Kevier) 
von dem Koͤnigl. Forſtamte Landsberg getrennt 
und dem Forſtamte Aichach in Friedberg zuges 
theilt, was biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebradt wird, 
Münden, den 30. Septbr. 1840. 
Königlide Regierung 
Dberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Präfident. 
Meyer, Director. 
v. Wenger, Ser, 


Dienftes: Machrichten. 


Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 
sten d. Mis. wurde der von dem kgl. Oberfts 
Kämmerer und erbliben Reichs-Rathe Grafen 
von und zu Sandizell dem Frühmeßbenefis 
claten Alois Meisperger in Langenmoofen, 
auf die Fatholifhe Pfarrey Sandizell, Königl. 
Landgerichts Schrobenhaufen, ausgeftelten Präs 
fentation die landesherrliche Beflätigung ers 
theilt. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 6ten 
Detober wurde der Schul ⸗Meßner- und Drgas 
niftendienfi zu Teiſendorf, Landgerichts Laufen, 
tem Schullehrer Georg Schloffer zu Hohen» 
fur, Landgerichts Schongau verliehen. 

Auf den hiermit erledigten Schul : Meßners 
und DOrganiftendienft zu Hohenfurch wurde ber 
Schullehrer Karl Königer von Gaiſach, Kgl. 
Landgerichts Tolz befördert. 





A377 
Drdend : Verleihung. 


“ Gemäß hoͤchſtem MinifterialeReferipts vom 
arten v. Mts. haben Seine Majeflät der 
König allergnaͤdigſt beſchloſſen, dem Landwehr: 
unterofficier Joſehh Huber zu Reichenhall in 
huldreichſter Anerkennung der von ihm bei dem 
im Jahre 1834 in Reichenhall ſtattgefundenem 
großen Brande, mit vielem Muthe und Lebens⸗ 
gefahr bewirkten Rettung der dortigen Lands 
wehrfahne aus dem von ben Flammen ergriffe: 
nen Randgerichtö» Gebäude das filberne Ehren: 
zeihen des Werdienfiordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 

— —— ——— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Lottocollette in Altomünſter be⸗ 

J treffend. ) = 

In Altomünfter ift die Lotto-Collecte ers 
lediget. 

Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem 
Stande der Civil- und Militär-Quiescenten 
und Penfioniften zugelaflen werden und jeder 
Competent hat dur Zeugniffe vachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes kundig und die erforder 
liche baare Gaution zu leiften im Etande fey, 
wieviel er ald Quiescenzgehalt oder Penfion 
beziehe, bei welcher Gaffe und ob nicht ein Theil 
bievon fhon einem gerihtlihen Abzug unters 
liege ? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offers 
ten und Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureiden; wo⸗ 
bei übrigens noch bemerkt wird, daß Militärs 
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Sndividuen fih nur in dem Fall mitbewerben 
fönnen, wenn ihnen eine lebenslänglihe Pen: 
fion bemwilliget ift. 

Münden, den 40. October 4850. 


Kgl. General: Lotto: Adminiftration. 
In leg. Abw. d. k. Gen. Adm. 


Kohler. 
Wuͤhr. 





(Competenzerweite rung des Rebenzollamtes IT zu Gars 
miſch betreffend.) 

Durch Entſchließung Koͤnigl. Generals Zolls 
Adminiſtration vom 14ten dieß Nro. 10,921 wur⸗ 
de dem hieſigen Amte bekannt gegeben, daß ge⸗ 
mäß hoͤchſten Reſcripts des Koͤnigl. Finanzmi⸗ 
niſteriums vom 40ten d. Miet, Mro. 13,875 dem 
Mebenzollamte HI zu Garmifdh außer der zoll⸗ 
ordnungdmäßigen Competenz nod die Befug⸗ 
niß ertheilt worden ift: 

a) zum Eingange 


Blei robed in Biölen bis zu 70 Entur, 
Eifenwaaren grobe . ss 8 » 
Pech gemeines . .x. 80 » 
Zink rohen ee. 5 10 9» 
Wein . ⸗⸗3 Eimer, 


b) zum Ausgange 
Häute rohe bis zu 20 Catur. 
in einer Poſt verzollen zu dürfen, was biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Mittenwald den 17. October 1840, 


Königlihded Hauptzollamt. 


Keil, Heernagen, Pirner, 
Dberinfpector. Haupiamids Hauptamtds 
Berwalter. Gontroleur, 
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Summarifches Verzeichniß 
der für dad Etatsjahr 1839/40 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuer » Nachlaͤſſe im- 




















] 
Hi 


Rentamtd » Bezirke Ebersberg: z 
1 713 \Samilieneh 
Urt Grund: un | Haug: Behent: || Gewerbe Steuer 
Steuer s Gemeinden. ver » von'der 
— Steuern Ir; 
— — fl. ſir. br fl. erben fe jede fl. eo fl. jEripl, 
I. Wegen Beidhä: h | | 
digungen aus | | | 
den Vorjahren.) re au --H- — 
hi 
IL Wegen Beſaa, | | | 
digung imQJahre! N h | 
1859/40: | | 
) Using + Hagel.. — ——, — —— — — — 
2) Baiern . . .- detto . . 713 71 - 1-1-| — I-!-| — |— 
3) Ebersberg . » detto .. 2250| 6 — —— — —— 
4) Egmatinn . » detto .. 2868. - — — ——2 
5) Frauenneuharting detto.. 1 — —æ—— —— — — er 
6) Srafing . .» » det... 1 — 1-11 — —— — — Be 
7) Mootah . . » detto . . | — — a ie 11-11 
8) DOberpframern . betto ... 35'49 = I— -| — |-1-11 
9) Ehaldorf. . . | der.. | a8laol 6 — ı—|—! _ | _ 
10) Unteröhlfofen . detto . . || — |— - — - = ee 
11) Hobenthbann . NBiehfall, - 238 a — = a Wu BR 
| I 


Totalſumma 





\ 

— —— 
| 

— — 
| 








2, Den 19. October 1840. 


Königlides Rentamt Ebersberg. 
Hader, Rentbeamter. 


e D 


— — — — — 
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| Sunnarifäes Verzeichniß 


der für dad Etatsjahr 1339/40 wegen Unglücsfällen bewilligten Steuernachläſſe im Rentamtes 
Bezirke Frepfing. 


l 
Steuer 













Dominical: 


Grund: Haus⸗ 


— 





Steuer = Gemeinde. 


— 





J. Wegen Bei: 
digung aus den 
Vorjahren. 


Zünzhaufen . .°,. (Brand .. 


Summa I. 


I, Wegen Beſchaͤ— 
digungen im 
Jahre 1859/40. 


4) Alleröhaufen. . Hagel .. 











Brand .. — 

2) Eching. . . Hagel .. 6 

Biehfal . I — 

3) Srenfing - » . Brand .. — 

4) Giggenbaufen . Hagel — 

.5) Gremertöhaufen detto . 3 8 

Biehfal . 0) = 

6) Großnöbah . . (Hagel .. | 195|20| 4, — 

7) Hohenbercha detto .. | 4198/29, 4 — 
8) Jarzt... detto.. 11245 — 
9) Kammerberg .. detto . . | 48546- 
10) Kranzberg . . detto . . 7656] 2 
141) Langenbach . . detto . . 6138| 3 
12) Maffenhaufen detto .. 75136) — 
135) Neufahrn detto . . 4 4901351 1 








Ratus von M. 
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Urt | Grund: | Hauds - |Dominical: 
Steuer » Gemeinde. = zz I 
Befchädigung. zur — 
—— 
— 
fl. ſtr. un er. |pf.ll fl. ſtr.ſpf 
Transport von I. “ 17201171— 16! 2 
14) Pulling Hagel .. 467164 Sl — — = _i— 
Viebfal . | — 1 — —— —— 
15) Suͤnzhaufen Hagel .. || 193138 |_ = -) — — 
16) Voͤtting * 12 — 2 = 5 = 
Ü 
Summa M. 207110 4 A ii 56 658 3 
| P 
Summa 4 46 — I-i-I — I 
u 
Haupt-Eumma =F 55 | 4 116 A 56 58 3 





Den 40. October 4840. 
Königlides Rentamt Freyfing. 
Appel, Rentbeamter. 
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Verfteigerungen. 


Auf Anbringen eines Dypothefar » Gläubi: 
gerd wird dad bodenzinfige Anweſen des Eul: 
turanten Friedrich Hirſch in der Friedbergerau 
Öffentlich verfleigert, und zu dieſem Behufe 
Berfteigerungds Termin auf 

Breitag den 6ten November 1,38. 
von Früh 9 bis Mittags 12 Uhr anberaumt, 
wozu Gteigerungsluflige hiermit vorgeladen 
werden, 

Diefes Anweſen befteht: 

4) aus dem gemauerten, zmeiftödigen und mit 
einem Plattendade verfehenen Wohnhaufe; 

2) der gemauerten Stallung mit ber naͤmli— 
hen Bedachung; 

5) dem Gras- und Wurzgarten per 4 Tagw. 
21 Decim. incl. des DHofraumb; 

4) den Yedern Cataſt. Nro. 3002b und 3002d 
per 6 Tagw. 91 Deeim.; 

5) dem Gulturader Gat. Nro. 30345 per 6 
Zagw. 23 Decim. und 

6) aus der Wieſe Cat. Nro. 
Tagw. 45 Decim, 


Der Hinſchlag gefchiebt nach $ 64. ded Hy⸗ 
pothefen s Gefeges und werden die naͤhern Bes 
dingupgen am Verfteigerungd = Kermine befannt 
gemacht werben, wobei bemerkt wird, daß das 
. ganze Anwefen auf 5164 fl. eingefhägt wor: 
den fey. 

Die Verfteigerung felbft endlich wird im 
Friedrich Hirſch'ſchen Haufe vorgenommen 
werten, 

Den 30. September 1840. 

Königl. Landgeriht Friedberg. 
v. Bimmi, Landrichter, 


8002e per 4 
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Vorladungen. 


Der quiedeirte bayer. Generallieutenan 
Theodor Freiherr von Hallberg ift dahier 
am 20ten September d. Irs. mit Hinterlaffung 
eines bei bdiesfeitigem Gerichte hinterlegten Te— 
ftamented vom 5. Febr. 1840 verftorben. 


Auf Antrag der Teftamenta= Erben werden 
die unbefannten Inteftat » Erben hiemit aufge: 
fordert, fi binnen 60 Tagen a dato bei hies 
figem Gerichte unter Vorlage der Legitimations⸗ 
Urkunden zu melden, von dem Teſtamente Eins 
fit zu nehmen, und fi über foldes zu ers 
Mären, widrigenfalld- dasfelbe für anerfannt 
erachter wird. 

Zugleih werden alle diejenigen, welde an 
den Ruͤcklaß des genannten Freiherrn von- 
Hallberg einen Anfpruh zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen binnen 
gleicher Friſt, hierorts anzumelden, widrigen⸗ 
talls ohne ihre Berüdfihtigung mit der Vers 
lafjenihafts:-Auseinanderfegung verfahren wers 
den wird, 

Den 29. September 1840. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Hılland, Director. 


(3)3. Enzendberger. 





Nachdem ſich der Inhaber der im dießges 
richtlichen Ausfchreiben vom 22ten Febr. h. 38. 
befannt gegebenen Schuld, Obligation der Pfarrs 
firhe Marzoll über ein Bundes» Capital bei 
dem ehemalig churfuͤrſtlichen und landfchaftlie 
hen Schuldabledigungswerke per .200 fl. A 2] 
Procent Gat. Fol. 712. Ausbrud aus 600 fl. 
Capltal vom Jahre 4703, inner bed im ers 
mwähnten Ausſchreiben fürgefegten fechömonatli« 

(9 ) 
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hen Termines dießortd nicht gemeldet hat, fo 
wird diefe Urkunde auf Juſtanz der Stiftungs- 
Agentie für Oberbayern hiemit für Fraftlos 
erflärt. 
Et. Zeno den 26. September 1850. 
Königlihed Landgericht Reichenhall. 
Schr. v. Tautphöoͤus, Kandrichter. 





Ale diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des 
zu Epfah, Königl. Landgerichts Schongau, 
verftorbenen Pfarrers Sofeph Herz aus was 
immer für einem Titel Anſpruͤche machen zu 
fonnen glauben, werden biemit aufgefordert 


fih binnen 
30 Tagen a dato 


bei der unterfertigten Teſtaments-Executorſchaft 
zu melden, indem nad Ablauf des anberaums 
ten Zermined mit Anseinanderjegung der Ber: 
laffenfhaftsfahe nad Inhalt des errichteten 
Teftamentes ohne Berüdjichtigung vorgefahren 
wird, Den 14. Detober 1340. 


Teſtaments- —— Epfach. 
Pfarrer Gentner. Pfarrer Grattz. 
Spähbriefe. 
Am Montag den 5ten October Abends zwi— 
fhen 6 bis 7 Uhr wurde aus dem unverfperrs 
ten Pferdfialle des Bauers Jakob Kandler 
von Eresried ein aus Öberbett, Unterbett, Pols 
ſter und Kopffiffen beftebendes Bett nebſt ru: 
pfenen Ueberzügen im Geſammtwerthe zu 35 fl 
geſtohlen. 
Man erſucht um Spaͤhe und Nachricht im 
Entdeckungsfalle. 
Den 14. Detober 1840. 
Königliches Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 
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In der Nacht vom äten bis 4ten October 
d. Is. wurden dem Krämer Joſeph Leher— 
mann zu Großmehring d. Ger,, mittelſt Ein— 
bruches durch zur Zeit unbekannte Thaͤter nach— 
folgende Gegenſtände entwendet: 


4) im Krammladen aus dem unverfperrten 
Geldſchubläͤdchen ohngefähr 10 fl. Geld in 
lauter fleinen Münze, meiſtens Grofchen, 
dann aub Pfennige Sechſer und Kreuzer» 
flüden, 


2) zwölf Stüde ſchwarze feidene Bänder, wie 
fie gewöhnlid an den ſ. g. Barthauben 
der Weibsperſonen in biefiger Gegend " 
getragen werden, Diefelben waren theils 
f. g. Mohrenbander, von 35 ZoH Breite, 
theilö gewällerte, etwas fhmälere Bänder. 
Die Ellenzahl kann nicht angegeben wer: 
den, weil bie und da ſchon etwas herabges 
meffen war, Werth 30 fl. 
obngefähr 20 Ellen ſchwarzer Battifl, 5 
Ellen breit, Werth 8 fl. 
4) ohngefaͤhr 15 Ellen hellgruͤner Sammtzeug, ° 

Merth 24 fl. 


obngefähr 18 Ellen hellblauer Anquinet, 
Wollenzeug für Weibermieder, Werth 6 fl. 


3 


— 


6 


— 


6) ohngefaͤhr 10 Ellen, hellblauer Seidenzeug 
mit gelben Bluͤnchen, Werth 7fl. 30 kr 
7) ehngefähr 10 Ellen dunkelblauer Halbſeiden⸗ 
Zeug mit eingewirkten Bluͤmchen von ber: 
felben Farbe, Werth 7 fl. 30 fr, 
8) ohngefähr 8 Ellen geftreifter ganz ſchwar— 
zer Halbfeidenzeug, Werih 6 fl. 
9) ohngefähr 6 Ehen fhwerer Ihwarzer Taf 
fent, Werth fl. 
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40) ein Dutzend ganz ſchwarze wollene Hals: 
tuͤher, Werth 4fl. 


41) ohagefähr ein Dugend Stüde weiße Hemd» 
fpigen, Werth 1 fl. 
Man erlucht hierauf Epähe anjuoıdnen, 

und etwaige Ergebniß ſchleunigſt anher mit: 

zutheilen. 
Den 8. Deiober 1840, 
Königlihed Landgeriht Ingolftadt, 
Gerftner, Landrichter, 





In der Naht vom Aten bis 5ten I, Mis. 
wurden bei dem Lorenz; Raufhbeder, Aig 
nerbauern von Stetten, der Grmeinde Elfen: 
bach d. Ger,, aus der Kammer im 2ten Stock— 
wert des Haufes unten beichriebene Effecten 
in der Art entwendet, daf das Kammerfenfter 
erbrodhen wurde. 

Thäter find zur Zeit feine bekannt. 
Entwendet wurde: 

4) ein Dberbett mit weiß und blauen föli- 
(ben Ueberzug ‚ der Sarg von weiß und 
roth geftreiften Barchent, wenig gebraucht⸗ 
ein Kopfpelfter von rochgediudten Lein: 
wand: Weberzug , und der Sarg von weiß 
und blau geftreiften Bardent, 


2 


— 


3) ein detto ohne Ueberzug vom nämlichen 

Zeuge beide noch wenig gebraucht, 

4) ein herbenes Leintuch mit rothen Franſen, 

5) ein leinwerchenes Leiatuch, beide ohne fon 
ſtige Zeichen, 

6) zwei Knaul geſponnene Schaaf wolle, von 
ſchwarzer Farbe. 


— 
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Sämmtlihe Polizey » Behörden werden ers 
ſucht, Spähe zu verfügen , iund allenfalljige 
Ergebniffe gefälligſt ander zu notifieiren. 

Den 40. October. 1840. 
Königiihes Landgeriht Neumarkt, 
Guggenbiller, Landrichter. 





. (Anmeldungen zur Aufnahme in die K. Lanbwirth: 


ſchafts⸗ und Grwerbsfchule zu Freyſing betr.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die 
Könial. Landwirihſchafis- und Gewerbsſchule 
finden am i6ten und 17ten October, die 
Aufnopmöprüfung den 19ten October 1.8. 
in dent Locale der Anftalt ftatt, 

Die Bedingungen der Aufnahme find im 
Inteligenzblatte des vormaligen Iſarkreiſes 
vom 20ten April 1856, Stüd 48, unter $ 42 
und 43 zu erieben. 

Den 6. October 4840. 


Das 
Rectorat' der Ral. Landwirthſchafts 
und Gewerbsichule I. Glaffe zu = 
Srepfing. 


(2)2. Dr. Riederer, Rector, 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 45. Detober 1840. 





Staatöpapiere, Papier. | Gelb, 
— — wel 
Obligat. a 42 mit Coup. prpt|]| — — 
devo 4a338 prpt 1005 99% 
Promeſſen auf Bank: Actiem, 
yir Stud arte Bi a, — — — 


Bank-Actien Div. L. Sem. bso 57& 


— — — — — 
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Intellidden genzblatt 


der Königlichen a 3 Negierung von 





* 


Shberbavern. 


München, N”45. >en30. Sctbr. 1840. 





; Jabalt. 

Eachfen:Weimarifche Herabfegung der Scheidemünze. — Die Competenz Über Landwehr-Entlaſſungen, Land: 
wehr⸗· Rechnungen und Reluitionen. — Taxirung ber Reifepäfle- — Die Ermittelung des Geburtsor⸗ 
tes eines gewiffen Alois März. -— Den Jahresbericht über den Zuſtand der Öffentlichen Sicherheit 
auf das Jahr 1839140. — Bifitation der deutſchen Schulen durch die Biftricts » Schulbehörben, — 
Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen wegen gegenfeitiger Verkehrs Erleichterung. — Einen im 
öfterreihifchen Pfleggerichte Wildahut aufgegriffenen Baganten, angeblih Zav. Hagen, — Dienftes: 
Rachrichten. — Amtliche Belanntmadungen. — Gours der bayerifhen Staatspapiere. 





* 


Bekanntmachung. 





Vermoͤge Entſchließung der Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 42ten October 4840 ad Nrum 28,579 bleibt der Pränumerationspreis für das 
Kreis » Intelligenz » Blatt des Galenderjahres 4844 gleich dem Vorjahre. 

Hienach beträgt die Gebühr eines Exemplares einfhlüffig des Regifters für die Zitl.Ab- 
nehmer in loco 4 fl. 21 Er. für jene aber, welchen das Blatt durch die Poft oder durch Bo— 
ten zugemittelt werden muß, 4 fl..36 Er. deren Zahlung fpäteftens im Monate December 
41840 unter Anlage eines Verzeichniffes der Zahler an die unterfertigte Verwaltung ſtatt zu 
finden hat. 

- Münden den.20. Detober 1840. . 
Die 
Berwaltung des Oberbayeriſchen Intelligenzblatted. 
Höfl. 





(9) 
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ad Nrum 30,670, 


(Sadfen = Weimar’fhe Herabfegung ber Scheibe: 
Münze betreffend. ) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehendes Sachſen-Weimariſches Geſetz 
über die Herabfegung der fächfifchen Conden— 
tiond:Einfechstel-Thaler - Etüde „wird hiedurch 
zur Kenntniß des Publicums gebracht. 

Münden, den 27.Dctober 1840. 
Königlihe Regierung von 
 Dberbayern 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Roͤſch, Secr. 


Geſetz 
uͤber 
die Herabſetzung der koͤnigl. Saͤchſiſchen Con— 
ventions-Einſechstelthaler-Stücke 
vom 4ten September 1840. 


Earl Friedrich, 
von Goites Gnaden Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar-Eiſenach, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf. zu 
Henneberg, Herr zu Blankenhayn, 
Neuftadt und Zautenburg 
ꝛc. 2%, 

Die im Königreihe Sadfen verfügte Her⸗ 
abfegung der Eonventions: Einfechötel : Thaler: 
Stüde koͤnigl. Saͤchſiſchen Gepraͤges noͤthigt 
Uns, im Sinne der Erklaͤrungsſchrift des ge— 
treuen Landtages vom 14ten Januar 1836, zu 
mdglicfter Vermeidung von Nactheilen für 


Unfere Unrerthanen, fo wie für die oͤffentli⸗ 


chen Gaflen, bierdurd zu verordnen. 
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$4. 

Die Conventions— Einfehöthaler: Srüde kgl. 
Saͤchſiſchen ‚oder churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Ge: 
praͤges find vom iten November d, 33. an im 
Großperzogthume auf die Geltung von Ein: 
fehötel Tpaler-Stüden im Gourante bed Bier: 
sehnthalers Fußes herabgeſetzt. 


$2. 

- Diefelben find daher von diefem Tage an 
weder bei Unferen Gafien noch im Privats 
Verkehte und felbft bei ſolchen Zahlungen, 
welche in Folge früherer Verträge oder anderer 
Rechtsgeſchaͤfte in Conventions-Gelde zu lei⸗ 
ſten ſind, als Conventions-Geld, ſondern nur 
in der Geltung von Einſechstel-Thaler- Stüs 
den des Vierzehntpaler:Fußes auszugeben ober 
anzunehmen, 

$ 3. 

Bon jetzt an bis zum Aten November d. 
38. ift überhaupt Niemand verbunden, die ges 
dachten kgl. Saͤchſiſchen Einfehötelthaler-Stüde 
von Unferen Gaffen in Zahlung anzunehmen, 
wohl aber fönnen bis zu diefem Zage Zahlun: 
gen an Unfere Eaffen in diefer Münzforte nad 
iprem Bollwerthe noch ferner geleifter werben. 

Urfundlih haben Wir diefes Geſetz hoͤchſtei⸗ 
genhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Groß⸗ 
herzoglichen Staatsinſiegel bedrucken laſſen, auch 
befohlen, daß ſolches zu Jedermanns Nachricht 
und Nachachtung durch das Regierungs-Blatt 
oͤffentlich bekannt gemacht werde. 


Weimar den 4. September 1840. 
(L. S.) Earl Friedvich 


C. W. Frhr. v. Fritſch. Fehr.v. Gerödorff. 
Schweigen 
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ad Nrum 30,107. 
(Die Competenz über Landwehr : Entlaffungen, Land: 
mehr s Rechnungen und Relultionen betr. ) 


. Im Namen — 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Einzelne Vorlagen haben der unterfertigten 
Stelle die Ueberzeugung gegeben, daß die Com⸗ 
petenzverhältniffe in Landwehr» Gegenftänden 
noch nicht überall richtig aufgefaßt worden find, 
und veranlaßen daher nachftehende für die Zus 
tunft genaueft zu befolgende Beftimmungen: 


In allen rein militärifhen Dienftfachen if 
der Wirkungskreis der untern Landwehr» Coms 
mandos unabhängig von den Givilbehdrden; fie 
verfügen felbfiftändig, und richten ihre Berichte 
lediglich an das Kgl. Kreitcommando, 

Dagegen iftin allen nicht rein militärifchen 
Üngelegenbeiten der Landwehr die abminiftras 
tive Beitung, das if, die Vorftandfchaft, ger 
mäß $ 23. der Landwehr» Ordnung vom 7ten 
März 4826 den Difirietd »Polizey: Behörden, 
und nach Maßgabe der beftchenden Compelenz⸗ 
Borfchriften den Magiftraten, im Benehmen 
mit den Regimentds oder Bataillons » Gommans 
banten übertragen, und im bdiefen Fallen find 
die Berichte immer von den Givil-Behörden ab: 
zufaßen, und an die Regierung, Kammer des 
Innern, zu richten, 


Zu den rein militärifchen Gegenftänden: ge 
hören namentlih aud in Iter Inftanz die zur 
Belegung der fubalternen Officierö:Chargen ans 
geordneten Mahlverhandlungen, fo wie die Ents 
laffungs » Gefuhe vom activen Landwehrdienfte 
(Neo. 44 der Inſtrüction vom 4dten October 
4837, Ertrabeilage zum Kreisblatte Nro. 425) 
welche ſteis bei den Commanded angebracht, 
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von denfelben inftruirt und einbefördert werben 
müffen, 

Bei einigen Commando's befteht die Hebung, 
daß fie auch Abſchreibungen in den Liften fol= 
her Individuen zur Anzeige ober Genehmi: 
gung vorlegen, welde megen Auswanderung 
oder Ueberfiedlung in eine andere Gemeinde 
nicht mehr fortgeführt werden können. 


Da vie’ Abfhreibung aus einem ſolchen 
Grunde, fomwie jene wegen Erreichung des durch 
Geburtözeugniß legal nachgewieſenen 60ten Le: 
bentjahres eine fih von felbft verftehende Folge 
der voraud gegangenen Urſache ift, fo wird hie: 
mit bemerkt, daß hiezu aud Feine Anzeige, oder 
höhere Ermädtigung nothwendig erfcheinen 
koͤnne. 

Die Feſtſtellung der Landwehr⸗-Rechnungen 
und Reluitionsbeitraͤge hingegen iſt eine Ange⸗ 
legenpeit ded gemiſchten Reſſort's. 

Im Laufe des Rechnungsjahres werden alle 
Rechnungsgeſchäfte von dem betreffenden Regi- 
mentd» ober Bataillond : Quartiermeifter, und 
ber Deconomie: Gommiffion unter der oberen 
Leitung der Gommandanten beforgt. 


Nah Ablauf eines jeden Jahres ift aber 
die geftellte Rechnung an die gemifchte Red: 
nungd:Gommiffion nah Maßgabe der Ausfchreis 
bung vom 28ten July 1858 (Intelligenzblatt 
©. 1036) zu bringen, daſelbſt zu erörtern, zu 
revidiren, und zum Nachweiſe, daß dieß geſche⸗ 
ben, von fämmtlihen Gommiffion?- Mitgliedern 
unterzeichnen zu laffen, 2 

‚Ergiebt ſich hiebei kein Anftand, und Liegt 
auch Feine Höhere Weifung zur Einfendung der 
Rechnung vor, fo har diefelbe gemäß $ 46. der. 
Landwehr- Ordnung auf fi zu beruhen, und 

( 99*.) 
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dient lediglich zur Baſis für den anzufertigen: 
den Etatdentwurf des nächften Jahres; im ents 
gegengefegten Falle aber hat die Vorlage der 
Rechnung, jeboh nicht wie bisher mandmal 
geſchehen, durh die Untercommando’3 an das 
Kreis: Commando, fondern durd die Diftrictd- 
Dolizeys Behörden oder Magiftrate an die Re: 
gierung, Kammer ded Innern, zu erfolgen. 


Auf gleiche Weife regulirt fi aud die Com⸗ 
petenz in Reluitiondgegenftänden. 


Die Feſtſetzung der Reluitionöquoten bat 
nah Vorſchrift der allegirten Inftruction Nro. 
48 bid 25. alljaͤhrlich nur einmal zu erfolgen, 
mit einziger Ausnahme der Reluitions-Beſtim⸗ 
mung in Auswanderungsfällen, 


Hievon abzuweihen, wenn im Laufe des 
Jahres Entlaffungen oder Reluitiondeinreihuns 
gen von neu zugehenden Landwehrpflichtigen 
aud dem activen Dienfte eintreten, ift nicht 
nothwendig, da der Beitrag des Entlaffenen 
oder in die Reluitiond:Glaffe Berfegten bei der 
naͤchſten Zuſammenkunft der Reluitiond : Gom- 
miffion ſowohl für die Zeit feit feiner Entlafs 
fung oder Einreihung, ald auch für das nädfte 
Jahr feftarfegt und erholt werden kann. 


Die Reluitionsceommiffion entſcheidet in ter 
Inſtanz ferbfiftändig über die Zrage, ob und 
wie viel ein vom Dienfte befreites Landwehr- 
Individuum zu reluiren babe, indem die Com: 
petenz der unterfertigten Stellen nad $ 20, 
Abf. 3. und Rro. 23. lediglih nur in Beru— 
fungd: und Reclamationsfällen eröffnet iſt. 


Die Berufung felbft iſt jedesinal innerhalb 
der achttägigen Berufungdfrift in Iter Inſtanz 
zu Protocol zu geben, oder zu erhibiren, Wer 
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Borlagebericht immer von der Behörde des Ci⸗ 
vil⸗Vorſtandes abzufaflen, und ausſchließlich an 
die Regierungskammer des Innern zu richten. 
Muͤnchen den 18. Sctober 1840. 
Koönigliche Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer dbed Innern. 
und 
RK. KreidskandwehrsCommando von 
Dberbayern 
v. Hoͤrmann, Gr. v. Vieregg, 
Praͤſident. Kreis-Inſpector. 
Roͤſch, Ser, 





ad Nrum 30,054}. 
An 
färhtlihe DiftrictösPolizey:Behörden 
von Oberbayern. u 
(Den Jahresbericht Über. den Zuftand der öffentlichen 
Sicherheit für das Jahr 1839/40 betr.) 
Im Namen’ 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Diejenigen Diftrietö-Polizey-Behörden, weis 
be den Jahresbericht über den Zuſtand der 
Öffentlihen Sicherheit für das Jahr 4839/40 
noch nicht erflattet haben, werden hiemit aufs 
gefordert, folhen längftend bis zum 4bten 
November I. 38. in Erledigung zu bringen, 
Münden den 20. Detober 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfident. 
Roͤſch, Sec, 





arnw 
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ad Nrum 99,363. 
(Den Vollzug ‚der Mebereinkunft mit Wremen wegen 
gegenfeitiger Verkehrs : Erleichterung betr. ) 
Im Ramen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch das Regierungsblatt vom Bten Auguft 
1. 36. Nro. 27. wurde die Uebereintunft von 
Eeite ded Zollvereind mit der freien und Hanfes 
Stadt Bremen wegen gegenfeitiger Verkehrs: 
Erleichterungen befannt gemadt, mwodurd die: 
fer Stadt gegen die von ihr gemachten Zuge: 
ſtaͤndniſſe die Gleihflelung mit dem Königreis 
he der Miederlande und mit der freien und 
Hanfe-Stadı Hamburg hinſichtlich der Einfuhr 
von Zuder und des Weinhandels zugefihert 
worden ift. 

Da hiernach die ben inländifhen YBein- 
Großhändiern zugeftandene Begünftigung eines 
Rabated vom 20% an dem in QDuantitäten 
von wenigftend 25 Oxhoft (75 bayer. Eimer) 
auf ein Mal, unmittelbar aus den Ländern 
der Erzeugung eingeführten Wein, in gleicher 
Weiſe au bei dem aus Bremen bezogenen 
Wein ftatt findet, fo kommt ed in Fällen, wo 
der gedachte Rabat für angeblih von Bremen 
bezogenen Bein in Anfpruh genommen wird: 
darauf an, neben Erfüllung der übrigen Bes 
dingungen, auch den wirklichen Bezug des 
Deines von Bremen nadzumweilen, welder 
Beweis dur eine von dem kgl. bayer. Conſul 
in Bremen zu beglaubigende Beſcheinigung 
des dortigen Verkaͤufers oder eined vereideten 
Mädiers daſelbſt zu führen if. 


Für"die unter Nro. 4b der Uebereintunft 
genannter Waarens Artikel iſt die von bremis 


- 
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ſcher Seite zugefiberte zolfreie Ein«, Durch⸗ 
und Audfuhr an die Bedingung des nachzuwei⸗ 
fenden,, vereinsländifhen Urfprungs geknüpft, 
welder Nachweis jedoch nur durch eine einfache, 
beglaubigte Erklärung des legten Abſen— 
ders im Bereinögebiete, bei dem fih eine 
hinreichende Kunde des Urfprungs der von ihm, 
fey es mittelbar, oder im Wege ber Spedition, 
verjendeten Waaren vorausfegen läßt, geführt 
werden fol. 


Zu einer folhen Urfprungs + Erklärung lie⸗ 
gen zwei Muſter hier an, 

Erfolgt die Vorladung der fraglihen Waa⸗ 
ren in einem vereinsländifhen Weſerplatze, fo 
ift die Erklärung von dem dortigen Abfender 
in der in dem Muſter A. bezeichneten Weiſe 
auszuftellen; findet dagegen die Veiſchiffung 
in einem nicht zum Zolivereine gehörenden We⸗ 
ferplage Statt, dann muß die Uıfprungd « Ers 
klaͤrung von dem vorhergehenden, vereinsläns 


diſchen Abfender im der im Muſter B. vorges 


ſchriebenen Form audgeftellt werden. 

Die wird in Folge Höchfler Minifterials 
Entſchließung vom 40ten d. Mis. mit dem Ans 
bange oͤffentlich befannt gemacht, daß. die 
Haupt » Zullämter dur die Königl, Generals 
Zoll : Adminiftration unterm ı16ten vor, Mit. 
hiernach angewiefen worden find, 


Münden den 417. Detober 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Hörmann Präfident. 
Röfh, Eeer. 
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Mufter A. 


Mufter B 


Urfprungd® = Ertlärung 
über vereinsländifhe Erzeugniffe bei deren  Verfendung aus einem vereinslaͤndiſchen 
Weſerplatze nah Bremen 


Ich erfläre hiedurch, daß ich mir Schiffer N. N. den Herrn N. N. in Bremen, 
folgende Güter, alt: 


abgefendet habe, und daß diefe Güter, nach meinem beften Wiffen, aus dem Zoll: 
und Handels⸗Vereine herflammen. 


Ort und Datum. . 
Unterfchrift des Abfenderd in dem vereindländifchen 


Weferplage. 
Die Richtigkeit der vorftehenden Unterſchrift wird hiedurch von on Amtswegen bezeugt. 
Drt und Datum. 
Firma der Ortsbehoͤrde. 
( Stempel) Unterfchrift: 





Urfprungd= Ertldärung 
über vereinsländifche Erzeugniffe, deren Verſchiffung nah Bremen aus einem 
nit vereinsländifhen Weferplage Statt findet. 


Ich erfläre hiemit, daß ih mit Schiffer (Fuhrmann) N. R. an Herrne N. R. 
(Name des nicht vereindländifhen Speditionsorted an der Weler, wo die Berladung 
erfolgt) zur Beförderung an Herrn N. N. in Bremen folgende Güter, als: 


abgeſendet Habe, und daß diefe Güter, nach meinem —— Wiſſen, aus dem Zolls 


und Handelsvereine herſtammen. 


Ort und Datum. 
Unterfchrift des eigentlihen Abſenders. 
Die Richtigkeit der vorftehenden Unterfchrift wird hierdurch von Amtswegen bezeugt. 
Drt und Datum, R 


Firma der Ortsbehörde. " 
(Stempel) ** Unterfchrift: 
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ad Nrum 29,646. 
An 
fämmtlihe Königl, Landgerichte in 
Dberbayern, die Königl, Polizey:Di: 
rection Münden, bad Königl. Stadt: 
Gommiffariat Ingolſtadt, und das 
gräfl. Preyfing’ihe Herrſchafts— 
geriht Hohenaſchau. 
(Tarirung der Reifepäffe betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 


Durch hoͤchſte Entfhliefung ded Kol. Mi: 
nifteriumd des Innern vom 44ten d. Mts. ift 
im Einverfländriffe mit dem Königl, Finanz: 
Minifterium ausgeſprochen worden, daß Reifes 
Legitimationen an Ausländer, welche bei Ins 
ländern im Dienfte ſtehen, im Inlande wohs 
nen, und im Inlande ausfchließend für ihre 
intändifhen Prinzipale reifen, nah Nro. 4. bed 
Art. XXXIH. ber Paßverertnung vom 17ten 
Säner 41837 tarfrei zu behandeln feyen, was 
den fämmtlihen Paß:Behörden in Oberbayern 
zur Nachachtung eröffnet wird. 

Münden, den 47. Dcober 4340. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Junern. 
v. Hörmann, Präfivent. 


Roͤſch, Seer, 





ad Nrum 30,459. 
« (Die Bifitation der deutfhen Schulen durch die Di: 
ſtricts⸗Schulbehorden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Diejenigen Diftrietb- Behörden, weldye die 
im Jahre 1840 abgehaltenen . Haupt: Schul⸗ 
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Bifitationd s Verhandlungen bisher noch nicht 
vorgelegt haben, werden mit Bezug auf Nro. 
VH. der Regierungs-Ausſchreibung obenftehen. 
den Betreffs vom öten Säner d. 38. angewie⸗ 
fen, die Borlage derfelben ungefäumt zu bes 
werfftelligen. 

Münden, den 22. Dctober 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbavern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Roͤſfch, Seer. 





ad Nrum 29,746. 
An 
een: Diſtriets Polizey-Behörden 
von Oberbapern. 
Die Ermittlung des Geburtsorts eines geiffen Alois 
März betreffend, ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 


Unter Bezugnahme auf die Megierungds 
Ausfhreibung vom 10ten Januar I. Is. ( Int; 
Bl. ©. 87) werden fämmtlihe Diftrietös Por 
lizey⸗Behoͤrden beauftragt, die dort angeorbne» 
ten Nachforſchungen in geeigneter Weiſe forte 
zufegen, und bei etwaiger Erzielung befriedis 
gender Mefultate der unterfertigten Stelle Ans 
zeige zu erflatten, 

Münden den 20. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer det Innern, 

v. Hörmann, Präfident, 
Roh, Ser. 





4407 
ad Nrum 29,894. 
An 
färhtlihe PolizeysQ®ehörden des Re: 
gierungsbezirted Oberbayern. 

- (Einen im Öftreichifhen Pfleggerihte Wilbshut auf: 
gegriffenen Waganten, angeblih Raver Hagen 
betreffend. ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemaͤß Mittheilung der k. k. ob der ennfis 
{chen Landes: Regierung ift am 1 7ten Juny I. 38. 
ein Individuum obne Legitimation mit bem 
angeblihen Namen Zaver Hagen im Pflegge: 
richte Wildshut aufgegriffen worden, über deſſen 
Heimatöverhältniffe, nachdem alle feine desfall⸗ 
figen Angaben in Folge, der bisher gepflogenen 
Erhebungen fi als unwahr dargefiellt haben, 
nicht die entfernteftle Spur aufgefunden werden 
konnte. 

Unter Hinweiſung auf die nachſtehende Pers 
fonalbeichreibung diefed Zaver Hagen, wels 
cher als ein Außerfi verſchmitzter Menſch er: 
feinen fol, werden ſaͤmmiliche Polizepbehörs 
ven beauftragt, mit Eorgfalt zu ermitteln, ob 

derſelbe eim Angehöriger ihres Bezirkes fey, 
und im Falle, daß defien Herkunft, oder wer 
nigſtens darauf leitende Epuren aufgefunden 
werden follten, dem k. k. Pfleggerichte Wilde: 
hut in Oberöfterreih fefort unmittelbare Mits 
tbeilung der gewonnenen Auffchlüffe zu machen, 
und der unterfertigten Etelle Anzeigebericht zu 
erflatten. - 

Münden, den 48. October 1840. 
Königliide Regierung von 
:Oberbapyern. 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Roͤſch, Secr. 
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Perſonalbeſchreibung 
des verhafteten Vaganten. 

Alter, 40 Jahre, 

Geburtsort Edt, Pfleggericht Walſee, 

Religion, katholiſch, 

Stand, ledig, 

Beſchäftigung, Schweintreiben, 

Koͤrperbau, unterſetht, 

Angeſicht, rund, 

Geſichtsfarbe, braun, 

Haare, braun, 

Stirn, flach. 

Augenbraunen, braun, 

Augen, graue, 

Nafe, breit, 

Mund, propprtionirt, 

Zähne, gut, 

Kinn, ſtumpfes, 

Bart, braun, 


Befondere Kennzeiden: 

In der rechten Hand den Heinen Finger 
fleif, und an der linten Hand der Daumen 
Reif. 

Sprade deutſch. 

Belleidung: 

Einen fhwarzen Filzhut, ein ſchwarzſeide⸗ 
nes Haldtuch, ein rothzeugenes Leibel mit zwei 
Reihen gelben Andpfen, und ein ſchwarztuche⸗ 
nes Scheikl, eine ſchwarzlederne Stiefelbofen, 
fbwarzlederne Stiefel, 


— — — — — — — 


Die nſtes-Nachrichten. 


Seine Königl Majeftät haben durch 
Allerhoͤchſtes Reſcript vom 29. Septbr. I. Is. 
die erledigte Eıelle eines Majors und Com: 
mandanıen ded Landwehr: Bataillons Reichen: 
ball, dem Hauptzollamis⸗- Verwalter, Caſpar 
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Hart! zu Reichenhall, allerhuldvollſt zu vers 
leihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhoͤchſter Entſchließung vom 12ten 
Detober I. 36. zu genehmigen gerubt, daß die 
katholiſche Pfarrey Palling , Landgerichts Zitt 
moning, von dem bodhwürbigften Herrn Erz. 
bifpofe von München» Ereyfing, dem Priefter 
George Angerer, Pfarrer in Hohenbrunn, 
Randgerichts Eberöberg,, verliehen merde. 


Seine Majeftät der König haben ges 
mäß allerhoͤchſter Enıfhließung vom 13ten Des 
tober I. 36. dem bisherigen Beneficiaten und 
Militär Lazareıh = Gaplane zu Münden, Mar 
Schindler, die katholiſche Pfarrey Neuding, 
Kgl. Landgerichts Ebersberg, allergnaͤdigſt zu 
übertragen beſchloſſen. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben — 
allerhoͤchſter Enıfhließung vom 14ten Detober 
1.38, dem biöherigen Pfarrer von Fiſchbachau, 
Kgl. Loy. Miesbach, Priefter Belir Schneide r 
die kathol. Pfarrey Tunienhauſen, Kgl. Landger. 
Aibling, allergnädigſt zu Übertragen geruht. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom 19ten 
October h. Is. wurde der unterm 7ten Sep: 
tember ann. curr. auf den Schul⸗ und Orga⸗ 
niftendienft zu Hohenwarth beförderte Schul⸗ 
Lehrer Mathias Pit in Unterfendling vom 
Antritt diefed Dienſtes entbunden und dagegen 
anf den Ecdul- Meßner: und Organiftendienft 


zu Pafing, K. Landgerichts Münden; der ſeit⸗ 


berige Schullehrer in Pafing aber, an deſſen 
Stelle nah Unterfendling verfegt. 

Gleichzeitig wurde der Schals und Orga⸗ 
nifiendienft in Hehenwarih dem Schullehrer 
Andreas Widmann in Argeth K. Landgerichts 
Wolfrathshauſen, verlieben, und auf den hie: 
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durch erledigten Schul; Meßner» und Organis 
ftendienft in Argeth der feirherige Schulverwe⸗ 
fer Gonrad Goͤbl in Unterpeiffenberg ernannt. 
— nn Jemen Sense 
Amtliche Befanntmachungen. 


C Besfchollenpeits : Extlärung.) 

Nachdem fih auf die Worladung vom 25. 
Juny I. Irs. in dem dreimonatlichen Termine 
weder Jofepb und Gaspar Reifer von Var: 
tenfirhen, noch allenfallfige Nachkommen hier 
gemeldet haben, fo werden fie hiedurch ald ver: 
fbollen erklärt, und es wird bhinfichtlich der 
ihnen zufallendeu Erbtheile nah gefeglicher 
Vorſchrift weiter verfügt werden. 

Garmiſch, den 17. Detober 4840. 


Königl. Landgeriht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 

—— — — 
Vorladungen. 


Ber ſich zu nachſtehenden hier in Depoſito 
beſindlichen Effecten als Eigenthämer gehörig 
auszumweilen vermag, kann Termino ſechs Wochen 
die einen oder andern diefer Effecten, ald: 


4) Ein rothes Paraplui mit hölzernen Gtä- 
ben, eifernen Stangen und elfenbeinernen 
Griffe verfehen, 

2) eine hölzerne Ulmer Zabatspfeife mit Rohr 
und Ketichen, 

3) einen ledernen alten Geldbeutel, und 

4) ein neued Mefler, verjehen mit Etahl, 
Korkzieher und 3 Klingen, dann 

8) zwei alte Meſſer, jedes mit Stahl und 3 
Klingen verfehen, in Empfang nehmen. 

Den 16. October 1840. 


Königlihed Landgericht Erding 


Bartſch, Landricter, 





( 100 ) 
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Thomas Metzger, Bauer zu Dttmaring, 
bat im Sabre 1812 fein älterliches Anweſen 
übernommen, und ed wurde ihm hiebei die 
Summe von 2867 fl. 24 fr. zur Bezahlung 
an mehrere im dem Uebergaböbriefe nicht na» 
mentlih aufgeführte Gläubiger überwiefen, und 
biefür Hypothek auf dem Anweſen fi vorbe- 
balten. 

Da nun Themas Metzger um Lölhung 
diefer Hypothek-Schuld nachgeſucht hat, indem 
er die betreffenden ‚Gläubiger befriediget haben 
will, ohne hiefür legale Nachweife zu befigen, 
fo werden alle jene, welche auf diefe bezeichs 
nete Schuld Anfprub machen zu fönnen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, diefelbe hier binnen 
ſech s Monaten um fo gewiffer nachzuweiſen, 
ald außerdem obiger Betrag im Hypothekenbuch 
gelöfcht werden würde, 

. Den 50. September’ 1840. 


Königlihes Landgericht Friedberg. 


(2)1. v. Gimmi, Landridter. 





* 


Vom 

KKénigl. Landgerichte Starnberg 
der kgl. Pfarrer Thomas Prechtl zu Frieding 
d. Ger. iſt am 27ten März h. Is. geſtorben, 
dad Koͤnigl, Kreis- und Stadtgericht Muͤnchen 
hat das hieſige Koͤnigl. Landgericht committirt, 
feine Verlaſſenſchaft durchzufuͤhren. 

An Paſſiven find bisher über 81 fl. 46 fr, 
bereitd berichtigte Gerichtöfoften 41964 fl. 7 Er. 
5 pf. angemeldet worden. 

Die Erbfhaftsmafle beſteht zur Zeit in baa— 
ren 799 fl. 40 fr., wozu nad genehmigter In: 
tercalar Früchten Rechnung für 1840/41 fei: 
ner Zeit no eine muthmaßlihe Einnahme von 
circa 448 fl. 20 fr. kommen wird. 
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Es liegt ſenach materieller Goncurd vor, 
da aber der größte Theil der angemeldeten For⸗ 
derungen durchaus nicht mit Erfolg beftritten 
werben kann, ferner durch Einleitung des Gon« 
euröverfahrens fehr bedeutende Koften erlaufen, 
welche die Actenmaſſa noch mehr abſorbiren 
wuͤrden, ſo wird hiemit nach Zuſchrift des K. 
Kreis- und Stadtgerichts Münden vom Hten 
präf. 16ten vor. Mts. zum Verſuch einer güt« 
lichen Webereinkunft und theilweifen Naclaſſes 
Sommiffion auf 

Mittwoch den 2öten Decbr, 1,38. 

Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt , und es werden biezu bie 
noch unbekanuten Erbſchafts, Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
auf die Ausbleibenden keine weitere Ruͤckſicht 
genommen, und nach den Anträgen der Err 
ſchienenen weiterd verfügt werden wird. 

Den 21. Octobei 4840. 

Der 
Königliche Landrichter 
Skıönninger. 





(Unterfuhung wegen Diebftapis an Simon Bleibin⸗ 
ger betreffend,) 

Sn ver Naht vom. Hten auf den 10ten dieß, 
während der Schlickenſtadel dahier abbrannte, 
wurden dem Ledigen Dienſttnechte Simon Bleis 
binger beim Gottſcallerbräu dahier mittel 
Einbruch folgende Gegenftände entwendet: 

4) an Geld beitäufig. 2 fl. beftehend aus 2 
Kronenthaler-Stüd, welches fehr abgenügt, 
vieleicht auch falſch war, einigen Sechſern 
Kreuzern und. Piennigen, 





— 


2) ein — heuer Mantel mit fans 
gem Kragen bis Mitte des Leibes, vorne 
zum Eintnöpfen mit ſchwarzen Heinen Knd: 
pfen, dann Bleinerem Kragen von aſch⸗— 
grauen Sammt; die Schließe befieht aus 
zwei 56 fr. Stüden; die Knöpfe an der 
Seite herab, find drei alte angeöhrite halbe 
Gulden-Stüde. ‚Der, ganze Mantel. wird 

auf 45 fl. gewerthet. 

5) eine abgetragene kurze Hole von Boddles 

der, weiß ausgenäht, mit fieben eiiferund 
einem Bagenknopf, Werth 8 fl. 

4 


— 


Kaoͤpfen und einer ledernen Zalde, Werth 
3 fl. 30 fr. 

5) ein ſchwarzbarchetner Rod mit ſtehendem 
Kragen von ſchwarzem Sammt, und 20 
alsbayerifgpen Seafertadpfen Werth 4 fl. 
30 fr. 

6) ein neuer Sommeıfpenfer von grauem Zeug 

miit 12 Siebnerfnöpfen, Berth 5 fl. 

7) ein rothſeidenes Lerbel mit Blumen, ſchon 
alt, mit eilf filbernen Gupfknoͤpfen und 
einem Rreugerkaopf, Werih 3 fl, 30 kr., 

8) eim detto verſchiedenfaͤrbig geſtreiftes mit 
12 Siebnerfnöpfen, Wer a fl. _ 

9) ein detto perfenes. . mit 42 Binns 

Knöpfen 1 fl. 30 Er. 

vier feidene buntfärbige Halstüder, im 


19 
\ Durchſchnitte 30 fr, per Siuck Werth. 


= 


14) ein baummwollenes detto, gelb und ſchwarz 


gedupft 36 Pr. 
42) ein alter mit Pelz gefütterter braunleders 
ner Wertragsipenfer,, Werth 2 fl. 


+43) ein detto grautuchenet, Werth 30 Er. 


24) zwei leinene lange Unterbofen, worunter 
eine ganz neue, zufammen, Werth ı-fl. 


.._— 


eine detto blaugrautuchene ‚mit beinenen J 


1 
15) DER Elen rupfene keinwand, die Ele zu 
Lo Er. 

‚ein balbfeiner ſchwarzer Filzhut mit- — 
zer Schnur, Werth fl. 30 kr. 


ein ſchwarzer neuer Strohhut mit 
nu Seidenzeug gefüttert, Werth 2 fl. 
50 Ir 

ein Paar Falblederne lange Stiefel, Werth 


— 


16 


17) 


— 
x 


19 


— 


Heften, Zahnſtocher und lederner Scheide 

beſtehend, Werth 40 fr. 

ein Raffiermefler mit hölzernem Heft, Werth 

40 fr. 

on ſchwarzſeidene Zipfelhaube, Werth, 

50 

22) ein Be alte lederne Helenträger, Werth 
30 Ir. 


20) 


— 


2t 


5 fl. | 
ein Meflerbefted aus Mefier, Gabel und : 
Streiher mit beinenen zinnbeſchlagenen 


roih ‚ge j 


Man erfuhr ſowohl auf diefe Gegenflände 


als den zur Zeit nod unbelannten Thaͤter ges 
eiguete Spaͤhe zu ‚verfügen, und allenfallfige 
Refultate ſchleunig mitzutheilen. 
Den 47. Detober 4840, 
Koͤnigliches Landgericht Zittmoning. 
In Verhinderung des F. Landrichters: 
Wieſend, Actuar. 


Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 22. Detober 1840. 








Staatspapiere, Papier. | Gelb, 
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München, - N”?46. den 6. Novbr. 1840. 
Inbalt. 
Vorlage ber Geſuche um Verleihung und Erneuerung von Marktpatenten, — Die Störung der Sonn: 
tags: Feyer. — Die Borm der Heimatsſcheine. — Erledigung ber katholiſchen Pfarreyen Wallesı 


haufen und Fiſchbachau. -— Dit Wahl eines Kranciscaner « Provingials in Bayern, — Eine im 
Drte Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen an der Iſim aufgegriffene taubflumme Mannsperfon. — Die 
Pferde⸗Ausfuhr. — Amortifations: Erkenntniß. -- Erledigung des Hörmwarthifchen Beneficiums bei 
‚St. Yeter dahier. — Dienfles:Rachrichten. -— Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung, — 
Cours ber bayer. Staatspapiere. — WBictualien:Ueberfiht für das Monat September, -- _ 


Bekanntmachung. 





Permöge Entſchließung der Königl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
vom 42ten October 1840 ad Nrum 28,579 bleibt der Pränumerationspreis für das 
Kreis » Intelligenz = Blatt des Galenderjahres 1841 glei dem Vorjahre. 

Hienach beträgt die Gebühr eines Eremplares einfchlüffig des Regiſters für die Titl. Abs 
nehmer in loco 4 fl. 24 Er. für jene aber, welchen das Blatt durch die Poft oder durch Bor 
ten zugemittelt werden muß, 4 fl. 36 Er. deren Zahlung fpäteftens im Monate December 
41840 unter Anlage eines WVerzeichniffes der Zahler an die unterfertigte Verwaltung flatt zu 
finden hat. 

Münden den 20. October 4840. 
‘ Die 
Verwaltung des Oberbayeriſchen Intelligenzblattes. 
Höft. 





(401 ) 
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ad Nrum 27,168, 
An 
fämmtlihe Landgeridhte von Öber- 


bayern, dad Herrfhaftögeriht Ho— 


benafhau und die Magiftrate der 
Städte Münden und Ingolftadt. 


(Die Vorlage der Geſuche um Verleihung und Er: 
neuerung von Marktpatenten betr, ) 


, Im Namen 

Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Um die erforderliche Leberficht über die Zahl 
und den Inhalt der verliehenen Marftpatente 
zu erleichtern, wird hiedurch für die Zukunft 
angeorbnet, daß die Erneuerung ertheilter 
Marktpatente, welche glei wie die Verleihung 
durch die allerhoͤchſte Verordnung vom, 8ten 
May 18141 den Beſuch der inländifhen Jahr⸗ 
maͤrkte betr. Abſchn. U. lit. A. Nro. 3. und 
Abſchn. I. lit. A. Nro. 6. audfchließlich in die 
Buftändigkeit der Kreidregierungen gelegt ift, 
in Oberbayern immer gleichzeitig mit bem Be: 
ginne ded neuen Jahres ftattfinden fol. 


Zu dieſem Behufe werden bie Diftrietds 
Dolizey: Behörden angewiefen, die gutadptlichen 
Anträge auf Erneuerung von Marftpatenten 
für die Zufunft immer im kaufe bed Mo— 
natd December der unterfertigten Stelle 
um fo mehr in Vorlage zu bringen, ald die 
während des Jahres vor oder nad diefem Ein» 
ſendungs-Termine einfaufenden Anträge nicht 
berüdfichtigt werden würden, 

Die Diftrietd-PolizeysBehörben werben er 
mächtiget, jene Patente, welche zufolge der 
legten Verleihung oder Erneuerung während 
der Monate November und December L.3. 
ablaufen, bis zum Schluffe des Jahres 1840, 


1420 


und jene, welche noch für einen Theil des fomz 
menden Jahres Giltigkeit haben, bis zum Schluße 
des Jahres 4844, unter Bezugnahme auf ge: 
genwärtige Ausfchreibung , zu prolongiren. 

Die Verleihung neuer Patente kann wie 
biöher au im Kaufe des Jahres bei den äufs 
fern Behörden nachgeſucht und von legtern bei 
unterfertigter Stelle beantragt werben, in wel: 
hem Falle alddann das Patent lediglich, bis 
zum Jahres: Schluffe bemilliget werden wird, 
fo daß die Erneuerung von da an immer wies 
der bis zu dem allgemeinen Erneuerungs = Vers 
mine auf ein Jahr nachzuſuchen ift. 

Münden, den 30. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
dv. Hörmann, Präfivent. 
Richard, 





ad Nrum 25,381. 
An 
färhtl. K. Diftrict85:Polizgey:Behörden 
von Dberbayern, die KR, Polizey-Di— 
rection Münden, dad Stadtcommife: 
fariat Ingolfladt und das Herr 
ſchaftsgericht Hohenaſchau 
in Prien. 
(Die Störung der Sonntags-Feyer betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die vorgefchriebenen nadhmittägigen Chris 
fientehren in den Kirhen einen Beſtandtheil 
ded fonntägigen Gotteödienftes bilden, fo uns 
terliegt ed feinem Zweifel, daß das Verbot 
lärmender Belufligungen während der Dauer 
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des vor» und nadmittägigen Gotteddienftes an 
Sonn» und Feyertagen, ſich aud auf die Dauer 
der befagten Chriſtenlehren erftrede. 

Die wird fämmtlihen Diftrictd « Polizey: 
Behörden von Oberbayern in Folge hoͤchſter 
Minifterial » Entfhließung vom äten vor. Mis. 
mit dem Auftrage eröffnet, die zum Vollzuge 
diefer hoͤchſten Beſtimmung nöthigen Anordnuns 
gen unverweilt zu treffen, auf dem Vollzuge 
mit Nachdruck zu befteben und ſich hiebei nad 
der RegierungdsYusfdreibung vom 30ten Juny 
h. 38. die Sonntagsfeyer betr., zu adten. 

Münden den 24. October 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
Richard. 


An 
Diſtricts-Polizey-Behörden 
von Oberbayern. 

(Die Form der Heimatsfcheine betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da der unterfertigten Stelle in neuerer 
Zeit mehrere für den Gebraub im Audlande 
beſtimmie Heimatſcheine behufs der Fertigung 
zur Vorlage gefommen find, deren Inhalt der 
Borfrift der Beilage U. zur Vollzugs-In— 
firuction für das Heimatgefeg vom 29ten Zäner 
4837 nicht entfpricht, fo werden fammtliche Dis 
frictö: Behörden zur genauen Beachtung der 
dafelbft für Heimarfheine vorgefchriebenen Form 
mit dem Anhange angewiefen, daß, falls bei 


färhtlide 
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einem aͤußern Amte noch dergleichen ungeeigs 

 nete aber bereitö mit Stempel verfehene Fors 
mularien zu Heimatſcheinen vorliegen follten, 
deren Umftempelung im geordneten Wege ers 
wirft werden könne, 

Münden, den 29. Detober 4850. 
Königlide Regierung von 
Oberbapern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


ad Nrum 30,787. 
(Erledigung der Pfarrey Walleshaufen betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch allerhöhft genehmigte Refignation 
deö legten DBefigers ift die organifirte Pfarrey 
Walleshaufen in der Didcefe Augsburg, Lands 
gerichts Eandöberg und Decanats Schwabhau« 
fen in Erledigung gekommen. 

Die Pfarrep zählt 741 Seelen, eine Siliale 
und zwei Schulen, und wird von dem Pfarrer 
und einem Hilföpriefter paftorirt. 

Nah der: fuperrevidirten Faſſion befteht 
dad jährliche Einfommen in 41000 fl. 3 kr., 
weldes fih nad Abzug der auf 352 fl. 42% Er, 
berechneten Laften, auf 667 fl. 50! fr, rein 
feſtſtellt. 

München, den 24. October 4840. 
Königliche Regierung von 
Dberbayern 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Roͤſch, Seer. 





- (401* ) 


1423 


ad Nrum 31,249. 
C Erledigung der Pfarcey Fiſchbachau betr. ) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern, 

Die Pfarrey Fiſchbachau in der Erzdiöcefe 
Münden: Freyfing Landgerichts Miesbach und 
Decanatd Aibling ift dur Verſetzung des bid- 
herigen Beſitzers in Erledigung gefommen. 

Die Pfarrey zählt 348 Seelen, enthält eine 
MWanfahrtökirche, eine Schule, und wird von 
dem Pfarrer allein paftorirt. 

Gemäß der fuperrevidirten Faſſion befiehen 
die Erträgniffe nah Abzug der auf 4 fl. 26 fr. 
berechneten Laften in 494 fl. 514 kr., worunter 
ein Bezug von 400fl. aus dem K. Staatsärar 
begriffen if. 

Bemerkt wird, daß nah Birkenftein eine 


Wallfahrtö:Priefterftele fundirt worden ift, und « 


fih deßhalb jeder Bewerber den hiedurch ſo⸗ 
wohl inBezug auf die Pfarrey als auf die 
Schule veranlaßt werdenden Verfuͤgungen zu 
unterwerfen hat. 

Münden den 30. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 30,940. 
(Die Wahl eines Franziscaner:Provinzials in Bayern 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Seine Majeſtät der König haben uns 
term 27ten d. Mtd. der auf den Pater Franz 


— — — 
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Seraph Fritſch, bisherigen Quardian in 
Tölz getallenen Wahl eines Vorſtandes der 
Franziscaner Provinz in Bayern, die aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Münden, den 4. November 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern. 
Kammer bed Innern. 
HOEMERR, Praͤſident. 
Richard. 





ad Nrum 30,904. 

An 
färhtlihe,Polizeys Behörden des Re 
gierungsbezirtes Oberbayern. 

(Eine im Orte Gambad Landgerichts Pfaffenhofen . 
a3. aufgegriffene taubflumme Mannsperfon ber 
treffend. ) — 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem laut Bericht des Königl. Landges 
richts Pfaffenhofen vom 24ten September 1.38. 
die Heimat der im Drte Gambach aufgegriffes 
nen taubfiummen Mannöperfon bereit ausge 
mittelt ift, fo ift der in der. Ausſchreibung vom 
öten vor. Monats im bezeichneten Betreff ers 
gangenen Weifung (Kreis-Blatt St. 42. Seite 
1345) eine weitere Folge nicht zu geben. 


Münden den 4. November 1840. 


Königlige Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann Präfident. 
Richard. 
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an 
fämmtlide unmittelbare Kgl. Unter: 
Gerihte in Oberbayern. 
(Die Pferde: Ausfuhr betr.) 


Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Nachdem Seine Majeftät der König 
Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden haben, auf 
dem Grunde ded 9, 3. bed Zoll-Geſetzes vom 
17ten November 1857 die Pferdeausfuhr aus 
Bayeın vor der Hand auf einen Zeitraum von 
ſechs Monaten, fofern Alerbödft = Diefelben 
mittlerweile nicht anderd verfügen werden, gänz« 
lich zu unterfagen, und in Folge deilen durch 
Ausſchreiben der Königl. Regierung von Ober: 
bayern im Kreid:Intelligenzblatte Nro. 43. oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht worden ift, 


„daß vom 2oſten October I. Is. angefan⸗ 
„gen, die Ausfuhr von Pferden über die 
„außereZolgrenze nach jeder Richtung und 
„für den ganzen Umfang des bayerifchen 
„Staates vor der Hand für einen Zeitraum 
„von ſech s Monaten, fofern mittlerweile 
„nicht anderweite Anordnung erfolgen folls 
„te, durchaus verboten fey, und daß die 
„Uebertreter des Verbotes nah $ 4. des 
naolftrafgefeged vom 47ten Novbr. 4837 
„die Gonfiscation ber Pferte, mit welden 
„die Gontrebande verübt wurde, unb zus 
„gleih eine Geldbuße verwirken, welde 
„dem doppelten Werthe jener Pferde gleich» 
„koͤmmt,“ 
fo werden fämmtlihe mit dem Vollzuge des 
Zolftrafgefeges vom 17ten November 1837 bes 
auftragte Untergerichte des Kreiſes wegen Ans 
wendung der Strafbeftimmung im $ 4. diefes 
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Gefsged in Gontraventiens = Fällen. befonders 
bievon in Kenntniß gefegt. 

Freyſing, den 23. October 41840. 
Königlihes Appellationdgeriht für 
Dberbayern. 

Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
Hader, Ser. 





( Amostifation einer bayerifhen Staats: Obligation per 
4100, fl. für die Verwaltungs: Sommiffion der 
Schullchrer = Wittwen : und Waifenanftalt ber 
Pfalz betreffend. ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die VBerwaltungd:Gommiffion der Schulleh? 
rer» Wittwen= und Waifens Anftalt der Pfalz 
zu Speyer hat um Amortifirung einer, von 
der Königl. Staatd » Schulden » Zilgungd-Spes 
cialcaffe in Münden an die beftandene Naffaus 
Weilburgifhe Schullehrer-Wittwen- Gaffa uns 
term 46ten April 4828 auögeflellten, zu 4 fl. 
vom Hundert verzinslihen Schuld Obligation 
zu 4100 fl. mit dem Commiſſions⸗Cataſter⸗Num⸗ 
mer 39,828 und dem Gafje : Satafter = Nummer 
45,460 verſehen, welde nad) der durch aller- 
hoͤchſtes Refcript vom 24ſten Säner 1828 aus⸗ 
gefprochenen_Bereinigung ber vormald Nafjaus 
Weilburgifpen SchulehrerWittwens&afle mit 
der allgemeinen SchullehrersWittwensGafle des 
Rheinkreifed an diefe Anfalt der Pfalz über, 
und ihr zu Verluſt gegangen ift, die Bitte bei 
dem unterfertigten Gerichtshof geſtellt. 

Diefer Bitte entfpredend, wurde. am sten 
Movember 4838 der. Inhaber vorbezeicdhneter 
Schuldurkunde aufgefordert, diefelbe binnen 
ſechs Monaten hierorts vorzumweifen, und feine 
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allenfallfigen Anfprüde hierauf geltend zu mas 
hen, außerdeflen fie für Braftlos erklärt wer⸗ 
den würde. 

Da nun diefer Termin ohne Anmeldung 
verfloffen ift, fo wird, wie hiemit gefdieht, 
auf Anrufen der Eingangs benannten Vermals 
tungs⸗Commiſſion dad feftgefegte Präjudiz nun: 
mehr wahr gemacht, und dieſes Document für 
kraftlos erflärt. 

Sreyfing, den 23. October 4840. 


Königlihed Appellationdgeriht für 
Oberbayern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präfident, 
Sedlmapyr, Acc. 





(Die Erledigung des Hörwarthifhen Benefi 
eiums bei St. Peter dahier betr.) 

Durch die am 43ten dieß erfolgte Befoͤrde— 
zung des Prieſters Marimiliaen Schindler 
tömmt dad Hoͤrwarthiſche Beneficium 
bei St. Peter bahier, auf welches der von 
Hörwarthiſchen Freundſchaft dad Präs 
ſentations-Recht zuftebt, in Erledigung. 

Der hierorts unbelannte Patron tiefes Be: 
neficiumd, weldes im Jahre 1720 und 1722 
von Maria Magdalena Therefia Fräulein von 
Hörmwarth und von Franz Carl Freyhern von 
Hörwartb geftiftet worden, wird hiemit auf« 
gefordert, binnen vier Monaten auf die ge: 
nannte Kirchenpfründe einen geeigneten Pries 
ſter um fo gemiffer zu präfentiren, als nad 
Berlauf diefes canonifhen Termines diefelbe 
jure devoluto verliehen werden würde, 

Münden den 30, October 1850. 
Das Drdinariat des Erzbisthums 
Münden =» Freyfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. 


Sellmayr, 
Dompicar und Seer. 
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Dienfted: Machrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 27ten October I, 36. die Pfarrey Frucht: 
laching, Landgerichts Traunſtein, in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer von Surberg, Prieſter 
Melchior Ug, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der durd den Tod des Schullehrerd Franz 
Scherer erledigte Schuldienft zu Biſchofswie— 
fen, K. Landgerichts Berdhteögaden, wurde durch 
Regierungs » Entfhließung vom 27ten October 
dem Schullehrer Franz Anton Gottfried in 
Parsberg KR. Landgerihts Miesbach, übertra= 
gen und an deflen Stelle an ber Schule in 
Parsberg der feirherige Huͤlfslehrer Chriſtoph 
Zaver Schmuderer in Miesbach ernannt. 

Der dem Bicar der Pfarren Dreßling, 
Priefter Zofeph Thomas Wolfinger auf bie 
Pfarrey Dreßling, K. Landgericht Starnberg, 
audgeftellten Präfentation wurde die landeöherr: 
lihe Beftätigung ertheilt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


( Die Erledigung der Stelle eines Landgerichts ⸗Thier— 
Arztes in Aichach betreffend.) 

Durch den Zod ded Landgerichts-Thierarz— 
tes Greiner dabier, iſt die Stelle eines 
Thierarztes für den Landgerichtsbezirk Aichach 
in Erledigung gekommen. 


Es werden daher die allenfallfigen Bewers 
ber um diefe Stelle aufgefordert, ihre Geſuche 
mit dem Ausmweifen über Befähigung und Leus 
mund binnen vier Wochen bei der unterzeich« 
neten Behörte einzureichen, wobei übrigens 
bemerkt wird, daß mit diefer Stelle außer den 
Erträgniffen der freien Praxis, den Remunes 
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rationen für die Hunde » Bifitation, und ben 
Gebühren für den Beſchau des Schlachtviehes 
in der Stadt Aichach keine weitere Emolumente 
verbunden ſind. 
Den 20. October 1840, 
Königlihes Landgeriht Aichach. 
Wimmer, Landricter. 





Nachdem ſich auf die Vorladung vom diten 
April 1.38. Niemand ald Eigenthümer zu dem 
von dem Königl. Grenz Auffihtö,Perfonale in 
Mittenwald aufgebrachten Faͤßchen Wein mel« 
dete, fo wurde derfelbe refp. der Erlös durch 
Beſchluß vom A5ten October 1.38. confiscirt. 

Dies wird hiermit bekannt gemacht. 

Garmiſch, den 24. October 1840. 
Koͤnigl. Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 

— —— —— — —— ————— — 
Verſteigerungen. 


Auf geſtellten Antrag wird behufs der Be— 
richtigung einer rechtskraͤftig entſchiedenen For⸗ 
derung zum Verkaufe des nachbeſchriebenen An⸗ 
weſens des Thomas Manhard Zimmermei—⸗ 
ſters im Hauſerdoͤrfl auf 

Freytag den 418ten December I. Is. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr Termin beſtimmt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange in das 
hieſige Gerichtslocale eingeladen werden, daß 
außergerichtliche ſich über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen haben. 

Das Hagelanweſen des Manhard iſt 
reluitt eigen und beſteht: 

a) aus dem Wohnhauſe nebſt Nebengebaͤuden 


—— 
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und Garten PL. Nro. 41767 per 0 Tagw. 
08 Decim. 


b) aus den Aeckern Pl. Nro. 1768 und 4776. 
per 5 Tagw. 42 Decim. 


e) aus der Wieſe PL, Nee. 1414. per 2Tgw. 


65 Decim, . 

d) aud dem Ader PL. Nro. 4696. per 2 Tgw 
49 Decim. 

e) aus dem Gehoͤlz Pl. Nre. 1660. pero Tgw. 
47 Decim. 


1 aus dem Holze Pl. Nro. 4563. per 3 Tgw. 
24 Decim. und 

g) aus dem Gehölz Pl. Nro. 741. 860. und 
868. per 6 Tagw. 18 Decim. 


Der Schaͤtzungswerth iſt 1850 fl. und ſtehen 
die Gebäude mit 600 fl. in der Brand s Alfes 
curanz. 

Die Laſten werden am Verkaufs-Tage be— 
kannt gegeben werden. 


Den 23. October 1840. 


Königlihes Landgericht Tegernſee. 
Der k. Landrichter beurl, 
Dachs, Actuar. 
————— ——— — — —T»— — 


Vorladungen. 


Die ledige Anna Eliſabetha Biſchoff das 
hier und deren Kindesvormund haben gegen 
den Schuhmacher⸗Geſellen Joſ. Heinr. Dreger 
von hier, deſſen dermaliger Aufenthaltsort, jes 
doch unbekannt iſt, eine VBaterfchafts und Alis 
mentenflage erhoben. 


Zum Berfuh der Sühne, eventuell zur 
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protocollarifch ſchlüſſigen Verhandlung der Sache 


wird auf 
Montag den satten December l. J. 
Bormittagd 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu die Parteien bei Ber: 
meidung der Verurtiheilung in die Koften zu 
erfcheinen haben. 
Den 7. October 1840. 


Königlihes Landgericht Naila. 
Fuͤrſt, Landrichter. 





Nachdem am 29ten September lauf. 38. 
fih fein Käufer für das Rottmayr'ihe Wirths⸗ 
Anwefen in- Graffau ‚meldete, fo wird daffelbe, 
wie es unterm 24. July 4840 ausgeſchrieben 
if, (Intell. Bl. für Oberbayern Nro. 55.) am 


Dienftag den 24ten November 1.38. 


von Morgens 10 bis Nachmittags 1 Uhr zum 
zweitenmale nah $ 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und nad $ 99. der Procefnovelle von 
4837 mit dem Beifaß: Öffentlich verfleigert, daß 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungds 
Werth erfolgt. 


Indem Kaufdliebhaber hiezu eingeladen 
werden, kommt zu bemerken, daß ed in ber 
vorigen Ausſchreibung Unterfhluf der vier 
Rottmayrfhen Gefhmifterte in Krankheitb⸗ 
Fäden, ſtatt Unterhalt heißen fol. 


Den 47. October 1840. 


Königlihed Landgeriht Traunſtein. 
Kienaft, Landricter. 
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Spähbriefe. 





In der Nacht vom 45ten auf den iIgten d. 
Mts. wurden dem Bauern Johann Huber 
von, Stephansberg drei ganz weiße Mutter: 
Schaafe, beiläufig 56 Pfund das Stud fchwer, 
und mit einem kleinen Schlitze im rechten Ohre 
zum befonderen Kennzeichen verfehen, aus feis 
nem Stalle entwendet. 

Man erfuht nun auf diefe Thiere, fo wie 
den unbekannten Thäter Spähe zu verfügen, 
und im Entdedungdfalle des einen oder andern 
ſchleunige Nahricht hieher zu ertheilen, 

Den 22. September 1840. 


Königlihes Landgericht Bruck. 
Fiſſcher, Landrichter. 





In der Naht vom Sonntag den 18. Detbr, 
auf Montag den 19. Detober I. 38. wurde 
nah Zerbrechung 'einer Fenfterfheibe aus der 
Wohnſtube des Norbert Schmid, verheirathes 
ten Haͤuslers zu Steindorf entwendet: 

1) ein Weiberrod vom ſchwarz gewirkten Zeuge 
a 53 fl. und 

2) ein Unterrod von weiß und grau geftreif- 
ten Flanell & 5 fl. 
zufammen 8 fl. werth. 

Man erfuht um Spähe und Nachricht im 
Entvedungdfalle. 

Den 21. Dttober 4840. 


Königlihes Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 
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Am Sonntag den 4iten October I. 38. 
Abends etwa 8} -Uhr wurde bei einem Weber 
zu Ruhpoint bei Neumarkt ein Kind männlis 
hen Geſchlechts mit blauen Yugen in - einem 
Alter von 12 bid.20 Wochen audgefegt, wels 
ches der Weber gefunden und zur Zeit in Bart 
und Pflege hat. 


Wegen Audfegung dieſes Kindes ruht zur 
Zeit auf Niemand Verdacht, 


Man erfuht Spähe einleiten, und vorzügs 


lich Nachforſchungen dahin anſiellen zu laflen, 
ob die im den refp. Gerichtsbezitken zur eins 
[hlägigen Zeit gebornen außerebelihen Kinder 
vorhanden find. 

Den 21. Dectober 1850. 


Königiihes Landgericht Neumarkt: 
Guggenbiller, Landrichter. 


In der Naht vom 4oten auf 11ten October 
1.36. wurde durch zur Seit unbefannte Xhäter 
dem Bauer Lorenz Meifinger zu Sriebers 
ting d. Ger., Folgendes entwendet: 


4) Ein Dberbett mit rothgeftreiften Gradi, 
einem Böllnifhen, blau und weißen Uebers 


zuge, dasſelbe ift mit Pflaumfebern ge⸗ 


fuͤlt, im Werth zu 30 fl.; 

2) ein Unterbett mit Pflaumfedern und guten 
barbenen Ueberzug, in welchem die Bude 
ftaben M M (Maria Meifinger) eingemerkt 
find, Werth 25 fl. 
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3) ein Reintuh, an deſſen obern Ende rothe 
Epigen und die Buchſtaben MI eingemerkt 
fichen, Werth 2 fl., 


4) -ein braunperfener Kittel von Merinod, im 
Werthe zu 3 fl. 


5) ein filberbefchlagenes langes Meſſerbeſteck, 
mit ſchwarz beinernem Hefte, Werth 4 fl. 


6) ein Pfund meißer Zuder, Werth 52 fr. 


Man erfuht um Spähe nah den unbes 
kannten Thätern und den entwendeten Gegen 
fländen und um Mittheilung des Reſultates 
im Enltdeckungsfalle. 


Den 22. October 1840. 
Königliged Landgeriht Kroftberg. 
An Abweſenheit des koͤnigl. Randrichters, 
v. Nagel, 1. Affeflor, 





(Die erfolgte Rückgabe der Xusftellungs: Gegenftände 
betreffend.) 
Bezüglih auf $ 14 und 15 der früheren 
Belanntmahung vom Ziten July I. Is. wird 
andurch eröffnet: 


4) daß am 4gten I. 38. alle bis dahin unab» 
geholt gebliebenen Ausftelungs Gegenſtaͤnde 
und refp. der Erlös aud bdenfelben nad 
Anleitung der hoͤchſten Minifterial = Ber 
kanntmachung vom 5ten März 1.38. mit 
den dabei befindlichen gemefenen Faſtagen 


( 102 ) 
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und Padmaterial an bie, hiefige-Spebditeure 
„zur Berpadung und Rüdfendung an die 
Einfender übergeben wurden ; 


2) daß dieſe Speditenre den. betheiligten Ein⸗ 
fendern durch ihre vorgefegten Polizey— 
Behörden werben namhaft gemadt wers 
den, durch welde auch 


5) jenen Einſendern, deren Einſendungs » Ge: 

genftände während der Ausftelung ganz 

‚ oder theilweife verfauft wurden, eine bes 

fondere Berfaufs : Rechnung nachrichtlich 
zugeben wird, 


Nürnberg den 21. Detober 1840. 


König. Gentrals> Induftrie: suapele 
fungs= Gommiffion. 
Dürig, 
kgl. Bezirks⸗Oberzoll⸗-Inſpector als Borftand, 
Dr. Merkel, 
practifcher Arzt als Gecretär, 


\ 
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Berihtigung. 

In dem Blatie Nro. 45. S. 1399 3.16 ließ 
ſtatt: „Hievon abzuweichen ꝛtc. rc. bis zu dein 
Worten: iſt nicht nothwendig, folgender Satz: 

»Hievon abzuweichen, wenn-im Laufe des 
„Jahtes Entlaflungen aus dem activen Dienfte, 
„oder Reluitionseinzeihungen von neu zugehen: 
„den Landwehrpflichtigen. eintreten, ift nicht 
„nothmendig ꝛc. ıc. 








Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augdburg den 29. October 1840. 





Staatöpapiere, Papier. | MBelb. 
Dbtigat, A 4gmitlvuppe — | 
detto a3$ 3 prpt.!| 1005 | 99% 
Promeſſen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio 80 .| 76 


ankt»&ctien Div. I. Senn. I» 585 
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Ueber fiht 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts-⸗Preiſe in den Polizey- Bezirken von Oberbayern 
für den Monat Septbr. im Sahre 1840. 
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ber Königlichen N EEE ER Ä 


Ober * avern. 
München, M47. ven13.Rovbr.1840. | 


Jubalt. 

Die Reparaturen an baufälligen Privatgebäuden. -- Den Beitritt der Gemeinden und Stiftungen zum 
Hagel⸗Aſſecuranz · Verein. — Die Einrehnung bes Fortgangs aus dem Religions:Unterrichte in ben 
allgemeinen Bortgang. — Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftungen in ihren Rechts: 

» Angelegenheiten vor dem Kal. Appellationsgerichte in Amberg. — Die Beyer ber fogenannten ge: 
fchloffenen Zeiten refp. des Palmfonntages. — Die Erledigung ber Pfarren Plirgen — Die Er: 
ledigung ber Pfarrey Walleshaufen. — Sammlung zur Erbauung einer kathol. Kirche zu Erbach im 
Großherzogthum Heffen. — Beſchlagnahme zweier Drudichriften. — Die Rettung eines Knaben aus 
dem Junſtrome. — Das Berbot der Pferbe:Xusfuhr, — Das Werbot der Kourage: Ausfuhr aus ber 
Yialz. — Dienftes :Rotizen, — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayer. — 














Bekanntmachung. 





Vermoͤge Entſchließung der Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kammer deö Innern, 
vom 42ten Dectober 1840 ad Nrum 28,579 bleibt der Präanumerationspreis für das 
Kreis = Intelligenz = Blatt des Galenderjahres 4841 gleich dem Vorjahre. 

Hienach beträgt die Gebühr eines Eremplares einfhlüffig des Regifters für die Zitl. Ab: 
nehmer in loco 4 fl. 24 Er. für jene aber, welchen das Blatt durd) die Poft oder durch Bo» 
gen zugemittelt werben muß, 4 fl. 36 Er. deren Zahlung fpäteflens im Monate December 
4840 unter Anlage eines Verzeichniffes der Zahler an die ——— Verwaltung ſtatt zu 
finden hat. 

Muͤnchen den 20. October 1840. 
Die 

Berwaltung des Oberbayeriſchen Intelligenzblattes. 
Hoͤfl. 





( 4105 ) 
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ad Nrum 30,851. 
An 
fämmtlihe Rectorate und Subrecto: 
rate der StudiensAnftalten, an die 
NRectorate der Landwirthſchafts-und 
Gewerbö-, dann polytehnifden 
Schulen und an die VBorflände der 
Öffentlihen und genehmigten Privat, 
Erziehungs-undUnterrihsö-Inftitute 
von Oberbayern. 
(Die Einredhnung bes Kortgangs aus dem Religions: 
Unterrichte in den allgemeinen Fortgang betr. ) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge einer hoͤchſten Miniſterial-Entſchließ⸗ 
ung vom 25ten d. Mid. haben Seine Mas 
jeftät der König Eid bewogen gefunden, 
über die Einrehnung des Fortgang aus dem 
Religiondunterrichte in den allgemeinen Forts 
gang allergnädigft zu verfügen, was folgt: 
1) die bisher an den Studien » Anftalten des 
Königreihs na Mafgabe der 637. Ziff. 2. 
und $ 38._,der Vollzugs-Vorſchrift vom 
ten Februar 4854 flattgefundene Einrech⸗ 
nung des Fortgangs ‚aus dem Religions— 
Unterrichte in den allgemeinen Fortgang 
der Schuͤler ſoll, da die Religionslehre 
über.jede Zifferbeſtimmung erhaben iſt, und 
es bei dem Unterrichte derſelben keineswegs 
blos auf Kenntniſſe, ſondern weit mehr 
noch auf die innere Geſinnung und den 
Erfolg des Unterrichtes ankoͤmmt, in Zur 
tunft gänzli aufhören, und ſonach die 
Beftiimmung der oben angeführten $ 6 der 
Bollzugsvorfhrift außer Wirkſamkeit ges 
fegt werden. Dagegen fol fünftig 
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2) an allen oͤffentlichen, dann den genehmig— 
ten Privatunterrichts-Anſtalten und den auf 
gleicher Linie mit diefen ſtehenden technis 
fhen Lehranftalten hinauf einſchluͤßlich 
weber dad Auffteigen aus einer Claſſe der 
Lehranftalt in eine höhere, noch der Ueber: 
tritt von einer Lehranſtalt zu der andern 
noch das Beſtehen einer Abfolutorialprüs 
fung zum Behufe des Uebergangs an’eine 
Hochſchule, ein Lyceum oder eine polye 
techniſche Schule irgend einem Schüler ge⸗ 
flattet werden, der nicht in Abfiht auf 
Frömmigkeit und religiöfe Gefinnung , fo 
wie auf fittlihes Verhalten mindeftens 
die zweite Note (fehr gut) und in Abſicht 
auf die Meligionskenntniffe mindeftens bie 
Note UI (gut) erworben hat und ſich hiers 
über durch ein von dem Religiond = Lehrer 
der Anftalt auszuflellentes und von dem 
Vorſtande derfelben zu contrafignirendes 
Zeugniß auszuweiſen vermag. Desgleichen 
ſoll 

5) kein Schuͤler weder aus dem allgemeinen 
Fortgange noch aus den Nebenfähern eis 
nen Preis erhalten können, wenn er nicht 
neben der fonft ſchon vorgefchriebenen Be: 
dingungen aud nod die oben unter Ziff. 2. 
bezeichnete erfuͤllt haben wird, Endlich 
ſoll 


4) die bezuͤglich der Verleihung der Preiſe 
aus der Religionslehre bereits beſtehende 
Vorſchrift, wonach fein Schüler einen fols 
hen Preis erhalten Fann, der nicht neben 
gründlichen Kenntniffen in diefem wichtis 
gen Lehrzweige ein ſittliches, umtadelhaf> 
tes Betragen gepflogen und in Abſicht 
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auf Zrömmigkeit und religiöfe Gefinnung 
die Note der Auszeichnung erfiredi hat, 
erneuert und mit gewifienhafter Strenge 
gehandhabt werden, 


Dieß wird zur geraueften Befolgung befannt 
gemacht. 

Münden den 50. October 1840: 
Königlide Regierung von 
Oberbayern. 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Prafident. 
Richard, 





ad Nrum 30,619 
An 
fämmtlihe Polizey» Behörden, und 
die Localbau:Commiffion München, 
dann an fämmtlide Königl. Baus 
Snfpectionen von Oberbayern 
(Die Reparaturen an baufälligen Privatgebäuben be: 
treffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge hödhfter ntfchliegung vom 23ten 
db. Mts. werden folgende, bereits unterm 7ten 
Auguft 1838 (Int. Bl. S. 1321) ausgeſchrie⸗ 
bene und unterm 4äten Auguft d. 38. (Int. 
Bl. ©. 1049) in Erinnerung gebrachte aller: 
höchfte Anordnungen über die baupolizeylide 
Auffiht auf die Privatgebäude und die recht: 
zeitige Wendung der Baufälle neuerdings jur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


4) Es iſt unzmeifelbafte Pflicht der Bau: 
Behörden, dafür zu forgen, daß baulide Ge: 
brechen, aus deren Bernahläßigung ber öffent: 
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lihen Sicherheit Gefabr droht, befeitigt werben. 
Diefe Pflicht ift fowohl in den allgemeinen po⸗ 
lizeylihen Attributionen bezüglich der Fürforge 
für tie öffentliche Sicherheit, als auch in den 
befiebenden Werordnungen begründet, indem 
nach 5 69. des revidirten GemeinderEdictd und 
beziehungöweife $ 70. ber Inftruction für die 
Polizey-Directionen vom 24ten September 4808 
in den den K. Regierungen unmittelbar unter— 
geordneten Etädten den Magifiraten ausdrüds 
lih die Obſorge für die Reparatur der fehade 
haften Gebäude zugewiefen, und ebenfo durd 
$ 67. der allerböchften Verordnung vem 15ten 
September 1818, dad Verhältniß zwiſchen der 
Polizey-Dircctien und dem Magiftrate der 
Haupt» und Nefidenzfiadt Münden betr., der 
Local:Baucommifjion die Auffiht auf öffentliche 
Baugebrehen und die PVefeitigung ter deffalls 
figen Gefahren übertragen ift. 


Kraft diefer Obliegenheit find die Polizey— 
Behörden nicht allein befugt, jondern auch vers 
pflihtet, die GebäudesEigenthümer auf dem ge» 
feglih vorgezeihneten Wege zur Entfernung 
der die Öffentliche Zicherheit bedropenden Baus 
gebrehen anzuhalter. 


Die Poligeybehörden find auf diefe Oblie— 
genbeit und auf die an ihre Vernachlaͤßigung 
ſich knüpfende Haftung und Verantwortlichkeit 
aufmerkſam zu machen. 


2) Was andere Baugebrechen betrifft, welche 
zwar die oͤffentliche Sicherheit nicht unmittels 
bar bedrohen, aber bei ſofortiger Vernachläßi— 
gung zur Gefährdung derfelben führen können, 
fo haben die Behörden die Gebäude: Eigenthüs 
mer darauf aufmerffam zu madhen, wie das 
Unterlaßen einer rechtzeitigen Reparatur noth— 
wendig den Schaden und mit diefem auch die 

( 103* ) 
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Reparaturdfoften vergrößern muͤſſe, und es ſol⸗ 
len dieſelben hiernach auf guͤtlichem Wege und 
ohne Zwang die rechtzeitige Entfernung der in 
Frage ſtehenden Gebrechen zu bewirken ſuchen, 
dabei auch den minder bemittelten Gebäudes 
Eigenthümern in Erlangung von Darlehen ge: 
gen billige Verzinfung, und friftenweife Zurüd: 
zahlung, ober des fonfligen bendthigten Credits 
» hilfreih an die Hand geben. 

3) Damit aber nicht blos die an der Auf: 
- fenfeite der Gebäude ſichtbaren Gebrechen ent 
fernt werden, fondern, was eben fo nothwens 
dig ift, auch auf die Befeitigung der Mängel 
im Innern der Gebäude gewirkt werden könne, 
fo find die Feuerbefhau- Gommiffionen aufzus 
fordern, die bei Gelegenheit der Feuerbefhau 
mwahrgenommenen baulihen Gebrechen zur Ans 
zeige zu bringen, wenn auch deren Entfernung 
nicht durch feuerpolizeplihe Rüdfichten geboten 
feyn ſollte, wonach fofort von Seite der Behör: 
den dad unter Ziff. 2. vorgezeichnete Verfahren 
einzuhalten ift. 

Sämmtlihe Polizey» und Baubehörden 
werden zur firengfien Ueberwahung und Hand» 
habung diefer Beftimmungen befonderd rüdficht: 
lich der Wohnungen der Landleute angewiefen 
und erflere zu einem gegenfeitigen Benehmen 
mit den K. Bezirfö: Baus Infpectionen aufges 
fordert, welche auf ihren Reifen Gelegenheit ha= 
ben, dergleihen Gebrehen an Privatgebäuden 
häufiger wahrzunehmen. 

Münden, den 297. October 4840. 


Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
v Rihard, 
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ad Nrum 31,133. 


(Die Vertretung ber Landgemeinden und ihrer Stif⸗ 
tungen in ihren Recdhtsangelegenheiten vor dem 
K. Appellationsgerichte in Amberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 27ten vor. Mts. 
wurde geftattet, daß dem kgl. Advocaten Weyh 
zu Amberg an der Stelle des allergnädigft zum 
Appellationsgerichts-Rathe in Eichftädt ernanne 
ten vormaligen Advocaten von Flembad, 
die Vertretung des Gemeinde: und Stiftungss 
Vermögens der fammtlichen Landgemeinden des 
Königreihs vor dem Appellationsgerichte der 
Oberpfalz; und von Regensburg im Sinne des 
$ 23. des Regulativd zur Gefhäftsführung der 
Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24ten 
Septbr. 1818 infowelt anvertraut werden dürfe, 
ald eine Weranlaffung Hiezu dur Klageftelr 
lung von den Landgemeinden und ihren Stife 
tungen gegen die einen privilegirten Gerichtös 
fand vor dem Appellationdgerichte genießenden 
moralifhen oder phyſiſchen Perfonen gegeben, 
oder die Beftellung eines Inſinuations-Man— 
datard oder fonfligen Vertreters der Randges 
meinden und ihrer Stiftungen bezüglich ihrer 
bei dem Königl. Appellationsgerichte der Ober: 
pfalz und von Regendburg anhängigen Redtbs 
ſachen nothwendig ift. 


Dieß wird mit dem Anhange bekannt ges 
macht, daß die betreffenden Kandgemeinden und 
Kirchenverwaltungen von Oberbayern ſich bier: 
nad zu benehmen, die Guratels Behörden aber 
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die entiprehenden Anweifungen eintretenden 
Falles zu ertheilen haben. i 
Münden den 2. November 4840. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann Präfivdent. 





Richard. 
ad Nrum 30, 1885. 
An 
fämmtlidhe Polizey-Behörden von 
Dberbayern, 


(Die Beyer der fogenannten geſchloſſenen Zeiten reſp. 
des Palmfonntages betreffend, ) 
Am Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


In Folge höhfter MinifterialsEntfhließung 
vom 19ten d. Mis. wird während der mit dem 
Palm» Sonntage beginnenden Charwoche die 
GSeftattung Öffentlicher Vorſtellungen und Pro: 
ductionen von, Schaufpielern, Kunflreitern, 
Eeiltänzern, MarionettensSpielern u. dgl. für 
die Zukunft firengftens unterfagt. 

Wonach fih genau zu achten und überhaupt 
für eine lie und würdige Begehung der Char: 
woche Vorſorge zu treffen iſt. 

Münden den 25. Detober 1840. - 
Königlihde Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer ded Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 
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ad Nrum 31,412. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Pürgen betr.) 

Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod bed jüngften Beſitzers ift 
die Pfarrey Pürgen, im der bilhöfl. Diöcefe 
Augsburg, Königl. Bandgerichtd und Decanats 
gandöberg, in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt in zwei Ortfchaften 354 Sees 
len und eine Schule. 

Nah der fuperrevidirten Pfarrfaffion beſteht 


. das jährlihe Einkommen in: 456 fl. Ar. ; bie 


Laften betragen: 53 fl. 19 Er. 

Münden den 6. November 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern 

v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 31,683. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Walleshaufen ber 
treffend. ) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für die Bewerber um die unterm 2aten 
vor. Monatd ausgefhriebene katholiſche Pfar: 


"ey Walleshauſen ( Intelligenzblatt Seite 


4422) wird hiemit nadträglid veröffentlicht, 
daß bei diefer Pfarrey gegen die Verordnung 
vom ı6ten July 1805 GReggsbl. Seite 7835) 
ein Uebermaß von Dienftgründen beftehen ſoll, 
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beren Einzuge fich der betreffende Pfarrnadhfolz 
ger zu unterwerfen hätte. 

Münden den 8. Nevember 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbapvern, 

Kammer des Ännern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 30,039. 
An 
färhtlidhe Diſtricte-Polizey-Behdrden 
von Oberbayern, das Herrſchafts— 
gericht Prien, den Magijtrat Ingol— 
ffadı, vie Kgl. Polizey-Direction 
- Münden. 
(Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
zu Erbach, im Grofkerzogtfum Heffen, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftär der König baben auf 
eine, von ber tarhelifden Kirchen » Berfland- 
ſchaft zu Erbach, im Greßhergogsbume Heffen, 
bei Allerhoͤchſtdenſelben unmittelbar eingereichte 
Borftelung, allergnädigfb zu gefiatten geruht, 
daß zur Erbauung: einer katholiſchen Kirche in 
Erbach, bei den Katholiken der 7 Altern Kreife 
eine Sammlung vorgenommen werde. ‚ 

Hoͤchſter Minifterial» Entfcliefung gemäß, 
ergeht an faͤmmtliche Diftriett-Polizen: Behörden 
Oberbayerns hiemit der Auftrag, dieſe Eellecte 
unter Mitwirkung der betreffenden Pfarr-Atmter 
ungefäumt zu veranflalten, und dafür, daß dies 
felbe binnen vier Wochen volftändig geſchloſſen 
ſey, beforgt zu feyn. 
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Die eingegangenen Sammlungdgelder find 
dem eypedirenden Eecretariate der unterfertig« 
ten Stelle rechtzeitig einzufenden, und gleich, 
zeitig Anzeigeberiht ander zu erſtatten. 

Münden, den 34. October 1840. 

Königlihbe Regierung von 

Oberbayern. 
"Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 
Richarb. 





‘ 


ad Nrum 31,659. 
Un 
ſäm̃tl. K. Diftriert&-Polizey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an dad Stadt— 
Commiffariat Ingolfadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudihrift: „Allgemeine 
„Geſchichte des großen Bauernkrieges, nad) hanbs 
„ſchriftlichen und gedruckten Quellen von Dr. W. 
„Zimmermann, erſte Lieferung. Stuttgard 
‚1840 bei Franz Heinrich Köhler.“ 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von der Koͤnigl. Polizey-Direction 
"München verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudicrift: „Allgemeine Gedichte des gro: 
„sen Bauernkrieges, nah handſchriftlichen und 
„gedrudten Quellen von Dr. W. Zimmer: 
„mann, erfle Lieferung. Stuttgard 4840, 
„bei $ranz Heinrich Köhler,“ wurde durch Ent: 
(hliefung des König. Minifteriums des Ins 
nern vom 4ten November I. Is. unter Anords 
nung der Confiscation und des Öffentlihen Ber- 
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botes der Verbreitung — Druckſchrift 
beftätiget. 


Die fämmtlihen Kgl. Polizey = Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu feßen, 

Münden den 7. Novbr. 41840. 
Königlidhe.:Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An 
ſämtl. K. Diftrictö-Polizey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt— 
"Sommiffariat Ingolſtadt. 

Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Bruchſtücke 
„aus dem Erdenwallen eines Dämons, Fragment 
„aus den Papieren eines Blaſe. Grimma, Druck 

„und Berlag beö Verlags: Gomptoirs 1840.” 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Die von dem Königl. Stadt⸗Commiſſariate 
zu Nürnberg verfügte, von der Koͤnigl. Regie: 


rung von Mittelfranken fortgefegte Belhlags ' 


nahme der Drudihrift: „Bruhftüde aus dem 
„Erdenwallen eines Dämond, Fragment aus 
„den Papieren eines Blafe. Grimma,‘ Drud 
„und Werlag des Berlags-Comptoirs 41840,“ 
wurde durch Entfchließung des Königl. Miniftes 
riums des Innern vom 25ten October I. I8. 
unter Anordnung der Gonfiscation und bed öfs 
fentlihen Werbotes der Verbreitung bezeichne: 
ter Drudichrift beftätiget. 
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Die fümmtlihen Kol. Polipeys Behörden 
haben dieſe Entihliefung ungefäumt in Voll: 
zug zu ſetzen. 

Münden den 3. November 4840. 
Königlide Regierangvon 
Oberbayern, 

Kammer bed Innem 
v. Hörmann, Präfident. 
Rihard, 





ad Nrum 29,078. 
f Un * 
ſämmtliche Curatel-Behörden von 
Oberbayern. 
(Den Beitritt der Gemeinden und Stiftungen zum 
Hagel: Afferuranz » Verein betr. ) 
Sm Namen. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ver König haben ins 
haltlich der allerhoͤchſten Entſchließung vom 
15ten April I. Is. „den Hagel-Verſicherungs⸗ 


Berein für dad Königreih Bayern betreffend‘ 


(Regierungsblatt Seite 233, Abf. IE) bereits 
die Vorausfegungen als gegeben erachtet, um 
dem befagten Vereine nad feiner dermaligen, 
zugleich die verſchiedenen Örtlihen Verhältniffe 
berüdfichtigenden Verfaſſung und Ausdehnung 
auf alle Theile des Königreichd, eine allges 
meinere Theilnahme der Landeigenthümer und 
Dominical-Rentenbefiger zuzuwenden. 


An diefem Betrachte, fo mie in Erwägung 
der großen Vortheile überhaupt, melde eine 
Verfiherung der Zahred » Ernte gegen Hagel: 
Beſchaͤdigung jedem Güter und Dominicals 
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Renten: Befiger, fohin auch den mit ſolchem 
Befige verfehenen Gemeinden, Etiftungen und 
fonftigen Corporationen gewährt, wird fämmts 
lihen Euratel : Behörden aufgetragen, die ihr 
nen untergebenen Gemeinden und Gtiftungds 
Berwaltungen auf den befagten vaterlaͤndiſchen 
Berfiherungs- Verein, und auf deffen neu und 
Träftig beginnendes Wirken zu dem Ende auf- 
merkſam zu maden, damit die geeigneten Eins 
leitungen Behufs des Beitrittes der betreffens 
den Gemeinden und Stiftungen zu dem Ber: 
eine, welden nad $ 416 der; Statuten der un— 
erfiredlihe Zermin auf den Ziten May jeden 
Jahres feftgefegt iſt, rechtzeitig und Satzungs⸗ 
gemäß getroffen werden. 


Münden den 29. October 4840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bled Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 22,798b. 


(Die Rettung eines Knaben aus dem Snnftrome be: 
treffend. ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, 
dad edle und menjhenfreundlihe Benehmen 
des fehözigjährigen Ehuhmadermeifterd Linde 
mex von Buttenburg, Kgl. Landgerichts Mühl: 
borf, welcher im Laufe des heurigen Sommers 
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einen Knaben vom Tode ded Ertrinkens mit 
eigener Gefahr für Gefundheit und Leben aus 
dem JInnſtrome gerettet bat, unter öffentlicher 
Belobung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
München, den 5. November 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An 
fämmtliche unmittelbare Kgl. Unters 
Gerihte in Oberbayern, 
(Das Verbot der Pferbe: Ausfuhr betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da durch dad nah Königl. allerhoͤchſten 
Befehle befanne gemachte Verbot der Pferdes 
Ausfuhr diefe ausdrüflid nur über die äufr 
fere Zollgränze, d. h. nad den im Zoll— 


Bereine nicht befindlihen Staaten vorläufig 


für einen Zeitraum von fe dd Monaten unters 
fagt ift, und gleihwohl diefe Beflimmung von 
einigen aͤuſſeren Behörden dahin mißverftanten 
oder in Zweifel gezogen wurde, ald ob dadurch 
bie Pferdeausfuhr unbedingt nach allen Ridy- 
tungen und über jede Gränze des bayerifdhen 
Staated unterfagt worden mwäre, fo werden 
fämmtlihe mit dem Vollzuge des Zollſtrafge⸗ 
feged beauftragte Behörden davon, daß daß 
Verbot nur den oben angegebenen Sinn bat, 
mithin die Pferdeausfuhr nah allen dem Zolls 
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Vereine angehörigen Staaten, wie biöher, fo 
auch ferner geftattet bleibt, in Kenntniß gelegt. 
Srepfing, den 3. November 1840. 
KöniglihedAppellationdgeridht für 
Dberbayern. 
Sraf v. Lerchenfeld, Prafident. 
Sighart, Ser. 





An 
die unmittelbaren Kgl.Untergeridte 
in Oberbayern. 
(Das Verbot der Fourage: Ausfuhr aus der Pfalz bes 
treffend. ) j 
Sm Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nachtem Seine Majeftät der König 
Allerhoͤchſt Sich bewogen. gefunden haben, auf 
dem Grunde bes 5.5 des Zollgefeges. vom 17ten 
November 1837 die Fourages Ausfuhr aus der 
Pfalz vor der Hand für einen Zeitraum von 
ſechs Monaten gänzlib zu unterfagen, und 
dem gemäß durch Minifterial- Entfchließung 
vom Ziten vor. Monats die Königl. Regierung 
der Pfalz, Kammer tes Innern, angewielen 
worden iſt, öffenılih befannt zu maden, daß 
vom 3ten Movember I. 35. angefangen, die 
Ausfuhr von Fourage über die äuffere Zoll: 
gränze nad jeder Richtung und für den gan: 
zen Umfang des Regierungsbezirfes der Pfalz 
vor der Hand für einen Zeitraum von ſechs 
Monaten, joferne mittlerweile nicht andermweite 
Anordnung erfolgen -follte, durchaus verboten 
fey, und daß die Uebertreter des Verbotes 
nah 9 4. des Zolftrafgeleged vom 47ten Nos 
vember 4837 die Gonfiscation der Fourage, mit 
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welcher die Gontrebande verübt wurde, und 
zugleih eine Geldbuße verwirken, welche dem 
doppelten Werthe jener Fourage gleichkoͤmmt, 
fo werden hiervon fammtlidhe mit dem Voll: 
zuge des Zollfirafgefeßes vom 17ten November 
1857 beauftragte Untergerichte von Oberbayern 
in Kenntniß gefegt. 

Sreyfing den 6. November 1840, 
Königlihes Appellationdgeridht von 
Dberbayern. 

Graf v. Lerhenfeld, Präfident, 
Sighart, Seer. 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
iten d. Mts. wurde der von dem kgl. Kaͤm— 
.merer und Major a la suite Carl Grafen von 
Vieregg für den Erpofitus Priefter Eberhard 
Eifele in Marnbach, auf die Pfarrey Unters 
haufen, Lantgerihts Weilheim autgefteliten 
Präfentation, in Folge hoͤchſten Minifterials 
Reicripis vom 26ten vor. Mis. die landesherr: 
lihe Beflätigung ertheift. 


Der Prodecan: und Pfarrer Thomas Mits 
termaier von Lohkirchen, ift von den Gapis 
‚tularen des Landcapitels Oberbergkirchen als 
Decan, deſſelben gewählt, und als ſolcher von 
der Kgl. Regierung 8. d. J. in Oberbayern 
unterm. .iten November I. 36. landeöherrlich 
beftätiger worden. „ 


Der von dem erbliden Reichsrathe und 
fol. Kämmerer Marimilian Auguft Grafen von 
Zörring,- dem‘ Priefter- Jacob Brunner 
zur Zeit Commoranten in München, auf das 

(GE 1) SD BE SEE 1 
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Beneficium in Stein ausgeſtellten Präfentation, 
wurde in Folge Königl, Minifterial » Refcripts 
vom 27ten vor, Mid. die landeöherrliche Be- 
ftätigung ertheilt. 

Für den wegen Gutsuͤbergabe audgetretenen 
Magiftratsratd Franz Petterer zu Parten 
kirchen, ift, der erfle Erfagmann Bonaventura 
Barth, bürgerl, Bimmermeifter, ald wirklicher 
Magiftratörath eingetreten, welches hiedurch 
Öffentlich befannt gegeben wird. 





Amtliche Befanntmachungen, 


Die hiefige bürgerlihe Hofglaſers-Wittwe 
Maria Elifaberhba Maurer hat in ihrem Te—⸗ 
flamente vom Abten December 1761 ein Gapi» 
tal von Eintaufend Gulden zu dem Ende bes 
flimmt, damit die jährlichen Zinfen hievon für 
arme Studierende bis zur Abfolvirung der Gym⸗ 
nafial-Glaffen verwendet, bei Verleihung diefes 
Stipendiums aber vorzugsweile auf Berwandte 
ihred Bruders Franz Hech bgl. Bortenmaders 
bahier Bedacht genommen werden fol. 

Nahdem diefed Stipendium zu jährlich 38 fl. 
gegenwärtig erledigt ift; fo werden diejenigen, 
welche bierauf aus BerwandtfhaftdVerhältnifs 
fen mit dem bürgerl. Bortenmader Franz He 
Aniprühe zu haben glauben, hiemit aufgefors 
dert, fi deßhalb binnen zwei Monaten bei 
dem unterfertigten Magiftrate zu melden, und 
über diefe Verhältniffe legal auszumeifen, wies 
drigenfalls nah Umfluß dieſes Termins das 
Stipendium an einen andern armen biefigen 
Bürgerdfohn verliehen werden wird. 

Münden den 30. October 1850. 
Magifrat der 8. Haupt: u. Refidenzs 
Stadt Münden. 

Dr. Bauer, Bürgermeifter, 


..— — — 


(Cyi. 


1460 
Verſteigerungen. 


Künftigen Donnerstag, den 19ten lauf. 
Monatd, werden in dem Königl. Zorfirevier 
Perla gegen 500 Eichen: Nugholzftüde, dann 
gegen 400 Klafter Brennholz, verfdiedene 
Sortimente, meiftbietend verkauft. 


Die Zufammenkunft finder Bormittagd halb 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Harlading Statt. 
Münden den 12. Novbr, 4840. 
Königlihes Forſtamt Münden. 
Waldmann. 





Dad zur Berlaffenfhaft der Klaviermachers— 
Wittwe Margaretha Gröbner gehörige Haus 
Nro.32. an der Lerhenftraffe dahier, 3 Stock⸗ 
werke hoch mit Borgärten, Hofraum, Brunnen 
und Holzhütte, im vorigen Monate auf 8300 fl. 
gerichtlich gefhägt, mit 5300 fl. Emwiggeld und 
4200 fi. Hppothet: Gapital belaflet, und um 
7000 fl. in der Brandaffecuran,, wird vorbes 
baltlih der Genehmigung von Seite der Erbs⸗ 
intereffenten gerihtlih an den Meiftbietenden 
verfleigert,, und hiezu auf 


Donnerstag den 26ten Rovember I.S. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 


in der Ganzley des unterfertigten Gerichted Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Kaufdluflige vorgeladen 
werden, mit dem Anhange, daß folde, wenn 
fie nicht binreihend bekannt find, mit entfpre- 
enden Ausweiſen über Vermögen und Anfäßig- 
machung fih zu verfehen haben. 


Den 23. Detober 1840. 


Kg. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 


Holland, Director. 
Pichlmayr, Acc. 
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Borladungen. 
(Die Unterfuchung gegen Eduard Knott, wegen Ur: 
kundenfälfchung und Betruges betr.) 

Nachdem fi der vormalige Ecribent des 
Königl. Bayer. Landgerichts Tegernſee, Eduard 
Knoll von Windiſcheſchenbach, auf die Edic⸗— 
talladung vom Ziten April I. Ss. nicht geftellt 
bat, fo mwird derfelbe hiemit zum zweitenmale 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterfertigten Unterfuhungs s Gerichte zu er: 
feinen, und ſich wegen der gegen ihn vorlie 
genden Anfhuldigung des Verbrechens der Fäls 
ſchung öffentliher Urkunden und des Betruges 
zu verantworten, als außerbeffen wider ihn 
ald einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 

Den 45. Septbr. 1840. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 





(8)3. Faber. 





Dem quiedcirten Revierförfter von Fiſchba— 
hau, Eebaftian Weidacher, ift eine am Hten 
December 4829 auf feinen Namen audgeftellte 
zu 4 Procent verzinslibe Staatsſchuldurkunde 
über 500 fl. feit der am 5ten Jaͤner 4834 ges 
ſchehenen Rüdzjahlung von 300 fl. noch für 
200 fl. gültig, Nro. 48955 zu Verlurft gegangen. 

Auf beffen Anırag wird nunmehr der unbe: 
Sannte Inhaber derfelben aufgefordert, felbe 
innerhalb ſechs Monaten, vom heutigen Tage 
an gerechnet, um fo gewiſſer vorzuzeigen und 
feine Rechte hierauf geltend zu machen, als 
fonft diefeibe für kraftlos erklärt würde 

Den 5. November 1840. 


Kgl. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 


(3)1. Bayl. 
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Ale diejenigen, welde an den am 2iten 
September v. 38. dahier verfiorbenen bürgerl. 
Vergolver Georg Wall noch Foderungen zu 
machen, und ſolche bisher zu deffen Verlaſſen— 
ſchaft noch nit angemelder haben, werden auf: 
gefodert, binnen dreißig Zagen a dato be 
der unterfertigten Verlaſſenſchaftsbehorde hie— 
rum einzuflommen, ald außerdeſſen bei dem 
ohnehin verfhuldeten Nachlaſſe im Intereſſe der 
minderjäbrigen Erben der Verzicht darauf ans 
genommen. und ohne weitere Berüdfichtigung 
mit Bertheilung der Maſſe vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. 

Den 6. November 1840. 
Kgl. Kreis» m. Stadigericht München. 
Holland, Director. 
Audrezky. 





Der Rothgerber Mathiad Lehmann in 
Mering, hat unter Uebergabe feines Paffivs 
Randes um Gonvocation feiner Gläubiger Bes 
bufs der Erzielung gütliher Nachtäffe und 
Sriftenzahlungen gebeten. 

Man hat zur Vornahme des gerichtlich ers 
hobenen status activi und zum erbetenen Zwede 
Tagedfahrt im Amtölocale dahier auf 

Montag den zoten November 1.38. . 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Iämmtliche unbefannte Gläur 
biger des Communſchuldners unter dem Goms 
pelle vorgeladen werden, daß die Nichterfceis 


“nenden als den Beichlüffen der Mebıheit der 


anmwefenden Greditoren 
werden. 
Den 34, Dctober 1840, 
Königl. Landgeriht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 


beiftimmend erachtet 


4 
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Beim unterfertigten König! Landgerichte 
find für nachbezeichnete Maffen die beigefegten 
Beträge, theild baar, theild in Urfunden des 
ponirt, ohne daß feither bie Beteiligten ſich 
zur Empfangnahme gemeldet hatten, oder auf: 
gefunden werden Eonnten, 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welde 
Anfprüche auf diefe Depofiten machen zu Fön: 
nen glauben, der Auftrag, diefe binnen fe 6 
Monaten geltend zu machen, da außerdem die 
fraglihen Beträge als herrnlos dem Fiscus 
audgeantwortet werben würden, 


EEE 


&| Be der Maffen. 


Baar. —8 






































—D dl. —— dl, 
11 Baierlein Selig von d. Au 2 59, ——I—1— 
s Dangl Mathias von Haid: 
haufen . 3236| a —|—I— 
3Schratzenſtaller von d. Au, 
Debitweien . 10127] 4189132 — 
HiWagner Anna, Alimenta: 
tion... 12130 —1-1—|— 
j Streber Joſeph von. d. Au i⸗ 12 ——— 
6hFranz Xaver von d. Au 5so - 
71%ordan Joſeph von d. Au || 7128 1— 46|— 
Lechl'ſche Kinder von d. Au] 51 6i— — 
Seidl Barilmaͤ, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 22 ⸗⸗— 
40Rang Magpal. von Berg 
Alımentation . . rl 
44lRonftantin und Schreiner 1129 — — — 
421 Schmelzer und Koh . | 5 
131 Huber Job. Berfhollen: J | 
beitserflärtung . . N 431-1 |— 
44/Pauli und Preis | 4125I1-- —— 
45Närnold Maria, Berlaffens 
fhaft ji] 6l- 





46Säriner und Hirfb . 1171341 — 
47085mwald und Bauer . | ie = 


Borftadt Au am 34. Detober 1340. 
Königlihes Landgeridt Wu. 
Engelbach, Landrichter. 





1464 


Anton Franz Panbolzer, Faͤrbersſohn 
von Partenfirhen, geboren am 5. Februar 1774, 
fam im Jahre 4806 zum fönigl. bayer, Militär, 
fol in Tirol im Jahre 4809 gefangen und nad 
Ungarn abgeführt worden, in Peſth aber ins 
Lazareth gefommen ſeyn. 


Da feither über feine Eriftenz nichts mehr 
befannt wurde, demfelben aber einiges Vermör 
gen anfiel, deflen Genuß die naͤchſten Anver⸗ 
wandten anfprechen, fo wird nun Franz Anton 
Panholzer oder deffen ehelihe Nachkommen⸗ 
[haft hiermit aufgefordert, fib binnen drei 
Monaten von heute an um fo ſicherer hier zu 
melden, ald nah Abfluß dieſes Termins die 
Verſchollenheits⸗Erklaͤrung eintreten, und bins 
fihtlich des Vermögend weiter gefegli verfügt 
werden würde, 

Garmiſch, den 31. Detober 1840. 


Königl. Landgeriht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 





Späbhbriefe. 

In der Naht vom Donnerflag ben 29ten 
auf Freitag den Z0ten Dectober I. Is. wurben 
mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Schmieds 
Werkftätte zu Oberweikertshofen, entwendet: 


4) ein Stemmeifen, werth — fl. 97 kr. 
2) eine Beißzange, werth 1:48: 
3) ein eiferner Hufftab 9 15 ſchwer, 

jufammen 41: 21 s 
4) fünf gewalzte Gpanneifen zum 

Geſchirrbinden 22 15 ſchwer, zus 

fammen 5 fl. ao kr. 
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5). ein paar Terzerole mit Kapfelfeuer, 


Man erfuht um Spaͤhe und Nadhricht im 
Entdedungdfalle. 
Den 3: November 4840. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Am Dienſtag den Zten Rovember Vormit: 
tags zwiſchen 8 und 9 Uhr während der Kir 
denzeit wurde in das Haus des Heinrich Reit: 
ner Bütler zu Babenried eingebrochen, und es 
wurde entwendet: 

4) drei Mannshemden a 4 fl. 50 fr. zuſam⸗ 
men 4 fl. 30 fr. 

2) ein rothcanafaffened Regendach 4 fl. 

3) eine filberne filigranene mittlere Florſchnalle 
mit 3 vergeldeten Rofen a 6 fl. 

4) eine kleinere glatte filberne Florſchnalle mit 
3 vergoldeten Rofen a 3 fl. 

5) eine filberne filigranene Hutſchnalle mit 4 
vergoldeten Rofen, und ſchwarz ſammtnen 
Bande mit Goldfranfen a 3 fl. 

6) vier filberne Zingerringe, wovon zwei mit 
blauen Steinen, einer mit einem rothen 
Steine, und der vierte glatt per Stüdıfl. 
zuſammen 4 fl. 

7) vier Frauen = Bierundzwanziger zufammen 
1 fl. 36 fr. 

Man erfuht um Spähe und Nachricht im 
Entdedungsfalle. 

Den 6. November 1830. 

Königlihed Landgericht Brud, 

Fifſcher, Landricter. 





Sn der Naht vom 3ten.auf ten Aten Nos 
vember wurde in dem Wirthslocale bed Bräus 
bauspädhterd Ludwig Altſchuh in-Fürftenfeld 
ein Kaften erbroden, und daraus beiläufig 
112 fl. in baarem Gelde, dann 41 filberne und 
zwei zinnene Eplöffel, fo wie im Zimmer hans 
gende Mäntel und ein brauner tüchener. Ueber: 
rod entwendet. 


4) das Geld beftund aus Kronenthalern, zwei 
Frauen» und drei fünf Franken » Thalern, 
einem preuffiihen Thaler, und Vierund⸗ 
jwamgiger, dann etwas kleiner Münze. 


2 


— 


die eilf ſilbernen Loͤffel waren von ganz 
glatter Arbeit nad der neuen Fagon, und 
an ber innern Seite ded Griff mit den 
beiven Buchſtaben in lateinifher Schrift 
A. P. (fol heißen Anton Plöderl ) gezeich⸗ 
net. Werth per Stud 5 fl. 30 Pr. zus 
fanımen 77 fl. 


3 


— 


die zinnenen Loͤffel waren noch ganz neu, 
und können nicht naͤher befchrieben wers 
den. Werth per Stüd 24 fr. 


4) ein Mantel war von nit befonderd duns 
felgrauem Tuche mit langen Kragen, nad 
der Art der gewöhnlichen DOfficierd Mäntel. 
Der liegende Kragen war von Mancheſter 
der etwas hellergrau-ald der Mantel war. 
Dad Butter beftund aus grauem Ganafaß, 
und ed war an ber linken innern Seite 
eine Taſche vom nemlichen Zeug ange: 
bracht. Der Mantel felbft war etwas ab» 
getragen, und deren Werth auf 

15 fl. 
angeſchlagen. 


Der andere Mantel war ein gewoͤhnli⸗ 
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er dunkelgrauer Officiermantel mit lan: feben, werth 44 fl. Der andere iſt von maſſi⸗ 
gem Kragen, etwad abgetragen, jedoch noch vem Golde mit einem glatten Blätthen, im 
gut, hatte einen umliegenden Kragen von Werthe 6 fl. 


etwad hellerem Sammet, und als befons Man fielt das Anſuchen um Verfügung der 


deres Kennzeichen, daß die beiden als mis Späbe, und Mitpeilang eined ‚alenfohfigen 
litaͤriſche Auszeichnung dienenden und auf Reſultates. 


dem Kragen aufgenäht geweſenen filber: 
nen Ligen abgetrennt find, deren Eindrüde 
auf dem Sammet deutlih fennbar feyn Koͤnigliches Landgericht Aichach. 
muͤſſen. Werth 12 fl. Wimmer, Landrichter. 

5) der Ueberrock war von braunem guten 
Tuche, noch nicht viel abgetragge und mit 
einer Reihe Knöpfe gemacht. Der Kra: Literarifhe Anzeige 
gen war von [hwarzem Mancheſter, und 
der Roc felbfi hatte von Seide überfpon: 
nene Knöpfe von etwas dunkler Farbe, 


Den 30. October 4840. 








In unferem Verlage ift erſchienen, und durch 
alle Buchhandlungen um den beigefegten Preis 


und ald Kennzeichen, daß die Knopflöder au haben: 
von unten herauf etwas aufgefranst find. Practifhe Anmweifung 
Man erfucht auf diefe Effecten fo wie ben zu folden 


zur Zeit unbefannten Thäter Spähe zu ver gerihtlih mediciniſchen 
fügen, im Entdedungdfalle irgend einer Spähe Unterfudhbungen, 





von dem einen oder andern aber ſchleunige welche 
Mittbeilung hieher ergehen zu Laflen. lebende Derfonen 
Den 5. November 41840. 2 DEITEREN: 
Fuͤr 
Koͤnigliches Landgericht Bruck. Aerzte und Nechtsgelehrte 
Fiſcher, Landrichter. bearbeitet, 
von 
Dr. Joſ. Gadermann, 
In der Nacht vom 26ten auf 27ten dieß tgl. bayer. Gerichtsarzte. 
Monatd wurden dem Bräumeifter Zaver Bed 8. - Preis roh 45 gr. oder 4 fl. rhein. 


Bahier zwei goldene Ringe mittlerer Größe entse gebunden 48 gr. oder 4. fl. 42 fr. rheinifc. 


wendet. Unterfuhungen an Lebenden fommen dem 


Einer ift von getriebener Arbeit mit einem Gerichtsarzte weit öfter vor, als an Todten, 
viereckigen Carniol und weißen Steinen vers eine volftändige practiſche Anleitung dazu 
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fehlte aber noch immer, und wurbe um fo 


Gourd der B. Staatd: Papiere, 
mehr vermißt, da der junge Gerichtdarzt, ohne 


vorhergehende Gerichtspraxis fein Amt antres Augbburg ben 5. November 1840. 
ten muß. Damit diefes Bud in der Taſche Staatspapiere, Papier. | Gelb. 
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Bee. , 





München, 


N⁊48. 





den 20. Novbr. 1840, 





Jabalt. 
Die Abnahme des Jntelligenzblattes für das Jahr 1841. — Agentie-Errichtung für die Münchner Aache—⸗ 
ner Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. — Die bei Aſchau aufgegriffene blödſinnige Weibs⸗ 


Perſon. = D 


eimat bes verhafteten Joſeph Seifferts. — Die Wahl eines rehtslundigen Ma- 


giftrats:Rathes er die Stadt Freyſiag. — Die Hnpothelen : Protocolls « Stempel Defignationen für 


41839180 als Materialien zur Rechnungsftellung für 4 


1879580, — Drbend: Verleihung, — Amtliche 


— — — Cours ber bayeriſchen Staatspapiere. 


ad Nrum 38,724 
An 


fämmtlihe Diftrictös und übrige Pos 
lizeys, dann VBerwaltungd-WBehörden 
von Oberbayern. 
(Die Abnahme des Intelligenz: Blattes für das Jahr 
4841 betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da der Zeitpunet naht, mit deſſen Eintritt. 


nad der Anordnung der unterfertigten Etelle 
vom Aäten November v. 38. (Int. BI. v. 9. 
41839 ©. 1743 — 1746) 
Die Beftelungen für die von Amts wegen 
abzunehmenden Exemplare des Intelligenzblat⸗ 
tes von Oberbayern in volftändiger Aufzeich⸗ 
nung aller Abnahmepflihtigen an die Redac⸗ 





tion des befagten Blattes zu übermaden find, 
fo werden ſaͤmmtliche Diſtricts- und übrige 
Polizey- dann Verwaltungsbehörden von Ober» 
bayern hierauf, wie überhaupt auf die Beſtim⸗ 
mungen der cbenbezeichneten Anordnung vom 
14ten November 4839 aufmerffam gemacht. 


Die Beftellungsüberfihten müfs 
fen fpätefiens bis zum 15ten Decems 
ber b. 38. bei der Redaction des In— 
telligenzblatte& vorliegen, welde ans 
gewiefen ift, die bis dahin noch mit diefer Vor⸗ 
lage im Rüdftande ſich befindenden Behörben 
der unterfertigten Stelle unmittelbar nach Abe 
lauf des befagten Termines zur Anzeige zu 
bringen. 

Die Einfendudg der Zahlungsbeträge 
bat unter Anlegung eines Duplisats der Bes 

(4105 ) 
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ftelungsüberfiht an die Verwaltung bes 
Intelligenzblattes zu geſchehen. 

Der Termin hiefür endet mit dem Monate 
December laufenden Jahres. 

München, den 12. November 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 





ad Nrum 32,211. 
(Agentie:Errihtung für bie Münchener Xachener Mo: 
billar⸗Feuer⸗Verſicherungs: Geſellſchaft betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit einer hoͤchſten Entſchließung 
vom 7ten I, Mts. wird hiemit befannt gemacht, 
daß die von der General: Agentur der Mündhs 
ner- Aachener: MobiliarsFeuer:Verfiherungs : Ges 
fenfchaft errichtete neue Agentur, welde die 
Randgerichte Altötting, Berchtesgaden, Burg— 
haufen, Laufen, Mühldorf, Neumarkt, Reichen: 
hal, Zittmoning, Zraunftein, Zroftberg im Re: 
gierungds Bezirke Oberbayern, und das Randges 
richt Eggenfelden im Regierungsbezirke Nieder 
bayern umfaßt, und deren Beforgung dem 
Hantlungshaufe Lenze und Söhne in Altöt- 
ting übertragen worden ift, die Genehmigung 
erhalten babe, und daß demgemäß der Wirk: 
famkeit des neu ernannten Agenten kein Hins 

derniß im Wege ftebe.. 

Münden den 12. November 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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ad Nrum 30,885a. 
An 
färhtliche Diftrictö»PoligeysBehörden 
von Oberbayern, 
(Die bei Aſchau aufgegriffene blödfinnige Belbsperſon 
betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Am Asten July I. Is. iſt unweit des Weis 
lers Aſchau, im Landgerichtsbezirke Traunſtein, 
eine bloͤdſinnige und dabei faſt taubftumme 
Weibsperfon durch die Königl. Gendarmerie 
aufgegriffen worden, deren Heimath und fon, 
ſtigen Familien Verhältniffe bisher nicht ermit: 
telt werben fonnten, 

Die ſaͤmmtlichen Diftricts-Polizeye Behörden 
von Oberbayern erhalten daher in der Anlage 
die PerfonalsBefhreibung derfelben mit dem 
Auftrage, nah der Heimath diefer Perfon die 
genaueften Recherchen zu pflegen, ſachdienliche 
Ergebniffe dem Koͤnigl. Landgerichte Zraunftein 
unmittelbar befannt zu geben, zugleih aber 
bievon Anzeige an die unterfertigte Stelle zu 
erflatten, 

München den 9. November 1840. 
Königlide Regierung von 
DSberbavern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfivent, 
Richard. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Die Perſon iſt ihrem Ausſehen nach unge— 
fähr 44 bis 48 Jahre alt, und hat eine Größe 
von 5’ 2", ein breites von der Sonne gebräuns 
tes Gefiht, eine hohe Stirne, dunkelblaue 
tiefliegende Augen, eine Heine Nafe, einen 
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weiten hervorftehenden Mund und ein breites 
Kinn. 


Das 'Haar derſelben ift braun, und eben 
fo find e8 die Augenbraunen. 


Eiſteres trägt fie in zwei Zöpfen gefloch⸗ 
ten, mit rothwollenen Bändern zufammenges 
bunden. 


Die vordern unteren Reihen derZähne find 
breit, die übrigen fehlen. 

Diefelbe macht fi befonders durch einen 
zweifadhen Kropf kenatlich. 


Sie ift im hohen Grab mit Blödfinn bes 
baftet, was fie auch durch einen unfleten her: 
umfchweifenden Blid verräth. 


Gewoͤhnliche Sprache Scheint fie nicht zu 
hören, wohl aber Schieien. 


Ihre Sprache beſchränkt fi lediglich auf 
Benennungen von Speifen, ihre übrigen Laute 
find unartieulirt, brummend und fnurrend, 


Am Leibe trägt fie ein graued, abgetrages 
nes baumwollenes Kopftuh mit rother und 
gelber, zwei Finger breiter @infaffung, ein 
roth und weiß geftreiftes leinwandened grobes 
Halstuch, ein altes rothes Mieder, einen als 
ten abgetragenen ſchwarzen Spenfer mit Gar: 
nitur, deflen Unterfutter von grober ungebleich: 
ter Reinwand ift, und der an den Aermeln 
ganz zerriffen ift, einen blauen leinenen Schur;, 
der mit vier großen Flecken geflidt ift, einen 
perfengen roth und gelb geflreiften Rod und 
ein leinenes gewbhnliches Hemd. 

uebrigens ift fie barfuß und hat an den 
Bingern ber rechten Hand zwei Ringe von 
Blei und auf einem bderfelben mit einer Platte 
ift ein Muttergottesbild. 
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ad Nrum 32,067. 
An 


ſämtliche Poligey:- Behörden von 
Dberbayern. 
(Die Heimath des verhafteten Joſeph GSeifferts 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am goten Juny 1839, wurde in Buxloh, 
Königl. Landgerichts Hemau, ein völlig unbes 
fannter Mann wegen Verdachts ärztlicher 
Pfufhereyen und gänzlider Kegitimationdlofigs 
feit aufgegriffen, 

Derfelbe hat angegeben, er heiße Joſeph 
Seifferts und fey vor 70 Jahren in Luxem⸗ 
burg geboren. Als feinen Vater bezeichnete er 
den Scharfrichtersknecht Joſeph Seifferts, 
und als feine Mutter Chriſtina Bäder von 
Eifheringen bei Arton. 


Nach feinen Angaben wäre er im 48ten Ber 
bend-Zahre in preußifche, dann im Sabre 1799 
in dänifhe Militärdienfte getreten, aus legtes 
ren defertirt und in fchmwedifhe Dienfte übers 
getreten. Später will er wieder in bänifche 
und dann in holländifche Kriegsdienſte gefom« 
men, vor vier Jahren aus Oſtindien zurüdges 
kehrt, und im Archangel gelandet, und von 
da über Et. Peteröburg, Warfhau, Kaliſch, 
Königsgräg und Pilfen nah Bayern gelums 
men feyn. Ginen in Batavia auögeftellten 
Militär-Entlaffungsfhein will er auf der Reife 
von Arhangel nah St. Peteröburg verloren 
und hierauf ohne alle Legitimation feine Reife 
bis zu feiner Verhaftung fortgefegt haben. 

Da nun die mit den großherzoglich Luxem⸗ 
burgifchen Behörden gepflogenen Gorrefponden: 
zen die Angabe über feine Herkunft nicht bes 

( 105* ) 
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ſtaͤtiget haben, und feine übrigen Ausſagen 
hoͤchſt unwahrſcheinlich ſind, ſo erſcheint der 
genannte Joſeph Seifferts als ein hoͤchſt 
verdaͤchtiges Individuum, und es werden das 
her ſaͤmmtliche Polizeybehörden unter Mitthei- 
fung feiner Perfonalbefchreibung beauftragt, 
die allenfalfigen Notizen über die Herkunft 
oder die fonfligen Verhältniffe fofort unmittels 
bar an das König. Landgericht Hemau zur 
weitern Verfügung mitzutheilen. 

Münden, den 42. November 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer des Innern. 


v. Hoͤrman n, Präfident, 
Richard. 
Perſonalbeſchreibung. 


Joſeph Seifferts it 6 Schuh groß, uns 
terfegter und Eräftiger Statur, gejunder Ge: 
ſichtsfarbe. 

Derſelbe hat graue Haare, graue Augen, 
proportionitte Naſe, Mund und Kinn. 

Am Koͤrper traͤgt er einen grauleinenen 
ganz abgetragenen Janker mit ſchwarzbeinenen 
Knöpfen, ein rothperfenes Gilet, eine blau—⸗ 
und weißgeftreifte Hofe von Zwilch, ein ſchwarz⸗ 
vwollened Halstuch, kalblederne Halbfliefel und 
einen runden Hut. 

Als befonderes Kennzeichen hat derfelbe am 
rechten Unterfuße eine bedeutende Schußwunde. 





ad Nrum 32,025. 
(Die Wahl eines rechtskundigen Magiftratsraths für 
die Stadt Freyfing betreff, ) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der zum rechtöfundigen Rathe der Stadt 
Freyſing gewählte Appellationsgerichts,Acceſſiſt 


— 


nn 
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Joſeph Stritzl zu Freyſing Hat heute mit 
Bezugnahme auf Abſ. 2. des $ 54. des revis 
dirten Gemeinde Edicted von der unterzeichs 
neten Stelle die Beftätigung erhalten, welches 
biemit befannt gegeben wird. 

Münden den 441. November 41840. 


Königlige Regierung von 
Dberbayernm 


Kammer des Innern. 
v.Hörmann, Präfident. 





Richard, 
ad Nrum 17,608. 
An 
fämmtlide ypotheken-Aemter 
von berbayern. 


(Die Hypotheken: Protocolls » Stempel: Defignationen 
für 41859580, als Materialien zur Rechnungsftels 
lung für 1859j40 betreffend. ) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Da mehrere Hypoihelen» Aemter von Ober: 
bayern die Stempel s Defignationen zu ben Hy: 
potheten:Protocollen für 4839540 zur Zeit noch 
niht an dad Könige. DOberauffhlagamt als 
Kreis : Stempels DVerlagd » Amt eingefendet has 
ben, fo werden biefelben hiemit aufgefordert, 
binnen vier Tagen die Einfendung der frags 
lichen Defignationen zu bewirken, außerbem ge= 
gen die fäumigen Behörden nach der allgemeis 
nen Ausſchreibung vom 25ten Detober 1857 
( Kreiöbl. 1837, Seite 1224) eingefchritten werz 


den wird, 
Münden den 10. November 41840. 


Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Meyer, Director. 
v. Wenger, Ser. 


4481 
Ordens: Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sich 
unterm Alten October I. 35. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem gl. Pfarrer, Priefter 
Simon Kottmüller in Pfronbach, Königl. 
Landgerichts Erding, bie Ehrenmünze des kgl. 
Ludwigs : Ordens zu verleihen. 





Amtliche Befanntmachungen, 


(Die Erledigung des Poſtſtalles in Münden be 
treffend. ) » 

Der koͤnigl. Pofital in Münden wird 
mit Ablauf des Monats Februar 4841 en 
lediget. 

Bewerber um diefen Poftftaldienft haben 
fi an das unterfertigte koͤnigl. DOberpoftamt 
zu wenden, um bie näheren Bedingungen wes 
gen Uebernahme dedfelben zu vernehmen. 


Münden den 16. Novbr. 1840. 
Königliche Derpoftamt Münden. 





v. Pidoll. 
Boringer. 
Berfteigerungen. 


Das zur Berlaflenihaft der Klaviermachers⸗ 
Witwe Margaretha Gröbner gehörige Haus 
Nro.32. an der Eerchenftraffe dahier, 3 Stod: 
werke hoch mit Vorgärten, Hofraum, Brunnen 
und Holzhütte, im vorigen Monate auf 8300 fl. 
gerichtlich geihägt, mit 5300 fl. Ewiggeld und 
4200 fl. Hypothef= Gapital belaftet, und um 
7000 fl. in der Brandaffecuranz, wird vorbes 
baltlih der Genehmigung von Eeite der Erbs⸗ 
intereſſenten gerichtlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert, und hiezu auf 
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Donnerdtag den 26ten November l. J. 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr 
in der Canzley des unterfertigten Gerichted Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen 
werden, mit dem Anbange, daß folhe, wenn 
fie nit hinceichend befannt find, mit entſpre⸗ 
enden Ausweifen über Vermögen und Anfäßigs 
machung fih zu verfehen haben. 
Den 23. October 1840. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
„Holland, Director. 


(2)2. Pichlmayr, X. 





Auf Antrag eines Hppotbels Gläubigers 
wird die reale Caffeſchenkgerechtſame bed Gaffes 
tier Carl Biding dahier, welche gemäß ges 
richtliher Schägung vom 30ten Septbr. h. Is. 
auf 4000fl. gewerthet if, nah 664. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes mit Kuͤckſicht auf die Beſtim⸗ 
mungen des Proceßgefeged vom 17ten Nobem⸗ 
ber 4837 $ 98 — 104. Öffentlich verfteigert, und 
biezu Tagbsfahrt auf 

Montag den 18ten Jäner 1841, 
Vormittags 41 Uhr im Gerichtöskocale (Augu⸗ 

guftiner- Stod Büreau I) 
anberaumt, 


Käufer werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen 
haben, und die Kaufdbedingungen bei der Vers 
fleigerungs » Kagsfahrt feftgeftellt werben. 

Den 12. November 4840. 
Kgl. Kreis» u. Stadtgerigt Münden. 
Holland, Director. 


(3)1. Blamige 
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Borladungen. 


Nachdem der feit gten December 4812 als 
Hautboift in Rußland vermißte Bädersfohn 
Stanz Zaver Zwickl von bier, dur Beſchluß 
vom Aten September h. Irs. ald verſchollen 
erflärt worden ift, fo werden nad bereits be— 
fohrittener Rechtskraft erwähnten Beſchluſſes 
die dießgerichtlih unbefannten Verwandten bed 
Verſchollenen andurd aufgefordert, an deflen 
Bermögen ihre. Aafprüde innerhalb 60 Tagen 
vom Tage der gegenwärtigen Öffentlichen Bes 
fanntmadbung an gerechnet, um fo eher hier: 
ortd geltend zu machen, ald außerdem nad 
Ablauf dieſer Zeit geieglihen Beflimmungen 
gemäß weiter hiemit verfügt werden würde, 

Den 410. Rovbr. 1830. 
Kol. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Holland, Director. 


(s)1. v. Chridmar, 





Spähbriefe. 


Am vergangenen Samdtag den Aten d. M. 
> wurde unter dem vormittägigen Gottesdienfte 
bei dem Bauer Thomas Aekner in Walten: 
bofen eingebrohen, und demſelben: 


4) 31 fl. 48 fr. in baarem Gelde, nämlich 
8 fl. lauter 24iger, 45 fl. lauter Sechſer 
und Grofben, 3fl. 48 fr. aus 2 Etüden 
und 3 vierundjwanziger, dann 5 fl. 86 fr. 
aus zwei Kronenthalern und zwei Sechs⸗ 
Kreugerftüden, 





3) vier berbene Mannshempder ohne befondes - 


red Zeichen, Werth 8 fl. 


8) ein alter Mantel von ſchwarz grauem 
Tuche mit langem Kragen, oben mit grüs 
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nen Samet eingefaßt, woran ſich ein ganz 
glatte Schloß von Metall mit einem fleis 
nen Ketten zum Einhängen befand, 


Als Kennzeichen an benfelben, daß an 
ber reiten Geite unten obnaefähr ein 
Epan langer und drei Finger breiter Fleck 
von dem nämlichen Tuche hineingeſetzt iſt, 
Werth 6 fl. 

4) 50 Ellen Leinwand, 45 Elle breit, ausge⸗ 
bleibt, und von ziemlich guter Qualität, 
Werth 45 fl. entwendet, 

Man erfucht auf diefe Gegenftände, fo mie 
den unbekannten Thäter Epähe zu verfügen, 
und bei Entdedung irgend einer Spur ſogleich 
Nachricht bieher zu ertheilen. 

Den 5. November 41840. 

Königlihes Landgeriht Brud. 

Fifher, Landrichter. 





Am Montag den gten November I. 38. 
Bormittagd zwiſchen 8 und 10 Uhr wurde 
mittelft Einbruhs aus dem Haufe des Güt- 
lers Thomas Schmoͤlz von Aich entwendet: 
4) eine ſchwarze hirfhhäutene kurze Hofe, 

Werth 6 fl. 
2) ein grüntudener Rod mit 30 guten !6er 

Knöpfen. Werth 10 fl. 


3) ein rothtuchenes geibftüdt mit 20 Sedfer- 
Knöpfen, Werth 6 fl. 
4) eine filberne Hutſchnalle nebft ſchwarzem 
Bande, Werth 3 fl. 
6) eine filberne FZlorſchnalle ſammt Flor, 
Werth 6 fl. 
6) ein filberner glatter Ring mit Hirſchhorn, 
Werth 4 fl. 30 fr. 
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7) fieben Ellen flähferne Leinwand, zufam: 4) eine fdwarzfeidene Haube, welde in ber 
men 4 fl. Taſche diefes Jankers war, Werth 4 fl. 
8) eine. ſchwarze halbſeidene Zipfelhaube, 12 fr. £ 
Bert - 808. 5) ein balbfeidenes Leibel, rothgefärbt mit gels 
Man erfuht um Spähe und Nadıricht im ben und grünen Blumen, zwölf Fuͤnfer⸗ 
Entdeckungsfalle. knoͤpfen, und einem Ruͤcken von weißer 
Den 4. November 1840. Leinwand, geſchaͤtzt auf 4 fl. 30 kr. 
Koͤnigliches Landgeriht Brud, Man erſucht auf diefe Gegenftlände der Ents 
Sifcher, Landricter. wendung und den zur Zeit noch unbekannten 





Thäter geeignete Spähe zu verfügen, und im 
Entdeckungsfalle des einen oder andern ſogleich 
In der Zwiſchenzeit vom 28ten vorigen bis das Sachdienliche mitzutheilen. 


aten dieß Monats wurden dem Lindlbauern Den 9. November 4840. 
Mathias Hausſchmid aus ſeiner Behauſung Königliges Sandgeriht Zittmoning. 
zu Palfing d. ©. folgende Effecten entwendet: Stöger, Sandribter 


4) ein neuer Mantel von dunkelgrauem Tuh — — — —— 


mit langem Kragen und liegendem Hals⸗ Gours der B. Staats 
kragen von ſelbem Zub, dann einer fil: 8 atd: Papiere. 


bernen Schließe mit Kettchen und drei Acht⸗ Augsburg den 12. November 4840. 
ö 
zehnerknoͤpfen, Werth 45 fl. Staatspapiere, jet Geld, 
— — — — 
2) ein alter Mantel von ſchwarzem Tuch mit Ibligat. A 48 mit Coup. prpt.| — = 


einem langen Kragen und einem liegenden 


1. en B 
Haldfragen von grauen Eammt, einer ang * prpt| 1006 | 995 
falſchen Schließe von weißem Metall und Dromefen auf Banks Actien, 

drei Siebenerfnöpfen, im Werth zu Sfl. per Stud agio . . . — 93 


5) ein dunfelgrüntucdener, ganz guter Zanker 
mit zwölf oder vierzehn Stuͤck Giebener 


Bank: Aectien Div. I Sen. 596 592 
Endpfen, im Werth zu 6 fl. 30 fr. j — 
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genzblatt 


Regierung von 


Oberbayern. 


München, 





N?49. 


den27.Novbr. 1840. 





inhalt. 
Die Geſuche der Geiſtlichen um Verſetzung, Beförderung und "Yräfentationg = Beflättigung. — Beſchlag⸗ 
nahme einer Druckſchrift. — Dienſtes-Notizen. — Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. — Amt 


iiche Bekanntmachungen. — Gours der bayerifchen Etaatspapfere. 


⸗ —— 


ad Nrum 32,724. 

An. . . 
fämmtlide Diftrietds und übrige Por 
lizeys, dann Verwahtungs-Behörden 

von Oberbayern, 
(Die Abnahme des Intelligenz-Blattes für bas Jahr 
1844 betreffend. ) 


F Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Da der Zeitpunct naht, mit deſſen Eintritt 
nad der Anordnung der unterfertigten Stelle 
vom 44ten November v. 38. (Int. Bl. v. I. 
4830 ©. 1745 — 1746), die Beſtellungen für 
die don Amts’ wegen "Abzunehmenden Exem⸗ 
plare ded Intelligenzblattee von Oberbayern 
in volftändiger Aufzeichnung aller Abnahme: 

y 4 





pflicptigen an -die Redaction bed befagten, 
Blattes zu uͤbermachen find, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Diftriets» und übrige Polizey», dann 
Verwaltungsbehörden von Oberbayern hierauf, 
wie überbaupt auf die Beflimmungen ber obens 
bezeichnesen Anordnung vom 4ä4ten November 
4839 aufmerffam gemacht. j 


Die Beſtellungsüberſichten müf 
fen ſpateſteks bis zum t5ten Decems 
ber bh. 36. bei der Redaction bed In 
telligenzblarte® vorliegen, welde ans 
gewieſen ift, die bis dahin noch mit dieſer Vor⸗ 
tage im Ruͤckſtande ſich beſindenden Behörden 
der unterfertigten Stelle unmittelbar nad Abs 
lauf des befagten Termines zur Anzeige zu 
bringen. 
(406 ) 
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Die Einfendung der Zahlungsbeträge 
bat unter Anlegung eines Duplicats der Bes 
flelungsüberfiht an die Verwaltung bed 
Intelligenzblattes zu geſchehen. 

Der Termin hiefür endet mit dem Monate 
December laufenden Jahrtes. 

Münden, den 12. November 41840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Ünnern, 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 


ad Nrum 32,831}. 
(Die Geſuche der Beiftlihen um Verſetzung, Befoͤr⸗ 
berung und Präfentations : Beftätigung bete.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Fälle werden immer häufiger, daß Geiſt⸗ 
liche bei ihren Geſuchen um Berjegung und Ber 
förderung auf Pfründen des unmittelbaren Kös 
niglihen Patronated, ober um Beflätigung der 
ihmen zu Theil gewordenen Präfentationen auf 
Pfründen des mittelbaren Patronated, ed an 
den vorfhrifismäffigen Angaben und Belegen 
ermangeln laflen, während nicht felten aud 
Diftrictd = Poligey s Behörden und Diftrietö s 
Schul: Infpectionen für die deßfalls von ihnen 
audzuftellenden Zeugniffe entweder die vorge: 
fchriebene Form nicht beachten, oderPuncte gar 
nicht berühren, die verordnungsgemäß nit un 
gewürdiget bleiben können. 


Um diefen Mängeln abzubelfen, fieht fid 
die unterfertigte Stelle veranlaft, die in diefer 
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Beziehung beftehenden Normen mit dem aus— 
druͤcklichen Bemerken in Erinnerung zu bringen, 
daß das Außerachtlaſſen derfelben für die Bitts 
fteller die Nidtberüdfihtigung ihrer Geſuche 
nad ſich ziehe, oder bei geringern Mängeln zu 
gewärtigen fey, daß deßhalb nothwendig erſchei⸗ 
nende Ergänzungen auf ihre Koften, mie bei 
mangelhaften Zeugniffen auf Koften der Di: 
firictö = Polizey: Behörden und Diftrietd » Schul: 
Infpectionen angeordnet werden, 


1) Jede einzelne Pfründe erfordert ein ei— 
geneb Geſuch. Vorftelungen, in welchen gleich» 
geitig um mehrere Pfründen, oder ganz allge⸗ 
mein um Verſetzung und Befoͤrderung gebeten 
wird, werden als unſtatthaft lediglich zu den 
Acten gelegt. 


Regierungs-⸗Ausſchreibung vom 24ten Des 
eember 4814 Nro, 40. Int. Bl. ©. 648. 

Regierungs » Ausfchreibung vom Asten Mai, 
1846. Int, Bl. S. 428. 
Regierungs⸗Ausſchreibung vom 24ten Jäner 
1854 Zut, Bl. Seite 4109. ' 


3) Jede ſolche Vorftelung ift bei derjenigen 
K. Regierung einzureichen, in deren Bezirk der 
Bittfieller feinen Wohnort hat. 

Verordnung vom 42ten November 1808 
Nro. 4. Reggsbl. S. 2709. 


Verordnung vom 22ten Juny 4810 Döllins 
gers Verord. Eamm. Bd. VE. TH. 1. ©. 662. 


3) Priefter, welche bereits ein ſtabiles Kir— 
chenamt mit Seelforge bejigen, fönnen nur dann 
eine Verfegung oder Beförderung nachſuchen, 
wenn fie ihre bisherige Stele wenigſtens feit 
zwei vollen Jahren innehaben, Geſuche, welde 
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demnach in diefer Hinfiht ald vorzeitig erfcheis 
nen, erhalten feine Würdigung, ed wäre denn, 
daß ganz befondere, und im jeder Beziehung 
vollſtaͤndig nachgewieſene Verbältniffe eine Aus— 
nahme begründen koͤnnten. 


Verordnung vom 28ten July 1813 Mintft, 
Refeript vom zten Mav 1835 und 46ten Jär 
ner 4836, Dölinger l, e.©. 646, 650 u. 672. 


» Server Priefter bat in feiner Eingabe 
"fein Lebensalter, und unter Anführung des Ta: 
ges, Monatd und Jahres der Geburt, und bie 
» priefterlichen Dienfljahre aber unter ſpecieller 
Ungabe der Dauer und des Drtes feiner bis: 
herigen einzelnen Zunctionen zu bezeichnen, 


Pfarramts⸗Candidaten haben noch überdieß 
zu ‘erwähnen, wann, wo, und mit welchem Er« 
goige fie die Goncurd> Prüfung für dad Pfarrs 
Amt befanden haben, und in fo ferne fie ſich 
denfelben bei einer andern Kgl. Regierung als 
bei derjenigen, bei welder fie fib mit ihrer 
Bitte melden, unterzogen haben, müflen fie ſich 
hierüber au noch durch Borlage der Concurs⸗ 
Note in Driginal oder beglaubigten Abſchrift 
ausweiſen. 

Verordnung vom 24ten November 4807, 
Reggsblit. ©. 4837 Regierungs-Ausſchreibung 
vom 24ten December 1844 Nro. 5. Int, Blatt 
©. 647. 

Regierungd « Ausfchreibung vom äten April 
4819 Int. Bl. ©. 201. 


5) Bei Geſuchen um Beflätigung von Pri- 
vat Präfentationen ift ferner anzugeben, ob ber 
Präfentirte von Seiner Majeftät dem Könige 
mit dem Tiſchtitel begnadigt worden fey, im 
Bejahungsfalle muß die Präfentationdanzeige 
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des Patrond zugleih eine Aufflärung darüber 
enthalten, ob, und an welche SPriefter derfelbe 
etwa den Privattifchtitel verliehen babe. 


Es fat jedoch diefe Beflimmung hinweg, 
bei Privat; Präfentationen von landesfuͤrſtlichen 
Tiſch-Titulanten, die fi bereitd im Befige fa, 
biler Pfrünten befinden; von emeritirten Geiſt⸗ 
lihen auf einfahe Beneficien, und bei den.von 
Geiftliben ausgehenden Präfentationen. „ 


Lithog. Minift. Refcript vom zten Decem⸗ 
ber 1838 Minift. Refeript vom gten April, und 
Sitten Auguſt 1828, vom — 1837, vom 
49ten Juny 1858 Doͤllinget J. ce. S. 609, 645 
und 618, Regierungs: — vom ‚sten 
May 1828 Kreisblatt ©. 361. 


6) Den Fall der Gollation d. i. ‚der erzbis 
ſchoͤſlichen oder bifhöflihen Verleihung einer 
Pfründe allein ausgenommen, haben ‚die Bitt⸗ 
fteler ihren Eingaben die jedesmal vorſchrifts⸗ 
mäffigen Beugniffe des Drdinariats, der. Dis 
ftrictö:Polizepbehörde und der Difirictöfhul-Ins 
fpection beizufügen. 

Diefe Zeugniffe muͤſſen ſtets ——— 
übergeben werben, und haben nur auf bie Dauer 
von zwei Jahren Giltigkeit. — Unter dieſer 
Vorausſetzung iſt geftattet, daß ſich, da die 
Zeugniſſe einmal zur Vorlage gebracht, in der 
Regiſtratur der unterfertigten Stelle hinterlie⸗ 
gen, gelegenheitlich ſpaͤterer Geſuche darauf be⸗ 
rufen werde; allein es iſt hiebei der Regiſtra⸗ 
tursordnung entſprechend immer beizuſetzen, mit 
welcher Vorſtellung die Zeugniſſe exhibirt, und 
in welcher ſie zuletzt angezogen worden ſind. 


Verordnung vom 24ten November 1807 Re⸗ 
gierungd » Blatt vom 29ten July 4803 29ten 


( 106* ) 
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Nov. 1810, dann Minift. Referipts vom 2iten 
April 1812, Asten December 1890, 19ten Fü: 
ner 1827, Aten May 4828, 23ten May 4334, 
Dölinger 1. c. ©. 658, 661, 663, 664, 665 
und 666. 


Miniſterial⸗Reſcript vom 24ten Jaͤner 4829, 
28ten May 4831, Döllinger 1, c. ©. 665 und 
666. 


Regierungs-Ausſchreibung vom gten Juny 
1851, Kreisblatt ©. 490. 


7) Geſuchen um eine Emeriten-Pfründe ift 
„noch ein Zeuguiß des betreffenden Landgerichts⸗ 
‚ Arztes über den phyſiſchen Zuftend des Bitt, 
ſtellers beizufügen, weldes von der Diftricts- 
Dolizey : Behörde eontrafignirt, von Legterer 
ndthigen Falls, wenn diefelbe etwa ben Des 
merkungen des ärztlichen Atteſtes nicht beiftims 
men zu Bönnen glaubt, mit ben erforberlidhen 
Eroͤrterungen begleitet, und mit dem Amtsfie: 
gel gefhloffen werden muß, 


Verordnung vom diten October1807, Nro. 
5, 4 und 42. Reggsbl. S.41515, dann IXten 
Beilage zur Verfaffungs-Urkunde $ 22. it. D. 


8) Die Zorm und Faſſung für die durch 
die Diftricts » Poligey Behörden und Schulin⸗ 
ſpectionen auszuftelenden Zeugniſſe iſt in dem 
. Minifterial-Referipte vom A9ten März 1833 
Nro. 12. (Döllinger 1. c. S. 668 und lithos 
.. graphirte Regierungs-Ausfhreibung vom 251en 
März 1833, Nro. 7366) näher vorgezeichnet. 


Diefe Form ift von den Diftriets « Polizey: 
Behörden nicht blos bei Beugniffen für Pfarrer 
und Schulinfpectoren, fondern zur Erzielung 
, einer Gleichheit in Zukunft für alle Geiſtliche 


beizubehalten, fo weit es fih um die bier in 
⸗ 
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Frage ſtehenden Geſuche handelt. Es verſteht 
ſich jedoch hiebei von ſelbſt, daß bei Prieſtern, 
die mit dem Schulweſen gar nichts zu thun 
haben, die ausſchließlich auf das Schulweſen 
Bezug habenden Columnen unausgefuͤllt biei- 


ben. — Dagegen darf bei Geiftlichen, welche 


Pfründes oder fonftige Stiftungs:Gebäude inne 
haben, in ber betreffenden Golumne aut der 
Eintrag, ob Bittſteller feiner Bauverbindlich, 
keit volftändig genügt babe oder nicht, ſtatt 
finden. 

MinifterialsRefcript vom 46ten Dechr, 1820, 
oten März 1852, Tien März 4835, Döllinger 
l. o. Seite 664, 666 und 671. 


Regierung : Ausſchreibung vom gten Step: 
tember 1830, Kreisblatt Seite 865, deögleichen 
vom Aiten Jäner 4835, Kreiöblatt S. 61. 


9) Verfegungen und Beförderungen der auf 
Privat» Patronats s Pfründen angeftellten Prie⸗ 
fler, auf Pfründen des unmittelbaren landes⸗ 
herrlichen Patronats, find jedesmal durch die 
Beibringung eines vom Privat» Patron audges 
ſtellten Reverfes bedingt, worin der Letztere 
erklaͤrt, fuͤt den Genehmigungsfall der geſtell⸗ 
ten Bitte und die dadurch ſich ergebende Erle⸗ 
digung feiner Privat: Patronats-Pfruͤnde die 
Ausübung des Patronats, d. i. Nominations— 
und Praͤſentagtions-Rechtes Seiner Majeftät 
dem Könige anheim ſtellen zu wollen, 

Liegt ein folcher Revers bereits ſchon vor, 
fo ift zu bemerken, mit welcer Vorſtellung 
derſelbe früher exhibirt worden iſt. 

Verotdnung vom 7ten October 1815, Nro. 
3. Abſ. 5. Regierungsblatt S. 825. 

Die unterfertigte Stele vertraut ju dem 
Pflihteifer der Behörden, daß diefe Weifun: 
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gen von ihrer Seite eben fo fehr, wie von 
Seite der Bittſteller in ihrem eigenen Interefle 
die genauefte Beobachtung finden werden. 
München bem 14. November 41840. 
Königliche Regierung von 
-Dberbayern. 
Kammer des Ihnern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 





ad Nrum 32,94. 

An 
färhtl, KR. Difirictö,Polizey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey- Dir 
'gection Münden, und an dad Stadt 

GSommiffariat Ingolftabdt. 

(Die Beſchtagnahme der Druckſchrift: „Byſſhe Schel: 
„gs poetifche Werke in einem Bande, aus dem 
„Engliſchen übertragen von Julius Seybt. 
„Erſte Lieferung. Leipzig, Verlag von Wilhelm 
„Engelmann 1840.' 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Königl. Polizey = Direction 
Münden verfügte, von der Königl. Regierung 
von Dberbavern Kammer des Innern fortges 
fegte Beſchlagnahme der Drudicrift: „Byſſhe 
„Schely's poetifhe Werke in einem Bande, aus 
„dem Engliſchen übertragen von Julius Seybt. 
„Erfte Lieferung. Leipzig, Verlag von Wilhelm 
„Engelmann 41840, wurde durch Eniſchließung 
des Königl. Minifteriumd des Innern vom 15ten 
November 1.33. unter Anordnung der Confisca— 
tion und des Öffentlihen Verbotes der Verbrei— 
tung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
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Die faͤmmtlichen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Eutſchließung ungefäumt in Bol: 
zug zu ſetzen. 

Münden den 48. Rovbr, 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 


Richard. 
Dienſtes-Machrichten. 


Beine Majefät der König haben 
nachſtehende katholiſche Pfarreyen allergnds 
digſt zu verleihen gerußt: _ 

unterm 44. November I. 35. bie Pfarrey 
Brunnen, K. Landgerichts Schrobenhauſen, in 
Oberbayern, dem dermaligen Caplan an der 
Dompfarre zu Augsburg, Prieſter Franz Zaver 
Klaß; 

unterm 12. November I. Is. die Spital⸗ 
Pfartey in Landöberg, desſelben Landgerichts 


‘in Oberbayern, dem dbermaligen Kaplan in 


Murnau, Landgerichts Weilheim, Priefter Bra 
Zaver Herreiner. 


Der im Namen der Gorporis Chriſti Brus 
derfchaft zu Rofenheim von der dortigen Kirs 
hen:Berwaltung dem kgl. Pfarrer Joſeph Hu⸗ 
ber auf dad laurentanifhe Beneficium in Ros 
fenheim ausgeftellten Präfentation wurde uns 
term 14ten November l. Is. die landeöherrliche 
Betätigung ertheilt, 

Seine Königl, Majeftät haben Sid 
bewogen gefunden, auf die erledigte Stelle ei- 
ned Material s Gontroleur® im Holzhofgarten 
dahier, durch allerhoͤchſtes Refeript vom gten 
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November 1.38. den, biöherigen Forſtwart Ans 
ton Sturm zu Erharting, Koͤnigl. Forftamts 
Haag, in proviforifher Eigenfhaft allergnäpdigft 
zu ernennen. 





Gewerb3:Privilegien-Berleibungen. 


Seine Majeftätder König haben un: 
term 9. März I. Ir. dem Martin Binder 
zu Münden, ein Gewerböprivilegium auf tefz 
“fen 'verbeflertes Verfahren bezüglich der Berei: 
tung von Seidens und Filzhüten, für den 
Zeitraum von fünfzebn Jahren, und 

unterm 7. September. lauf. Jahres dem 
Baͤckerſohne Friedrich Scholl, aus der Bor 


ſtadt Au, ein Gewerbtprivilegium auf deſſen 


eigenthuͤmliches Verſahten in Bezug auf Fabri—⸗ 
cation von Rollgerſte und Haberkerne, vermit⸗ 
telſt einer von demſelben erfundenen Kunft: 
muͤhle, für den Zeitraum von zehn Jahren, 
zu ertheilen gerußt. 





Amtliche Befauntmachungen. 


( Erledigung des Beneficiums in Weilbad be: 
treffend. ) 


Durch die Refignation des Prieſters Anton— 


Sedlmaier koͤmmt das Beneficium in 
Weilbach, Decanats und Kbnigl. Landge— 
richts Dachau, in Erledigung. 

Die Geſuche um dieſe Pfründe find innere 
halb vier Wochen bei Seiner Ercelen, dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbifchefe einzureichen, 

Münden den 14. November 1840. 

Dad Drdinariat de Erzbisthums 

i Münden» Freyfing. 


Dr. Martin v. D’eutinger, 
Generalvicar. 


Sellmayr, 
Dompicar und Seer. 
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(Die Erledigung der Pfarrey Surberg betr.) 

Durdy die Ernennung des Prieſters Meldior 
Ug zum Pfarrer in Truchtlaching, kommt die 
Pfarrey Surberg, Desanates Haslach, 
und Königl. Landgerichts Traunſtein, in Ers 
ledigung. 

Die Geſuche um diefe Pfründe find inners 
balb vier Wochen bei Seiner Excellenz, dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifhof einzureichen. 

Münden, den 43. November 1840. 
Daß 
Drdinariat des Erzbisthums 
Münden: Ereyfing. 


Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. 


Sellmapr, 
Dompicar und Ster. 





Bei unterfertigter Königl. Adminiftration 
(Rindermarkt H. Nro. 10.) find eiren 20,000 fl. 
gegen vorſchriftmaͤßige doppelte WBerficherung 
auf erſte Poft theilweife außzufeihen. " 

Münden, den 49, November 4840. 
Königlibe Unterrichts » Stiftungb- 
Adminiftration. 

Hausmann. 


Verfteigerungen. 


(311. 





Auf Antrag eines Hypotbef» Gläubigers 
wird die reale Gaffeichentgerechtfame des Caffe⸗ 
tier Carl Biding dabier, welde gemäß ge: 
sihtliber Schägung vom zoten Sepibr. h. 36. 
auf 4000fl. gewerthet ift, nach 6 64. des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes mit Rüdfiht auf die Beſtim⸗ 
mungen des Proceßgefeges vom 17ten Novems 
ber 4857 $ 98 — 104. öffentlich verfteigert, und 
biezu. Tagsſahrt auf 


4501 ° 


Montag den 18ten Janer 1841, 
Vormittags 41 Uhr im Gerichtöstocale (Augus 
guftiner- Stod Büreau L) 
anberaumt, 


Käufer werden biezu mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweifen 
haben, und die Kaufdbedingungen bei der Bers 
fteigerungs : Tagofahrt feftgeftellt werben. 

Den 12. November 1840. 


Kl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 

(8)2. Slamige. 

u — — — 


Vorladungen. 


Nachdem der feit gten December 2812alb 
Hautboiſt in Rußland vermißte Baͤckersſohn 
Ztanz Zaver Zwickl von hier, durch Beſchluß 
vom 4ten September h. Jis. als verihollen 
erflärt worden ift, fo werden nach bereit bes 
f&pristener Rechtskraft erwähnten Beſchluſſes 
die dießgerichtlich unbekannten Verwandten bed 
Berfhollenen andurch aufgefordert, an deſſen 
Vermögen ihre Anfprüde innerhalb 60 Tagen 
vom Tage der gegenwärtigen öffentlichen Bes 
tanntmabung an gerechnet, um fo eher hier» 
ort geltend zu machen, ald außerdem nad 
Ablauf dieſer Zeit geſetzlichen Beflimmungen 
gemäß weiter hiemit verfügt werden würde. 


Den 40. Movbr. 1840. 


Ku Kreis u. Stadtgerächt Münden. 
Holland, Director. ’ 
v. TEUER 


(5)2. 
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Für bie verftorbenen Privatiers » Eheleute 
Kohann und Kherefia Anwander find auf 
dem Probſtbraͤu Windmaffingerihen Anweſen 
dahier drei Dppothel = Gapitalien, jedes zu 
1000 fl. mit 5 Procent verzinslich, eingetra⸗ 
gen, welche urſpruͤnglich dem Blumenmacher 
Spenesberg'er gehoͤrten, von dieſem erb⸗ 
ſchaftsweiſe auf die ſechs Anwandiſchen 
Kinder, und von diefen hinwiederum auf des 
ren Eltern Johann und Therese Anwander 
übergingen. 

Die betreffenden Schuld s und Hypotheken 
Briefe zu diefen drei GapitaldsPoften gingen zu 


Verluſt, und werden nunmehr auf Antrag der 


Anwander’fhen Erb6 s Intereffenten die allen» 
fallſigen Befiger diefer Urkunden hiemit aufs‘ 
gefordert, diefelben binnen 60 Tagen dießorts 
umfomebhr zu probueiren, und ihre Rechte dar⸗ 
auf geltend zu machen, als widrigenfalld dieſe 
Urkunden für fraftlos erklärt und weiter wie: 
Rechtens verfahren würde. 
" Den ‘43. November 418504 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Hrlland, Director. 

A). - Steinader. 

Joſeph Ott Bauernsfohn von Berghok, 
geboren den 25ten September 1781 iſt als Sol: 
dat des Königlichen Infanterie:Regimentd Koͤ⸗ 
nig im Jahre 1812 nad Rußland marſchirt, 
wurde am Aten Jaͤner 4813 in den Liſten als 
vermißt abaeichrieben, und hat feitdem von ſei⸗ 
nem Reben und Aufenthalt nichts mehr hören 
laffen. 

Derſelbe oder feine etwaige Descendenz wirb 
biemit aufgefordert, ih von heute an innerhalb 
ſechs Monaten, um fo gemwiffer hierorts zu 
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melden, als außerdem Joſeph Ott für verſchol⸗ 
len erklärt, und. fein in 200 fl. befichendes 
Bermögen an feine hierarts bekannten Inteftats 
Erben gegen Gaution ausgeantwortet wird. 
Den 44. November 1840. 
-Königlihesfandgeribt Shongau. 
Bozler, Landricter. 





Am Asten Februar I. Is, farb in Haberts⸗ 
haufen d. G. die Gütlerin Maria Anna Haas, 


geborne Deuter aus Huisheim Kgl. Landge⸗ 


richis Wemding, ohne Hinterlaffung ebelider 
Descendenz oder eines legten Willens. 

Da ihre. Inteflaterben hierorts unbelannt 
find, fo werden ‚diefelben hiermit aufgefordert, 
tanerhalb der Ausſchlußfriſt von 60. Tagen ihre 


allenfalifigen Anſpruͤche auf den Ruͤcklaß ver 


Verlebten um ſo gewifler ‚geltend ‚zu machen, 


ald außerdem mit Audeinanderfegung der Ber 


laßenſchaft weiter fürgefahren werden wird, 
Den 44. November 1840. 
Königl.Landgeriht Schrobenbaufen. 
Ramfauer, Landricter. 





Am, 7ten Detober I. 3. 
Halfing, Priefter Joſehh Schmid, ohne Hins 
terlaffung eines Teſtamentes geflorben. 

Alle diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß 
aud was immer für, einem Recistitel Anſprüche 
machen zu fönnen glauben, werden hiemit auf: 
gefordert, folche binnen, 50 Tagen, a dato bei 





ift der Bicar von, 


de unterfertigten Berichte um fo gemwifler an⸗ 
zumalden, widrigenfaſls bei Auseinanderfegung. 


diefer Verlaſſenſchaft hierauf Feine Ruͤckſicht ge: 
nommen; werden. würde. RR 
Den 45; November 4840. 2 
Koͤnigliches Landgericht Trofiberg.,. 
Zujgenberger, Landrichter. 
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1504 
Spähbriefe. 


Am üten 1. Is. Morgens zwiſchen 43 bis 
4 Uhr, wurde den Gütlers Eheleuten Lucas 
und Crescenz Lautner zu Hobenzell, und 
ihrem Dienftönehte Leonhard Kandler von 
Plixentied, nachſtehend beſchriebene Effecten 
mittelſt Einbruchs entwendet, weßhalb man 
erſucht, auf dieſelben, fo wie auf bie unbes 
kannten Thaͤter Spaͤhe zu verfügen, und das 
allenfallfige Refultat serjelken geläligft ander 
mitzutbeilen : 

4) drei Stüdeln, unb zwar zwei flachſene 
und ein werchenes Tuch, wovon jedes 40 
Ellen mißt, im Geſamtwerth zu 15 fl. 20 kr 
ein Filzhut mit ſilberner Schnalle von Fir 
ligran und 5 gelben Gternhen zu 6fl. 


3) ein. Rod von dunkelblauem, Tuch mit fie 
hendem Kragen und fameelgaarenen Ands, 
pfen, im Werth zu 15 fl. 


ein dunkelgrüner , gut erhaltener‘ Mannd« 
rock mit ſtehenden Kragen und fameelhaas 
renen Knoͤpfen, im Werthe zu 20 fl. 


2) 


4 


— 


5) ein alter dunkelblauer Rod, gleichfalls mit 
fiebendem Kragen und. fameelhaarenen 


Knöpfen, im Werthanſchlage zu 10 fl. 


— 


ein neuer gruͤntuchener Janker mit ſtehen⸗ 
dem Kragen und 18 ſilbernen Zwoͤlfer⸗ 
Knopfen und zwei ſilbernen Sechſerknoͤpfen. 


6) 


Es waren oͤſterreichiſche Münzen, mit 
dem Bilde des Karfers Franz I. Diefer 
Zanker. ſammt, den. Knöpfen bat, einen 
Werth vom... gf. 
ein’ gut ‘erhaltener ſchwarzmancheſterner 
Janker mit ſtehenden Kragen, und mit 
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altbayerifchen filbernen Sechſerknoͤpfen 20 
an der Zahl im, Werthe zu 7 fl. 

8) ein alter grünmancheſterner Janker mit fte: 
bendem Rragen, und 19 alibayeriſchen 
filbernen Sechſerknoͤpfen. 


Am rechten Arrmel befindet fi ein me⸗ 
tallener flachet Knopf, in der Größe eis 
nes Zwölfers. Diefer Zanker fammt ben 
Knöpfen hat einen Werth von 6 fl 

9) ein blautudener Janker mit ſtehendem 
Kragen und kameelhaarenen Knöpfen, im 
Werthe von 6 fl. 

40) ein ſchwarzmancheſtener Bruſtfleck mit 16 
oͤſterreichiſchen Kopfzwoͤlfer⸗-Knoͤpfen, im 
Werthe zu 5 fl. 

41) eine hirſchhaͤutene, ſchwarze kurze Hofe 
noch ganz gut, mit ſchwarzbeinernen runs 
den Knöpfen, im Werthe zu 12 fl. 


42) ein weißwollener, gefidter Janker, mit 

mweißbeinenen Knöpfen, im Werthe zu 2 fl. 

43) ein fchwarzfeidenes Halstuch, auf einem 

Ede ein wenig zerriffen, im Werthe zu 

4 fl. 30 Er. 

44) ein Ihwarzed baummollenes Haldtuh im 

Wertbe zu 45 fr. 

15) eine weiße Zifflfapve mit rothen Etreifen, 

im Werthe zu 30 fr. 

46) ein Hut mit einer vieredigen Hutſchnalle 

von Filigran: Arbeit. An den vier Eden 

befinden ſich gelbe Steinen, und in der 
Mitte ein gelber Stern. 

Das gradifche Hutband ift gut drei Fine 

ger breit. Der Werth des ſchwarzen Filz: 

hut fammt Schnalle und Band if 6 fr 
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17) Ein dunkelbrauntuchener ſchoͤner Mantel 
mit fiehendem Halskragen -und ziemlich 
langen Mantelfragen. Die Schließe iſt 
von Eilber, und es befinden fi -auf Kei- 
den Seiten altbayer’fhe halbe Gulden: - 
Knöpfe. Außerdem befinden ſich an -dems 
felben noch zwei blautuchene Anöpfe, ein 
filberner Zwölfertnopf, und an dem Mans 
teltragen 48 fameelhaarene Knöpfe. 

Der Mantel hat einen Werth von 17fl. 
Ferner 45 flachſene Hemden, mit weiten 
Aermeln und mit LL gemerkt, im Werthe 
zu 22. fl. 
49) Im Gelde gegen 45 fl... welches 

größtentheils, aus Grofhen, dann einigen 
Sechſern und zwei ı fl. 42 kr. Stüden 
beftand, 
230) das Geld befand fich größtentheild im eis 
nem Geldbeutel von blau» und weißen, 
gläferwen Perlen, Der Gelvbeutel "hat 
einen Werth von 36 fr, 


18) 


21) Eine Zabadöpfeife mit gelben Maferkopf, 
fpißzulaufendem filbernen Deckel, ſchwarz⸗ 
beinernen Rohr mit weißem Knopf, auf 
dem 4 Vferde und ein Wagen ſchwarz ge: 
malt waren, dann einer dreifachen ſilber⸗ 


nen Kette, im Werthe zu 5 fir 


einen leinernen Bettüberzug, oben blau 
und weiß geftreift, unten aber ganz weiß, 
im Berthe zu 4fl. 
Den 6. November 4840. 
KRöniglihed Landgeriht Aiuad. 
Wimmer, Landrichter. 


22) 





( 407 ) 
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‚Am Montag den Hten I. Mis. Morgens 
zwiſchen 8 und 9 Uhr wurden aus einem Haufe 
zu Staudham d. Ger. ein Mantel von fhwar: 
grauem Tuche mit langen Kragen, Aermeln 
und einem ungelegten Kraͤgelchen von demfel: 
ben Tuche, welcher inmwendig von vorne ber: 
ein mit Kud und am Rüden mit weißer Bein» 
wand gefüttert il, und vorne am Halfe mit 
einer filbernen Schließe nebſt Kettchen verfehen 
war, im Werthe zu 45 fl., fodann eine Wefte 
von braunem Geidenzeug mit Rameelhaaren 
durchwirkt, woran fih 40 Stüd durchloͤcherte 
filberne Knöpfe in- der Größe eines Sechſers 
befanden, im Werthe zu 8 fl., endlich in baas 
rem Gelbe 27 fl., beftehend in halben Aironen, 
6 und 3 fr. Stüden entwendet. 


Man ftelt an alle Polizeys Behörden das 
Erſuchen, auf die entwendeten Gegenftände for 
wohl, ald auch auf den zur Zeit noch unbe: 
kannten Thaͤter Spähe zu verfügen, und im 
Entdedungsfalle geſetzlich einzuſchreiten. 

Den 47. November 4840, 

Königlihed Landgericht Altötting. 
Hayder, Landridter. 





In der Naht. vom Freytag den Gten auf 
Gamdtag den 7ten November I. 35. wurde 
mittelft Bertrümmung einer Fenſterſcheibe aus 
einer Kammer im Birthöhaufe zu Luttenwang, 
ein dem Kafernwirthe Johann Frietinger 
geböriged ganz neues im beften Zuſtande ber 
findliches Bett, beftehend aus Ober: und Uns 
terbett, zwei Kiffen, Polfter nebft drei roth⸗ 
perfenen Ueberzügen, einem weiß leineren Webers 
zug und zwei Leintuͤcher zufammen 40 fl, Werth 
geftoplen. 
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Man erfuht um Spähe und Nahricht im 

Entdedungsfalle. 

Den 47. November 1850. 


Koͤnigliches gandgeriht Bruck. 
Silber, Landrichter. 





Der dahier wegen Diebſtahls Vergehen in 
Unterſuchung befindliche auf freiem Fuß und 
unter polizeyliche Aufſicht geſetzte Joſ. Schmidt 
bauer, lediger Lakenguͤtlerſſohn von Bergham 
d. ©. deſſen Perſonsbeſchrieb nachfolgt, Hat fi 
der polizeylichen Aufſicht entzogen, und ſich neu« 
erli eines Uhrendiebſtahls im Vergehendgrabde 
entfernt verdächtig gemacht. 


Da die Nachforſchungen der Kgl. Gendars 
merie rückſichtlich dieſfes etwas blödfinnigen 
Menſchen biöher fruchtlos blieben, und deſſen 
Aufentpaltöort zur Zeit dahier unbekannt ift, fo 
erfuht man ſaͤmmtliche K. Gerihtö- und Polis 
zeybehoͤrden, auf diefen Menſchen polizeyliche 
Spähe zu verfügen, ihn auf Betreten aufzus 
greifen, als Vaganten zu behandeln und bieber 
einzuliefern, 

Perfonalbefhreibung. 


Sofepp Shmidtbauer iR 48 Jahre alt, 
großer Etatur, ziemlich ſtark, hat dunkelbraune 
Haare, braune Augen, laͤnglichte Nafe, rundes 
Kinn, proportionirten Mund, ficht rörhlicht im 
Geſichte Her, hat eine gebüdte Haltung und 
ſcheint befhräntten Verſtandes zu feyn. 

Seine Kleidung beflund früher aus einer 
alten fhwarzledernen Hole, einem braunperfes 
nen geftreiftien abgenähten Unterjanter mit 
ſchwarzbeinernen Knöpfen, einem perfenen ges 
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blümten Gilet, einem alten hoben Filzhut umd 
Haferlſchuhen. 
Den 20. November 4840. 
Königliges Landgeriht Haag. 
Kurader, Landricter. 





In der Naht vom aten auf den Sten b. 
Mis. wurden dem Mahlknechte Zaver Fuͤrſt 
dabier durch gewaltſame Erbrechung feineb 
Koffers folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 


4) zwbif flächfene, meift neue Mannöhembder, 
mit den Buchladen &. $. mittels rothen 
Garn bezeichnet, 

2) neun weißleinene Schuͤrzen, wovon 7 flaͤch⸗ 
ſene und zwei werchene, gleichfalls mit 
den Buchladen £. F, bezeichnet, 

3) ſechs Unterhofen, 

4) fünf paar wollene Eoden, 

5) eine neue blaue feinene Hofe, 

6) drei Ellen blauen Gattun, 


7) einen weißleinenen Janker mit weißbeines 
nen Anöpfen, 


8) ein detto von Flanell, 
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9) eine. Haarbürfte mit einem Spiegel und 
Haarkamm, 

40) ein Schnappmeſſer, 

44) zwei Kofferſchluͤſſel und beiläufig 6 fr. an 
Geld. 

Diefer Diebſtahl wird hiemit öffentlich bes 
kannt gemadht, auf den Thäter ſowehl ald auf 
die entwendeten Gffeeten genaue Spaͤhe zu 
halten, und im etwaigen Entdedungdfalle 
ſchleunige Anzeige anher zu erflatten. 

Den 40. November 4840. j 

Königlihes Landgericht Rain. 

Bed, Landrichter. 


Sourd der B. Staatd : Papiere. 
- Augdburg den 19. Movember 1840. 


— 


Staatspapiere.. —— Geld. 
— — — — 

Obligat. a 48 mit Coup. prpt. — — 

detio a3} 5 prpt-ii 400% 995 


promeſſen auf Bank⸗ Actien, 
per Stüd agio - » - — 9 


Bant»&ctien Div. 1. Sen. 608 603 


——, 
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Negierung von 





Sherbayern. 














” ’ ro ‘ 
München, XGSO. den 4. Decbr. 1840. 
Zubalt 
Berichtigung. — Inbigenats:Berleihungen. — Die Erledigung der Pfarriy. Hachenbrunn Landg. Ebers⸗ 
berg. — rausgabe muficalifher Lehr: und Uebungsbücher. — Gollecte für den Müller Barthol. 


Braun u. Eonf. wegen Wafferfhaden. — Belchlagnahme einer Drudihrift.e — Wahl eines De: 
eans für das Landcapitel Münden. — Auszeichnung des bürgerl. Gaffetier Shin? von Ingolftade 
bei dem Brande zu Gerolfing. — Die angeblich ſchlechte Qualität des Strmoelpapiers. — . Anwen: 
dung des $ 15. der prowiforifchen Zarordnung vom Zahre 1810 nah ‚Einführung des Grund: und 
„Häuferfteuer = Definitivums. — Dienftes:Rahrichten. — Amtliche Belanntmadhungen. — Gours 
.. der bayerifchen Staatspapiere. . : 
. Beridtigung. 
( Geſuche der Beiftlichen ‚um Berfegung, Befbrderung und Präfentations: Brflätigung betreffend.) \ 
In die Ausfhreibung bezeichneten Betreff vom 14ten v. Mts. ift sub Nio. 3. im 
Schlußfage (Int. Bl. ©. 1496) durch Gollationeverftoß aufgenommen werden: 
„Dagegen zc. in der betr. Columne nur der Eintrag ftattfinden ;“ 
ftatt deſſen muß es aber heißen: 
„Dagegen darf in der betr. Columne nie der Eintrag fehlen.’ 
m —— ñ — — — — — 
ad Nrum 33,860. richts Dachau, Lorenz; Küpfer aus Grekens 
(Die allergnädigfte Verleihung des bayerifchen Indi— bach Gantons Solothurn, das Indigenat des 
genat# an den Priefter Lorenz Küpfer betr.) Koͤnigreichs Bayerı zu ertheilen. 
Im Namen München, den 235. November 4880. 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Königlibe Regierung von 
Seine Majeftät der König haben Al: .. a ie 
lerhoͤchſt ſich allergnädigft berogen getunden, j ® 
dem Hilföpriefier zu Indersdorf Kgl. Landges v. Hoͤrmann, en 
( 108 ) | = 
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ad Nrum 33,359. 


(Die allergnäbigfte Verleihung des bayerifchen Iabis 
genats an die beiden Novizinen Pauline Pequ i⸗ 
not und Louiſe Käpplein betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben Si 
allergnädigft bewogen gefunden, ben beiden 
Novicinen ded Frauenklofters zu Dietramszell, 
Pauline Pequinot aus Noirmont,, Gantand 
Bern, und Louife Küpplein aus Rouffach 
in $rantreih‘, das Indigenat des a 
Bayern zu verleihen. 

Münden, den 23. November 1840. 

Königlihe Regierung von 

Oberbayern. 
Kammer ded Innern 
v. Hörmann, Präfivent. 
Richard. 





ad Nrum 34,016. 
(Die Erledigung der Pfarrey Hachenbrunn, K. and: 
gerichts Ebersberg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch Verſetzung des jüngflen Beſitzers iſt 
die Pfarrey Hachenbtunn, in der Erzdioͤceſe 
Muͤnchen-Freyſing, Koͤnigl. Landgerichts Ebers⸗ 
berg und Decanats Oberfoͤhring in Erledigung 
getommen. 

In einem Umtreife von 2} Stunden, zählt 
diefelbe 4247 Seelen, ſechs Drtfbaften, zwei 
Säulen, und wird von dem jeweiligen Pfar: 
rer mit einem Hilföpriefter paftorirt. 

Nah der fuperrevidisten Pfarrfaffion bes 
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tragen deren jährliche Einkünfte 1383 fl.49% Ri; 


die Laften berechnen fi auf 619 : 39 = 
Münden den 25. November 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Pa des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 33,538. 
j An 
fämmtlihe Kgl. Polizey: und Schul— 
Behörden von Oberbayern. 
(Die Herausgabe muſi caliſcher ehr: und uebungs⸗ 
- Bücher betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezug auf die Rezierungs-Ausichreie 
bungen vom 6ten November vor, Irs. ( Intel. 
Blatt S. 4715) dann vom 12ten März I, I% 
(Intel. Bt. Seite 355) wird den obenbenanns 
ten Königl: Behörden biedurd eröffnet, daß 
die dritte und legte Abtheilung der Gefanglehre 
für deutſche Schulen ım Drude fertig gewors 
den fen, und fur den Preis von 10 Kreuzern 
zur Abnahme bereit Liege. 


Indem die genannten Königl. Behörden 
bievon in Kenntniß gefegt werden, ergebt an 
dieſelben wiederholt der Auftrag, für die Eins 
führung und Benugung ded ganzen Werkes 
beim Gefang » Unterriht in den deutſchen 
Schulen geeignete Sorge zu tragen. 

Münden den 24. November 1830. 
Königlide Regierung von 
Oberbapvern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


|— 
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ad Nrum 39,767. 

An 
ſaämmtliche Kgl. Diſtriets-Polizey- 
Behörden vonDberbayern, dab Herr 
ſchaftsgericht Prien, die Magifirate 

Münden und Ingolfadt. 
(Die Gollecte für den Müller Bartholomäus Braun 
u. Gonf. wegen Wafferfhadens betr, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
nadgenannten ntereffenten wegen der, durch 
dad Hochwaſſer vom 28ten und 2gten July, 
dann vom 28ten Auguft h. 38. erlittenen, bes 
deutenden Beſchaͤdigungen eine gemeinfame, 
jm Ertrag verhälinigmäßig unter. biefelben 
zu vertheilende Gollecte nicht allein ‚bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemerbögenofien im Koͤnigreiche, fon’ 
dern noch außerdem von Haus zu. Haus in 
den Regierungdbezirten von Ober :. und Nies 
derbayern allergnädigk zu bemwilligen gerubt, 
nämlich: 

4) dem Müller Bartholomäus Braun von 
Altihal, Koͤnigl. Landgerichts Waflerburg, 
wegen Zerfiörung feines Muͤhlwerkes, 

9) dem Müller Jacob Grill von Au, Herrs 
f&aftögerichtö Prien wegen aͤhnlicher Be: 
fhädigung, und 

5) dem Hammerftmiedmeifter Michael Uibel⸗ 
lacker zu Weiſſach, Koͤnigl. Landgerichts 
Tegernſet, wegen Beſchaͤdigung feines 
Werkes und übrigen Grundbeſitzes durch 
zweimalige Ueberſchwemmung. 

An Gemäßpeit einer hoͤchſten Entſchließung 
des Könige. Minifteriums des Innern werden 
die obengenannten. Behörden beauftragt, dieſe 
Allergnaͤdigſt bewilligte Sammlung, in deren 
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zweifachen Weiſe fogleih zu veranſtalten, und 


indbefondere bie Collecte von Haus zu Haus, 
im Benehmen mit den Pfarrämtern, durch die 
betreffenden Gemeinde: Behörden vornehmen 
zu laſſen. 
Der Ertrag der Sammlung, welder bins 
nen ſechs Wochen von heute am gänze 
lich gefhehen feyn muß, iſt mit Ablauf diefer 
Erift, unter Vorlage eined gemeindeweifen 


‚Berzeichniffes über dad Ergebniß der Hauscol— 


lecte, anher anzuzeigen, bis auf weitere Ente 
ſchließung aber in deposito zu behalten. 
Münden, den 24. November 1340. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfivent. 
Richard. 


ad Nrum 33,438. 
An 


färhtl. 8. Diftrictö-Polizey:Behörben 

von Oberbayern, an die Polizeys Dis 

rection Münden und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „SGeiſtliches 
„Gnadenbrünnlein mit zwölf Röhren, und eine 
„Geſchichte ober Erempel, welche ſich zu Dorfen 
„in Unterlands Bayern mit unferer lieben rau 
„und einem armen Hirtenmägdlein zugetragen 
„bat, wie ein Bericht von fechs heiligen Meffen, 
„welche für. Lebendige und Abgeſtorbene eines uns 
„vergleichlichen Werdienftes und Nutzens Fönnen 
„geleſen werden. Bamberg zu haben, bei, Er, 
„Humann.“ 


Im Namen | 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die von dem Königl. Stadi-Commiſſariate 
in Bayreuth verfügte, von der Königl. Regie, 
( 108* ) 
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gung von [Oberfranken fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudihrift: „Geiſtliches Gnadens 
‘zsbrünnlein mit zwölf Röhren, und eine Ges 
„ſchichte oder Exempel, welche fih zu Dorfen 
„in Unterlands Bayern mit unferer lieben Frau 
„und einem armen Hirtenmägblein jugetragen 
„hat, wie ein Bericht von ſechs heiligen Mefs 
„ien, welche für Lebendige und Abgeftorbene eis 
„es unvergleichlien Verdienſtes und Nugens 
„eönnen geleſen werden. Bamberg zu haben 
„ber. Humann,“wurde burd Entfhließung 
des Königl. Minifteriums des Innern vom 45ten 
November I. 38. unter Anordnung der Gonfiss 
carion und des Öffentlihen Perbotes der Ders 
breitung bezeichneter Drudfchrift beflätiget. 

Die fämmtlihen Kol. Polizeys Behörten 
haben diefe Entichliefung ungeläumt ın Vol: 
zug zu legen, 

München den 24. November 4840, 


sKöniglide Regierungvon 
DODberbayern, 
Kammer des Jnnern. 
v. Hörmann, Präfident 
Richard. 





‚ad Nrum 32,839 

(Die Wahl eines Desans für das dandcapitel Mün: 
hen betreffend, ) 
Sm Namen 

Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern, 
Die per vota clausa.. bewerfftelligte Wahl 
des Prodecans und Pfarrers . in Buchheim, 
Priefter Franz Zaver Mittermapnr, zum 
Decan für das Landcapitel Münden, if von 
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1 


der unterfertigten Stelle landesherrlich beftätigt 
worben, 


Münden den 24. Novbr. 1840. 
‚söniglide Regierung von 
Dberbayernm, 
Kammer bed Innern, 


v. Hoͤrmann, Praͤſident. 
Richard. 





C Auszeichnung des bürgerlichen Caffetiers Schint 
von Ingolſtadt bei dem Brande zu Gerolfing bre 
treffend. > 

Im Namen 
— Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Bei einer am Adten October 1; Jrb. zu 
Gerolfing, Königl. Landgerichts Ingolftadt. 
ftattgehabten Feueröbrunft hat der Gaffetier 
Scchink von Ingolftedt zwei Kinder des Schneis 
ders Johann Thurner, bad eine 9 Jahre 
dad andere 4 Jabr alt, aus bdeflen Haufe, 
welche bereitd nebft dem daran gebauten Sta⸗ 
dei in vollen Flammen flund, gerettet, 


Zür diefe edle Handlung der Nädpftenliebe, 
und Entſchloſſenheit, fo mie bes perlönliden 
Muthes, wird die Öffentlide Belobung hier: 
mit verdienter Maafen auögefproden. 


Münden den 24. Movember 4840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayernm, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 
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ad Nrum 18,296. 
An 
fämmtlihe unmittelbare und mittel: 
bare Gerihte von Oberbayern. 
(Die Anwendung bes G45. ber provifer. Taxordnung 
vom Sabre 1840 nach Einführung des Grund⸗ 
und Hauſerſteuer⸗ Definitinums. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchften Finanz sMinifterial- Re: 
feriptes vom Aten November I. 35. Nro, 8921. 
wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gemadt, daß nicht blos in Tauſchfaͤllen, fons 
dern aud bei allen Smmobilienfäufen, Schans 
kungen, zc. wo die Kauffumme von den Contra: 
benten gebeim gehalten werden will, nad Ein⸗ 
führung des Grunde und Häufer» Steueg: Des 
finitivums in Analogie der 66 7 u.8. der Ge» 
nerals Entfhließung vom 4. Juny 1826, Nro. 
7625 ftatt der nit mehr eriflirenden Steuer: 
Gapitale zur Berehnung der Taxe und. des 
Stempel nah $ 15 der prov. Zarorbnung 
vom sten October 1840 eine ex officio vorzu⸗ 
nehmende Schaͤtzung einzutreten babe, da ein 
Berthsanfhlag durch die Gerichte ohne eine 
dergleihen Shägung immer mehr oder weniger 
auf Wilführ beruhen würde. 


Münden den 23. November 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Hörmann, Präfident. 
Meyer, Director, 
v. Wenger, Eeer. 
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ad Nrum 18,414. 
In 
fämmtlihe unmittelbare und mitte 
bare Gerichte, die Regierungssfars 
Aemter und das Rreid-Stempelvers 
lags-Amt von Oberbayern. 
(Die angeblich ſchlechte Qualität bes a 
pieres betreffend. ) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit eines im rubricirten Betreffe 
unterm ten l. Mts. erfolgten hoͤchſten Finanzs 
Minifteriale Refcriptes wird den obenbezeichnes 
ten Behörden zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
eröffnet, daß das Königl. Haupt-Stempelamt 
angewielen worden fey, Urkunden, melde zur 
Ertra» Stempelung eingefendet werden , diefe 
Stempelung zu verweigern, wenn fie auf ſchlech⸗ 
tes gehaltlofes Papier ausgefertiget find; fo 
wie folched einzeln vorgelommene Untermi« 
ſchungen ſchlechten Vapieres unter dem von 
demfelben abgegebenen Stempelpapiered mög» 
lichſt befeitigen wird, 

Münden den 20. November 1840. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
. Meyer, Director. . 
v. Wenger, Seer. 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigfi bewogen gefunden, unterm 
47ten November I, 38. das erledigte Phyſicat 
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Nofenheim in Oberbayern, dem Landgerichtd: 
Ürzte in Laufen, Dr. Sofepp Zetl, feinem 
Anſuchen entſprechend, zu verleihen, und 


zu der hiedurch erledigten Stelle eines Land. 
gerichtsarztes in Laufen, gleibfald in Ober: 
bayern, in proviforifher Eigenfchaft, den der 
maligen practiſchen Arzt in Wolnzab, Dr. 
Franz Zaver Erhard, zu ernennen; 


unterm Suiten Movember I. %8. den Forſt⸗ 
‚amsb » Aetuar in Münden, Karl Fackenho— 
fen, zum proviforifhen Mevierförfter zu Ho— 
benpeißenberg , im Horftamte Schongau zu ers 
nennen. 

Seine Königl. Majeftät haben Eid 
vermoͤg allerhöchften Referipts vom 6ten d. M. 
bewogen gefunden, den Advocaten Gonrad 
von Sauer von Jngolſtadt nach Tirſchenreuth, 
und den Advocaten Wolfgang Promberger 
von Tirſchenreuth nach Ingolſtadt, beide ihren 
allerunterthaäͤnigſten Geſuchen entſprechend, zu 
verſetzen, 

Der von dem Stadipfarrer zu St. Moritz 
in Ingolſtadt Mar Freiherrn von Graven— 
reuth refp. des Grafen Mar von Graven: 
reuth 8. Kämmererd und erblichen Reichsraths 
dem Pfarr» Berweler Priefter Magnus Hueber 
in Wildprechtözel, auf die katholiſche Pfarrev 
Griesbaͤckerzell Landgerichts Aichach ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation wurde durch Miniſterial-Reſ⸗ 
.eript vom 13ten dieß die landesherrliche Be: 
ſtaͤtigung ertheilt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Gefege über die Regulierung der defls 
nitiven Grund» und Hausſteuer vom 45ten 
Auguft 1828 (Gef. Blatt 1928 St, VII. u. IX.) 
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wel chebezüglich des Prligey «Bezirkes Landge⸗ 
richts Abensberg bereit. zum Vollzug gekom⸗ 
men find, räumen den Grunds und Hausſteuer⸗ 
pflitigen, falls fie fi benachtheiliget glauben, 


das Recht der Reclamation. ein. 


Das fiebente Gapitel des: Grumdfleuer» Ser 
feged, (S. 166) das ſechste Capitel ded Haus⸗ 
Heuer, Geſetzes (S. 478) dann der $ 6, des, 
die Abänderung des G 444. des Grundſteuerge⸗ 
feßed betreffenden Gefeged vom 10ten Zuly 
1834, (Gef. Bl. 1854 ©.:74) entbalten die 
Beflimmungen, fowohl über die Fälle, in weis 
Ken Reclamationen geflattet find oder nicht, 
ald über die Dauer der Reclamationd»Zeit, und 
die Art der Anbringung und Beldeitung der 
Reclamationen; wornach ſich zu achten ift. 

Insbeſondere aber wird anmit bekannt ges 
geben, was folgt: 

1. 

Für den Molizey« Bezirk ned Landgerichtd 
Abensberg mit Ausnahme der Gemeinden Kirch: 
dorf und Lindfirden, denen der Termin bereits 
früher eröffnet wurde, beginnt der unerſtreckliche 
Reclamationde Lermin, mit dem Aten December 
4840 und dauert, nämlich: 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
‚Glaffification der Grundftüde, bı6 zum 
legten Februar 4842 einfhlüffig ; 

b) für die Reclamation gegen die Hausfteuers 
Schägungen und fonftige Ausmittelung der 
Haudfteuer: Größen, bis zum legten May 
41841 einfhlüffig 5 

e) für die Beſchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Gataftrirung 
der Dominicalien, Zehenten und andern 
nugbaren Rechten, zu derer Anbringung 
eine unerſtreckliche Frift von drei Sahren 
durch dad Geſetz eingeräumt ift, von dem 
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Tage an, wo ber sub a gedachte Termin 
abläuft, -affo vom erften März 1842 bis 
zum’ legten’ Februar 1845. 


u: 


Die Reclamationen gegen die Grund- und 
Hauss Steuer, find bei der Diftricts » Poligeys 


Behörde, die Beſchwerden gegen .irrige Liquis 


dation und Gataftrirung aber, beidem X. 
Rentamte anzubringen. 


MI. 

Da die gefeglihen Reclamationd » Friften 
unerftredtic find, und nad ihrem Ablaufe 
die nunmehr geöffneten Protocolle alfogleich 
gefchloffen werden, fo ift ſich hienach wohl 
zu achten. 

Bezüglich der Beſchwerden, 
a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der 
Grundftüde,. 
b) gegen bloffe Berehnungs : Fehler in 
Gatafters Sägen, 
geſtattet das Gefeg jede die Anbringung ders 
felben zu jeder Zeitz erfordert ed aber ver 
richtige Stand des Gatäflers, daß. auch diefe 
nahgenannten Beſchwerden, wo möglich ſogleich 
bei Anbringung der Reclamationen zur Anzeige 
kommen, 


IV. 


Schluͤßlich werden noch bie Beflimmungen 
der 98 4108 und 444. des Grund: Steuer: Ge: 
feges. dann des $ 32. des Hausſteuer-Geſetzes 
in allgemeine Erinnerung gebracht, vermöge 
welder bei ungegründeten Reclamationen 
diel nierfubungdsKoften den betreffenden Re: 
clamanten zur Laſt fallen, und zu niedrige Glaf- 
fen oder Schägungss Beträge bei der Unterfur 
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hung, nah dem richtigen Werbältniffe zu er 
böhen find, 
Den 14. November 4840. 


Königt. kandgericht- und Rentamt 
Abensberg. 
Henneberger, 


Kandrichter. 


& chötl, 
Rentbeamter. 





Bei unterfertigter Koͤnigl. Adminiſtration 
(Rindermarkt H. Nro. 10.) find circa 20,000 fl. 
gegen vorfhriftmäßige doppelte zn 
auf erfte Poft theilweife auszuleihen. 

Münden, den 49. November 4840. 
Königlide Unterrichts » Stiftungbs 

Abminifiration. 


(3)2. _ Hausmann. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Affing betr.) 

Durch Ableben des legten Befigers ift die 
Pfarrey Affing in der bifhöflien Diöcefe 
Augsburg, Landgerichts Aichach, und Decanats 
Friedberg in Erledigung gelommen, deren Vers 
leihung der dießfeitigen Gutsherrſchaft zufteht. 

Diefelbe umfaffet drei Orifchaften mit einer 
Bevölkerung von 467 Seelen, hat eine Schule, 
und zwei Filialen, wovon die eine 4, die ana 
dere $ Stunden vom Pfarrfige entfernt iſt, und 
wird ohne Hilföpriefter paftorirt. 

Nah fuperrevidirter Faſſion betragen bie 
jährlihen Einnahmen 570fl. 178r., die Laften 
4fl. 5 Er. 4 di. fomit der Reinertrag 566 fl. 
44 dr. 3 dl. 

Sefuhe um diefe Pfründe, belegt mit ben 
für die Bewerbung Königlicher Pfarteyen vors 
geſchriebenen Zeugniffen find innerhalb vier 
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Wochen an Seine Ercellenz ben Herrn Grafen 
Sutsinhaber Marimilian v. Grafenreuth im 
nah Affing portofrei einzufenben. 

Affing, am 18. November 4840. 


Gräfl. v. Gravenreuth'ſches Patris 
monialgeridht Affing. 
Strobmaier, Patrimonialridhter. 









— ——— 


Verſteigerungen. 


Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird die reale Caffeſchenkgerechtſame des Gaffer 
tier Carl Biding dahier, welde gemäß ges 
richtlicher Schäßung vom 30ten Septbr. h. Is. 
auf 4000fl. gewerthet ift, nah 664. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes mir Rüdfiht auf die Beſtim⸗ 
mungen ded Proceßgeleges vom 17ten Noveme 
ber 4837 6 98 — 404. oͤffentlich verfteigert, und 
biezu Tagsfahrt auf 

Montag den 18ten Jäner 1341, 
Bormittagd 11 Uhr im Gerichts-Locale (Augus 
guſtiner⸗Stock Büreau 1.) 
anberaumt. 


Käufer werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte ſich 
über ihre Zahlungefihigkeit legal’ auszuweiſen 
haben, und die Kaufsbedingungen bei der Vers 
fleigerungd : Zagtfahrt feftgeftellt werden. 

Den 42. November 1840. 

Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. 


(8)3. Flamige. 





Auf ereditorſchaftlichen Antrag werden aus 
den Anweſen der Johann und Theres Stad⸗ 
Ler'ihen Eheleute von Schongau, dem öffent: 
lichen Verkaufe unterworfen: 
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4).Dab gemauerte Wohnhaus beim fogenann: 
ten ‚Einlaß mit Ziegeldah, bat im Erd⸗ 
geſchoß einen Keller, zu ebener Erde Stu» 
be, Kühe, Stübel und Tenne, über eine 
Stiege find vier unheigbare Kammern und 
eine Heueinlage. 


Diefed Gebäude ift in der Brandaffecu- 
san; mit 750 fl. 

2) An dieſes Wohnhaus fchließt fi die Stal: 
lung an, für 10 Stüd Hornvich und 5 
Stuͤck Pferde, ift einftödig ganz gemauert 
mit einem Ziegeldache verfehen, und in 
der Brandaffecuran; mit 50 fl. 

3) An diefe Stallung iſt eine hölzerne Holz, 
hütte angebaut. 

Mit diefen Gebäuden werben folgende 
Grundftüde verkauft: 

a) Das bei dieſem Wohnhauſe gelegene 
Wurzgaͤrtchen, 

d) die dre maͤdige Halde vor dem Einlaß, 
Plan Nro. 440 zu 2 Tagw. 74 Decim, 
groß. 

e) die an .diefe Halde anſtoßende obere Hals 

de Plan Nro, 888, wovon jedody daß 
eingeplantıe Wurzgaärtchen audgenom- 
men wird, 

d) der Ader am Miederboferweg Plan Nro. 
546. zu 4 Tagw. 40 Decimalen, 

e) der Ader auf der Haid Plan Nro. 1619 
zu 1 Tagw. 24 Decimalen. 


Diefes Anmwefen bat laut der unterm 48ten 
Auguſt 1,38. aufgenemmenen Schätzung einen 
Werth von 2864 fl. 


Der Verfteigerungdsermin ift in der Sol. 


Landgerichts » Ganzley 


Dienftag den 39ten December 1.3. 
Vormittags 9 bid 12 Uhr feftgefegt, 
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und werden Befigs und jahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber hiezu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Hinſchlag na $ 64. des Hypotheken: 
Sefeged unter Vorbehalt der Beflimmungen 
der 6 $ 98 bis 401. ded Gefeges vom 47ten 
November 1837 erfolgt. 

Die auf diefen Anmefen ruhenden Laften, 
das Schägungs sr Protecoll, fo wie der Grund» 
fleuer- Gatafter: Auszug Pönnen im diesfeitigen 
Amtslocale eingefehen werden. ' 

Dem Gerichte unbefannte, Käufer haben 
guten Leumund und. Zablungsfähigkeit nachzus 
weifen. 

Den 21. November 4840. 

Königlihes Landgeriht Schongau. 
Borler, Landricter. 


Auf Andringen der Gläubiger ber Georg 
Frübholziſchen König. Revierförfters Ehe⸗ 
leute zu Hohbenpeißenberg, wird deren Anweſen 
zu Hohenpeißenberg dem Öffentlihen Verkaufe 
unterworfen. - 

Dieſes Anwefen befteht aud folgenden zwei 
Gütern; 

I. das fogenannte Hörfterhaus, 

a) Haus Nro, 6. zweiftödig ganz gemauert 
mit daran gebauten Deconomie s Gebäus 
den und Gtallungen mit Ziegeln ges 
dedt, 
der böfgerne faft no ganz neue Stadl 
mit Platten gededt, 


b 


—_ 


e) das fogenannte Pfründhäusl mit Küche 
ganz gemauert mit Platten gebedt, 

d) das Back- und Waſchhaus gut gemauert 
und mit Ziegel gededt, 


1530 


e) eine hölzerne Wagenhütte mit Ziegel ges 

dedt, 

5) zwei angebaute Holzhütten mit Ziegel 

gededt, 

Diefe Gebäude zufammen haben laut ges 
richtlicher Schägung vom isten dies Monats 
einen Werth von 4380 fl. 

Dabei befinden fib nun das Haus, Obſt⸗ 
gärten und Adergründe, pr, 5 Tagw. 69 Der 


eimalen, im Werthe zu "367 fl. 
19 Tagw. 52 Decim. Wiedgründe, im 
Werthe zu 1131 fl. 


8 Tagw. 27 Decim. Holzboden gleich ober 
dem Haus mit fhhlagbaren Holze bewachfen, 
im Werthe zu 490 fl. 

Bufammen hat dieſes Gütel einen Schäs 
tzungswerth von 8368 fl 


U. Das zweite Gütl floßt an tiefes an, 
und beſteht aus einem alten hölzernen Haufe 
mis Stadl und Stallung im Schaͤtzungswerthe 
zu 4100 fl. 

Gärten und Adergründe find vorhanden. 


zwei Tagwerk, im Werthe zu 4145 fl. 
410 Tagwerk 32 Deeimalen Wieſen, im 
Werthe zu 611 fl. 


—4 Tagwerk 68 Decimalen Holzboben, gleich 
ober dem Haufe mit fhlagbaren Holje bewach⸗ 
fen, Werth 680 fl. 
Im Geſammtwerthe 4536 fl. 
Diele zwei Anweſen können ftündlich bes 
fihtiget und jedes Guͤtel befonders gekauft. 
weıden, wenn aber Jemand beide mit einander 
zu Faufen gedenkt, fo werden auch beide mit 
einander verfauft, 
( 409 ) 
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Der Termin zur Abgabe der Kaufsanbote 
wird auf 

Montag ben 28ten December l. J. 

Vormittags von 9 bid 42 Uhr 

im Gerichtölocale anberaumt, wozu Kaufslu⸗ 
flige mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß fih Geridtsunbefannte mit legalen Zeug, 
niffen über ihre Bermögensd =» Berbältniffe und 
ihren Leumund auszumeifen haben. 


Auch werden am Berfleigerungstage bie 
Kaufsbedingniffe und Gutslaſten bekannt gege 
ben werben, - 
Den 19. November 4840. 
Koͤnigliches Eandgeriht Schongam. 
Borler, Landrichter. 





Borladungen. 


Nachdem der feit gten December 4812 als 
Hautboift in Rußland vermißte Bäderslohn 
Franz Zaver Zwickl von hier, dur Beſchluß 
vom Aten September h. Irs. als verihollen 
erflärt worden ift, fo werben nad bereits be, 
foprittener Rechtskraft erwähnten Beſchluſſes 
die dießgerichtlich unbekannten Verwandten des 
Berfhollenen andurd aufgefordert, an deſſen 


Vermögen ihre Anſpruͤche innerhalb 60 Tagen’ 


vom Tage der gegenwärtigen oͤffentlichen Be⸗ 
kanntmachung an gerechnet, um fo eher bier 
ortd geltend zu maden, ald außerdem nad 
Ablauf bdiefer Zeit gefegliben Beflimmungen 
gemäß weiter hiemit verfügt werden würde, 
Den 410. Novbr. 1840. 

Kal. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 
Holland, Director. \ 

v. Chrismar. 


(5)8. 
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Dem quiescirten Revierförfter von Fiſchba— 
hau, Sebaſtian Weidacher, iſt eine am Hten 
December 4829 auf feinen Namen audgeftellte 
zu 4 Procent verzinslihe Staatsfhuldurfunde 
über 500 fl. feit der am 5ten Jäner 4834 ge= 
ſchehenen Rüdzahlung von 300 fl. noch für 
200 fl. gültig, Rro. 48955 zu VBerlurft gegangen. 

Auf deſſen Antrag wird nunmehr der unbe: 
kannte Inhaber derfelben aufgefordert, felbe 
innerhalb ſechs Monaten, vom heutigen Tage 
ar gerechnet, um fo gemiffer vorzuzeigen und 
feine Rechte hierauf geltend zu machen, als 
fonft diefeibe für kraftlos erflärt würde 

Den 3. November 1840. 


Kgl. Kreids u. Stadtgericht Münden. 


Hollant, Director. 


(3)2. Bayl. 





Für die verftorbenen Privatiers-Eheleute 
Johann und Thereſia Anwander ſind auf 
dem Probſtbiäͤu Windmaſſinger'ſven Anweſen 
dahier drei Hypothek⸗Capitalien, jedes zu 
4000 fl. mit 5 Procent verzinslich eingetra⸗ 
gen, welde urfprünglih dem Blumenmader 
Epeneöberger gehörten, von dieſem erb⸗ 
fdaftöweife auf die ſeds Anwandiſchen 
Kinder, und von dieſen hinwiederum auf de— 
ren Eltern Johaun und Theres Anwander 
übergingen. j 

Die betreffenden Schuld » und Hopotheken 
Briefe zu dieſen drei Capitals-Peſten gingen zu 
Berluft, und werden nunmehr auf Autrag der 
Anwander’iben Erbs = Intereflenten die allen— 
falfigen Befiger diefer Urkunden -biemit aufs 
gefordert, diefelben binnen 60 Zasen dießorts 
umſomehr zu produeiren, und ıhre Rechte bars 
auf gelıend zu maden, als widrigenfalls tiefe 
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Urkunden für kraftlos erlärt und weiter wie 
Rechtens verfahren würde. 
Den 43. November 4840. 


gl. Kreis u. Stadtgericht Münden. 
Holland, Director. 


(2)2. Streinader, 





Das Königl. Appellationögeriht von Ober: 
bayern. hat. durch Erkenntniß vom Hten July 
dieß Jahrs ausgeſprochen, daß gegen ben wes 
gen Beirugs- und Unterfhlagung angeſchuldig— 
ten Georg Gradwohl, Bauersſohn von Bol» 
kenfhwand K. Landgerihts Moosburg, ehema: 
ligen Rotteriefpreiber zu Salzburghofen dieß 
Gerichts dad Ungehorfams Verfahren einzuleiten 
fey. 

In Folge defien wird daher ‚Georg Grad» 
wohl hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mor 
naten vor Gericht zu erfcpeinen, um fih wegen 
der oben bezeichneten Anfchuldigungen zu vers 
antwerten. 

Solte derfelbe ſich auch in diefem Termine 
nicht fielen, fo wird wider ihn ald gegen eis 
nen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfahs 
ren werden. 

Den 27. November 1840. 


Königlihed Landgericht Laufen. 
(3)1. Gramm , Landridter, 





Das Zimmermanns-Eheweib Katharina Sa: 
cherl von Erding, geb. Pfatiſch, hat gegen 


den Pontmüllersfohn, Anten £imbruner von” 


Eſchenbach d Ger., deffen Aufenthaltsort uns 
befannt ift, bei hiefigem Gerichte Klage wegen 
Vaterſchaft und Kindes: Alimentation geftellt, 


Zum Berfuhe der gütlihen Ausgleihung 
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ober zur protocollarifh-ihlüffigen Verhandlung 
des Gegenftandes wird auf 

Montag den 48ten Säner 8. Irs. 
Termin feftgefegt, wozu der Gellagte hiemit 
anher vorgelaben wird. 

Den 49. October 4840. 


Königl. Landgericht Pfaffenhofen, 
Sachenbacher, Landrichter. 





Steck⸗ und Spähbriefe. 


(Die Ermordung der Webers-Ehefrau Grescentia 
‚ Simnader von Esling, betr.) 

"Am 45ten d. Mis. Vormittags vor 84 Uhr 
wurde die Weberin Gredcenzia Simnacher 
in ihrem Wohnhaufe zu Egling wahrfcheinlich 
zum Zwed der Verübung eines Raubes von 
einem zur Zeit noch unbefannten Thäter durch 
einen Meflerfchnitt in den Hald fo bedeutend 
verlegt, daß fie bald darauf und ohne den vor 
ihrem Ende noch herbeigefommenen Perfonen 
ihren Mörver benannt oder bezeichnet zu haben, 

-verfhied. Die an fie geftellten Fragen, ob fie - 
denfelben gefannt habe, beantwortete fie durch 
eine verneinende Bewegung des Kopfes; zu 
fpreben vermochte fie nit mehr, Verdacht 
wegen diefer That fällt auf einen fremden Burs 
fen, welder gerade um die Zeit der Verüs 
bung dieſes Mordes mit auffallender Haft durch 
den Hof eines am Ende deö Dorfes gelegenen 
Haufes lief, durh welchen fein Weg führt, 
und von einem Bewohner des Haufes, welcher 
von der Berübung jener That no nichts wußte, 
und dem berfelbe nur im Allgemeinen wegen 
möglicher Berübung eines Diebftahles verbäds 
tig vorfam, nod ein Paar taufend Schritte 
außerhalb des Dorfes querfeldein, jedoch ohne 
( 109% ) 


x 


. 
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Erfolg verfolgt worden iſt. Gleich außerhalb 
des Dorfes und ded Haufes des Verfolgenden 


iſt auf einer Anhöhe zur Einfriedigung eines 
Grundſtuͤckes eine 


Bretterplante angebracht, 
über welde ſich der Berfolgte ſchwang, und fos 
dann, um ſchueller laufen zu können, feine Stie: 
fel auszog. Um diefed bewerkftelligen zu tön- 
nen, batteer fi mit einer Hand an dem Rande 
der Planke eingehalten und hier die frifchen 
und deutlih Fennbaren Epuren von zwei blus 
tigen Fingern zurüdgelaffen, 

Das Ausfehen dieſes Menſchen konnte von 
feinem Berfolger, dem er einen bedeutenden 
Vorſptung abgewonnen hatte, nicht näher bes 
fhrieben werden, als daß er von Meiner ſchlan— 
ter Seftalt war, Frad und Hofe von dunkel⸗ 
färbigen wahrſcheinlich bräunlidem Tuche trug 
und, wie aus feinen Zußflapfen erfihtlih. vorne 
abgerundete und an den Abfägen mir Siiften 
befhlagene Stiefel anbatte. 

Eingegogener Erfahrung zu Folge foQ dies 
fer Burfhe nob am nämlihen Nahmittage 
nach Geltendorf K. Landgeriis Brud und ins 
dortige Wirthöhaus gefommen feyn und dort 
Bier oder Brandmwein verlangt haben, obne je: 


doch den Preis desſelben bezablen zu kdanen. 


Wohin er fib von dortaus begeben bat, konnte 
bis jegt nicht erforicht werden. 

Man ftelt an ſämmtliche Polizenbebörden 
dad Anfuchen, auf diefen Menſchen for.fältigfte 
Epäbe anzuordnen und im Entdedungsfalle hie⸗ 
der Nachricht zu geben. 

Den 48. November 1840. 


Königlihed Landgericht Landsberg. 
Sendburg, Landricter- 
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Der biödfinnige Gewohnheitsvagant Xaver 
But von Kraiburg, deffen Signalement nach⸗ 
flebend zu erfeben if, hat fi ſchon feit läns 
gerer Zeit von feinem. Geburtsorte entfernt 
ohne daß von feinem feirherigem Aufenthaltss 
Drte etwad befannt worden märe. 


Es ergeht daher am fämmtliche Polizey- 
Behörden dad Anſuchen, dieſen Gewohnheitds 
Baganten auf Betreten arretiren und hieher 
liefern zu laſſen. 


Sigualement. 

Zaver Gut ift ungefähr 46 Jahre alt, uns 
terfegter mittelgroßer Statur, hat dunkelbraune 
Haare, graue Augen, btaͤunlichte Geſichtsfarbe, 
breite Stirn, dide Nafe , weiten Mund, fiote 
ternde Sprache und fhleppenven ang. 

Din 24. November 4840. 


Königliges Landgeriht Mühldorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 





In der Nacht dom Asten auf 16ten Novem⸗ 
ber I. 35. wurden dem Öaliterfieder Joſeph 
Sthwendiner in Perla mitielſt Einbruchs 
nachftehende Segenflände entwendet: 


4) eine filberne Sackuhr dreigehäufig, wovon 
dad Äußere braun lafirt und mit filbernen 
Stiften beſchlagen ift, die andern beiden 
find von Silber. Die Uhr hat meffingne 
Zeiger, römifhe Ziffer und unten beim Bif: 
fer VI. ift vom Zifferblatte etwas wegge⸗ 
fprungen; aufgezogen wird fie rüdwärts. 

An diefer Uhr befand ſich eine filberne 
Kette von vieredigen laͤnglichten Gliedern 
über fechs Zoll lang; an der Ketie hingen 
zwei filberne Unrfchlüffel, dann eine Münze, 
worauf zwei Löwen, ein Pıdi, Echäufel, 
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Keſſel und Schapfen, als Zeichen des Sa⸗ 
literhandwerkes fih befanden, Gelammts 
werth 45 fl. 


3) ein Mefferbeftet mit Silber vafifägen; 
Meffer, Gabel und Streicher find ganzneu, 
Werth 5 fl. u 

ein ftädtifcher ſchwarzer Filzhut, mit ſchwar⸗ 

zen Baͤndchen und flählerner Schnalle; 

Werth, da er ganz neu iſt 4 fl. 

eine goldgeflidte Riegelhaube, melde hin⸗ 

ten am Spige durch ein ſchwarzes Fleck⸗ 

hen kennbar iſt. Werth 38 fl. 

5). ein goldgeflidtes Mieder mit zehn filbernen 
Haden; der Miederzeug iſt vön veildene 
blauer Seide, worauf eine Etiderei ange: 
bradt if. 40 fl. 

6) ein Ridikuͤl bon Perlen mit verfchiedenen 
Blumen, wotan eine filberne Schlicße und 
Kette war, mit fitbernen Eicheln; um den 
Ridikuͤl ſind Boldfranfen angebracht; der 
Stift an der Schließe ift etwas verbogen 
24 fl. 

7) Zehn feidene Haldtüdhel; eines davon ift 
ganz roth und im Deflain find weiße und 
braune Blumen; ein anders ıft ganz grüne 
eined ganz ſchwarzz die übrigen find vers 
fpiedentärbig, Gefammimerih 48 fl. 

8) ein Shwaltug von Baummolle mit weils 
fem Grunde und roͤthlicher Bordüre 18 fl. 


ſünfzehn ganz neue Weibshemden, wovon 
fünf von Baummwoll, zehn von Flachslein⸗ 
wand find; fämmtlihe find gemerkt mit 
T.L K. 30 fl. 


40) zwei rothperſene Bettüberzüge nicht ges 
merkt Werih 6 fl. 


5 


— 


* 


— 


— 
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44) fünf weißbattiftene Kiſſenzuͤchl, ———— mit 
T. L. K. Werth 5 fl. 

13) zwei Leintuͤcher von Doppelleinwand ges 
merkt mit T. L. K. 4 fl. 

13) eine Bettziehe von rothem Gingang unges 
merkt Werth 2 fl. 

44) ein Roſenkranz mit Silber gefaßt und ro⸗ 
then Gladperlen, der Glaube und das 
Kreuz find von getriebenem Silber 5 fl. 


Ueber ſaͤmmtliche vorftehende Objecte fo mwie 
über die zur Zeit unbefannten Xhäter wolle 
ſchleunigſt Epähe verfügt und im Entdedungb- 
falle anber Nachricht ertheilt werden. 

Den 23. November 4840, 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kutiner, Landridter. 





Am Dienftag den soten Rovember I. 36. 
Nahmittayd wurden aus einer unverfperrtem 
Kammer in dem Haufe 'der Maria Finfters 
walder zu Hoͤrbach folgende den bort wohne 
haften EifenbahnsArbeiterinen Louife Mittich 
und Theres Jacob gehörige Gegenflände ger 
ftohlen, folgendes der Bouife Mittic: 

4) ein lillablauer perierner Ueberrock mit weils 
fen Sternen und bel und bunkelblauen 
Blumen 5 fl., 

3) ein leinener roth und ſchwarz geblümter 
Shwal mit grünen Franſen 1 fl. 18 fr. 
ein weißfeidener großer Shpwal mit ſchwar⸗ 
zen Blumen, fo daß das Tuch afhengrau 
ausfieht, 4 fl. 30 Er. 

4) ein baummollenes weißes Hemd, 42 fr. 
5, ein Paar neue Strümpfe von roth und 
deüblauer Baumwolle, 2% Er. 


— 


5 


— 


— 
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6) ein verfchiedenfarbiges Kuh, 24 fr. 5. 
7) ein blauperfenes, Zürtuh mit blaulichten 
Bändern und einem Ead, 4 fl 
Der Theres Jacob wurde geſtohlen: 
ein hellblau und weißbarcheter Rod, 2 fl. 
8) ein halb flächfenes und halb baummollenes 
Hemd, 1 fl. 
3) ein verſchiedenfärbiges feidenes altes Hals— 
tud, 36 fr. 
Man erfuht um Epähe und im Entde—⸗ 
Aungsfalle um Nachricht 
Den 26. November 1840. 


Königlihes Landgericht Drud, 
Fiſcher, Landricter. 





Der erft jüngft aus der Zwanasarbeitshaus⸗ 
Anſtalt zurüdgefommene Jehann Daner, le 
diger Dienſtknecht von Vacenlang d. ©. ent⸗ 
zog ſich der über ihn verfügten polizevlichen 
Auffiht und irrt unbefannt wo berum. 

Da derfelbe ein der Sicerheit ſehr gefähr— 
licher Menſch ift, fo fielt man das Erſfuchen 
auf denfelben Epähe zu verfügen, und ibn im 
Berretendfalle hieher zu überliefern, 


Signalement. 
Alter 30 Sabre, 
Sröße, 5° 9°, 
Statur unterfegt, 
Sefibtsfarbe gelund, 
Haare ‚braun, 
Augen grau, 
„‚Augenbraunen braun, i 
Mafe und Mund, properkionirt. 
Traͤgt gewoͤhnlich kurzen tuchenen 
Spenſer, eine kutze ſchwarzlederne Hofe mit 


einen 


„5 
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„langen Stiefpka borüber und eine Haube, und 


zeigt zu jeder Arbeit viel Sefnid,, 
Den 23. Rovember 1840. , 


Adnigliches Kandgerihı Reihbenball. 
Fehr. v. Kauıphöus, Landrichter. 


— r —— — 


In der Nacht vom 23ten auf 24ten Nevem⸗ 
ber d. As, wurde in den Baden ter Hansfräs 
merin, Francıeca KRubn ta Eihnatifee einge» 
bıoden und namfiebenee Gegenſtande eniwen, 
det: 

4) ein Etud gruner Biber etwa 25 Ellen im 
Weribe zu 50 fl. 

2; ein Süd braunbrocirter Merino zu 32 
Euen ım Weithe zu AB: fl. 

3, etwa 46 Sıüde Pers; biepon waren 10° 
-Stüde Ellenbreit und jeres hatte etwa 20 
Ehen, Wertb, 450 fl; dieſe Perle 
waren theils roib, weiß und blau; Die 
übrigen 6 Sıüde waren $ Ellen dreit und 
jedes Stud cıma 24 Ellen lang, die Elle 
zu 27 8r., Schin im Wertbe zu 6a fl. 48 fr. 

4) ein Stud blauer Ganefa4 zju 20 Elen a 

34 fr. Werih es fl. 

ein Stud tothet Ganefad von derfelben 

Lange, Werth Sf- 

eın Stud werßer Flanell zu 45 Ellen a 

20 fr Weib 5 fl. 

7, fämmtlide verfhiedenfärbine ferdene Halds 
tucker » von verichiedener Größe und Qua— 
trat; namentlich ‚befanden ſich unter Die= 
en Tuchern mit Goloblumen eingewirkte, 
wovon jedes allein’ 3 bis 4 fl. fofterz 
Werth zufammen 500 fl. : 


8) ein großer Stoß baummollener Tücher von 
verichiedener Größe und Farbe, das Tuͤchl 


— 


6 


De 
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im eiwainen Werth von 2% kt., zufammen 
26 fl. 24 Pr. 
9 ſechs Dugend Mavraß = KRopftücel 
Scück zu ı fl. 30 fr. Werih 108 fl. 
10) ein Sius ſchwatzer Zeidenzeug mit 20 
Ellen a 1 fl. 30 fr. 30 fl. 


dad 


st drei Stück franjblauer, brodirter Seiden⸗ 


Zeug mit 20 Ellen 2 fl. 15 fr. 75 fl. 

12; ein Etud braunbrodirter Seidenzeug mit 
20 Euuaıf 15 fr 25fl. 

13) zwdit Paar gem fie weiße Strümpfe a 
36 ft 7. 12 kt. 

44) zwölf Paar weißbaum vellene Strümpfe 
a:;7 tr. Werth 7 fl. 48 Er. 


45) febr Paar weißbaum wollene Soden a 24 kr. 


Werib 2 Fr At, 

46) drei Spwalsiußer a 1 | 24 fr.. Werth 
af. 12 5. 

47) febs Paar Winterflsumpte von grauer Farbe 
a 45 kr “Bf. 30 kir. 

48) vier Dutzend Ibmwarzbaummollene Hauben 
aıfl 48 kr. 7 f. ah 

49) jebn braune glaterne falſchgefaßte Roſen— 
ttänze a 20 fr. 31 20 fr 

30) zwei Dutzend Tadakket iu von 
Drabe, Werin ı fl 36 ft 

234) fehs Rudfen Parco, "ha ncco, Randauer 
und ungarıfber "@nup: abak, ım Werthe 
zu 3 f.. j 


weiße m 
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22) an baarem Gelde ‚bei 18 A. 


An jedem Städ. hing das Handlungszeiden 
mit Nro., dem Zeichen des Ankaufs und dem 
3 ffer des Verkaufspreifes. : 


Die Täter find-zur Zeit unbelannt, meß: 
wegen man an fämmtlihe Polizeys Behörden 
dos ‚Anfu ven ftellt, ſowohl auf dieſe Gegens 
ftä de, welde wahrſcheinlich durch Landfrämer 
eniwentet, oder an Randfrämer oder Zuden 
wieder verfauft wurden, ald aud auf die Thaͤ⸗ 
ter. amtlibe Spähe zu verfügen und ein allen: 
falfiges Reſultat gefälligft bekannt zu geben. 

Den 26. November 4840. . 


Königlihes Eandgeriht Trofiberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Gourd der B. Staatö: Papiere. 
Augsburg den 19. Movember 1840. 


Staatspapiere, Papier. | @eld. 


—— 
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af genzblatt 


Negierung von 





" München, 


N" 31. 


den 11. Dechr. 1840. 





Jubalt. 

Kal, Allerhoͤchſte Verordnung, das Verbot besAneinanderhängens mehrerer Wägen betr. — Die Schäb: 
tichkeit des weiſſen Anftriches der Gebäude in fanitätspoligeylicher Hinfiht. — Den von demk. Ap⸗ 
pellationsgerichts: Ratte Dr, Morig im Drude herausgegebenen Real.Sommentar zu dem Geſetze vom 
47ten November 1817, einige Werbefferungen ber Gerihtöorbnung in bürgerlichen rKechtsſtreitigkei⸗ 
ten und bie Verhütung ungleidymäßiger Grfenntniße bei dem oberften Gerichtöhofe. — Die Gapitas 
Henaufnahme bei Gemeinden und Stiftungen durch Grundbefiger, und die zu diefem Wehufe von den 
Hagel Kffecurangvereing » Agenten auszuftellenden Zeugniße. — Erledigung des Reichi’fchen Beneſi— 


ciums in ber 


erheiligenticche am Kreuge zu Münden. — Berlaffenfhaft des bürgerlicden Eifen: 


Händlers und Kupferpammer:Befigers Franz Joſeph Slonner ven Münden, — Aufnahme eineb pracz 
tifchen Arptes in Freyfing. — Dienftes: Nachrichten. — Gewerbs « Privilegien = Verleihungen. — 


Amtliche Belanntmadungen, — Berl 
tualfens Ueberfiht für das Monat Detober. 





Könige. Allerhoͤchſte Verordnung, 


das Verbot des Aneinanderhängens mehrerer MWägen 
betreffend. 


Lund w i 9, 
von Gottes Gnaden. König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und In 
Schwaben ıc. x. 
Kir haben befhloffen und verorbnen, was 
folgt: * 


Dad Befahten der Staats⸗, Kreids und 
Bezirtös Strafen, dann ber Gemeinde s Berge 


tigung, — Cours ber bayeriſchen Staats: Papiere, -- Bir: 


und ber Straflen in Städten, Märkten und 


andern Ortfchaften,, mit aneinandergehängten, 
beladenen, oder unbeladenen Wägen iſt vers 
boten. 

2 


Uebertretungen dieſes Verbotes unterliegen 
polizeylicher Beftrafung von 5 bis zu 45 fl. 
an Geld, oder im Falle der Zahlungs⸗Unfaͤhig⸗ 
keit des Uebertreterd, einer Arreftftrafe von zwei 
bis zu vier Tagen. 

83. 

Die Gtrafe trifft zunaͤchſt den bei dem 
Fuhrwerke betretenen Bührer; gleichzeitig hat 
aber auch der Eigenthümer des Fuhrwerkes zu 

( 110 ) 
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haften und ift bei dem Vorhandenſeyn ber alls 


gemeinen Bedingungen ſtrafrechtlicher Zurech⸗ 
nung, gleihmäßig zu beftrafen. 


$ 4 
Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte 
dem Anzeiger, zur anderen Hälfte aber ber 
Localz Armencaffe jener Gemeinde zu, in deren 
Bezirk die Uebertretung fiattgefunden bat. 


$ 5. ’ 

Gegenwärtige Verordnung fol durch das 
Regierungdsr Blatt verfünder werden, und 
mit dem Aten Jänner 4841 in Wirkſamkeit 
treten. 

$ 6 

Unfer Minifterium bed Innern ift mit 
dem Vollzuge diefer Verordnung beauftragt 
und hat, fo weit es erforderlich, die weiteren 
Volzugs »Vorfchriften zu ertheilen. 

Münden, den 2. Decbr. 4840. 


Ludwig. 


von Abel, 


Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General Seeretär: 


. Franz v. Kobell. 
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ad Nrum 34,336. 
An 

färtlihe Diftrict3Polizey- und Baus 

Behörden, bann Local: Bau:-Gomif- 

ftionen in Oberbayern. 
(Die Schädlichkeit des weiſſen Anftriches der Ge: 
bäude in fanitätspolfzeylicher Hinficht betr.) » 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung des 
K. Miniſteriums des Innern vom 26ten vor. 
Mis. Nro. 27,035 ift bei der anerfannten 
Schaͤdlichkeit der Einwirkung, welche der weiſſe 
Anflrih der Gebäude auf das menfhlihe Auge 
bervorbringt, auf fo Lange nicht anders verfügt 
wird, verorbnet was folgt: 

I. 

In allen Städten und Märkten fol, wenn 
den Gebäuden der erfte Anftrich gegeben oder 
auch ber alte neu aufgefrifcht wird, hiezu über: 
aU nicht die reine Kalkweiße angewendet, fon 
dern dem Haufe eine milde, den Augen unſchaͤd⸗ 
lie Farbe gegeben werden, 


IL. 
Gleiches if auf dem Lande bezüglid der 
den Schulzimmern im Schulhaufe gegenüber 
liegenden Häufer zu beobachten. 


DL 
Für die genaue Befolgung diefer Vorſchrift 
find nit blos die Haudeigenthümer, fondern 
aud die Maurer, Anftreiher, Maler und Tuͤn⸗ 
cher verantwortlich, welche den Anftrih der Ges 
bäude zu beforgen haber. 


Gegen Uebertreter ift mit angemeffener po⸗ 
lizeylicher Beftrafung einzufcreiten. 


IV. j 
Die K. Kreid-Regierung Kammer deb In: 


“nern ift ermächtiget, Difpenfationen in jenen 
einzelnen Fällen zu geftatten, in melden die 
Bauart und Stellung der Häufer nach drztlis 
chem Urtbeile jede Gefahr für das menſchliche 
Auge befeitigt. 


Was den Anftrich bei Staats oder öffent 


lichen Gebäuden betrifft, foift für jeden einzels 
nen Fall gutachtlicher Bericht an die unterfer⸗ 
tigte Stelle: zus erflatten, und Entſchließung 
abzumarten; >. ; 

Die K. Diftrietd » Bau » und Poligeys Bes 
börden , dann Kocalbau sGommiffionen werden 
beauftragt, zum Vollzuge diefer allerhoͤchſten 
Anordnung ungeſaͤumt das Geeignete zu verfüs 
gen, und mir allem Ernfte darüber zu wachen, 
daß diefelbe genau befolgt werde. 

Münden, den 2. December 1840. 
Königlide Regierung ven 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 


ad Nrum 34,694. 


n 

fämmtlide Königl. Landgerichte 

von Oberbayern. 

(Den von dem k. Appellationsgerichtsrathe Dr. Mo: 
zig im Drude herausgegebenen Realcommentar zu 
dem Seſetze vom 17ten November 1817, vinige 
Verbefferungen der Gerichtsordnung in bürgerlis 
chen Rectöftreitigkeiten und die Verhütung un: 
gleihmäßiger Erkenntniffe bei dem oberften Ge⸗ 
sichtshofe betreffend, ) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dem Kol. Appellationsgerichtös Rathe Dr. 
Morig inMeuburg wurde am 14. Jaͤner v. Is. 
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die Erlaubniß ertheilt, die Motive zu dem 
Sefege vom 47ten November 1837, einige Ber: 
befferungen der Gerichtsordnung in bürgerl. 
Restöftreitigkeiten und die Verhütung ungleidhs 
förmiger Erkenntniſſe bei dem oberſten Gerichtes 
bofe betreffend, mebft den Bemerkungen, wels 
che der Regierungd »Commiffär bei den fländi« 
ſchen Berathungen jener Gejege gemacht bat, 
aus der durch den Druck befannt gemachten 
Verhandlungen der Ständeverfammlung von 
4837 befonderd abdrucken zu laſſen. 


Appellationsgerichtsrath Dr. Morig hät 
von diefer Erlaubniß der Herausgabe eines 
Realcommentars zu den beiten erwähnten Ges 
fegen Gebrauch gemacht, und fofort bei der 
alerhöchften Stelle die Bitte geſtellt, die fänmte 
lihen Stellen und Behörden der inneren Bers 
waltung zur Anfhaffung diefer Druckſchrift- 
welde in der Palm’ichen Buchhandlung er® . 
fhienen ift, um den fefigefegten Preis von 
5 fl. 24 fr. für ein Eremplar auf Rechnung 
der Regiefonds zu ermächtigen. 

In Folge böhften Reſcripts des Kgl. Mi— 
niſtetiums des Innern vom 30ten vor. Monats 
wird ſaͤmmtlichen Kgl. Landgerichten die Ers 
mädrigung zur Anfhaffung obigen Werkes 
unter der bedingenden Vorausſetzung ertheilt, 
daß dabei weder eine Ueberfchreitung des fefte 
gelegten Regiefonds noch eine Vernachlaͤßigung 
der primitiv darauf hingewiefenen Bedürfniffe 
flatt finden bürfe. 

Wornach fih zu achten if. 

München den 5. December 1840, 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer des Innern 
v.Hörmann, Präfident. 

Richard. 





6410*) 
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ad Nrum 33,721. 
An 
fämmtlihe Kgl. Landgerihte und an 
dad Herrfhaftsgeriht Prien, dann 
bie Magiftrate München und 
Ingolſtadt. 

cDie Capitalienaufnahme dei Gemeinden und Btif: 
tungen durch Grundbefiger, und bie zu biefem Ber 
hufe von den -Hagelaffecurang » Vereins Xgenten 
auszuftelenben Zeugniffe betreffend, ) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad Königl. Minifterium des Innern hat 
vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 20ten d. Mts, 
die Beſchluͤſſe des Directoriums des Hagelver— 
ſicherungs-Vereins für dad Königreich Bayern x 


4) die Bereindagenten zur Ausftelung jener 
R Beugniffe zu ermächtigen, welche die Be: 
werber um Gapitalien aus Gemeinden: und 
Stiftungd= Gaffen über ihren Beitritt zu 
dem Hagelverfiherungs » Vereine beizubrin: 

gen haben; 

9) diefe Vereinsagenten zu beauftragen, ders 
artigen Bewerbern nach erfolgtem Beitritt 
zu eröffnen, daß fie ohne Zuflimmung ber 
barleipenden Gemeinde oder Stiftung, 
vielmehr der, der letztern vorgeichten 
Curatel nicht aud dem Bereine wieder 
audtreten können, ald keinem Anftande 
unterliegend, und insbefondere den zweis 
ten berfelben in dem Zwede der Allerhöchs 
ften Entſchließung vom 46ten April d. 38. 

| Ziffer III. und ber hierauf bezüglihen Mies 
nifterialeBerfügung vom 26ten May d. 38, 
(Int. Blatt für Oberbayern, Seite 695) 

von felbft begründet erflärt. 
Die Kgl. Land- und Herrfhaftögerichte, als 
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Stiftungs = Guratelbehdrden haben fohin vie 
Stiftungs= und Gemeinde Verwaltungen ane 
zumeifen, feinem ihrer Schuldner, welcher Mit: 
glied des HagelverfiherungssWBereins ift, den 
Ausıritt aus diefem Vereine eigenmäctig zu 
geftatten, ohne vorerft auf die gefeglich vorges 
Ihriebene Weife (Gem. Evict $ 5 495 refp. 
428) die Euratelgenehmigung erholt zu haben. 
Es verſteht fih übrigens nah gedachter 
hoͤchſter Entſchließung von felbft, daß den Vers 
einsagenten durch die Genehmigung des Bes, 


ſchluſſes Ziffer I. weder die Rechte der. Sie 


gelmäßigkeit, noch die Prärogative ter Ades 
publica ertheilt werden, 
Münden, den 237. November 1840. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Rammer ded JInnern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 33,810. 


( Erledigung bes Reihl’ihen Benefieiums im der Al—⸗ 
lerheiligenkirche am Kreuze zu Münden betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad Reichl'ſche Beneficium in der Aller: 
heiligentirhe am Kreuze in Münden ift dur 
den Tod des frühern Beſitzers in Erledigung 
gefommen; gemäß der fuperrevidirten Faffion 
gewährt dadfelbe nah Abzug der Laſten von 
48 fl. 574 fr. einen jährliden Reinertrag von 
320 fl. 24 fr. 

Neben den BeneficialsObliegenheiten hat ein 
jeweiliger Beneficiat im Beichtftuple, und in der 
Faſten auch mandmal ald Prediger Aushilfe 
zu leiſten. 

Seiner unbefhwerlicgen Zunctionen wegen 
eignet ſich dad Beneficium vorzugsmeife für ei⸗ 
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nen bejahrten, jeboch zur bezeichneten Aushilfe 
noch verwendbaren Prieſter, worauf beim Ans 
trage auf Wiederbefegung vorzugsweife Rüds 
fiht genommen werben wird, 

Münden den 30. Novbr. 1840. 
Königlihde Regierung von 
Oberbayern, 

Rammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad, Nrum ‚38,981. 

(Birlaffenfhaft des bürgerl, Gifenhändfers und Ku: 
pferhammerbefigers Franz Joſeph Glonner von 
Münden betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Der dahier verſtorbene Eiſenhändler und 
Kupferhammers Befiger Franz Joſeph Glons 
ner von Münden, bat in feinem Teſtamente 
vom 23ten May 41855 
a) dem Muͤnchener Local: Armen:Inftitut 


1000 fl. 

b) dem allgemeinen Krantenpaufe zu Müns 
hen 2000 fl. 

0) der Pfarrlirhe zu St. Peter in Münden 
i 500 fl. 

d) dem Kocalfhulfond in Münden 500 fl. 


vermacht. 

Dieß wird zur ehrenden Anerkennung bes 
frommen und wohlthaͤtigen Sinnes des Verleb⸗ 
ten hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 26. November 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern. 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Richard, 
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ad Nrum 31,858. 
(Die Aufnahme eines practifchen Arztes in Freyſing 


betreffend. ) - 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, zis 
nen practifchen Arzt in Sreyfing aufju 
nehmen, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ges 
ſuche mit den vorfhriftsmäßigen Belegen bins 
nen vier Woden bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Münden den 1. December 4840. 


Königlidhe Regierung von 
Dberbavern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident, 


Richard. 
- Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
durch Allerhoͤchſte Entfhliefung vom 23ten 
November I. Ir. dem Pfarrer von Graßau, 
Priefter Iofepp Bauer, die Niederlegung 
feiner Pfründe zu bewilligen, und dad erledigte 
Beneficium Altlirhen, Kgl. Landgerichts Wolf: 
ratöbaufen, zu verleihen gerupt. 

Seine Majeftät der König: haben 
unterm -29tem- November I. 33. die Pfar- 
rey Epfach, Landgerichts Schongau in Ober: 
bayern, dem bisherigen Landhofpriefter von 
Fürftenfeld, Landgerichts Brud, Priefter Garl 
Adam Roͤckl, allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 
29ten November I. 36. wurde der von dem 


1555 


Pfarrer zu St. Peter dahier, geiftliher Rath 
Priefter Schufter, dem Guraten Priefter Ernft 
Geiß dahier, auf das Liegſalziſche Beneficium 
an genannter Pfarrey auögefielten Praͤſenta— 
tion die landesherrliche Beſtätigung ertheilt, 

Durch Entſchließung der König. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern vom 
3ten December i. Irs. wurde die durch den 
Tod ded Pfarrers Dfiner von Palling erles 
digte DiftrietsfhulsInfpection ‚Zittmoning dem 
Pfarrer Johann Baptiſt Goͤtz in Kay, über: 
tragen. j 

Durch RegierungssEntichließung vom 24ten 
Novbr. 1. 35. wurde der Schullehrer Michael 
Flug von Bogenhaufen, Kgl. Landgerichts Au, 
auf die erledigte zweite Behrftelle in Haidhaufen, 
deöfelben Landgerichtö, und ber bisherige vierte 
Lehrer in Haidhaufen, Zaver Srubmann, 
unter Vorrüdung des Hilfslehrerd Michael 
Oechsnei an defien Stelle, auf den hiermit 
erledigten Schul», Meßner- und Drganiftens 
Dienft zu Bogenhaufen verlegt. 

Die Koͤnigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, hat dur Entſchließung 
vom 4ten December I, 36. dem Med. u, Chirurg. 
Dr. Friſchmann die Bewilligung zur ärztlis 
hen Praris in Zhierhaupten, Landgerichts 
Rain, ertheilt. 





Gewerbd: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24tem September I, 3%. dem Uhrma⸗ 
Sergehülfen Carl Sleury zu Münden, ein 
Gemwerböprivilegium auf deſſen neue Erfin— 
dung, bezüglih der Verfertigung von Uhren 
mir Platina, für den Zeitraum von ſechs 
Sahren 5 
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unferm 5ten October I. 33. . dem Melber 
Sofepp Hochgeſang zu Münden, ein Ge— 
werböprivilegium auf feine Erfindung eines 
eigenthuͤmlich conftruirten Badofens, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm sten Dectober 4839 dem GBlafers 
meifter Sofeph Dopfer zu Münden, ein Ges 
werböprivilegium anf defjen Erfindung bezügs 
li eines verbefferten MVerfahrend bei der Färs 
bung von Glasdtafeln, für den Zeitraum von 
ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Bei unterfertigter Königl. Adminiftration 
(Rindermartt H. Nro. 10.) find circa 20,000 fl. 
gegen vorfhriftmäßige doppelte Berfiherung 
auf erfte Poſt theilweiſe ausjuleiben. 

Münden, den 49. November 1840. 


Königlide Unterrihtd » Stiftungbs 
Abminiflration. 
Haudmann. 





Borladungen. 


Dad Königl. Appellationdgeriht von Obers 
bayern bat dur Erkenntniß vom gten July 
dieß Jahrs ausgefprocen, daß gegen ben we: 
gen Betrugs = und Unterſchlagung angefchuldig- 
ten Georg Gradwohl, Bauersfohn von Bol: 
kenſchwand K. Kandgerihts Moosburg, ehema: 


ligen LKotteriefpreiber zu Salzburghofen dieß 


Gerichts das Ungehorfams Verfahren einzuleiten 
ſey. 

In Folge deſſen wird daher Georg Grad» 
wohl hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mo: 
naten vor Gericht zu erfcheinen, um fi wegen 
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der oben bezeichneten Anfhuldigungen zu vers 
antworten, 


Sollte derfelbe fih aud in diefem Termine 
nicht fielen, fo wird wider ihn als gegen eis 
nen Ungeborfamen den Gefegen gemäß verfah— 
ren werben. 

Den 27. November 1840. 


Königlihes Landgeriht Laufen. 
(5)2. Gramm, Landridter, 


Das 
Königliche Landgeriht Schroben— 
haufen 
erkennt in der Streitfahe der Magdalena 
Scchütz, nun geehelihten Ballis zu Rettens 
bad, gegen den landesabweſenden Gütlers⸗ 
Sohn Friedrid Schaffner von Unterſchachach 
d. Ger, wegen Baterfhaft und Kindes-Alimens 
tation nach collegialer Berathung zu Recht, es 
fev die Klage für abgeläugnet zu halten, der 
Bellagte aller feiner Einreden verluftig zu ers 
kläären, und ed habe die Klägerin refp. der 
Kinds» Bormund innerhalb der Friſt von 30 
Tagen zu beweifen: 
„daß Friedrich Schaffner innerhalb bed 
„Zeitraumes vom 482ten bis 302ten Tage, 
„rüdwärts vom Geburtötage des Kindes 
„Catharina, nämlich vom 26ten May 1835, 
„gerechnet, mit ihr vertrauten Umgang in 
„Unehren gepflogen habe. 
Der Ausſpruch über den Koſtenpunct bleibt 
dem Endurtheile vorbehalten. 
Gründe. 
Da der Beklagte auh an dem auf 24ten 
Dctober 41840 reallumirten Berhandlungster: 
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mine, ungeachtet Öffentlicher Vorladung, nicht 
erfhienen ift, fo mußte, wie geſchehen, ber ans 
gedrohte Rechtsnachtheil in Vollzug gefegt were 
den. Die BeweidsAuflage entſpricht dem Klag- 
grunde, 

Den 1. December 4840. 


(311. Ramfauer, Landricter. 


— 








Späbhbriefe. 


Am Freitag den ı3ten vor. Mis. Morgens 
zwifhen 6 und 9 Uhr wurden der Bäuerin 
Maria Bauer von Vorab d. Gerichts aus 
einem verfperrten Schranke 200 fl. befichend 
in ganzen Kronen- und Frauenthalern, zwei 
alten halben Guldenſtuͤcken und Sechskreuzer⸗ 
Stüden, ferner eine filberne $lorfhnalle von 
Filigranarbeit, Werth 6 fl., und zwei filberne 
Saduprketten, von welden die eine breite 
Blieder hatte, die andere aber eine fogenannte 
Erbfenkette war, im Werthe zu 3 fl. ent: 
wenbet. 


Man ſtellt am alle Polizey» Behörden das 
Erſuchen auf diefe Gegenftände ſowohl, als 
auf den zur Zeit unbekannten Thaͤter Epäbe 
zu verfügen uud im Entdedungs = Falle geſetz⸗ 
lich einzufgreiten, 

Den 2. December 1840. 

Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Bei Gelegenheit einer am 29ten Juny I. 
Is. vorgenommenen Streife wurden in einem 
Häuschen, von den des Raubes verbädhtigen 
Georg Saconig u. Compl. nachſtehende zus 
rüdgelaffen, und aufgefunden, als: 
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I. 
Bom Kgl. Landgericht Altötting wurden 
unterm 17ten Suly I. 36. anbergefendet: 


4) acht Ellen ParamentensZeug zu einer Rauch⸗ 
mantel mit goldenem Grund, und weiſſen 
Blumen eingewirkt; in derMitte in regels 
mäßigen Entfernungen mit einem Kreuße 
*F verfehen, welches mit Lillaſeide umwirkt 
iſt, 

2) zwölf Ellen rother Pers, mit weiſſen Blu: 
men, welde Blätter vorftellen, dann mit 
rothen Blumen, weißfchattirt, 

5) zehn Ellen Lilla= Vers, 

4) eilf Ellen Rofas Pers, mit Fleinen rothen 
Quarre, und rothen Blättern weißſchattirt, 

5) fünf Viertel» Ellen graulihen Perd, mit 

‚roth, und grünen Blumen, 

6) zwei eine halbe Elle Lillas Pers, 

7) drei Ellen grauer Pers, wie ad 5, 

8) eine Elle Lila- Pers, wie ad 3, 

9) ein eine halbe Elle braunen Gros de Nap- 
les, 

40) zwei Ellen Rofazeug wie ad 4, 
41) ein eine halbe Elle dunkelbraunen Seiden⸗ 
zeug/ 

42) zwoͤlf Ellen dunkelbraunen Seidenzeug, 

43) zwei ſeidene Halstücher mit Ftanſen, weiß, 
roth, und gruͤn quarrirt, 

14) ein Lilla detto mit gruͤn, roth, und gelben 
Streifen, 

45) drei eine halbe Elle rother Pers, mit weiß 
und tothen Blumen, grün fchattirt, 

46) ein Mefthen Pers zu 13 Ellen, wie ad 2, 

47) eine Elle detto wie ad 45, 

48) drei eine halbe Elle Roſa⸗Pers, wie Nro. 2, 

49) ein baummollenes rothes Schnupftud, 
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20) zwei mabdrafiene. ſchwarze Kopftüchel mit 
weiß und rother Borbüre, 

21) ſechs Ellen ſ. g. cölnifh ſchwarzlilla und 
roth geftreift, 

22) acht Ellen Leinwand, 

233) acht Ellen etwas gröbere betto, 

24) ein Reſtchen rupfene detto, 

25) eine filberne Halskette zu 45 Gängen mit 

gelber, ovaler Schließe, in der Mitte mit 

einer weiffen Perle, und Einfafjung von 

blauen Steinden, dann gelber Filigrans 

Arbeit mit vier rothen, zwei weiffen, und 

zwei grünen Steinden befegt, 

eine filberne Haarnadel mir goldenem Knopf 

und Krone mit rohen Steinden, in Sil: 

ber gefaßt garnirt. 

u. 
Vom Kgl. Landgerihte Neumarft wur⸗ 
den am A0ten Auguft I. 36. anher gefender; 

4) eine Schachtel mit 

2) einem kleinen Spiegel mit Blech, 

3) ein Haarlamm, 

4) ein Stuͤckchen Seife, 

5) ein blecherner Löffel, 

6) drei feidene Halstuͤcher, wovon eines gelb 
-und roth quarrirt, dad andere mit rothem 
Grund und gelben Blumen, das britte 
ebenfalld mit roth, weiß, und grün quars 
rirt iſt, 

7) eine Taſchenuhr, mit 3 Gehaͤuſen, 2 von 
Silber, und dad äußerſte von braunem 
Horn, mit filbernen Nägeln garniet, einem 
weiffen Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern, und 
gelben Zeiger, dann zwei filbernen Ketten, 
zwei Uhrfchlüffeln, und drei filbernen Ans 
bängfeln, Trauben vorftellend, 


26) 
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8) ein verfilbertes Brufigefhnür mit Stiften, 

und vier Anhängfeln. 44 Ellen lang, 
9) ein Rafiermeffer, 

40) ein lederner Geldbeutel mit 7 fl. Geld, 

41) ein Fingerhut, 

12) ein filbernes Koͤrbchen und Petſchierſtoͤckl, 

43) ein Paraplui von rother Leinwand, 

44) ein Paar alte Strümpfe, 

45) ein fhwarzbaummollened Tuͤchel, mit ſchwarz 
und. grüner Ginfaßung, 

46) eine Schwarze Steifsfeinwand, 

.47) ein Knaul Zwirn, und 

18) einige Goldporten, 

49) dreizehn Miederhaden, weiß plattirt, 

20) eine Spule Goldfaden, 

34) etwad gelb und blaue Beide, und 

22) ein Reſichen ſchwarzblauer Seidenzeug mit 
Blumen brodirt, 

23) ein Stuͤckchen Fiſchbein, 

24) ein Fleden grober Leinwand, 

25). ein Mannshemd, 

36) ein Weiberhembd, 

97) ein rothbaumwollenes Tuͤchel mit gelb und 
blauer Einfaffung, 

23) zwei Regendaͤcher, wovon eines von rothem 
Baummollenzeug, mit gelbem Griff, und 
Stich, weiffer Bordure, und gelben Stäbs 
chen, flatt der Fifchbeine, dann ein grünes 
detto mit gelbem Stiefel, fhwarzhornenem 
Griff, gelb und rother Einfaßung, und 
ebenfalls gelben Stäbchen ſtatt der Fiſch⸗ 
beine. 

29) ein Weiberfamm, hat 24 Zähne, jwei Sins 
ger breiten Auffag, und ift von braunem 
Horn. 

Da diefe Gegenftände ohne Zweifel entwen⸗ 
det worden find, fo erfucht man fämmtlide Be 
börden, allenfallfige über Diebftähle von bers 
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ley Effecten erwachſene Asten, zurfortführung 
der Unterfuhung anberzufenden, da Georg Ja⸗ 
conitz u. Compl. hierorts verhaftet find, 
Den 27. November 1840. 
Koͤnigliches Landgeriht Mühldorf. 
v.Dall’Armi, Landridier. 


Der ledige Webergefelle Martin Sonner 
von Nantwein, K. Landgerichts Wolfrathshau—⸗ 
fen, welcher fih eines Diebſtahls⸗-Verbrechens 
dringenft verdächtig machte, ließ zwaram 4äten 
vor, Mis. in Garmifh nad Schongau vifiren, 
ohne jedod dort Hingegangen zu ſeyn; und da 
nunmehr deffen Aufentbalt nicht ermitielt‘ wers 
den Fann, fo muß derfelbe ſteckbrieflich verfolge 
werden. J 

Man ſtellt daher das dienſtfreundliche Ans 
finnen, auf dieſen untenbeſchriebenen Martin 
SonnerSpähe verfügen, und im Betretungds 
falle ander liefern zu laffen. 

Eignalement. 

Martin Sonner ift mittlerer Größe, hages 
rer Statur, hat ſchwarze Haare, laͤnglichtes 
magered Geficht und: ift blatternarbicht. 

Die Kleidung deffelden kann nicht angeges 
ben werden. 

Den 20. November 1840. 

Königlides Landgeriht Toͤlz. 

Schwaiger, Landridter. 





Georg Kaindl, lediger Dienſtknecht von 
Oberbuch, ein hoͤchſt fiherheitägefährlicher Burs 
ſche, hat ſich mehrerer Diebftähle fehr vers 
dachtig gemacht, und ift feit zoten vor. Mtb, 
flüchtig gegangen, 

Man erfucht auf denfelben Spähe zu hal⸗ 
ten, und ibn im Betretungsfalle wohlverwahrt 
hieher liefern zu laſſen. 

(41) ü 
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Signalement 

Alter, 40 Jahre, 

Größe, 5’ 8". 

Haare, lichte. 

Bart, detto. 

Augen, blaue, 

Stirn, ſchmal. 

Naſe, laͤnglicht. 

Mund, proportionirt. 

Geſichtsform, laͤnglicht hager. 

Derſelbe iſt kraͤftiger unterfegter Statur, 

ohne befondere Kennzeichen. : 


: Am Leibe trägt er einen runden Filzhut 
mit: ſchwarzen Bänden, einen grüntucenen 
groben aber noch neuen Mantel mit 5 ſ. g. 
Zünfertnöpfen von Silber, einen grauen Nan: 
fine Spenfer, ein baummollenes, roth und 
gelb geblümtes Halstuch, gelbperienes Leibel, 
ſchwarztuchene lange Hofe und ganz neue 
Schuhe mit Heinen Eifen und Abſatz. 

Den 5. December 1840. 


Königlideb Landgericht Tittmoning. 
Stöger, Landrichter. 
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Berichtigung. 

In dem Blatte Nro. 50, Seite 1518, 3.6, 
beißt eb: j 

„Der Ertrag der Sammlung, welder bin: 
„uen 6 Wochen von heute an gaͤnzlich geſchehen 
„ſeyn muß, ꝛc. 

ſtatt deſſen lies: 

„Der Ertrag der Sammlung, welche bins 
„nen 6 Wochen von heute an gänzlich gefchlofs 
„ien feyn muß, ꝛc. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 3. December 1840. 








Staatspapiere, er Gelb. 
Obligat. & 48 mit Coup. prpt. —— 
detio 4338 prpi. 4005 | 400% 
promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio 1 4116 — 


Zank⸗Actien Div. L. Sem. jest — 
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u 


eberfidt 
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der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey- Bezirken von Oberbayern 
für den Monat October im Jahre 1840. 
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genzblatt 


Hegierung von 


Oberbayern. 





München, 
Nachricht. 


NM5Sꝰ. 


„Des heiligen Chriſttages wegen erſcheint das naͤchſte Blatt Nro. 53. 


den IS. Deebr. 1840. 


„am Donnerflage den 24ten d.M. was hiemit zur Nahahtung befannt gegeben wird. 
Die Nedaction. 


v. Spruner, 





JIubalt. 
Die Aufſtellung der Prüfungs-Gommiffäre und ber Vorbereitungs-Tehrer für die Schullehrlinge. — Hee⸗ 


res:Ergãnzung aus ben conferiptionspflidtigen Zünglingen der Alterscloffe 1819. — Die 
der Baueoneurrenzs Rechte bei Zchentablöfungen. — Die Erledigung bes Krühmeßbenefictums Wollnz ' 


Wahrung 


zach. — Die Schankung bes Bierbrauers Xaver Zacherl in der Worftabt Au zum Beßten bes Ars 


menfonde, — 


Beldjlagnahme einer Druckſchrift. — Gröffnung der Reclamations:Eermine gegen das 


definitive Grund: und Hausfteuer » Gatafter in ben Poligey:Bezieken Ingolftadt. — Dienftes = Notis 


gen. — Drdend:Berlsihung. — 


— 


ad Nrum 27,848. * 
n 
fämmtliche Diſtriets-Polizev-B ebör: 
den und Diſtriets-Schulinſpectionen 
von Oberbayern, dann an die Kgl. 
Local:Shulcommiffion zu Münden 
und Ingolftadt. 
(Die Aufftelung der Prüfungs : Sommiffäre und ber 
Borbereitungsiehrer für die Schullehrlinge betr. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Auf den Grund des $ 9. ber Minifterial: 
Inſtruction vom Ziten Jaͤner 1836, die Bils 
dung der Schullehres bein, werben für das 


Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staatspapiere: 


Schuljahr 1840/41 nachſtehende Individuen als 
Borbereitungdlehrer für die Shullehrlinge theils 
beftätiget, theil& neu aufgeftelt: 

4) Kür das Landgeriht Aibling der Schul⸗ 
lehrer Anton Angermayer, unter Mits 
vermendung des Schullehrerd Brombers 
ger für den muficalifhen Unterricht. 


2) Für das K. Landgericht Aichach die Schule 


fehrer Friedrich Pröbftl in Aichach und 
Georg Ebner in Indenhofen. . 

3) Für dad K. Landgeriht Altötting die 
Schullehter Jacob Offner in Altötting 
und Gotthard Gig! zu Neuötting. 

(412 ) ’ 
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4) Für dad K. Landgeriht Au der Schulleh⸗ 
rer Franz XRaver Bayer in Haidhauſen. 


5) Für das K. Landgeriht Berhtesgaden 
der Schullehrer Wolfgang Prennftei- 
ner in Berchtesgaden. 

6) Für das K.Landgeriht Brud der Schul⸗ 
lehrer Joachiai Wogg in Jeſenwang. 

7) Fuͤr das Kol. Landgericht Burghauſen 
der Schulleprer Zofeph Ludwig in Burg⸗ 
haufen. 

8) Für das Kgl. Landgeriht Dahau der 
Schulleprer Jacob Samberger in Das 
hau, 

9) Zür das K. Landgeriht Ebersberg ber 
Schullehrer Engelbert Reiter in Grafing. 

40) Fürdas K. Landgericht Erding die Schul: 
lehrer Kellner und Wening zu Er—⸗ 
ding. j 

141) Für das Kol. Lantgeriht Frey ſing der 
Schullehrer Lambert Neumeyer in Frev⸗ 
fing. 

43) Für das K. Landgericht Friedberg der 
Schullehrer Philipp Kapfer in Zrieb: 
berg. 


45) Fuͤr das K. Landgericht Haag der Schul⸗ 


Ichrer Wunibald Leſche in St. BWolfs 


gang. 

44) Für das K. Landgeriht Ingolftadt ber 
Schullehrer Dominicus Frankl in Pförs 
ing. 

15) Für das K. Landgericht Landöberg der 
Schullehrer Otto Rauch in Landöberg. 

46) Für das Kgl. Landgeriht Laufen ber 
Schullehrer Michael Sturm in Laufen. 


47) Für dad Kgl. Landgeriht Miesbac der 
Schullehrer Zof. Kiener in Schlierfee. 
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18) Für das K. Landgeriht Moosburg ber 
Schullehrer Johann Bachmayer in Au. 

19) Für das K. Landgericht Mühldorf der 
Scäullehrer Zaver Seidlbaäck in: Krat 
burg. 

20) Für das Kol. Landgericht Münden der 
Schullehrer Franz Zaver Bayer in Haid: 
haufen, 

21) Für. dab 8. Landgeriht Neumarkt der 
Schullehrer Michael Niedermayer in 
Egglkofen. 


239) Für dad K. Landgericht Pfaffenhofen 
die Schullehrer Johann Nepomuck Eder 
in Pfaffenhofen und Ferdinand Bauer 
in Poͤrnbach. 

23) Für das K. Landgeriht Rain der Schul⸗ 
lehrer und Drganift Joſehh Müllbauer 
von Rain, in Verbindung mit dem Schule 
lehrer und Eorregenten Bacher bortfelbft. 


24) Für das Kgl. Landgeriht Reichenhall 
der Schullehrer Nicolaus Schmitt in 
Reichenhall. 

Zür das K. Landgericht Roſenheim der 

Schullehrer Johann Nepomuck Baierla—⸗ 

her in Roſenheim. 

Für das K. Landgeriht Schongau ber 

Schullehrer Andreas Fünfterer in Schon« 

gau, unter Beiwirfung ded Scäullehrers 

Bernhard Kempier dafelbft. 

37) Für dad K. Landgeriht Schrobenhau= 
fen die Schullehrer Michael Sommer 
in Scheobenhaufen und Joſeph Weftner 
in Sandizel. 

23) Für das 8. Landgeriht Starnberg der 
Schullehrer Rupert Führer in Inning. 


25) 


— 
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29) Für dad K. Landgeriht Begernfee ber 
Schullehrer Joſeph Kienerin Schlierſee. 

30) Fuͤr das K. Landgericht Tittmoning der 
Schullehrer Bernhard Straub in Titt⸗ 
moning. 

34) Für das K. Landgeriht Bölz der Saul: 
Iehrer Haind! unter Mitwirkung des 
Schullehrers Peyer für den mufisalifcen 
Unterricht. 

32) Für das 8. Landgeriht Traunſtein ber 
Schullehrer Mar Balder in Traunſtein. 

35) Für das Kgl. Landgeriht Troſtberg ber 

Schullehrer Michael Klodner In Troſt⸗ 

berg. 

Für das Kgl. Landgeriht Waſſerburg 

der Schullehrer Anton Heiligenbruns 

ner in Wafferburg- 

Für dad 8. Landgericht Weilheim der 

Schullehrer Conrad Koh in Weilheim in 

Verbindung mit dem Schullehrer May Uns 

old, j 

Für dad Kgl. Landgeriht Werdenfels 

der Schullehrer Cyriacus Geisler in 

Ettal. 

Für dad K. Landgericht Wolfraus hau— 

fen der Schullehrer Alois Pippich in 

Wolfratshaufen, 

38) Für das Herrfhaftögeriht Hohenaſchau 
Johann Nepomud Bayerlader in Ros 

- fenheim. 

39) Für die Haupts und Reſidenzſtadt Müns 
hen der Schullehrer Georg Richt ham— 
mer in Münden. 

40) Für die Stadt Ingolfiadt ber Schul⸗ 
lehrer Alois Haindi in Ingolſtadt. 


34) 


35 


Du 


36) 


87 


— 





1574 


Hievon haben die betreffenden Diſtricts⸗ 
Schulbehoͤrden die einzelnen Vorbereitungsleh⸗ 
rer in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben zur 
genauen Beobachtung der hoͤchſten Vorſchriften 
uͤber die Bildungsweiſe der Schullehrlinge ans 
zumeifen, 


Zugleih werden nach $ 12. der obenerwähn« 
ten Infteuction zum Behufe der jährlichen Prüs 
fungen der Scullehrlinge folgende Diftrictds 
Prüfungs = Commiffäre wiederholt beftätiget; 

1. Diftrict, der k. Locals Schul: Gommife 
für Georg Lehner dahier, für die K. Haupt⸗ 
und Refidenz: Stadt Münden, 

u Diftriet, der k. Diſtricts⸗Schulinſpee⸗ 
tor, Decan und Pfarrer Johann Rep. Sil⸗ 
berhorn in Obergieſing, für die Landgerichte 
Au, Eberöberg und Münden, 


m. Diftrict, der k. Diſtriets⸗Schulinſpee⸗ 
tos, Decan und Pfarrer Mathias Schneider 


“in Inning, für die Kgl. Landgerigte Brud, 


Landsberg und Starnberg. 


IV. Diftrict, der k. Diſtricts⸗Schulinſpec⸗ 
tor, und Pfarrer Dannhaufer, in Aichach, 
für die K. Landgerichte Aichach, Briedberg und 
Rain, 

V. Diftriet, ber k. Pfarrer Dr, Laberer 
in Pföring, für den Stadt⸗ und Landgerichts⸗ 
Bezirk Ingolfiabte 

vi. Diftriet, der k. GStadtpfarrer Gugs 
gomos in Schrobenhaufen, für die K. Land: 
gerichte Pfaffenhofen und Schrobenhaufen, 

vu Difriet, der k. Diſtrietb⸗Schulin⸗ 
fpeetor und Pfarrer Joſeph Schmid in Als 
lershaufen , für die K. Landgerihte Dachau, 
Sreyfing und Moodburg. 


( di9* ) 
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"vo. Diftriet, ber k. Diftricts » Schulin- 
fpector, Decan und Pfarrer Joh. Bapt. Käfer 
in Albahing, für die Landgerichte Erding, 
Haag und Waflerburg. 

IX. Diftriet, der k. Diftricts: Schulin: 
ſpector und Stadtpfarrer Philipp Stempline 
ger in Mühldorf, für die Landgerichte Mühl: 
dorf, Neumarkt und Troſtberg. 

X. Diftriet, der k. Pfarrer Alois Schmid 
im Altötting, für die Landgerichte Altötting, 
Burghaufen und Tittmoning. 

xı. Diftrict, der k. Diſtricts⸗Schulinſpec⸗ 
tor, Decan und Pfarrer Joſeph Reichthal⸗ 
hammer im XZeifendorf, für die K. Landger 
sichte Berchtesgaden, Laufen, Reichenhall und 
Traunftein. 

xu. Diftrict, der k. Diſtricts⸗Schulin⸗ 
fpector und Pfarrer Wurm in Riedering, für 
die Kgl. Landgerichte Aibling und Rofenheim, 
und das Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 


xIo. Diftriet, der k. Diſtricts-Schulin— 
fpector, Decan und Pfarrer Wolfgang Braun 
in MWolfratshaufen, für die Kal, Landgerichte 
Miesbah, Tegernſee, Tölz und Wolfrats- 
haufen. 

XIV. Diftrict, der k. Diftrietd: Schulin- 
fpector und Pfarrer Alois Daifenberger in 
uffing, für die Landgerichte Schongau, Weil: 
beim und Werdenfels: 


Hinfichtlich der Abhaltung der Prüfungen 
ift die Höchfte Minifterial » Entfhliefung vom 
sitenSäner 1836 $ 12,"und Beilagen Mu. III., 
in Berbindung mit der Regierungs-Ausſchrei— 
bung vom 2ten December 1838, — dad Regu: 
latio über die Bildung der Schullehrer betr, — 
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genaueft zu beobachten, wobei ben Prüfungs» 
Sommiffären geftattet wird, zur Prüfung aus 
ber Muſik und dem Zeichnen bie geeigneten 
Lehrer beizuziehen. 

Münden, den 2, December 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





(‚Heeres : Ergänzung aus ben canfcriptionspflichtigen 
Züngtingen ber Altersclaffe 1819 betr.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der oberfie Recrutirungs-Rath für Ober: 
bayern wird in Folge hoͤchſter Entfchließung 
ded Königl. Minifieriums des Innern vom 
gten November I, Irs. die Berichtigung der 
Gonferiptiond-Liften über die Alteröclafle 4819. 
Samdtag den 2ten Jaäner 1841 
Vormittags 9 Uhr 
beginnen, und fo die folgenden Tage, bis zur 
gänzlihen Beendigung fortfahren. 


Die Sigungen find öffentlih im Kgl. Re 
gierungdgebäude. Die Revifion gefhieht in 
folgender Ordnung: 

Samstag den 2ten Jänner die Lande 
‚richte Aihah, Brud, Dachau und Moos⸗— 
burg. 

Mondtagden 4tengänner die Land» 
gerihte Au, Erding, Münden und Tölz. 

Dienftag den 5ten Jänner die Lands 
gerihte Freyfing und Wafferburg. 


4577 
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Donnerflagben 7ten SännerdieStadbt ad Nrum 38,223. 


Münden, das Herrſchaftsgericht Prien, die 
Landgerichte Neumarkt und Zegernfee. 


Freytag densten Sinner die Landge— 
richte Ebersberg, Landsberg, Tittmoning und 
Wolfratshauſen. 


Samstag den gten Jänner die Land— 
gerichte Pfaffenhofen, Rain, Schrobenhauſen 
und Traunftein, 

Sonntag den 4oten Jänner die fands 
gerihte Ingolftadt, Laufen, Rofenheim und 
die Stadt Ingolftadt. 

Mondtag den 14ten Jänner die Lands 
gerihte Schongau , Traunftein, Troſtberg und 
Weilheim. 

Dienflag den 42ten Jänner bie Band: 
gerichte Altötting und Werdenfels. 


Mittwoch den 4sten Jänner die Land—⸗ 
gerihte Aibling, Berchtesgaden, Haag und 
Muͤhldorf. 


Donnerstag den 44ten Zänner bie 
Landgerichte Burghaufen, Miesbach, Reihen: 
ball und Starnberg. 


‚Dabei wird auf die $$ 33 u. 36, Abſatz 3. 
des Heerergänzungds Gefeßes von 4828 auf: 
merffam gemacht. 


Münden den 14. December 4840, 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





An _ 
fämmtlide der Königl, Regierung 
von Dberbayern unmittelbar, unter: 
gebene Kirben s Berwaltungen, 
Stiftungen, Stiftungs-Abminiftras 
tionen und Befiger geiftlider 
Dfründen, 
(Die Wahrung ber Bauconcursenz s Rechte bei Zehent⸗ 
Ablöfungen betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es find in neuerer Zeit, vorzüglid von 
Eeite des Staates , Zehentrechte an die Be 
figer der zehentbaren Grundflüde veräußert 
(die Zehentpflictigkeit abgeldst) worden, ohne 
den ablöfenden Grundeigenthümern ausdrüd: 
lich die Fortdauer der Pfliht zur Baus 
Concurrenz in Fällen von Bauten an jenen 
Stiftungd s oder geiftlihen Pfründe : Gebäuden 
anzuzeigen, zu welchen ber Großzehentherr wes 
gen des zehentbaren Grundftüdes bisher baus 
eoncurrenzpflidtig war, 


Damit nun fein Befiger eines folhen von 
der Zehentpflicht durch Ablöfung befrepten 
Grundftüdes fih der nicht mit veräußerten 
VBauconcurrenzpfliht weigern ‚und verderbliche 
Rechtsſtreite deßhalb beginnen Pönne, mwurbe 
von der unterzeichneten Stelle den 40ten Febr. 
d. rd. angeordnet, baß die Kirchen = und 
Sıiftungs : Verwaltungen dieſes Bauconcurrenze 
Recht ald Reallaft, welche auf dem Grund« 
flüde haftet, bei den betreffenden Hypotheken: 
Aemtern anınelden und binnen drei Monaten 
den Vollzug der unterzeichneten Stelle anzeis 
gen follen. (Intel, Blatt für Oberbayern 
4840, ©. 201 ff.) 
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Bon den unmittelbar der Kgl. Regierung 
von Dberbayern untergebenen KirhensBermals 
_ sangen und Stiftungs s Adminiftrationen find 

bei weiten die -Mehrften mit diefer Vollzugs⸗ 
Anzeige im Rüdftande und werden daher hies 
mit aufgefordert, längftend in vier Wochen 
über den Bollzug Bericht zu erflatien. 

Münden, ven 44. December 1840. 

Königlide Regierung von 

Dberbayern, 
Kammer ded Jnnern. 


v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 38,336. 
(Die Erledigung des Brühmep : Benefictums WolIns 
zach betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod bes jüngften Beſitzers ift das 
ZFruͤhmeßbeneficium Wollnzach in der. bir 
fchöflihen Diöcefe Regensburg, Königl. Lands 
gerichts Pfaffenhofen und Decanats Geifenfeld, 
in Erledigung gekommen. 

Die Beneficial s Renten betragen nad ber 
fuperrevidirten Pfarrfaffion jährlid 420 fl. 
bie Laſten 4 fl. 495 fr. 

Die Berrihtungen ded Beneficiaten beſtehen 
in Perfolvirung der Früßmeflen, worunter woͤ⸗ 
chentlich drei Freimefien in einem Anſchlage 
von 60 bis 70 fi. begriffen find, dann in Abs 
haltung des herkoͤmmlichen Gottesdienftes an 
dem Feſte des heil. Peter und Paul in ber 
Bitialfirche zu Amperishaufen. 
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Außerdem hat der Benefiriat auch in. ber 
Seelforge Aushilfe zu leiften, 

Auf die Verleihung diefer Pfrüände haben 
nur emeritirte Priefter Anſpruch, welche indeflen 
noch der eben erwähnten Aushilfe fi zu uns 
terziehen vermögen. 

Münden den 12. December 4850. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard. 





ad Nrum 35,366. 

(Die Schankung des Bierbrauess Zaver Zacherl in 
der Vorftabt Au zum Beften des Armenfonbs be: 
treffend, ) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Der Bierbrauer Zaver Zacherl in ber 
Vorſtadt Au, hat dem Armenfonde ber Königl. 
Haupts und Refidenzfladt Münden ein Gapir 
tal von 40,000 fl. in der Art gefhentt, daß 
dasfelbe mit erfter Hypothek auf feinen Reali⸗ 
täten verſichert, und nach feinem Tode zu 4 
Procent verzinft werbe, 


Diefe von Seiner Majeftät mit allers 
hoͤchſten Wohlgefallen aufgenommene edle Hands 
lung wird hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 43. December 1840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern 
Kammer des Junern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Richard, 





ad Nrum 34,908. 
An 
färhtl. K. Diſtriets-Polizey-Behörden 
von Dberbayern, an bie Polizey- Dis 
zection Münden und an dad Stadt— 
Kommiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Heinrich 
„Beine über Subwig Börne, Hamburg bei Hofs 
„mann und Gampe. 1860. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl. Stadt:Commiffariate 
in Augsburg verfügte, von ber Königl. Regies 
zung von Schwaben und Neuburg fortgefegte 
Beichlagnahme der Drudirift: „Heinrich 
„Heine über Ludwig Börne. Hamburg bei 
„Hofmann und Campe. 1840,“ wurde durch 
Entſchließung ded Königl. Minifteriums des Ins 
nern vom iten December 1.38. unter Anorbnung 
der Gonfiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudicrift beftä- 
tiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizeys Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu fegen. 

Münden den 8. December 1840. 
Königlihe Regierung vo 
Oberbayern, 
Kammer des Janern. 


v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 
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ad Nrum 19,066, u 
(Die Eröffnung der Reclamationss Termine gegen das 


definitive Grund» und Hausſteuer⸗Gataſter in ben 
Poligey: Bezirken Ingolſtadt betr. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
I. 

Die Gefege über die Regulirung der befis 
nitiven Grund » und Haudfleuer vom 15ten 
Auguft 1828 (Gef, BI. 1828 VIH. und IX.) 
welche bezüglid der Polizep Bezirke Ingolftadt 
bereitd zum Vollzuge gelommen find, räumen 
ben Grund» und Hauöfteuers Pflihtigen, falls 
fie fi benadtpeiliget glauben, dad Recht der 
Reclamation ein. Das fiebente Gapitel des 
Grundfteuers Gefeged ©. 156, dad fechöte Ga: 
pitel des HaudfleuersGefeged ©. 4178. dann der 
66. des, die Abänderung des $ 414. bed Grund⸗ 
fleuer » Gefeged betreffenden Gefeges vom 1oten 
July 41834 ( Gef. Bl. 1854 ©. 74.) enthalten 
die Beflimmungen fowohl über »ie Fälle, in 
welchen Reclamationen geflattet find, ober nicht, 
als über die Dauer der Reclamationdzeit, und 
bie Art der Anbringung und Beſcheidung ber 
Reclamationen, wornach fih zu achten if. 


Nachdem nun die Gatafter für den Amtsbe⸗ 
zirk Ingolftadt bereits an das K. Rentamt ers 
tradirt, und die Gatafter » Auszüge von demfels 
ben an die Steuerpflitigen ausgehändigt wor- 
den find, fo hat das K. Landgericht Ingolftadt, 
fowie der Stadtmagiftret Ingolftadt gemäß Auf⸗ 
trag vom 28ten Detober ‚4840 auf den Grund 
bed obenangeführten $ 6: des Gefeges vom 
sten July 1834 den unerfiredlihen Reclama⸗ 
tiondtermin für die Polizepbezirte Ingolftabt 
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zur Anbringung der Reclamationen foͤrmlich 
proclamirt, wornad derſelbe für beide Polizeys 
Bezirke mit dem fünfjehnten (48ten) Novems 
ber diefes Jahres beginnt. 


Die Dauer diefes Termines ift demnach 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehler: 
bafte Glaffification der Grundftüde 
bis zum fünfzehnten Bebruar 1842 
einſchluͤſſig; 

®»b) fuͤr die Reclamationen gegen die Haus⸗ 

fteuer- Schägungen und fonflige Ausmitt« 
lung der Haudfteuergrößen bis zum 
fünfzehnten May 4844 einſchlüſſig, 
und 


ec) für die Beſchwerden gegen eine irrige 
Liquidation und Gataftrirung der Do: 
minicalien, Zehenten und anderer nutz⸗ 
baren Rechte, zu deren Anbringung eine 
unerfiredlihe Friſt von drei Sahren 
durh dad Gefeg eingeräumt iſt, von 
dem Tage an, wo der sub a gedachte 
Termin abläuft, alſo vom 45. Februar 
4842 bis zum I5ten Februar 4845. 


u. 


Die Reclamationen gegen die Grund « und 
Hauödfteuer find bei der Diftriets- Polizey » Ber 
Hörde, die Beſchwerden gegen eine irrige Gas 
taſtrirung aber bei dem Kgl. Rentamte anzjus 
bringen. 

IL 

Da die gefeglihen Reclamationd s Friſten 
unerfiredlic find, und die nunmehr geöffs 
neten Protocolle nah ihrem Ablaufe alfor 
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glei gefchloffen werben, fo ift dienach 
wohl zu achten. De 


Bezüglich der Beſchwerden 


4) gegen ‚fehlerhafte Bermeflung der Brund⸗ 


ftüde, 

2) "gegen bloße Berechnungsfehler in Cata⸗ 
‚fter- Sägen .geflatiet dab Gele jedoch 
die Anbringung derfeiben, zu jeder, Zeit, 
ed erfordert aber der: richtige Stand des 
Gatafterd, daß. auch dieſe Befchwerben, 
wo moͤglich ſogleich bei Anbringung der 
Reclamationen, zur Anzeige fommen, 


IV, 


Schlüßlich werden nad den Befimmungen 
der 6 $ 408 und 444 des Grundſteuergeſetzes, 
dann des $ 32. des HausfleuersGefeged in all. 
gemeine Erinnerung gebracht, vermdge welder 
bei ungegründeten Reclamationen die Uns 
terfuhungs s Koften den betreffenden Reclamans 
ten zur Laft fallen, und zu niedrige Glaffen 
oder Schägungs- Beträge bei ber Unterfuhung 
nah dem richtigen Verhäliniſſe zu erhöhen 
find, 


Vorfiehendes wird zur Nachachtung durch 
dad Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Muͤnchen den 6. December 1840. 
Koönigliche Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer ber Finanzen, 

v. Hörmann, Präfident. 
Meyer, Director, 
v. Wenger, Secr. 
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Dienfted: Machrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm ten d. Mts. allergnädigfi bewo⸗ 
gen gefunden, den Landgerihtödiener Lucas 
Windsberger zu Zraunftein, auf dem Grunde 
des $ 22, lit. D. der Beilage IX. zur Berfals 
fungs⸗Urkunde unter dem Ausdrude Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer befondern Zufriedenheit mit feinen treuen 
und nuͤtzlichen Dienften für immer in den Rubes 
fand treten zu laffen. 

Gleichzeitig haben Seine Majeftät der Ki» 
nig auf die fi hiedurch eröffnente Gerichts⸗ 
Dieners» Stelle, bei dem Königl. Landgerichte 
Zraunftein den dermaligen Landgerichtödiener 
Sodann Müller in Tölz, und an die Stelle 
des Letztern nah Toͤlz den dermaligen Ger 
richtödiener bei dem Landgerihte Burgebrach 
in Oberfranken, Andreas Schwabl, beide ide 
rem allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
allergnädigft zu verfegen geruht. 

SeineMajeftät der König haben uns 
term zoten v. Mts. die durch Beförderung des 
bisherigen Präfecten und Lehrers am Schullehs 
rer:Seminär zu Freyſing, Priefter Vitus Graf 
zum Infpector am Schullehrerfeminär zu Straus 
Bing, erledigte Stelle eines Praͤfecten und Lehe 
rers an genannter Anftalt, dem feitherigen Prä» 
fecten und Etudienlehrer im hiefigen Erzies 
Hungs.Inftitute für Studierende, Priefter Carl 
Schmid, in widerrufliher Eigenfhaft, allergnds 
digſt zu verleihen geruht. 

Seine Königl, Majeftät haben Eid 
unterm 5ten December 1. Is. bewogen gefun⸗ 
den, arf das in Erledigung gefommene Forſt⸗ 
amt Ottebeuern den bisherigen Revierförfter 
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zu Dieffen, im Forſtamte Landsberg, Anton 
Ganghofer, zum proviforifgen Zorfimeifter 
allergnädigft zu ernennen, 





Drdend : Berleibung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 30ten November I. Irs. Allers 
gnädigft bewogen gefunden, dem kgl. Mebicinals 
Affeffor Dr. Carl Wibmer in Münden, .die 
Allerhoͤchſte Erlaubnig zur Tragung des dem⸗ 
felben von Eeiner Majeftät dem Könige von 
Griechenland huldreichſt verliehenen goldes 
nen Ritterkreuzes des Grlöferordend zu ers 
theilen. 
nn 


Amtliche Bekanntmachungen, 


* 


( Seidenzucht betreffend.) 

Jene Seidenzuͤchter, welche Raupeneyer, 
Maulbeerbaumſaamen oder Maulbeer-Baͤume 
durch die unterfertigte Verwaltung zu beziehen 
wuͤnſchen, belieben ihren Bedarf und zwar je⸗ 
nen der Raupeneyer längftend bis nächſtkom⸗ 
menden 4ten März hierorts befannt zu geben, 
weil fpätere Anmeldungen in Bezug auf Raus 
peneyer eine Beruͤckſichtigung finden können. 

Die Preife der weißen Maulbeerbäumcden 
von befter Qualität und befonderd reihem Wurs 
jelvermögen find: 

einjährige fehr Schöne Stämmen 400 Stüde 

zu 48 fr. per 1000 Stuͤck 7 fi. 100 Stüde 

zu 1 fl. 48 fr. per 1000 Stüde 46 fl. 
zweijährige 
dreijährige 

(43) y 


von vorzüglider Gattung 
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100 Stüde zu 3 fl. per 1000 Stüde 26 fl. 
. mehrjährige Morus Moretti 4 bi6 5 Buß 
hoch, fehr kräftig und befonderd empfeh: 
lenswerth a 6 Er. per Stüd, 100 Stüde 

9 fl. und 4000 Stüd 83 fl. 


Empallage wird billigſt berechnet. 
Ale portofreien Aufträge befargt puͤnctlich: 
Regendburg, den 30. November 1840. 


Die Berwaltung ber Geſellſchaft zur 
Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern. 
Ziegler, Director, 
Schwindl, Ser. 


° Statuten der Filials Vereine. 


In jeder Stadt- oder Pfarrgemeinde bildet 
ſich ein Seidenbauverein in der Abfiht, den 
Seidenbau möglihft ſchnell in Aufnahme zu 
bringen, auf die Dauer von ſechs Jahren. 


Jedes Mitglied verpflichtet fi, jaͤhrlich eine 
geringe Anzahl von Maulbeerbäumen oder He⸗ 
denftämmen, etwa 5 bis 6 Stuͤcke, auf eiges 
nen Grund und Boden zu pflanzen, biefe 
Dflanzungen forgfältig zu pflegen und durch 
Heine freiwillige Beiträge die allenfallſigen 
Auslagen des Vereines zu beftreiten, 


Leder Verein wählt aus der Zahl feiner 
Mitglieber einen Vorſtand, welder genaue 
Rechnung und zugleich die Gorrefpondenz führt. 


Sämmtlige Vereine berichten an die Muts 
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teranftalt, naͤmlich an die Geſellſchaft zur Bes 
förderung der Seidenzuht in Bayern, von ber 
fie die nöthigen Aufihlüße und Belchrungen 
erhalten. Sie empfangen von berfelden Ihren 
Bedarf an Saamen, Pflanzen und Raupeneyerm, 
wenn ed die Kräfte der Anftalt erlauben, uns 
entgeltlich, außerdem aber gegen geringe Ders 
gütung. ; 

Alle erzeugten Gocond übernimmt die Mus 
ſteranſtalt um den hoͤchſt möglichen Preis von 
den einzelnen Seidenzüchtern käuflich. | 

Sededmal bei Gelegenheit des Kreisfeſtes 
bahier fol eine Generalverfammlung gehalten 
werden, wozu jeder einzelne oder mehrere Ber 
eine zufammen ein Mitglied fenden. In dies 
fen Berfammlungen kommen bie Leiftungen ber 
einzelnen Vereine, fo wie neue Erfahrungen 
oder Verbeſſerungen im Gebiete der Seiden⸗ 
zucht zur Sprache. 

Simmtlihe Mitglieder aller Vereine wers 
den nebft ihren Leiſtungen in einem gebrudten 
Verzeichniße aufgeführt und über Letztere alls 
jäprlih an die hohe Regierung Bericht er» 
ftattet. 

Regendburg, den 4. December 1840. 
Die Berwaltung der Gefellfhaft zur 
Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern. 
Biegler, Director, 
Schwindl, Ser. 
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Summarifhes Verzeichniß 
R der für dad Etatsjahr 4839/40 wegen Unglüdsfällen bewiligten Steuer »Nadläffe im 
Rentamtd : Bezirfe Aihad, 


. 
























Familien⸗ 

Urt Gewerbe: Steuer 

Steuer = Gemeinden. der von der 
Beſchaͤdigung. Gewerbe⸗ 


Steuer. 


1. Wegen Befdhä: 
digungen aus 
den — 


Vorbanden . 


1-HH- 
Summa 1 "IH — 


II. Wegen Beſchaͤ— 











digung im Jahre | If 
1839/40. | 
Rapperzel . » . (Nagel . . |) 146134) TI — — = 
Oberſchnaitbach detto . . 225|132| 6] — * 
Viehfall | 3/52 — — — 
Gallenbach .. HHagel ...498 13 — — — 
Griedbedergel . . detto . . | 742] 4 — — — 
Pidl . . detto .. 46| 8) di — — — 
Sbamauerbach —VF | detto .. 8953 Al — * 
Oberzeitlbach detto .. 8159| U — * wi 
Unterberndbab . . || detto.. . || 420]46 öl] — — — 
Handzell . | 3 — _ 
Kübbakh detto ... " — — * 





Sänellmansfreit . | detto . . 
( 


BEER ELHEEEN, ⏑ SEES 
| | 
katus . | FENG Fr — 
| 


(413*) 
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ſFamilien⸗ 
Gewerbe: | Steuer 
von der 

|| Gewerbes 
Eteuer. 







Grund: Haus: |Pominicat 














Steuen 





Trandport. 
Schoͤnleuthen 
Obergriedbach 
Aichach 
Sielenbach 






Total⸗Summa. 11248 u 


Den 33. October 1840. 


Königlidges Rentamt Aichach. 
Fleißner, Rentbeamter. 
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VBerfteigerungen. 


Auf Antrag mehrerer Hypothelgläubiger 
merden nachſtehende zur Werlaffenfhaft des 
Sobann Buchſtaller, ZBiegelmeifter von 
Steinhauſen gehörigen Immobilien dem öffent; 
lihen Verkaufe, 564 bed Hypotheken⸗Geſetzes, 
unterſtellt. 

I, Das zwei Stock hohe Wohnhaus mit drei 
gewoͤlbten Kellern, drei Zimmern zu ebe⸗ 
ner Erde eine Kuͤche, und fuͤnf Zimmer 
über eine Stiege, laut Schaͤtzung vom 
28ten November vor. Is., gewerthet auf 

F 6000 fl. 

I, ein Anbau mit drei Stallungen, eine 

Kammer, einen Banzfaal, geſchätzt auf 

3000 fl. 

DI. ein Getreidftabel, geihägt auf 600 fl. 
IV. 35 Dillingtrodenflädel, gefhägt auf 

4000 fl. 

V. drei Brennpäufer mit fünf Brennöfen, 
geſchaͤtzt auf 5000 fl. 

VI. vier Gumpbrunnen, gefhäßt auf 200 fl. 

VI zwei Sommerbäufer nebſt Gartenzäur 

nen 300 fl. 

Vu. 2 Tagw. 4 Decim, Ader Aiter Bonit. 

gefhägt auf 802 fl 

IX. 5 Tagw. 42 Decim. Aeder A4ter Bonit. 

geſchaͤht auf 2048 fl. 

X. 5 Tagw. 39 Decim. Aeder im 4iter 

Bonit, geſchätzt auf 1356 fl. 

XI. 3 Tagw. 71 Decim. Aecker in 4iter 
: Bonit. gefhägt auf 4084 fl. 

Xu. 2 Tagw. 45 Decim. Aeder in 4ıter 

Bonit, gewerthet auf 973 fl. 
xXIU. 2 Zagw. 38 Decim. Aeder in 4iter 
Bonit. gefhägt auf 953 fl. 
- XIV. 4 Tagw. 3 Decim. Aecker in Alter 
Bonit. geſchaͤtzt auf 412 fl. 

Im Ganzen gewerthet auf 26,726 fi. 
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Ferner wirb dem Öffentlichen Verkaufe auf 
Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers unterftellt; 


Ein für fi beftehender mit Pl. Nro. 303. 
bezeichneter 5 Tagw. 39 Deeim. großer in dAter 
Bonit. flehender bobenzinfiger Ader, geſchaͤtzt 
auf 9356 fl. 

Endlih wird auf Antrag eines Current: 
Glaͤubigers öffentlich einzeln verkauft, 


Ein mit Pl. Nro. 839 bezeichneter 2 Tgw. 
0 Decim. großer in zweiter Bonit. flehender im 
Dberföpringer Steuer = Diftritt liegender Ludeis 
gener Ader, gefhägt auf 500 fl. 

Dad Wohnhaus nebft Nebengebäude und 
Biegelftädel und den Ader, Cat. Nro. 305—306, 
3033 und 311 find leibrechtig zum deutſchen 
Schulfond, der Ader Pl. Nro. 308 freiftiftig 
zum Lazareth Gaſteig. 

Die übrigen Aeder find aber grundbar zum 
Koͤnigl. Landrentamte Münden, 


Bur Verfteigerung dieſer vorgelchriebenen 
brei gefonderten Dbjecte ift auf 

Dienfiag den 16ten Februar 4354, 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr hierorts Tags: 
fahrt angefegt, wozu Käufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Gerichtsunbe: 
Bannten fi mit gerictlihen Beugniffen über 
ihren Leumund und ihr Vermögen genügend 
oudzuweifen haben, widrigensfaNs fie zur Ver⸗ 
fleigerung nicht zugelaffen werden und daß ber 
Hinſchlag nah 5 64 des HypothekeGeſetzes und 
nad den $ 98 — 401 der Novelle vom 17ten 
November 4837 geſchehe. 

Vorſtadt Au am 47. November 4840. 


Königlihesd Bandgeriht Au. 
Engelbach, Landridter. 
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Auf Andringen eines Gläubigers wird dad 
Mefferfihmied., Anweſen Nro. 49. zu Nieder 
villern ber Peter Pretzueri'ſchen Relicten am 
Montage den 25ten Jäner 1841 
Vormittags von 9 bis 43 Uhr an die Meift 
bietenden nah 6 64 des Hypotheken « Geſetzet 
Öffentlich verfleigert, 
Dadfelbe befteht: 

4) aus einem zmeigddigen hölzernen Haufe 
Nro. 49. in Niebervillern, 

2) einem Garten vor und hinter bem Haufe 
zu o Tagw. und 48 Decimalen, 

3) aus der bierauf radieirten Waffen» und 
Meſſerſchmids⸗Gerechtigkeit, 

und iſt im Ganzen auf 270 fl. geſchaͤtzt. 

Darauf ruht die Grundſieuer in ſimplo mit 
9 fr., dann zur Hofmark Triebenbach Stift 
2 fl., Robold:Geld 9 kr., Spend« Geld 7 kr. 
2 98.5 ift zu diefer Hofmark freiftiftbar, und 
reiht 74 Procent Anlait, 

Kaufluflige werden hiezu eingeladen. ' 

Den 28. November 4840. 


Königlipes Landgericht Laufen. 
Gramm, Landrichter. y 





Vorladungen. 


Das Koͤnigl. Appellationdgeriht von Ober: 
bayern bat durch Erkenntniß vom gten Suly 
dieß Jahrs ausgeſprochen, daß gegen den we⸗ 
gen Betrugs s und Unterfhlagung angeſchuldig⸗ 
ten Georg Gradwohl, Bauersfohn von Bol, 
kenſchwand K. Landgerihts Moosburg, ehema: 
ligen Lotteriefchreiber zu Salzburghofen dieß 
Gerichts dad Ungehorfams Verfahren einzuleiten 
ſey. 

In Folge deſſen wird daher Georg Brad: 


1596 


wohl hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mos 
naten vor Gericht zu erfcheinen, um fi wegen 
der oben bezeichneten Anfchuldigungen zu vers 
antworten. 


Sollte derfelbe fih auch in biefem Termine 
nicht ſtellen, fo wird wider ihn als gegen eis 
nen Ungeborfamen den Gefegen gemäß verfah⸗ 
ren werben. 

Den 27. November 1840. 

Königlihes Landgericht Laufen. 
(5)3. Gramm, Landrichter. 


Durch reiptößräftiges Erfenntniß vom 48ten 
dieß wurde gegen Georg Rieder, Tagloͤhner 
von Reichenhall auf Eröffnung des Goncurfes 
erfannt, 


Es werben daher die Edictötage außgefchries 
ben wie folgt: 


4) zur Anmeldung und Liquidirung der Fors 
derungen j 
Mittwoch den arten Iäner 4844, 

2) zur Erception 
Freytag den 26ten Februar 4841, 

3) zur Abgabe der Replik 
Montag den döten März 1844, 

4) zur Abgabe der Duplik 
Montag den apten März 4841. 


Das Nichterſcheinen am erflen Edictstage 
bat den Ausſchluß von der Maſſe, das Nichts 
eriheinen an den übrigen Edictstagen aber den 
Ausflug mit der betreffenden Werhandlung 
zur Folge, 

Am erften Edictötage wird man eine güts 
liche Uebereinkunft über die Locirung der For⸗ 
derungen verfuchen, 
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Hiebei wird bemerft, daß die bifponibfe 
Maffe eirca 4550 fl., die actenmäßig liquiden 
Forderungen aber 2383 fl. 43 fr. (mworunter 
1653 fl. Hypothefforberungen ) betragen. 

Zugleich werden die allenfallfigen Inhaber 
won Fauſtpfaͤndern aufgefordert, diefe bei Vers 
Luft ihres Vorzugsrechtes zu Gerihtöhanden zu 
übergeben. 

St. Zeno den 27. November 1850. 
Königlihes Landgericht Reichenhall. 
Frhr. v. Tautphoͤus, Landrichter. 


Das 
Königlihe Landgericht Schroben⸗ 
* hauſen 

erkennt in der Streitſache der Magdalena 
Sſchütz, nun geehelichten Ballis zu Retten⸗ 
bach, gegen den landesabweſenden Guͤtlers⸗ 
Sohn Friedrich Schaffner von Unterſchachach 
d. Ger. wegen Vaterſchaft und Kindes⸗Alimen⸗ 
tation nach collegialer Berathung zu Recht, eb 
fey die Klage für abgeläugnet zu halten, ber 
Beklagte aller feiner Einreden verluſtig zu ers 
klären, und es habe die Klägerin vefp. ber 
Kindss VBormund innerhalb der Friſt von 30 
Tagen zu beweifen: 

„daß Friedrich Schaffner innerhalb bed 

„Seitraumes vom 182ten bis 302ten Tage, 


nn 
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„rüdwärtd vom Geburtstage des Kindes 

„Gatharina, nämlid vom 26ten May 1856, 

„gerechnet, mit ihr vertrauten Umgang in 
unehren gepflogen habe. 

Der Ausſpruch über den Koſtenvunct bleibt 
dem Endurtheile vorbehalten. 

Gründe, 

Da ber Beklagte auh an dem auf 2iten 
October 4850 reaflumirten Verhandlungster⸗ 
mine, ungeachtet Öffentlicher Vorladung, nicht 
erfhienen if, fo mußte, wie geſchehen, ber ans 
gedropte Rechtsnachtheil in Vollzug, gefegt wer: 
den. Die Beweis⸗Auflage entfpricht dem Klag- 
grunde. 

Den 1. December 1840. 


(8/8 Ramfauer, Landricter. 
— — — — — — —— 


Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 40. December 41840. 








Staatspapiere, 
Obligat. a 43 mit Coup. prpt. 
detto a3} 5 prpt. 


promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio 


Bank ⸗Aetien Div. I, Sem 








1599 Schrannen-Anzeigen. 1600 
u eizem 0 Desire] 


m 
a 3 —A —** aRin:| —— | it Ipn 336° | Mittz| Min, 
dr. Ken | auf. Isen. |raor.l&imo 












Schrannen⸗ 
berechtigte ‚1840: 
O ete· [net 




















gen. kauf. 17 


Sr [SH SH TER [Sg ie iR.]| u een —— TSHE) San f. (er.| R.]Ee .n 
= ee 115% 

















— 


























































































bag... iz, Dee ſ asjıtissn —j 3584 2657 250 28 

se m so; 106] Gt Aslısisa ei-elss! 56) 4140|, Mil 59 48 so] 40,42 
A ers] —66 22: 23 22] — Ar Tiasl 7 $ 

Sue. WAR 9 — [420 6681.785[, 7021 s——5 2150| 8)— 

Feeifing . . - IM = 5 337| 590 S6ıl 29 13110112152 12, — | 97) 99) 95) 6 35 824) 8.— 

Belebberg . . | - lg, sm 371 56 Alssialinierinss; —| Ati at| A 43230 7166 

Beifenfeld . | Pl 8 217| 4108| Hlt2jsaiı]salıojss] 2] 63, 65j 51] Aal 81251 2] 7) 7,52 

Ingotadt . 47 | 6) ano] Aa6, A86| - dolısıssjto nantojis; ö 153| 4681 1590| 25 3 7157| 7129 

Kroiburg . +. 6) = —— 3 3 3383 —| 0] Sihol 828 

Bande | ARg) a95| 493 | —! 200; 200 1932| 8 gli slaaj 8: 7 

Moosburg = ud El zja6 aush auch; 28j15 22| — BET ii is 1 8isa] 8'268] 8.12 

mählert .- IF — | —| 9; sun pie 3304 — 6.6 6 si—| 7,45| 7,50 

Mönden . || 6° "Ni 2101609 — 286 — 23 I5 105| 637, 732| 61t] 131] BI39 2, 9— 

Murnau». |1A2| Um dj A257] 59 a9, 507] Stotiltajısı 2a] 24 ABl 291 1slııl—j10iss] 9j50 

Reuötting. - 9. — | | 17, a7ı 7 —Lisjsojiaissiinal =] 5 Ss) 5) —| 8120 8,14! 8; 6 

Hfaffengoten ri — | —| zo3f vohl zog) —Arsiesjizissiisise) — 54; 54| 54] —| 8127| 8,18) 7j54 

Birma. 7 m 2——— —! 531 55) As) 7] 8-1 7182 

Rain... ls — I —| 55 55 —12156/12111111129) 

Reichenhall , ri — I: —1 28] 35 als us] — 

Rofenheim « 12] — || 89] 158| 247 101l15[53) 13] Aittjse 

Schongau «|| — || 18] 68l 771 61 A46lıs site] 15112147 

Sörobenhaufen 10) — s| 401] 1os| 96) 8lıs| aı2'salsilan 

Zraunftein . 12] — 10| 263] 273 

Wafferdurg . 9) — 10] 281 58 

Beitgeim . . 40] ° =. 21-65) #7 






| Ib, Kern. >i AS} 51 

















an | Be ie} 
* tigt In] exe] ar Ts, —— —— 
2. * — — en Ns Fin, EM kauf. * g L- — deſte He, 


IE San] Sa] Sans af) Shn 2 





Aichach j#2 Der, | 18| 215; 233j 213; 
Berchtesgaden 9 19) 62) 81) 63 
Brud.... 116 261j 293| 247) As 


aas 1265 11708111811 527 
25, 1450| 1751 452 


Erding .. . 10 
reyſing . + + 
riedberg . . ji 











































— 6 111 11 47 & 
aifenfeid · 7) — N 155, 158] 2085| 217 es: 5158| 5 
Ingotfladbt . 2] — 25 320} Sa5l 355 a 5152) 5 
Rraiburg .. I 5| — — 171] 171] 971 — 
Randsberg . . ı12| —432 5418| 656] Asa last 5 5,5 128, 450| 398 
Moosburg. . | 85 — 87 — m 59} 7:30. eis 5.2 109; 4109| 108 
Mäder .. | 7] — 18 61} 5]85} 5,5 . 5 3 
Münden .. | 5 — zu sınTisg 3084 8,57] 824 7,56 5511597,1652|4692 
Murau .. 1421| — it 4 | za - 10) 58] 71, 56 
Nendtting . + 9] — _ s 280 22 7115 28 6.2 — 421 12) 12 
Pfaffenhofen. || 7} 2— —i356$: 93541256 6 81251 5.324 — 115741157] 1457& 
pöttmes...17) — 16 156, 172 79 6120, 5,565 10} 45, 55| Ai 
Rain 2... [5] — —! 4230) 120 * 6,26) 6 ; 550) —| 76 76) 76 
Reichenpall „ tau — - En Bis hin 
Noſenheim . Ni2; — | 38 
Schongau... 7] — 26 
Shrobendaufen 10] — — 
Traunſtein .121 — 20 
Bafferburg . | 9| — — 
BWeilbelm „. Mol — 8 








— — 


Oberb 
N”53. 


- München, 





genzblatt 


ayern 


den 24. Dechr. 1840. . 


Belanntmahung. „Des Neujahrtages wegen wird das naͤchſte Blatt Nro. 1. am 
„Samftag den 2ten Iänner ausgegeben, was hiemit zur Nachachtung bekannt gegeben wird, 


Die Nedaction. 


v. Spruner, 


Jubalt. 
Die Prüfung für Patrimonialrichter Uter Claſſe, herrſchaftliche Commiſſãre, Bewerber um Yatrimonials 


Acmter, dann für Stadts und Marktſchreiber 


im Jahre i841. — Die Erledigung ber Pfarren Vog⸗ 


tareut. — Grlebigung der organifirten Pfarrey Haunsbofen. — Die — bes 2, Adoocaten 


Lippert zu Herzogenaurach ald Bemeindes und Stiftungs = Anwalt bafelb 


— Die von dem Stif⸗ 


tungs-Gaffier Ghriftian Bun Freyer zu Augsburg herausgegebene Druckſchrift: „Die fhädlichften 
n 


Schmetterlinge Deutfchlands‘' betr. — Den im 
feffors Hermann über die Induſtrie: Ausftellun 
eigen. — Die 156te Berloofung der ältern 8 
Sitel-Berteihung. -- Gewerbs:Privilegiums:Be 
Amtliche Belanntmadungen, — Gours der ba 


ad Nrum 16,136. 

(Die Prüfung für Patrimonialrichter Iiter Claſſe: 
Herrſchaftliche Commiſſaͤre, Bewerber um Patri⸗ 
monialaemter, dann für Stadt⸗ und Marktſchrei⸗ 
ber im Jahre 1841 betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Prüfung obenbezeichneten Betreffd wird 
bei der unierfertigten Stele am 4ten Februar 
des genannten Jahres flattfinden. 
Eandidaten für biefe Prüfung haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Beugniffen belegten 


Drud erfchienenen Bericht des 1. u iverfität 


täts = Pro: 


in Paris vom Jahre 4839. — Die gelehrten Anz 
erreichiſchen Staatsſchutd. — Dienftes:Radhrichten. — 
rleihung. — Sewerbs: Privilegiums: Verlängerung. — 
veriſchen Staatspapiere, 


Geſuche um Zulaſſung fpätefiens bis Ende des 
laufenden Monats einzureichen, 
Münden den 15. December 1840. 


Königlide Regierung von 
DODberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 


En 


ad Nrum 36,242. 
(Die Erledigung ber Pfarren Bogtareut betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Pfarrey Vogtareut, in der Erz 
(444) 
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didcefe Münchens Zreyfing, Königl. Landgerichts 
Rofenpeim und Decanats Shühuben, ift dur 
die Verfegung des jüngften Befigerd erlediget 
worben, . 

In einem Umfreife von drei Stunden zählt 
diefelbe 49 Ortſchaften mit 744 Seelen und 
eines Schule, und wirb von bem Pfarrvor⸗ 
ſtande und einem Hilfsprieſter paſtorirt. 

Nach der ſuperrevidirten Plarrfaſſion bes 
traͤgt das jaͤhrliche Einkommen 4458 fl. 18 kr., 
während die Laften auf 389 fl. 38 fr. 
angegeben find. 


Der Pfarr: Widdum befteht aus 
38 Tagw. 44 Decim. Aecker, 


0» — 5 Wieſen, 
% 50 7 Haus ſam̃t Garten, 
9 nn  Deun, 

44 30» Waldung. 


Zum Deconomie-Betrieb iſt ein Dienſtper⸗ 
ſonale von fuͤnf Knechten und zwei Maͤgden, 
und ein Viehſtand von drei Pferden, nebſt 
43 bis 46 Stuͤck Hornvieh erforderlich. 

Hab Uebernahms-Capital wird auf 2000 fl. 
angeſetzt. 

Münden, den 17. December 1840. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präflvent. 
Richard, 


— — — 


ad Nrum 38,306. 
(Geledigung ber organifirten Pfarrey Hauns hofen 
betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von "Bayern. 
Durch den Tod des jüngften Befigers iſt 
die organifirte Pfareey Haunshofen in der 





1604 


bifchöflichen Diöcefe Augsburg , Königl. Lands 
gerihts uud Decanatd Weilheim, in Erlebis 
gung gekommen. 

Diefelbe umfaßt vier Ortſchaften, nebft zwei 
Anfiedelungen mit 275 Seelen und einer Schule 
und wird von dem Pfarrer ohne Hilfsprieſter 
gaftorirt. 

Nach der fuperrevidirten Pfarrfaſſion belau- 
fen fi die jährlihen Erträgniffe auf 708 fl. 
36 fr. die Laſten betragen 4 fl. 55 fr. 

Münden den 17. December 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbavern, 
Kammer ded Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Richard. 


|—————— 


ad Nrum 35,801. 

(Die Aufftelung bes königl. Abvocaten Lippert zw 
Herzogenaurach als Gemeinde = und Stiftungsan: 
walt bafelbft betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Durch Entfhließung der Königl. Regierung 
von Oberftanken vom 7ten December l. Its. 


‚wurde der kgl. Advocat Lippert zu Herzogen⸗ 


aurab an die Stelle des biöher ald Gemeinde⸗ 
Stiftung » Anwalt dafelbft aufgefiellt geweſe⸗ 
nen kgl. Advocaten Lettow ald Vertreter ber 
Stiftungen und Gemeinden in ihren bei dem 
Königl. Landgerichte Herzogenaurach, und den 
Patrimonialgeripten 1. Glaffe in dem Landges 
zicgtebezirte Herzogenaurach , vorfommenden 
Rechtsſſachen beſtellt, welches hiedurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gegeben wird, damit ſich insbe⸗ 
ſondere die betreffenden Landgemeinde « und 
Stiftungd: Berwaltungen von Oberbayern eins 
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tretenden Falles an diefen Anwalt menden 
koͤnn en. 

München, den 47. December 1840. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 

v. Hörmann Präfident. 

Richard, 


An 
die Borftände des Schullehrer-Semi— 
närsd, der Landwirthſchafts- und Ge 
werböfdhulen dann der Diftrictbs 
Schulens»Infpectionen. 
(Die von dem Stiftungs: Gaffier Chriftian Friedrich 
Freyer zuXugsburg herausgegebene Druckſchrift 
„die ſchädlichſten Schmetterlinge Deutſchlands“ 
betreffend, ) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Stiftungd : Gaffier Chriftian Friedrich 

Freyer zu Augsburg hat unter dem Titel: 
„Die ſchaͤdlichſten Schmetterlinge Deutſch⸗ 
„lands (mit 42 Kupfertafeln; Augsburg 

 »1859,)" 

eine Drudicrift herausgegeben, deren Preis 

für ein Eremplar mit ifluminirten Kupfern auf 

2 fl. 24 Pr, für ein Eremplar mit nit illumi« 

nirten Kupfern aber auf 4 fl. 42 Er, geſtellt 
iſt. 

In Folge höoͤchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom ıtten l. Mid. werden die Vorftände des 
Schullehrer⸗Seminaͤrs und der Landwirthſchafts— 
und Gewerböfhulen, ferner die Schulinſpec— 
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toren auf dad Erſcheinen diefes, dem Gegen, 
Rande ſowohl, ald ber Behandlungsweiſe nach, 
empfehlenswerthen Werkchens aufmerkfam ges 
macht, unb ermädhtiget, diefe Drudfrift für 
die betreffenden Schulbibliotheken, foferne die 
etatömäßig hiefür verfügbaren Mittel es geſtat⸗ 
ten, anzufaufen. 

Münden den 16. December 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern. 

Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfident. 
Richard, 





ad Nrum 35,938. 
An 
fämmtlide Koͤnigl. Landgerichte 
von Oberbayern. 
(Den im Drucke erſchienenen Bericht bes k. Univer⸗ 
ſitäts Profeſſors Hermann Über die Induſtrie— 
Ausſtellung in Paris v. J. 1839 betr,), 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das bezeichnete bey Schrag in Nürnberg 
erſchienene Werk empfiehlt ſich wegen feines reich⸗ 
haltigen Inhaltes, und ſeiner, den neueſten 
Stand der Induſtrie in und auſſerhalb Frank⸗ 
reich berührenden intereffanten Crörterungen, 
die demfelben ein unmittelbar praktiſches Inter⸗ 
effe geben, fehr zur Anfchaffung. Die Ieptere 
ift daher vermöge höchſter Entſchließung des F 
Minifteriums des Innern vom 15. d. M. auf 
die Negiefonds in foferne bewilliget, ald deren 


Etat hiedurch nicht überfchritten wird. 
(414*) 
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Auh den Gemeinden mit Magiftratöver: 
faffung wird der Ankauf diefes nüplichen Wer: 
tes geftattet. 

Der Ladenpreis beträgt 2 fl. 45. Er. 

Münden den 19. December 1340. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern. 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Richard, 


ad Nrum 38,366, 
(Die gelehrten Anzeigen betreffend.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von ‘Bayern. 

Unter Hinweifung auf die lithographirte 
Ausfhreibung vom gten November 1838 rubris 
eirten Betreffed werden hiemit ſaͤmmtliche ber 
treffenden Behörden des Regierungsbezirkes 
auf die rechtzeitige Vorlage der Quittungen 
über die Abonnementöbeträge für die gelehr: 
ten Anzeigen für 4844 aufmerffam gemacht. 


Münden, den 44. December 1840. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hoͤrmann, Praͤſident. 

Richard. 





1608 


ad Nrum 35,939 
(Die Berfoofung der älteren öſterreichiſchen Staats: 
ſchuld betreffend.) 
. Sm Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der 136ten Verlooſung der 
oͤſterreichiſchen älteren Staatsfhuld werden in 
der Anlage nebjt dem darauf bezuͤglichen @irs 
ceulare der k. k. öfterreichifchen Landes » Regies 
rung unter der Ennd vom Zten v. Mts. zur 
Wahrung der Intereffen ber betpeiligten Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten Öffentlich 
befannt gegeben. 

Münden, den 48. December 1840. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Richard. 
Circulare 


der k. k. Landesregierung im Erzhetzogthume 
Deſterreich unter der Euns. 


über die Behandlung der am 2ten Nov. 1840 


in der Serie 344 verlooften 44 und 4zligen 


Obligationen von den durch Vermittlung bes 
Wechſelhauſes Gebr. Bethmann aufge« 
nommenen Anlehen. 

In Folge eined Decretes der E. k. allgemei» 
nen Hoflammer vom 2ten d. Ms. wird, mit 
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Beziehung auf bie Gireular» Werorbnung vom 
ggten Dctober 4829 Nachſtehendes zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt: 


$ 4. 

Die 4 und 5 $tigen Obligationen von den 
dur die Vermittlung des Haufes Bethmann 
aufgenommenen Anlehen, welche in die am 2ten 
November 4840 verloofte Serie 344 eingetheilt 
find, namli lit. P. Nro. 18,106 bis einfchließs 
lih Nro. 48,199 bann lit. S. Nro. 41a und 
Nro. 19,201 bis einfhließlih Nro. 19350 wer: 
den an die Gläubiger im Nennwerthe des Gas 
pitals baar in Conventions⸗Muͤnze zurückbes 
zahlt, dagegen werben die im biefer Serie be: 
griffenen, und von demfelben. Anlehen herrüh— 
renden Adtigen Obligationen lit. Q.N ro. 48.2. 
und No. 48,204 bis einfchließlih Nro. 43,700 
dann lit. R. Nro. 49.a, und Nro. 48,702 bis 
einfplieglih Nro. 49,200 nach den Beflimmuns 
gen des allerhöhften Patents vom 2iten März 
48418 gegen neue mit 48 in Sonventiond: Münze 
verzinsliche Staatöfhuldverfhreibungen umge: 
wechſelt. 


g2. 

Die Auszahlung der verlooflen A} Stigen 
Obligationen beginnt am Iten Mär; 1844, und 
wirb von der f. ®, Univerfal: Staatd: und 
Banco: Schuldencaffe in Wien, oder von dem 
Wechſelhauſe Gebr, Bethmann in Frankfurt 
ayM. geleiftet. 


— 
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$ 2. \ 

Bei der Auszahlung des Gapitals werben 
äugleih die. bis Ende Februar 18441 darauf 
haftenden 44 Ztigen Zinfen in Conventions— 
Münze berichtigt, 

$ 4 

Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Gapitalsauszahlung von der Bez 
börde, welche den Beſchlag, den Verbot, oder 
die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung 
zu bewirken, 

$ 5. & 

Die Umwehslung der in die Verloofung 
gefallenen Agtigen Obligationen gegen neue 
Staatöfguldverfchreibungen geſchieht gleichfalls 
bei der k. k. Univerſal⸗Staats- und Banko— 
Schuldencaſſe in Wien, oder bei dem Wechſel⸗ 
haufe Gebr. Bethmann in Frankfurt aM, 

$ 6. 

Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibune 
gen laufen vom Aten November 4840, und bie 
bis zu dieſem Zeitpuncte auf den verlooften 
Schuldbriefen haftenden 4gtigen Intereffen wers 
den bei der Ummwehslung der Obligationen 
berichtigt. 

Wien, am Zten November 1840. 

Tod. Talatzko Freiherr von Seftielicz, 

Nieder: Defterr. Regierungs-Präfident, 

Jofeph Fellner, 
Nied. Deft. Regierungsralhe 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Numern der 344ten Serie, welche in der am 2ten Novbr, 
41840 vorgenommenen Einhundert fehöunddreißigften Verloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde, 
: 
Obligationen ded vom Hauje Bethmann aufgenommenen Anlehene. . 












Litt. P. zu 4 3 Percent, 










| 











Numer NRumer Numer Numer Rumer “ Numer Numer 
FFIR IHK TIE IM 

18106 18116 18128 18149 48166 18179 18163 
18108 18117 18131 18150 18167 48180 1810% 
18109 18118 18132 18152 18169 18181 | 18199 
184110 18119 18154 18154 18174 48182 

18411 18120 18!36 | 18156 18172 18185 | 

18112 18121 18140 18160 18173 18186 

18115 18125 18141 18161 18175 48188 

181414 18126 18142 48162 18176 18191 

48115 18127 18147 18165 418178 18192 





Litt. Q. zu 4 Percent. 





18240 418260 | 18285 18300 18525 

18202 18223 18247 18267 18286 18301 18327 
18203 18224 18248 18208 18287 18504 18336 
18206 18227 182409 18269 18288 18505 18357 
48200 18228 18250 18270 18289 18506 18358 
18214 18229 18251 18271 48294 18509 18541 
18212 18230 18252 18272 18292 18310 18342 
18215 18251 18255 18273 18293 18311 18344 
18216 18233 18254 18274 18294 | 418312 18345 
"18247 13254 18255 18275 18295 18513 18546 
18218 18235 18250 18277 | 182060 | 18315 18347 
18219 18236 18260 18279 18297 18317 18348 
18220 18257 18261 18280 18298 18320 18349 
18221 18238 182062 18234 18209 18522 18350 


4613 — — 1614 
—————————— — —— — 
Obligationen des vom Hauſe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 











Litt. Q. zu 4 Percent. 


Numer Numer | Numer | Numer | Numer Numer 











13351 18597 1845% 18505 48561 18611 | 18655 
18352 18398 18461 18506 18562 18612 18656 
13353 18400 18462 18507 18563 18616 | 18059 
18354 18404 18404 13510 18504 18017 | 18060 
18555 18405 48465 18514 183567 18618 18663 
18558 18406 18466 ‚18512 18571 180620 1860% 
1835590! 48407 18467 18513 18572 18021 18665 
18360 418408 18468 18545 18573 18622 18606 
18364 18409 18370 18517 18574 18623 18667 
18365 18410 18471 18518 13575 18 24 18668 
185067 18411 18472 18519 18576 18625 18669 
18308 18412 18473 18522 18577 180626 18670 
18370 18413 18474 18524 18578 18627 18671 
18371 18414 18478 185260 18579 18628 18672 
18373 418418 18479 185531 18580 18629 18673 - 
18375 18419 18480 18532 18585 18630 18674 
48376 18422 , 48481 18555 18584 18631 18675 
418377 - 48423 18482 18534 18535 13633 418676 
18378 18425 18483 418541 18580 180634 | 18677 
13381 18427 18484 18542 13537 18635 18678 
18382 18428 18487 18543 18588 "180656 418679 
18383 18429 18488 18545 18589 18637 13082 
18384 418430 18489 18546 18594 18638 13683 
18385 18434 18490 18547 18505 18640 13084 
18380 18435 18491 18548 18597 18641 18685 
18387 18436 18493 48550 18598 18642 ‘18686 
18388 18459 18494 18561 18601 18646 4180688 
18389 18441 48495 13552 18602 4180647 18690 
18390 18446 48496 1855% 13603 18649 418691 
18391 18449 18497 18555 18604 13650 18692 
418395 .18450 18501 18556 18005 18651 18694 
18594 48451 18502 18658 18006 180652 18698 
18395 18452 18503 18559 | 180607 "18653 18700 
18396 18453 18504 18560 | 418609 13054 
I | 
! 
! 
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> 
Obligationen des vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 


ö— — — — — ¶ —— 





Litt. R. zu 4 Percent. 

















Rumer Rumer Rumer | Rumer | _ruma | Mm [ wma ] ame | mn | nme | ame” 
19 a Br BE EEE He HE IE 

18702 18324 18378 18034 18997 19042 49111 
18747 18825 | 18879 18935 18098 10043 19114 
18751 18326 1 18880 18956 . 18099 10044 19117 
18753 18827 18882 18937 40000 19046 49148 
19756 18328 18888 18958 19001 19047 19119 
18761 18830 18889 18039 19002 19048 19132 
18776 18851 18890 18940 19003 19049 19123 
18777 18852 18891 ° 18941 19004 19051 49125 
18778 | 48834 18892 | 18042 19005 10055 19126 
18779 18835 18895 18043 19006 19054 19127 
18730 18850 18894 18944 19007 19055 19128 
18781 18837 18805 18945 19008 19058 19129 
18782 18840 418896 18946 | 19009 19061 49130 
18783 | 18841 18807 18947 |°" 19010 19062 19133 
18784 18843 18898 18948 19011 10003 419154 
18785 18844 18399 18949 19012 19064 19135 
18790 18345 18902 18950 19015 19008 19136 
18792 18846 18903 18051 19014 19069 19137 
18795 48849 18904 18052 19015 19076 19188 
13794 | 18850 18905 18054 19016 10077 19139 
187096 18851 18006 18956 19017 10078 19140 
18797 18855 | 18008 13059 19018 49079 19141 
18798 18854 18912 18961 19019 19080 19143 
18799 18855 18914 18062 19020 10085 19146 
18800 18856 18915 18965 19021 19086 19154 
418801 18357 18916 18964 10022 10087 19155 
18802 48859 18917 18965 19025 10088 19156 
18803 48860 . 18918 18906 19025 19091 19157 
18304 18861 18919 | 13968 19026 419092 19158 
18305 18802 18920 18970 19027 19093 19178 
18806 18863 18921 48971 19028 | 19096 19179 
18807 18364 18922 18975 10029 | 19097 19180 
18808 18805 18923 18978 19030 | 19098 19184 
18809 18866 18924 18979 19051 19099 19182 
18810 18808 18025 18984 19032 19101 19184 
18811 18369 18026 18985 | 19055 19102 49186 
18812 18870 18927 18987 19035 19105 19189 
18815 18871 18028 18088 _ 19036 19104 19192 
18815 418872 18029 18080 19038 19105 | 19105 
18819 | 18873 18930 18090 19039 19108 19197 
18821 48874 18954 18991 19040 419109 19200 
18825 | 18875 18932 18992 19041 a | 
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Obligationen des vom om Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens. 
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—trt — — — — —— — — — 


am. S. u 4 — 








Numer Numer Numer ame |: Bias tum | Rum Numer wume | Rune | Rune Numer ne | Rum Numer 
ala | | 
19201 19224 19248 19266 19286 19314 19337 
19206 19225 | 10249 19267 19287 19315 19538 
10241 19228 19250 19268 19288 10316 193539 
19212 19229 49252 | 10270 19289 19347 10340 
19213 19232 19253 | 19271 19290 10519 19341 
19214 19235 109255 i 19272 10291 19320 10342 
19215 10234 19256 | 419273 10292 49324 10343 
192460 10235 19257 | 49276 19205 10528 19344 
19217 10236 ) 19258 19278 419296 | 1032 19347 
19218 19239 | 49259 19281 19297 19330 19348 
19219 419240 | 49260 19282 19298 | 10332 19549 
49221 10241 | 19202 | 19283 19299 10335 19350 
19222 19242 .; 19263 19284 19300 19354 

| 10246 | 19265 10285 | 19301 19335 | 

| | | 





Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König Rn 
vermöge Allerhoͤchſten Reſcripts vom 12ten De: 
cember I, 35. den Affeffor bei der Kgl. Regie: 
sung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
Marimilian Wolf zum geheimen Secretär bei 
dem Kgl. Finanzminifterium in provifor. Eigen 
ſchaft allergnäpdigft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König haben un: 
“ term 2. December I. 5. zu genehmigen gerubt, 
daß die Etelle eines Directors im Wallfahrie: 
Prieſterhauſe zu Altötting, von dem hochwürdi— 
den Heren Bifhof von Paſſau, dem bisherigen 


Erpofitus von Thann, Kandger. Eggenfelden, 


Priefter Franz Kay. Lanner, verliehen werde. 


Die Verwaltung des von Haz zi'ſchen Pas 


trimonialgerichts Delfofen, Königl. Landge, 


richts Ebersberg ift unterm 26ten September, 
1. 38. in Uebereinftimmung mit dem Königl 
Appellationsgerichte von Oberbayern dem von 
H azzi ſchen Rentenverwalter&udwig Brunns 
ſchmid uͤbertragen worden. 


Titel: Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben ver: 
möge allerhöchfter Entihliefung vom 13. Der 
zember I. J. dem bürgerlihen Hafnermeifter, 
Eebaftian Leibl, zu Münden, den Zitel eines 
Hofbafners zu verleihen gerubt. 

(415 ) 
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Gewerbd:Privilegien:Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben uns 
term 8. November I. %. dem Strumpfwirker: 
meifter Safob Althof, aus der Vorfladt Au, 
ein Gewerbsprivilegium auf deffen eigenthüms 
liches Verfahren. bezüglich der Verfertigung ge⸗ 
wirkter, geftreifter und glatter Oberbeinkleiter 
auf dem gewöhnlichen Werkftuhle, für den Zeit 
ranm von 5 Jahren, zu ertbeilen gerubt. 


Gewerb3:Privilegiumd:Berlängerung. 


Seine Majeftät der König haben un 
term 5. October I. Is., dem Florian Moſer, 
Schutzverwandten zu Münden, das demfelben 
unterm 3. Sänner 1835 allergnädigft verliehene 
Gewerbeprivilegium auf einen eigenthümlichen 
DejtillireApparat zur Erzeugung von Weingeift, 
Liqueurs und Parfümerien, auf den Zeitraum 
von ſechs Jahren, vom 3. Jänner 1841. ans 
fangend, allergnädigft zu verlängern geruht. 
— ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Pfarrey Graffau betr.) 

Dur die Verfegung des Priefters Joſeph 
Bauer auf das Beneficium in Alikirchen, 
kommt die Pfarrey Graffau, Decanats 
Haslach, und Königl. Landgerichts. Kraunftein, 
in Erledigung. 

Die Gefuhe um diefe Pfründe find inners 
halb vier Wochen bei Seiner Ercellenz, dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifhof einzureichen. 

Münden, den 7. December 1840. 
Dad Ordinariat des Erzbisthums 
Muͤnchen-Freyſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. 


Sellmayr, 
Dompicar und Seer. 
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(Die Specialunterfuhung gegen Balthafar Saconis 
u. Compl. wegen Raubs, Widerſehung und Dieb⸗ 
ſtahls betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 


erkennt das Koͤnigl. Appellationsgericht fuͤr 
Oberbayern als Ceiminalgericht in der bei dem 
K. Landgericht Mühldorf gegen Joſeph Dürz 
heim, ledigen Zimmergefellen von Bogenhaus 
fen wegen Widerfegung geführten Unterfuhung 
zu Red: 


A, 
Zofepp Duͤrheim ſey ſchuldig: 
1) des Verbrechens der Widerſetzung, began⸗ 
gen im Wirthshauſe zu Peitzing, 
2) des Vergehens der Widerſetzung nach Ait. 
411. Abſ. T., begangen bei dem Wenzel⸗ 
Häuschen am Lichtberge. 


Joſeph Dürheim fen wegen biefer Reate 

mit fünfjährigem Arbeitöhaufe zu beiftrafen. 
H. 

Fallen die auf den Proceß und Unterhalt 
des Joſeph Dürheim erlaufenen Koften nebft 
4 fl. 48 fr. Schreibgebühr für den Defenfor 
deffelben dem Staate zur Laft. 

Freyfing den 7. September 1840. 


KöniglihesAppellationdgeriht vom 

Oberbayern 
In Abwefenheit des koͤnigl. Präfidenten: 
Knappe, Director. 
In fidem copiae 
den 15. December 4840. 
Königlihes Landgericht Muͤhldorf. 
v. Dall'Armi,; Landrichter. 


— — 
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VBorladungen. 


Dem quiescirten Revierförfter von Fiſchba— 
hau, Sebaſtian Weidader, ift eine am Hten 
December 14329 auf feinen Namen ausgeftellte 
zu 4 Procent verzinslihe Staatsſchuldurkunde 
über 500 fl. feit der am 5ten Jäner 4854 ges 
fhehenen Rüdzahlung von 300 fl. noch für 
200 fl. gültig, Nro: 48955 zu Berlurft gegangen. 

Auf deflen Antrag wird nunmehr der unbe: 
tannte Inhaber derfelben aufgefordert, felbe 
innerhalb ſechs Monaten, vom beutinen Tage 
an gerechnet, um fo gewiffer vorzuzeigen und 
feine Rechte hierauf geltend zu maden, als 
fonft diefeibe für kraftlos erklärt würde 

Den 3. November 1840. 
Kgl. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Holland, Director. 
(3)3. Bayl. 





Thomas Metzger, Bauer zu Ottmaring, 
bat im Jahre 1812 fein Afterlihes Anweſen 
übernommen , und ed würde ihm hiebei die 
Summe von 287 fl. 24 fr. zur Bezahlung an 
mehrere in dim Uebergaböbriefe nicht nament: 
lich aufgefülrte Gläubiger überwielen, und 
biefür Hypahet auf dem Anwefen ſich vorbe- 
balten, 

Da num Thomas Metzger um Lölhuna 
diefer Hypabek⸗Schuld nachgeſucht hat, indem 
er die betreffenden Gläubiger befriediget haben 
will, ohn biefür legale Nachweife zu befigen, 
fo werbemalle jene, welche auf dieſe bezeichs 
nete Schild Anſpruch machen zu können glau— 
ben, hiehit aufgefordert, dielelbe hier binnen 
ſechs Wonaten um fo gewilfer nadzumeifen, 
ald außedem obiger Betrag im Hypothekenbuch 
gelöfcht werden würde, 

DA 30. September 4840. 


Könylides Landgericht Friedberg 





(2)2. | v. Gimmi, Landridter. 
Das 

Köliglihe Landgeriht Schroben— 
baufen 


erfent im der Gteeitfahe der Magdalena 
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Schütz, nun gechelihten Ballis zu Retter. 
bad, gegen den landesabweſenden? Guͤtlers 
Sohn Friedrid Schaffner von Unterfhahad 
d. Ger. wegen Vaterſchaft und Kindes. Alimens 
tation mach collegialer Berathung zu Recht, es 
fev die Klage für abgeläugner zu balten, ber 
Beklagte aller feiner Einreden verluftig zu er 
Mären, und es habe die Klägerin reip. ber 
Kinds» VBormund innerhalb der Friſt von 30 
Tagen zu beweifen: 
„daß Friedrich Schaffner innerhalb des 
„Zeitraumes vom 482ten bis 302ten Tage, 
„rüdwärts vom Geburtätage ded Kindes 
„Catharina, nämlid vom 26ten May 4855, 
„gerechnet, mit ihr vertrauten Umgang in 
„Unehren gepflogen habe. 
Der Ausipruch über den Koftenpunct bleibt 
dem Endurtheile vorbehalten. 


Gründe 


Da der Bellagte auh an dem auf 2iten 
Dctober 4830 reafjumirten Verhandlungster— 
mine, ungeachtet Öffentlicher VBorladung, nicht 
arſchienen if, fo mußte, wie gefchehen. der an- 
gedrohte Rechtsnachtheil in Vollzug geſetzt wer 
den. Die Beweiß,Auflage entſpricht dem Klag- 
grunde, 

Den 4. December 1840. 


(3 3. Ramfauer, Landricter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg den 17. December 1840. 


per 


Dbligat. a 48 mit Coup. prpi.! — 
8 Ö 


Staatspapiere, Geld. 
— 











detto 4213 pryt.Jaoobs 100% 
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Begister 
ju dem 


4 Jntelligenz⸗ Blatte der Königl. Negierung von 
Oberbayern, 


vom 1. Jänner bis 31. December 1840. 












u Sadhregister. 


A. Seite. 
BR — Seite. Abſchied für ben Landraih von Ober⸗ 
Abgeordnete magiſtratiſche „deren bayern’ pro 4840 4161—1178 
e — Bey: ben: Aungenberwällungen, 909 Ab⸗ und Zugangs = "dann Qualificationds 
sur Glänbeseefommlang, Wahl⸗ Anzeigen. Jährlich dienftliche 1190 
| liſten hierüber 479 zeigen. 
| = Übonnement auf die gelehrten Anzei ⸗ Agentur bie, für bie Gtuttgarter allges 
:, %, gem pro 4840 272, 1607 meine Rentenanftalt 4480 
Abonnemen tsgelder für Regierungs: — — in Auswanderungs: Angelegenheis: 
2,  blätter 974 tem des Großhändlers Friebr. Buchner 4290 
u, 4 





———— — — 
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Seite. 
Amortifationen von Urkunden und 


Obligationen 24, 52—606, 98, 99 

127, 129, 130, 190, 

19r, 244, 282, 285, 

508, 308, 369, 420, 

497, 614, 641, 668 

—632, 746—749, 709 

— 779, 799, 830, 860, 

018, 048, 009, 1084, 

1036, 1051, 1060, 1093, 

1094, 1126, 1153, 1102, 

1200, 1230, 1322, 1354, 
1852, 1336, 1426. 
Aneinanderhängen das, mehrerer 

Wagen. Verbot deefelben 1545 

Anfang des Schuljahres an der latein. 
Schule zu Burgbaufen pro 1840)41 

— — ber Vorlefungen an ber F. landw. 

Säule in Schleißheim pro 1840)41 1323 
Anmeldungen zur Aufnahme i.d. Landw. 

und Gewerbsfhule in München 1231 
— — zur Aufnahme in die Landw. und 

Sewerbsfhule in Frepfing 1356 


Anftellungeprüfung der proteftant.s 








1325 


theologifhen Kandidaten 360 
— — ber Eduldienft:Erfpectanten 1109 
Anſtrich weißer, der Gebäude. Schaͤd⸗ 

lichkeit desfelben 1548 
Armendbads Spital zu Gaftein 211 
Atlas von Bayern 1256 
Aufbewahren von Waffer in Bottichen 

für den Fall eines Brandes 207 
Aufhebung ber Vorfchrift der Ziff. IX. 

Abf. 6 u. 7 in Betreff des Fortbeftan: 

des der Lyceen 078 


Aufnahme ins Knabenfeminär Frepfing 977 


x s s Seite, 
Aufnahme von 10 jungen Leuten bey 


dem Generals Comite des landwirthſch. 
Vereins 085 

— — in bie E Rreislandwirthfhaftee 
Säule 1283 

Aufnahmsprüfung theologifhe i. 5. 
1340 

Auffiht auf bie Gold » und Silber 
maaren 

Aufftellung ber Prüfungs:Sommiffäre 
und der DVorbereitungslehrer für Schul: 
lehrlinge 

— — von Agenten für die Münchner— 
Aachner Mobiliar: Feuers Verfiherungs- 
Anftalt 1500, 1475 

— — eines Agenten der MobiliarsFeuer- " 
Derfiherungs = Unftalt der baperifchen 
Hppothefen = und Wechſelbank 

Ausländifche herumziehende Gewerbe: 
leute 

Ausnahme von Büchern durh Schüler 
aus Buchhandlungen und Leihbibliothe: 
fen 9 

Ausftellung öffentliche, der Jrduftrie- 


1245 


1569 


4077 


526 


und Gewerbs:Erzeugniffe pro 18400 319° 
— — von Zeugniffen für Stellvertreter 

der zum Marklhandel Berechtigten 1209 _ 
Yuswanderungen nad America 702 ' 
Auszüge aus den Qualifigations = Bü 

chern pro 4839140 1065 


3. 


Bauconcurrenzrebte, deren Wah— 
rung bey Zehentablöfungen 201, 934, 4578 

Baumpflanzungen an den Staats 
ftraffen 029, 1239 





ite 


Baupolizey 
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Seite. 
478 


Bauten der Kirchen, Stiftungen und 


- Gemeinden 870 


Bayern Königreih , topographifcy: ſtati⸗ 
ftifche Darftellung desfelben 310 
Beförderungen mehrere, in ben Land» 
. wehrbezirken von Oberbayern 507 ⸗571 
Beguͤnſtiger, Hehler und Gehülfen der 
Betiler und Landſtreicher 
Beobachtung der allgemeinen Feuerord⸗ 
nung. Geplage zu Nr. 35) 
Berihtigungen 222, 644, 862, 902, 
1158, 1456, 1513, 1564 
Beſchlagnahme von Drudfhriften At, 
122, 210, 273, 357, 
431, 452, 480 ‚519 
507-600, 736, 2761, 
794, 822—824, 010, 
1143 - 4146, 1489, 1190, 
1219,1256 —1258,1452, 


626 





. 1453, 1497, 1548, 1581, 
Beftätigung von Dermächtniffen 827 


Deftellungen auf das Regierungeblait 136% 
Beſuch der innländifhen Märkte 1291 
Bewerber um Gerichtsdieners Dienfte ıc. 
deren Verzeichniſſe 177 
Beytritt der Bewerber um Darleihen 
aus Gemeinden = und Gtiftungsmitteln 
zum Hagels:Affecurranys Verein 605, 755, 
1069, 1454 
Bepziehung von Zeugen bey Auspfän⸗ 
dungen 


Bezeihnung der Landgericht nach den 
Orlsnamen 934 


Blutegel. Erfparung und Beförderung 
berfelben 294 


1182 


Seite. 
Blöoödſinnige -Weiboperſon, aufgegrifs 
fene 1254 
Brandeollecten, Bewilligungsgefuce 
um felbe 
Brandverfiherungsbeiträge pro 
1838139 558 
Braunkohle bey Regensburg. Grfin- 
dung über deren beffere Benügung 359 


413 


€. 


Gapitalien, Aufnahme bey Gemeinden 
und Stiftungen durch Grundbefiger 
— — ber Blinden: Erziehungs » Anftalt 
in München. Wiederausleihung berfelben 664 
Eollecte für Erbauung einer Fatpolifchen 
Kirche zu Marktbreit 
Gompetenz:Verhältniffe bey Behandlung 
von DVerlaffenihaften der Geiſtlichen 874 
üb. Landmehr-Entlaffungen, Rech⸗ 
nungen und Reluitionen 1397 
EoncurrenzBepträge aus Rentenübers 
fhüffen der Gultus-Stiftungen 844 
Eoncursprüfung ärztlihe pro 1840 1107 
1141, 1181 
— — für Patrimonialrichter II. Glaffe 4601 
— — praftifhe, der Redtscandidaten 
für den Staatsdienft 1179, 1565 
zur Aufnahme von Eleven in die 
Gentral:Beterinärfhule 
Eonferibirte die, der Ehre der Waf—⸗ 
fen unwürdige, aus der Ultersllaffe 1818 750 
Conſcriptions-Caſſe-Rückſtaͤnde 518, 729 
Eonventions Thalerſtücke k. ſaͤchſiſche, 
deren gaͤnzliche Einziehung 660 
Correſpondenz bir Gerichtöftelen mit 
auswärtigen Behörden 
1 * 


1551 


1142 


— — 


435 


522 
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Correſpondenz der Juſtizbehörden * 
den engliſchen Gerichtshöfen 203 
Cours ber bayerifhen Staatspapiere 
(vide vorlegte Seite jeden Blattes.) 
Eurfiren das, falfcher baperifhen 3 Gul⸗ 
denſtücke 10 


D. 


Darſtellung, ſittenwidrige. 
derſelben 
— — ſaͤmmilicher Provinzial: und Sta⸗ 


Verkauf 
951 


tutarrechte des Königreihs Bayern 900 
Dienftbotenordnung. Handhabung 
berfelben 685 


Dienftfleidung der ftädtifhen Forſt— 
* bebienfteten 
Difpenfiren von Arznepmitteln 
Diftrifts- Ehulbehörben. Viſitation der 
Schulen durch felbe 77 
Umlagenwefen , deſſen formelle 
Behandlung 1110 
Druckſchriften, deren Beſchlagnahme 
(iehe Beſchlagnahme.) 


461 


€. 


Edictalien gerichtliche, deren unentgelds 
liche Aufnahme in ben allgemeinen Un: 
zeiger 33 

Ehelich Verlobie, deren ungefeplices 
Zuſammenleben 427 

Einſtellungsgeſuche, deren Prüfung 602 

Eintritt der, in k. griechiſche Militär— 
dienſte 

Erlöſchen der Foderungen an bie k. 


1509 


Eaffen und der Ruͤckſtände an k. Staats: 

gefällen 5, 401, 809, 4. ' 
Errihtung einer dritten Diftr. Schul: 

infpection im Log. Ebersberg a, 


®. 


Feldcapellen, deren Erbauung 1: 
Feuer⸗Polizei bie 927 
Feuerungs-Einrichtungen, deren 
Verbefferung 410. 
Beyer derfogenannten gejchloffenen Zeiten, : 


refp. des Palmfonntags 14. 
Fepertage:Schulpflihtigkeit ber 
Handwerfsgefellen 6 


Fiscus k. deſſen Vertretung vor den Ge: 
richten 

Fohlen: und Pferdes Ankäufe für 
das k. b. Militär 9 

Führung von Agentur-Gefihäften in Aus— 


1257 


wanderungs⸗Angelegenheiten 12% 
& 
©. 
— 
Gebrauch der Ausdrücke: „Staatsmi— 


niſterium, Staatsregierung“ Ei 
Sefährtgelder die, gemeinfchaftlich reis 
fender Sommiffäre 854 
Gemeinde Bauten neue, deren Vorlage 62 
Gemeinden, deren Regiftraturwefen 317 
Gemeinde: und Lagerbüher, deren Her— 
ftellung und Erhaltung 4: 
Gefhäftsbehandlung bei Recurfen * 
an den Staatsrath in abminiftraliv. con: 


tentiofen Gegenftänden 82: 
Befegblatt pro 1840, Perception defz 
felben ‚6: 
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Geſuche der Geiſtlichen um Verſehung, Hufbeſchlagſchmiede. Unterricht für 
Beförderung oder Praͤſentations-Beſtaͤt⸗ felbe 434 


tigung 1491 
Gewerbsverleihungen im Gränz: 
bezirfe 1565 
Gewerbes: und Fabrikzeihen, deren Nach— 
ahmung und Gebraud 313 
Goldmünzen falfhe, deren Gurfirung 
519, 556 
Gold: und Silberwaaren. Auffiht auf 
felbe 350, 4245 
9. 
Haft: und Interims-Scheine 276, 301 


Hagel: DBerfiherungse:Verein für das Kö- 
nigreih Bayern (vide Beplage zu Nro. 18.) 
Handelsvertrag mit Holland. Vollzug 


deſſelben 65 L 


Handwerksgeſellen die, deren Feyer⸗ 

tagsfhulpflichtigkeit 692 
Hauscollecte für die Gemeinden Has 

dorf und Oberſchönbach “ 205 
Haufirbandel mit Nördlinger Teppichen 

im Gränzbezirke 126 
Hausnummern. Wenderung derfelben 656 
Hebammenfhule. Lehreurs an felber 787 
Heeresergänzung der Altersclaffe 1818 


37, 697, 4412 


Heeredergänzung der Altersclaſſe 1819 1576 
Heimathfheine, deren Form 1421 
Hemmen das, der Räder an den Wägen 
bei dem Bergabfahren 1179 
Hof: und Staatshandbuch von Bayern 345 
Hopfenpreffe, deren Anwendung beim 
Bierfieden 329 


Hülfs buch für die Armenpflegihaften im 
Königreihe Bayern 1326, 1357 

Hunde. Auffiht auf felbe und bie 
Hundswuth betreffend (vide Beylage zu 
Nro. 15) 558 

Hypotbelens Protocolls » Etempeldefig- 


nationen pro 1839140 1480 


I 


Jahresbericht über den Zuftand ber 
Öffentlihen Sicherheit pro 1339)40 
Jahresrechnung ber k. b. Immobi—⸗ 
liar- Feuerverſicherungs⸗Anſtalt von Ober⸗ 
bayern pro 1858139 (vide Beylage zu 
Nro. 37.) 
In duſtrie-Ausſtellung pro 1340 379 
Gnländifhe Seidenzucht ik 
Snferiptionen an ber Landim.« und 
Sew.: Schule in Ingolſtadt 4357 
Sntelligenzblatt von Oberbayern. 
Verfendung und Pränumeration auf fel- 
bes pro 1841 239, 1305, 1417, 
4444, 4473, 4489 
Interpretation authentifhe, des mit 
Preußen beftehenden Staatsvertrage mes 
gen Uebernahme der Ausgewieſenen 547 
Jugend Werktags Schulpflichtige, deren 


1400 


Verwendung in Fabriken 169 
K. 

Kaffee, zwei aufgefundene Säde 572 

Kalbfleifh. Verkauf deffelben 759 


a1. 
i Eeite, 
Kamine der Blinden ,Znftituts-Gebäube, 
deren unentgeldlihe Reinigung 123 
Kamine enge, Anlage derfelben (vide Beis 
lage zu Nro. 35) 
Kapitalsausleihen ad 20000 fl. bei der 
‚ Unterr. Stift. Wöminiftration 1500, 
4526, 1556 
Kaufleute infolvent erklärte, deren Zu— 
laffung bei den biefigen Dulten 
Kleinpändler und Haufirer, auslän: 
bifche 
Konfiscation von Wein 
Koften der Wahl der Abgeordneten zur 
Ständeverfammlung 
Koftenliquidationen bei Epibemien 
und Diehfeuchen 
Kreishülfss Eaffa-Rendantur von Ober: 
bayerır, deren Ertradition 


185 


354 
429 


179 
1413 


518 


e. 


Landgemeinden, deren Vertretung in 
ſtreitigen Rechtsſachen ihres Gem. und 
Stift. Vermögens 13, 38, 250, 1448 
8 andrath von Oberbayern, deffen Er: 
gänzung 
Landwehr bie, deren Waffenübungen 
Landwehroffiziere entlaffene, deren 
Tragung der Uniform 257 
Keiche gefundene, bei Krakowitz 561 
Reiche weibliche aufgefundene, in Tivoli 1022 
Reinfaamen rufifcher, Ausbau und Ver 
theilung deffelben 213, 435 
Zudwigs:Kanal, Bau und Benennung 
deffelben 407, 1260 
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Malereien an öffentlichen Orten 865 
Marktpatente. Geſuche um felbe 1419 
Märkte inländifhe, deren Beſuch 1294 


Militärperfonen, beren Zuftändigkeit 

in polizeilihen Straffachen 73 
Minifterien E, deren Benennung 540, 566 
Mobiliar: Feuer Verf. Anftalten, in— 


ländifche 819. 
Münchner: Uahner Mobiliar: Feuerver- 
fiherunge-Gefelfchaft. Aufftelung von 
Agenten 1300 
Münzverfaffung neue, im Königreich 
Sadhfen 1331 
Mufifalifche Lehr: und Uebungsbücher, 
deren Herausgabe 355, 1516 
Muſikanten bapr., nad Defterreich wan⸗ 
dernde 355 
Pr R. 
Nachdruck-Geſetz. Vollzug des Art. V 
deffelben 1012 
MN am en 6= Veränderungen 213 
Nichtannahme Fünftige, der k. ſäch— 
ſiſchen Sechstel- und Zwölftel-Thaler⸗ 
ſtücke 753 


O. 
Opferſtock aufgefundener in Troſtberg 441 
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Papier⸗Umſturz bei den Lottocollecten mit 
Ende 183940 4137 
— — VBerfteigerung beym Stadtrentamt 
Münden 859 
Paßweſen. Aufſicht auf felbes 425 
Pferdeausfuhr / die Verbot derfels 
ben 1301, 1426, 1450 
Pflegſchafts-Tabellen jährliche 850 
Pfufhereyen medicinifhe, und Dies 
penfation von Arznepmitteln 451 
Poſtporti uneinbringlide. erfahren 
bey felben 47 
Hoftverbindung zwifhen Tegernfee u. 
Inobruck 276 
Prämien - Vertheilung dießjährige zur 
Beförderung der Pferdezucht 371, 979 
Mreifebühers Bedarf für die deutfchen 


Schulen für 1839]40 356 
Mreife von Dungs und Viehſalz, deren 
Ermäßigung 737 
Privatlehrer die ‚4407 
Prüfung der Maurer, Steinmege und 
Zimmerleute 36 
— — der Patrimonialrichter Alter 
Glaffe 267 


für berrfhaftlide Commiſſa⸗ 
riate, Patr. Aemter, dann Stadts und 


Markifchreiber-Stellen 38 
— — im Kgl. Schullehrer : Seminär 

Freyſing für 1839)40 341 
— —  praltifhe, der Studien: Lehr: 

amis = Gandidaten 818, 975 


Yurification einiger Rentämter nad 
der neuen Landgerichts: Eintheilung 445 


Quartals: Anzeigen über die Zu= und 


Q. 


Seite. 


Abgänge am Gentralfonde »Etat der ins 


“ neren Verwaltung 651 


Ratenzahlungen ber Kreis: 
hilfs⸗Caſſa 606 


M. 


Radfelgenbreite die 105, 379, 449, 

511, 694, 961 — 073. 
Rechenſchafts- (allgem. VBerwaltungs-) 
Bericht der innernBerwaltung für 1833/39 

deffen Herftellung 269 
Rechnungen-Gem.- und Gtiftungs. 
Bekanntmahung deren Ergebniffe dur 


den Druck 447, 229, 250, 541 Beilage 
zum Blatte Nro.26) 789 
Reifepäffe Deren Tarirung . 4405 


Religionslehrer an Gymnaſien, Ver: 
leihung des Titels: „Profefforen* an 
felbe 617 

Religions = Unterriht. Cinrehnung 
bes Fortgangs aus felbem in ben allges 
meinen Fortgang - 4443 

Rentämter einige, deren Purification 445 

Rentenanftalt der bayer. Hppothefen- 
und Wechſelbank. Eine Schrift hier: 

Über 631 

Reparaturen die, baufälliger Privat 
Gebaͤude 4049, 4445 


S. 


Sachſen-Weimar'ſche Herabfegung der 
Scheidemünze 1536, 1396 
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fhensStüde 41209 derfelben 377 
Sämereyen Anfhaffung von dem Gen. Stearin: Kerzen 233 


Komite des landwirthſch. Vereines 
Salpetergraber, beren Unterflügung 


987 


in Ausübung ihrer Befugniffe 474 
Schaafe herrenlofe gı3 


Schauſpieler-Geſellſchaften herumzies 
hende 114, 326 

Schlußprüfungen an ber Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbefhule 

Schrannenanzeigen (E. legte Seite 
jeden Blattes). 


— — — — 


986 


—, deren Einſendung 
an die Redaction des Intelligenzblat⸗ 
tes 1329 
Schuldenftand ber fämmtlihen Gemeins 
ben bes‘ Königreiches 
Schul dienſt-Exſpectanten, deren Prüs 


700 


fung zur Anſtellung 1109 
Shulvifitations + Diäten für 
1838/39 475 


Seidenzucht imländifhe, und Etatuten 


der Filial:Vereine 243, 4586 
Silber: u. Goldwaaren, Auffiht über 
felbe 550 


Soldaten, beren gerichtliche Verneh⸗ 
mung 601 
Sommerbierfag für das Jahr 1840 405 
Sonntagsfeper, beren Gtörung. . 1420 
Eiants- Angehörige in den Kranfenhäus 


fern anderer Gemeinden 348 
Staatspaffivs-Eapitalien der Gemein: 
den, Stiftungen und Eparcaffen 700 


Staatsſchuld ältere öftere. Verlooſung 
derfelben 114,662, 704; 1077—4086, 4221 

Stadtthore, Mauernzc. Erpaltung ber- 
felben 591 


Eted+ und Spähebriefe 27—29, 99—102. 
451—140. 165. 103.221. 251 — 254. 
285, 308. 335—337.374. 594.420. 
443 — 446. 499 — 502. 578. 642, 
648, 685 — 080. 722— 726. 749 
7179. 782. 803. 806. 331 —836. 
896 — 900. 029 — 026. 050—956. 
4000— 2002. 1006, 4080 — 1038. 
4061. 1094— 1102. 14127 — 4130, 
4153. 4158. 4200. 1206. 1278. 1279. 
1230. 4322. 45352. 1350. 41387 — 
41590. 4410. 1412, 1452 — 1454. 

1464 — 1468. 1483. 1504 — 1510 
1554—1542. 1558—1563. | 

Stemp elpapier, deſſen angebI. fchlechs 
te Qualität 1522 

— — Nichtigkeit der Loral:Hilfs:Gaf: 
fen 691 

Steuer, Vermeffungsplane und Atlaſſe 41 

Stiftungs-Agentie die, von Bayern 0905 

Straßen, deren Befegung mit Bäumen 790 

Polizey, refp. Verftelung der 
Straßen zur Nachtzeit 14140 

Sturjprotocolle über Adminiftrativ: 
Depofiten, deren Einfendung 1219 

Sühneverfucd in proteft. Eheſcheidungs⸗ 


Sachen. Vornahme beffelben 152 
T. 
Tanzmuſiken an den Zunftjahrtagen 867 
Taubftummen : Znftitute:Gebäube, deſ— 
fen Veräußerung 915 
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Taxordnung proviſ. Anwendung bes Se⸗ite. 
6 15. 1531 Daganten = KRoften 849 
Taxweſen in Hppothelenfachen 5606 — — — und Beiller 


Theater-⸗Vorſtellungen öffentliche. Auf: 


führung derſelben 109 
Thierquälerey die 654 


Zodesfälle der präbendirten eiftlichen. 
Anzeigen bierüber 

Todtenſcheine bayeriſcher — Frankreich 
verſtorbener Unterthanen 

Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Lexicon von 
Bayern 


177 


235 


Tranſitohandel von. London nad 
Wien 124 

Tyrolerwein. Aufgefundenes Fäß— 

chen 464 
u, 

Meberficht der Viltuallenpreife 197, 341, 
581, 1285 

Unglüdsfälle. Sorge für Verhütung 
derſelben 1048 


Unteragenten für bie Lebensverfiches 
rungs⸗Anſtalt, deren Aufftellung 

Unterhaltung bauliche der Gemeinde» 
und Etiftungss Gebäude 

UnterflügungssDerein für das Amis⸗ 
und Kanzley ⸗Perſonale. Ausſchußwah⸗ 
len 


uUnterſuchungs koſten gegen mittelloſe 


160 


868 


457 


beurlaubte Soldaten 735 
Urlaubsgefuhe, fländige nachtraͤg⸗ 
lide 111 


39, 658 


Derbot der Fourage Ausfuhr aus ber 
Pfalz 


1457 
1456 


der Pferbe (Ausfuhr 
— — de6 Tragend zugefpigter Taſchen⸗ 
meffer 
Verkehrs Grleihterungen gegenfeitige. 
Vollzug ber Uebereinkunft mit Bre— 
men 1246 
Derleitgebung von Lurus Bier 1009 
Verloofung bie 1lte, 12ie, 13te der 
4 procentigen Staatsfhuld 482, 505, 
755, 856 
der 199ten, 150ten, 433ten, ' 
155ten, 136ten ältern oͤſterreich. Staats⸗ 
fhuld 114, 234, 758, 1291, 1608 
Vernehmung des Staates ald Grund: 
und Gerichtsherren bei Anfäßigmahung 
feiner Grundholden 
Verpflegung ber YHeimatlofen aus 
Kreisfonde 007, 1485 
DVerpflegs: und Vorfpannsgelder frems 
der Truppen, deren Hinauszahlung 
Vertretung ber Landgemeinden in fireis 
tigen Rechtsſachen ihres Gemeinde s und 
EStiftunge-Vermögens 
VBerwaltungsberidt für ı 1835)39 
Viehſeuchen beir. 1138 
BViktualien-Preiſe Ueberficht 396, 645, 
837, 057, 4133, 1437, 1565 
Viſitation der deuifhen Schulen durch 
bie Diſtricts⸗Schulbehörden 77, 1406 
— — 8: Diäten der Diſtricts-Schul⸗ 
In ſpectoren 1216 
2 F 
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Vollzug der Uebereinkunft mit Bremen 
wegen gegenfeitiger Verkehrs = Erleichtes 
rungen 1246, 1404 
— — debs Art. V. Abf. 3. des Ges 
feßes vom 45ten April 1840 über den 
Schutz gegen den Nachdruck . 698, 1374 


W. 


Waldauslichtungen bie, an den Di⸗ 
ſtricts⸗Straßen 689, 1068 
Wald- und Möſer-Braͤnde 692 
Weggeld-Erhebung, deren Siſtirung 1105 
Weibsperfon taubſtumme, aufgegrif— 


fene 1256 
MWeinconfiscation 429, 1429 
Wilddiebftahl. Ueberhandnahme des— 

ſelben 628 
Wildſchadensſachen. Verfahren bei 

ſelben 148 


Winterbier braunes in Augsburg, prov. 


Say - 4313" ° 


— — deſinit: für 1839140 14 
provif. für 1840141 1955 
Birckfhafteniane die, für Stift = 

und Gemeinde Waldungen 


3: 


Zinscoupons der Gtaatsobligationen. 

Einloͤſung derfelben 078 
Zuhtmwibdder fpanifche. Abgabe derfel- 

ben 524 
Zunftiahrtage. Haltung von Lampe 

mufilen an felben 867 
Zuftändigfeit die, in Anſaͤßigmachungs⸗ 

und Verehelichungs⸗Geſuchen in gemifche 

ten Gemeinden 637 
Swangsabtretung. die. Krläuteruns 

gen bes Geſethes vom 17. Novbr. 1837 

über felbe 713 
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Achner Joſeph, Verlaffenfhaft 68 
Aigner Melhior, Unwefensverfteigerung 303 
Albert Ignaz, Debitwefen 1197 
Albrecht Ignaz, Schullehrer 332 
Alweyer Joſeph von, deſſen Beförde- 
rung zum erſten Director des Apella⸗ 


tionsgerichts von Oberbayern 635 
Altenbuchner Joſeph, Benefiziat 4126 
Althof Jakod, Privilegium 1619 


Angerer Georg, Pfarrer in Palling 1409 
Anker Joſeph, Imdignats Verleipung 826 
Anwander'ſche Kinder. Urkunden⸗Amor⸗ 
tiſation 1602, 1532 
Aſenberger Valentin, Verlaſſenſchaft 242 
Aufheimer Pfarrer und Diftricts-Schul. 


Inſpektor 381 
Autenzeller Georg und Maria, Un: 
weſensverkauf 168, 240 


B. 
Selte. 
Baader Kaſpar, Verlaſſenſchaft 532 
Back Konrad, Collecte 13 


Ballis Magdalena. 
terfchaft 


Klage wegen Das 
370, 303, 419, 895 


Balmgruber ob. Evang., Pfarrer. 212 

Banze Anton, Revierjäger 1344 

Barraga Snfpectiond- Ingenieur. Vers _ 
fegung 859 


Barth Appellationsgerichts-Rath, Michaeles 


Ordensritter 457 
Barth Bonaventura. Eintritt ale Ma 
giſtratsrath 1459 
Barthiſches Stipendium 89 
Bartl Georg, Pfarrer 332 
Bauer Egid, Nachlaßmaſſe "592% 
Bauer Friedrich, Privilegium 827 


Bauer Joſeph, Benefiziat in Altlirchen 1854 

Bauer Rechnungs = Commiffär, deſſen 

> Hülfsbuch . -. :» .) 1326, 13658 
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Bauer Michael, Vicar in Pieding 695 Bonn, Polizepcommiffär, beffen Vorrü- 
Baumann Maria, Verlaffenfhaft 894, dung 912 
946, 996 Boos Joſeph, Pfarrer in Merding 1022 
Baumann Pfarrer, Derlaffenfhaftes Bräumann Mathias, Anweſensverkauf 
maffe 418 41056, 1345 


Baumgarten Joſeph, AUnwefensverfteis 


gerung 941, 993, 1450 
Baumgartner Marklifhreiber, deſſen 
Hilfsbuch 1049 


Bauftädter Pfarrer, GapitelsAffiftens 
Baper Buchhändler. Topographiſch⸗ſta⸗ 
tiftifches Handbuch von Oberbayern 
Baper Katharina, Verlaffenfhaft ‘ 
Bedaht Johann, Vorladung 


48 


371 
998 
129, 19%, 

369 


Beer Valentin, Gerichtediener 

Bender Georg, Vorladung 

Derger Anſelm, Pfarrer in Wildprechts⸗ 

zell 

Bernrieder Korbinian, Gerichtsdiener 

Berthold Magiſtratsrath, deſſen Aus: 
tritt 

Beſther Marcus, Benefiziat in Wilen⸗ 
bach 

Bicking Karl, Verkauf der Kaffeeſchenks⸗ 

Gerechtſame 1482, 1500, 1527 

Biehele Johann, Benefiziat in Aichach 156 


156 
851 


1087 
88 


6520 


1052 


Bielmaper Georg, Schulleprer -4230 
Binder Martin, Privilegium 1499 
Bifchoff Friedrich, Gerichtshalter 181, 213 
Bitterih Jakob, Vorladung 4877 
Böck Joſeph, Anmefens:Verfteigerung 160 
Bö gl Anton, nr "Unterflüpungs: 

Fe 277 „982. 
Böhm Kheobald, Bricilegium 827 
Bogner Georg, Landgerichts⸗Actuar17 


Bram andrigter Michael-⸗Ordens⸗Ritter 157 _ 
Brambäd Korbinian, Verfhollenpeits- 


Erklärung 457 
Bratſch Dr., ärztliche Praxis 479 
Braum Bartholomäus, Gollecte 1517 


Braun Beorg, Verfhollenheits-Erlü 
zung 
Braun Joſeph und Nannette. Verſteige⸗ 
rung der Krämers-Gerechtſame 
Braunmüller Pfarrer in Vachendorf 
Breitenacher Joſeph und Maria, Gant: 
verkauf 573, 889 
Brodmann Verkauf des Schwärzenho: 
reites 218 
Bruder Joſeph, Pfarrerin Beuern - 878 
Brunner Jakob, Benefiziat in Stein 1458 
Brunmer Sofeph, Agent für die Mobi— 
liar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
Brunnſchmid Ludwig, Patrimonial⸗ 
richter 1618 
Brutſcher Franz, Pfarrer in Münfter 1087 
Bucfellner Wolfgang. Verfhollen- 
heits⸗Erklaͤrung 436, 458, 488 
Buchſtaller Johann „Anweſensverkauf 
186, 1593 
Buehl Georg, ſilberne Civil-Verdienſt⸗ 
Medaille 173, 236 


628 
762 ; 


1572 


Büttner Fran, von Paula, Pfarrer 88 

Burg Inſpections⸗Ingenieur. Deſſen Der: 
ſehung 889 

Bur. tapd Cacilia, Knien ten. 889 
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Burnhbäufer Johann Baptift,, Pfar- 
rer in Waltenhofen 082 


€. 


Gotta Freiherr, von, rother Adlerorden 
ter Claſſe 500 

Eraßer Georg, Vorladung peto. patern. 
1550 


D. 


Daffner'ſche Eheleute, Anweſensverkauf 
1234, 1272 
Daumann Georg, Gewerbs:Privilegium 
525 
Deigele Krämerd:Witiwe. Herberge Vers 
kauf 463, 491 
Dillis Johann Baptift, Landgerichts: Afs 
feffor 50 
Difhner Georg, Schullehrer 180 
Dolh Karl, Schullehrer 481 
Dopfer Joſeph, Privilegium 1556 
Dorn Anton, Landgerichts-Affeffor 50 
Drechsler Maria, Verlaffenfchaft 948, 997 
Dreyer Joſeph. Vorladung 1430 
Dürhe im Joſeph, Criminal-Straferkennt⸗ 
niß gegen ſelben 1620 
Dunke's Johann Baptiſt, Schullehrer 
in Glonn 1230 
Durlacher Sebaſtian et Comp. Unter⸗ 
ſuchung 722 
Durſcherl Sebaftian, Landgerichtsarzt 300 


Eder Andrä, Verlaffenfdaft ' 1314 
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Eder Bernhard. Verlaſſenſchaft 892, 916, 
945 
Eder Franz, peto. patern. 947 
Eichheim Franz Zaver, Mitglied des 
Civilverdienſt⸗Ordens 362 
Eilles Erhard, Gerichtsdiener 1508 
Eiſele Eberhard, Pfarrer in Unterhaufen 
= 1458 
Eifenhofer Andreas, Lehrer in Stohard 
386 
Elmert Forftmeifter, Michaels ⸗Ordens⸗ 
Ritter i 457 
Endres Michael, Pfarrer in Unteralting 
693 
Erber Simon. - Verlaffenfhaftefahe 493, 
529, 572 
Erbarb Franz Zaver, Landgerichtsarzt 
in Laufen u... 4523 
Erich Augnſt, Privilegium 44194 


Erlinger Joſeph. Verlaſſenſchaft 1305 
Ernft Michael, Pfarrer in Haslach 826 
Ettmüller'fhes Stipendium ... 365 


F. 


Fackenhofen Carl, Revierförfter 4525 


“— Zahrer Mar, Pfarrer in Welshofen 433 


Ferber Joſeph, Pfarrer in Affing 1114 
Fiſcher Franz Xaver, Landgerichts-Aſſeſ⸗ 


ſor 1146 
Fiſcher Mathias, Realitäten-Verſteige⸗ 
rung 355, 364, 389, 463, 494, 


527, 745, 767, 798 
Fiſcher k. RegierungssDirector. Michael: 
Drdensritter 157 


Fleury Garl, Privilegium 1556 


27 
Seite. 

Florentin Joſeph, Pfarrer in Rieding 
1228 

Flug Michael, Schullehrer in Haidhauſen 
1555 
623 
17 
442 


Fortner Franz Xaver, Privilegium 
Forwarti Anton, Pfarrer in Aindling 
Frankl Anna, Nachlaßſache 
Franziscaner-Provinzial. Wahl des: 


felben 41423 
Freyer Friedrich, Herausgeber einer 

Druckſchrift 1606 
Friedl Aloys, Beneſtziat 300 


Friſchmann Dr., praciiſcher Arzt in 
Thierhaupten 
Fröhlich Georg. Verlaſſen ſchaftsſache 
469, 497, 534 
Fröhliſch Wendelin. Pfarrer in Frie⸗ 


1555 


ding 1052 
Fruhmann Zaver, Schullehrer in Bo- 

genhaufen 1555 
Srühauf Kath., DVerlaffenfhaft 802 


Srühholz Georg, Anwefens Verkauf‘ 1529 


Fuchs Joſeph, Regierungs⸗Regiſtrator 762 
Fumaſi Regina v., Gantfache - 4324 
&, 

Gadermann Hofe Dr., litterarifches 
Wert 1468 
Gandner Joſeph, Beneficiat 1193 
Ganghofer Anton, Forſtmeiſter 1585 
Gaſt Kaver, Pfarrer 878 
Geis! Martin, Gerichtödiener 1307 
®e iß Ernſt, Beneficiat 155% 
Geiß Lorenz, Gerichtediener 166 


Gensberger Kath, Namensveraͤnderung 213 
Gietl Wilhelm, k. Regierungsaſſeſſor 529 


Perſonalregiſter. 


28 
Seite, 

Glas!l Paul und Nicolaus, Verſchollen⸗ 
heitserklaͤrung 1055 

Glockshuber Joh. und Joſ., Erbſchaft 
220, 241, 281, 1054, 
1053, 1088 

Glonner Franz Anton, Verſchollenheits⸗ 
erklaͤrung 457, 489, 527 
Ölonner Franz Joſeph, Verlaſſenſchaft 1553 


Göbl Konrad, Lehrer in Argeth 1410 
Götz Baptiſt, Diſtricts⸗Schulinſpector 1565 


Gy Chriſtian, Rentbeamter in Sriesbah 18 
Gottfried Anton, Lehrer in Biſchoffs⸗ 


wiefen - 1428 
Gradwohl Georg, Vorladung 097, 1059 
1553, 1556, 1595 


Öravenreutp Mar Frhr. v., Pfarrer 666 

Greis! Joh. und Kath., Schuldenweſen 279 

Grill Anton, Derlaffenfchaft - 302 

Gröbner Margaretp, Hausverkauf 

’ 1460, 1481 

Groß Magdalena, Klage pcto patern. 
et aliment. 465, 495, 5" 


9. 


Haas Maria Anna, Verlaſſenſchaft 1503 
Hader Wolfgang, Stadt:Gommiffär 635 
Häger Auguftin, Pfarrer 1228 
Häusler Georg, Cooperator 232 


Hafner Martin, Ehrenmünze des Lude 
wigs⸗Ordens 1308 
Hagen Zaver, Vagant 4407 

Hagenbuch er Jacob, deſſen Untercura- 

telſtellung 880, 912, 941 
Hahn Advocat, Wohnungs⸗ Anzeige 70, 
402, 141 
Hahn Mar Joſeph von, Privilegium 827 


ar 


29 


\ Seite. 
Hahnrieder Mich. und Joh., Erbſchaft 192 
Haidt Joſeph, Auswanderung 596, 935 
Hainzinger Chriſtian, Verſchollenheits⸗ 


erklaͤrung 1035 
Hallberg Frhr. v., Verlaffenfhaft 1320, 
1348, 1386 

Hart! Evang., Edictalcitation 4004 
Hartl Kaspar, Landwehr-Major 1408 
Hartmuth Michael, Pfarrer 213 


afelfteiner XTherefe, Hausverkauf 043 994 
— efter Auguſtin, Anweſensverſteigerung 


8505, 614, 1057 
Heindl Franz, Bauconducteur 1052 
Held Franz, Hypothef:Gapital 21, 804 


Hempel Gottlieb, Hofgarten-Intendanzs 

Caſſier 386 
Herbſt Ferdinand, Kreisſchulreferenn 89 

Hermann Univerſitaͤts-Profeſſor, deſſen 


gedruckter Bericht 1606 
Serpich Johanna, Vorladung 1550 
Hirreiner Franz Zaver, Pfarrer 1498 


Herrlein Guſtav von, Ldg. Affeffor 51 


Herz Joſeph, Pfarrer, Verlaffenihaft 4337 
Heurung. Schullehrer, in Sauerlah 1344 
Heusler Garl von, Pfarrer 635 
Hirſch Friedrih, Anweſensverkauf 1385 
Hirfhauer Andreas, Pfarrer 1022 


Hirfhinger Johann, Hppothelenbrief 893 
Hochgeſang Yof., Privilegium 934, 1556 


2* Hochwind Kunſthaͤndler, Agent der Les 


bensverficherungsanftalt 1044 
Hörmann Hof. v., E wirklicher Staates 

rath und Regierunge- Präfident 567, 666 
Hörwarthiſches Benefiium, Erle 
digung 


Hold Craft, Pfarrer 1037 


Perfonalregifter. 


1427 


30 


Seite. 
Holnburger Ballh., peto patern. et 


aliment. 243, 468 
Hotter Garl, Pfarrer 1087 


Howaſcherſche Kinder. Procefeuratie 795 
Huber Jakob, Pfarrer 232 
Huber Joſeph, Beneficiat 1498 
Huber Joſeph, Ordensverleihung 1377 
Huber Magnus, Dechant 300 


Huber Matthias, Bauplatz-Verſteigerung 365 
Hueber Magnus, Pfarrer in Gries: 


bäderzefl 1523 
Hug Aurelius Dr., Ldg. Arzt 299 


Huf Alois, Ludwigs-Ordens-Ehrenmünze 1230 


3. 


Zällmayer Andreas, Gollecte 

Smmler Fidel, Pfarrer u 

Inglſperger Joh. Fried, Pair, Ger 
richtshalter 

Irl Juliana, Heimathsermittlung 


1214 
1022 


256 
805 


8 


Käppleinkouife, Indigenats-Verleihung 1515 


Käfer Johann, Dechant, Schankuhg 431 
Kagerer Ildephons, Verlaſſenſchaft 
366, 391, 417 

Kaltdorf Carl, Ldg. Phyſicus 1113 
Kalteis Gottlieb, Schullehrer 
Kammerbauers Eheleute, Anwefene: 

verfauf * 92 
Karl Dr., ärztliche Praxis 479 
Kienaft Sigmund, k. Landrichter 762 
Kifinger Franz, Pfarrer 232, 738 
Killer Bernhard, Debitwefen || 683, 


57a, 806 


31 Derfonalregifter. 


Seite. 
Klaß Franz, Pfarrer 1498 


Klausner Ferdinand, Kreishülfscaffa: 


Rendant . 299, 518 
Klausner Mag. Rath 155, 237 


Kleffing Anton von, Gerichtehalter 523 
Knott Eduard, Vorladung 530, 721, 


829, 1255, 1349, 1461 

Koh Friedrih, Beneficiat 181 

Königer Carl, Schullehrer 1376 
Kohlmüller Pfarrer, refp. Martin 

Prummer 1089, 1121, 1497 

Kopfmüller Paul, Anwefensverkauf 745 

Kotimüller Eimon , Orbensverleihung 1481 


Kranz Eeb Nachlaßverſteigerung 216 
Kranzer Joſeph, Advocat 299, 758 
Kreile Joſeph, Branntweinbrenner 185 


Kreffirer Georg, Gutsübergabe 65 
Küpfer Lorenz, Indigenatsverleihung 1513 
Kugler Maria, Pfarrer "635 


8, 


Laiminger Joh. Bapt., Pfarrer 1261 
Lang Xav., Anwefensverfieigerung 1270, 1316 
Lanner Zr. Xav., Wallfahrts Pr. Haus 


Director 1617 
Lechner Georg, Patr.:-Gerihtshalter 1147 
Lehmann Math., Debitwefen 1462 
Leib! Sebaftian, Hofhafner 1618 


Lerhenfeld Philipp Graf von, Appel: 
lationsgerichte-Präfident 567 
Leitner Franz Anton, Beneficiat 18 
Limbrunner Anton, Vorladung 1533 
Lindenfels Julius Frhr., Polizei- 
Eommiffär 912 
Lindmer Schuhmacher, Belobung 4455 


32 


Lippert Advocat, Aufftelung als — 
und Stiftungs ⸗Anwalt 1604 

Lobenhoffer Wilhelm, Leg. Aſſeſſor 912 

Loibl Georg, Landw. Bataill. Com⸗ 


mandant 432 
Lu Heinrich, Regierungs:Affeffor 738 
M. 

Märkl Unna, Urkundenamortifation 948 
März Alois, Geburtdorts « Ermittlung 

" 87, 1406 
Maier Joſeph, Markıfchreiber 157 
Maiſch Franz Kaver, Pfarrer 4126 


Mannhard Thomas, Anwefensverfauf 1429 
Mannsperfon taubſtumme, aufgegrif: 


fene 383, 111, 1343 
Marti Eimon, Edictalcitation 1092 
Marold Earl, Privilegium 594 
Marquardfhes Etipendium 363 
Martpefer Joſeph, Verlaffenfhaft 1321 


Maurer Elifabeth, Stipendien⸗Stiftung 4459 “ 
Maurer Magiftr. Rath 155, 237 
Maper Alois, Derfteigerung 505 
Mayer Elifabeth, peto patern. et aliment. 468 
Mayer Zaver, Pfarrer, Derlaffenfchaft 259 


- Mayr Franz, Pfarrer 156 
Mayr Georg, Pfarrer 1087 
Mapr Hof. v., Landwehr:Major 236 
Maprſches Benefiium, Erledigung 466, 

482, 4187 
Meindl Joſeph, Vermißter 1130 
Meisperger Alois, Pfarrer 1376 


Meirner Joſeph, Diftr. Schulinfpector 1344 


Meirner Philipp, Landg. Arzt 299 “. 
Memel Alois, peto patern. et aliment. 
465, 495, 531 


33 


Seite. 

Merz Ambrofius, Derlaffenfhaft 800 
Meyger Thomas, WUnwefensübernahme 

162, 1411, 1621 


Meufel Epänglermeifter, Privilegium 411 
Michel Joſeph, Privilegium 524 
Mittereder Georg, Verſchollenheits— 
Erklärung 1029 
Mittermayr Pfarrer und Decan 1458 
Mooſer Michael, Zaubftummer 274, 384 
4 Moreth Eeb., Privilegium 828 


Morip Appell. Ger. Rath, deffen Reals 


Eommentar 1549 

! Mofer Florian, Privilegium 1049 
! Mühlbauer Franz, Unwefensverfauf 639 
"Müller Zohann, Gerichtsdiener "1585 

N. 

Nagel Anton von, Landrichter 4194 
Megele Franz, Privilegium 083 
Neubauer Sehbaftian, Rüdlaf 279 


Niedermayr Seb., Anmwefensverfauf 1195 


Niloladoni Kreis:Caffa-Dfficiant 30 
Mobderer Balthafar, Privilegium 827 
Monnenmaherfhe Bande, 177 


Nürnberger Anna Maria, Hausverfauf 1029 
Nußrainer Franz, 


erklaͤrung 4121 
O. 
Obermaier Peter, Verſchollenheits⸗ 
erklaͤung 1233 
Obermairſche Eheleute, Anweſensver⸗ 
kauf 161, 1055 
Obermapr Theres, zu Verluſt ge 
gangene Staatsobligation 2, 464 


— 


Perſonalregiſter. 


34 


Seite 
Oberhuber Johann, Verſchollenheits⸗ 


erklaͤrung 796 
Defele Clement, Privilegium 984 
Dettl Johann, Landg. Aſſeſſor 50 
Oſtner Pfarrer, Verlaſſenſchaft 1150 
Oswald Joſeph, Landg. Aſſeſſor 4193 
Ott Sofepp, Verfhollenpeitserflärung 4502 

P. 
Pachmair Carl, Regierungsrath . 262 
Panholzer Franz, Verſchollenheit 1464 
Faupl Pfarrer und Difte. Schulinfpector 
381, 385 
Scham Martin, peto patern. 531, 1092 
Henker Alois und Maria, Edictals 
ladung 1199 


Pentenrie der Benedict, Privilegium 624 
Pequinot Pauline, Indigenats-Ver⸗ 


leihung - 1515 
Perndorfer Gregor, Verlaffenfhaft 861 
PHerrier, Charles, Unterfuhung gegen 

ſelben 84 
Pfetten Frhr. v., k Kämmerer 232 
Pfleger Joſeph, Privilegium 984 


Hfundmaier Martin, Anmefensverlauf 860 


Pickl Mathias, Lehrer in Pafing- 1409 
Player Kaspar, Pfarrer 525 
Plettl J., Pfarrer 155 
Pöttinger Joſeph, Decan 18 


Pointnex Theres, deren außereheliches 


Kind 606, 656, 667 
Ponnath Georg, Beneficiat . 276 
Poffelt Ernſt, Rehnungscommiffär 352 
Prand Hof. Alois, Oberlirhenratb 51, 88 

Praßelsberger Andreas, Schullehrer 1229 
Prechtl Thomas, Berlaffenfhaft 1414 
3 


35 


Hr egnerfhe Relicten, Anmefensver: 


kauf 1696 
Prinz Georg, Concursverfahren 577, 768 
Probſt Johann, Debitwefen 165 


Hröbftl J., Pfarrer in Waal 47 
Promberger Wolfgang , Advocat 1525 


Q. 


Queloz Conftantin, Pfarrer, Collete 84 


N. 


Raish F Rentbeamter, Nachlaßmafa 441 
Rambold Alois, Anmwefensverfteigerung 767 


Rederer Joſeph, Gerichisdiener 156 
Reeb Gottfried, Privilegium 984 
Reihart Beneficiat 362 
Reichlſches Beneficium, Erledigung 1552 
NReindl Martin, Landg. Actuar 912 
Reinhard Dr., Landg. Affeffor 912 
Reiferer Georg, Beneficiat 635 
Reiffer Joſeph und Gafpar, Verfchollens 
heitserflärung 918, 1410 
Reitmayr Joſeph, Privilegium 859 
Rieder Georg, Concursverfahren 1596 
Rief Sufanna, Mafchinenverkauf 4193 
Rieger Johann, Guratelsaufpehung Aber 
felben 571 
Röckl Adam, Pfarrer 1554 
Rösl Hofbuhdruder, Privilegium 411 
Rogifter! Auguft von, Rechnungs⸗Com⸗ 
miffar 083 


Rottmairfche Eheleute, Anweſensver— 
kauf 1031, 1431 
Rudolphſches Anweſen, Verkauf. 90 


Perſonaltegiſter. 


"Schmid Caspar, Pfarrer 


36 

Seite, 
S. 

Sailer Malthias, Pfarrer , 7262 
Sailer Paul, Anwefensverfauf 93, 39% 
6135, 41030 
Samuel Sigmund, Debitwefen 747 
Sauer Advocat in Zirfchenreuth 41523 
Schachner Alois, Pfarrer 150 
Schaffner Friedrih, Vorladung 895, 


945, 947, 1557, 1597, 4621 


er aller Wpolonia, Verlaffenfhaft 189, 

241, 507 

Scheibl Franz, Decan 157 

Schemel Georg, Tödtung 1551 

Scherer Chriſtoph, Anwefensverkauf 440 
Stiller Srichtspalter 232 _ 


Schillmair Barbara, Verlaſſenſchaft 97 


Schindler, Max, Pfarrer 1400 
Schink Caffetier, Belobung 1520 
Schloſſer Georg, Lehrer 1376 
Schmid Franz Difte. Schulinfpector 936 


Schmid Joſeph, Vicar, Verlaffenfhaft 1503 
Schmid Carl, Seminär:Präfeet 1585 
1088 
Schmidtmüller Anton, Ldg. Affeffor 1147 


Schmitt Yohann, Privilegium 083 
Shmöger Gafpar, Lehrer 332 
Shmuder Joſeph, Privilegium 238 
Shmuberer Xaver, Lehrer 41428 
Schneider Felir, Pfarrer 4409 
Schneider Ne. v., Verlaffenfhaft 860 


Schnetter Joh., Kreishülfscaffa-Ren- 
dant 500, 518 
Schober Francisca, cotra. der poto 


patern. 947° 
Schönauer Hutmacher, Anweſensver⸗ 
kauf 494 


87 


: Seite, 
Schönauer Menas, Salinenbeamter 1052 


Schönauer Wolfgang, Unmwefensver: 
fteigerung 390 
Shöninger Eduard, Landrichter 792 
Scholl Friedrich, Privilegium 1499 
Schott Catharina, Verlaffenfpaft 302 
Shröd! Philipp, Euratel 244 
Schuder Georg, Pfarrer 433 
Schuegraf Anton, Beneficiat 51 
Schulze Anton, Forſtmeiſter 983 


Schwab Gaspar, Aufenthaltsausmitts 
lung 668 
Schwabl Andreas, Gerichtsdiener 1585 
Schwaiger Midael, filberne Medaille 1345 
Schweiger Midael, Gem. Vorſteher 232 
Sedelmapyer Zaver, Privilegium 411 
Sedlmayr Zeugfhmidt, Privilegium 411 
- Seifferts Joſeph, Heimath 1478 
Seinsheim Karl Graf von, beffen Er⸗ 


nennung zum Finanzminifter, 566 
Sentner Franz Zaver, Benefliat 1087 

: Sepp Alois, Unwefensverfteigerung 1271 
Seyfrig Zaver, Beneficiat 213 
Silbernagel Michael, Verlaffenfhaft 578 
Silverio Franz, Beneficiat 18 


Simnader Crescenz, beren Ermor: 


dung 1554 
‚Simon Peter, Verlaſſenſchaft 640 
Sirtbäder Anwefensverfauf 1197 


Spedberger Seb. und Walb., Der: 


laffenfchaft 467 
‚Spedmair Unna, Berlaffenfhaft 354 
Spenger Gotifried, Verlaſſenſchaft 861 


Spip! Catharina, Anwefensverfieigerung 1269 
„Stadler Joh. und Theres, Anweſens⸗ 
verkauf 1124, 1627 


-Stadler Mathias, Verlaſſenſchaft 


Perfonaltegifter. 


9 4 


38 


‚Seite. 
Stainer Conrad, Landg. Affeffor 41193 


Staudenhechtl, Emil, Landg. Actuar 4147 


Steger practifher Arzt 256 
Steigenberger Anton, Privilegium 524 
Steinbeck Johann, Verlaffenfhaft 466 


Steinmeh von, Urkundenamortiſation 4230 


Steinsdorf Caspar von, 
meiſter 


Bürgers 
1088 


Stephl Maria, Verlaſſenſchaft 501 
Sterrſches Schlößchen in Ingolſtadt 96 
Stettner Michael, Verlaſſenſchaft 724 


Stoder Joſeph, Unmwefensverfteigerung 160 
Strehle Mathias, Verlaffenfhaft 465, 496 
Strip! Joſeph, Magiftr. Rath 1479 
Strobel Fidel, Aufenthaltsausmittlung " 949 
Strobl Earl, Pfarrer 792 


j Strohmayr Matthias, Verlaffenfhaft 467 


Sturm Auguft, Holghofgarten-nfpector 1498 


Sutor ‚Peter, Revierförfter 523 
T. 
Taglio Kaminkehrermeiſter 423 


Zautphäus Kajetan Frhr. v., Landrichter 738 
Thaler Franz, Rehnungscommiffär 0982 
Than Frhr. von der, Orbensverleifung 238 
Thoman Joſeph, Etiftung ‚13 
Zhünefeld Glemens Frhr. v., Fidei—⸗ 
Commi 278, 416, 667 
Thum Georg, Pfarrer 316 
Thurnberger Kajetan, Verlaſſenſchaft 
1122 
3 4 


39 ‚Derfonalregifter. 40. 
Seite. Eite. 
u. Weidaher Sebaſtian, Urkunden: Amor: 
tifation 4464, 1532, 4621" 
Urban Georg. Privilegium 41 Meindler Göleftin, Polizepactuar 1262 
Up Meldior, Pfarrer 1428 MWeinmann Chriſtoph, Landgerichtsactuar 
40 
Weiß Georg, Anweſens Verkauf 891, 944, 
V. 995, 1032 
Wei Joſeph, Magiftratsrath 620 
Derbries Chriftoph, Beneflciat 455 MW ellammer Martin, Pfarrer 567 
Vollert E Landgerihts:-Affeffor 252 Merlberger Magiſtratsrath, Tod des- 
felben 1015 
18 Werndle Peter, Jndignatss Verleihung 181 
z Weßner Joſeph, Verlaſſenſchaft 420 
Wäsler Georg, Pfarrer 440 Wibmer Garl Dr., Ordensverleihung 1586 
Wagner Alopys, Pfarrer 792 Widl Joſeph, Pfarrer. Verlaffenfhaft 895 


Wagner Franz und Rofalie, Anweſens 


Verkauf 415 
Wagner Ignaz, Patrimonialrihter 1344 
Wahlleitner Johann, Debitwefen 48, 


66, 414, 439, 689, 798 
Walburger Dr., Privilegium 827 
MWaldenfels Mar Frhr. v., Bezirks⸗Ju⸗ 


genieur 085 
Waldherr Franz Zaver, Beneficiat 386 
Wall Georg, Verlaſſenſchaft 1462 
Walter Chriſtian, Pfarrer. 180 
Walter Georg, Anweſens Verkauf 890 
Weber Georg, Goncursverfahren 575 


Weeber Euflah, Rehnungscommiffär 666 
MWeibsperfon, blödfinnige 4259, 4476 


MWeibsperfonen imep Zaubflumme 4487 
1250, 1304 


Widmann Andreas, Kehrer 1409 
Wieland Friedrih, Rentbeamter 275, 200 


Wiefend Landwehr:Bataillons-Comman- 
dant 432 - 


Wiefend Dtto, pracliſcher Arzt 156 
MWiesmüller Gebaftian, Vorladung 802, 

918, 1034, 1277, 1350 
Bimmer Clara. Verlaſſenſchaft 800 
Wimmer Monica, otra. Martin Pelam 531 


Windsberger Gerichtödiener. Quieſci⸗ 
rung 1585 


Winterholler Johann und Katharina. 


Anmwefens Verlauf 1090, 1315 
Wispauer ofeph, Kandwehrmajor 1261 
Wittmer Mathias. Verlaſſenſchaft 1152 


Witty Joſeph, Großjährigkeits:Erklä- 


rung 237 


4 Perfonalregifter, 42 
Seite, Seite, 
Wöhr Joſeph, Pfarrer 826 Zaumer Franz, Collecte 409 
Wolf Mar, k. geheime Sekretär 1647 Zeh Gabriel, Magiftratsrath 358 
Wolfinger Joſeph, Pfarrer 1428 Zehrer Joſeph, Lehrer 1229, 1544 
Wunderle Ignaz, Pfarrer 655 Zeil Joſeph, Landgerichts⸗Phpſicus 1525 
220 


3. 


Bacher! Xaver. Schankung zum Armen: 


fond 1580 
Zarivart Katharina. Verlaſſenſchaft 370 
395, 419 


Zick Joſeph, Huffchmiedgefelle 
Zierl Suſanna. Anweſens Verſteigerung 
127, 277 


Zöpf Bernhard, Lehrer 1229 


Zwickel Franz Xaver, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrung 1194, 1232, 1262, 
1483, 1501, 1551 


Ortsregister. 


A. 
Seite. 
Abensberg, Landgericht. Regulirung der 
befinitiven Grund- und Haͤuſerſteuer 4525 
Affing. Pfarrep-Erledigung 714, 1520 
Yibling, Rentamt. Steuernachlaͤſſe pro 
183940 743 
Aich ach, Diftriete-Schulinfpecion I. 1344 
Aichach. Erledigung der Stelle eines 


Thierarztes 1428 
Aichach, Rentamt. Steuernachlaäſſe pro 

16839140 1589 
Yindling. Pfarrep:Erledigung 449 
Altötting. Die Dult dortſelbſt 6093 
Altomünfter. Erledigung ber Lottocols 

lecte 4377 
America. YAuswanderungen dahin 702 
Au Landgeriht. Depofitenabgabe 1463 


Augsburg. Localmalzaufſchlags⸗Rückver⸗ 
gütung 351 


Seite 
Augsburg. Sommerbierſatz pro 4840 412 
Augsburg. Woll- und Schaafmaͤrkte 666, 

216, 793 


3. 


Bapern. Barmperzige Schweſtern. Auf 
ftelung eines Gonfulenten für den Ors 


ben berfelben 056 
Belgien. YAuswanderungen dahin 0975 
Berhtesgaden, Rentamt Gteuernady: 

läffe pro 1839)40 587 


Berchtesgaden. Verwahrung und Vers 


rechnung ber Depofiten 292 
Berg am Laim. Beneſizium. Dotatione: 

verbefferung " 731 
Beuern. Pfarrep: Erledigung 475 


Bremen. Vollzug der Uebereinkunft wes 
gen gegenfeitiger Verkehre:Erleihterungen 
1246 


& 





45 Drtöregifter. 46 
Seite. Seite. 
Bruck. Pfarrep:Erledigung 49 F. 
Bruck, Rentamt. Steuernachlaͤſſe pro 
1850140 525 Fiſch ba hau. Pfarrep:Erlebigung 4423 
Brunnen. Pfarrep-Erledigung 935 Örepfing. Wufnahme- eines practifchen 
Burghauſen. Kriegsconenrren, = und Arztes 1554 
Schanzmieth⸗Loͤhnungsgelder pro 180518 Srepfing. Knabenfeminär. Aufnahme 
1094, 1125, 1152 in's felbe 977 
Burghaufen, Rentamt. Gteuernadläffe Freyſing. Landwirthſchafts- und Ges. 
pro 4830)40 1115 werbsſchule. Aufnahme in ſelbe 1356, 1390 
BDurghaufen Et. Anna: Beneficium. Frepſing. Lottocollecte erledigte 237, 762 
Erledigung "768, 797, 82g Frepſing, Rentamt. Steuernachläſſe 
Burghaufen. DVerfteigerung des Haus pro 185940 - 1381 
ſes Nr. 258 942, 994 Friedberg, Rentamt. Steuernachlaͤſſe 
pro 185040 1263 
Frieding. Pfarrey: Erledigung 454 


D. 
Dachau, Landgericht. Verwahrung und 


Verrechnung der Depoſiten 
Dachau, Rentamt. Steuernachlaſſe pro 


154 


1839)40 459 
Dollftadt. Gothaer Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt 451 
©. 


Ebenried. Pfarrey⸗Erledigung 562 
Ebersberg. Diſtricts-Schulinſpection II. 


1504 

Ebersberg, Rentamt. Steuer nachlaͤſſe 
pro 1839)40 1379 
Ednad. Pfarrep:Erledigung 380 
Epfad. Pfarrey⸗Erledigung 1014 
Er bach. Katholiſcher Kirchenbau A451 


Erding, Rentamt, Steuernachlaͤſſe pro 
1839)40 


607-610. 


©. 


Gambach, bortfelbft aufgegriffene taub⸗ 


ftumme Mannsperfon 1424 
Sarmifc. Nebenzollamt U., deffen Goms 

petenz⸗ Erweiterung 1378 
Gafteig. Armenbad-Spital 211 


Gauting. Erledigung des Schuldienſtes 


874 
Graßau. Pfarrey⸗Erledigung 1619 
Grünftadt. Kirchenbau. 7133 

a S. 

Hachenbrunn. Pfarrey-Erledigung Abıs 
Hadorf. Gemeinde-Collecte 205, 410 
Haunshofen. Pfarrey Erledigung 4603 
Hengersberg. Gemeinde: «Eolecte 59% . 
Hohenwarth. Brand 231 
Hobenwarth. Pfarrey-Erlebigung 822 


47 Drtöregifter. 48 


&eite, 

Holzkirchen. Benefijien-Erledigung 465, 
1305, 1342 

Huglfing. Pfarrey⸗Erledigung 428 


I 


Ingolſtadt. Beneficien-Erlebig. 879, 1235 

Ingolſtadt. Landwirthſchafis- und 
Gewerbsſchule. Inſcription 1357 

Gngolftadt Moligeps Bezirke. Eröff: 
nung ber Reclamationstermine gegen bad 
definitive Haus» und Grundfteuer:Gata- 


fer 4582 
SGungolftadt, Rentamt. Eteuernad: 
läffe pro 1830140 267 
Ingolſtadi. St. Morig. Pfarrep:Er: 
ledigung . 271 
K. 
Kaißheim. Polizey-Commiſſariat. Des 
tentionen 1348 
Kraiburg. Stelle eines practifhen Arz— 
tes 230. 
Kralomwig in Böhmen, Dortfelbft gefuns 
bene Leiche 561 
8, 
Landsberg, Rentamt. Eteuernadläffe 
‚pro. 1830140 165 


Landsberg. EpitalpfarrepsErledigung 434 
Landsberg. Stadtjagd-Verpachtung 413 
Landsberg. StadtpfarrepsErledigung 1448 
Landéhut. Benefiium Et. Barbara 
Erledigung 413 


Seite. 
Laufen, Rentamt. Steuernachlaͤſſe pro 
183940 637 
kaufen, Verwahrung und Verrehnung 
der Depofiten 454 
Lengsfeld, Patrimonialamt. Paͤſſe 
für die Sachſen⸗Weimar'ſchen Unterthar 


‚nen 734 
M. 
Marktbreit. Katholiſcher Kirchenbau. 
Collecte 4142 
Marzoll, Kirhenfiiftung. Verlorne Schuld: 
Urkunde 834 
Menning. Pfarrepe@rledigung 476 
Merching. PfarrepsErledigung 715 
Miesbach, Rentamt. Steuernachläffe pro 
1859)40 4310 
Monheim. Einbrud in das Landgerichts 
gebäude 832 


Moorenweis. Pfarrep-Erledigung 13502 
Moosburg. LottocollectesErledigung 084 
Moosburg, Rentamt. Gteuernadläffe 
pro 1839)40 881 
Moosburg. Derwahrung und Verrech⸗ 
nung der Depofiten 155 
Mühldorf, Rentamt. Gteuernachläffe 
pro 1839140 485 
München. Gentralsfandwirtbfhafts:Feft 
(Beplage zu Nr. 30) 
München, Landcapitel. Decandswahl 1519 
Münden, Landrentamt. Eteuernadhläffe. 
pro 1839340 j 4025 
Münden, polptehnifhe Schule Anmel⸗ 
dung und Aufnahme in felbe 4147, 1148 
Münden, Pofftal. Erledigung 1481 


39 Ortsregiſter. 50 
Seite. ar Seite. 
PT nhen. Verwahrung und — Palling. Pfarrey⸗Erledigung 378 
ber Depoſiten % ‚4016 Papferting, Filialkirche. Reparatur 
Münfter. — 663 derſelben 1054 
Paſſau. Triftholz-Verſteigerung 49%, 1150 
N. Paftetten. Verkauf des Franzlgütls 1089 
Perlach. Holzverfleigerung 1460 
: 16 ium⸗Erledigun Pfaffenhofen am Parsberg. Pfarreys 
| Nantesbuch. Schulbenefizium:Erle gu F —** ni 
Neuhing. PfarreyErledigung ar2 Pfaffenhofen, Rentamt. Steuer- 
Nittenam, Cine dorkfeldft aufgegriffene "  machläffe pro 1830140 217 
taubftumme Mannsperfon 924 Piding. Dicariats:Erlebigung 352 


Nürnberg. Aufnahme in die Kreislands 
wirthſchafis: Schule 1283 

Nürnberg. Induſttle, Ausftelung pro 
1840 509, 1011, 10160, 1454 

Nürnberg. Techuiſch oconomiſches Knabens 


Erziehungs: Inftitut 338 
O. 
Oberbaar. Pfarrey⸗Erledigung 209 
Oberbergkirchen. Pfarrey⸗Erledi⸗ 
gung 124 
Oberneukirchen. Bauveraccordirung 
-, 218 
Oberſchönbach, Gemeinde. Hause 
Collecte 205, 410 


Oe ſterreich. Einrichtung des Fuhrwer—⸗ 
kes und Regulativ hierüber 813 
Dttenhofen. Benefizium-Erledigung 179 


P. 


Paähl, Patrimonialgerichts⸗Sih. Verle⸗ 
gung desſelben nah Tuhing 4051 


Planegg. Unbefugtes Fifchen in ben 
hoerrſchaftlichen Fiſchwaſſern dortfelbft 1105 
Yo Ifin g. DVerfteigerung des Klofterguts 
41274, 1318, 4346 


Pürgen. Pfarrep:Erledigung 1450 
Purk. Pfarr:Deconomiegebäude 043 
N. 

Rain, Rentamt, Gteuernachläffe pro 
1850)40 1117 


Randelsried. Pfarrey Erledigung 429 
Reichenhall. Herrenlofe Güter, bem 


Fiscus anheimgefallen 363 
Reichenhall. Verwahrung und Ders 

rechnung ber Depofiten 855 
Riding. Pfarrep-Erfedigung 665 
Rofenheim. Benefijium Erledigung, 635 


Roſenheim. Cröffnung der lateiniſchen 


Schule 340 
Rottmanerau SJagdbogen:Verfteiges 

rung 159, 186 
Ruppolting. PfarrepsErledigung: 430 


4 


51 Ortsregiſter. 


S. 

Seite. 

Schleißheim. Landwirthſchaftliche Gen: 
tral⸗Schule. Anfang der Vorleſungen 1323 


Schongau, Rentamt. Steuernachlaͤſſe 
pro 483940 987 
Shrobenhaufen. Werzilihe Praxis 
Bewilligung en 
Shrobenhaufen, Rentamt. Gteuers 
nacdläffe pro 1839)40 989 


Schwarzburg, Fürſtenthum. Einziehung 


der Scheidemünze 1373 
Simbach, Hauptzollamt. Verſteigerung 

von Effecken 565 
Starnberg, Rentamt. Steuernachlaͤſſe 

pro 1830)40 1119 


Starnberg. Verwahrung und Verrech⸗ 


- nung ber Depofiten‘ ‘ 911 
Steindorf. Pfarrep-Erlebigung 176 
Stetten, Revier, beren Bildung 4375 
Sulzbach. Pfarrey:Erledigung 563 
Eulzbad. Verkauf besfelben 1958 
Surberg. Pfarrep: Erledigung 1500 
T. 
Taiting. Pfarrey⸗Erledigung 291 
Teiſendorf. Schuldienſt-Erledigung 4114 


Verkauf des Gantmairguts 


Thalham. 
51, 91 


52 


Seite, 
Tölz. Fiſchwaſſer⸗ Verpachtung 1114 
Traunftein Rentamt. Steuernachlaͤſſe 
pro 4839)40 939 
Traunfteim Derwahrung der Depofiten 
877 


Troßberg. Einen aufgefundenen Ring 088 


Troßberg Rentamt, Steuernachläffe pro 
1839)40 437 
Truchtlaching. Pfarrey-Erledigung 664 


u, 


Unteralting. Pfarrey⸗Erledigung 200 


V. 


— 


Vogtareuth. Pfarrey⸗Erledigung 1602 


W. 


Walleshauſen. Pfarrey-Erledigung 
1422, 4450 


Walpertskirchen. Pfarrey-Erledigung 
292 
Waltenhofen. Pfarrep:Erledigung 477 


Wartenberg. Aerztlicher Diſtrict 551, 479 


33 


Wartenberg. Markiſchreiber Anweſens⸗ 


verkauf 246 


Waſſerburg, Gemeindebevollmaͤchtigte. 


Veraͤnderung bey ſelben 571 


Waſſerburg, Rentamt. Steuernachlaͤſſe 


pro 1830140 139 
Weilbach. Beneficium-Erlebigung 4409 


Weilheim Rentamt. Gteuernachläffe pro 
1839)40 885 


Meilheim. Verwahrung und Verrech—⸗ 


nung ber Depofiten 1227 
Werdenfels Rentamt. GSteuernachläffe 
- pro 1839)40 489 


Drtöregifter. 


Seite. 


54 
Selte. 
Wildprechtszell. Pfarrey⸗Erledigung 665 
Winkl. PfarrepErledigung 477 
Wippenhauſen. Pfarreps@rledigung 232 
Wolfrathshaufen Rentamt. 
nadhläffe pro 1830140 
Wolfratpepaufen. Verwahrung und 
Verrechnung ber Depofiten 
Wollnzach. Frühmeß-Beneficium-⸗Erle⸗ 
digung 1679 
Würzburg. Vormalige adelige Semi⸗ 
narſtiftung 1066 


Steuer⸗ 
719 


235 


3. 


Zell, chirurgiſcher Diftrict 1308 
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